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Achter Abschnitt. 


Philostratus der Zweite. 


Die Verteilung der unter dem Namen Philostratus 
uns überlieferten litterarischen Hinterlassenschaft auf die 
einzelnen von Suidas verzeichneten Träger dieses Namens 
ist auch nach den Abhandlungen von Th. Bergk (Fünf Ab- 
handlungen zur Geschichte der griechischen Philosophie und 
Astronomie 177 ff.) und E. Rohde (Götting. gel. Anz. 1884 
p. 32 ff.) ein noch ungelöstes Problem, d. h. eine irgend 
befriedigende Vereinigung dessen, was wir aus den philostra- 
tischen Schriften wissen, mit den biographisch-litterarhistori- 
schen Angaben des Suidas ist noch nicht gelungen und wird 
kaum gelingen. Man wird sich, auch nachdem Irrtümer des 
Suidas in den Philostratusartikeln seit Meursius allgemein 
anerkannt sind, über Art und Ausdehnung des Irrtümlichen 
schwerlich jemals einigen können. Eine eingehende Be- 
handlung dieser litterarhistorischen Fragen gehört nicht in 
den Rahmen dieser Untersuchungen; notwendig aber ist es 
ein Wort darüber zu sagen, mit welchem Recht in der fol- 
genden Analyse der philostratischen Sprache der Stoff aus 
allen unter dem Namen Philostratus laufenden Schriften 
ausser den Gemälden des jüngeren Philostratus zusammen- 


getragen wird. Es soll damit zunächst nieht behauptet wer- 
1 
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den, dass diese Schriften alle ausser den jüngeren Gemälden, 
deren Verfasser sich den Tochtersohn des Verfassers der 
älteren uns in 2 Büchern erhaltenen Gemäldebeschreibungen 
nennt, von einer Hand geschrieben seien, sondern nur so- 
viel: dass ihre Hauptmasse dem Sprachcharakter nach eine 
völlig untrennbare Einheit bilde, eine Voraussetzung, welche 
durch das im Folgenden zusammengestellte Material über jeden 
Zweifel erhoben wird. Dabei ist noch immer die Möglich- 
keit, mit Rohde (a. a. O0. 38) verschiedene gleichnamige 
Verfasser anzunehmen, in deren Familie „eine ganz bestimmte 
Art manierierten Sophistenstils erblich gewesen sei“. Es 
genügt hier, darauf hinzuweisen, wie weit unsere Zeugnisse 
reichen, um diese unzweifelhafte Stileinheit zu einer Einheit 
der Autorschaft zu erheben. Von den Artikeln des Suidas 
sieht man dabei vorläufig besser ab. 

Fest steht Folgendes: Vita Apollonii und Vitae sophista- 
rum haben einen Verfasser (V. S. p. 77,1 ff. bezieht sich auf 
V. Ap.p. 13,4 ff.; 222, 24), und zwar den Flavius Philostra- 
tus aus Lemnos (Boissonade ad Her. p. 2; V.S. p. 28, 29 ff.; 
Ap. VI, 27 p. 242, 24; Eunap. V.S. p. 3 Boissonade; Synes. 
Dio init.); von demselben ist wahrscheinlich auch der 82. 
(an Caracalla), sicher der 83. Brief (vgl. Vit. Ap. I, 3) der 
philostratischen Briefsammlung. Ferner müssen wir dem 
Rhetor Menandros (r. &rı6. p. 390, 2 Spengel) glauben, dass 
die älteren! Gemälde und der Heroicus denselben Verfasser 


‘ Dass diese und nicht die (weit weniger bekamnten: J. Fertig 
de Philostratis sophistis 1894, p. 51) jüngeren, wie Rohde vermutet, 
von M. gemeint seien, ergiebt sich aus genauer Interpretation des 
Wortlauts PiAoorparov od av Hpwixav tyv ebyynaw xoi tag Eixövas 
Ypayavrog: der bestimmte Artikel zeigt, dass M.nur ein Werk des 
Titels Eixöveg, d.h. nur die älteren Gemälde kennt. Gerade jene 
beiden Schriften hebt der Rhetor heraus, weil sie ohne Zweifel am 
meisten (die Imag. schon ihrem Zweck nach: p- 295, 10 ff.), als Vor- 
bilder der &peisıa und ihres Inhalts wegen, in den Schulen gelesen 
wurden. Dass er den Verfasser der Im. und des Her. von einem 


Philostratus der Zweite. 3 


haben. Vom stilvergleichenden Standpunkt aus ist nicht 
das Mindeste gegen die Angaben des Suidas einzuwenden, 
weleher die älteren Imagines, Vita Apollonii?, Vitae sophista- 
rum, Heroicus und Arad&2sız einem Verfasser, dem „zweiten“ 
Philostratus zuschreibt; von demselben Standpunkt aus hat 
aber Kayser auch den Nero und Gymnasticus, deren Ver- 
fasser nach Suidas der erste Philostratus, Vater des zweiten, 
wäre, dem zweiten zugeschrieben. In der That zeigen alle 
diese Schriften genau denselben Stilcharakter; nur die ero- 
tischen Briefe weichen von ihm in auffallender Weise ab, 
während dagegen der 83. Brief, der auch seinem Inhalt 
nach von niemand als dem zweiten Philostratus verfasst sein 
kann, sich auch durch seinen sprachlichen und stilistischen 
Charakter sofort als philostratisches Eigentum zu erkennen 
giebt?®. Kritische Zweifel sind, soweit die Artikel des Suidas 
uns belehren, im Altertum nur über die Zugehörigkeit der 
Vitae soph. laut geworden: einige teilten sie dem zweiten 
Philostratus zu, welchem sie stilistisch ohne Weiteres auch 
zuzutrauen sind, andere dem dritten. Der Grund für diese 
letztere Annahme liegt sehr wahrscheinlich in dem Bestreben, 
unter Beibehaltung der Dreizahl der Philostrate jenen rätsel- 
haften „Lemnier Philostratus“ zu erklären, welchen der Ver- 
fasser der Vitae soph. als seinen Zeitgenossen und Freund 
und als bedeutenden Sophisten aus dem Anfang des 3. Jahr- 
hunderts mehrfach (V.S. 117,11; 122,20; 123,16; 126,1. 








anderen Philostratus, etwa dem Verf. von Ap. und V.S., unter- 
scheiden wollte, ist nicht nötig zu schliessen. 

2 Gegen Bergks ganz grundlose Behauptung, der Stil der 
Imag. sei von dem der Vita Apoll. verschieden, hat schon Rohde 
mit Recht protestiert: was etwa von Verschiedenheiten da ist, wird 
weit überwogen durch die auffallendsten Ähnlichkeiten und erklärt 
sich hinlänglich aus der Verschiedenheit der behandelten Gegenstände. 

® Auch Fertig (p. 50) hat diesen Eindruck erhalten. Gleich- 
wohl sind, bevor der eingehende Beweis der Unechtheit der meisten 
Briefe geführt ist, vorläufig auch aus ihnen noch im Folgenden die 
Spracherschieinungen ausgehoben. 
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19. 31 ff) nennt. Wenn man diesen Lemnier mit dem zweiten 
Philostratus, der ja wirklich aus Lemnos stammte, identifi- 
zieren, ihm also die Vit. Apoll. u. s. w. zuschreiben wollte, 
so blieb nichts übrig, als in dem Verfasser der Vit. soph., 
welcher ja den Lemnier nennt, also von ihm unterschieden 
werden muss, den dritten zu sehen. Damit geriet man frei- 
lich in die missliche Lage, gegen das Zeugnis der Vit. soph. 
selbst den Verfasser dieser letzteren von dem Verfasser der 
Vit. Ap. trennen zu müssen. Es ist klar, dass dieser Aus- 
weg unmöglich ist. Aber auch die neuerdings von Bergk 
und Rohde vorgeschlagenen Lösungen sind nicht annehmbar, 
wenn man nicht das wunderbare Spiel der Natur glaublich 
finden will, dass drei Menschen einen zum Verwechseln 
ähnlichen Stil schreiben, vielmehr daran festhält, dass bei 
so auffallender Gleichheit des Stils doch auch Gleichheit des 
Verfassers das Wahrscheinlichste sei. Von Bergks Lösungs- 
versuch dürfte nur die Erkenntnis zu retten sein, dass man 
ohne Annahme eines vierten Philostratus zu einer den mei- 
sten Zeugnissen gegenüber haltbaren Aufstellung des Stamm- 
baums dieser Sophistenfamilie und einer mit den Ergebnissen 
stilistisch-sprachlicher Untersuchung vereinbaren Verteilung 
der philostratischen Schriften an die verschiedenen Philo- 
strate nicht kommen kann. Diese richtige Einsicht hat auch 
J. Fertig (de Philostratis sophistis. Festschrift Bamberg 
1894) gewonnen, der sich im übrigen vergebens bemüht, 
stilistische Unterschiede herauszustellen, um dadureh genü- 
gend differenziertes schriftstellerisches Material zur Vertei- 
lung an seine 4 Philostrate zu erhalten: die sachlichen 
Verschiedenheiten (p. 40 ff.) zwischen Ap. und Her.-Imagi- 
nes*, deren wichtigste (die Stellen über x20x7x und döovrss 


* Dass Her. und die älteren Imag. nicht getrennt werden dürfen, 
hat auch Fertig (p. 30 f.) gegen Rohde mit sprachlichen Indizien 
zu grosser Wahrscheinlichkeit gebracht. Kaysers Spezialausg. des 
Nero hinter den V.S. (1838) scheint F. nicht zu kennen, wenn er 
(p. 20) meint, K, habe „perpaueis eisque levissimis loeis nixus* die 
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der Elephanten Ap. 54, 26 ff.; I. 309, 15) übrigens vergessen 
ist, sind zu wenig belangreich, um eine Trennung der Ver- 
fasser notwendig zu machen; noch mehr gilt das von den 
sprachlichen Kleinigkeiten (p. 36—39; s. unten Register a 
8. v. 228iornpi), welche Fertig anführt; die Ähnlichkeiten 
aber, ebenfalls unvollständig aufgezählt, werden mit ver- 
schiedenem Masse gemessen: finden sie sich zwischen Vit. 
Ap. und Vit. soph., so sollen sie Gleichheit des Verfassers, 
finden sie sich zwischen Vit. Ap. und Her., so sollen sie 
beweisen, «ass der Verfasser des H. die V. Ap. nachgeahmt 
habe. Ein grosser Mangel an Fertigs Abhandlung ist, dass 
er zu dem in den Vit. soph. erwähnten „Lemnier“ gar keine 
Stellung nimmt — soll dieser etwa einen fünften Philostra- 
tus abgeben? Die Ansetzung des ersten Philostratus nach 
Suidas unter Nero ist völlig unmöglich, fürs erste aus Grün- 
den, welche in der Entwicklungsgeschichte der gesamten 
zweiten Sophistik liegen (s. o. Bd. I Abschn. 2) — ein 
griechischer Sophist, der ravnyugızodg rAcisrong, "Bdsuswmazoug, 
neitraz geschrieben, wäre unter Nero eine Abnormität, zu- 
mal wenn man bedenkt, was F. nicht beachtet hat, dass 
des Suidas Ausdruck yeyovag &ri Nepwvos nicht heisst, dass 
er unter Nero geboren sei, sondern dass er unter ihm ge- 
blüht habe (Rohde, Rh. Mus. XXXIIL, 161 ff.), wonach er 
also e. 10 n. Chr. geboren sein müsste. Daraus ergiebt sich 
die weitere Unmöglichkeit, den ersten Philostratus auch nur 
zum Grossvater des 171 (nach Fertig) geborenen zweiten zu 
machen (wie Pertig thut, da er selbstverständlich, um die 
eine Angabe des Suidas von Philostratus I, als Zeitgenossen 
-Neros mit übel angebrachter Pietät zu retten, die andere 
ganz glaubliche, dass Philostratus der Erste des Zweiten 
Vater sei, preisgeben muss): denn ein c, 10 geborener Mann 


Zusammengehörigkeit des Nero mit den übrigen Schriften behauptet. 
Dieselbe ist augenscheinlich, dagegen die von Bergk und Fertig 
(p. 20. 50) vorgeschlagene Deutung von V. Ap. p. 179,1 auf den 
ersten Philostratus und den Nero höchst fraglich. 
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konnte (nach menschlicher Natur) spätestens ce. &0, ein e, 80 
geborener spätestens ce. 150 einen Sohn bekommen. Ferner 
gedenkt F. mit keinem Worte der Angabe des Suidas, dass 
der erste Philostratus gegen den (nach Fertig p. 19) a. 143 
geborenen Sophisten Antipatros?, also doch frühestens a. 163, 
eine Schrift eor Tod övouxros geschrieben hat. Endlich: 
wenn F. nicht einen fünften Philostratus einführen will, so 
muss er den Lemnier der Vit. soph. mit seinem dritten Phi- 
lostratus identifizieren. Da er aber den Letzteren zum 
Grossneffen des zweiten (d. h. des Verfassers der V. S.) macht, 
so ist diese Identifikation unmöglich, denn nach den in V.S. 
stehenden Angaben kann der „Lemnier“ nicht viel jünger 
gewesen sein als der Verfasser der Vitae soph. Fertigs 
Lösungsversuch ist also noch weniger gelungen als die frühe- 
ren von Bergk und Rohde. Am einfachsten scheint die 
Lösung, wenn man annimmt, in dem dritten Philostratus- 
artikel habe Suidas den Ausdruck dsurepos DiAsorozro; zuerst 
mit Beziehung auf die chronologisch-genealogische Reihen- 
folge der beiden ersten Philostrate, dann mit Beziehung auf 
die Reihenfolge seiner Artikel® (zuerst kommt der ®. deu repog, 
dann, mit der einleitenden Bemerkung rAhv TPOTOz ORpEiieı 
zes, der Vater des deurspog) gebraucht und den „Lemnier“ 
Philostratus, dessen Verwandtschaftsverhältnisse er sonst 
richtig angiebt, mit dem Verfasser der Jüngeren Gemälde 
zusammengeworfen, wie auch ein Anonymus Vatie. thut (8. 
Kayser, Spezialausg. der Vit. soph. p. XXVIII, der die Notiz 
richtiger beurteilt als Bergk a. a. 0. S. 179). Unter dieser 
Voraussetzung lässt sich die Lösung durch folgenden Stamm- 
baum veranschaulichen: 


5 Dieser spätere Sophist, nicht der von Dio Chr. or. XVII 
p- 283, 20 Dindf. genannte etwa unter Tiberius lebende ist hier gewiss 
gemeint, wie auch Brzoskain Pauly-Wissowas Realencykl. I, 2516/17 
annimmt. 

° So versteht er auch s. v. Ppsvruv "Epionvög unter ©. 5 npüros 
den der Chronologie nach zweiten. 
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Verus 
un ne m ——————— u Nas 


— 
Tochter (od. Sohn) Philostratus I. 


| | 
Nervianus Philostratus II. 
(Verf. aller uns als philostratisch über- 
lieferten Schriften ausser den erotischen 
Briefen, der ersten dtäAiedıs und den 
Gemälden seines Enkelsohns) 


Philostratus 
(der Lemnier der V.S., | 
Verf. von dtarekıg I) Tochter 


Philostratus III. 


Ö vEwtepag. 


Von dem „Lemnier“ Philostratus ist uns das eine Stück 
erhalten, welches Olearius und Boissonade als Ep. I, Kayser 
in der Züricher und in der Textausgabe (in letzterer unter 
dem Titel d1@Xsdıs) hinter der Sammlung der Briefe hat 
drucken lassen. Denn wenn auch die Aufschrift "Asrasız 
(von Olearius richtig in ’Aorasio verbessert) von Boissonade 
(adnotat, ad epist. p. 49) mit Recht als unecht gestrichen 
worden ist, so kann doch kein Zweifel sein, dass wir es 
hier mit demselben Schreiben an den Sophisten Aspasios 
zu thun haben, von welchem Vit. soph. 126, 19 ff. (vgl. 
Ep. 258, 18, 21) geredet wird und aus welchem Philostratus 
der Zweite V.S. 109, 10-13 schöpft. Aus diesem Schrei- 
ben als einem Werk des „Lemniers“ Philostratus eitiert auch 
[Proel.] de form. epist. p. 7 med. Hercher eine Stelle (vgl. 
Philostr. ep. p. 258, 8 ff.). 

Sollten nun aber auch diese litterarhistorischen Voraus- 
setzungen, soweit sie nicht bewiesen, sondern nur zu einem 
hohen Grad von Wahrscheinlichkeit erhoben werden konnten, 
nicht anerkannt werden, so wird doch jedenfalls die folgende 
Analyse in sich selbst den Beweis enthalten, dass man be- 
rechtigt ist, sprachlich und stilistisch sämtliche philostrati- 
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schen Schriften * ausser den jüngeren Gemäldebeschreibungen 
unter einer Betrachtung zusammenzufassen. 

Der Nachwelt galt Philostratus als Musterschriftsteller 
des „einfachen“ Stils (ixyyzdix Ariousrtox, Kpsisoriox, Son 
p£vn, Axaracxenos® Menand. 7. &mıö. p. 389, 32 ff. Spengel; 
dabei aber hat er doch yazız aro Atkeng; Enırerndsuusung #2: 
zex@ddorıou£vag id.p. 411,30 ff.) und wird in dieser Beziehung 
(Menand. 1. 1.) dem Platon, Xenophon, Dio Chrysostomus, Ni- 
kostratos und „anderen Sophisten, welehe dafür galten, den 
historischen Stil mit Anmut zu handhaben“, an die Seite 
gestellt (s. a. Ios. Rhacend. in Walz Rhet. gr. II, 521). 
Die Grunderfordernisse des belehrenden und erzählenden 
Stils findet bei ihm Georgios Plethon (Walz Rh. gr. VI, 537 £.), 
Erhabenheit (oyxnpai 2er), worauf er wohl selbst keinen 
Anspruch erhoben hätte, Ioseph Rhakendytes (Walz Rh. gr. 
II, 526); die lässliche Anmut seiner Sophistenbiographien 
rühmt Eunapios (Vit. soph. p. 3 Boiss.: rous r&v &plerav 
SOHLoTWV & Eruoonfs METR yagıroz maperruce (tous); bekannt 
waren seine syntaktischen Freiheiten (soAozopavä, Kxıvompern: 
Schol. Eurip. Orest. 976; Eustath. ad Il. B 353 p. 236, 33 
ed. Rom.), auf welche sich namentlich das ausführliche und 
richtige Urteil des Photios bezieht (bibl. cod. 241): osro; 
5 Diicarparos anayyarla EV zEypnTaL YAuzeig xl TOLROTETT, 
vul Aekeoıv Eumperousans Opdası TOLXUTN, GUVTAEEGL MEVTOL YE TOL- 
RUTRLS, ONE 00% Ev Ts URA0c dc To GuyyYpaneıv TETRYWEVOS, doxoüsı 
yap mag Aouvrakiaus ÄRov Sorreva 1 ouvraßson; bruodv WETEJEN . 
oVros ©’ iousv 0 avrp Ws TOAUURHESTETOS MV 00% Lv dıru.aprir 
Toü 0900 zie Talea Eervey In nv Id10Ta0T0V TOV GUVraLzav 


” Auch die &t&Asdıs des Lemniers ist hinzugenommen, da sie 
im allgemeinen derselben Stilrichtung angehört wie die übrigen 
Stücke; nur durch sorgfältige Vermeidung des Hiatus unterscheidet 
sie sich wesentlich von den Werken des zweiten Philostratus. 

# Über den Begriff s. z.B. Anonym. in Walz Rhet. gr. III, 576; 
gemeint ist eine nicht ätiologische Darstellung, also ohne den Schein 
wissenschaftlichen Charakters (Gegensatz Eyratäonevog) 
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KAVOTOLLÄEY, MR D Tim Toy Boyaurrioov GmUmARL, Ym0os dlonra, 
TOTON 0UTD; eis 20g0v Ameyphoaro TETAHENAEUEINY RUTOY THv 
yphow Emdsınvanevo;, zu oUd8 ei; WIEN, III TOD HdEog YO . 
Eyoua. Yap ar Ta Tumore av royav 76 Erayoybv mai ETADpO- 
drrov; id. cod, 44 Est BE Try EISV ROTE Entyapi; Te xo) 
ayoparınd, ua Bobwv yaunbeneo; u Te Rpjhiaund nu Tolz 
KANOTpETEnTepH, Toy auvrakzov Eupikorinoupevos. 
Leichtigkeit, Anmat, Buntheit, Süssigkeit, Fernhaltung 
grammatischer Pedanterie besonders im Syntaktischen sind 
die Eigenschaften, welche die Nachwelt an dem Stil des 
wweiten Philostratus zu rühmen findet, und nach eben diesen 
hat er mit Bewusstsein gestrebt. Mit vollem Behagen steht 
er mitten in dem Treiben der Sophistenzunft, in welche er 
durch den Unterricht bei Proklos (VS. 104, 26), Hippodromos 
(116, 21, womit die Ausdrucksweise 106, 8; 109, 2; 124, 25 
zu vergleichen) und Antipatros (109, 2) eingeführt worden 
ist. Man merkt es dem farbenreichen Bild der zweiten 
Sophistik, welches er in den Vitae sophistarum entwirft, 
wohl an, dass ihm der Sophistenberuf das Ideal mensch- 
licher Thätigkeit ist; er schwelgt in der Darstellung dieser 
Leute, welche, jeder Ausdrucksform mächtig, jedem Publikum 
in souveränem Kraftgefühl durch ihre Redefertigkeit gewach- 
sen, von Volk und Regenten gesucht, geliebt, angestaunt, 
die Welt als Apostel griechischer Kultur von einem Ende 
zum andern triumphierend durchziehen und wiederum an der 
Sonne ihres Ruhms und dem Ertrag ihrer Thätigkeit ihre 
Landsleute freigebig teilnehmen lassen. Keine Ahnung von 
dem bald bevorstehenden Zusammenbruch dieser gleissenden 
Herrlichkeit trübt die frohe, flotte Stimmung, von welcher 
jenes ganze Buch durchzogen wird und in welche es seinen 
kaiserlichen Empfänger zu versetzen sucht: denn von ihm 
erwartete der Verfasser ohne Zweifel erneutes kräftiges Ein- 
treten für die Sache der Sophistik. Hier ist Philostratus 
so recht in seinem Element, während ihm seine frühere 
Leistung am Hofe der Severer, wo orientalische Superstition 
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die helle griechische Lebensfreudigkeit umnebelte, die Le- 
bensbeschreibung des bereits von den Pythagoreern für sich 
in Anspruch genommenen, im Westen wohl damals noch 
wenig bekannten orientalischen Wunderthäters Apollonius, 
nicht ganz leicht geworden sein mag; übrigens hat er, nach- 
dem ihn die Kaiserin Julia mit dieser Arbeit beauftragt 
hatte, auch sie benützt, um für jene halbphilosophische So- 
phistik, mit deren Gewand er den u.xyos nun umkleidet, nach 
Kräften bei Hofe Stimmung zu machen. 

Welche Richtung in der Sophistik ihm am meisten zu- 
sagt, darüber lässt schon die Auswahl derjenigen Sophisten, 
die er mit besonderer Vorliebe behandelt, keinen Zweifel: 
Kritias, das Ideal des Herodes Attieus, mit seiner sanft wir- 
kenden, einschmeichelnden Kraft und Vornehmheit (s. o. Bd.], 
193, 4), Äschines, den stets heiteren und coulanten Meister 
der Improvisation, dem gegenüber der düstere, schwerfälli- 
gere Demosthenes zurücktritt (VS. I, 18), Polemon mit sei- 
ner mächtig pathetischen, hinreissenden Redeflut, endlich den 
in allen Sätteln festsitzenden Herodes selbst. Jene mühsam 
grübelnden, grammatisch peinlichen Redner ohne Fähigkeit 
zu rascher, durchschlagender Wirkung, wie Aristides (s. a. 
z. B. die Beurteilung des Polydeukes VS. II, 12 init.), sind 
ihm nicht sympathisch: Improvisation gilt ihm offenbar (8. 
Bd. I, 36 f.) für die höchste Leistung der sophistischen Kunst. 
Demgemäss strebt er auch in seinem eigenen Stil nach dem 
Eindruck des Mühelosen. So sehr er auch die gewaltsam zu- 
dringende Wirkung polemonischer Beredsamkeit zu würdigen 
weiss, so wenig sucht er, offenbar in richtiger Erkenntnis 
seiner natürlichen Begabung, selbst mit solchen Mitteln zu 
wirken. Das Aufdringliche, Lautschallende liegt ihm fern 
(Vit. Ap. VIII, 6), während er sich um Jene sanfte Gewalt 
Ravdavouox dewwörns) von Kritias’ und Herodes’ Stil eifrig 
bemüht. In Hinsicht des Wortvorrats und der Formenlehre 
hält er sich dem Atticismus, doch ohne Ängstlichkeit, nahe 
(TO yap ArELD0Ra NOV dv To Arrızileıv Baeßapov VS, Pai910E 
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seinen Grundsätzen entsprechend lässt er auch seinen Apol- 
lonius reden V. Ap. I, 17), während er sich in der syntak- 
tischen Haltung, von welcher es doch ganz besonders ab- 
hängt, ob ein Litteraturwerk auf Zeitgenossen einen vertrauten 
oder einen fremdartigen Eindruck macht, vor Künstlich- 
keiten und Archaismen sorgfältig hütet. Seine peiercı, von 
welchen Suidas redet, mögen anderen, geschlosseneren Stil 
gezeigt haben. Wir dürfen aber nicht zweifeln, dass uns 
in den erhaltenen Schriften sein eigener stilistischer Charak- 
ter, wie er durch die Einflüsse der attieistischen Sophistik 
nicht verwischt, aber modifiziert war, am reinsten entgegen- 
tritt; denn in ihnen sind auch die Stoffe der stilistischen 
Grundstimmung des Verfassers entsprechend schon gewählt, 
oder wo das, wie im Gymn., nicht der Fall, wenigstens nach 
Möglichkeit ihr entsprechend behandelt. Wenn Älian mit 
seinem übel angebrachten philosophischen Pathos, seinen ge- 
suchten Archaismen, seiner manierierten Vorliebe für gewisse 
geschraubte Wendungen den Eindruck der Schülerhaftigkeit 
macht und überlaut nach der Studierlampe riecht, so ist 
Philostratus, soweit es ein Sophist jener Zeiten überhaupt 
sein konnte, wirklich als Meister jener für einen reineren 
Geschmack freilich immer fatalen sophistischen &o&cız an- 
zuerkennen. 


1. Reinheit der Sprache. 
a) Formenlehre. 
Nichtattische Formen. 


Halb Ionismus, halb Attieismus(s. Bd. II, 17) ist 
die Perfektform yeypxparaılI. 307, 10; Ap. 4, 10; 26, 32; 
62, 15; 293, 21, die einzige dieser Art, welche Philostratus 
noch behalten hat; ferner %v statt &av (s. Register a s.v. 
&v); &&p wird nach attischer Regel, die auch für das loni- 
sche zu gelten scheint (Kühner-Blass 1°, 211. 217 A. 13; 
W. Schulze, quaest. epicae 163), behandelt: der Nominativ 
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heisst &x> (Ap. 44, 14; 179,5; H. 217, 32; Ep. 231, 27; 
234, 4), der Genitiv /pos (Ap. 152, 10; H. 144, 2; E. 225, 
22; I. 363, 24; nur die unechten Briefe haben E. 228, 19; 
246, 21 &xpos), der Dativ np: (I. 328, 7); vgl. Bd. III, 20 A. 
23 (&apıvos Brit. mus. pap. cat. p. 134, 51); wnAe&x hat 
nur offene Formen: I. 302, 7; 303, 17; 304,9. 12; s. Herodian. 
II, 146,19; 425,4 Lentz; &xrfic9xı s. unten im Verbalver- 
zeichnis; durchgehends wird (die Wiener Herausgeber der Im. 
freilich lassen das Schwanken zwischen &, eis, &so, eioo; 
Pol. DS. DH. Ios. Plut. haben fast nur eis, App. Arr. DC. 
mehr &s; bei Zos. dringt wieder eis vor: Krebs, Präpositionsadv. 
I, 10 A.; NT. hat sis und &so» stehend: Winer-Schmiedel, 
Gramm. des ntl. Spr.® $ 5, 12, b) geschrieben &; und iso; 
die Schreibung gs neben g9 (Kühner-Blass, ausf. Gr. I, 147) 
ist ionisch und thukydideisch, aber auch zum Teil Eigen- 
tum der xown”: Philostratus hat regelmässig 9&>60<; das 
Verbum aber in beiden Formen, nämlich 9x pc&w» Ap. 115, 7; 
118, 20; 130, 10; 153, 16; 156, 9; 206, 28; 252,32; 270, 
16; FH. 140,-173:241,583219051,7202,425- BE, 244.48: 
300, 6; 319, 9; 355, 26; 386, 15; dagegen Yappsw Ap. 
181,26; 187,26; 199, 23,203, 18; 210, 9; 263,5; 273, 
10; 278, 29; 280, 18; 283,17; 292, 17; 295, 125: 329,15; 
331,19; 338, 1; 339, 22; 342, 32; VS. 3, 21; 32, 26; 48, 
13; 60, 10; 67,24; 96,15; H.-215, 12;..N.:222,.21;,234, 
17; E. 236, 32; 259,5; .G. 283, 20;.1. 335,20; 361,15; 
mapadappuvo Ap. 217,13; ragxdapcsuvo G. 290, 10; 
+opaaAcos Ap. 260, 16; VS. 28,5; H. 185,6; E. 257, 21; 
G. 273, 28; I. 355, 10; $appadto;s VS. 28,12; 71,13; 
124, 16; &ponv Ap. 44,16; 112,7; 141,20 u, ö.; H. 139, 
25; 1. 308, 23; &ppnv Ap. 174,11; H. 216,24; I. 304, 
d. 4; rupcos VS. 82,22; I. 302,3; 313, 27; 321,6; Ap. 





° Dass pp attisch sei, sagt Herodian. I, 15, 18; 507, 19; II, 378, 
13 Lentz; Polybios schwankt zwischen $app- und $apo- (Jacoby, 
Berl. phil. Woch. 1893, 1163); ropsövw Xen. Cyr. IV, 2, U VIISONTT; 
NT. $&poos, Yapocw, &ponv: Winer-Schmiedel $ 5,27, b. 
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64,9; 67,3, 88,31; 89, 17; 119, 26; 120, 22 (muppös 
Brit. mus. pap. cat. p. 112, 890); wupoaivo E, 247,75 
mupceuw BE..231, 10; rwuppös E. 250,22; Tuponvos I. 
322, 15, Tuppnvos I. 295, 22; 321, 30; 322, 32; 323, 8. 
17; xıpsog G. 280, 8 (aber xıpposıdng I. 312, 10. 16); 
muponv I. 295,1; rapsös I. 349, 9; dagegen nur xoppn 
(VS. 83, 27), xeppovncog (H. 140, 29), wuppıvov (I. 340,1). 

Die Form op.ıxpog hat Ph. häufig (Ap. 33, 14; 56, 3; 
59, 4.7; 121, 24; 132, 26; 175, 18; 211,7; 220,12; 225, 
25; 243, 3; 250, 14; 252,18; 264, 17; 277,32, 278, 9; 
303, 1; 305, 25; 328, 28; 333, 13; 336, 28; VS. 2,4; 119, 
3 10212927181 270, 1,2712; 10297255 
308, 17; 314, 3. 17. 18; 337, 30; 356, 3; 368, 8; 379, 22; 
383, 10; opıxporns Ap. 105, 22) neben wıxpös (Ap. 58, 
22; 143, 12; 153, 4; 210, 17; 214, 31; 218, 11; 221, 30; 
248, 29; 258, 7; 279, 10; 816,6.31; 335, 14; 341, 32; 
VS. 7,18;.14, 10; 18,25; 23,32; 28,3; 40,5; 42,5; 58, 
205:61,.8;-111,'315'122, 18;:H.' 141, 15; 142,5; 145, 32; 
146, 7;,152,:13; 163,5; 172,2; 180,81; 186,29; 197, 
12; 207,12; 212,29; E. 236, 7; 249, 16; 256, 20; @. 278, 
13; 281, 19. 29; 282, 10. 26; 290, 19; I. 300, 17; 313, 32; 
316, 9. 26; 320,4; 323,19; 328,19; 329, 11. 28, 341, 24; 
364, 3; 368, 25; 372, 25; 377, 20; 378, 27, 380, 28; 
387, 14). 

Ionismen, welche zugleich der xoıyn angehö- 
ren: yivonxınur Ap. 45, 12; yıvacxo nurG. 268,30, sonst 
immer die Formen mit yv (auch im diokletianischen Maximaltarif 
ist ylyvou.xı geschrieben). — Über das Vorkommen der Formen 
Euv und suv (als einfache Präposition und in Komposition) 
habe ich eine genaue Statistik nur für VS., H. p. 128—170, 
Ep., D., G. und I. angelegt, aus welcher sich ergiebt, dass 
in diesen Stücken zusammen nach Kaysers Text 260 cuv 
und 285 Zuv vorkommen, ohne dass eine Regel, sei es im 
Allgemeinen, sei es für den Gebrauch in den einzelnen 
Schriften sich aufstellen liesse; nur in der V. Ap. wiegt &iv 
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sehr stark vor, denn hier finden sich nur 19 Formen mit 
cuv (20, 17; 29, 12.16; 37,5; 68, 30; 69, 7. 19. 26; 70,9. 
13; 88, 30; 116,3; 117,15; 145,4; 148, 10; 261, 16; 
269, 8. 25; 340, 10). Bezeichnend ist, dass unter den Hi- 
storikern von Polybius bis Zosimus &vv nur bei Arrian vor- 
kommt: Krebs, Präpositionsadv. I, 10 A. — Von der regel- 
mässigen Schreibung rr (vgl. Bd. II, 83 ff.; auch der 
Ninosroman Herm. XXVIIL, 172, 8 hat rr) finden sich fol- 
gende Ausnahmen: avarrucca E. 230, 6; &uusco I. 316,4; 
Biooos Ap. 61,32; 62, 1; 9dascz Ap. 86, 9; 187, 23; 294, 
24; VS. 113, 25; .H. 137, 18; E. 228, 16; I. 312, 10; 336, 
7. 17; ’Dusoog VS. 59, 1; H. 187, 15; Kıocix Ap. 24, 24; 25, 
13. 26; xıoonpeprs D. 259, 25 (aber xırros I. 315, 30; 316, 9, 
wogegen Aleiphr. II, 3, 10 auch x:s00g schreibt); xoAocsos 
Ap. 222, 4; VS. 26, 8; 59, 26; 91,4; xpeiscon Ap. 330, 17; 
Aapıosx VS. 115, 15; Axpusco Ap. 86,32; 156, 25; H. 218, 
20; Aupwnsoos H. 181, 28. 31; peiisconzı H. 207, 26; 1. 
343, 4; Naoxısco; I. 326, 11 u. s.; E, 225, 17; vöcox IL 307, 
29; rpascov I. 323, 2; mpxssorro Ap. 179, 8; Trasse I. 380, 
2; ruptsca H. 148,2; Zxoroisee G. 272,26; 284, 2; TECapL- 
xovr@ Ap. 60, 18; Teoonpaxoorn G.. 268, 9. 13. 18; Tıvaoco- 
p£vng (in einem Citat) H. 163, 1. — Endlich gehört hieher 
»Anıcra Ap. 17, 4; &xAnoav ib. 75, 4; Euyxexirnevos G. 276, 
32 (aber Ap. 17, 25 aroxdsıc9etons; I. 314, 26 xAsıorös), worüber 
vgl. Meisterhans? S. 30 f. — Von offenen Formen" be- 
gegnet nur xarappesıv I. 382, 21 (dıyeev VS. 39, 7; 90, 
30 ist Aorist); 6orea I. 378, 20; dortav I. 379, 17; werı- 
7p0@v 1. 300,9; xu&vsos ©. Reg. ce 8. v.; sıßYpeos Ap. 
335, 15. 

Reine Ionismen sind: dsıpn I. 297,10; 349, 2; G. 
279,26; 280, 3; E. 244, 11; 250, 13 (daneben öfter den: 8. 


° Einzelne solche „Ionismen“ aus Adamantios R. Förster, serip- 
tores physiogn. II p. CVIIL; nAseıv statt nAstv ist auch nach A. Mai 
Auct. elass. IV, 525 xowy; s.a. Hatzidakis, Einl. 177; Winer-Schmie- 
del $ 8,7; 13,23 A. 23. 
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Register a s.v.); Napnts Ap. 123,20; 136, 14. 15; H. 
205, 19.23; 206, 2; 212, 22, I. 352,15; 362, 22; 364, 9 
(auch Aristid. III, 46, 50; XV, 377, 407); der Genitiv vnos 
H. 153, 7; vnov Ap. 334, 12; Topyein xepaAn Ap. 275, 4 
(Citat aus X 634); Zeivıs H. 132, 8; eü&eıvos H. 212, 32: 
Ostodapas I. 378,14 ff; peidioconeı s.o. S. 14 med.; 
ovarnıöccı Ap. 168, 15; rAwrog (was übrigens, viel- 
leicht aus Hdt., auch Strab. z.B. p. 264 hat) 1. 301, 13; 
363, 28; 380,19; HovAudauas G. 272, 25; 284, 28; xio- 
vapaı E. 232,6; teosapsczatdexa örn Ap. 6,6 (vgl. 
Bd. III, 20). 

Von den Pronomina personalia der dritten Per- 
son gebraucht Ph. als Demonstrativa: oi Ap. 19,11; 
208 313,591 351:51027 5 T8n18'n0134, 25201, 5; 7242517; 
259,.11,7270, 35: 272, 6. 18; 286, 205,327, 1; VS. 34, 15. 
12048,28:49, 9.16; '62,265269, 165 80,:19;791,.12% 115, 
2.11; H. 190, 27; 215, 24; I. 330, 16; 358, 14; sp@v Ap. 
12, 30; 16, 28; 25, 19 (neben «urois); 26, 32; 33, 25; 35, 
20; 58,32; 83, 11; 98, 18; 155, 18; 181, 10; 289, 22; 
2314229 257,71377292, 31 293,9 HIVS8: 36, 2358, 12% 
66,253 109/’225°H. 148,19; 152,315; '193,'19;' 202, 10; 
212, 21; E. 249, 22; I. 308, 24; 317, 24; 364, 5; 367,14; 
382, 2; 389, 6; opict Ap. 2,3; 27,13; 28,23; 35, 12; 
72, 32, 77, 13. 31; 86,20; 140, 19; 197, 9; 229, 26; 244, 
27; 256, 14; 294, 6; 306, 10; 313, 27; 333, 12; 337,13; 
v242221%29,.192573.182973723 RER 169, 72'179) 29 
201, 19; 211, 6; G. 273, 30; 287, 4; 1. 369, 23; sp&c Ap. 
35,712; 38,14, 40,16; 75, 24; 81, 8; 120, 21; 132,19; 
135,26; 172,14; 212,30; 260, 1; 266, 14; 280,3; 314,4; 
320, 25; VS. 42,4; H. 135,4; 153, 13; 156, 4; 162,4; 
16971431719.27;0 211793 "2316772077217, 15571. 309,27; 
369, 11; 370, 24; 385, 1. Alle diese Formen funktionieren 
aber ausser cp&; auch als Reflexiva, und zwar als di- 
rekte Reflexiva ot Ap. 9,14; 40, 3; 73, 10; 74, 19; 84, 
26; 245,26; 253,5; 341,7; VS. 35,1; 44,27; 68,5; 113, 
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20; 122, 1; H. 130,29; 144, 11; 146, 28; 182,25; 191,1; 
N. 223, 19; G. 286, 26; I. 381, 20; sp@v!! Ap. 56,3; 
233,12; 1. 364, 28; 368, 5; opicı 24,30; 57,19; 127,16; 
132, 32; VS. 22, 30; 120, 19; alsindirekte: oi Ap. 152, 
13; 206, 12; 250, 31; VS. 46, 15; H. 215, 10; I. 305, 12; 
spicı VS. 44, 11; H. 201, 19; 202, 23; 217,27; I. 388, 
11. — oö und & kommen bei Philostratus nicht vor; ebenso- 
wenig opel; (was z. B. Xen. Cyr. IV, 2, 4 hat; s. Bd. II, 20; 
III, 20 £.); bei Polybios und Teles fehlen os, oi, € vollständig: 
H. v. Müller, de Teletis eloc. p. 21. 

Dorismen begegnen nicht, ebensowenig Latinismen 
(über solche in der xowr s. Winer-Schmiedel, Gramm, des 
ntl. Spr.?° 8 3, 2, e. A. 17). 


Nominalflexion. 

1. Kontrahierte und offene Formen. 

a) S-Stämme: “HpaxxAnis bildet den Akkusativ “Hpaxda 
Ap. 75,25; 165, 21; VS. 60, 29; 61, 14.18; H. 165, 20; 
176, 20; 214,5; I. 374,5. 14; 375, 1. 12. 17. 30; 376, 8. 
11.26; 378, 4. 7; 379,2. — Die Adjektive auf -puxg 
und -deng kontrahieren immer -&: aöropu& I. 369, 
25, euou& Ap. 91, 31; 250, 20; D. 260, 19; Euuou& Ap. 242, 
27; G. 270, 15; ürsppu& Ap. 87,28; redet Ap. 90, 23; 
Vopodsk Ap. 240, 18; ebenso üyı& H. 177,12. — yüpas 
flektiert yrpos (Ap. 167, 1; 229,10; VS. 12,31; 54,1; 
H. 167, 12; 198, 23), yrox (Ap. 244, 14; VS. 30,9; H. 
167, 13); xpexs im Pluralis xp&x (Ap. 86, 29), xpeöv (Ap. 
47, 22; 49, 6); dagegen hält sich x£p«a als reiner T-Stamm: 
xeparog Ap. 85, 31; xtpara Ap. 54,26; 55,5; 60, 30; 1. 
309, 11 (so auch immer NT.); xsgxtav H. 190, 1. — Im 
Genitivus Pluralis kontrahieren immer reiyog und öpog 
(Ap. 55, 27; 60,26; 165,27; 177,29; 178,2; 239, 13.18; 
240, 23. 32; ‚282, 11; H. 216, 15; IL. 360, 5; 364, 26). 


ı! opav adtav Ap. 90, 32, H. 196. 4. 
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Offen bleiben &v9£wv (so attisch nach Thom. Mag. p. 1 R.) 
Ap. 123, 16; 286,23; H. 187,23; E. 226,1; 229, 29; 249, 
23; I. 297, 30; 298, 15; 301, 5; 326, 28; 329, 10; 331,5. 
32; xeırRcov E. 236, 21. Vereinzelt ist der Nominat. pl. 
&v%eax, vielleicht eine Rückbildung aus «vd&wv, I. 382, 11 
(in NT. u. LXX bleiben öptwv und xeıdov offen: Winer- 
Schmiedel $ 9, 6). 

b) im Accusativus Sing. der N-Stämme ist 
Schwanken: nur Tuvp@ Ap. 174,7. 26; 177, 15; 1. 365, 19; 
aber Ilossı5& H. 164, 20; I, 359, 24; 364, 13 neben 
Ilocsıööva H. 212,5; E. 233, 20; I. 305, 27; 320, 5; 
Aro%Aw überwiegend (Ap. 16, 17; 133, 29; 214, 17; 311, 
14; H. 162,26; 191,1; 194,6; E. 245, 23; I. 309,3; 
331, 16; 371, 13) neben einmaligem ’AroddXova E. 227, 4. — 
In den Komparativendungen -iov bleibt regelmässig 
offen der Genit. Sing. (Ap. 18,21; 148, 9; 197, 19; 300, 
12; 308, 22; E. 229, 18; G. 273, 13; 1. 306, 6); sonst nur 
vereinzelte offene Formen, nämlich Acc. Sing. u.stlovx Ap. 
149, 15; Nom, Pl. ausivova E. 243, 29, ürrovx G. 280, 19; 
mielove Ap. 17, 27; 104, 20, welche gegen die Überzahl der 
kontrahierten Formen kaum in Betracht kommen (umge- 
kehrt ist das Verhältnis im NT.: Winer-Schmiedel $ 9, 6), 
nämlich Acc. Sing. xpeirtw Ap. 5, 2; 35, 29; 42, 4; 102, 
25; 132,30; 306, 9; 330, 175; VS. 107,22; H. 197,5; 202, 
30; 218, 12; Beirio Ap. 31, 9; 69, 8; 129,5; H. 168, 6; 
198, 27; nöio Ap. 31, 10; 218, 10; VS. 59,5; H. 134, 14; 
183, 21; 190,5; 193, 30; 200, 11.17; 1. 357,11; meo 
Ap. 41,28; 111,9; 220, 16; 227, 26; 288, 15; 318, 13; 
333, 5; VS. 113, 17; H. 148,22; yeiow Ap. 60, 14; peilo Ap. 
60, 20; 109, 20; 114, 2; 133,1; H. 183, 8; 191, 12; yrw 
Ap. 73,25; 114, 6; 117,25; VS. 90, 31; H. 189, 24; 202, 
4; 206, 29; &peivo Ap. 221, 18; xaxio Ap. 82, 28; 299, 3; 
H. 189, 22; 192,31; psio Ap. 240, 15; H. 189, 22; G. 
278, 18; I. 305, 2; dimiaoto Ap. 240, 22; Aurrw H. 148, 
20; 6. 261, 14. — Nom. plur. masc. peilous Ap. 54, 3; 
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59,5; jeloug Ap. 55,21; Axrrou; Ap. 59,9; 107, 25; mAstous 
Ap. 74,31; 107,25; 132,27; 146,3; 200, 21; 274,4; 
341,14; 343,1; VS. 17,22; 29, 29; 33,18; 67,20; 95,6; 
N. 223, 15; E. 256,2; G. 276, 9; Peirious Ap. 115, 28; 
131, 13; 136, 2; 157, 23; 331,8; VS. 112,5; H. 204, 8; 
G. 278, 12; 1. 329, 19; yetoous Ap. 155, 8; xaxtoug Ap. 256, 
14; 278, 22; Arroug Ap. 271,31; H. 215,23; Yötous Ap. 
329,19; VS. 112,7; E.:249, 315 L'354,,21; xpelrroug 1. 
370, 31. — Ace. plur masec. rXsious Ap. 15, 21; 26, 29; 
36422;1113):2;116, 32,168, 265.203, 65 V8::755 10:83 
20; H. 145, 16; 202, 9; weilous Ap. 40, 27; 46, 30; 56,4; 
VS. 18, 25; E. 256, 20; nrrous G. 261,20; xaxious Ap. 135, 
26; Peiriou; Ap. 186, 4; 310, 24; xpeitrous Ap. 261,5; 
ötoug H. 153, 30; 197, 31; G. 292,7; I. 372, 10 (mielovaz 
Ägypt. Urk. aus Berlin N. 48, 6). — Neutr. plur. Nomin. 
und Accus. rieto Ap. 5,1; 9,10; 19, 9; 36, 27; 84, 3; 
99; 213138,.185" 160, 145° 179, 15 7185,-.9;1204, 300238; 
18; 242, 30; 248, 29; 270, 30; 292, 5; 293, 21.28; 308, 
115.310, 4; 326,,195333, 113 I V817, 1631 26,5 22 
55, 3; 65, 4; 83, 20; 100, 24; 103,5; H. 176, 26; 178,3; 
188, 10; 190, 20; 200, 32; 202,25; 211, 21; G. 272,2; 
288, 9.17; I. 294, 17; 356, 4; weil Ap. 21, 19; 290, 23; 
röia Ap. 23, 12; 175,28; 188,3, 229,14; 314, 11; H: 
142, 28; 208,12; 207, 17; D. 259, 25; G.279, 23; 1'354, 
32; 386, 30; 389,3; uelo H. 169, 7; Beirio Ap. 216, 28; 
N. 220,4; G. 275, 3. 7; auevo VS. 8, 12; G. 280, 12; 
ira Ap. 221, 31; 255, 23; Marta Ap. 251,2; H. 169, 6. 

Im Anschluss an diese Statistik sei über die Vokali- 
sation der Komparativformen von roAugs bemerkt, 
dass Philostratus ebenso wie Älian in den Formen des Mas- 
kulinums und Femininums stets eı hat; nur das Neutr. Sing. 
Nom. und Ace. heisst mA&ov (Ap. 45,30; 67,12; 73, 18; 88, 
27, 89,.18;.95, 15. 175191, 26;-198, 7; 201, 1837210,18; 
284, 8; 317,6; 320, 9; VS. 22,15; 32,15; 33,4; 43, 15, 
124, 29; H. 184,9; 201, 1; G. 283, 15. 20; nur Ap. 187, 
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29 steht zAstov). Genau dieselben Formen gebrauchen die 
LXX (Westeott und Hort, the new test. app. p. 151) und 
Galen (I. Müller praef. Galeni seript. min. II p. XXV). 

ec) Nominat. und Aceus. plur. der v- und ev- 
Stämme und Verwandtes"% 

&) Der Nominativ hat die offene Form in Boss (dies 
das Regelmässige nach Bekk. An. 1196) Ap. 55,7; wuess 
Ap. 122, 25; G. 278, 22 (auch auf dem diokletianischen 
Maximaltarif 4, 38); oues Ap. 69, 32; 6opVes Ap. 70,1; 
&orayuves I. 307, 25; iy$Vcs Ap. 25,5. Dagegen sind 
kontrahiert: süs E. 237, 28; iy9üs Ap. 24,26; 69, 31; 
Bo une: 430074131260," 239)105! 1.'866,,20,28:; 
Dopüc-l. 862,2. 

£) Akkusativ offen (wie immer im NT., auch bei ßo«s: 
Winer-Schmiedel $ 5, 4): ix$uac E. 229, 20; "Epıvuag 
I. 384, 16; srayuvas Ap. 87,25; weit häufiger die kon- 
trahierten Formen: ßBoüs Ap. 8, 32; 142,4; 167,6; 310, 
2 NS. 218457529 «Hl. 165,125; .180, 57, 1.330,20; 
331,11, 00; Ap. 9,1; 324, 5; H, 149, 13, ix®üc Ap. 25, 
10; 85, 3; 123, 10; VS. 94, 13. 17; G. 285, 27; I. 314,23; 
y&vug Ap. 55, 4; Böorous H. 133, 10; I. 323, 6; 339, 21; 
apxus 1. 335, 2; 0ppüs Ap. 165, 27; 325, 13; VS. 68, 31; 
H. 183, 13; "Epıvög E. 238, 18. 

Die eu-Stämme bilden den Accusativus Plur. 
durchgehends auf &x< (vereinzelt auch auf Papyri: so Äg. 
Urk. aus den K. Museen zu Berlin N. 77 [zw. 172 und 175 
p. Chr.], 18 üroypaptaz; das Bibelgriechische hat nur den 
ace. -eis: Winer-Schmiedel $ 9, 4): yoveas Ap. 7,7; 279, 
29; ispxs Ap. 17, 8; 124, 27; VS. 100, 3; Baoıeas Ap. 48, 
3; 1 385, 4; innexg Ap. 54, 19; aupopex; Ap. 79, 26; 242, 
8; apıortas VS. 2,29; opaysas VS. 43, 19; ypapea; VS. 80, 


» Fürdas Vordringen nominativischer Formen in die Akkusativ- 
funktionen bezeichnend Ägypt. Urk. a. den K. Mus. zu Berlin Nr. 
27, 18 navreg zodg pıAodvrag oe; 33, 19 Todg &v olaw navreg; 38, 26 Tobg 
Ent& orarlpeg; vgl. 46, 11; 62,7; 114, I, 2; 164, 31; 177, 4.7. 
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20; öptas-H. 179, 3; "Eperpuix; Ap. 25, 29. 32; Nipex; Ap. 
98,7; Duxtas Ap. 335, 21; Aiodkac VS, 31, 17; Meyapexs 
VS. 42, 6 und so auch nwisexs I. 299, 27. 

2. Den Genitivus Sing. auf -x von maskulini- 
schen A-Stämmen finde ich nur in der Form Nepovx 
Ap. 340, 13. 20 u.ö. 

3. Wörter der zweiten attischen Deklination: 
us acc. pl. Ap. 87, 5.12; Anpızosos Ap. 79, 16; gen. -co 
279,18; I. 332, 10.27; ace. -cwv H. 148, 31; I. 332, 15; 
Meog' gen. New VS. 91, 2; dat. Mew I. 342, 12; ’IsAecwc 
acc, ’Iorswv Ap. 260, 30; Kin: gen. Kzw G. 268, 15: ;Axyog 
(Aaywos I. 369, 13; 380, 8; vgl. Bd. II, 200 s. v.; Pam mag. 
s. III. p. Chr, Brit. mus, nk p. 89, 176: aayal xEpXdnv), 
gen. Aayo Ap. 88, 8; 246, 3; 1. 303, 25. 30; 380, 16; acc, 
Axyav Ap. 115, 21; 246, 6; 6. 268, 12; aber nom. pl. dpa 
I, 335, 13; Mei) die gen. Meveizo 1. 349, 28; veog ist 
die Form des nom. sing. Ap. 167, 20; 221, 25; 325, 14; 
VS. 43, 10; 54,6; I. 335, 10; gen. veo Ap. 117, 2 125, 
23; 149, 20: 221, 31: VS. 44, 25; E. 257, 7; dat. ve@ Ap. 
49, 21; 214, 28; acc. ve@v Ap, 82, %. 12; 188, 17.26, R 
313, 25; acc. pl. veug Ap. 177, 20; 232, 1; die einzige Form 
von vaxög, welche vorkommt, ist vaav VS, 50, 12; nepiveos 
gen. nepiven H. 158, 13; nA£wg Ap. 117, 23; vs. 62, 29; 
HeiB nr 210213 5A, 359, 11; dat. mio Abs 78, 22; acc. 
ritov 22, 4; 90, 93; I. 367,8; n. pl. avamıeo I 379, 16, 
aber nA&oı H. 150, 4: neutr. Das nix Ap. 162,7; 243,6; 
251, 10; VS. 51, 30; H. 185, 15; Zumdex I, 325, 6; u 
FETEN dat. H. 130, 18 u.58; ;9Aöyerug gen. a VS. 
32;11. — Über Mivag, Hp, Tas 8. S. 21.22. — Eochildet den 
änitiwn &o Ap. 81,30; IIxuoog gen. IIxupw H. 162, 14. 18, 

4, v- ömufk; &sru bildet im Gen. immer unattisch 
&areog: Ap. 246, 25; 325, 13; VS. 46,4; 78, 14; H. 160, 
20: 188,13; 1312 28; RAXUS TenXeos G. 265, 13. Abanrie 


” Dies auch auf der Pap. mag. saec. IV p. Chr. Brit. mus. 
pap. catal. p. 79, 420. 
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ist der nach dieser Analogie gebildete Genitiv &pjanv&og 
Ap. 30,3. — r£Xexug hat nach attischer Regel den Ge- 
nitiv nei&xeo; 1. 356, 29; 357, 2. 

5. Heteroklisie: DieS-Stämme auf ns haben, so- 
weitsieinEigennamen vorliegen, fast ausnahmslos den A k- 
kusativ -nv (Bd. Il, 19; III, 26; attisch nach Herodian. II, 
321,26ff.; 676,32 ff.; 694, 39 ff, Lentz): so An.oc9&vnv VS. 35, 
25; Auoumdnv H. 158, 27; “Eopoyevav VS. 83,13; Röpusexnv H. 
187, 19; TIoday:rönv H. 158, 27; 170,31; 195, 22. 24; 198, 
26 u. s. (aber Genitiv IlaAxumndou; H. 161, 10 u. 8.; Auoyevoug 
Ägypt. Urk. aus Berlin Nr. 85, II, 8. 10); HIoAudsienv VS. 
66, 21; 96, 3; Tloruveiunv I. 383, 23; 384, 4; Boxparnv Ap. 
298, 2; Tinoxgxrnv VS. 46, 25; “Hewöns geht ganz nach den 
Masculina der A-Deklination. Ähnlich ist das Verhältnis im 
NT.: Winer-Schmiedel $ 10, 5, Ausnahmen sind nur: 
’Acruayn Ap. 325, 6; Atoyevn VS. 95, 23; Iledaundn H. 175, 
23. Der Analogie der meisten derartigen Eigennamen fol- 
gen auch die Akkusative ££nxovrournv VS. 82, 13; Eßdoum- 
xovrournv VS. 76, 24; tpiaxovrournv H. 190, 6; 191, 29 (8. 
Kühner-Blass I? S. 544 A. 7). — Der Aceus. Plur. “Irro- 
c9vxs steht G. 261, 16; aber Towpndeı; Ap. 105, 18. 

Einzeine weitere Heteroklisien: 

Npog: gen. Apwos H. 187, 3 neben row (letzteres attisch 
nach Herodian. II, 714, 2) H.-145, 8; 146, 5; 182,31; 187, 
15; 189, 19; acc. fox Ap. 218, 14; H. 136, 17, 150, 19 
neben yp» H. 142, 30; 146, 28; 149, 13; 151,10; 152, 29; 
154, 11; 204, 10; nom. pl. fewss Ap. 150, 2; acc. pl. ipwas 
Ap. 175, 8; H. 148, 21 neben vpw; H. 135, 16, 164, 31. 

„Acts ace, Ielv G. 279, 26; n. pl. »Aeldes G. 276, 32; 
acc. pl. »Asidxs Ap. 332, 5; 336, 2. NT. hat »Aeldo, wAeldxz, 
nur Act. ap. »Aclv, »Asl; (Westcott und Hort, the new test. 
app. 157; Winer-Schmiedel $ 9, 7). 

xöpu5 acc, Sing. zopuv Ap. 131, 31; 1419413 84,86} 
13; acc, pl. x0pu9az; I. 299, 28. 

Mivos gen. Miv» Ap. 152,28; H. 174, 10 (attisch 
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nach Herodian. II, 714, 3 Lentz; Schol. Thue. I, 8, 2); die- 
selbe Form dient aber auch als Akkusativ Ap. 103, 11; 
325, 30, 

öpvis (xx n bei Philostr.) gen. &pvıdos Ap. 85, 3; 
308, 19; VS. 116, 25; H. 192,2; I. 308, 1; ace. öpuv Ap. 
44, 24. 32; 120, 26; I. 368, 4; 388, 6; nom. pl. öpv.des Ap. 
6,31; 7,1; 51,10; 69, 31; 120,20; 215,1; E. 237,7; 
1. 326, 24; 366, 26; gen. öpvidav Ap. 21, 21; 51, 12; 57, 
15; 96, 31; 248,25; 249, 9; VS. 26,26; öpvm. I. 307, 6; 
311,9, 368, 19; 380, 20; ace. pl. öpıdxs H. 212, 24; E. 
239, 14; 243, 12; 1. 307, 20 neben öpus Ap. 247, 32; 248, 
6; E. 229, 20; I. 307, 27. Von dem Wort kommt im NT. 
nur öpvs; als Nom, sing., in LXX nur opvidov vor: Winer- 
Schmiedel $ 9,8. Die Form &pveov (auch bei Aleiphr. III, 
30, 1) findet sich im Pluralis ögvex Ap. 231, 14. 

6*0T0< hat im Gen. ox0rous Ap. 166, 26; 193,1; im 
Dat. ox0r» Ap. 126, 31. S. über diese Art von Heteroklisie 
Winer-Schmiedel $ 8, 11 A. 6. 

Taog acc. sing. rx& H. 192, 1; acc. pl. 7x; Ap. 85, 4. 

6. Metaplasmus: Töpruvav Ap. 152,29. 

d&xpuov (VS. 110, 14) ist die einzige bei Ph. vor- 
kommende Form: nom. sg. Ap. 44, 2; 59, 13; daxpiou Ap. 
184, 14 u. 8.; daxpuors VS. 73,8; 80,14; 92,26; I 382,13. 

ö£vöpov hat im Dat. pl. immer öevöpest: Ap. 87, 5: 
250, 20; 279, 11; VS. 108,1; H. 141, 1; 218, 8. 

deonös: desun!* Ap. 44, 27; 218, 6;' 291,125 V8; 
114, 10 neben deopoi G. 278, 22; Sconouc I. 369, 16. 

Anyunrpav E. 246, 24; s. über diese und ähnliche 
Formen Winer-Schmiedel $ 9, 8. 

Karnadok: Kannadoxn VS. 17,5: VS LIT, 3 
Karnzadoxav, -Soxaıs VS. 97,23. 30, 

Öveipos: Öveiparı I. 351, 30; öveipxr« Ap. 79, 19; 308, 
8; VS, 26,26; övenarav Ap. 79, 2; 131,9; 155, 21; 215, 


‘“ Wie in LXX: Winer-Schmiedel $ 8, 12. 
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30; VS. 75, 11 neben öveipov Ap. 269, 14; H. 182, 26:80 
332, 29; öveipacı Ap. 76, 12. 

rp&ogs geht im Masculinum ganz nach der O-Deklination: 
mpxou VS. 29, 28; 45, 30; 117, 20; rpao Ap, 246, 9; mpdov 
VIEL, 29° 

strog: oir« Ap. 39,20 (stehende Form der LXX: 
Winer-Schmiedel & 8, 12 A. 8). 

sry drov: oradın Ap. 23,4. 21; 28,1; 37,20: 47,13; 
82, 8; H. 160, 26; I. 386, 30 (so die westlichen Hand- 
schriften des NT.: Westcott und Hort, the new test. app. 
157); oradtoug Ap. 60, 17; I. 312, 4. 

oradu.oc: oradux H. 176, 29. 

viög: vieos Ap. 325, 28; neben vioo VS. 100, 8; vis 
Ap. 73, 22; VS. 57, 24; 82, 14; 105, 26; 120, 4; 121, 9; 
122, 29; viov Ap. 70, 20; 73, 24; 105, 6; VS. 34,9; 66, 6; 
100, 16; 110, 24; H. 166, 24; 198, 9. 19; 199, 4; 206, 6; 
Gall, 57 279, 1."T. 805. 13;' 320, 24; 321, 20; wieov 
H. 139, 1. 

7. Einzelnes Weitere: 

&pva acc. sing. H. 150, 9; 210, 9. 

Apnc:.gen. Apcos Ap. 263, 31; H. 157,20; 158, 27; 
acc. "Apnv E. 225, 20. 

Bopsas als Eigenname .Ap. 141,19. 21 (s. a. L 361, 
4); das Appellativum habe ich nicht notiert. 

Suetv steht H. 139, 22 (676 d. &upopdow), wenn die 
Lesart richtig ist; sonst immer Svolv; duw als Dualform Ap. 
94, 22; indeklinabel duo romr&v H. 194, 22 (Vo als Genitiv- 
und Dativform, neben Suelv und Susi, auch bei Polybios: 
Hasse, N. Jahrb. 147, 162f.; Papyrus Not. et extr. XVIIL, 
2 Nr. 17, 17 duo ovo@v; vgl. Winer-Schmiedel $ 9, 11). 

vads: gen. vews Ap. 100, 32; 101, 19 u.ö.; daneben 
das ionische vnosg (Kühner-Blass I?, 462) H. 153, 7 (so auch 
Demetr, de eloc. p. 280, 22 Spengel und Schol. Thucyd. 
VII, 36, 2); vnt Ap. 102,12; 109,10; 129, 32; vaüv Ap. 
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60, 11; 64, 13; 101, 10 u.8.; vie; Ap. 206, 17; 334, 12; 
das ionische vn@v Ap. 334, 12 (auch Schol. Thueyd. VII, 
4, 6); acc. pl. veüs Ap. 27, 2; 102, 7; 150, 15. 

voös: der seltene acc. pl. robs vos Ap. 72, 18; 169, 
31; VS. 28, 25. 

xp£os pl. xp&x Ap. 151,5, 

Vokative von Eigennamen auf wv behalten die 
Nominativform in folgenden Fällen: @sorsciav Ap. 221, 
23; 235, 31; 267,25; Auplav VS. 37, 26; Xelowv H. 176, 
32; vgl. Bd. III, 29; Herodian. II, 659, 8; 661, 41; 662, 
3fl., 667, 27; 671, 12; 695, 22; 703, 8 Lentz. 

Bemerkenswert ist die Vorliebe für den Gebrauch 
lokaler Bildungen teils im alten Lokativ auf ı, teils mit 
Lokalsuffisen; so ’‘Asnvale Ap. 332, 14 u, s.; Aynvndev 
Ap. 332, 29; Axodnniavde VS. 106, 31; Apyodev Ap. 
332, 16; ’EXeuctvı Ap. 234, 22; VS. 105, 20; EXeucivade 
VS. 104, 22; 6. 290,26; "EXsuoıvodev VS, 104, 24; "EX :- 
»övı Ap. 272,3; 'Erıöaupodev Ap. 138, 7; "Ic$p.or G. 
270, 25; KoXopavı Ap. 125, 6; Mapa9üvı VS, 99,4, 6; 
G. 265, 27; Meyapade VS, 55, 13; Meyapösdev Ap. 332, 
14; Odupriacıy Ap. 332, 31 f,; Ilv&otr G. 270, 25: 1. 
371, 18; IIvs6de Ap. 170,19; Tyavase Ap. 341, 23; 
344,4; DaAnpade Ap. 137,24, 

Pronomina: über die grössere Häufigkeit von raur&v 
gegenüber von r&ur6 s. Abschnitt 3 („Zusammenfügung“) 
unter Krasis, 

Zahlwörter: resoxpesralderx als Acc. neutr. s, o. 
S. 15; ebenso rpisxaidexe Er Ap. 51, 17, Letzteres auch 
bei Attikern (Kühner-Blass I, 628, 1); Enrarocıoı mpöc rorz 
öydonxovra Ap. 26, 17 (Kühner-Blass I, 630, 4); das in 
der Litteratur seltene $exxr&vrs (Kühner-Blass I, 626, 1) 
Ap. 164, 9; über duo s, S. 28. 

Steigerungsformen: das nicht attische (Kühner- 
Blass I, 570, 2), aber bei Xenophon (Anab. VII, 7, 24; 
Ss. a. Grundmann, quid in elocut, Arriani p: 11) vorkommende 
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peiov steht Ap. 28,2; 281,16 (ou pelov); 288, 9 (wüdEv 
nelov); 309, 24 (dasselbe); VS. 48, 24 (dasselbe) und an den 
oben S. 18 angeführten Stellen. — syoAaıöreoov Ap. 183, 
12. — Särrov Ap. 96, 30; 174, 16; 264,22, 273, 19; 
285,6; 314,19; 328,23; rayurepos Ap. 88,27 (Philo 
mech. hat nebeneinander Ixrrwov, raylov und rayurspos: Po- 
land, Berl. phil. Woch. 1894, 1008; im NT. stets ayıov: 
Winer-Schmiedel $ 11, 3). 


Verbalflexion. 

Vom Optativ der Verba contracta!? erscheinen 
folgende Endungen: für Verba der A-Klasse: -onv Ap. 193, 
26; -wns Ap. 287,5; -wn Ap. 26,1; 30,4; 66,29; 71, 26; 
14, 14;= 81, 6; 87,20; 92, 22; ..176, 10; 224, 7;.255,1; 
VS, 51, 14; 85,7; H. 180, 29; 194, 20; I. 366, 23; -wnre 
Ap. 96, 14; -@ev Ap. 176, 12; für Verba der E-Klasse: 
-oimv Ap. 49,6; 51,30; 96, 11; 106, 22; 179, 2; 188, 15; 
197, 4; 321, 22; VS. 111, 22; H. 136, 16; -oins Ap. 36, 3; 
206, 24; 273, 10; E. 244, 2; 1. 308, 12; -oin Ap. 18, 11; 
33, 12; 51,24; 328,3, VS. 115, 30; H. 167, 10; 200,12; 
G. 269, 5; 1. 322, 11; daneben einmal -ot Ap. 149, 2; -olusv 
G. 276, 13 (napadolnn.ev Ap. 190, 6); -oiev Ap. 93, 2; 102, 
32; 160, 8; von Verba der O-Klasse kommt nur die Form 
menpolev G. 289, 16 vor. — Hieher gehören auch die A orist- 
formen von Bıöw: &ußıan Ap. 50, 16; avaßıon H. 130, 27; 
133, 20. 21 neben a&vaßıoin Ap. 324, 27. — Die 3. Person 
Opt. Aor. I pass. endet auf -siev Ap. 287, 29;. 1.331, 
15. Der Optativ des Perfektums wird meist peri- 
phrastisch gebildet; doch kommen auch die einfachen For- 
men vor, wie Ypnxor Ap. 171, 12; redvnzoı Ap. 173,6; &nı- 
dedoxor VS. 57,14; repüxoı H, 211, 22. Formen des Optat. 
Futuri z.B. H. 161, 11; 201, 1 (bei Thuc. kommt dieser 


15 Die Formen -oinv attisch nach Herodian. II, 821, 39; 823, 
7 Lentz. 
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Modus nur V, 94 [?]; VI, 30,2; 34,5; 74,1; bei Xenophon 
dagegen auffallend oft vor: H. Fassbänder, de optat. fut. 
Münster 1884). 

Der Aoristus I Activi zeigt im Optativ folgende 
Endungen: -cıa; Ap. 30, 13 (daneben -xı; Ap. 261, 32; 
E. 236, 28; D. 260, 16); -sıe Ap. 22, 25; 29, 23. 27; 30, 
12; 44, 24; 52,3; 60,7; 61,27; 66,7; 86,13; 129, 6; 
172, 22; 174,3; 210, 10; 226, 3 ff.; 324, 26; VS. 70, 30; 
106, 14; 120, 13; H. 175,22; 177,11; 6. 270,18; 1317, 
6; 376, 21 (daneben nur ein -«ı Ap. 36, 8); -cızv Ap. 52,4; 
57, 7; 164, 21; 168, 13; 226, 11; VS. 47,14; H. 185, 32: 
G. 263, 22; 1. 376, 1. 21 (nur TI. 357, 10 -auwv); bei Galen 
bietet der Laurentianus die äolischen Formen -zıx<, -sıs (Praef, 
Galen. serint. min. ed. Marquardt I p. XXVII. XLIX 1) 

Die z 'eite Person Sing. des Präsens Medii 
und Passivi endigt in Verba barytona wie contracta der 
E-Klasse auf -n bezw. -% (52 Fälle); auf -sı nur in: Bovdeı 
(Ap. 22,30; 31,5; 33,17; 34, 21; 64, 31; 96, 9; 97,4; 
119, 30; 136, 8; 163, 24; 164, 31; 196, 23; 229, 19; 234, 
27; 244, 29; 276, 29; 282, 14; 287, 17; 288, 18; 299, 25; 
326, 15; VS. 118,24; H. 137, 12; 207, 21; 219,29: E, 
237,18; 243, 1; 248, 7; 1. 330, 25; 331, 20; 340, 9; 352, 
9; 363, 21) und oleı (Ap. 35, 15; 45, 26; 67, 18; 95, 15; 
106, 21; 149,11; 155,3; 159, 10; 180,2; 201, 19; 207, 11; 
219,9; 294,18; 306, 13; 331,8; 333, 16; 338, 26; H. 166, 
16; E. 255, 11); ebenso hat die 2. Pers. Futuri med. und 
pass., auch Fut. III (yeypxyn Ap. 193, 11; wervnen Ap. 199, 
11; xextnen Ap. 248, 29; dıaßeßAron Ap. 282, 15) meist -n 
(67 Fälle); -eı in folgenden Formen: &xouse G. 273, 2 
(häufiger &xoVen: Ap. 338,22; I. 300, 18; 313, 18; 314,3); 
Arpoxceı VS. 25,25; dvadnacı I. 373, 23 (häufiger -9xon: 
Ap. 52, 28; 77,8; 78, 16; 244, 19; E. 225, 8); aroXet Ap. 
252, 2; Eunßıuce I. 373, 24; öysı Ap. 294, 16; I. 356, 4; 
“rtober I. 314, 28 (öln kommt nicht vor); mpogeproa Ap. 
198, 9; reu&aı H. 219,29 (zev&n H. 196, 21; I 313, 17.19; 
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328, 28; 353,2; 380, 29). NT. hat sı nur in BoWdsı: Winer- 
Schmiedel $ 13, 18; Pariser Papyr. N. 42, 8: yapıet. 

Die 3. Person Plur. des Imperativus Activi 
kommt nur in einem Asyovrov Ap. 300, 10 vor (auch Aleiphr. 
III, 30, 3 hat P9ovovvroyv), häufiger sind mediale und pas- 
sivische Formen: rısroucdwv Ap. 204, 20. 21; yun.valtsdwv 
G. 275, 2; 289,30; 290, 11; aoxeloduv G. 275, 3; ayvoslchuv 
G. 275, 24; arpoyeıılEcdwv G. 289, 11; udıscdov G. 289, 
14; Yeparsuecdov G. 290, 9; Mıoucduv G. 293, 1; Perfekt- 
formen: avaßefincdov Ap. 276, 25; &&nencdav VS. 107,1; 
&opucsduv VS. 116, 3; I. 337, 12; ouyxeisdav G. 278, 16; 
nrteoneuaodov G. 278, 23; suvreraydav G. 278, 25. 

Die 3. Person Pluralis Plusquamperf. Act. 
endigt (wie immer im NT : Winer-Schmiedel $ 13, 20) auf 
-sucav H. 163, 19; 187, 11; auf -eoxv (attisch nach Herodian. 
II, 279, 11 Lentz) Ap. 171, 14; VS. 43, 2. 

3. Pers. Plur. Perf. Pass. &vupavraı I 323, 3 
(s. Winer-Schmiedel $ 13, 1: &örpavrau, veulavraı 3. pers. pl.) 

Das syllabische Augment n findet sich nur in 
Hduvaunv Ap, 82,3, rduvaro VS. 44,2, nöuvndnv Ap. 
69,4; 75, 19 (aber £dvvaunv Ap. 27,23, VS. 119, 2). 
Die einzig vorkommende Form n9%erov (Ap. 132,31; E. 
229, 14; 232, 22; 251, 6) ist von &9e&Xo herzuleiten, welches 
im echten Philostratus die regelmässige Form ist (Ap. 11, 
13; 23,3; 76, 10; 145, 20; H. 129, 30; 147, 18; 173, 22; 
E. 240, 31; 247,6; I. 316, 18; 333, 19; 369, 16; 389,11; 
immer so auch im Ninosroman; &Xo steht nur Ap. 55, 24; 
I. 338, 3; 387, 16; in den VS. nur in Citaten wie dem aus 
Alexander Peloplaton 79, 22 und dem aus Varus 82, 27; 
verdächtig ist das häufigere Vorkommen von Io in den 
Briefen: E. 226, 24; 231, 6.30; 232, 3; 239, 9; 242, 19; 
243, 19; 244,9. 18; 249, 12; über die beiden Formen im 
Attischen s, a. Usener, Nachr. der Göttinger Ges. der Wiss. 
1892, 49 f.; 9a Äg. Urk. a. d. K. Mus. zu Berl. N. 27,5 
neben #9eAov ibid. 11; &Yeirors N. 3, 20 [a. 605 n. Chr]; 
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79&Ance N. 12, 15 [a. 181/2 n. Chr.]; ebenso ist das Ver- 
hältnis im NT.: so, #9e%ov: Winer-Schmiedel $ 12, 3); 
PovXop.aı (Ap. 20,3; 21, 11; 33,20; 102,1. 8. 13; 105, 
19; 106,29; 121,8; 138, 13; 149, 3. 32; 159, 30; 180, 26; 
220, 31; 234, 31; 245, 12; 337,9; H. 139, 30; 186, 27; 
201,27; N. 220, 20; E. 254,6; G. 271, 23; 1. 353, 11; 
&ßovAop.nv Ninosroman Herm. XXVIII p. 173, 36) und BERND 
(Ap. 32, 31; 34,14; 63,12; 152,21; 185, 24; 235, 19; 
313,1; VS. 1,11; 33, 24; I, 363, 10) haben immer das 
Augment e. 

Ohne syllabisches Augment bleiben (wie im NT. 
fast immer: Winer-Schmiedel $ 12, 4; ebenso bei Sophronius 
[de praesentat. domini ed. Usener 1889 p. 5]) die Plusquam- 
perfekte'® yeyöveı Ap. 12, 5 (&yeydvaı Ap. 9, 27; dyeydvesav 
ib. 171, 14; &yeyovaısav H. 187, 11), reroixıdro Ap. 95, 4; 
rerögıcto Ap. 250, 26; zexöounto Ap. 298, 25; rape- 
dedaxreı VS. 31,24 (Sedwxsı Ap. 338, 13; VS. 14, 17); 
Sıssrnxesav (Formen von siorixsv Ap. 213,4; 217, 12. 
24; 249, 27; VS. 21,28; H.147,4; G. 263,20) VS.43,2; 
dedaveısro VS.51, 18: Tpocxexpouxeı VS.92, 10; xarc- 
Beßnzeı H. 157, 12; rpoßeßrxeı H. 166, 8 (eBeßrixeonv Ap. 
28, 15; H. 204,3). Die Zahl der richtig syllabisch oder 
temporal " augmentierien Plusquamperfekte ist 85, 

Von vokalisch anlautenden Verba haben das 
syllabische Augment: &yvumı: xureakav N. 223, 29; 
Arlaromar: Exiuxus Ap. 259, 31; VS. 52, 1; &xAuxewv H. 
181, 16; E. 251, 16 (&%o Aristid. XLII, 819, 369; XLIX, 
518, 655) kontrahierte Formen: Mo Ap. 44, 17; 242,5; 


* Polybios lässt das Augment meist nur im Plusq. von Verba 
eomposita weg: Hultsch, Die erzählenden Zeitformen bei Pol. III, 
89 ff. Berl. Pap. N. 19, I, 19 dneptedy; 21, I, 19 Inarhodar; das 
Pendant dieser Verwirrung ist xatenentwxuta N. 26, 16 (a. 173 n. Chr.). 

'" Auch die Setzung des temporalen Augments beim Plusquam- 
perfekt ist attisch: O. Riemann, qua rei crit. traet. rat. Xenoph. text. 
constit. sit. p. 27 Anm. 
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254, 21; 255, 3; 284, 31; VS. 22,29; 28,26; H. 210,7; 
nAocav Ap. 26, 18; 136, 2; &vadioxo bildet AvnAwxug Ap. 
181, 32; aber xar2v@Aucev Ap. 176, 28; rooxvadwraı I. 381, 
19 (@voXo9n Berl. Papyr. N. 14, 17 [255 n. Chr.]); öp&o 
immer im Imperf. und Perf.; 89&w: &u9couv Ap. 257, 32; 
306, 29; 338, 10; &ewox VS. 52, 20; drswokunv Ap. 75,30; 
294, 26; VS. 76, 11; H.. 158, 7; &ücdeı Ap. 332, 5; @ve&o- 
var: &wavautvos Ap. 303, 16; E. 227, 16; &avauaı Ap. 108, 
29; &avicden Ap. 319, 6°%, 

Das temporale Augment fehlt regelmässig bei den 
Vergangenheitsformen von ev ploxw?; ferner in «vsupuvero 
H. 204, 5; eüdoxtunceH. 162, 2; eV doxın.naws VS. 85,3; 
Arsubaro Ap. 252,18; eöy$o H. 156, 6; Tpogeuvachn 
H. 206, 4. Kein temporales Augment haben endlich eixa [wo 
Ap. 29,2; 49,28; 61,21; 66,8.15; 85,8; 86, 19. 21: 
88, 3; 1119, 1;: 120, 16 u.ö.;. H. 207, 25; I. 322, 24. 28; 
354, 21; 384, 2; VS. 17, 13; 78,17; G. 293, 7; eixo VS. 
111,9 (eis); Egunvevo VS. 14, 15; 21,9; 106, 18; 10,1 
3. — Dagegen stehen mit temporalem Augment (n9) 
Formen des Imperfektums von sudoxınso Ap. 171, 22; 
VS. 33, 29; 105, 3; 116, 6; des Imperfektums (Ap. 183,1; 
258, 18; H. 188, 11; 191,3) und Aorists (Ap. 19, 25; 133, 
22; 191, 29; 249, 29; 315, 11) von euyon.aı; numopnoz 
E. 245, 4; 249, 17. Nach Herodian. II, 789, 9 sind nuppav- 
Irv und nuxcumv attisch. 

Der Augmentation wegen sind noch folgende Formen 
bemerkenswert (Einzelnes aus dem NT.: Winer-Schmiedel 
812,6. 7): 

&y.rioyo: Aurisyero Ap. 308,3; VS. 26, 11; repınumoge 
VS. 106, 28. 


1s Die Formen &wvno&pyv, &wpov sind attisch nach [Plut.] vit. 
Hom. II, 12; das syllabische Augment fehlt ihnen im NT. (Westcott 
und Hort 1. I. p. 161 ft.). 

1? So auch im NT., wo aber edyonar temporales Augment hat 
(Westeott und Hort 1. l.; Winer-Schmiedel $ 12, 5). 
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am@pıL&vvune: zugtssto Ap. 130, 16. 

&y&yon.au: Zv&oyero Ap. 44, 13; H. 192, 12; 198, 11; 
202, 29; E. 229, 16; 233,1. 

arorxilo: arozılov I. 352, 31. 

aroAauw: artinuov E. 254, 18 (auch Luc. Philops. 
p. 65 und immer Aristides). 

pınpı: npleı Ap. 139,30; VS, 67,27; 108,12; erngieı 
Ap. 160, 22. 

dıaıraoparı: denräro Ap. 206, 7; 331, 29. 

Eu.noiao: Aurornusvos Ap. 262, 31. 

&voyA&w: MvoyAsı E. 248,6 (attisch: Herodian. II, 168, 
12 Lentz). 

Eravopd6w: Ermnvapdou Ap. 3, 26. 

&rıopxiw: Inıwpxnsev Ap. 5, 29. 

zadnuaı: Exxdnro Ap. 95, 3; &xadınvro Ap. 126, 6; 
328, 1; VS. 59, 15 (reperadnveo); 67,29; 73, 20; 118, 19, 

mapavouso: VS. 63, 15 mapnvoumsav. 

raporv&o: Srapwver Ap. 139, 28; draxpwvndn Ap. 159, 
23 (attisch: Herodian. II, 168, 12 Lentz). 

mapWdEn: rapmdon VS. 6, 23. 

xen bildet immer &ypfiv: Ap. 210,3; 256, 9; 265, 22; 
284,7; H.170, 10; E. 236, 1; G. 287, 15 (ebenso bei Lucian: 
Remacly, Observationes in Luc, Hermot. I, 18). 

Aoriste von Verba liquida: Formen mit « (im 
NT. regelmässig, in LXX vorherrschend: Winer-Schmiedel 
$ 13, 12) üyıavag Ap. 9,7; favocı Ap. 84, 29; Acavav- 
we; Ap. 123,31; Aecävar G. 269,12; Sucyepavas Ap. 
149, 7; 230,18; VS. 65,5; H. 147,23; &uiaxvav Ap. 186, - 
13; aypıavas VS.9,31: rıavzı G. 269, 13. — Formen mit 
n haben &xivo Ap. 23, 32; onwaivo Ap. 75, 18; 140, 23; 
H. 128, 18; 145,5; G. 274, 7; I. 364, 26 (so auch Ninos- 
roman Herm. XX VIII, 172, 30); »«9aion2° Ap. 131,5; 210, 
9; 251, 17; 287,2.6; 315,2; G. 269, 11; rerualpop.rı Ap. 


” Dagegen &xdyapa Aristid. XIV, 354, 382; XXIII, 448, 485. 
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137,28; 297,9; PBasxxivo Ap. 224, 16; 308, 24; üpaio 
1. 382, 14. 

Zweite Aoriste im Passiv sind nicht besonders 
häufig: avayysin Ap. 31, 14; yoxoeis Ap. 236, 22; VS. 
109, 14; I. 336, 6; &ypxon I. 334, 8; Erıoavevra Ap. 294, 
15; YAıßets E. 234,12; ouvroıßev I. 319,7; Eu riaxscı 
I. 383, 14; rapäivaı I. 385, 1 sind alle Formen, die ich 
bemerkt habe; xAtvo bildet immer &xX19nv (Ap. 107, 10; 
253, 15; I, 302, 2; 345, 6). Die unattische Form guve&v 
komnt nur in einem Citat aus Alexander Peloplaton VS. 
81,3 vor; s. a. eicayyeitvros Ägypt. Urkunden aus den 
K. Museen zu Berlin Heft 1 N. 16,10 (a. 159/60 n. Chr.) 
und ntl. Beispiele Winer-Schmiedel $ 13, 10. 11. 

Das sogen. attische Futurum herrscht in allen Verba 
aut. (Ap)22,405023,11970215,225''223,) 125%267,18) 
20,21; 273,11; 301,20; H.; 129,3; "195,145! 201, 277 
G. 275,25; I. 310, 9; 347,24; 380, 4; 387,1; auch im 
NT. sind Formen -Iso selten [Westcott und Hort, the new 
test. app. 163 f], am häufigsten in 3. Pers. Plur.: Winer- 
Schmiedel $ 13, 5; Galen lässt sie zu: I. Müller, praef. Gal. 
Ser. min. II, LV; xaxtsonev bei Hermog. de inv. p. 194, 
27 Sp.) und bei &Xauvo (Ap. 239, 1; 266, 4; 268, 12). 
Nur ürocrop£os: (Ap. 215, 20) weicht von der attischen 
Regel ab. 

Ein Übergang von Verba auf gı in die o- 
Flexion?! im Activum findet sehr selten, in Medial- und 
Passivformen nie statt: von den Verba -pı der A-Klasse 
kommt nur ioräs E. 242, 16, von denen der E-Klasse nur 
zı3er 1. 306,25 vor; von Verba -vur.ı gehen in die »-Flexion 
über: 2. Pers. Sing. Präs. Indie. von dsixwpı E. 232, 
10; 3. Pers. Sing. Präs. Ind. von deixvupn E. 232, 14; 
I. 327, 15; 382,24; 2. Pers. Sing. Präs. Imperat. von 
rooxm6Adupı E. 243, 1; Infin.. Präs. von mapadeixvun 


21 $, Winer-Schmiedel $ 14, 12 ff. 
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Ap. 254, 17; Partie. Präs. von Zuyaeozwunı H. 174, 2; 
3. Pers. Sing. Imperf. von £rıpavwu: Ap. 128, 2; von 
Seixvuu:. Ap. 160, 31; 199, 22; 234, 10; von zovwp: Ap. 
192, 23; 1. 321.9; von &ro%upı I. 374, 4; von ouwunı G. 
286, 23. 26; endlich die Form rapaxvoiyoucı I. 315, 12. 
Sonst kommen nur Formen nach der -u:-Flexion von Verba 
-wu. vor, nämlich 3. Pers. Sing. Präs. Indie. auf -vucı Ap. 
57,9; 64,7.10; 89,6; 175,27; 213, 31; 299, 16; VS. 
122, 12; H. 168, 3; D. 260,20; 6. 279,3; 290, 21; 1. 315, 
6; 347,5; 364, 17; 384, 19; 1. Pers. Plur. -wusv H. 155, 
19; 3. Pers. Sing. Imperat. Präs. -wro I. 350, 21; Infin. 
Präs. -wvxı Ap. 93,25; 102, 13; 120, 15; VS. 61,13; H. 
148, 10. 30; D. 259, 25; G. 292, 8; Partie. Präs. -vus, -vöoz 
Ap. 41,3; 70,18; 93,5; 122,11; 183,2; 205,18; 212,3; 
238, 8; 241,14; 250, 26; 256, 31; 269,4; 280, 8; 284, 32; 
VS. 10, 11; 23,13; 62,9; H. 148, 17; 174,31; 183, 31; 
191,15; 207, 35.218, 19; 6. 273,15; 1320, 235323, 30; 
340, 5; 362, 25; 374, 15; 3. Pers. Sing. Imperf. -vw Ap. 
41,17; 59, 28; 103, 22; 105, 14; 110, 31; 139, 32; 148, 
14; 232, 11. 12; 236,30; 245, 24; 255, 17; 257, 22; 259, 
3; 295,17; 297,20; VS. 51,4; H. 146, 12; 218, 29; I. 
358, 13; 1. Pers. Plur. Imperf. -vwuusv Ap. 194,7; 3. Pers. 
Plur. Imperf. -voo«v Ap. 141, 20. Dies sind sämtliche vor- 
kommenden Präsens- und Imperfektformen des Aktivs von 
Verba -wupı bezw. -wio. Im übrigen bleibt bei Verba -w. 
der 2. und 3. Klasse die 3. Pers. Plur. Präs. Akt. un- 
kontrahiert (attisch nach Herodian. II, 833, 34 Lentz; da- 
gegen [Plut.] vit. Hom, II, 12): rı9&xcı Ap. 315, 9; Iıöoaar 
Ap. 81, 12; VS. 102, 23f.; für den Plur. Aor. II Aet. 
derselben Klassen finde ich nur x-Formen: &öwxxuev H. 174, 
17; Zöoxav VS. 125, 24; Zvfxav H. 176, 11; &vvixav H. 206, 
9; yzav H. 218, 24; reogaxavro H. 184, 12; Ph. ist also hierin 
dem Gebrauch der xo:vn gefolgt (Hatzidakis, Kuhns Zschr. f. 
vergl. Spr. N. F, XIII, 109; Winer-Schmiedel $ 14, 8); bei 
Xen. stehen nebeneinander &doxav und &dosav Cyrop. IV, 6, 12 
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Einzelne Verba: 

&yopevo: nicht klassisch (Kühner-Blass II? 346) sind 
ayopeusev Ap. 164, 2; amayopsöocı Ap. 29, 15; &myöpsuse 
Ap. 114, 24; 7yöpeuse H. 188, 21; rposayopsucov VS. 97, 14 
(Apophthegma des Sophisten Pollux); aber «veıreiv Ap. 342, 4. 

dw: Yoraı Ap. 32, 16; H. 194, 8. 

aidgon.aı bildet gut attisch aidesdnre Ap. 185, 6; aber 
aidesovraı Ap. 209, 18. 

arpodop.aı: das erst seit Aristot. belegte Perfectum 
Arpoaodeı VS. 100, 20; 101, 24; 115, 2; 120, 14. 

Von der Form &woıalo ist nur veraupaoaı H. 132, 
31 gebildet (Aleiphr. III, 42,3 augızoo). 

&vuo: avucdTva Ap. 41, 31. 

ArOoARGw: Aroriiauraı Ap. 231, 22; über das Augment 
s. 0. S. 30. 

ap0w: Apüseı I. 368, 26. 

Aydopaı: aydeseraı Ap. 48, 22, aydson ib. 222, 28. 

Bxtvo: Imperat. aor. mooßare I. 376, 27. 

Bıßpwsxw: Bpwotra Ap. 116,4, eine von Phrynichus 
(p. 347 Lob. und in Bekk. An. p. 37, 30) verbotene Form. 

Bıoo bildet gut attisch &ßtov z. B. Ap. 340, 32. Das 
unattische (Kühner-Blass II? p. 192 A. 2) avxdıon Ap. 190, 
6; H. 130, 27; 133, 20. 21. 

yanco: yiuaı Ap. 13, 8. 

re die poetischen Aoristformen £yeivavro Ap. 
71, 6; yeıvapsvor aurov Ap. 319, 6. 

Eu KaTadnpdElv Ap. 77,10; 1aTadapdEvres Ap. 
78, 27 (über die Analogiebildung RUN s. Hatzidakis, Einl. 
in die neugr. Gramm. $S. 178). 
$eido ist häufig in Formen des Aorists &dsıox (z. B. 
Ap. 4,25; 16,6; 50,22; 69,1; 73,2; 75,17; 90, 27; 
273,32; H. 197, 1u. ö.). Von Perfektformen kommt vor: 
dedoıxa Ap. 273,4; VS. 75,5; E. 248, 5; $&dowxag Ap. 
163,14; 180,8; H. 154, 23; d&doıze Ap. 253, 12; 1. 359, 24; 
een N. 991, 30; Sedoweutz I. 384,12; 8€ N AB. 179,18; 
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192, 29; 244, 2; 303, 25; H. 210, 23 (Aleiphr. III, 70, 5); 
$edıns Ap. 25, 12; 179,16; 262,18; H. 132,13; 1. 374, 
22 (Luc. de luet. 929. 930); Sie Ap. 169, 1; L 357, 18; 
Sedıre?? Ap. 280, 10 (als Imperativform Ap. 241, 23); Sedixcı 
Ap. 90, 31; 1 299,20; 3394 Ap. 196,23; H. 196, 20; 
Jedivaı Ap. 51,6; 52,11; 231,28; 245,27; 280, 10; 287, 
25; 338,1; Sedins Ap. 245, 21; 257, 21; 277,4; 285, 10; 
I. 297,16; 366,9; dsdisr« Ap. 265, 24; I. 335, 14; dedors; 
Ap. 311, 1; 339, 27; &dsötsıv Ap. 278, 10. 

ö£o kontrahiert attisch (Kühner-Blass II? S. 138; W. 
Schulze, quaest. ep. 164) Euvöouons Ap. 119, 23. 

duadcyopaı: Fut. dadtkonxı Ap. 343, 22; H. 135, 2; 
Aor.: eine Form von dımdttixsha: Ap. 138, 32 (dıer£xro); 
sonst immer Formen von dadsyHivaı: Ap. 305, 1.5; 317, 
26; 328,4; 335, 3.28; VS. 41,29; 44,25; 83, 24; 95, 14; 
106, 13; H. 166, 21; 173, 32; 174, 16: G. 272, 20; Perf.: 
Hereydaı Ap. 274,7. 

So: arsdücaro Ap. 140,17; VS. 103,22; H. 147,21; 
168, 20; aber &vwöivxı H. 199, 28. 

eipı bildet die 2. Pers. Sing. Ind. Präs. ei (ter Ap. 
134, 23; &reı Ap. 252, 2; repieı E. 239, 8); Imperat. Arı9)ı 
Ap. 163, 19; artto Ap. 9,24; io Ap. 205, 1; 266, 2; 
Imperf. Zuvasoav Ap. 8,3; Adj. verb. zapırntx (Antiatt. 
100, 11) Ap. 156,5; 326, 32. In präsentischem Sinn 
steht sin: I. 354, 24 wie Ach. Tat. III, 23, 5 (im Attischen 
selten: Krüger 38, 3. 4); die futurale Bedeutung von ein. 
war den Spätgriechen nicht mehr verständlich: Schol. Thue. 
VI, 91, 4; [Plut.] vit. Hom. II, 54. 

eint bildet die 2. Pers. Sing. Ind. Präs. sis Ap. 136, 
7; 210,6; 268, 15; 287,4; H. 128, 1; 131,6; E. 226,13: 
232, 22; 235,7; 237,5; 239,9; 241,27; 245, 14; 248, 
22; 251,3; 255, 27 (Brit. mus. pap. Cat p. 13, 15 [a. 162 
a. Chr.] ei). 

”° dedinev, dtöite auch bei Lucian: Fritzsche, de attieismo 
Ine. p. 9. 
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Die 2. Pers. Sing. Imperf. Acd« Ap. 37, 14; 45, 23; 
97,26; 100, 29; 170,17; .184,.15;.224, 21; 258, 23; 325, 
15; H. 178,1; E. 232,4; 248, 10; nur Ep. 244, 7 steht 
das im NT. (ausser 2 Stellen: Winer-Schmiedel $ 14, 1) 
ständige 7; auch die vulgäre Imperativform (Belege bei 
Winer-Schmiedel $ 14,1 A. I) xro steht nur Ep. 235, 1 
(Artw auch Aphthon. prog. p. 26,6 Sp.; Inschr. bei Sitlington 
- Sterret, the Wolfe exped. II nr. 31). 

Ob die Form Ya als 1. Pers. Sing. Imperf. Ap. 291, 5 
haltbar, ist fraglich; sonst (H. 137, 29) heisst die ent 
sprechende Form Yv, und so wird an jener Stelle Y« zu 
schreiben sein. Die 3. Pers. Sing. Fut. Ind. heisst immer 
!oraı (Ap. 154, 31; 161, 20; 260,28; 265,1; 289,1; H. 
183,3 u. 8.). 

&rım&iopaı (Kühner-Blass II? 485) steht Ap. 235, 17. 

&peldw: Spnpsiswevos E. 253, 19. 

Eoyow.aı: Eravnpyero.E. 246, 14; napersvon Ap. 127,5; 
Euvereuoöusde Ap. 198, 3; &Revoou.xı auch Teles (H. v. Müller, 
de Teletis eloc. p. 4). 

&yo: Farmen von &o Ap. 101,21 (wedeforn); 111,19 
(*£ovoav) u. 8.; oynoouoa« H. 217,282”; Imperat. Aor. xaraoys 
E. 245, 31 (diese Form auch Luce. Tim. p. 151; Achill. 
Tat. V,.17,5; 19,3; 22,3; Hermog. de.inv. 206, 12. 16 
Sp.; dagegen r«pxoyss Aristid. LI, 574, 719). 

C&o: [#9 (auch bei Pherecrat. com.: Reitzenstein, 
inedita poetar. Gr. fragm. II p. 12 ff.) Ap. 7,16; Lnoouaı 
(neben (nca NT.: Winer-Schmiedel $ 13, 8) Ap. 7,17; 39,.19. 

Ceuyvupı: enelsuyores Ap. 56, 4, die einzige Stelle in 
griechischer Litteratur, an welcher das Perf. von Leuyvwut 
vorkommt. 

$aunalo bildet richtig attisch im Fut. Iaruu.Xoon.zı 
Ap. 57,23, _ 

Inpe&o: Inpaosıv Ap. 239, 31. 

28 Bei Demosthenes überwiegt &5w weitaus: E. R. Schulze 
proleg. in Demosth. orat. in Apatur. 60f. 
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$vncxo hat mit Ausnahme von +edvnxorz I. 376, 9 
immer die kurzen Perfektformen: +edvavaı Ap. 74,24; 134, 
32; 142, 29; 163, 27; 304, 4; 341, 26; VS. 30, 8; 76,24; 
92, 23; G. 272, 30; redveog Ap. 11, 31; redveoros VS. 99, 
18; redveotı Ap. 286,1; VS. 92,19; H.209, 6. 24; ze9vecrx 
Ap. 121, 14; 220, 9; 328, 12; 338, 17; 6. 273,2; edvew- 
ray Ap. 254, 3; redveirag Ap. 27,23; G. 275, 29; I. 365, 
21; redvewong VS. 84, 30; edveocev VS, 70, 12. 

iCo: Fut. »adsdouusde Ap. 82, 17; der Aorist lautet 
im Indikativ immer &x9ıx (Ap. 97, 14; 213, 16; H. 188, 
8), im Infinitiv ifäsı (Ap. 90, 28; 206, 20; H. 131,13; 
134, 13), im Partieipium il#oxs edln: 51,20; 111,25; 124, 
4; 230, 2; 260, 32; 335, 16; VS. 119,3; nur Ap. 83, 20 
steht a ie H. 132,1; die späte Perfekt- 
form ouvlnxoros I, 373, 12. 

ing: Opt. Aor. med. ws9eito Ap. 139, 6; über den 
Aor. II. Act. s. oben S. 32. 

tornwı: Fut. Eorr&o Ap. 231,16; 265, 3; Sornkeıs Ap. 
193,12; &om£sı (3. Pers.) Ap. 129,19; 141,1; D, 259,17; 
-ouc: H. 129, 21; G. 273, 18; I. 359, 30; Impörkt. Aor. II. 
act. EP Al 142, 8; ehem E. 238, 3. Perfekt- 
formen der x-Bildung: &ornxoı Ap. 31,13; Eornxausv I. 333, 
28; Eornxws G. 276,31; 277, 14; 279, 2A], 329, 4; Eorn- 
x070; Ap. 323, 12; VS. 39, 9: EoTrixoTa An 35, 5; 80, 26; 
v8..718, 31; H. 170, 30; 200, 23; 206, 11; G. 278, 15; 
I. 325, 9, &ornxöre I. 319, 30; Eornxöres An. 15,163 18, 
21; 6. 988, 13; Eornxöra; Ap. 152,2; &ornxuia VS, 19, 27; 
G. 262, 22; I. 380, 1; &ornuiag a. 156, 7; 221,18; &or- 
zutev Ap, 198, 20% RER G. 279, 27; I. 358, 30; &orn- 
zuiaıs Ap. 49, 19; 318,5; im een £ornzog H. 196, 8; 
197, 19, £ornxor« H. 216,7. — Die kürzeren Formen : &sräcı 
Ap. 55, 20; 191, 22; vs. 99,9; 1. 308,2; 375,28; 388, 5; 
Eoravaı An 16, 6; 102, 13 147, 8; 215,19; H. 166, 25; 
I. 327, 6; 338, 3; 365, 27; 368,18; 372 ‚26: Eorog ee 
so NT.: Westeott. und Hort, the new test. app. 169) Ap. 285, 
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15; 328,10; VS. 103, 11; I. 386,15; &srarı Ap. 298, 6; 
ssrötx Ap. 70, 21; 151, 22; 171, 29; &oröres Ap. 59, 14; 
157,25; I. 299, 7; 304, 20; 350, 15; &srocı H. 292, 9; 
£srtörag Ap. 87, 26; Eorwong I. 308, 29; Eoröccı I. 340, 22; 
im Neutrum &oras Ap. 147,29; aber &orös VS. 79, 10 
(Evsoröro; Berliner Papyr. N. 25, 7; 39,7; 41,7; 44,11; 
&veoton N. 2,7; 51,9; 52, 9 u.ö. ; &veorwong N. 77,15; 96, 12; 
&veorös N. 28, 18; 51, 13; &veoröcav N. 112, 10; doch ase- 
ornaor« Par. Pap. 5,5; &ornrom ib. 63 IX, 26; &veornaore 
ib. 64, 59; damit stimmt der von Winer-Schmiedel $ 14,5 
festgestellte ntl. Gebrauch: vom verkürzten Perfekt sind im 
NT. nur &otavaı, £orog [neben seltenerem Esrnxws] und Eorsiox 
gebraucht). Es ergiebt sich also die Flexionsreihe: &ornxap.sv, 
Eoräcı; Eoravaı, Eomnzug-Eorus; Eornaoros; Etat; Eormxore- 
ESTore ; Eotmrore; EornroTss-Eororss; Eotocı; EoTnroras-Eotw- 
Tas; EOTnAulX ; Eornxulas-EstWong; Eotinzulav; Eorunuia-Eotocet ; 
Sornanlaus; dornxos-Eorog-Eorös; pl. Eornrore. 

xaxto Ap. 93, 32 (ebenso Brit. mus. pap. Catal. p. 70, 
154 [s. IV p. Chr.]; 99, 472 [s. III p. Chr.]); aber xao1.evau 
Ap. 184, 14; 139, 31 (attisch x&o, xA&w: Herodian. II, 280, 
6 Lentz); in den Ep. (230, 18. 29; 231, 6. 14. 17; 237,21; 
240,32; 243, 10) schreibt Kayser 20 (= xato): Kühner- 
Blass I? S. 133f.; 0 ouvaıpelv ro iarx galt nach [Plut.] vit. 
Hom. II, 12 für attisch. 

xelwaı: x£orro I. 375, 3. 

zepavvupı: buyapadels Ap. 192, 10; Euyxexpapevovl. 372,7. 

»Aoxto Ap. 24,31; 151,20; 208, 10; 253, 17; H.137,1; 
E. 233,1; I. 382,13; ebenso Ninosroman Herm. XXVII, 
173,25; zo schreibt Kayser Ap. 155,7; E. 233, 31; 
I. 344, 6; A&w Ap. 26,1; 114,21; 139, 25; 328, 13; H. 
193, 13; E. 246, 27. 

»p&lo: dvezpayov Ap. 126,9; xerpayos I. 377, 24. 

xpemo.vvun.ı: amorpeudvro H. 216, 31. 

ron: drohen: (vorwiegend ionisch) Ap. 277, 29; 
278, 8; VS. 14, 26; &xendnv Ap. 192, 10; 277, 24. 
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xreivo: Perf. immer ar!xrovx Ap. 130, 29; 241, 22; 
255, 25; 258, 18; 259, 30; 300, 29; 338, 12. 

Aeyo: Atksıv Ap. 245, 25; 273,25 u.ö. neben Zpeiv 
(z. B. Ap. 280, 22), welches Letztere übrigens einmal in 
aoristischem Sinn vorkommt (Ap. 175, 23 räs oidev Orı auro 
To um mepl AAndıvav Epeiv Andeue); Aedcı Ap. 88,7; 254, 13; 
ra; Ap. 291, 9; gewöhnlich heisst der Aorist eirov, wozu 
die 2. Pers. Ap. 32,7; 290, 22; 299, 23 einxs lautet”; 
neben eipnrau findet sich Asfiexrxı Ap. 216, 18; I. 350, 10. 

Asinw: naradellas VS. 68, 28. 

Aovonaı kommt in folgenden Formen vor: Aoörzı Ap. 
187, 29; Aovsraı I. 381, 6; Aoücde Ap. 17, 30. 31; Aovcdaı 
Ap. 69, 10; Aoupevov Ap. 160, 30 neben Aovou.tvav (so auch 
im diokletian. Maximaltarif 7, 76) Ap. 96, 19; die kürzeren 
Formen erklärt ausser Phrynich. auch [Plut.] de vit. Hom. 
II, 12 für attisch. Das Perf. &xAeXoun.evos Ap. 285, 20. 

vepw: cuwevonus VS. 22, 13. 

vo&a: dixvevonrzı in passivischem Sinn I. 313, 30. 

Eew: &eoraı Ap. 49,29; Efsousvns I. 358, 20; über 
Evo s. Herodian. I, 445, 4 Lentz. 

old: oldaz (regelmässig im NT.: Winer-Schmiedel $ 14, 
7) nur VS. 82, 27 (Citat aus Varus); sonst oic9« Ap. 263, 
17; E. 259, 25; I. 303, 30. Beide Formen attisch nach 
Herodian. II, 559, 13 Lentz. 

olop.«ı bildet in der 1. Pers. Sing. Imperf. immer aunv 
(Ap. 46, 22; 228,9; 229,4; 230,6; 329, 30; H. 151,9; 
210, 26.29; I. 295, 28; 310, 9); nur E. 252,29 steht don. 

ovivnpı: avnexı Ap. 290,3; wvnro VS. 9, 32; G. 283, 
24; I. 386, 14. 

op&w hat im Perf. und Plusquamperf. Akt. immer o 
(im NT. steht &opxxx nur in den paulinischen und johannei- 
schen Briefen: Winer-Schmiedel $ 12, 2): Ap. 35,2; 50, 

* Über das starke Vordringen der Stämme des starken Aorists 


mit Endungen des schwachen in LXX und NT. s. Winer-Schmiedel 
s 13, 13, 
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24; 83,6; 85,24; 87,9; 92,31; 96,4; 212,9; VS. 38, 10; 
80, 2 u.s.; Imperat. Aor. II xxrıös Ap. 174,9. 

Spurrw: Aor. II. apuyev Ap. 28, 11. 

ratlo: mals Ap. 132, 7 (schon bei Pl. gut bezeugt, 
sonst spät); maısdevrx (sonst nicht belegt) VS. 67, 6. 

ravo: nenauraı Ap. 242, 17; rerauusde Ap. 328, 12; 
VS. 26, 21. 24; G. 264, 14. 21; reraunsvos Ap. 16, 8. 

reido: für nıorex VS. 4,23 wird reotex zu schrei- 
ben sein. 

Meravvunı: aAvensracdnsav Ap. 342, 20. 

rerop.aı ist die im Präsens und Imperfectum einzig 
vorkommende Form: Ap. 7, 5.8; 51,9. 11; 120, 19. 23. 27; 
126.18..1031255H.:478, 9;,.212,-29; /E:256,.12; 1.302,57 
18; 303, 22; 336, 22; 366, 25; 368, 16. Der Aorist wird 
von &rrnv aus gebildet und kommt in folgenden Formen 
vor: duren Ap. 145, 25; 174, 22; &rönendı E. 230, 11; 
arontaaı I. 368,9; nopantiivaı H. 207,8; aarantävaı E. 241, 
11; xaranravrx E. 240, 13; repınzag I. 303, 7. 

mhyvupı: menmnye intrans. Ap. 99, 26; ebenso Erenmnysıv 
Ap. 99, 27; 326, 2. 

riurınpı: die Formen des Kompositums mit &v, in 
welchen das v von &v zu u. wird, verlieren das y. des Stam- 
mes: Ap.' 70, 7;:116,8; 125,26; .180,.7; 227,17; 1. 376, 
5;:377, 31, 

riurpnuı: xoareniunpn H. 151, 18. 

rAEw: mAcvoönevor Ap. 138, 1; nAsvooövra. Ap. 129, 29; 
rAevoovu.evov Ap. 170, 31; 331, 16. 

nANTTo: dareninyacı intransit. I. 336, 5. 

rmopsVon.aı: mopeuascdcı Ap. 49, 11. 

5£w: &xpunsscdau I. 360, 22; Formen des Indik. Aor. 
&ppunv Ap. 178,5; I. 383, 28; fvnvar Ap. 114, 30; VS.3,9; 
57,5; H. 159, 28; gueis VS, 121, 25; E. 229, 24; 249,18; 
&opunxos Ap. 115, 17. 

enyvope: avsppoyw; intransit. I. 380, 13. 

oßevvun.ı: arsoßnzul« intrans. Ap. 164, 13. 
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splyyo: dopiyydau Ap. 55, 12. 

sulw: ossücdaı Ap. 332, 23; ossusutvos Ap. 329, 30%, 

ridnuı Perf. Akt. redeıxz (Ap. 134,16; 273,8; H. 
193, 16); Pass. redetsdzı (Ap. 99, 30; H. 198, 26). 

Tırpacxw: dreromxeı H. 159, 30. 

Tp&yw: &dpanov Ap. 11, 31; dpzuuv Ap. 30,6; 91,16; 
&xdeöpannze I. 377, 14. 

Tuyyavo: dvreryyraivaı Ap. 86, 1; 88, 1; I 305, 23 
rereuyolxt Brit. mus. pap. n. XXIII, 25 Catal. p. 8 aus 
a. 164/3 a. Chr.). 

rurro: die späten Formen urmoxs Ap. 15, 11; +=- 
runmmaoros VS. 92, 23. 

pxivo: gewöhnlich Aor. II. pass. ; &ropavdein Ap. 214,29. 

pepo: Yveyax Ap. 134,3; Hveyaav VS. 73,7; 74,1; 
83,3; 86,23; H. 205, 9; nveyaxıo VS. 23, 15; 30, 32; 
&veyxovrs; VS. 92, 14 u. 8. 

p9eipo: intransitive Perfektformen d@pdopx Ap. 110, 16; 
VS. 101, 25; dLsp9opuis Ap. 8, 24; 10, 19; 27, 11; 208, 15; 
314, 17; VS. 48, 14; 6. 283, 25; 289,23 (dagegen dieselbe 
Form transitiv VS. 19, 2; 34, 9); rospdopx VS. 101, 25; 
mapspdopevar VS. 18, 13; rapspsopws I. 346, 1 u. s.: s. unten 
Reg. ds. v. rapapdepen. 

X@Aaa: xeyadzonvos (spät) I. 383, 12. 

xp&@: Imperf. &ypx H. 172, 14. Die Formen mit x 
werden von ypaop.aı auf attischen Inschriften seit dem 2, Jahr. 
v. Chr. gebraucht (Meisterhans? S. 139, 3) und erscheinen 
dann auch in den Papyri: x2%0daı Philod. =. ang. col. 8, 3; 
27,38; 31, 21; yp&rax ibid. col. 10, 3; £yp&ro Papyr. mag. 
Leydens. X, 6 Dieterich; xprs®aı neben xp&sdaı bei Philo 
mech.: Poland, Berl. phil. Woch. 1894, 1008; NT, und 
LXX haben fast immer Formen mit «: Winer-Schmiedel 813, 
24; Brit. mus. pap. Cat. p. 36 ypro9° (a. 160/89 v. Chr.). 


” Fraglich ist, ob die Attieisten in diesen Formen noch Iota 
adseriptum geschrieben haben. 
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b) Syntax. 
A. Nomen. 
1. Genus. 

Substantivierte Neutra adject. (zahlreiche Bei- 
spiele aus Iosephus: W. Schmidt, de Ios. eloe. 362 ff., 
welcher S. 368 für wahrscheinlich erklärt, dass Ios. den Ge- 
brauch aus Nicolaus Damasc. übernommen habe) Ap. 14,10; 
19, 29; 33, 29 (To &verov is xou.ng); 34,18; 37,20 (Ev omou- 
data ric '"E9A2805); 59,4; 62, 20f.; 63, 9; 78,16; 79,14; 
86, 9 (Toö Kauxaoou 76 xarazeivov); 113, 7 (dor 8 rı xl 
orndrredov); 115, 16 (ds op9ov roü Badtsuaros made); 135, 9 
(our EEmMAxrre Tod Haıdpod); 160, 28 (76 imrebov is Panne); 
170, 27 (70 areds; aurts); 175, 20 (Toü Padndous Tibarro); 
175, 28; 181, 8 (70 euneroßodov Ts audnsewns); 181, 12 (76 
TOrxKldov Kurt zul To & mavras zpomous); 189, 25 (ds To amav- 
Yparnov za apov nv Apyınv uereornoe); 196, 26; 200, 31 (& 
TO EUgpalvov xarsorevuasuevn); 204, 29 (TO ypuooyswov Tav 
Arelooy); 215, 18; 218, 23; 220,2 (76 peymieio — a xara- 
Beßinuevo); 226,7; 233, 10 (16 arapaienrov rg dualas); 241, 
31 (xxra 76 Euyyevis nach Thuc.); 257, 5. 7; 263, 4 (T@ räs 
yvapıns Uyızivovre); 266, 31 (TE drarplßovr Tre öpyis); 271,6 
(70 Eupp£pov Tod xayoi). 23 (ob Tepnevoiaw url To aUro- 
warov); 283,8; 284, 22 (Exmeseiv roü Euuuirpov); 287, 20 
(ds ro Euvreivov is Aradeins); 306, 7 (TO sopov TÄg Texvag). 
24 (revias To audaiperov); 316, 26; 322, 26 (76 Aridavov wis 
Yuctag); VS. 10, 20. 26 (76 gWorıwov nach Thuc. Il, 44); 
‚11, 11 (76 onuaivovr: rod PAtpparos); 12,26; 19,19; 26, 14; 
29,13; 46,22 u.ö.; H. 128,3 (76 "lavıxov fig srodrs); 129, 
23 (roöpov wie Ap. 37,32; 72,24; 99,30; 316,32); 131, 
13 (v8 Tob xaptov); 141, 10; 151, 16; 190, 17; 198, 13; 
201,18; E. 225, 13; 229,7 ff.; 232, 11; 234, 16; 235, 9.10: 
241, 18f.; 249,5; 250,27; 257,10; 258,4.12; 259,13; 
I. 298, 1 (76 yaüvov Tob orepavou za amaAov — Tb Eväposov 
Toy bodwv). 10. 14; 300, 28 (psreyew toi AaAou); 306, 10 


zo mepipoßov zig xopng); 333, 1 (70 wurTwp alrou zul ned’ 
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Ap£gav); 334, 15 (nuro fc BENEN vng 76 nihpss); 337,4 (Evmo 
Toü ypay.xro; arono); 340, 4.5 (6 owlousvov Täs dag). 
20 (76 Ev yo is Lwvne); 846,23 (76 werpiov za droypav 
<a orepvo); 347, 3 (76 Avemnuuevov tüv roryav). 5. 6. S. a. 
Aleiphr. II, 3, 9. 13; 4, 9. 10. 

Ein Nomen masculinum wird ohne Formverän- 
derung als Femininum gebraucht (Bd. II, 45): 
7, d1dasrados I. 340, 2 (poötisch seit Hymn. hom. Eur.). 

Maskulinische Form eines Nomen statt der 
femininischen: &paorrs VS. 42, 17. 

Abweichend vom Gebrauch vorchristlicher Schriftsteller 
wird als Femininum gebraucht x6yX%os H. 211, 3. 

Neutrale Prädikatsbestimmung zu persön- 
lichem Subjekt (Kühner II? S. 56) Ap. 267,29 podo- 
ns Tav ollav xal GPAaYEUG xl 0UÖEV TIoTov.. ini; 8. a. Re- 
gister a S. v. Öcurepog, mic, mporog. 

Neutrum Sing. zu Kollektivbezeichnungen 
(Kühner II? S. 13,3): #6 "EAAnvıxov Ap. 291,29; 331, 
31; VS. 74,21; 91,23.29; 92,25; 98,14; 113, 12; 117, 8; 
4485,49) 154, 30; 158, IA 13T TE 171, 24; 
172,8; 209, 28; E. 287, 6: 92: I. 306, 5 348, 9; 349, 24 
(auch Aristid. IX, 105, 111; XII, 183, 196; 196, 208; 
230, 247 u. ö.); A Ten H1387165%172, 18: Tores 
H. 168,5; &pnßıxöv Ap. 141,9; ürixoov di 238,1; 
Euinehiakn H. 174,6; 6 EST H. 216,5: 
ynrov I. 301,28. 

Als Kdjskfiee zweier Endungen (s. Bd. III, 46;, 
Kühner-Blass I? S. 535 ff., Lentz, Herodian. I, 304, 5 not.; 
bei Dichtern ist der Gebrauch teilweise aus ne Rück: 
sichten erklärt: Delbrück, syntakt. Forsch. IV, 64) werden 
gebraucht: Axadnp.ıos Ap. 255, 9 (tag RER darpıßers) ; 
aydpWrenog H. 218, 20; &öos VS, 27,6; I. 371,31; 380, 
13 (auch Arist. probl. 860 a 28); Eee 34, 11; VS 
9,26; 33,15; 88,16; 109,4; 111,1; 126,21; y@dgocil. 
570, 10: en be EL, a bi 389, 14; 
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Stduno; VS. 68,8; Awpıos VS. 23,13; I. 379,3 (auch 
Luc. Harmonid. ce. 1); nuegos VS. 45,7; Yeorkcıos VS, 
88,17; $AAug (Solöeismus nach Polyb. in Boissonade Anecd. 
III, 234, doch bekanntlich homerisch) Ap. 214,9; 1.298, 11 
(aber dreier Endungen Ap. 215, 17; 1. 308, 23.24); zo000z 
1. 350,31; Aasıos I. 379, 15; Avdıog (auch Luc.) VS. 
113, 9; G. 267, 24; vo%osg (Pl) Ap. 219, 12; oixmros 
I. 382, 21; Oporos G. 262, 10; ünaros (Pol. Plut.) VS. 
64,12; ©xöXdos -(Thuc. Eur.) Ap. 179,19; L 326, 17; 
eopnros Ap. 323, 23; ysım&orog 1,389, 5. Die neutesta-. 
mentlichen Fälle s. Winer-Schmiedel $ 11, 1. Bei Philon 
findet sich öAx05 mit 2 Endungen: Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung S. 113. 

Zusammengesetzte Adjectiva dreier Endun- 
gen: &vop.orog VS. 71,7; necoyeıog VS, 42,15; vayaa- 
%os I. 307, 24. Im Neugriechischen haben alle Adjectiva 
-os drei Endungen (Hatzidakis, Einl. S. 27). 

Das Genus wechselt ohne ersichtlichen Grund bei 
At9os; in der Bedeutung des gewöhnlichen Steins ist es 
masc. Ap. 130, 28; 153, 4 u. s.; femin. Ap. 119,14; I. 294, 
14; masc. in der Bed, „Amuletstein* Ap. 293, 10; „Edel- 
stein“ I. 295, 23 (über den Genuswechsel im Bibelgriechi- 
schen s. Winer-Schmiedel $ 8, 10). 


2. Numerus. 

Kollektiver Singular: VS. 18, 5 rov ’Adnvatov; 55, 
18 zov Il&ponv; Ap. 170, 2 ziv ’HAclov n rov Acrpov; E. 233, 
28 xou& zo »oorap; 250, 22 x füda Trv Axavdav avıı Berav 
&yeı; D. 259, 6 vadz; xx donis (vgl. Long. past. III, 1, 2); 
G. 264, 23 6 ömdlens; I. 321, 24 podis auroüg &yeı; 337, 27 
Maxppk rn 6mif; I. 375,29 6 aorayus; VS. 59,8 yule 
zorn, H. 192, 13 zo öuux. 

Dualformen (Attieismus nach [Plut.] vit. Hom. II, 12): 

1. Nominale im Nominativ und Akkusativ 

a) der ersten Deklination Ap. 204, 14 o3ro Eupwerpor 
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(Ägypten und Äthiopien) mp0; Try Ivdov au.90, Tosauen Euv- 
Tedcior; 255, 9 vexvix Narnv Aupw, Tas Ö& Axxönulous durzpt- 
Bas Emoıvouvrez copw TE Eyeveadınv aa Eeudeom. 

b) der zweiten Deklination Ap. 19, 3 wer& duoiv Hepx- 
Tovram, oimep nur Targa Hornv; 52,27 ei inrw ooL yevolcdnv; 
81, 7. Piosopw To Avdpe; 92, 30 ff. dırra ride üvre; 94, 32 
m Appnro; 115, 16 6o9mlun; 149, 27 var ro ca; 189,15 
con Tu Avdge; 242, 1 Tourw neutr., auf or« bezüglich; 
255,9 (s. nr. a); 317,7 EuußoVio yeyowörs; VS. 22,9 Avrıkda 
Tor. 16 Omodıntro; 55,2 dvdps doistm nal ToAoU ac; 
67, 10 zo dvdpe Touro, ürore Kup Aoykrav; H. 156, 22 
Anıypevo TE zul mempeoßeunore xl... sißsre.. . Soxoücı; 158, 8 
oreWcavro obs MuooVc surIowWraTo 6P9Evre x More roü 
“"EMnvixoö, Tois SE Brpßapoız aa datnoves Shokurav; 168, 32 
Aplorw re xx Öpolw Avdpe; 170,5 7& Bayın.a. 6p.oio Harnv Aal 
Isov poßov Ahr; 173, 10 öpolo; 186, 32 &; &vdpe öpdise, ol 
our Eyevicdnv; 190, 31 Aplorw Avöpe; 197, 24 200 Lore 
övre; 204,1 7& 6odrdua; D. 260, 3 &uoi voLo5 XXL Duct; 
0% uOvov oux Evavrio Pxiveodov, Ad za Euyyevsoraro zul 
Ov.oim Aal Öuhxoyre AAArow; I. 312, 20 &upo 2a xl p0ı- 
ravre ralra Adasx@ın; 318, 17 OpFoun.&vo TE XXL mpovelovre; 
330, 17 Aapararo zul Euumonzwrera datnove; 366,3 Irrre 
Aurvo Euveiyov dpxxovre x Exuroliv droroüvro, 

c) der dritien Deklination Ap. 30,32 x& raide; 81,7 
(s. ar. b); 83, 32 Zuußeßnxöre; 92, 30 (s. n. b); 147,7 wo 
mode dupw (ebenso 208, 17); 167, 22 &uoo zo "Hoaxdte.. 
aurolv; 253,2 zo yeipe (ebenso 324,32; VS.51,31; H. 182, 
5; G. 280,4; I. 318, 23; 327, 11; 348, 11; 349, 30; 352, 
25; 357, 18); 313, 32 ro "Iove; 314, 2 yonrevovre; 317,7 
(8. n. b); 330, 25 ro mode (ebenso H. 167,25; E. 244, 23; 
I. 307, 15; 350, 17; 376, 14); VS, 12, 5 vew övrs. . ympe- 
srovre; 22, 16f. npeoßsvonvre... övre; 55,20 (8. n. b); 67, 
10 (8. n. b); 126, 13 dteveyYevre; 156, 22 (s. n. b); 158, 8 
(s. n. b); 168, 32 (s. n. b); 184,4 x& yeipe &upo (s. a. H. 
202, 17); 186, 32 (s. n. b); 190, 31 &: 2b) 19724 
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n: b); D. 260,3 (s. n. b); I, 312,20 (s.n. b); 318, 17 (e. 
n. b); 319, 30 vırdav Epsrmaöre duya Tu dpmarı xdxel 
ouluyevrs, AAANAMV dE our arensdov; 321, 23 Öpxrxovre yiy- 
vovrar; 330,17 (s. n. b); 349, 4 &xpw ra nods; 366,3 (s.n. b); 
ferner &.9@ ausser an den ausgeschriebenen Stellen: Ap. 
65, 18 &. onoAoyoüpev; 81,20; 204, 13; 266, 24 d. yaderal; 
270, 17 &. Badisanev; 329, 23 &. lore; VS. 24,28: 28, 19 
Ara; 87,27 &. dopumopoüvrss; 108, 16 &. Tas oroudas; 
. 159, 10 &. an&davov; 182, 19 &. &wävısav; 194, 15; 201,5 
. &eMov; 203, 32 (ace. neutr.); 208, 15 xeyondes &.; E. 
90, 21 xpusoron.oücv &.; G. 266, 18; 275, 20 &. Euveidwaw; 
282, 20 &. aropatvouow, 24 euunxes d.; 292,5 yandas &.; I. 
‚310, 3 &. za döpa; 327,32 ioor &. ol Napxıscor; 342, 29; 364, 
18 ai &yonevaı robrav vAaor do wia ev &. more Ticav; 387, 12 
rpög &, 7a Edvn; die Form dum nur Ap. 94, 32. 

von Genitiv und Dativ a) der ersten Deklination: Ap 
158, 8 Suolv wvalv; 289, 21 dvoiv Autor; 341,26 duolv duwolv; 
373, 29 duolv a9Anratv; sonst nur in der Verbindung rzxtv 
xspoiv Ap. 162, 20; 251, 2; 335, 18; I. 333, 3. 

b) der zweiten Deklination: Ap. 21, 14 Sduolv auedfoaı 
rourow; 167,22 (8. S. 44,c); 249, 12 Suolv Aöyoıv Aeyonevonv; 
VS, 7, 32 Suoiv BıBXloww; H. 190, 32 aurolv (ebenso D. 260, 6 
und VS, 128, 4); I. 307, 11 &mt waxpolv rolv sxedoiv; 366, 3 
(8. S. 44,b); 376, 28 Sdvolv An xeutvow; 332, 3 To rolv duolv 
&pu.a. Immo. 

c) der dritten Deklination: Ap. 19,3 (s. S. 44,b); 168, 4 
Ypuaod za Kpyüpou Euvrernaörowv; 194, 17 dvolv maldorwv; 246, 1 
Suolv &roiv (ebenso 338, 4; VS. 74,4); VS. 107, 25 xuxreın- 
oorow; H. 139, 22 üro dueiv aupoptowv; 194, 16 To mepi Tolv 
Aiavrow; 208, 31 peraö oliv Alavrov; G. 277, 15 roiv oxe- 
Aciv (ebenso I. 328, 22); I. 307, 11 (s.n. b); 309, 2 KEpo.TOLv 
dvolv; 312,5 rolv &9volv; 380, 14 dix rolv nodaiv; 381, 25 
&mi duoiv &xpomöreow; Ap. 161, 26 yepoiv (s. a. n. a). Die 
Form &uooiv findet sich Ap. 81, 3. 17; 112,8; 130, 12: 
204, 13; 245, 15; 297, 30; VS. 22,1; 47, 9; 98, 15; 103, 


EI R« 


W Re 
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3; 107,26. 30; 117, 25 (&. &rovrov); H. 147, 24; 153, 16; 
167, 3; 170, 28; D. 260, 28; 6. 267,27; 269,1; I. "294,3; 
374, 31; Suctv ausser an des Heröike üksfänten Stellen 
Ap. 41, 13 8. Hueoav; 217,5; 245, 3 d. zuvaov; VS. 109, 25. 

2. Verbale: Asrnv Ap. 19,3; 255, 9; vs. 2 IB, 
19; H. 168, 24 (Aıxiaz uev aUrov eiyov, Tornv I 
170, 5; 190, 21 (ferav isrdızsz); 'yevolsdnv Ap. 52, 27, 257, 
10; &ysvesdınv Ap. 255, 9; Tpyernv VS. 67, 10; &do&a.rnv H. 
158, 9; pxivesdov D. 260, 4; frrnsdov I 319, 31. 

Der Gebrauch des Duals?° ist demnach bei Philostratus 
in ähnlicher Weise wie bei Älian beschränkt, nur dass die 
verbalen Dualtormen bei Ph. noch mehr zurücktreten, eine 
Erscheinung, die man nicht damit wird erklären dürfen, 
dass diese letzteren Formen mehr als die ersteren ausser 
Übung gewesen seien: in der gesprochenen Sprache unge- 
bräuchlich waren zu Philostratus’ Zeit und schon Jahrhun- 
derte vorher alle Dualformen gleichermassen (Polybios hat 
gar keine verbalen Dualformen mehr, von nominalen nur 
zolv, &uvolv, yspolv, pnpolv, xepxrorv, uepolv: Hasse, N. Jahrb. 
147, 164), und die Grammatiken, aus denen man diese ver- 
schollenen Formen erneuern lernen konnte, standen dem Ph. 
so gut offen wie dem Älian; so wird man annehmen müs- 
sen, Ph. habe in der Verbindung eines dualischen Subjekts 
mit pluralisehem Verbum eine jener Konstruktionen nach 
dem Sinn bilden wollen, welche den Attieisten für attische 
Eleganzen galten; auch für die Inkongruenz dualischer und 
pluralischer Formen in attributivischen Verbindungen bieten 
die oben ausgeschriebenen Stellen so viele Beispiele, dass 
man bei einem so sehr mit Bewusstsein nach bestimmter 


2:6 Auch aus Clem. Alex. nachgewiesen von Ad. Scheck, de 
fontib. Clem. Al.II 8 15. Iosephus braucht dualische Bezeichnungen 
paarweise vorhandener Glieder; döo und duoi nur mit Nomen im 
Plur., dvoiv auch mit Dual; von dualischen Verbalformen nur einmal 
noryv: W. Schmidt, de Flav. Iosephi eloc. p. 371f. S. jetzt auch 
H. Schmidt, Bresl. philol. Abh. VI. 
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stilistischer Wirkung strebenden Schriftsteller wie Ph. an zu- 
fällige Unordnung unmöglich denken kann. — Um einen 
Schritt weiter als Älian geht im Archaismus Ph., wenn er 
die Artikelform av wieder auffrischt und dan verbalen 
Dual auch in einer Optativform gebraucht. 

Eigennamen im Plural (ein Mittel, um dos zu 
erreichen, nach Auct. rn. ul. 23, 3 f.; die Pluralformen von 
Eigennamen nach der dritten Deklination waren bei den 
Grammatikern kontrovers: s. die Stellen Vömel, Demosth. 
eont. p. 62 Anm.) Ap. 28, 24; 98,6; 105, 13; 109, 22; 
12, 185,,153.; 216. 37 230,28; 258, 97251, 297. 
265, 9; 281,17 ff.; 325,5; VS. 35,5; 67,19 f.; 107, 2#f.; 
1.7157, 193°193, 24 219, 15217; G. -261, 16. ff.; 284/28; 
E. 251, 26. 

Eine einzelne Person wird mit dem Plural be- 
zeichnet (nirgends bei Thucydides: Poppo de eloeut. Thu- 
eydidis p. 95) Ap. 21,13; 47,30; 88, 10 (aber ib. 12 schon 
Singular); 247, 24 ff. (Vordersatz Plural, Nachsatz Singular); 
273, 24; 306, 12; 307, 21 (neben Singular); 336, 31f.; VS. 
11,3; 88,2. Beispiele des schriftstellerischen Plurals aus 
Polyb., Diod., Strab., Iust. Apol. bietet Sophocles, Greek 
lex. p. 41. — Im Pluralis maiestaticus wird geredet 
von einem persischen Satrapen Ap. 22, 25, von Kaiser 
Vespasian Ap. 186,5; Beispiele dafür aus Diadocheninschriften 
und aus spätgriechischer Litteratur Sophocles 1. 1. 

Sonst steht der Plural unnötigerweise statt des Sin- 
gulars VS. 77, 5 roörto mv dr Gmocors roono; (= W Tpörw) 
aridavov; E.240,29 Talz sövolxıs orsvoywesisdan; G. 264, 1 dı 
zaöra; VS. 124, 15 ropnyayev aurov &; 7% dinzornpio (Galen. 
AV 067: cuvndes Tols "Artızois ., Ion Ta nAnduvrızd vr) 
rov Evixav); 7% moor« G. 271,1; wirepa s. u. Reg. as. v.). 

Der Bd. III, 48 mit zahlreichen Beispielen belegte Ge- 
brauch von &srt mit Adject. neutr. plur. ist bei Phil. 
vereinzelt: &orıv &rırndeıx (Ap. 24,3; 137, 13); Ero.x (AP. 
70, 16); 87Ax (Ap. 337,25 örı & vearepa 7 dena Epspe, 
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87x Yv.zacı); so besonders bei Verbaladjektiven: Ap. 19,1 
(duo) dE Badorex); 23, 32 (ob mpogertex rols Aeyovaı); 152, 17 
(örı mieuorex ein); 156, 5; 200, 22; 233, 32; 264, 4; 277, 
12; 286, 10; 319, 3.32; 326,22; VS. 4,23; G. 287, 28; 
seltener steht in diesem Fall das Verbaladjektiv im Singular: 
Ap. 115, 30; 315, 10; VS. 2,27; 89,23; 6. 274,9; 282,11; 
vgl. van Wulfften-Palthe obs. erit. et gramm. in Philostr. p. 34. 


3. (asus. 

Akkusativ neutraler Adjektive zur Modalbe- 
zeichnung (ein Attieismus nach Villois. Aneed. II, 82 Z. 
lv.u.)a,reinadverbial: so besonders io« (s. Bd. II, 118) 
mit Dativ (I. 319, 26; 322, 30; 358, 4; Ap. 33, 16; 66, 
31; 183, 5; 220, 5; 244, 4; 338, 18; 339, 13; VS. 66, 22; 
111, 18; H. 192, 18; so auch Pausan. II, 2, 7 ro d£vöpov iox 
To Yew oeßew) oder xxt (Ap. 74,4; 149, 10; I. 319, 21; 
so häufig Arrian nach Grundmann, quid in eloc. Arr. p. 86, 
welcher Thuc. III, 14, 1 [s. dazu die Anm. von Olassen] 
für prototyp hält?”); rosoürov (= oürw) xartoxnu.cu H. 156, 1 
(vgl. raurov ws Papyr. mag. Leydens. I, 20 Dieterich). — 
b) als Akkusativ des Inhalts (einige weitere Beispiele bei 
W. Schulze, quaest. ep. 363) angeschlossen an Verba des 
Sehens: BAErw oder avaßitro Ap. 77,2 (yYopyorspov xal Kvar- 
eorscov); 130, 25 (&9p00v); 140, 12 (&raxrov); 339, 15 (der- 
vov); VS. 118, 8 (yopyöv re za paıdpov); 125, 7 (Poßepöv); 
E. 238, 7 (&ypov); H. 141, 30 (suvrovov xx aponpov); 174, 
32 (yopyov); I. 306, 6 (iMapov); 318,3 (ümtpsopov xx Ewouy). 
26 (Apinyavov). 32 (iMapov); 332, 24 (iepov x xpnspädss); 
334, 26 (yaporov); 338, 14 (HdV “al neropov); 352, 18 (MV 
zo ameits); 356,29 (pavınov); 361, 11 (duwvov); 370, 18 
(Ayspov). 19 (Kypıov aa Gmoxadnevov Erı); BTL, 6 (ümepöpiov ı 
A GUVaRıOv TE une TOO merayouc); 385, 12 (Üesivov); Spam 
Ap. 215,15 (rpayu); VS. 124, 16 (Bappadtov eide); E. 246, 2 
(obrAov öpfs au merempov Baötler); H. 218, 20 (Hspuöv xa1 


2? Tow Baiverv ist nach Auct. rn. bp. 44, 7 ein populärer Ausdruck. 
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dewöv); Enıonp.aiverv vols GHFaA1.ots eu&üverov I. 386, 18; 
depzonxı Ap. 89, 15 (öua Seıvov nal Kvendes Bedopxos); Tous 
00daAuolg Avasxzomeiv rı röv zommızav I. 351, 23; Verba 
des Tönens: Boao oder avaßoxw Ap. 32,19 (u£yx); H. 150, 
25 (ppıxädes za 6pYtov); 206, 7 (Topov nei Evaudov); I. 368, 14 
(Topov xal 6&0); pFEyyomaı Ap, 114, 19 (Bapb xx xoldov); 
171, 31 (yeyovov); 283, 9 (Bau); VS. 14, 23 (Sugrxoov xal 
Bxpu); H. 142, 4 (yeyavorepov Ti oi ordrıyyeo); N. 222, 18 
(z0Mov za Breu); Ayo Ap. 5, 13 (&9poov); VS. 32,9 Aau- 
moov, wie 98, 25); 52, 24 (vopov); H. 214, 19 (Heix re xoi 
Arurpae); avaßpuyaomaı Ap. 202, 18 (Essıvöv xx Iponvedsg); 
Södvpopn.xzı Ap. 53,20 (rxüre); oinw/w H. 188, 19 (&9g00v) ; 
»povo I. 310, 6 (Evupeis); ypeneriio I. 319, 19 (Anspöv 
Ti ao eulwverov Tic viand); aureto IL 324,3 (HU); Io 
I. 341, 5 (ravapuovov); Sıadeyonaı Ap. 186, 2 (yewald re 
xx Aucpa); Avaxıioaco Ap. 58, 19 (oixtpov te zol EAcewov); 
des Gehens und der Bewegung überhaupt: Bxdi{o Ap. 171, 
28 (neyr); 182,5 (Atya ds ayopav —= nicht weit auf den 
Markt zu gehen haben); ßx{vo H. 159, 4 (ooßapov); I. 298, 
12 (9HXv); Ap. 26, 7 (vonadwv yEvog pırp av inrav Aroßai- 
yovrss); mndao I. 322, 30 (xoüpe); üroczıoraw I. 316, 7 
(edwov); merdıno I. 337, 5 (BAooupov); 377,28 (BAosupov xx 
zevov; vgl, Philostr. iun. im. p. 411, 4); yeX&o Ap. 293, 22 
("Rari); veuo Ap. 131, 31- (nv xopuv mv dsıvov, &s5 paoı, 
vevousav); So Ep. 230, 6 (zxAv xl neya). Freier I. 318, 
25 Yelov anodaurovon; 348, 13 iapov mposmodatev; 338, 12 
ürtoppov xal "AAperöv mvet (Phil. nimmt hier «den spasshaft 
semeinten Ausdruck Ar. av. 1121 ernst) — =vew und Com- 
posita mit solchen Akkusativen sonst (Attieismus nach 
Villoison Anecd. II, 84) Ap. 141, 18 rveuoxvrauz üntp buav 
u£ya; 172,22 Aoyov, öv. . £mi Tuoxvvov vız mveucsiev; V8. 23, 18 
ol ToDg ypnomods avamveovres; 28,1 0: umdEv @)TOoyEdlou YAurrnz 
Ayamveovrss; VS. 29, 16 To v.silov Ev ÖRaarngloıs TVEUGAVTR; 
HB. 149, 7 avanveov nmörunöv mı aa) d@der; I, 340, IL Zaryoug 
zı avamveiv; 370,22 Tabröv mveiv (unrichtig will Hertlein 
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Herm. IX, 363 dafür & aurcv lesen) ?°, ferner yevarzıc zu. Ieun&vn 
=o nErpıov Ap. 77, 8; 38, 30 Aopız imaveyouoz mo L.£Tprov ; 
vuRTnpes Ovsaraiu.tvor vo uerpiov I. 355, 3; rodov xo Aslov r7 
(h roossuvzcYn H. 206, 3. — Nomina im Akkusativ nach zvio 
I. 338, 12 s. o.; nach ro I. 377, 1 "Apyos Pitzav; 381, 6 
Hoxp.vetoug 1 Oasious BAtrow. 

Hierher gehört auch der sachliche Akkusativ nach 
Verba des Benennens Ap. 198, 8 rovrl yap Aoımiv moos- 
zupnaeı; H. 199, 1 ovouacdeis zoöro (s. Boissonade z. d. St.; 
Sommerbrodt zu Luc. Tim. 1; Aleiphr. III, 55, 4 -oöro 
&x&xXrneo und Demostl. XVII, 46); ähnlich Ap. 169, 30 +i 
al onsers Toocov; 310,2 -i o& zov ’Rursdorikr. So auch 
rivo c. acc. G. 290, 28 zivo av vianv (die analogen Fälle 
s. Kühner ausf. Gr. II? S. 263 e). 

Der kausale Akkusativ rxöra (Bi. I, 428, II, 
309; II, 344; Kühner II? S. 267, 6) steht nur vor -oi al 
(Ap. 285, 30; 309, 23; I. 306, 28; 348, 3; 311, 9; 368, 8; 
H. 159, 1) oder einfachem xzi (I. 299, 20: das homerische 
=@ ror zz nur I. 360, 16; vgl. Kühner II? 707 g&, 2). 
Greg. Cor. p. 29 Schaefer: zir &cy 'Arzızov Ava Too dd 
207%, Beispielsammlung aus älterer Litteratur schon bei 
H. Stephanus de dial. Attica p. 111 A f. 

Der Gebrauch dieses materiellen Akkusativs bei 
Passiven®” (Ap. 3,21 icox ron Acdungvn Tobs desp.oug; 124,7 
FAVHIL Turous Gpwpuyu.ävn; 158, 1 DEULCDMY.EvOS ToörTo; 162, 10 
ypaunarslov yaypaumevov 76 Eyrınııa, 257,11 9 Bon ode 
SÜÖoxınWrI.TOng Nroornmacın; 299, 6 [ıßAiov Enyyeypnundvov 
Tas aizias; VS. 112, 11 Eurınkım, DV EAmihrrove avdomror 
Tobg neyade un Zbv &yaviz roxrrovras; eine kausale F ärbung 


*® Mit Genit. nöpov zveiv VS. 77, 22, raleaiorgas nveiv I. 300, 9. 
Absolut (— duften) E. 235, 23 öxav nven böde, 

’ Vielleicht ist auch die seltsame Konstruktion I. 364, 19 hicher 
zu ziehen: vNjoos roranod sbpcs Eavrjg annveyyn: der Akkusativ drückt 
hier die Differenz, Entfernung aus, ist aber formell wohl so zu 
verstehen, dass er den Inhalt des aropepesdar angiebt; s. a. VS. 29,14. 
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erhält dieser Akkus. Ap. 209, 6 örı TAavöro; vgl. a. Ap. 214,3 
 YETEYOVTES aUTiE TE Hr Oucw) grenzt an den Akkusativ 
der Beziehung, welchen Ph. sehr gern gebraucht, so dass 
nur einige Beispiele angeführt zu werden brauchen: nach 
60905: Ap. 244, 23 (aAvnp za Ilvdaypov o.); über o. 7% dar- 
over. 8, unten Reg. a 8. v. Öaumowos; Ap. 6, 5 meplßientos My 
Tv dpav. 3 000° dnnydn nv vownv omo Tod &dvoug; 7, 3 Spouduns- 
N.EVOL TV YAörrav; 268, 6 Tov Iavarov 00% «9un.os; I. 309, 12 
mUcou Aslov röv 6Lov; 334, 5 immo ypusoi 7a varaen, 355, 21 
z0pn ypnow@dos nv oroirv; Ap. 183, 9 Anaraı av airlev. — 
Absolute Akkusative dieser Art ohne Verbalbe- 
stimmung: Ap. 65, 1 roys &nl 7ö 9eo; 154, 1 Antheve 
S Av ro im ra Incavrı; 292,14 76... em rw dindeam... 
70 82 Em’ not; H. 182, 2 70 ya &r’ pol; ähnlich zurapäreı 
Too naLdos T% bpup.eve (= soweit man sieht) I. 344, 27; Bei- 
spiele aus Galen: I. Müller, praef. Gal. script. min. IIlp. LXVII; 
Arrian hat, nach Herodots Vorbild, solche Formeln häufig: 
Grundmann, quid in el. Arr. p. 67. 

Der Akkusativ des Weges (Bd. III, 50 f.) ist sel- 
ten: nv rpurnv VS. 48, 25; Hyovro mrv ini davaro Ap. 183, 9 
(Mahaffy, on the Flinders Petrie papyri II p. [146] 25 mv 
Emı Tov Ava suvavensavrov, aus Mitte (des 3. Jahrh. v. Chr.). 

Zeitlicher Akkusativ (Kühner II? S. 269, 5) Ap. 
281, 4 Ev desu.@rnpio &au.ev TOv yp6voy TOÜTov, ös ON WVOnaaTzL 
Bios; 220, 28 yoovov, 6v a ’Ivdav inrveire; 226, 31 Tov zaıpov 
zo)rov xx 01 T’um.vol eoc ispois yıyvovrau; 258, 30 av RE 
Hörols Toy ypovov, öv Ttros Neye; 270, 19 Anunroio Euveon Tov 
4povov roörov; 276, 11 t x EAAO ToXTror Ts TV YpOvov To- 
zov; 321, 1 av Mueoav Exeivnv Eduoa; 335,28 mv Munspav 
Exrsivnv Hertydn, G. 278,4 &x Toy ypovov, ads Aswvidxz ivizz; 
besonders beliebt ist die Bezeichnung von Tag oder Monat 
im Akkusativ mit Ordinalzahl (dergleichen galt als Attieis- 
mus: Schol. Aeschin, III, 77; s. aber auch British mus. 
papyri Catal. p. 13,3 [a. 162 v. Chr.] r@v &v zxroxfi öv- 
=oV 2... 8705 Todro Evölzerov; ibid. p. 36, 4): Ap. 209, 21 
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vava Tovrovi Eßdonov ixereusı; 241,20 drarov Aön pinve; 
253,43 TpLaKooTnV nuspav, 282, 22 xudeipxro nutpav non meu- 
rem; 343, 4 rourovi ufva dEratov dırTeio eüyopevog; H. 146, 26 
amav nv dsuripav "OAuumada Em rous Avöpas; 147, 21 Ane- 
ducaro mv En’ Exeivn "Oivumadax marnv; N. 221, 24 EBöcumv 
al neumenv htpav mpogeleuyuevov nuov TO ’Isdus; häufig 
sind Ausdrücke der letzteren Art bei Aleiphr. (III, 21,1; 
22,3; 32, 2; 55, 4; 64, 3). — Für den Gebrauch des Ak- 
kusativs zur Bezeichnung des Zeitpunkts, welcher bei Atti- 
kern selten ist, im Spätgriechischen bringt Sophoeles Greek 
lex. introd. p. 44,3 Beispiele; s. a. Bd. U, 37. — Die 
Zeitstrecke, wie sonst durch den Genitiv, wird durch den 
Akkus. bezeichnet Brit. Mus. pap. Catal. p. 7 Z. 9: weronenv 
Eva Tov Evıxurov (statt Tod &v.). 

Partitiver Genitiv’ nach Adjektiven: Ap. 6, 14 
(aadanep TÜv öpvidov ol üypol); 7,4 (ol vweor Tüv der@v): 
12, 23 (toüg Sugnvioug xal um suaywyoug ray Inmwv); 17;:1, 
22, 4; 24, 30; 26, 13; 46, 2; 51, 11; 53,13; 55, 10; 65, 
23; 771,3; 96,30; 101,13; 118,17; 122,21; 126, 31; 
137,23; 145,32; 148,1; 149,8; 159,25; 178,9; 190, 12; 
192, 1 (Tpispuploug "Iovdaiov arormAsvaı); 193, 29; 195, 8; 
196, 24; 202, 7. 9. 24; 206, 15; 208, 28; 222, 30; 248, 8; 
253, 16. 29; 262, 1; 264,13; 292, 23; 295, 25; 296, 6; 
305, 29; 307,1; 312,2; 315,13; 318, 15. 27; 320, 9; 
323, 8; 334, 31; VS. 2,4. 13; 4, 30; 11,3; 17, 28; 29,7; 
32, 20; 33,4; 36, 24; 47,13. 27; 58,30; 61, 11f. 22, 
11, 27; 75, 9f. 24; 91,20; 92,7 (TR rEw&vre Toy Ipsuud- 
rav, eine aus Plat. Phaedr. 230 D entnommene Stelle, nur 
dass Platon 7x revavra« Speuuxrz schreibt; es liegt also in 


*°° Zu den Bd. III, 56 angeführten Beispielen von Verwechselung 
des Genitivs und Dativs füge ich noch: Berl. Pap. N. 64, 9 (a. 217 
p- Chr.): obv piavdpurou; 71,22 (a. 189 p. Chr.) &v Tnpootov; Brit. 
mus. pap. catal. p. 209, 19 odv nıodod &Xou (a. 595 p. Chr.); p. 282, 8 
EE olnelag npodtoewg xal oxond adhaıperw (s. VIII p. Chr.); 285, 60 
Evavııwınvar Tabıng tig dadreng. 
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dieser wie in der Bd. I, 233 mit unserem Thukydidestext 
verglichenen Stelle ein interessanter Hinweis auf attieistische 
Korrekturen unserer Klassikertexte, wie dergleichen, freilich 
mit starker Willkürlichkeit und Übertreibung, im wesent- 
lichen aber doch richtig Rutherford, Thucyd. IV p. LV ff. 
hervorgehoben hat); 95, 21; 96, 12; 97,31; 99,5; 100, 27. 
30; 106,26; 107,11; 108,10; 120,20; 125, 1.19; E. 233, 
18; 242, 29; 247,29; 249, 20.31; 255,17; D. 258, 15; 
H. 131,12; 139, 25; 141,2; 142,19; 153, 30; 161, 16; 
172,2; 178,30; 179,14; 184,11; 196, 3; 199,4; 200, 18; 
202744, 1204)5;72085.6535.210,23: 1.218; 175 :4»:271, 21; 
214,1; 276,24; 278,15; 281, 22.26. 28; 282, 20; 283,23; 
284, 3, 10; 285, 4. 30; 286, 16; 288, 1; 291, 28; 292, 25. 
29; I. 301, 8; 303, 14; 308, 3; 344, 18; 351, 26; 357, 9; 
367, 21. 27; 369, 17; 370, 4; 377, 27; 383, 12; bei 'Zeit- 
und Ortsbestimmungen nach substantivierten Neutra ad- 
jeet.: &v ouınpa Ts Nuspas Ap. 220, 12; 328, 28; ou po 
moAAod Tg nuloas Ap. 328, 26; &v Ppaysi Too xapoo VS. 
32, 30; &v xaX@ roü yxwptov H. 131, 13; &s wxxpov Tau Yp6von 
I. 372, 28. 

Die singularische Partitivstruktur (Bd. II, 39 f.; 
Demosth. XX, 8; als thukydideischer Idiotismus aufgefasst 
von Schol. Thue. I, 5, 1; 30,3; auch Philon hat sie: L. 
Cohn, Bresl, philol. Abh. IV p. LI f.): VS. 61, 22 rov misio 
zob xpovou; 77,23 Tov rmislorov ob Blou; Ap. 344,3 Täis yfis 
Eeridwv TAEETNV. 

Hieher gehört auch der Ausdruck wsipaxıov Tav Aßp@v 
Ap. 139, 11 (Krüger 47, 9); AYoı av vöixorarav Ap. 9, 3; 
copor ray Aiyurriov Ap. 216, 19; 218, 16; arpopiov av ai- 
oypyorarov Ap. 309, 29. Der Ausdruck ist attisch nach 
A. Mai, class. auct. IV, 527 infr. med. 

Partitiver Genitiv nach Verba a) intransitiven: 
eivar Ap. 22,22 (od Tov 9xXUAwv eivau); 107,19; 111, 17; 
134,6; 219,3; G. 272, 23; 278,27; dazu ist auch der 
periphrastische Ausdruck VS. 68, 29 ray &rıönios 76 Mapzw 
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QlosopndEvroV xx Tau mep nv Ölunv nyalsda zu ziehen. — 
b) transitiven: &rsc$io Ap. 70,7; oaystv H. 193, 8; 
eu.payeivl 302,20; &nıppeo Ap, 105,18; zivo Ap.23,7; 
77,15; 78,8; 122,6; 235,25; H. 133,25; E. 235, 8: 
248,15; ora&o Ap. 79,22; 285, 1; VS. 92,18; 95, 20; 
101,22; E. 251, 18; H. 147,5; I. 362,2; 384, 16; &rı- 
sr&onzı VS. 68,2; Apvomaı Ap. 105,25; I. 330, 11: 
&ixo Ap. 112,1; Öparronaı Ap. 22,30; 33,2; 83, 8; 
Sp£ronaı H. 131,23; I. 364, 8; £yyso Ap. 47,25; &rey- 
x: Ap. 85, 30; öp£ya Ap. 86,13; &rırarro I. 337,3; 
EvAAEyomaı Ap. 130, 18; orivdo A, 176, 16; E. 247,2; 
mposmvso I. 863, 25; raparruo I. 339,1; auffällig ci 
maldss Grspawüvrzı tüv dvdkovdl H, 187, 22; weduovrsc zoü 
roramoo I. 329,13; 4 38 eohleruı Re xp; I. 383, 17; 
s. Bd. II, 51. 

Relativer Genitiv (Bd. III, 52) nach dem Ar- 
tikel Ap. 191, 15 (76 As dueryyias... 76 ne denias); 254, 
25 (7% Muoov = Mysien); 328, 26 (& +% 2roroyizc); VS. 
119, 21 (Ta räs dmiekens... 7a ic vei&raug); H. 145, 19 
(76 fe aomidog); 158,3 (7& vob Alaveos); 168, 14; 171, 21; 
181, 28; 189,6; 6. 275,31; I. 310, 10; 313, 5; 326, 12 
(T& Too Napxisoou navrx); 338, 23 (70 Tüs aroing); 378, 25 
(7X Ns ypxpfs); ähnlich die Umschreibungen +3 cı zavz 
= oo nö; E. 253, 13; 7a &v sol draven I. 324, 23; nach 
transitiven Verba: @yanaı Ap. 59, 30; 85, 25; 167, 
12; 219,6; VS. 34, 19; H. 142, 11; 166, 14; 6. 270,.19; 
I. 319,24; 334,30; $xup.alo (von Schol. Thue. III, 38, ı 
und Longin. rhet. p. 308,3 Sp. als Eleganz notiert) Ap. 
38, 4; 167, 29; 336, 27; H. 147,9; südxımovilo H. 140, 
24; Indorös Ap. 231, 15; suyyvocros VS. 10,19: 
neu.rmt£og VS. 10,21; arıoreicher H. 140,23; ayvo- 
siodzı Tis ouacos Ap. 300, 32; um nnoUrrescdaı 7F- 
vixns Ap. 194, 8; besonders kühn meraßaielv vıya vos 
08 Hier könnte der Genitiv auch als materieller verstanden 
werden; vgl. a. I. 320, 24 7) 83 &nionöoa ev viov ng xalıng. 
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@porou Ap. 12,11;nach reinen Adjektiven: naxdpıe 
Too Omsaupoo Ap. 67, 24; m. rs Zuvoucias H. 133, 9; Ede- 
ELVOg EV TÄs HAıniac, EU dalp.av dE Tod Yapsous I. 300, 6. 
Genitiv nach 9eü (Kühner II? S. 325; Xen. Cyr, III, 
1,39; Alciphr. III, 48, 2) s. u. Register e s.v. ceü; nach 
arırca I. 375,30; 378, 15; nach & E. 243,8. — Hieher 
gehören auch die Ausdrücke &v loypasixs Aoyoıs Ap. 215,7; 
ev rols ’Ivdov (über die Inder) Aoyoıs Ap. 299, 21 (efr. ro 
Meyapsuv Yrowua Thuc. I, 140, 3 mit Poppo-Stahls Anm.); 
Graseız mpoßxAAoMevos xml KAAx our As Emil Tocovwds Gpyfic 
(= was noch nicht zu solchem Zorn berechtigte) Ap. 201, 13. 
Adjectiva relativa a, privativa «) der Form nach: 
Ayvu.vacros VS. 92,4; avais9mros I 326, 20 (roö deo0); 
&wo.Is Ap. 184, 18 (av Yeiav); avnzoos Ap. 270, 23; 
307, 26; 332, 20; VS. 37, 10; 74,3; H. 188, 20; N.'223, 
10; &&uveros VS. 98, 18; Arpernros too dauparos I. 361, 
24; &rpmros xaxias Ap.. 10,17; &poßo; Ap. 171,30; 
&ypavros loyov Ap. 223, 7. — ß) dem Sinn nach: yup.vos 
1..302, 6; 380, 29; za 9%apos Ap. 214,13; 256, 17; xevog 
I. 304, 3. — b) positive: aurooung 1. 369, 25 (aurogun Tv 
Tv eivaı wv aEpe); apısrsoos Ap. 239, 9 (Emopevovro... 
Agısrepor 760 Netdov); yeyvavaopevos (nach Analogie von 


- a 


dyuuvactoe) H. 157, 27; 165, 9; 176,25; Sevrepos Ap. 

56, 20; 153, 32; VS. 115, 12; eidöos Ap. 272, 28; eü&uve- 

2064. 1.,819-20; Read ar zoo nioö Ap. 264, 23; 

„£cos Ap. 20, 18. 266:206,:85547495: 50;l1755 165-185, 

18; vs. G5,23 LI 363, 16; 0005 I. 307,5 (An puaıs sopn 

za): zjpvcoös VS. 113, 27 (Agnvav AgUERv TOD 6pGPon); 
meonpepog E. 255, 20. 

Genitiv des Stoffes oder der stofflichen Pro- 
venienz Ap. 7,30 Aivou dodns; 22, 9 Irnoxupös xpucoü; 25, 
24 xerpäcdrı Aooadrov aa Mmlou aa uderos; 43. 10 Ypucod 
Yarıov; 49, 29 Adou Essraı Aevaod; 50, 5 apyüpov ’"Ivdod 
Sioxos; 54, 10; 61, 31f.; 62, 18; 95,3; 179, 14f.; 208,16; 
218, 2; 221, 25; 286, 20; 308,4. 31; 328, 2; VS. 58, 2; 
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107, 16; H. 199, 18; I. 309, 2 fs Aupaz 70 oopıoua rneacdaı 
xepdL ron duoiv. 12; 316, 9 xırroo ortgavos; 320, 7 xorivou 
srepavos; 330, 6 Borpimv zuvn; 334, 16 yarıvös xöxxou Mndt- 
“00; 358, 18 AYou valvesdan; 388, 28 Audpou mnAos; sonst 
nach den Verba puscdxı Ap. 62,2; 115, 30; 167, 16; 
238,5; VS. 112,27 (aber VS. 107,7 oi &r’ asroo auvre); 
yiyveodaı Ap. 128,12; sivaı Ap. 167,27: H. 199, 17; 
r£xeıv Ap. 33,27; 308, 31 (aber &r6 Ap. 218, 1); mXE- 
»ec9aı I. 339,16; roreic$xı Ap. 168,3; Euyzeiche 
Ap. 65, 26; 67,5; 181,5f.; 217,1: 239, 26; 297, 30; 
323, 17, 328, 30; 333, 31; VS. 6, 32; 74, 29; I. 319 (mit 
&x 6. 278, 26; 284,2 u.s.; ebenso &uußefAfchnı &x I, 294, 
16); Zuvriseche: Ap. 333,25; VS. 59, 20 (aktiv); suvap- 
vöorresda: G. 262, 27. Freier Quxrüpes yadaxros I. 339, 
26; iron oradiov rou "Isduoö inyex N. 220,7. 
Genitivus pretii: pıwo9od E. 237, 14; Tre Juyrc 1. 
348, 17, 
Genitivus possessivus Ap. 6,306 & “Hoaxäsizz 
o5 Hlovrov; Ap. 10, 12 -6v Axovee &; Deod; 105,4 und 
ähnlich nach &; Ap. 114,16; 141,10; 145, 13; 249, 9; 
338, 14; VS. 65, 22; G. 269,25; 275,4; I. 320,6; ebenso 
Gen. nach &v Ap. 216, 29; 285, 32; H. 143, 19. 24; 154, 
22; zur Bezeichnung eines Eheverhältnisses (vgl. 
Bd. I, 90) H. 130, 20 +öv +%s Anodausin; (= Protesilaos) ; 
143, 26 "Adxnaris re n 'Adumrou za) Bdadvn h Koraveos; 1.354, 
26 Y ou Karavewg??, Vielleicht ist hieher auch der Aus- 
druck roispou vizn (Sieg im Kr.) Ap. 171, 11 zu ziehen. 
Genitiv des Subjekts beim Passiv &Aavai zıyos 
H. 165, 26; 175, 14; &reppuuutvos ob "EArvrod H. 171,24, 
Genitivus qualitatis H. 142,14 &Xoveyns YAryıs, 
Yelon avdous; I. 306, 18 +6 zu YAauzov x2 TOU Yarforol 
sp rov. 24 Son Duos; O0 dc, 307, 13 &AAov &AAou TrTEpOU; 
” Auf attischen Grabsteinen von Frauen scheint der Manns- 


name im Genitiv immer yvvn bei sich zu haben: E. Loch, de titulis 
Graeeis sepulcralib. 1890 p. 31. 
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bei Altersbestimmungen (Bd. III, 54) ANeLavöpo; dVo xal 
Teanovre &röv (Cobet ergänzt unnötigerweise av) &ridave 
VS. 65, 24. 

Genitiv des Standpunkts (attische Analogien Küh- 
ner II? S. 641,2) Ap. 240,13 6 xarappaxıns 6 xarıövrav 
pEy Vorarog, dviavrav ÖE np@rog. Die Struktur gehört der 
xown an (Bd. I, 236; s. die delische Inschrift saec. II a. Chr. 
bei Dittenberger Syil. nr. 367, 61. 109. 211: überall Plural- 
formen: eiswvrav, eigmopsvonevov, während ibid. 36. 39 der 
Sing. siswvrı steht). 

Den Genitiv des substantivierten Infinitivs 
hat Philostratus so wenig wie Älian (Bd. III, 52 f.) gebraucht; 
Xenophon hat ihn mit der Negation Cyr. I, 3, 9; dafür 
präpositionaler Ausdruck: ürsp roö Ap. 57, 18f.; 64, 11; 
99, 25; 152,5; 282,20; 309,21; H. 174,18; G. 275, 2. 
(Andere Ersatzmittel: &vex« roö Ägypt. Urk. aus Berlin 
N. 140,31; wpog ro ib. N. 85, 13; 45, 17; 98,19; sig ro 
N. 92,14; s. a. ibid. N. 164, 27: neioaı aurov Tod &ANeiv; 
über die starke Verbreitung dieser Konstruktionen mit Prä- 
positionen oder Präpositionsadverbien und substantiviertem 
Infinitiv, auch über den Genitiv des substantivierten Infin, 
s. die Ausführungen von Krebs, die Präpositionsadv. I, 49 ff.) 

Der Genitiv der Zeitauf die Frage: wielange? 
Ap. 14, 20 ßtov 6Awv nevre Iray aoandEvre; 17,5 rols &rov 
FETTARV WTräv yeyumvaonevors; 23,27 ymvav xulexouav E£; 
24, 26 6 xpovos Tis arodnulas ivıanvrou Lara; 42,27 Tpıov 
Npepäv Avudpos m yapı; 57,26 un npogdtlacden TeLWv nuepäv 
otrov; 66, 24 win mAsövwv (sc. nusp@v) vevoniche: Tobs Eevanz 
&vopidelv Ti more; 108, 1 Erav Terrapmv Einyrsaro Tourou 
roü 9eovou; 121,6; 172,14; 203, 10; 229,24; 246,1; 289, 
21; 306, 32; 317,21; 321,26; 327, 23. 27; 335, 3; 338, 4; 
VS. 46, 24; 48,27; 74,4; 117, 22; 121, 18; E. 252, 31 
(richtig gebraucht = binnen z. B. Ap. 41,13. Spätere 
Historiker setzen in diesem Fall &vros c. Gen.: Krebs, die 
Präpositionsadv. I, 24); xpovov = lange Zeit (Bd. III, 53) 
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Ap. 50, 23. Spätgriechische Beispiele Sophocles, Greek 
lex. p. 48. 

Genitiv der Zeitsphäre (Bd. IH, 54): +% ÜGTEpXIAS 
Ap. 282, 3; auffallend #&yo aulkouzı od zrıpod Ap. 284,1. 

Genitiv der Erstreekung: drfye dv Aroddavov 
roö mpoco Ap. 25, 5; ro mEsou aurav (Tüv 6eyav) EAzu- 
Yeota Badilewv I. 301, 29. 

Genitiv nach Ausrufpartikeln: gel 8. 0. S. 55. 

Dativ des Standpunkts Ap. 55, 16 dvanmikuı 
wüpıy& ar Aemcn dukgmer ufoov; 204, 14 roranoı dE Anontv 
Gp.oLOL Aoyısauevo 7a ’Ivdoo ve zu Neirov; VS. 96, 6 Evdumov- 
EVD abroo Ta Övomare ixaväs £yeyupıvasto, dwadveı dE rı.; 
110, 17 ff; 1. 330, 9. — Dativus absolutus?® Ap. 110, 
26 xadarso Tols mnyzlorz avadıdongvars; I. 372, 2 Ppovouvrı 
xure Tal Ovumicsı Tauraıs Yası 6 Arorv; 374,3 KModvrı 
JE aUTS Trüre x Hamroveı ODE ATWAAUE. . Kyeı rov HoaxdEr 
%ypxon; an den beiden letzten Stellen lässt sich zur Not 
auch Dat. commodi verstehen. 

Der zeitliche Dativ y>ovo ist in der unattischen 
Bedeutung „eine Zeit lang“ gebraucht Ap. 241, 26 yp. Hr, 
üßotlovrı; 249, 18 y2. Eriıreiv 7a AroxXiucdevrx. Weiteres 
s. Bd. I, 92; sehr häufig hat Iosephus den Dativ der Zeit: 
dauer: W. Schmidt, de Iosephi eloc. 382 f. Phil. drückt 
die Dauer auch mit &v aus: Ap. 220, 12 euppalver dv auınod 
is rusoxs; der blosse Dativ des Zeitpunktes ist der 
Umgangssprache allmählich entschwunden: Schol. Thue. 1, 
60,2 erklärt % se. Aupx mit 2% und so schreibt auch Philostr. 
nuox, &vn Ap. 11, 25; 280, 19; 321, 2. 

Dativus differentiae ist vorherrschend in den Aus- 
drücken wie zo%X6, Pix pe mit nachfolgendem Komparativ 
2. B. Ap. 188,27; 192, 18; 263,1; 274,16; 282, 8; 304,8: 
326, 17; VS. 11,3; 24, 22, 29, 16; 32,15; 33,4; 105,3; 





°®° Homerische Stellen bei Monro, a grammar of the homeric 
dialeet? p. 213, 
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107, 27; 121,1; 124,29; H. 129,23; 193, 19; 206, 4; 
G. 277,21; 285, 16; 1. 320,4. Dagegen nırpöv Varepov 
Ap. 185,14; VS. 54, 24; H. 145, 32; 180,31; G. 278,13; 
I. 300, 17; 316,9; 323,19; 329,11; 380,28; roAV näAAov 
G. 292,12; oAlyov mp6 meomußpias Ap. 292,9. Den 
Gebrauch des Isokrates stellt Br. Keil Anal. Isoer. 140 f. 
fest: vor Komparativen sagt er stets xoAU, aber &Alyo (nur 
wo diese Form Hiatus ergeben würde, dafür eXiyov). 

Der Dativ beim Passiv ist sehr häufig (Stellen- 
sammlung auch bei Wulfften-Palthe p. 33): so Ap.-2, 3 (solo 
ErmsunEo);, 731956165 10, 25, 28518, Nr, 
17; 21,10; 25, 14; 28,3. 9, 32, 16; 33,22, 34,6; 39, 8: 
44, 11; 45, 14; 48, 13; 49, 3.8 u.ö.; VS. 3, du... f. 

Dativ des Grundes Ap. 209, 9 aidor ns Eun.popäs; 
220,29; H. 196,28; peıdor Ap. 255,6. Der Gebrauch ist 
homerisch: Monro, grammar ofthe homerie dial.? p. 137 8 144. 

Dativus modi: vßpe: Ap. 30,10; H. 143,1; guy% 
olyscsYyaı Ap. 45,16; 155, 25; 171, 32; ebenso dpoouw 
Ap. 126,21; swouön Ap. 128,1 (Luc. Asin. e. 8, 21); 
zoonio dua nal oyoriaia Bardispnarı einovro Ap. 213, 
15; öxvo Ap. 259, 14; vonou synuarı Ap. 277,24 (die 
Lesart schützt gegen Cobets Vorschlag &v v. sy: Kayser praef. 
ed. Teubner. I p. XXI; derselbe blosse Dativ auch Pap. mag. 
Leydens. VIII, 27 Dieterich; ähnlich blosses eids: I. 299, 18 
neraleı Aupızpeos adupn eideı — sonst immer &v eideı, worüber 
s. den Abschnitt über die Präpositionen s. v. &v); oVden:z 
Six Ap. 288,29; 302,2; zuav r£eyvn aix2Mdov H. 154,1; 
obdevi z6vo H. 197, 20; oUSdevi xöcu@ (thukydideische 
Stellen s. Poppo-Stahl zu Thue. II, 52, 2; vulgär ousew. 
zoom ypnsauevo;s Papyrus Not. et extr. XVII, 2 p. 305 
7. 34 [e. 156 a. Chr.]); por» zuußxrov I. 298, 21; Hun® 
aup.mentongxch]. 303,4. Fast einem lateinischen Ablat. qualit. 
kommt der Dativ gleich I. 296, 26 +6 &vdos ob Eavdov oude 
ar eidınnevn Obeı; 387, 10 cpu. &uporspn ro 9er (Blick 
nach dem Charakter beider Geschlechter). 
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Finitiver Dativ Papßapoı zais yalrzıs I. 379, 15. 

Dativ mit «uros (Bd. III, 58), immer ohne Artikel: 
Ap. 90, 1 (nur& meitxeı za abet reyvo); 325, 17; 336, 2, 
H. 148, 9; 186, 7; 201,30; 210,6; I. 305, 26; 327, 9; 
332, 16; 338, 19; 348, 19; 359, 17. 28; 381, 12; 388, 29. 

Dativus commodi I. 320,20 de car A arn yuvaızav 
&pyov; eigentümlich E. 251, 1 artxisıov cor (= gegen dich) 
Spar; bei verbalem Bezug (entsprechend dem Dativ beim 
Passiv) I. 345, 3 7@ d& & mv Yadarrav rn vopa; VS. 126, 2 
 mpog Tov Diroorparov ro 'Aczaaio dx pop (efr. rwv Exrarepoız 
£pppoyov Thue. II, 1; vgl. a. die inschriftlichen Beispiele 
Meisterhans? S. 171, 28 £.). 

Ortsbezeichnung (über den Gebrauch von Öeüpo 8, 
unten Wörterverzeichnis a s. v.): 

1. Bestimmung wo? statt der wohin? Ap. 5, 17 oxnmrös 
Ev TR yT meoeiodeı doxuv (diesen Gebrauch von &v hält Krum- 
bacher, Sitzungsber. der Münchener Akad. 1892 $, 365 für 
gelehrtes Missverständnis); 90, 24 Eweivar ob Aroı; 326, 32 
pindaoo mapınrea give oi; H. 132, 1 Ersıdav IInsopev 0% 
&ysz; E. 230,2 »Aro mov Badilev; G. 268,5 naperdeiv &xel; 
I. 310,20 &v 7& "Hpuavs reoeiv; 357,3 Avaompeocı Todg 
6pIaAuoüg Exel; 

2. weit häufiger, wie auch bei Älian, ist bei Ph. die 
Bestimmung wohin? statt der wo? gesetzt: Ap. 36, 4 Oplav 
ol ws yis ci; 69, 20 Eraıdav dc Too Pasıkws rivanı; 78, 11 
&ANosE Ton WERAOV eicıv Hi oörep eivar doxoücıw; 107, 30 pnte 
eivai ron Tore Tre Ivdındic yewalav @ucıw; 120, 9 &AAooE ro. 
Broreuew; 167, 27 Avaxeırzı »oxeivn de mo “Hoaxdsıov; 168, 28 
zardnuevov aurav ds mo "Hpaxdsuov; 184, 25 pdelporsde Fon 
reixous; 202, 11 zudmevo &s To iepov; 213, 11 rot Euveooucde ; 
285, 5 Emi Yupas eivan. 19 Toos kan; 328, 1 Exddnvro & 70 
vonpalov, 336, 21 auramesivau ds 7a Baotieıe; 341, 23 wie 
344, 4 76 Tuavade iepov; VS, 18, 3 76 orivai nor Fe EANG- 
805; 67,29 Exadnro de ru Oerövım &dvn; 84, 11 ei ayvosirei 
ma; 98,5 ol dn nal xaraßıods amedave; 119, 14 Erirkc Yuoxz 
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£yevero; 121,23 rs Ölang yevontvns Em Tov AUTOAIKTOPL ; 
H. 138, 3 &; xolAov immov VERPOG arexsıro, 194, 23 dVo romrev 
sinovrwv &; aurov dvraudot; I. 356, 18 68° &5 aous xl KEpR- 
Anv nern; 382, 19 An Eonuos Eon rapaoalvera (vgl. Ägyp- 
tische Urkunden aus den K. Museen in Berlin I N. 3, 19 
eig: To xrloua Ag ixelse Erauieos [a. 605 p. Chr.]. In dem 
starken Vorwiegen dieser Konstruktion hat man ohne Zweifel 
eine Wirkung des Vulgärgriechischen zu sehen, welches die 
Präposition &v zeitig vorloren und, nachdem auch der Dativ 
untergegangen war, seine 8 Präpositionen alle mit Akkusativ 
verbunden hat: S. Portius, Gramm. ling. Graec. vulg. ed, 
Meyer p. 54. 227). 


4. Steigerungsformen. 


In ihrem Gebrauch ist Philostratus weit genauer als 
Alian. Von Pleonasmus kommt nur das eine Br 
Ap. 192, 18 vor: Beiriav av dv Nepmvx xaraiuov 1&MoV N. 
ähnlich Xen. Oyr. II, 4, 10; II, 3, 51; ein Beispiel aus 
Teles H. v. Müller de Teletis eloc. p. 14. Die Bd. III, 60 
verzeichneten Attieismen sind bei Ph. selten: oü xsipov 
seqg. inf. VS. 46, 24; H. 191,21; ou Aoov Ap. 24,7; 178, 
14; ohne Negation Ap. 91, 3. 4; 178,14; 183, 16; 245, 15; 
270, 30; 294, 13; G. 292,24. — Komparativ mit nach- 
folgendem GenitiveinesAbstraktums: apıdy.o0 rAcio 
Ap. 220,16; rendov Höio ypapfs VS. 59,5; Zw dLavolaız 
Aoyov apehrroan VS. 75, 31; $o$woüs en KUAOU XL 
Aupas Esnyayaro &; Tov > VS:080; 47; Aaya xpeirro repıßr- 
Aav xöauov VS. 107,22; oa Taürz zu mio Aoyov G. 
272, 1; sionprix mepırrorspa rod Abyov G. 281, 7; Aoyou Iau- 
unaurepos &ysvero G. 287, 21; ndtav ypapfis I. 354,32; VS. 
59,5; mit nachfolgendem Genitiv des Reflexiv- 
pronomens (s. Bd. II, 45; Beispiele aus Herodot und 
Thukyd. Classen zu Thue. I, 8, 3) Ap. 46, 28 oWötv copwre- 
cos Enuroo zaraßmnoonau; 101, 30 comwrepog Euxuroo YEyova 


(= H!'133, 9; 111,13 un &xuroü; 138,16 ouden 


62 Achter Abschnitt. 


Uno Tobrav Yırrav adrod yevönevos; 146, 20 &ßporepov Exurüv 
siyov; 156, 24 &ypısrepov Exuroö yiyverzı; und ähnlich 158, 
30; 181,.14°-237,165''3105245V8.014,/3057E} 232,21, 
237,311. 1289, 3; 

Ebenso mit Superlativ Ap. 135, 15 reAswraro; &uvrod; 
161, 2 zuoovorxre Eavrod; VS. 42,29 ToAuavdpwrorarıv al- 
ns; H. 166, 21 apıora Exurod Öindeygäva; 193, 2 uadıore 
&xuroö. — Superlativsteigerungen: ®< Ap. 130, 18; 
235,14; örı Ap. 298,28; 1. 333, 16; Orepou®z Ap. 219,1. 

Sehr gern wird, wenn es sich um Charakteristik von 
Personen handelt, einem Superlativ der Genitiv &v$p&rov 
beigegeben: Ap. 2, 32 mAslora avdpurwv odovndeis in sopie ; 
20, 1 &pıoza avdp. (= 83, 18; 198, 30; 265, 4; 326, 10; VS. 
55, 2.4; H. 165, 12; 171,4); 164, 19; 173, 18; 208, 8: 
266, 6; VS. 3, 15; 14, 22; 15, 20; 18,32; 31, 29 (&unvo- 
raros Avdo.); 40, 31; 57,22; 72,14; 75, 19; H. 154, 14; 
172,6; 174,1; 183,18; 189,20. Andere Genitive: zaxıor« 
“"Eidnvov Ap. 248, 9; misiora "ErAnvov VS, 14, 7; apıore 
EA. 94,30; romdarerz "ER. 110,3; &pore dvturarov 
VS. 1,17; &pere oopısrav VS. 75, 28: KORTIGTE enropev 
VS. 122, 26; ähnlich 1ovor avdgarov Ap. 167, 2. 

Besonders nachdrückliche Steigerung: +& z&v sroudxiav 
GROVÄMITETA Kal TE Tv EAAoyii.av &Moyw.urzra Ap. 333, 5. 

Der Superlativ mit &AXos steht nur einmal H. 161,1 
VAYaS UEYIGTAS TOV aAAXyYoU HaroNsumdeısäv. 

Positiv mit Superlativstruktur xoAdssı yerssus- 
vos @5 olov TE Erusizet VS, 69,43; 

Statt des Superlativs der Komparativ 6. 271, 
26 70 erdupöresov rav &v eiprvn; vgl. Bd. III, 62; so auch 
Heraclit. alleg. Hom. 8 p. 17 Mehler (welcher ohne Not für 
»eilov schreiben will peyırov); das Umgekehrte auf dem 
Pariser Papyrus N. 63 II, 75 vndev Urs meylorov wine 
Avayraıgratov hynoacde Too Oxlvecdaı, 

‚ Der Steigerung ihrem eigentlichen Begriff nach un- 
fähige Adjektive werden gesteigert (vgl. Bd. III, 211 
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h x % , 

s. v. Gavwd0rxr0s) N. 220, 20 YuuvixWraro; Toy Ayavav; Ap. 

9, 3 AiYous rav ivdırzwrarwv; 28, 31 zo Te UENdLLOTEREL Et: 
\b 

104; 6 wndwnarenov xersoreuacusvos; 234,7 Aaxavızarepov; 


181, 3 &vdsorzpo; (erst wieder Vit. Athanas. Theophyl. Bulg.). 


5. Artikel und Pronomen. 


Pronominaler Gebrauch des Artikels (von Po- 
Iybius in Boissonade Anecd. III, 232 als solöcistisch be- 
zeichnet) z. B. Ap. 223, 1 oi uev yap; VS. 10, 17 oi mv vov, 
oi 2 zov (ähnlich Ap. 2, 22; VS. 60, 25); Ap. 234, 23 zo, 
2x un =o; 253, 28 6. d£ (ähnlich VS. 114, 25; H. 144,5; 
253,19; 1.312,30; 341,17; 350, 1); Ap. 249, 12 od pw... 
roö d€ (ähnlich I. 320,23; 323, 11ff.; 356, 9 f.); 1.309, 18 
2 iv... ad —= teils... teils; VS. 70,2 ev np6 Too 
xpovov (ebenso 74, 18); E. 242,19 76 Ev ou moogayo Tal 
xellscw; aus Demetr. de eloc. weist C. Hammer, Demetr. 
n. £oumv. p. 47 den Gebrauch nach, aus Teles H. v. Müller 
de Teletis eloc. p. 15. 

n°%* 8 6 Ap. 8,19; 11,15; 64,10; 261, 26; 280, 3 
(n 9° 65 5 Aa); 282, 26; H. 203, 17; bei folgenden Eigen- 
namen pflegt die Formel % % ö (s. Bd. I, 122) zu lauten; so 
Ap. 180, 31; 189, 20; 226, 18; 227,20; 235, 22; 328, 31; 
VS. 38,3; 62,8; 84,10; 88,5; 103, 30; 118, 27; ai 
öc VS, 62,18; 84, 15; 102, 24; 123, 19. 

Substantivierung von Sätzen durch den Ar- 
tikel (Bd. I, 93; II, 46; IIl, 63; Beispiele aus losephus: 
W,. Schmidt, de Ios. eloc. 356 f.; s. a. Lucian. Asin. ce. 47) 
Ap. 95, 14 nxew pe ödov, Av para Tıs Tüv 6dev mp eyo 
vdourwv; 128, 22 rei Tod rg av MONELS ACPXAGS olxolvro; 
249, 23 oi &v & guerau un övros; 262, 10 ol; Ev oig ob wev 
airie; E. 232,5 av öca zouros xiovaraı; I. 380, 17 Tovc 
Sewöhnlichere Formen Ap. 175, 11 


ef . m n 
OGKLTEO Ir VNITTERL XIV; 


%4 Schon Aristarch rechnete das 7 unter die &pxata Asidın: 
Didym. in Miller Melanges p. 399. 
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70 sg yeyovös abrav (Schein der Wirklichkeit); 181, 13 +6 
do TAVTaG ToOmOUg. 

Pleonastischer Artikel: a) beim Prädikatsnomen 
(auch bei Demetr. de eloc.: s. Hammer 1. 1. p. 47) Ap. 129, 
29 5 yaınav aurol S6kousıv; 130, 1 Ilossıdav .. rn mepi zurals eu- 
BouAtx Soksı; 152, 14 Ars dE eivaı 7 rpopos Eieye (sonst fehlt 
nach attischer Syntax der Artikel z. B. Ap. 213, 6. 12). 
b) in der Phrase (Bd. III, 63 f.) &s r& eixog Ap. 211, 28; 
311,12; H. 146, 26 (auch Luc. Philops. e. 64 extr.; ähnlich 
xara ro eixoz Auct. m. üY. 44,3; Aristid. I, 5, 8); dagegen 
os eixos I. 361, 30. ce) bei Städtenamen &v A "Pau Ap. 
243, 23; & mv 'Pounv 245, 13; häufig &rı rs "Poung (8. 
unten nach den Tabellen unter „Präpositionen“); oi roüs 
Tapsos oixoüvrs; Ap. 246, 19; &; robz Tapsoug 253, 4. d) bei 
unbestimmten Begriffen Ap. 76, 26 ou; ro Üdwp ivovraz 
(ebenso 77,7. 23); 77, 15 rerwxorax oö olvou. 

Fehlen des Artikels (Bd. III, 64f.; übrigens no- 
tiert Winer-Schmiedel, Gr. d. ntl. Spr. $ 4,2c, dass die 
LXX im Gebrauch des Artikels keine Verstösse gegen das 
gute Griechisch begehen) ist bei Philon häufig (Cohn, Bresl. 
philol. Abh, IV p. LI), auch bei Galen (Iw. Müller, praef. 
Gal. ser. min. II p. LXI) und in. der Pap. mag. Leydens. 
(Dieterich, N. Jahrb. f. Philol, Suppl. XVI, 826 — nach 
00T öfter kein Artikel; col. VII, 19 &x roü Yeod Aylou; 
Agypt. Urk. aus Berlin N. 93, 32 rep knroos). Nomina 
propria haben sehr häufig keinen Artikel (z. B. Ap. 9, 13 
aerenrar Blov mielo 9 Kiülixes öWoU ravres; 34,9 7a Ilepssv 
„a 'Ivsüv; 66, 32 & aveiro Alxs &epas; 142, 17 Aanedauno- 
wor; 166, 12 &v wi zav npüs ’Ivdoug Erisroidv; 173, 23 einero 
reis &x Morwpav (vgl. 253, 21); 174, 14 &n’ une "Pouns; 
270, 7 &; rov "Popatov Aneva; 275, 26 n owdeise "Eopssiov 
mod; 331, 26 0 morapogz ’Adoiar za Zixedınd meiaycı Emiyelrar; 
VS. 11,20 Zwxerix Topylav rveyxe; 25, 31 ini 'Pfvov re zal 
Kerrous MAdev; 34, 7 Osrraict; H. 174, 3 Konre "Tdouevex ; 
182, 6 PadAovrov xurov Tledorovvnsiav re ci ’Idxunslov; 
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I. 364, 6 axpovuxiav Eialpouse zavöeen Ilocsdön). Das 
Schwanken des Teles in dieser Beziehung illustriert H. 
v. Müller, de Teletis eloc. p. 16; über Polyb.: Hultsch praef. 
Polyb. vol. I? p. XXX f. Den Eigennamen stehen sehr nahe 
einige Appellativa, welche keinen Artikel haben: so “Atos 
Ap. 61,2; 204,1; ceinvn I 384, 8; Bacı%ksus vom rö- 
mischen Kaiser VS. 73, 26 u. o.; die Ortsbezeichnungen 
YaAaxrra Ap. 204,4 (es folgt ein an $. angeschlossener 
Relativsatz); oupavogI. 315,23; yA I. 374,2; darpomodız 
I. 366,5; rmorauos Ap. 204, 6 (rorauov dE NeMov); end- 
lich "OXvurıa G. 272, 16 und die Zeitbezeichnungen nu.£px 
Ap. 76, 21; &vıxurog I. 388, 1; Zap Ap. 44, 14. 

Einigemal fehlt der Artikel bei Pronomina und pro- 
nominalen Ausdrücken, welche ihn sonst zu sich nehmen: 
bei oörog, aber nur wenn es dem Nomen nachsteht: VS. 
112, 21 mv werparlov robrou yAurrav; H. 140, 31 nreikas d8 
rauras; I. 355, 20 xparnp de owrost; ebenso bei &xelvos 
1. 356, 6 xparfpss d& &xelvor; bei de (G. 280, 7) und Exa- 
repog (I. 380,27) auch wenn sie vor dem Nomen stehen; 
bei w&s Ap. 58,10 repl navrov luwv; 67,5 Bxpßapoı mavres; 
214, 11; 256, 25f.; H. 190, 31; @. 268, 26. 

Die übrigen Fälle von fehlendem Artikel dürften sich 
unter folgende Kategorien bringen lassen: 

1. bei Abstrakten: oogix Ap. 19,2; 177,4; 289,1; 
I. 294,2; p:X000pix Ap. 216,18; 217,7; 286, 13; 297, 15; 
306,20 u. ö.; voös Ap. 58, 17; 185,20; «index Ap. 214, 17; 
215, 32; 269, 28; veorns Ap. 244, 13 (ibid. auch yfipx;); 
257, 23; reyn Ap. 271,6; wuunren Ap. 65, 18 (daneben 
A ypapımn); xodazeurızn Ap. 325, Il; wovapyie Ap. 192, 10 
(mit angeschlossenem Relativsatz); xpovos xx Yewv nveüux 
u coplas Zpus Ap. 289, 1; airix VS. 18, 18; opyn 25,19; 
parela = Kost 26, 18; Yücıs-vonos D. 260, 8 (daneben die- 
selben Begriffe mit Artikel); $upos- ndovn I. 332, 1; vian 
I. 349, 22. Dem Begriff nach stehen auf derselben Stufe 
kollektive Singularia (wie dort; Ap. 52,4) und No- 
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mina im Plural (besonders &v8swro: Ap. 118, 21; 139, 
19; 268, 8;°° 9eot Ap. 223, 30; 318, 29); Ap. 19,2; 43, 
19; 55, 6; 61, 25; 146, 27; 292, 26; VS. 13, 12; 42, 23; 
E. 233, 18; G. 264, 19; 265, 31; 275,15; 277,29; 278,4 
(mit angeschlossenem Relativsatz). 26; 279, 8; 287,5. 

2. bei dem Nomen regens eines possessiven 
Genitivs Ap. 30,3.5; 45, 18; 55, 25; 118, 12; 176,31; 
204, 26; 220, 25; 281, 25; 286, 22; 322, 31; VS. 88, 32; 
H. 199, 1; @. 286,5; I. 305, 14; 316, 7; 365, 5; bei die- 
sem und dem Genitiv fehlt der Artikel Ap. 170,25 (& 
inröpwv Am); 177,4; 227, 26; VS. 120, 22. 

3. bei bestimmten Nomina nach Präpositio- 
nen Ap. 30, 1 (dx ruAav fer); 50, 23 (mit augeschlossenem 
Relativsatz); 187, 16 (xar& vowous wie 277, 24 und VS, 29, 
32); 208, 27; 275,28; 301, 4; 341, 13 (mit angeschlossenem 
Relativsatz); VS. 19, 15; 35, 5; 59, 30f.; 86, 29; G. 275, 
9; 1. 294, 6; 297,9; 305, 19; 343, 23. 

Die Bedingungen von Nr. 2 und 3 treffen zusammen 
Ap. 44, 10 (dx usysdos od Implou); 51,13; 54,4; 59, 8: 
I. 343, 5; 355, 16. 

4. beim Genit. possess. Ap. 216, 18 xar& zöv odo- 
sopia; volv; E. 234, 7 mv &vdous par. 

5. bei psü N. 222, 27 9sÜ Ydwros. 

6. bei attributiven Bestimmungen Ap. 170,1 
Ta mpayuara Exurol.. 6 Ti Tods avdowrous Lost Ind Torourn 
xxdapuarı Lavras. 

7. beibestimmtem Nomen mitadjektivischem 
Attribut Ap. 135,20 ra ydyaız $° adro mparas ExBorts siys; 
33, 18 &uoö Te moAtuor xal rarspov ducv Toav: beide Fälle 
lassen sich auch auf Nr. 1 zurückführen. 

8. bei bestimmten Nomina eonereta im Sin- 
gularis Ap. 21, 28; 25, 29; 100, 5; 173, 3; 187,9; 209, 
30; 260, 21; 273,20; 280,7; 286, 30 (Teörov öv); 326, 


° So auch Teles: H. v. Müller de Teletis eloe. p. 17. 
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14; VS. 10, 2 (rıav xwveuov); H. 168, 2; G. 261, 10; 268, 
18; 271,15; 272,31; I. 306, 17; 340,3; 352,5 (in diesen 
3 Fällen könnte auch kollektiver Singularis angenommen 
werden); 370, 31. 

Eigentümlichkeiten attributiver und prädikativer Stellung: 

Das attributive Adjektiv folgt mit Artikel 
dem ohne Artikel vorausgestellten Nomen Ap. 34, 
12 &; rarpldn mv Eunv; 217,29 & H9n 7a due; 246, 30 
ware tw 00; N. 224,3 veaviz Ta untpoxrovicavrı; I. 340, 23 
Asınav 6 med rag Eodhras; 351, 10 amarnv nv &x Tlossıdavos 
{ähnlich ist das nach I. Müller, Galeni seript. min. II praef. 
LXXVI von Galen gebrauchte dio a pure). 

Gern wird das Attribut prädikativ gestellt Ap. 
7,4 &v anadö u£v u nrepg; H. 138, 3 &; xoidov rov inzov; T. 
346, 10 &mi Asuxois rols ox&iscı. 11 mo Acuxol Too murTäpos; 
352, 7 rn Avrauyeız ypap.x mposßardsı nereupw ra üdarı; 354, 5 
ö d£ dpa Ypucoü ro xpavous av&ornxe; 370,16 &x Bopoü rou yevelou . 
2i Ev ardd Th I rarın; 371,1 mpos anerd To ann; 372, 
25 &s yovu Yarepov; 375,9; 376, 2; 378, 9.13; 380, 22. 32; 
384, 11; 387, 20. 24; 389, 5. 

oörog steht epanaleptisch Ap. 274,32; in einer Zeit- 
bestimmung Ap. 25, 15 &rn ralra zevraxocın; über den Ge- 
brauch von oörw s. Reg.a s. v. 

&xzivoc weist auf Folgendes hin Ap. 75, 9; 82,4; 108, 
285,'262,15; VS. 4, 15; 37.17; 88, 10;'107, 31; H. 163, 
26; 197, 27; 199, 25; 6. 287, 8; I. 296,9 (m. öb. 44, 1). 

Pronominalformen auf ds weisen auf Voran- 
gehendes hin (häufig bei Herodot und Arrian: Grundmann 
quid in Arriani eloc. p. 31. 54 f. 87; auch Thuceyd. I, 143, 
1; III, 40, 8; VII, 57, 11; Teles: H. v. Müller de Teletis 
eloe. p. 20; Philon braucht öds und oöros promiseue: Cohn, 
Bresl. philol. Abhandl. IV p. LIV); ö6e Ap. 218, 25; 271, 
3; VS, 40,195 70,315 :91,23; G. 270, 7; 280,7; 281,3; 
282, 13; 289, 13; öde (welches Adverbium seit Aristarchs 
Zeit in der xowr nur noch lokalen Sinn = &vrzu8ol hat: 
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Apollon. lex. Hom. p. 170, 21 Bekker) Ap. 28, 18; 45, 4; 
60, 17; 204, 5. 24; 229, 30; 230, 24; 298,5; 300, 4; 342, 
12. 27; VS. 65, 28; 68, 11; 69, 17; 100, 16; G. 274, 15; 
275, 9; 288,5; 291,5; &vsevds Ap. 177,6; rooögde Ap. 
275, 32; rorosde Ap. 20, 16; 30, 9; 55, 8; 107, 21; 177, 
7, 182,28; 183, 29; 200, 15; 238, 7; 244,15: 252,4; 
301,5; VS. 36,4; 55, 12; 70, 24; G. 280, 26; 281,13; 
290, 23; 291, 4. — Fast wie zUrög ist 6ds gebraucht G. 273, 
25: nad aMnmv 'EAdxvodtiens new Tıs a "Augırruav xplvouGıv 
AO TOV TonWvdE Ei QuAN TÜde xml marolc. 

Besondere Vorliebe zeigt Philostratus für die Anfüg- 
ung des deiktischen : an Formen der Demonstra- 
tivpronomina, welche nicht auf ı auslauten: oüroct 
Ap. 156, 31; 207, 22; 263, 32; 312,19; H. 140, 30; 1. 
323, 1; 329, 26; 347, 28; 351, 12; 355, 20; 361, 14. 26; 
362, 17; 369, 14; 375, 16; 383, 29; 388, 4; rouroui Ap. 
8, 28; 47,7; 232, 14; 270, 28; VS. 50, 19; H. 202, 20; 
rourovi Ap. 31,8; 145, 14; 209, 21; 302, 9; 318, 17; 
343,4; H. 128, 15; I. 342, 1; 363, 1; 364, 13; 379, 20; 
rourovi Ap. 12,14; 21,19; 105, 7; 135, 27, 285, 32; 
H. 142,26; 189, 25; I. 295, 13; 345, 18; 363,23; 369, 
12; rovrorct H. 134,4; rourouct I, 369, 8; raurnsı 
Ap. 280,6; I. 312,23; 331,2; ourwci Ap. 10,3; 45,19; 
216, 16; VS. 110, 17; H. 132, 14; 148, 17; 162,12, 184, 
28; 207, 20; G. 268, 25; I. 334, 30; 373, 12; am häufig- 
sten die Neutralformen rovri (im Ap. 55mal; in VS. 22mal; 
H. 12 mal; E. und N. je Imal; G. 11mal; I. 17 mal) und 
rauri (Ap. 24mal; VS. Y9mal; H. 6mal; G. 5mal; I. 
19mal); rorourovi Ap. 228, 17; 237, 15; rorauri Ap. 
177,18; VS. 30, 7; I. 333, 15; &xeıvost I. 303, 16. Der 
euphonischen Wirkung wegen empfiehlt DH. de comp. verb. 6 
infr. med. dies ı (auch Longin. rhet. p. 306, 29 scheint 
das zu meinen), und zwar, dem Beispiel rourovi ov &yavx 
nach, zur Verwendung vor konsonantisch anlautendem Wort, 
Auch bei Philostratus, der sich um &ppovix sonst wenig 
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bekümmert, stehen diese Formen auf ı ausser an den 6 oben 
fett gedruckten Stellen nur noch 3mal (Ap. 207,19; VS. 
16, 7; 79, 30) vor Vokalen, so dass man annehmen kann, 
die Regel des Dionysius sei hierin von ihm doch befolgt. 
S. a. unten Register a s. v. vu. 

In der Stellung des Genitivs von xurog ist meist die 
attische Regel befolgt, nach welcher derselbe in reflexivi- 
schem Sinn attributiv steht VS. 39, 11; Ap. 13, 25; 279, 
30 (im NT. ist immer «uroö, nicht xuroö Reflexivum: Gre- 
gory in Tischendorfs NT. III®, 126); anders nur Ap. 261, 15 
(Tovror; Ev Aveiraı ra aurav mouosia); I. 337, 24 (avartov taz 
AITÜV XERAARS); Ägypt. Urk. aus Berlin N. 137, 12 üro zav 
rporepwv aurou desrorüv (a. 132 p. Chr.); Heraclit. alleg. 
Hom. 48 p. 103 Z 1. v. u. Mehler. — Im Sinn von. oürog 
steht aur6s G. 261,8 Bavauson 88 Omocaı, HEdoch u.EV ar 
reyvn; der Bedeutung wegen sind weiter bemerkenswert Ap. 
202, 19 daxpux icis (sc. 6 Aeav) «urx-(d. h. wirkliche); 245, 
16 und 272, 24: aurol yeyovauev —= wir sind unter uns. 

Ausgelassen ist xuros Ap. 34, 9 6 Paoeus &pn 
Fyamdscdaı Arovrı mäAdov; 126, 5 Ötadeyonsvou dE more men) 
zorvwvias; 134, 17 Gror&deixev Enummv TR vn zal neumeı; 150,1 
Yipovro oUv Koıöpevov, 

Pronomen reflexivum®®: Formen des Singulars von 
£xuroö in der Funktion der 1. Person Ap. 46, 28; 99, 22 
(Ägypt. Urk. aus Berlin N. 86 [155 p. Chr.], 5); solche des 
Plurals in derselben Funktion (so auch in der delischen 
Inschr. saec. II a. Chr. in Dittenbergers Sylloge 367, 2; 
bei Teles: H. v. Müller de Teletis eloc. p. 20) Ap. 97, 9; 
126, 30; 238,29; 343, 32; VS. 9.23; H. 169, 31; solebe 
des Singulars in der Funktion der 2. Person (wie Aleiphr. 
II, 4,20) Ap. 132, 22; 148, 25; E. 238, 25; 239, 19 (aber 
239, 7 osxurov); pluralische Formen in dieser Funktion 

3° Kin Symptom der Formenmischung, welche der Bedeutungs- 


mischung folgt, ist vielleicht Berliner Papyrus N. 3 (605 n. Chr.), 20 
el 52 dp 2Eosavrod Edernoyg (oder zu 200?) 
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Ap. 16,.4; 27, 17; 141, 8; 280, 7. 9 (Iosephus braucht For- 
men der 3. Person für 1. und 2. nur im Plural, nieht im 
Sing.: W. Schmidt, de Ios. eloc. 368f.). — Reeciprok 
steht &xurors Ap. 129, 30. Eine eigentümliche Umschreib- 
ung des Reeiprocitätsausdrucks I. 334, 3 ixroı TAPATATCLOL 
ud MAAS Am, 

Das Relativpronomen dient zu kausalem An- 
schluss Ap. 221,7; 255, 11; 257, 3; 290, 12; mit ange- 
hängtem ys H. 137, 6; 206,23; I. 324,21; yexai Ap. 271, 
18; 329,6; E. 230,13; I. 316, 3. 

Nachgestellt ist das Relativum I. 356, 8 panel. 
Exomel; av Eorroßvro Ypws; vgl. Demosth. XXIX, 36 vönos, 
Hapen dv 05 xEisv8ı, 

Eine Spur von der im Spätgriechischen erwiesenen 
Verwechslung zwischen Pronomen relativum und 
interrogativum darf man wohl Ap. 22, 18 &xoue üs ein. 
sehen; über is in relativischer Funktion s. Immisch, Leipz. 
Stud. X, 309 ff.; Gregory in Tischendorfs NT. III®, 126; 
Buresch, Rhein. Mus. XLVI, 231; Papyr. mag. Leydens. VII, 
33 Dieterich; über das Relativum in der Funktion des Inter- 
vogativums W. Nitsche, der Rhetor Menander und die De- 
mosthenesscholien S. 7; häufig ist der Gebrauch des Rela- 
tivums anstatt des indirekten Interrogativums bei Iosephus: 
W. Schmidt, de Ios. eloe. 369f.; im Thessalischen ist xt- 
Relativum. Man könnte allerdings auch an die schon bei 
Herodot (Grundmann, quid in Arriani eloe. p- 55. 87) ge- 
wöhnliche Vertauschung von ö; und derı; denken. 

Attraktion des Relativums H. 204, 3 Er auyEvo; 
io ai madalerpa Kaxoücıv. S, Bd. III, 67 f. und Ägypt. 
Urk. aus Berlin N. 69 (a. 120 p. Chr.), 16 +oyrav dv Opei- 
Aa cor doxypav?”, 

666: im Sinn des einfachen Relativums (Bad. 
III, 68) nach »&; H. 148, 25 (auch bei Philon &rsvrav doz.: 


®’ Die populärere (W. Schmidt, de Iosephi elocut. 370) hat 
Ph. nicht. 
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Wendland, Philos Schr. über die Vors. S. 115; Ägypt. Urk. 
aus Berlin N. 157, 8) besonders aber in der Adverbialform 
06x = ws (den Plural 60x statt öc0v empfiehlt noch [Philemon] 
p. 87 Osann als Attieismus): Ap. 208, 10 0x &r’ &upw 
“Auloucı; 248, 1 Eöldaoxev alrous (Vögel) Axdelv Te dca ol 
Evdpwror ao reperilsw box audol; 272, 3 xenvn Mv Köousıv ol 
"Eidnves 00x “EAıxavı mnv Tod inrou; VS. 73, 8 aveupnmouvrss 
60x maldeg ygnsrob naroog yinpsuoavrss; H. 182, 24 dev aurov 
60x Tolg moor&poug av Hpwav; 187, 24 Zduoev öca "Adnvaloıs 
&v vouw; I. 306, 2 innoxayu.ror obs HPA; LrnoyAxuxoı zul 
600 derolves; 325, 29 zo Inpaux Too Midou Yeyparrar 000 
&xeivor; I. 338, 6; 342, 26; 343, 8.17; 349, 19; 350, 25; 
374,25; 375,25; vgl. Xen. Cyr. I, 5, 12. Die Singular- 
form öcov nur I. 338, 26 Axurpuvsra TO uw TO weipdxıov 
öcov n wE Ta Eonkow; E. 232, 12 70 6&0 ri woxs mapeAN- 
Audev 000y rı mrnvwöov; Ap. 87,26 (vgl. Aristid. XLVI, 228, 
281); sonst öcog in dieser Verwendung Ap. 277, 18 ragous 
zıvnoas, 800. Tav maAaı Baoılemv eict; E. 239, 5 zadanep Tav 
yurav don TA ouceı dapodvra; I. 309, 12 Euia, Öcov dei Tr, 
Xu. Für Arvian konstatiert den Übergang von ösog aus 
der quantitativen in die qualitative Bedeutung Grundmann, 
quid in eloc. Arr. p. 77 f.; über Philon s. Cohn, Bresl. philol. 
Abh. IV p. LIV. — Weit häufiger als durch öco; wird aber 
das einfache Relativum vertreten durch ör0c0os. Den rich- 
tigen Gesichtspunkt für Beurteilung dieser Erscheinung weist 
Sehol. Ar. Plut. 392: örnotov ’Arrıxov (statt olov). In einigen 
Fällen würde man den Quantitätsbegriff durch Interpretation 
noch retten können, wenn sich ein solcher Versuch ange- 
sichts des notorischen Missbrauchs dieser Quantitätspronomina 
iiberhaupt verlohnte: Ap. 1, 5 Bpwoews, önoen &uluywv; 3, 20 
&x r0AEWV, Omdoaı aurou Ypwv; 28, 12 Aayava ömoca 6 Tiypis 
unmeusı; 36, 7: &podtov Ombon ds ’Ivdoos neupan; 38, 31 ömion 
oi noryol nparrov; 49,3; 111,2; 134,30; 140,21; 158,14; 
169, 31; 179,:19; 211, 26; 215, 30; 227, 18; 248, 4; 257, 
23; 267,27; 295,12; 302, 14; VS. 36,32; 74, 16; H. 157, 
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32; 162,26; 165, 11. 30; 170,7; 172, 2651191426; >@. 
261,4. 7, 263, 18; 269, 19£.; 275, 14; 287,16; I. 294, 
2.6; 318, 14; 322, 4; 364, 28; 367, 8; 373, 2, 

Wie ein. allgemeines Relativum steht =i SH; 
197, 22 Ads rooc apyxious Miınas av "Teaxıydov zu mov Nao- 
xıscov zal ei mu Adavdoz; vgl. Krüger 60, 10, 2; 65, 5,9. 

Über &rspoc in prädikativer Stellung s. u. Reg. fs, v, 

Das Pronomen indefinitum pflegt sich nach Ne- 
gationen zu erhalten: Ap. 38, 7 olos oörw Tız Ads; 63, 32 
WiXos, Goov OURW Tıva Avdparav (sc. yeriodaı); 65, 15 ine 
Toü unte ypaoldos Tıvöc rodau; ‘1,18; 95,14 iv uno ri; 
rav &vpurov; 98, 30; 100, 15; 109, 13; 135, 31; 136, 15; 
156, 15; 171, 14; 195, 14 rorosraı Aoyov Tol un rı avant 
einelv; 228, 10 Av 00x @AA0Lz TIatv Avdomroıs Ümapyev; 247, 
23; 249, 23; 250, 30; 268, 23. 28; 269, 16; 282, 20; 292, 
21; 317,26; 323, 9; VS. 114,15; H. 148,7; 176,3; 201, 
14; 205, 22; D. 259, 22; I. 321,8; 387, 13. Bei Thue. 
kommt die Erstheinung vor I, 49,7; UI, 89,2; III, 11,2; 
VgV R58 I Teen III, 45, 48, 
Übrigens verwandelt auch Philostratus nicht selten nach der 
Negation das Indefinitum in eine negative Form: so Ap. 
87,13 (obdE movasavrss oböfv); 92,26; 117,11; 123, 30; 
170, 11; 273, 30; 292, 12; I. 345, 20 371 18 Ulg.ıdd 
Angehängt wird is in folgenden Fällen: an einfache Ad- 
Jektive oder den Artikel: weiföv rı G. 289, 11; Morn d& ru; 
1. 363, 28; Pucoreonvo; y&p is H. 142, 28; ETERPOZ Yo Tis.. 
xberau H. 145, 11; olov rı H. 200, 18; oiov dn rı Ap. 66, 
17; rolös ri H. 206, 27; önolee zu G. 273, 175 röoov zu 
Ap. 101,20; wm 1 313, 24; 8 &..m GC. 270,10; % 
yev Ts Ap. 217, 15; 6 ev mis Ap. 218, 30; Aauzpov vı Ass 
VS. 109, 5; Bonoac Gpxödk; rı H. 150, 26; an Adjektive 
mit euro VS. 8,31 Sende odrw zu: nv; 6. 268,2 eyes 
ourw Ti. Weit häufiger hängt sich rı an Adverbien, in den 
meisten Fällen an oUro (Ap. 20, 31; 25, 28; 86, 18, 23, 
74, 32; 96,17; 147,5; 151,19; 218,13; 238,27: 240, 24; 
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246, 23; 257,12; 271,30; 278,16: 285,23; 298,29; 302, 
31; 303, 23; 308,14; 311,29; 316, 26; 336,3; VS. 15, 
28; 17,31; 26, 1; 29,8; 32,5; 33,26; 42, 6; 48,6; 45, 
31; 46, 82; 61,16; 75,1; 79,7; 83,29; 87,13; 94,5; 
110,13; 111,26; H. 151,29; 190,26; 199, 10; G. 264, 2; 
210,324) 2727; (123521851 354, 175,--855,.18;50 357, 3; 
373, 1; 389, 9); an oüro dn H. 205, 1; I. 354, 14 (nach 
der Emendation von Hertlein, Herm. IX, 362; s. a. Jacobs 
zu Imag. 1.1.); an ou mavu G. 276, 1; eigentümlich w!yx; 
ti wor doxei Ap. 149, 4. 

Das indirekte Interrogativum örws steht direkt 
fragend Ap. 207, 2 (Kayser setzt eine ein); ebenso ömödev 
G. 283, 15 (von Kayser korrigiert). In attischer Prosa ist 
dergleichen nur in Wiederholungsfragen gestattet (Ucker:; 
mann, Philol. XLVI, 57 ff.; Dufour, Rev. de philol. XIV, 
57 ff). Wenn aber feststeht, dass ri; relativisch verwendet 
wird und dass Relativpronomina in interrogativer Funktion 
vorkommen (s. o. S. 70), so wird man die citierten Stellen 
auch ertragen müssen, zumal auch die LXX und das Neue 
Testament (Gregory in Tischendorfs NT. III®, 125) diesen 
Gebrauch zeigen. 

B. Verbum. 
a) Genus. 

Von Vertauschung der Genera verbi bietet Philostratus 
nur wenige Beispiele. Das Aktivum steht statt des 
Mediums (vgl. rö yivov = 76 yıyvonevov Brit. mus. pap. 
Catal. p. 7 Z. 8; Z&xenoa« ib. p. 235, 72 [s. VIII-p. Chr.]; 
&dense st. &den$n Ägypt. Urk. aus Berlin N. 168, 18; Winer- 
Schmiedel, Gr. d. ntl. Spr.? $ 3,2d p. 21, und 13,8) «i- 
virro Ap. 220, 26; &mırsiw N. 223, 8; &vauo E. 240, 31; 
Erayarın\Eo VS, 88, 25; irıonpaxtvo (s. Reg. f s. v.); pero- 
ro I. 342,8; Ureppalvo I. 359, 7; ürodeurto Ap. 11,18; 
rızulsro I. 304, 2.4; davon 341, 7; pererturo VS. 111, 
10 ist auch altattisch (Ar. Thue.); &iafeo — &atpouzı (I. 
357, 8) kommt vor dem 1. Jahrh. v. Chr. nicht vor. Me- 
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dium statt des Aktivums (Vorsicht in dieser Ver- 
tauschung empfiehlt Auct. bei A. Mai Class. auct. IV, 524: 
Avrı To0 eimelv dvepynrıza innara madnrına 3° 
0dx Ev mäcı Inuaaıv, AR Ev row) öfter in dSıdasxzouxı Ap. 33, 
25 (ds Yeoug depanevav sd me Edrdrkaro); 95, 31 (dıdakn odv 
vs Tav coplav räcav); 118, 13; 124, 28; 156, 1 (dudakop.xı 
adrov omoca or); 176, 8 (Eu£ vepi Tfis Aiswrou soplaz Edrdakr- 
von umen); 230,5; 291, 8; 311,30; H. 197, 18 (kovownv 
xurov 6 Xelpav Erdrkaro); das richtige Aktivum z. B. Ap. 
247, 21; dapaivera nulox H. 176, 10; aoris &doursiro H. 
209, 2; dupdipav Evapı.osanevos H. 133, 2; zeruxteuran abriv 
I. 372, 10; rapeyopzxı (auch bei Hdt. u.a.) Ap. 204, 17 (rorz- 
NOV RapEyovraı övor TOV 2p0x008Rov); I. 313, 5 (H yfi rapeyera 
Ta veug mavre mAnv rod xıveisdan); 327, 17 (oxı&v maptyerau); 
346, 18; 347, 16; 352, 17; 365, 10 (&spxArou xaı Yelou ru- 
peyop.evn zpdaw); werappusduilona Ap. 221, 6; rauavilopeı Ap. 
167, 2. Rechtfertigen lassen sich die Fälle: VS. 59,:23 
Yexrpov, 6 &deinaro Kopıvdiors; 108, 13 daravansvor; 125, 8 
Mpolsrnaato auroy vis ueylorns ray cumyopav; E. 239, 30 
TExn mapadLdoUg TO Acanua Imavopdoücdzı Tüg Yucswg Ta Asi- 
xovr&. Beispiele aus Galen für den unterschiedslosen Ge- 
brauch von &pxua und &pamoüp.zı Iw. Müller, praef. Gal. 
script. min. II p. XL; aus Teles für raxpeyo, ATOKPUTTEI 
H. v. Müller, de Teletis eloc. p. 23 f., — Setzung des Me- 
diums für das Passivum wäre Ap. 141,2 (züv dvadeı- 
Toy si Aizoıcde) anzunehmen, wenn nicht die Lesart Aslxoucds 
herzustellen wäre. — Passiven Infinitiv sollte man VS. 110, 
23 (n d8 di wuseiv al Tols 00 mposnoueı) erwarten; ein 
analoger Fall ist Bd. II, 50 angeführt; vielleicht sah man 
dergleichen als Attieismus an; wenigstens sagt Schol. Eur. 
Med. 320: 5xav BuAa.oaeıv . Ari ob SUAKNINvOL Ka non diven . 


Aeyovar . mANVv 





*® Bezeichnend ist die Stelle I. 351, 27 mv Tv äxpav Tolg dax- 
wöAoıg dtaumpevos, aus Kur. Bacch. 709, wo aber steht äxporsı dax- 
öroraı danöcaı KIcva; dasMed. hat nur Thukydides, dann Arrian u.a. 
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Evspynrızov avıı radmtixod . ooro ÖE 8905 Ws Emi TO TAelorov 
rols Arrıxoic. 

Futurum medii statt Fut. pass. Ap. 24,14 xarx- 
morsuroesdan; 128, 25 oixnsonevav; 183, 22 orpeßiucccda; 
194, 21 Yeparsioeran, ornoltern; 225, 26 mionsera; 244, 20 
onowan; 247,28 akımosran; 267,30 orspavaconevos; 268, 1 
oinsesdar; 305, 26 Hpsıbovrau. 

b) Tempus. 

Das Praesens historicum ist in der Vita Apollonii 
ganz gewöhnlich; sonst z.B. VS. 92, 19; 125, 15; H. 166, 
19 ff.; 180,4; I. 309,6. — Übergang von schildern- 
dem Präsens in das Imperfektum s. Ap. 70, 12 ff. — 
Perfektischen Sinn (s. Bd. II, 51) hat das Präsens 
Ap. 147, 19 nv raıviav, Av avadelraı; 182, 23 zov "Hpaxdis 
ioag axousıc, @5..; 208, 14 MEARIVOvTAL y&p OL EV yrrov Aidıcrov, 
oi dE mäAdov Aiyurriov; 222, 9 mv ’IAov axpororw, yv Hloduy- 
vwT05 &xel ypa.peı; ein Beispiel s. a. Papyrus des Louvre (Not. 
et extr. XVII, 2) or. 45,2. — Statt des Futurums 
erscheint das Präsens Ap. 82, 11 av &dvav, &v ol; Aoınov 
zou.ev; 110, 11 Grevwdonx Aoırov rois "EAAnow xrı Hd. ALrois 
eraweisdar, VS. 57, 25 5 vios Ef morı Eruldncı (Cobet 
Mnem. NS. I, 216: &rıdwce:). 

Imperfektum von unvollendeter Handlung 
Ap. 138,1 Aueis Zprı & Ileypaız EBadtlonev (= wollten gehen). 
— Die Formel nv &px (Bd. III, 72) begegnet nur E. 249, 
13 (Noav dpa za iowros merpau), 251, 4 (Av &px nadog Epw- 
zınov); I. 343, 24 (Tolg SE dpa nal yunmepes Ycav); vgl. Aristot. 
ıhet. III, 2 p. 124, 17 Sp.; Xen. Cyr. I, 3, 10. — Imper- 
feetum gnomicum Ap. 90,2 zoAdaxız dE xx wyero, 

Futurum tertium: ausser &omlo (s. o. S. 36) be- 
gegnen die Formen: BeßAnconxı H. 154, 27 (dixß. I. 331, 
25; Ap. 3,3; 225, 25; 282, 15; mxpxß. Ap. 193, 14; mposß. 
H. 210, 26); yeypayonaı Ap. 159, 19; 245, 10; 193, 11 
(&vay. Ap. 38,21); eipnsonxı Ap. 134,26, 185, 14; 195, 
13; 223,3; 309, 16; E. 231, 22 (mposeıe. Ap. 155, 32; 198, 9); 
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redvnkonevo Ap. 286, 2; breprexpabera: I. 335, 32; 
zertnoonaı Ap. 248, 29; AzsAnconaı I. 363, 26; nena- 
srıyoacouaı Ap. 170, 4 nach der Emendation von Cobet 
(Mnem. NS. VIII, 77; dagegen Kayser praef. ed. Teubner. 
Ip. XV); renindoucı Ap. 200, 27; 1.359,15; rerpabo- 
»aı Ap. 161, 28; 190, 25; rerurconxı Ap. 143, 10. 30; 
170, 21 (&uvr. Ap. 272, 18); vgl. a. dedroonaı Aleiphr. III, 
24,3; 62,4. Dass diese Bildungen blosse Eleganzen und 
dem Sinn nach den Futura prima völlig gleich sind, zeigt 
sich besonders Ap. 193, 11: ravrxyoö uEv yeypaılım TÄs norewg, 
Mavrayou Ö8 Eommkcıs yarroüc, nuiv AOopu.as Tapaöwaeı; A0- 
yav, as obre Apmodros obre "Apısroysitav mapußekinseru, — 
In Xenophons Cyropädie stehen Futura III: I, 6, 9; III, 
1,27; IV, 3,18; 5, 22; VI, 2,37; VI 1,9; im Ninos- 
roman (Herm. XXVIII p. 177, 36) WERT EN Teles hat 
nur periphrastische Formen (H.\ v. Müller, de Teletis eloe. p. 5). 

Imperativisches Futurum Ap. 127, 5 oU rapeisior, 
(Krüger 53, 7,3); im Spätgriechischen ist dieser Gebrauch 
des Fut. weiter verbreitet; so in der Pap. mag. Leydens.; 
s. a. Sophocles Greek lex. introd. p. 45; dubitatives I 
386, 12 &ropüv, öror soßmasrcı (Krüger 1. 1.). — Beim In- 
ER Fut. steht &v Ap. 63,7 ob yap &v mpös Thv 
"Ivdınnv ndcav.. . naparakcodaı. 

Präsentisches Perfektum: Ayvonx« VS. 28, 15; 
63, 10; 72, 27; nvönxa 1. 351,1; Vrepßeßinxe Tl. 318, 
3; yeyndal. "331, 9; 381, 24; SE Ap. 6, 12; ouv&- 
yvaxa E. 241,2; Te: H. 153, 15; Gür alb Deinen 
6.275,18; nersoynaa 6.269, 1; 1.326,23; dreAHAuso 
E. 250, 29; vedagonxa I. 386, 15; r&$nıa E. 249, 25; 
I. 315, 29 (mapar. I. 348, 4); redaunaxa H. 141, 10; 
ureiinpe Ap. 109, 18; veveuxa I. 307, 17; 318, 19; ve- 
vonıxa Ap. 251,22; 6. 264,29; 266, 4; wpu.nx« I. 318, 
27; 384, 10; 385, 8: Bose ich 292 ‚24; TETISTEURG 
E. 237, 2; 256, 9; rerotnncı H. 140, 10: a N I. 335, 
9; 371, 32 (öroc. I. 339,5); secoßnueı L. 306, 7; &Eorov- 
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da E,251,7; duevnvoxa VS.67,1; 6.282,25 (Marne 
Himer. or. I, 15). Beispiele aus Teles: H. v. Müller, de 
Teletis eloc. p. 25. 


Entsprechende Plusquamperfeeta: oounro Ap. 131, 
6; &ednder Ap. 139, 23; Soroudaxeı E. 251, 7; Ereroinro 
H. 182, 23; £reuepöinro H. 183, 22; &vapmro H. 191,7; 
vgl. x&xAnro Aleiphr. III, 55, 4. 


Der Imperativus Perfecti (häufig bei Homer: 
Monro, grammar of the homeriec dial.? p. 31) begegnet nur 
in der Form rerxuco Ap. 134, 2; 332, 30 (auch Aleiphr., 
II, 56, 3; Luc. Am. p. 399; repurixto Longin. rhet. p. 306, 
6 Sp.; reroinco Xen. Cyr. IV, 2, 7; mehr s. Bd. I, 241 und 
I. Guttentag, de Toxar, p. 41f. 69). 


Aoristischer Gebrauch des Perfektums: Ap. 
130, 29 £xeieuoe To Ynplov, 6 amertnvaon, yvavaı; 126, 17 
TAG WACdE. . Xu KuTüg MEV AmEANAUdE, TOoAACUG 8 AroAfAorrze; 
187, 23 öpav SE umd ünors Nepwv Exrodav yeyovev Em To 
Adov pehrsraneve Ta Tov avdpunuv; G. 268, 13 oxalv. 
Apkaadaı za Diinräv... veviznxevar (vgl. noch Ägypt. Urk. 
aus den K. Museen in Berlin I nr. 4, 15; Sophronius de 
praesentat. domini ed. Usener 1889 p. 4f.). Gegen der- 
gleichen Verwechselungen richtet sich das Verbot des He- 
rodian bei Boissonade Anecd. Ill, 254: man dürfe nicht 
sagen yEypxpx repucı aber wohl yeypapx aprı. 

Der Infinitivus Perfecti steht nach xpn Ap. 277, 
20 ob xplveodal ce xpn uövov, AA za amorwitvar; 280, 28; 
341, 15; VS. 9, 21; 21,28; H. 158,21; nach det Ap. 36, 
32; 58,29; H. 140,1; 1. 347,11; nach npognxeı Ap. 36,1; 
305, 23; nach Eroına &srı Ap. 70, 16; Aoımov &orı Ap. 
194, 19; zpöspopöv &orı Ap. 220, 7; nach &srı G. 265, 
12; nach &&:05 Ap. 204, 9; VS. 100, 25; vgl. Ap. 275, 2 
olx Ay diapuyor To un ou... zaxelvoug annydncher; nach Verba 
des Beschliessens Ap. 207,17 (Ynpilouau); VS. 33, 23 (oxet); 
des Befehlens und Bittens &. 274, 29 (zeXsuo); I. 369, 15 
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(«&:00);-Ap. 310, 22 (dopaı); analoge Beispiele aus Galen: 
Iw. Müller, praef. Gal. script. min. II p. LVIII. 

Partieipia Perfecti (Bd. III, 74): rerAavnu£vos 
H. 185, 21; I. 386,21; VS. 10,12; G. 288, 26; &x0%aorov 
xol renayuonsvov VS. 27,31; rereönpe£vos (so richtig 
Cobet, Mnem. NS. I, 213 für rernd.) VS. 28,7; &reoxen- 
wevos H. 184,31; 76 eövouv xal AeAoyıcnevov H. 190, 17; 
&ppwue£vog Ap. 127,22; xexıvöuvsungvos I. 348, 21 
(ebenso Anonym, in Spengels Rh. Gr. I, 458, 27; id. ib. 
Z. 10: Atdız Ipxoela za reroAunuen); To &ypnyopos IL 350, 
10, 323, 20; 0 &ußeßAnxös rüs dekiäs I. 372, 11; OU.“ 
dewöv Szdopxös Ap. 89, 15; merovnxus VS. 75,9; Ap. 
215, 14; G. 276, 8; 290, 17; 2Zoroudaxoc H. 134, 30; 
174, 23; 189, 8; Ap. 124, 23; 199,8; & Beßnxoc H. 183, 
14 (vgl. DH. de Thuc. 24; Hermog. de id. p. 341, 21 Sp.); 
Avsaxıprnnas G. 283, 2; Umodedwxruc G. 288, 18; op- 
unxos Ap. 14,26; meppovrızas Ap. 150, 18; 161, 11; 
xatentnyag Ap. 187,14; mpogeoynxus H. 175, 30; 
vevsuxwg 1.297,23; dravsvsuxocG, 281, 21; Rpogscyn- 
xas H. 175, 80; ürepßeßAnxws I. 384, 1; TedapenxwWg 
VS. 48, 13; xexpaywos I. 308, 21; weunvoc I. 294, 19; 
seonpwg I. 324, 6; 350, 29; nenuxuc G. 292, 3; I. 339, 
9; 340, 7. — Auch das Participium Praesentis wird 
gelegentlich adjektivisch gebraucht: E. 232, 9 ö&sls YeoL 
nad orpepopevor; 248,5 doriv Epwrınd zul TAVOÜPYR Ra AN 
xpfoden cidora; D. 259, 2 76 Yuypov 7& Yadroven, 

Das Plusquamperfektum istaoristisch gebraucht: 
Ap. 131,6 xudnpas av "Taviav.. & iv Eddie opunTo; 
VS. 29, 2 ounnroö &xdoßtvros ı v£v SBeßAnTo, ol Yepıoral BE .. 
Enxorog .. &medove. — Im Hauptsatz des irrealen Be- 
dingungssatzes steht das Plusquamperf. Ap. 63, 24 
ouT Av rosooror ’Ivdav dradovro our div aurög Ereromso; im 
Nebensatz 231, 30 osuvörspov &v Erparrov oi Yeol ei um euro Tı 
aörav &yadua; H. 177,5 duneıv dv ra AoxAnrıod, ei um &v- 
raöde EBeßAnTo; im Attischen ist die Erscheinung nicht sehr 
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häufig; den von Krüger 54, 10, 2 angeführten Fällen füge 
ich bei: Plat. Hipp. mai. 289 D; Demosth. XVIIL 30: 
XXIII, 96. 138. 142; Luc. Hermot. c. 3. 39. 

Aoristus gnomicus (bei Philon häufig: Cohn, Bresl. 
philol. Abh. IV p. LV): Ap. 57,29; 151,8; L 314, 17; 
vgl. Hermog. de inv. 197, 16. — Auffallend ist der Aorist 
in den Gemäldebeschreibungen: I. 303, 24 oi 
usderousw abro melor zara Iyvos 60° ws Erippllav Eaurov 
wpunge zo To Implov Av Erpamero, 6 08 EnıBoudsusı..; 331, 
30 6 ‘Eppic ioraraı xaronıv Too AroMmvos Xu... Aucı Ta 
ToEn zul uABv mEv duEindev, ob uhv Ayvondn ssavAnzuc; 345, 2 
6 Ev ds TO Implov Emtorpantaı QEuyav, 6 Ö8 Avsaxiprnaev g 
adr6, 6 d£ Gmoßitrzeı. — Die ingressive Bedeutung des 
Aorists tritt sehr deutlich hervor in nBrcas« I. 386, 27. ° 

Koordination verschiedener Zeitformen: Prä- 
sens und Aorist Ap. 7, 29 ff. &vuroönstav Te rosiraı x00- 
unpa xl Avov EoIHTa aurloysran.. aviixt ze (statt des Perf.) 


r 
> 


wrv zoumv; H. 147, 4 veoeAn & To GTadLov KaTaponyvuraı Aal 
6 IMobrapyos Eomace oo üdxros; Perfektum und Aorist 
Ap. 66,15 einaoran.. . &yarreudn; 126, 15 fl. mais wLcHeE 
zo AMEINAUdE, ToMo0s 8 amoriorns; I. 296, 6 f. £yvos.. 
&yvozas; vgl. Himer. or. I, 14 extr.: &0E9n al xixparan; 
Präsens und Imperfektum Ap. 94, 24 yirpav re ava- 
Souvrar Acunmv xal yunvov aurois Badısun zar nv gcHira koyın- 
v.arilovro raganınolas als Eouicv; Perfektum und Im- 
perfektum H. 194, 9 yeyove romrns "Ounpos za Adev. 
Scharfe Scheidung der Tempusbegriffe begegnet 
z.B. VS. 56, 9 rols uev Ssorevors Erapzeiv, va um denvran, 
ols dE wh deom&vors, iva un denducı; H. 150, 21 xai 0 ev 
u.avfivan adrov, 6 08 walvesden. — Bemerkenswert ist der Ge- 
brauch des Präsens Ap. 249, 13 os 6 IlaxrwXos rors 7& 
Kootsw bayux ypusod &yot. 
c) Modus. 

Partieipialadverbia (Bd. IH, 77; xeywpaopevos 

Ägypt. Urk. aus Berlin N. 161, 13; avsuvo; Xen. Cyr. IV, 
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5,8; HOoW.Evoag id. ib. VIII, 4, 9; &xnertausvog ib. VIIL 7,7; 
NT. osıdonevog: Winer- Schmiedel $ 16, 4): &ppwu£vog (Xen. 
Cyr. 1I, 3,6; IN, 3, 57.59) Ap. 138, 20; 178, 29; 203, 2; 
224, 9; 240, 26; H. 201,26; G. 262, 17; I. 354, 15: 
arnydautvos Ap. 290, 22; bpeınevos VS. 41,13, &x- 
zeınevog VS. 100, 32; xexoounpeva; Ap. 296, 6; 
“eyapısusvos Ap. 116, 19; dpxouvrogs (Xen. Cyr. V, 
5, 16) G. 269, 27; dsdorxorws Ap. 139, 30; &oroudo- 
xörwg Ap. 328, 5; aroypwavrwg s. unten Register a s. v. 
ATOXPN. 

Participia absoluta: absolute Akkusative von Im- 
personalien: &rıd&ov I. 318, 8 (ws’Appoßirns rı würd) Emıögov); 
$£ov I. 327, 4 (Teles: H. v. Müller de Teletis eloc. p. 36); 
„erov I. 331, 17; &vov I. 338, 22; 381, 7; <£ov Ap. 104, 
20; ürapyov VS. 98, 28; £rıAazuBavov 1. 337, 14; 3o- 
z00v I. 353,4; rposıpnu£vov 1.381,10. Dass die a 
Sprache diese Struktur durch den Genitiv ersetzt (Bd. III, 
78), bestätigt auch Greg. Cor. p. 79 Schaefer; aber üovroc 
(Ap. 94, 12) ist schon attisch (Kühner II? S. 641, 2), und 
bei Herodot wiegt in diesen Fällen der Genitiv über den 
Akkus. vor: A. Miodonski, de enuntiatis subiecto carentibus 
apud Herodotum 1890 p. 56f. 

Öfter steht das absolute Partieipium, wo das 
konstruierte näher läge H. 133, 23 devöpx yap Urepunen 
Taura Tol xpovou Apavros; I. 304, 13 vogı AV "Agpodtrnv vul- 
pay abrhv Löpunsvov; 307, 22 Udmp Toüro xAANısrov Tou EAous, 
As yis wurd drbouong aurotev; 328, 13 je am auris Ti 
KEDANTE, Eunentwxorog nurn Tod Sloxou; 345, 8 Yiperar xad 
Exurov orpoßouong aurov Erı zig Öivns; vgl. Hermog. de inv. 
p. 197, 19 övopartav.. europnconev Inrouvrav Nav morxldorg.. 
ovouası nerarorsiv Ta “wa; für solch freien Anschluss eines 
Genitivs giebt Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.? S. 169, 
22 auch ein inschriftliches Beispiel. 

Näher bestimmende Particeipia (Bd. II, 78; 
auch Schol. Demosth. XXI, 17 erklärt die Ausdrucksform 
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für einen Attieismus): H. 150, 31 axovro geuyovres; 152, 22 
wyEro oux old Homo Apamahev; 197, 25 BYETO Apavıode,. 

Absolute Infinitive: Ap. 304,19 ob unv oot ya Öökar; 
VS. 50, 24 00 pmv naiv y’ eiötvan; 98, 20 Soxeiv Emo; E. 
246, 22 ouveiivra (sic) eineliv; I. 295, 25 &yol doxeiv; ebenso 
I. 304, 24. Der Auctor r. öy., welcher absolute Infinitive 
(z. B. 12, 2) hat, braucht auch &uot doxsi 2,3; 12,3 als 
unkonstruierten Zwischensatz, doch wohl ein Anzeichen da- 
für, dass der infinitivische Ausdruck im 1. Jahrh. n. Chr. 
nicht mehr sehr gebräuchlich war; s. a. Schol. Thue. I, 
89,8; IV, 28,1; Inschr. v. Pergamon I, 31 (wozu Frän- 
kels Anm.). 34: eis duvapıy elvaı mv du. 

Sehr gewöhnlich steht der Infinitiv nach olog, dcr, 
oracog: I. 296, 9 AnoßAelov aurav Ocov &xeiva idelv; 300, 13 
Wertysn nopng 000v um ronäv; 328, 5 Tocolrov (xp auproüchen), 
öcov ÜmoßAkyaı ra misupa; 333, 24 ob ca Emioroeban; 334, 
27 xond 6cov un Enioxoreisdan Tous GpPIadruous; 346, 5 oudE 
öcov ra dere This yalıns avaraßeiv Luyyuproaca Exurti Bpxdüven; 
368, 25 woran (N vioos) onoon Paatisın pinpa dEkrcden; 
369, 7 Year Eorıy moca auro Te To maıdtov Öekrodrı; 379, 1 
76 dadupn.ov Taig Toü Bsrodxp.avrog Apals SEIMXEV, 60V TMV TERPELKV 
aveichaı; E. 252, 23 ouy@ieloag ra MAoapı 6cov TouyT; rap- 
dambEaı; G. 265, 15 vurepeßxiov Tod arpoplou Tosourov, 6c0V 
rvE eivar; das Zeichen der Lücke, welches Kayser VS. 43, 16 
setzt, scheint mir, wenn auch die Ausdrucksweise seltsam 
ist, nicht berechtigt zu sein: Bow... &Erper .. rocour@ mAEov, 
dw umde od Iavızou %rsHi/eıv. Verwandt ist der Infinitiv 
nach Komparativen: I. 384, 22 peilov 1 avdpwmrou Öokzı 
(= Ap. 138,5); Ap. 42, 4 ypnorov Opäs aurov xl 2peirron 
7 Bapßapwv dpyew. 22; 144, 6; 145, 1; 163, 25; G. 285, 20. 

Der finalkonsekutive Infinitiv nach raptyw wird 
von Schol. Aristid. p. 218, 17 mit ogre ergänzt, war also 
dem späteren Sprachgefühl nicht mehr geläufig. Ap. 6, 10 
76 Ns norewns 905 0% ypnarov EupiAnsopfioar; 29, 4 N 90x 
obpavie idelv; Al, 31 mepısuevov Awodfivau; 43, 11 xpuood Yadıov 
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4 2%umd05 Epepe, Yıyyaazeıy Tol; &yruyyavousıw, 65 reu.ror 6 Bacı- 
Asus; 57, 9 Savvuaıv Exurov mnayns Amrecdan; 93, 6 Eva tüv ave- 
u.0v avıdow Eumveiv ooz; 103, 14 röv Mivo &v “Audov xadtlous: 
dunıräv; 123, 6 gaysiv Aroma; 129, 31 orocıXooucı pm Aaxiav 
Erepoz Ertpou dokau; 154, 6 marazwrspos xaprepfcairı; 321,19 
owräv Masız; 324, 15 0 mv ayavileraı un TaAndN ep Euoü 
Atysıy, H. 190, 32 6mdıreieıv sudozınos; 134, 25 Zuveradouv 
vobs "Ayzuu; dußävar; 175, 24 Uadaundn d2 ouösv n copie 
avace To um 00x Amodaveiv HaßindEvra; 212, 10 mv vÄcov 
aneyawvev ’AyiMdel oixeiv; I. 296, 12 xıvoövrau oi Heoi moAspeiv 
rMndors; 301, 17 yeypanraı (Neidos) oVpavouneng Erwvoncar; 
301, 29 Tob necou aurav &reudepix Badilev; 302, 4 mpogeyovran 
Tov Eanov .. yewpyelv aura; 304, 12 väux doyereusran moröv 
zivor; 307, 17 8; mv yiv Amovevsurev Emioitioacdei Tı Exeidev; 
315, 4 nölıs außiüverau dtaxgıBouv Ta Ev aura; 320,6 & 
avdpos Mreıv veylanrar; 327,13 1 dekıa repinaraı ds TO ioylov 
Avasyziv TE abrov xl oyipua nparrew; 342, 15 xodoxevsı (oxu- 
Axxsvsı Hercher Herm. IX, 110) zur0v 6 Xelpwv Trüzas 0- 
maleıy; 849, 17 yeyparraı 6 dmomvikas vexrow eixdonı; 351, 3 
neltaı OU XATnpec TO MEIDEXLOV OU08 vexroo eixdanı; 356, 20 6 de 
0x Epparaı guyeiv; 358, 6 ff. Rmpolousw ini rec oo Arıoavrou 
Yupxs ... mAATTEIV x&r vnrlou aurov; 366, 19 rageivraı Lwv- 
wog. aurous; 367, 15 dixrun dıirreı 7a uEv EyAoAnicacde 
Iinplov, 7a dE Önoaı, a ÖE ayelv; 370, 24 Ardıov ulpsı axıay 
Saurt eivar; 371,26 mine Anilsodeı zo anoväv; 374, 11 
EuBEAnxE Te Nav TO up un Expeosw; 385, 1 virnadvrov 
$ Adınvalav Tapivau oyäs; 388,3 Dorf 8° 6 ev Eokodan vu 
xoreN, 6 DE Yücaı; mardeuo rıyz e, inf. VS, 26, 30; 109, 
26; ebenso &py&louxi zıya ec. inf. Ap. 41,1. Das häu- 
fige Vorkommen von xx9ornui ıya c, inf. bei Arrian (nach 
Herodots Vorbild) konstatiert Grundmann, quid in eloent, 
Arr. p. 68; analoge Strukturen s. Aleiphr. III, 18,2; 40,1; 
in älterer Litteratur Thue. I, 128, 3 (wozu s. die Erklärer); 
VIII, 29, 2 (mit Classens Anmerkung); aus den Sibyllinen 
K. Buresch, N. Jahrb. f. Philol. 145, 288. 
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Von Verba sentiendi c. inf. (Bd. III, 80) ist mir 
nur Umovoew I. 375, 14 (Ieodg brovosı repıwmny &ysıy Tod dyavos) 
aufgefallen (Ertsrauaı c. inf. Luc. Asin. 22). 

Statt des Infinitivs steht nach olon.«aı orı VS. 124, 25; 
©s Ap. 35, 6 (vonilo örı Long. III, 20, 2). 

Accusativus cum infinitivo statt des Nomi- 
nativs (Xen. Cyr. V, 1,21) Ap. 11,2 voosiv &aurov nous; 
12, 16 Töv Ev mAsıovov deisdan Pnsac, Exuröv ÖE 6Alyav; 107, 1 
dxoucas Emaivelsdar aurov; 224, A Avamvelcaı 6 Adıng Exurov 
oncı; 292, 6 Exuröv dE 6 Acts amooelv onct; H. 175, 3 Ton; 
uev EAAoug Epaoxev imeo vis "EAEvng Hxeıv, Exurev ÖE Uneo Ti; 
Evpemng; 215, 21 nv mev moogerake puidrtev Eaurs..., Ean- 
Tov d8 Eorntpasnxeıv; E. 255,2 orspavwoaı, molv Eonov yevecda; 
I. 366, 19 oi 8 TAEIVTAL lowucda. aurolc tal Baxyaıs xadev- 
Sovras (oder ist napeivraı als Medium gemeint?); bemerkens- 
wert ist auch I. 362, 29 öv or doxel mposınelv, 

Der Nominativus cum infinitivo statt des Ak- 
kusativs Ap. 31,2 70 raßde olros Auadas Emaldsucev, @; 
ori Er AMAnAoUg Apaxsdar xal 6 Ev TE@dTivan, 6 d£ Amodaveiv; 
44, 31 rocobros yap eivarı 54, 7 ff. eivaı TOv TpOg "ANEExvöpov 
p.emaynpvov eis ooros; 75,28 Tüv Hpaxdex zo vov Auovuaov... 
Yası more Zaoaı Er’ abralg, ol d& Kvrınparrew oböev; vgl. weiter 
Ap. 85,19; 92, 26; 114,26; 211,11; 279, 15. 26 ff.; 231, 
32, 318,26; 341, 26.32f.; 342, 15ff.; H. 159,25; D. 
259, 5; I. 330, 22 pxol ov“Epufv Epäv vod xAenrev xal eidevor 
oüro 6 He. 

Im Nebensatz der Oratio obliqua steht der In- 
finitiv (zum Teil Nominat. e. inf. statt des Akkusativs) 
in folgenden Fällen: nach Relativpronomina Ap. 1,19; 29, 2, 
45, 7; 49,19; 50, 19; 54,7; 84,11; 87,29; 92,9. 16. 24; 
94, 31; 116, 28; 119, 3; 122, 16. 24; 123, 4. 19; 124, 26, 
133, 9; 166, 20; 228, 10; 240, 28; 279, 24; 302, 12; VS. 
16, 3, 54, 8; 61, 2; 69, 21; H. 159, 28; 165, 17. 31; 166, 
4; 168, 6. 16; 169, 28; 171,10, 13; 175, 6; 189, 22; 203, 
5; 212, 26; G. 272,32; nach örs Ap. 99, 6; 167, 6; 289, 7; 
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H. 168, 12; 194, 15; 205,15; G. 268, 6; nach orı Ap. 
208, 6; nach ei Ap. 61,5; 92,10; nach rei H. 195, 8. 
Beispiele aus Herodot und Arrian s. Grundmann, quid in 
Arriani eloc. p. 50; nach dem Relativum hat den Infinitiv 
auch Philodem. x. rornu. fr. 47, 20 Hausrath. 

Der substantivierte Infinitiv an Stelle von 
Nomina oder Sätzen ist sehr häufig: s. z. B. Ap. 239,16 
aroßaibvres TO Axoveıy; 239, 30 miorevovres TO nal ads 
Imprasıv; 229, 8 oUrE yaprı veorng Arekarix vo rı al Beiriov 
&vduundivar Av Tod yrpas; 244, 8 Akyav To En’ Exeivou Av 
L.OYOU apydnvar; 271,21 Erel undev XensTov rod elvaı XmoAxuouct; 
s. a. Register a s. v. arayo. Nach Villoison Anecd. II, 82 
galt diese Ausdrucksform für einen Attieismus. 

Die Verbaladjektive haben regelmässig persön- 
liche Konstruktion: Ap. 48, 19 (giRocoola rüs dvanıınrea); 
15,7; :91,.15,7189;9; 150,13 ,,2207.951236, Zs« 242.30; 
280, 19; 305, 19; VS. 10, 19 f.; 15, 22; 107,26; G. 276, 
6. 20,278, 6; 284,15; 289, 7.9; 290, 2.3; 291, 30; 292, 
30; 1. 340, 12 (dagegen Philod. x. zoıng.. fr. 29, 13 Haus- 
rath QUosı Ev ou inreov iaußomonv). Der Bedeutungsunter- 
schied zwischen den Formen auf -6; und denen auf -&os 
ist beobachtet: s. a. Ap. 190, 26 ürnto npaxteov; 196, 13 
od ddarra me Sowräs; 269, 8 volg raiv roartewv xupros; VS. 10, 
19 ff. suyyvworoi Ev Tri prAoriniag .. . nEumTeoL dE Tv Aoyov. 
Der Indikativ steht, wenn die Lesart richtig, statt des 
Konjunktivs Ap. 226,4 öpx de un... ixelve yo Cpdac 
henp£vor palvovraı..., ob Ö& doxiic. 

Der Optativ steht nach ei®®, während im Hauptsatz 
steht 

a) Indicativus Praes.: Ap. 53, 20; 57,5; 80, 24, 
103,3 ff.; 106,22; 119, 22. 27; 177,31; 193, 14; 195, 20; 
204, 12 (Präsens zu ergänzen, wie 264, 18; 293, 17; VS. 
100, 24; I. 297,30; 343, 30 f.); 245, 10; 276, 17; 324, 10; 

° Beispiele aus Demetr. de eloc.: C. Hammer, Demetr. r. 
Epunv. p. 46. 
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328, 3; VS. 104,4; H. 137, 28; 141, 31; 143,3; 148, 23. 
23; 150,3. 7; 169, 31; 174, 15; N. 222, 26; E. 230, 17; 
244, 2902589207 76.1279; 4; 281,195” 15.316528; 329, 16; 
342, 30; 354, 13; 368, 14. 

b) Indicativus Fut.: Ap. 47,5; 48,4. 22; 52, 15; 
64, 19; 86, 13; 106, 27; 114,4; 141,2; 151,5; 154, 29; 
170,9; 198,3; 210,10; 215,32; 231,13; 234,19; 245,7; 
264, 30; 267, 22; 281, 1; 303, 26. (bei ei Opt. fut., wie 
Ap. 316, 30) 31; 304, 1; 305, 21; 317, 30; 325, 1.3; VS. 
14, 28; 1135,24; 114,6; H. 149,24; 177,20; 189, 11; 
210, 18; 2E).236) 29:5#258,16" @.275,7..283.1:0302,732, 
308, 12 ff.; 339, 17; 387, 8 (vgl. Aleiphr. II, 21,3; 24,3; 
39, 2; 62, 4; Phrynich. p. 193. 285. 443 Lobeck). 

c) Indieativus Perf. kommt nicht vor; denn,I. 340, 
20 ist der ei-Satz blosse Nebenbestimmung. 

d) Imperativ Ap. 73, 14; 148, 26; 266, 2; 300, 21; 
341, 2; H. 132, 22; 219, 28; E. 252, 8; I. 296, 5 (Pbryn. 
p- 279 Lobeck). Auch parenthetisch eingeschobene Sätze 
mit ei (Ap. 22, 11; 29, 31; 31, 6; 39,26; 1. 297,29; 370, 
25; 385, 9) oder eire (A. 12,20 f.) haben gern den Optativ. 

Sonst aus der Syntax der Bedingungssätze bemerkens- 
wert: ei c. coni. Ap. 84,28; 197,9 (auch Achill. Tat. 
s. Naber Mnem. NS. IV, 329); ei ec. ind. imperf.,, im 
Nachsatz Optativ mit &v VS. 36, 13 ff.; I. 368, 13 o0ö’ 
Ey hrendevra Too Unvou more, ei un abrai Bovdovrar; ei e. ind. 
plusquamp. VS. 4,28 (s. o. S. 78; Krüger 54, 10, 2). 

Temporalsätze: a) wptv «) ec. indic. bei negativem 
Hauptsatz Ap. 98, 27; bei affırmativem Ap. 116, 4 (mp. olvon 
yevserar) 8) mptve. coni. ohne &v bei affirmativem Haupt- 
satz VS. 76, 6; bei negativem H. 140,5; I. 333, 6 (auch 
bei Hdt. Thue. Arr.: Grundmann quid in Arriani eloc. p. 64; 
Stein zu Hdt. VII, 54; bei Achill. Tat.: Jacobs zu Ach. 
T. II, 25 p. 47,14; Brit. mus. pap. cat. p. 104, 621 [s. 
III, p. Chr.]) y) e. infin. bei affirmativem Hauptsatz Ap. 
98, 21; 152, 13; 154, 17; 244, 1; 271,19; 272,4; 278, 8; 
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288,16; 291,9; 305,16; VS. 25, 21; 78,13; 79, 5.9; 
95, 20; H. 180, 25; 208, 22; E. 229,10; 231,27; 232,19: 
241, 11; 255, 1.2.3; I. 360, 10; 384, 29; nach negativer 
Frage E. 254, 31. rpiv n (eigentlich wohl Ionismus: O. 
Diener, de sermone Thucydidis p. 71) ist weit seltener als 
bei aan und wird nach affıirmativem (Ap. 267,5; H. 152, 
11; I. 348, 3) wie nach negativem (H. 219, 31) Klee 
Eat dem Infinitiv verbunden. Daneben nr n mit 
Infinitiv G. 273, 9; ebenso ob rpörspov 4 Ap. 288, 26; 
VS. 111,9; N. 223, 18. Beispiele für diese Struktur aus 
Hdt. Thuc. Dem. Ios. bei Poppo-Stahl zu Thuc. I, 69,5 
(Weiteres bei O. Diener, de sermone Thucydidis p. 70f.); 
aus Arrian bei Grundmann quid in eloc. Arr.; auch Synes. 
ep. 132 p. 268, a Hercher. Es ergiebt sich, dass die Struk- 
tur zeiv &v c. coni. für Philostratus völlig erloschen ist, 
während zetv c. infin., entsprechend dem ganzen nachklassi- 
schen Sprachgebrauch (Bd. III, 83f.) fast allein das Feld 
behauptet, dass aber Philostratus die populärere (Luc. Asin. 
c. 18; Heraclit. alleg. Hom. 65; einigemal NT.; immer 
Apoll. Rhod.: Wahlin, de usu krhing! ap. Ap. Rh. 60) Kon- 
Junktion zoiv #, welche Älian so sehr bevorzugt, nur 4mal 
verwendet. — b) 20; spielt eine sehr geringe Rolle und 
kommt nur e. ind, (E. 234,9; 1. 323, 9) vor; auch bei 
Plutarch und Appian ist die Konjunktion sehr selten, und 
die Vulgärsprache scheint nur die Verbindung dos o3 be- 
halten zu haben (F. Krebs, die präpositionsart. Adverbien 
bei Polybius 1882); die Papyri zeigen &u; als Präpos. c, 
gen.; ausserdem vereinzelt &aos c. coni. od. inf, und &os 05 
c. coni.: s. Brit. mus. pap. catal. p. 278 s.v. — ec) Eorz 
steht e. indie. bei affırmativem Hauptsatz H. 209, 24; G. 
291,2; ce. coni. ohne &v bei affırmativem Hauptsatz H. 208, is 
e. coni. mit &v Ap. 209, 18; 276,6; 288,31; 293,32; 300, 
16; 339, 21; VS. 50, 96; E. 254, 92; R 313, 24: 331, 16; 
“ Saison Ap. 273,6; H. 174,30; e. infin. (späte Stine. 
tur: Grundmann, au in Arriani aloe, 77) Ap. 133, 29; 
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H. 176, 8, beidemal bei affıirmativem Hauptsatz. Die Oua- 
lität des Hauptsatzes scheint bei Philostratus so wenig als 
bei Älian für die Syntax des Zeitsatzes massgebend zu sein. 
v£xpis &v c. coni. Ap. 126, 32; auffällig in dem Brief des 
Mithridates an Leonippos (Mitt. des ath. Inst. 1891 p. 95 f.) 
am Schluss: &ypı &v ano av nodsıniav Eus yerdader, 
Konsekutivsätze: sehr stark tritt ös e. infin. her- 
vor; ich zähle davon 72 Fälle im Ap., 42 in VS., 17 im 
H,8inE., 8 im 6, 19 in I (vers e, inf. z. B. H. 190, 
27; G. 261,14). Den Nachweis des Gebrauchs von ws ce. 
inf. bei Hdt. und Arıian giebt Grundmann 1. 1. p. 63. 88; 
nach Remacly, observat. in Luc. Hermot. I, 16 wäre os e. 
inf. bei Plut. nur 8mal, ebenso oft bei Arr., sehr selten bei 
Diod., Dio Cass., Diog. Laert. gebraucht; P. Schulze‘ (Neue 
Jahrb. 1891 S. 827) will beobachtet haben, Lucian gebrauche 
©5 ce. inf. in den früheren, wcre in den späteren Schriften; 
ich notiere noch og c. inf. aus Aleiphr. III, 41,2; 47, 2; 
58, 1 und Papyr. mag. Leydensis I, 26 Dieterich; ws und 
osre c, inf. neben einander in der Stelle aus Theopomp bei 
Auct. rw. üb, 43,2 extr.; wsre c. inf. Brit. mus. pap. cat. 
p. 17,15 (a. 161 a. Chr.); p. 19, 13; p. 34, 22 acr av ce. inf. 
(a. 161 a. Chr.). Eine Abnormität ist ovros ws ce. indie. in 
konsekutivem Sinn bei Philod. r. rorny.. fr. 30, 7 Hausrath ; 
bei Lucian kommt nach der Bemerkung von Remaely os 
ec. ind. in konsekutiver Bedeutung nie vor; ein analoges 
Beispiel bietet, mit Wiederholung von @s, Philostratus Ap. 
324, 25 ff. ourwg Arpentan eiva & xAmdousıv (sc. ai eh 
5, Ei aaı Bacıkelav ro Lnploxivro Erf ee 7, 07 BRPROUORY, 68 ar0- 
ATElVELE TODTOV, WG un apapedekn TOTE Un aUrou To ApyEw, KV 


ayoßroin 6 Arodaveov Umeo av dokayruv Tal Motoaus. — Mit 
ae steht ass (bei Teles einmal Indik., Amal 
Infin.: . Müller de Teletis eloc. p. 32f.) Ap. 310, 31; 


E. E dat 248,3; 1. 345,13; mit Imperativ E. 252, 8: 
mit. opt.’ c. &v VS, 19, 15 mit .indieat. aor.'e u VS. 
63, 15, — An konsekutiven Sinn streift die Struktur mit 
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iv« (ähnliches aus Iosephus: W. Schmidt de los. el. 420) 
Ap. 315, 30 avoiaz 8° &v rol AAzuvov, iva misiore . . umep [rV- 
TIRnE Haie yow.evos Ko 07% Eppwrzı 7 u 22. MAXLDOVIOS ART 
(z2XeVo ivx Berliner Papyr. Nr. 15, II, 19 [a. 194 n. Chr.]; 
nelaca. Ge Graz; 00097, Brit. mus. pap. catal. p. 12,7; s.a. 
Sophronius de praesentat. dom. ed. Usener p. 7). 
Finalsätze: die überwiegende Finalpartikel ist o:; 
e. opt. (auch bei Demetr. de eloc.: Hammer, Demetr. r. 
£punv. p. 47; bei Lucian sehr häufig: Remacly, observat. in 
Lueiani Hermotim. I, 17); ich zähle sie im Ap. 46 mal, in 
VS. 10 mal, im H. 7mal, in N. und E. je mal, im G. 9mal, 
in I. 23mal (darunter og un c. opt. I. 321, 28; 328, 24; 
362, 26; 364, 15; 376, 21); ös &v c. opt. (den Attikern 
fast unbekannt; erst bei Theophrast belegt: W. Schmidt de 
los. eloe. 409 f.; fehlt im NT.; häufig bei Iosephus) E. 256, 8 
(os 8° dv un dpoow ... Tpavein, menisreuxg cor vERHsEw), auch 
Hermog. de inv. p. 195,9 Sp.; os c. eoni. (bei Aristot. 
zweimal) nur Ap. 81,14; 248,23; VS. 31,9; I. 331,5 (os 
un). In zweiter Linie steht, der Häufigkeit nach, iva, und 
zwar c. coni. Ap. 197,10; 235,7; 297,18; 307,16; 320, 
9; 337,8, VS. 105,16; E. 225, 11; 243, 18; 244, 14; 
246, 8; 248, 32; 249, 4; I. 298, 20; 302, 18. 26; 305, 12; 
358, 8; 372,5, überall in präsentischem (beziehungsweise 
präsentisch-perfektischem) oder futuralem Zusammenhang 
(ebenso finales un c. coni. I. 317,18; 337,2; 349, 30); 
nur VS. 56, 9. 10; H. 208,19; 217, 15; E. 225, 13; 230,5 
in Vergangenheitszusammenhang; öfter noch ist iva c. opt. 
gebraucht (oyfp.a ’Arrızöv nach Lesbonax hinter Valekenaers 
Ammonius p. 173, seit Aristöteles selten: W. Schmidt de 
Iosephi eloc. p. 405) und zwar in präsentischem oder futuralem 
Zusammenhang Ap. 58, 11; 97,3; 172,9; 188, 10; 189, 23; 
195, 16. 25; 293, 23; 319, 17; 320, 28; 321, 22; 329, 5; 
343, 31; VS. 111,29; 113, 22; 119,10; H. 199, 19; D. 
258, 16; G. 271, 13; 278, 9; 289, 8; 290, 6; 292,11. 16. 
31; 1 .297,19;0813, 310 (ve vn); 322,26 (va mn); ent- 
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sprechend finales pr ce. opt. nach Präsens I. 301, 10; in 
Vergangenheitszusammenhang Ap. 222,12.21; 232,13; 305. 
15; 337, 1; 340, 22; 341,3; VS. 3,18; 41,24; 75,21; 
H. 192,5; 196, 3; 1. 295,31. Eigentümlich ist das Fehlen 
des Verbums bei iv« Ap. 287,32 iv, oüs &y@ mıapwraToug cUpov, 
os 8, og xpnsrol vE eicı (Kayser ergänzt hier Atysıs) xal vodpot, 
Beiläufig mache ich auf den höchst seltsamen Gebrauch von 
«es ivx c, coni. zur Einführung von Beispielen aufmerksam, 
welcher bei Phoebammon de figuris (p. 46, 4; 47,5. 9.28; 
48, 11. 14. 28; 49, 4. 30; 50, 4; 51,10. 19. 24; 52, 15.23; 
53, 11.25; 54, 2.19) begegnet. örog als Finalpartikel 
c. opt. babe ich nur Ap. 36,3; 273, 10; H. 216, 25 notiert 
(mit Indikativ des Fut. III. und I. steht orws; I. 363, 25). 

Kausalsätze im Participium haben ö< (Ap. 336, 13; 
H. 159, 32; I. 306, 29; 318, 8; 333, 3), &re (Ap. 28, 16; 
146, 3;54169,.95-183, 1; 219,.203:255, 28; 266, 65H. 155, 
20; 187, 18; 191,25; 214,30; 218, 26; I. 363,6; 387,18) 
oder &re dn (VS. 104, 2; G. 292, 26; I. 361, 24). Ohne 
Partieipium steht &rs Ap. 176,23; os VS. 58, 10; E. 
239, 22; I. 308, 4. 

Konzessivsätze: über x«troı mit Participium s. Reg. 

Unregelmässigkeiten im Gebrauch von &v: 
die Partikel fehlt beim Optativus urbanitatis*° Ap. 22,12; 
118, 26 (wo Kayser &v, ebenso wie Ap. 217, 30; 255, 20 
ohne Not einsetzt); 152, 19; 190, 7; 223,4; H. 130, 10; 
beim potentialen Indikativ der Vergangenheit Ap. 139, 7 
(mis y&p and); beim irrealen Indikativ der Vergangenheit 
Ap. 234, 9; H. 137,30 — an beiden Stellen setzt Kayser 
2, ein, nicht aber I, 374, 16; beim Konjunktiv im allge- 


“ Wie in der ägyptischen Urkunde aus den K. Museen zu 
Berlin Heft 1 nr. 15 [a. 194 p. Chr.] Col. II, 24; der Grammatiker 
bei A. Mai, auet. class. IV, 525 Z.3 v. u. lässt Opt. mit oder ohne 
ä, für attisch gelten. Häufig lässt Apollonios Dyskolos beim Op- 
tativ und irrealen Indikativ &v aus: Matthias, Leipz. Stud. VI, 71—77; 
s. a. Sophronius de praes. domini ed. Usener p. T. 
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meinen ‚Relativsatz G. 280, 27 (Kayser setzt &v ein); bei 
ste c. coni. 8.0. S. 86; bei moiv c. coni. s.0. 8. Sb. Da- 
gegen steht &v beim Futurum Ap. 63, 7 (s. Kayser, praef. 
edit. Teubner. I p. XXIV not. 17; häufig hat Galen %v beim 
Futurum: Marquardt, praef. Gal. seript. min. I p. XLV £.). 
Wiederholt wird &v (Atticismus nach Schol. Eurip. Troad. 
1244; s. Krüger att. Synt. 69, 7, 3, ein Beispiel aus Teles 
H. v. Müller de Teletis eloc. p. 42) Ap. 237, 21 & oux &v 
G0L VOXEL XIV Avrsımelv NuT6c, Beispiele für fehlendes &v beim 
Optativ und irrealen Indikativ bringt aus Demetrius de el. 
zusammen C. Hammer Demetr. =. &purv. p. 47; für weygr 
und &ypı c. coni. ohne &v aus Hdt. und Plutarch Grundmann, 
quid in Arriani eloc. p. 64; Unregelmässigkeiten im Gebrauch 
von &v aus der Papyrus mag. Leydens. (örav, &zv, 6oaxıs dv 
c. indie.; &os, weypis ov c. coni. ohne &v) s. bei Dieterich, 
Neue Jabrb. f. Philol. Suppl. XVI, 826 (vgl. Ägypt. Urk. 
aus den K. Museen zu Berlin Heft 1 nr. 15 eol. II, 
17 pn mpoxwpfi &v); so hat auch Philostratus einmal (Ap. 
275, 4 und av Topyein zen aioorro) &v (= £av) e. opt., 
und Kayser setzt an dieser Stelle gewiss unrichtig ei hinter 
&v ein; einige Beispiele für &xv c. opt. aus Syrian: Hammer, 
Berl. phil. Woch. 1894, 292. — Beim Plusquamperfektum 
steht &v H. 161,8 (s.a. o. 8. 78). 

Conseeutio modorum: über die Finalsätze s. oben 
S. 88 f.*1; über die Bedingungssätze S. 84 f.; der Indikativ 
wird in Nebensätzen in den Optativ verwandelt, während 
im Hauptsatz Präsens Indie. steht, in &s- oder d=1-Sätzen 
nach Verba des Sagens oder Denkens: Ap. 1,3; 5,16; 
44,12; 205,21; H. 159,29; 211,18 f.; 6. 270, 16 £.; 
I. 346, 8. 14; 362, 30; 370, 10; ebenso nach Perfektum Ap. 
122, 20°, Zeitpartikeln stehen ohne &v mit Optativ, wo 


“1 Hieher gehört noch finales »r €. opt., bei Präsens im Haupt- 
satz Ap. 71, 27. 

” Die Stellen, an welchen Indikativ und Optativ nebeneinander 
stehen, s. bei van Wulfften-Palthe pinal. 
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man den Konjunktiv mit &v erwarten sollte, nach Präsens 
des Hauptsatzes Ap. 21,2 (öre); 52, 3f. (öre); 85, 7 (önore); 
VS. 126, 24 (örore); H, 142, 27 ff. (örors); nach Futurum 
des Hauptsatzes Ap. 110, 23 (oröre); 215, 23 (örore); 218, 
15 (öre); ebenso örn x örus c. opt. nach Präsens des 
Hauptsatzes H. 200, 12; w£ygr c. opt. neben Haupttempora 
1. 388, 22; noch fremdartiger orı &v elxoıs (= was man auch 
sagen mag) nach Imperativ I. 381,2. Der Conjunctivus 
dubitativus wird in den Optativ verwandelt nach Präsens 
des Hauptsatzes Ap. 80, 27; VS. 76, 3; nach Perfektum 
I. 375, 4. — Umgekehrt steht im Vergangenheitszusammen- 
hang un c. coni. H. 156, 30; cr’ &v ec, coni. Ap. 64,4, 
eine Unregelmässigkeit, welche von Homer und Platon ver- 
mieden ist: Monro, Grammar of the homerie dial.? p. 270 f.; 
s. Heraclit. alleg. Hom. 78 p. 133 Mehler: “iv z&dXaov &905 
72 GouaTa, Ereıdav Avanavanrzı sold Biov, unre vuxtop Exxou.tlev. 

Im ganzen ergiebt sich aus dieser Zusammenstellung 
ein starkes Vordrängen des Optativs (s. Bd. I, 97 f£.). 


C. Negationen. 
(S. Bd. III, 88 ff) 

Die Negation un steht 

a) im unabhängigen Behauptungssatz Ap. 5l, 
29 ax un ae Y uxorı& como Euorye doxel inreog; im Frage- 
satz E. 226, 28 ei d& yapiln, dıx Ti un xauoi®. 

b) im abhängigen infinitivischen Behauptungs- 
Bad zu cken, Uyrı Vs 14.7)1:4p...1,:6; 13,9: 14,13: +23, 6; 
37,5; 40,14; 54,28; 62,31; 76,6; 103, 32 (nyslodau ypn... 
Yeois.. un Hape AfsIN abrov, ob Yap Av, ci HYeols Anıydero, 
zedAvai more); 104, 12. 293 105, 6; 111, 18; 113, 24; 120, 
20;.123, 22; 124, 16. 22; 128, 17; 138, 13; 146, 15; 147, 
13; 183, 20; 188, 29; 197, 5: 200, 26; 208, 25; 214, 17. 

4 Davon zu unterscheiden sind die Fragesätze negativen Sinns 


mit ph: Ap. 192, 4.16; 216, 12.14; 295.23; 317,13; VS. 69, 30; 
87,23 u. ö. 


92 Achter Absehnitt. 


27; 224, 19; 235, 24; 243, 7; 268, 22. 28; 271, 25; 277, 
29, 279,5; 288, 4; 294,19; 295,24; 297,2; 300, 2; 328, 
18; 331, 32, 335, 25; 342, 26.31; VS. 10,31; 12, 31; 
29,19; 71,22; 94,15; 109, 7; 112,20; 123, 26f.; 133, 
32; H. 144, 12 ff. 22; 165, 17; 167,12; 168,20; 169, 5.6; 
187, 31; :188, 29; 191,26; 193,11; :199, 26. 275 )202,:2; 
N. 220, 19; E. 245,5; 248,18; 252,32; G. 268,7; 293,7; 
l. 317,12; 331, 21; 336, 10; 348, 8; 365, 17; 386, 4; 
388, 10; 387, 4. 

e) nach örı Ap. 9,6; 30, 8; 35, 2; 40,4; 44, 24: 
122, 19; 128, 28; 153, 19; 172, 26; 177,21; 242,5; 247, 
22; 249, 23; 263, 18; 274, 10; 327, 3.13; VS. 8, 9£.; 9, 
23; 120,13; H. 156, 16; 157,28; 178,2; D. 259, 18; 
I. 330, 1; 351, 25; nach ös ec. ind. Ap. 216, 29. 

d) im. einfachen Relativsatz Ap. 4,18; 28,7; 
56, 17; 73,3; 94,20; 95,14; 106, 9; 117,6; 163, 21; 
169, 14 f.; 171, 24; 184, 30; 191, 24f.; 200, 10; 204, 24 
(Böcxovar N xx Yablny oix ouy Erg Pwd, za Avdpwroug u£Aavec, 
© en Ma Areio); 207, 10; 216, 27; 222, 23; 224, 28; 
226, 3; 229, 21; 231,4; 232, 2: 236, ar 241, 26; 250, 8; 
262, 92: 264,6: 967, 95: 268, 18. 29; 273,15. 26; 282,10; 
284, 23; 298, 17; 301,2; 302, 1.3. 29; 308, 32; 311,2; 
316, 32; 320, 31; 322, 25: 331, 5; 336, 8; 340, 18: 343, 
a VS. 4,27; 24, 16; 49, 12; 60, 18° 62, 30; 72,1; 99, 

»101:15 H. 151, 18: 167, 14; 176, 2:' 199,8, 15; E. 
m 13 Khan ibid. 15: 03); 247, 20; 1. 348, 23; 354, 23; 
so auch Papyr. mag. Leydens. TIT, 20 Dieterich; tihhe) IV, 
126, 2; Demosth. II, 15. Im Vergleichntgnenkt steht un 
nach uahinep I. 345, 24. 

e) im participial verkürzten nicht hypothe- 
Kae Relativsatz Ap. 24, 19; 30, 10; 103, 30; 104, 

; 124, 22; 128, 24; 134, 23; 146, 22; 186, 32; 200, 24; 
Ei 16; 261, 4; 301, 25; 316, 30; 342, 27; vs, 13, 17; 
21, 24; H. 135, 32: 140, 27; 145, 94: 167, 17, 27; E. 247, 
20; 248, Saul. 335, 14; 388, 23; 8. Thue. IL, 42,1; 
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Dem. XXI, 58; LV, 25; Ägypt. Urk. a. d. K. Museen zu 
Berlin Nr. 22 (a. 114 p. Chr.) 8. 

f) nach subjektivem os c. part. Ap. 102, 2; 267, 
55 302,,175,-V8:19,,19;5:80,:3; 92,,22;-99, 8. 

8) im Umstandssatz nach örı I. 351, 25; im par- 
tieipial verkürzten H. 201, 14. 

h) im Kausalsatz 

«) nach Partikeln c. indie. &ret** Ap. 22, 13; 42,14; 
48, 5; 106, 30, 123, 25; 165, 10; 195, 11; 234, 24, 236, 
18.1951 251,5155.253,)9;:260,,165=:2715)21; :311,23;,.:317, 
24; 335,8; 341,29; VS. 7,25; 39,23; 51,19; 60,6; 
62,255 634135 7593 5599,013530 H.,.176, 315«N.. 2225 21, 
&rweıön Ap. 100, 15; 133, 30; 237,13; 279,2; 309,4; 
H. 165, 24; örı A. 204,10; 207,11; 208,6; 259, 17; 
314, 10; VS. 8,9; 9, 23; 31, 13; 104,19; H. 162,4; 184, 
3; I. 337, 21 (so auch Himer. or. X, 4); dıörı Ap. 234,23. 

ß) im partieipial verkürzten ohne «rs (Xen. Cyr. VI, 
3, 15) Ap. 145, 29; 199, 26; 243,16; 290,8; 316, 4; 
323,20; 326,3; VS. 49,7; 66,9; 86, 32; E. 230, 30; 
231,15; 241,8; G. 271,18; I. 310, 19; 326, 9; 336, 1; 
341, 19; mit «re Ap. 169, 9. 

i) im Konzessivsatz Ap. 19, 22; 41,27, 59, 32; 
100, 20; 155, 13; 283, 15; 292, 20f.; VS. 114,21; H. 135, 
14; 144, 18; 184, 17; 211,29; N. 224,11; E. 242, 18; 
I. 322, 32; 367, 5. 

k) im Temporalsatz «) nach Konjunktionen: &reıön 
VS. 119, 2; nach öre E. 233, 31. — P) im partieipial ver- 
kürzten Ap. 180, 10; 270, 24; 290, 32; VS. 22,29; 63, 2; 
105, 14; 125, 16; E. 231, 30; I. 336,1. 

]) im abhängigen Partizipialsatz nach Verba 
sentiendi Ap. 187, 23; 202, 10; 219, 26. 

m) beim. Artikel vor Partieipia VS. 119, 32; 
I lyal- 


4 rei od Brit. mus. pap. cat. p. 28,10 f. 16 (a. 161 a. Chr.). 
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In ‚allen diesen Fällen steht, ohne dass sich eine Regel 
feststellen liesse, da bei Philostratus so wenig als bei Älian 
auf Vermeidung des Hiatus Bedacht genommen wird, auch 
00: so, wie sich von selbst versteht, fast immer im Fall a); 
im Fall b) Ap. 92, 11.25; 136,18; 138, 29; 143, 30 (vo 
erufeden za ou reruficher d.h. „dass er gesagt hatte, es 
werde zerschnitten werden, und gesagt hatte, es werde nicht 
z. w.©; vgl. 170,21); 167,22; 208,6; 221, 8. 13: 255, 19; 
259, 30; 274, 20; 284, 25; 292, 7; 368,3; VS. 1,15; 25, 
28 #.; H. 164, 18#.; 166, 6.23; 168,5; 174, 27 ff; 191, 
23; 196,6; 205,21; D. 259, 17.20#.; I. 378,28 u.o.; 
im Fall c) nach örı Ap. 35,20; 37, 10 ff.; D. 259, 16 u. ö.; 
nach ds Ap. 266, 8; im Fall d) Ap. 204, 23; 247, 26: 
250, 7; 273,30; E. 226, 11; 230,9; 232,29: G. 293,6 
(im Vergleichungssatz nach “res VS. 84, 23); im Fall f) 
Ap. 211, 22; 224, 28; 254, 23; 255, 23; 299, 11: VS. 52, 
31; 88,14; I. 331, 17; im Fall h) nach &xei Ap. 210, 7; 
256, 30; 264, 28; VS. 51,29; I. 328, 15; nach &reudr VS. 
5,1; I. 356, 22;'nach «re Ap. 255, 28; ohne &re VS. 125, 
28; im Fall i) Ap. 7,2; 275,16; im Fall k) Ap. 243, 7 
(rei); im Fall m) Ap. 300, 4; 321, 21; VS. 51, 22; 110, 28. 

Statt un steht od Ap. 237,2 rerayuim & ro vn 
KÖKEICdKL Tols Avdpwrroug ob dxuoU ; VS. 26, 3 ot rı xare- 
minge r6v “Poüpov ws mieim DEV apelvan.. Haxpux, amoreubaı 
ÖE oUx &rpwrov uövov. Mehrfach kommt 03 in Bedingungs- 
sätzen vor‘, doch meist so, dass es mit dem folgenden 
Wort einen Begriff bildet: Ap. 19, 16 ei ulv &Ao ı oix 
oda; 137,5 ei Idapmöns &; Tpolav our YAdev; 280, 21 ei 
ÖL 0UTE OO Av vioov Epeig wanaevar oUTE ou ..; H. 156, 20 &i 
IE xal wunder rourav EvEruyov UMÖE Npovro Toy TorouTuv oudEv; 
E. 257, 24 ei d& ob meideis; 226, 24 ci BE owlev U dcs; 
G. 286, 29 ei 008° &ven napröpav (homerische Beispiele für 
ei oo Monro, Grammar? p. 289). 


*5 Ninosroman Herm. XXVLDI, 169.25 &.. odx Noravöpmv. 
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Doppelte Negation: un 60 Ap. 21,27 iv oix Av 
TAPTANE Tıg um ob“ Epwrndels; 168, 9 ou Euyympel wor 6 Hpa- 
Ag um ob Akyeıy bmoca olda; 229, 11 Hapsuyeı To um 00y 
& mensiora meiden; 247, 15 obdamoo EAelnovrı TO wm 00x 
Op.ola Yaiveodaı; 252, 3 oU0 Avreimeiv Eyav To um ou Ölxouıe 
Too; Yeoug Emi vol yvavarı 256, 12 drodpäven To um ob Boca 
Basxavos; 266, 19 00x Miv Stapuyeiv To um ob npodorng dokan; 
267,,95:275,15>V8: 14,29: 18,18 ;22,.305423,.15, 44,17; 
54, 12; 67,28; 87, 25; 122,25; H. 163, 14; 175, 24; G. 
284, 1. Über den Gebrauch bei Galen s. I. Müller, praef. 
Gal. script. min. II p. X. 

Im Infinitivsatz fehlt un nach guAarroucı Ap. 
207,3; nach oöx oxveom Ap. 250,5; 302,7; aber Ap. 280, 
24 Eid Epeis 009° Exav ou roü un mpög "Adnväg doxelv apypficdeı 
zov dpyovra; 115, 28 oux av du&puyov ro um navfivan. Solches 
u (Schol. Eur. Or. 599) wie die (auch bei Teles von H. 
v. Müller de Teletis eloc. p. 27 nachgewiesene) Doppel- 
negation ou un (Schol. Sophocl. p. 100, 16 Papageorg.; Schol. 
Demosth. VI, 24) gilt den Scholiasten als attischer Pleonasmus. 

Häufung sich fortsetzender Negationen bei 
Indefinita s. oben S. 72; sonst ist sie sehr selten: E. 253, 
29 &yo d& 00x &v oUdE aiynadwrov mepiexepae. Wiederho- 
lung der Negation“ VS. 1, 8 nareoas ou rpoztypadba ma 
AM ob mäcıy; 21, 20 obdE yap &v oüöe; N. 220, 23 umds yop 
dv und’ &xelvov. Die Phrase oudE yap oudE ist aus dem epi- 
schen Sprachgebrauch in die Sprache des Herodot, Platon 
(Phaedr. 278 E) und anderer übergegangen, dann von Arrian 
(Grundmann, quid in eloc. Arriani p. 60) u. a. (2. B. Fronto 
p. 233 Niebuhr; Lucian Hermot. e. 28; Sat. ec. 34; Navig. 
11; de hist. eonser. 51; Tox. 36; s. a. Vahlen, Berl. Lektions- 
verz. Winter 1883/84 p. 6f.) nachgeahmt. 





4 Solöeistisch odx Exw oDdE odx Exıyoa Brit. mus. pap. catal. 
v. 235, 72 (Testament des Bischofs Abraham von Thermonthis 
s. VIII p. Chr.). 
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Statt oüre steht “ai Ap. 211, 11 Zuyywpeiv ze our: 
Ale obÖEV OUTE OVP Aa Yi. 

Statt der einfachen Negation steht die temporal gefärbte 
oöro Ap. 1,2 oc "Inv uev ounw ein; 2, 32 oürw wayeuerv 
2doke; 91, 7 ameysı d& ou 5ydov oörw aradıov; 120, 20 merov- 
var dE ounw ueya; 205, 13 ol Ta Opıx oixoüvres our meiMvES; 
240, 10 Try Boovräs oörw crAnpds, ara xoling Er; 264, 30 
ei &yW Amodavomm, oorw dEvd& Piocopix meisera; 274, 28; 
309, 32; 318,25; H. 170,32 Avopnönv avaypapeı DUrw MERRVE ; 
200, 12 mv five oömeo ypunav; I. 311, 11 yıyaız, & oöro 
devöpa; 326, 25 Avdn..ourw Ovra, AA Eimi TW newaxio DuG- 
peva; 329, 16 rorauov, ei mev Evduundeins Üdop, oürw neyav. 
Von dem Gebrauch des oüro in steigernden Antithesen wer- 
den unten im Kapitel „Schematik“ Beispiele gebracht werden. 


Erwähnung verdient die Konstruktion o0r®-xxi H. 215, 
27, wobei xxi dem lateinischen cum inversum entspricht. 


D. Präpositionen. 

Einzelnes s. unten nach den lexikalischen Tabellen. 

Anastrophe findet sich nur bei m&oı Ap. 27, 31; 32, 
19; 59, 24; 261, 21; VS. 2,25; H. 154, 29 (Xen. Cyr. ], 
6, 12; die oben Bd. I, 248 bemerkte Künstlichkeit der Ana- 
strophe wird weiter bezeugt durch ihr Fehlen bei den att. 
Rednern, Polyb. und Diodor.; erst DH. führt die Anastrophe 
wieder in die Litteratursprache ein, ihm folgen los. [W. 
Schmidt de Ios. el. 391], App., Arr., Hdn.: Krebs, Präpo- 
sitionsadv. I, 19,1). Nachgestellt werden die Präpositions- 
adverbien &p.« Ap. 44,5; 76,9; 104,26; VS. 73,8; 92, 
26; H. 138,2; 176, 23; 181, 26; I. 301, 7; 329,21; 350, 
15; öixnv Ap. 144,26; 301,16; 303,4; H. 142, 21; 164, 
22; 202, 19; 217,3; I. 369, 18; 370, 16 (vorangestellt nur 
Ap. 89, 2; 96, 24); Xopig Ap. 156, 4. 

Nicht wiederholt wird die Präposition beim 
Relativpronomen (was wohl als attische Ellipse galt) Ap. 71, 
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23 rap& Toug &vöpas, oüg 0 wpunzac; H. 200, 4 MOiKAU.« 
nehhoramevov &; auyas AAAorE EAdac, boas lpıs“?, 

Sehr verbreitet ist bei Philostratus die po&tische (vgl. 
die kurze Entwicklungsgeschichte der Präpositionen Monro, 
Gramm. of the hom. dial.? $ 229), aber auch der xoımn (W. 
Schmidt, de Iosephi eloc. 374) nicht fremde Sitte, an Verba, 
meist solche, welche mit Präpositionen zusammengesetzt 
sind, Nomina ohne Präposition im reinen Casus anzuschliessen 
(einige Beispiele aus Älian sind oben Bd. IH, 91 angeführt; 
s. a. Cobet Mnem. NS. VII, 168f.)*; die Stellen wer- 
den in den Registern nachgewiesen werden (die gesperrt ge- 
druckten Wörter kommen in solcher Struktur nur bei Phil. 
vor) 8. v.v. &vxIpwoxo, ovanılvo, dvapfpw, Avaulyvunt Von, 
avasrao, Avapsıya, &vapvouaı (Ap. 61, 12), dvaxapio, Avi- 
ornu, dvloyo, Anayo, amd, anavdeon, omepyopaı, amoßaivo, 
anoßiero, Aroırdo, Anoxelow, Anoxnpurto, Aroxıvöuveio, &7O- 
zoguapıaı, Amoxpsudvvupt, Aromnddo, ETONAUYVO, ANOOTam, 
AMOTaTTO, Aropepon.aı, AmOPoıTam Tıyög, Amadtonar, 
Apraonaı, apavilm, APEAKD, apurvilw, dry, Öaxepavvunı, dıa- 
merou.c, SL ATmUPGEUM, Irpalvouxı, bLaywpeo 7 vg, dLelpyw 
zıya vıyog, Sıexnalo, dexrninto, HLERniEo, brekkpyonan, 
FeAauvo, Suepyopaı, Ina, HodLchave, Eyyonreio, Eyyupvalopaı, 
Eyaadeudo, iyxatoppilonaı, Eyxaradeyo, EYAARTALYvUR, 
EYAATAOTEIPW, Eyxeına, EyYxporcso, Eyypinto, Ex dldop.an, 
Ex dIpwoxw, Erzeın.ai Tıvog, &xnpivo, &xxpouw (Pl.), &xxevoü- 
man, ErvimTonet, Exnndo, ixnveo, Expmnyvunaı, &xpepw (Hom. 


und F.), &xpoır&o, &xuvo (Tıva rıvos VS. 13, 15; 45, 23; Soph.), 


47 Verwandt sind Fälle, in welchen ein unkonstruiertes Glied 
mit xai angeschlossen zu werden scheint, wie Ap. 86, 25 olxeiv &v 
noxolg Tod Avrpov xal örı wbroD xolrov; 149, 18 nepi ooplag Te xal 
avdpeiag al nadanab cat üperal elat. 

4 Dergleichen galt für attisch: A. Mai Auet. class. IV, 525 
2.3 v. o. Einen weiteren Beleg dafür finde ich in Schol. Il. IV, 410, 
welches Ludwich (Berl. phil. Woch. 1893, 515 ff.) wohl nicht ganz 
richtig auffasst. 
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&ußalvn? (e. ace.: Eurip.), &ußaxysio zwi, EußıBalo rıya 
rıyos, &ußuow rıvi (Plut.), &uneremsilonzi ıyı, durandevo Tıvi 
töno, &u.natlo rıvi (spielen unter. .), &upiosopio wi vore, 
&voduo rı) roro (Philo), ig vi (Philo), Evaoynu.oveo 
zıyvi (Lue.), &varrızida Kopien, &vauXos rıvı zone (I, 301, 7), 
&vöto (Hom. Ar.), &vılavo rıyi (Aleiphr.), vwvexlo ıvi (Hippoer. 
Synes.), &vuyeio rn roro (Plut.), &vondeo vi (Plut. DC.), 
&vopaen ıvi (Xen. Plut.), Evopurro rıvi, Evooßew Tıvi, Evarovdalı 
ıyi, Evraparron.ai vını, Evrpiyw rıyl, dvrumoo rı wm (Poll. 
Ath.), &vurrialo Tıvi, &&aipo (intr.) Tıvos, 2EauAAdrrw Tıya Tıvos 
u, intr. e. gen., &ixpıuorrw zıya rıyos, &eioyo zıv& rıvos (Thuc. 

al.), &Zerxuvo (intr.) rıvös, 82 BEROR c. gen. loci (po&t.), Epos 
zwog (Luc.), Er2Astoo rıyi rı, Eravanıco rıvi (Hdt.), Erov- 
%o rın (Ar. Sp.), Erxorparto rıvi (Plut. Nonn. Greg. Nyss.), 
Eravyalo rıyı, Eresenddo rıvi, Ereyo ruwicı (Poet.), Erıöpaw 
al rı, Ermideralo wi (Plut.), Erıdöpvwunai rıyı (Ael. Lue.), &xt- 
xxde0dn rıyi (Lue.), ErixaInpai ren (Ar.), ErıRitverıv Exurov 
Tıyı, EriXun.aivo Tıvl (Plut. ), &rın.avrsuonalrıya rıyı, in- 
uanvio ıyi (Hom.), &rıvnyouat ıvı (Batr, Diose.), &rıratlo 
rıyı, Eriminunupio vi, Erıroialo Tıvi (att. Pr), Erıneino 
zwi (Xen.), &rıoadcslow rıyi, Ericoßew rıyi, drıomou- 
al ri rıyı, Erioralo ri rıvı (Oribas. Diose.), &rıorevalo 
zwi (Tr), &riouviornut rıya iv, en TIVa TIVL 
(Eur. Xen.), vreifed. er wi, Erreyyilo mi rn (att. Pr.), &rt- 
roAuao rm (Plut. Ael.), Erıpdeyyopat zwi rı (Plut.), Emıydonat 
rım (Plut.), EroAtchzvo rıvi (AP. Nonn.), &rovop.aleıy Eau- 
TOov Tıvı, dmoriv Ti Tıyı (Arr.), TATEN zı, Eoußoilo Tv 
(Soph. Eur. Plut.), zxraßoxo ıvos (Hdt. Thuc.), zarzppr- 
yyvpai wıyos (von etwas herab oder auf etwas herunter), 
xaraoredavvupi i zıvos (Pl. Plut. Lue.), xararoinao Tıyds 
(Pol. DS.), z&rsıpt zıyos (von—herab), xarny&o rıvog, 
VeraßaAAO Tıya Tıvos, nerappudutlo Tıya Tıvog, 
Evn.ßaxyeoo zıvL, uud AAom.at zıvos, EVUTARLTEIVO TAyL, 





# Über Philos Vorliebe für Composita mit &v s. Wendland, 
Philos Schr. über die Vorsehung 8. 114. 
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Evvayo, ri rıvı, Euvadydo Tıvi, Euvealon vl, Euv&yo tıya 
rıyı, Euvopaw rıyi vı (etwas zugleich mit etw. sehen), 
ovvrarro mıvl vı (etwas rechnen zu..), rapayıyvaszo rı- 
vog, mapadeixvuni Tyan (= Seixvup.i Tı RApL Ti), Tape Tıva 
(Xen.), maoareonet mi rıyvos (Plut. Synes. Thom. Mag.), rapx- 
xadnuri mıvı (Att.), mapaeneronal mıyı und Tıva, mapanielu 
rıva. rıvog (Od. Eur. DH.), raparpero mia, mapapdsyyopei 
wi zu, rapapbonat mv (Plut. Gal.), rapapuresuo ri rıyvı 
(Porphyr. Liban. Synes.), rapxı yaAd%o Tıvi, napinut ri 
zıvog, repıßAülo rıvi vı (Quint. Smyrn.), repıeiauvo 
rıyi mi, TEpLEARD Tıvl ti, meondpun zwi ri, mpoaywvilo- 
al Tıvog, mpoßxAAouet rıvos (Dem.), rpoyıyyaczw rıvog, 
TEOEYPNYOPK Tıvog, Tposıni Tı, Tponytw Tivög Tu, 
npolsran.at vıyos, TPOXAHEUIM TLvog, TpOXaTalpn TIvös, TPO- 
xndon.at wıvos (Aeschyl. Soph. al.), rpoopxw Tıvos (Hdt.), 
mposay ovilon.zi Tıvı, TposavdEn Tivi, TPOSAOTPATT Tv, 
rpocBrrrm rıvi (Att.), mposypxpw mıvi vı (Att.), mpögeue Tv 
(Att.), meogsuvalonai rıyı, mposleuyvuni mıya Tin, mpognyto 
rıyi Tı, nposxalop.ai vıvı, mpogxernalt mıvı (Att.), MposeAlvona 
ewı (NT.), moosrvulxouai Tv, rposRa.& Li Tıvl, TpOgoREw Tivi 
(Pl. al.), reosnetato rıvi (Pind. Pl.), mposmi&o vi (att. Pr.), 
rpogmortw rıya vıyvı (att. Pr.), mpospeo rıvi (Luc. Plut. Parthen.), 
rpogornoudaLw zıy, rpogrnxonat vu (Dichter), pospLAosopeon 
rıyiı (Luc.), rpoyeop.ai rıvos (Hdn.), suurtrouat rıy, suunodıreu- 
op.ai mıyı (Att.), suvadyto ıvi (Poet. Pl.), svvavanaddop.ai tum, 
owvavdeo ıvi (Theophr. al.), swvörxıraonai rıyı (Plut. Eccl.), 
ouvexdtdonat rıvı, suvexmndaw rıvl, auvexpkponxt vıvı (DS.), 
suveußAAAm Tıvi, auvdnpao Tıvi Ti, urayo rıyd vıy (Luc.), 
ÜMAVISXO TIVOg, ÜMITMEINL TIvog, uürauyalo rıyi, Ümerplo m 
(Plut.), ümexrpexw rıvös, Urepaipw wos (Pl. Sp.), ürepaXd- 
y&o rıvög (Soph. Eur. Ar.), Urep@dMAowel zıvos (Il. Opp. Ael.), 
ümepßaAAw ri Tıvog, onspßAulo TLvög, ÜMEREYpNYopX Tıvos, 


G ’ # € ’ ’ 
ÜTREENAW TLVOG, UTEIRdEUOM Tıyvog, ürepopaw vos (Att.), 
e L 


e 
Umgpneron.at zıyog, UWE preivo Ti Tıvog, LREDPALvo und vurep- 
paivou.xi (Thuc,) Tıvos, Vroypapo ri rıvı, uroLeuyvun. Tıyva 
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xıyı (Soph. Arist.), üroxadnpai rıy, Vmoxupaivo Tıvl, LmOTo- 
odlo rıyl, Bpapunöorro rıyt ru, bpelpw mıvi Tı, voopu.llonet 
zıv (Plut.), @9&o rıya Tıvos. Die grosse Zahl der mit Prä- 
positionen zusammengesetzten Verba, welche einfache Casus 
bei sich haben, zeigt, dass dem Sprachgefühl zunächst der 
Casus als abhängig von der im Verbum gegebenen Präpo- 
sition galt: so bei den Composita mit &ro, dız, dir, &v, &x, 
Ent, xara, Euv, map, mepl, mp0, mpog, Uno, into. Der Gebrauch 
des reinen Casus hat den Späteren in allen diesen Fällen 
sicher als elliptisch gegolten: das zeigt die Theorie der 
Grammatiker von den Alexandrinern an (s. Bd. III, 91f.; 
über Apollonios Dyskolos Delbrück, vergleichende Syntax 
I, 10); die xoıvn leidet eher an Hypertrophie präpositionalen 
Ausdrucks; die Künstlichkeit der Attieistensprache aber tritt 
auch in diesem Fall klar zu Tage: einerseits klammert man 
sich beim Gebrauch freier Casus ängstlich an Verba, die 
mit Präpositionen zusammengesetzt sind, andererseits, wo 
diese Grenze überschritten wird, bildet man Verbindungen 
von einer Kühnheit, wie sie in Zeiten kräftigeren Gefühls 
für die Bedeutung der reinen Casus kaum vorgekommen 
war: so die separativen Genitive bei den Composita mit ax, 
ra, Apavilo, &Axuvo, WIE, der Genitiv bei Aprxouxı, Eum.- 
Baddonaı, der Dativ bei grow. 

Tmesis der Präposition von ihrem Casus: Ap. 15, 
23 xx aAdog &Ao Tfic yapas; H. 215, 19 Sr oma 7o um 
icßarov eivaı; G. 286, 8 Si oimaı To morAGv dsichan; I. 355, 18 
ol nelnevor ar AANog &AAo Too Avöpavos; 381, 17 Ipıdos ypw- 
Bora maoaAdaTroUong ds KANoTE &AA0 o&c. Für die Bd. III, 92 
angeführte Art von Tmesis s. weitere Beispiele aus der Prosa 
bei W. Schulze, quaest. ep, 90, 7. Ähnliche Fälle bei Krebs, 
Präpositionsadv. I, 23. 

Statt des reinen Casus steht präpositionaler 
Ausdruck (Bd. III, 91£.) mit &s: s. unten Register a s. v. 
eixalo; mit TROG: AmLoTelv rpog rıyva Ap, 132,2; (n mpg ra 
reppdEvra ndovn Ep. 248, 2) Rs oixies ÖLaxnpurron.eung mpOs 
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dpoxyuaz wuplxs (statt Genit. pret.) VS. 105,13. Über pleo- 
nastisches üne> bei Polyb. DS. Arr. (z. B. pwnumv Towsiodar 
Ureo yo) 8. Grundmann, quid in Arr. eloc. 27; aus Io- 
sephus notiert W. Schmidt de Ios. eloc.: xara c. acc. an- 
statt Genitiv p. 361; &xmAnrreodaı rpös Tı statt Tıvös p. 376; 
moAep.eiv eis oder mpoz rıya statt ıvi p. 381; Aoıdopelv TrpOg (und 
eis) p. 385 f.; Amoyıywareıy nepl rıvos p. 387. 


E. Satzgefüge. 

Substantive sind attributiv gebraucht (Stellen 
aus attischen Dichtern s. Kühner II? S. 233; Wecklein zu 
Aeschyl. Prom. 2; Poppo-Stahl zu Thue. I, 62, 4): Ai$tol 
Ap. 240,6 (&; röv Aldiora wreavov); "EAAnv N. 220, 3 (voöv 
eiyev '"EiAnva); Apxas VS. 78, 25 (Apadı dw); Broıdeuc 
&vno Ap. 80,3; Bapßapos Ap. 233, 15 (Papßapx 19 wie 
VS. 33, 9); VS. 62, 3 (Bxoßap« &9n); H. 152,16 (Bap&apo; 
gavn); yons Ap. 305,9 (yonres Aoyoı); 335, 25 (yonrı av- 
Horo); Areıparng (Nreparar öpvudes) I. 366,26; Yeo; 
Ap. 107,5 (oi Seol re xal cooor Avdps;); 'Ivdos Ap. 86,6; 
xarnıos Ap. 277,23 (auch Aeschyl. DH.); xar&ppous 
Ap. 239, 11; I. 364, 7; aayos Ap. 3,14; vauapyos Ap. 
141, 5; vauxAnpos VS. 113,23; veaviag Ppexiov I. 367, 
19 (vgl. veävs onopx G. 276, 4); verpog mAoürog VS. 56, 11; 
Eup.BouXog Ap. 257,15 (Aoyous EumßoWkoug Tv duaprnuz- 
av); 340, 25 (Emioroan &); ömAlrns Sponos G. 263,29; 
264, 12; öpunrns Bpayiov G. 280, 11; HappuXos yon 
Ap. 32,3; orparıarng Blog Ap. 199,31; rupavvos (Tr. 
Thuc. Xen.) riyyn Ap. 35, 23; ipawor Quosıs Ap. 330, 6; 
N. 221, 11; Tuppnvos (Eur. AP. al.) Ap. 264, 24; ünarozs 
Ap. 273, 15 (avdpav unarov); VS. 64, 12 (Unaros apyn); 93, 3 
(avnp Unaro;); pıR6copog Ap. 313,15; Kaddatos VS, 26, 7 
(Kaddators TENYALS). 

Umgekehrt ist euds substantivisch gebraucht I. 322, 
31 (Nonn.); ebenso ’Iwvıxog VS, 32,10; Zıxedıxog VS. 
14, 12 (Beispiele aus Tzetz. Stephan. Thes. VII p. 237 B). 
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Allgemeines Subjekt in der zweiten Person 
ist mir nur D. 260, 16 (repunnsoas 9 dv zul mo avdowrou 
ön.oiog Eyovra) und G. 264,16 (ei de un dadunws dxovsıs Toü 
znpuxog, Opfs ...) aufgefallen. Die stilistische Wirkung dieses 
Gebrauchs ist nach Auct. x. ul. 26 Lebendigkeit und Lei- 
denschaft. 

Die Konstruktion nach dem Sinn tritt sehr stark 
hervor (Beispiele aus NT. Gregory in Tischendorfs NT. III® 
125, aus Xenoph. Ephes. und Iulian bei Boissonade z. Heroie. 
p- 450; aus Alkiphron Seiler zu Aleiphr. II, 72,2 und 
13, 2°°; die stilistische Wirkung ist nach Auct. =. öl. 24,1 
übos; DH. ad. Amm. U, 13 tadelt die Constr. ad sensum 
hinsichtlich des Numerus bei Thuc.): 1) zu singularischem 
Nominalbegriff pluralisches Verbum, Prädikat oder pluralische 
Apposition, wobei auch mehrfach Inkongruenz des Genus 
vorkommt; hiezu sind auch die Fälle gezogen, in welchen 
sich ein pluralisches Pronomen auf ein singularisches No- 
men bezieht. So werden im Verlauf der Sätze pluralisch 
und maskulinisch behandelt besonders Städte- und Länder- 
namen (dies auch bei Polyb. häufig: Kälker, Leipz. Stud. 
IH, 265): Aiyurros Ap. 182, 31; 183, 24; 187,4; VS. 87, 8; 
Arekavögsıx Ap. 182, 29; 184,19; 'Avrıöyeıx Ap. 124, 22; 
249, 26; "Apxaöix I. 319,5; ’Acix Ap. 152,32; I. 296, 18; 
"EiAxz Ap. 332,8. 25; 336, 25; VS. 20/305049,424;55,225 
72,10; 94,30; 117,16; H. 145, 13; 177493018247 206; 
16; G. 263, 27; 286, 24; 0 “EAAnvixov VS. 92,25; Evporn, 
I. 296, 18; "Eoeoog Ap. 258, 21; 299, 23; 339, 20; VS. 101, 
23; "HA; Ap. 332, 8; "Hpaxdeıx VS, 46, 27; Osrraiix Ap. 
209, 17; "Iovix Ap. 252,28; VS. 81,5; Kvidos Ap. 251P16€ 
Korwvog Ap. 141, 4; Köpiw9os Ap. 332, 9; Aaxsdainov Ap. 
234, 32; G. 275, 8 ff.,; Navxparıs VS. 104, 30, "Odyuzix G. 
291,9; Mora G. 264, 29; Ilövros Ap. 123, 10; “Paßewa 

°° 8. a. Kritias fragm. 24 Müller 6 d: Berraiıxös Ennopara Tpo- 


river, ip Av BobAwvrat, neydäc, Aansdarnövior dE iv rap’ abr Exa- 
oTog nivet, 
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VS. 125, 18; ‘Paun Ap. 168,29; 339,29; Suove Ap. 125, 
17; VS. 10,15; 25,3; 44, 11; 50, 12.30; G@. 267, 26; 
Zrapın Ap. 151, 30; 234,10; 332,8; H. 173,20; Tote 
Ap. 167,8; 170, 27; Towas VS. 57, 8; ebenso wird auch 
7a Txöeıpax behandelt Ap. 167,8; 170,27. Sonstige Kollektiv- 
begriffe: &y&An L 302, 6; Ap. 58, 25.27; 82, 24; y&voc 
V3275,25'83)15798, 165; -(100,:22),107,.65=Hkr 164,2; 
I. 324,5; $Anos Ap. 257,31; I. 315,4; &%vos VS. 100,6; 
114,1; E. 256,1; Ceüyos I. 803,1; nAıxloVS. 73, 8; 
Snptov I. 322, 32 (öp&s To Implov [se. rous napdadsıs] sup- 
mAeoLoas ra Awvöuco xaı mndocag); IAras 1. 296, 11 (oich« 
wis "Duxdos nv yayınv, &v ois "Ounpos . . .); z@wos I 318, 9; 
vaög I. 322,5 (n vaüg palvovra); veorng Ap. 343,2; VS. 
34,2; 69, 29; 78,4; Eunua@yia H. 157,17; 0i206 @. 271,8; 
öpırla Ap. 131,18 ff.; mAAYos Apı 186, 24; morıs VS. 
113, 23; I. 295, 15; roXixvıov VS. 14, 12; copi« Ap. 
185, 32; orparıa I. 304, 23, 350, 15: orpxros H. 177, 
16; 179, 15. 24; r&xyvn Ap. 306, 8 (n dE reyvn oioypnnaror 
ravrsc); Pıiocopia Ap. 257,12; puXaxn Ap. 342, 10; 
40g05 1. 388, 4. Weitere Unregelmässigkeiten hinsichtlich 
des Numerus G. 275,1 ff. yun.valesIav ai xüpat.... Kpıxou.evn 
yap & avöpds LOPOYOpEIv our Gxwnaeı; I. 375, 29 nyoun.evor aurov 
(se. r6v &orayuyv in kollektivem Sinn) dgvöox eivar; 386, 8 
Sopupcpos AA Am Hıxdeyichn Exminrronevor; Ap. 26,5 
?v Kıscia xöy.aı näca; 120, 10 öv d' Opurrous: ypucov ol ypürec, 
nerpa eioiv; 33, 18 H öpun Tr oarodnuiag "Ivdoi eis, — 
2, Zu pluralischem Nominalbegriff treten sin- 
gularische Bestimmungen (vgl. Aristid. XIII, 177, 
190 obroı 8° Toay "Iovix waves) Ap. 89, 2 ai av 6odaruav 
aopaı Aldog Lori damusos; 123,27 7a Terpinusve TÄg vAcou 
mpög T6 n&iayog Earı nEv ameıpog nudunv; 129,29 6 Jen.av KUrol 
dokouaı; 218, 23 ns (se. Ns Luyäs) 76 adavarov zul dyEvunvov 
renyaı yevioewg; 248, 15 xevrpa Er’ xuroug Mpı.evor mv YABr- 
ray; 254, 6 oida Tas rupawidag ws Eorıy aglorn Bacavos; 267, 
28 &yo) d& raurı olx ein; 271, 20 xoupoAoYyov oi sopistal yprua; 
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277,20 rauri yap mAolros; 306, 1 Eorı dE Tı Veudocopoi Te 
nal aysloovrss; 305,21 ois räcıv ivavriov yofux ol Yöntes; 
VS. 78,13 n dudedıs Eraıvor Yoav; 114, 9 ai Torzide bmobie 
yvauns ayıdg zul son YAarıns; 115, 12 un deurepa TÜv 
TrPOELENW.EVOV GOPIGTWV UmdE "Imrrodpop.ov rs nyeicdo; 118, 20 
ou 7a deurepn. TOVv Yuaoyvan.ovouvrav vonicheis; 119,5 a 
TÄEOVEATAUNTO £&u.ßpovrnsiav wero; H. 203, 21 Harooxdos de 
wor yeipes Av; 211,31 yYevanıy in&oou ara eupovrss; E. 255, 17 
ol Epwrixol TWv ToınTav ayadın dxponcıc zul wpors; G. 266, 26 
70 Erınovararov ol radmıoral siow; 288,27 ol Gveipwrrovrs; Aro- 
xodapaıg vrig Enınoralovong sbekias; I. 310, 11 ravres (sc. Atdor) 
yıyvovraı reiyos; 311, 21 7& dL oralovre xar& Toü ordovon 
ypucös non, 325, 4 ta dvd yvvxlorz Eosudos Exura Eoyalecdn; 
345, 30 yaplev Ts Ypxpfis ol TEnTwxoTe; inzor; 371, il Pieyuaı 
Parpßapor morıs oinw övres; 382,29 As SE xolas UHALvOUGLY 
(se. oixias), &yx96v roßro yeınavos; vgl. Achill. Tat. VIII, 6, 3 
n ovpry& audpl uev eicı moAXol. Hierher gehören auch die 
zahlreichen Fälle, in welchen mit den Pronomina air, 
Tauri, Tads, Exeive, rowörz auf ein maskulinisches oder fe- 
mininales Nomen, meist im Singular, hingewiesen wird: so 
Ap. 48, 12 (tauri d& An Erioa); 140, 29; (232, 12); 256, 39 
(Ayslsdo adv rıs Ampoßodısmoug Exetve); 306,32; 329, 31; 
339, 26; VS. 68, 22; H. 169, 24; G. 261,1; IL. 299, 28; 
302, 28; 304, 28; 329, 7; 336, 8; 350,2; 351,30; 374,1; 
385,24; E. 225,21. Die Erscheinung ist schon bei Thukyd. 
(U, 41,2; V, 41,3; VI, 77,1) belegt und häufig bei Lucian 
(Sehwidop, observ. Luc. II, 37). — 3. Inkongruenz des 
grammatischen Geschlechts: das die Eigenschaft be- 
zeichnende Adjektivum steht in Eigenschaftsurteilen im Neu- 
trum, bezogen auf ein maskulinisches oder femininales Sub: 
jekt (häufig bei Philon: Cohn, Bresl. philol. Abh. IV p. LI; 
Wendland, Philos Schr. über die Vors. S. 114): Ap. 196,14 
(Basıielx uEyıorov rav nur avdpwrow). 19; 264, 14; 267, 19; 
315, 16; VS, 11, 27; 124,4; E. 239, 20; 258, 13; I. 308, 
16; 351, 19, 377,5. Mitgeführt sind unter diesen Stellen 
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einige Fälle, in welchen roüro Subjekt zu einem maskuli- 
nischen oder femininalen Prädikat ist, wozu auch Ap. 72, 20 
gehört: weyeXwv akoupevns Pilosopixs za Tıumy TolTon rap 
"Ivöotz Exovros; und I. 350, 20 ph And ri; xoumg, olyeraı Yap 
roöro (vgl. Aristid. XLVIII 456, 575 roüro Ö eisiv oi xarap- 
para; 463, 585 taüra 8’ dariv di ob roray.oo mopelx; XLIX, 
537, 681). Endlich wiegt das natürliche Geschlecht oder 
das grammatische eines bedeutsameren Nachbarbegriffs vor 
in folgenden Fällen: Ap. 45, 12 pxoua Eurouong.. ro Selva 
ysvouevn; 61,27 vmep Eupwerpias Tod peumaros, og UN KATE- 
xAUGELE THv yTv noAds &pıxopevos; 120, 14 7& yap Inpla raura 
eival ve &v ’Ivdols Kal icpoug vonilechar; 144, 12 yüvanıy — 
zen... aßpa; VS. 106, 12 7& newanız auroi; I. 311, 11 
yuvaız, al oume devöpa; 335, 18 SImpiov (sc. 6 aüg)... dvruyav.. 
varaydeis; 369, 11 Euveysı opäs (7& zuvisır). — 4. Inkon- 
gruenz der Begriffssphären zweier Nomina, indem 
von einem Konkreten Abstraktes prädiziert wird oder um- 
gekehrt: Ap. 17, 24 yfipas avdparuv xadav ra Padaveix; 37, 
10 sop@ avögı "EAias navea; 33,18 n uEv Opun Tis drodn- 
wis "Ivdot eicı; 126, 27 Exelvov mEv dowriav xal Tpupnv nal Ta 
orte you; 180, 1 Hocsıdov r meor abrots eußouAla dokeı; 
143, 16 ai d& vixaı Yoxv xıdapwölnı xl unpuxss; 243, 31 eueo- 
yerng dv adrı yeypalaı na näv or dauev; 322, 12 TO mpoxa- 
Aetodaı Avaßords Isa; nynen; G. 262, 27 revra9Aog dE &upoiv 
suvnpucodn.. nadaloaı Ev yap.. Barpelc, TO dE drovrioau''* 200Qol 
siow; 289, 12 ran SE xa mayaparıov Opdor ev x olds; 
1. 299, 17 n orpaxrıa d& IloAuvelung 6 Toü Oidtrodos. Die Struk- 
turen grenzen zum Teil an den Nominativus absolutus, über 
welchen s. S. 113. 

Verkürzte Strukturen: Zeugma VS. 100, 1f. 
Bvodıavöv.. ro uev yEvos ds Nuunenv aväyev, ai ÖE rınal &5 ToUs 
Apyızplas, Ta BE Ts pwviic 9a ds mv 'Pounv; I. 329, 25 
Sovarı ev "Aysidog, IInverös dE Teurn p£peı Prägnanz: Ap. 
242, 6 xl örı un Yeuderau 6 Aoyog, lopev mape Töv Kan.apyınv; 
1. 328, 12 16 ala &; oixeiov rı ypaanı To Avdog (ypücaı = 
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färbend verwandeln in); 360, 26 örav mv &mopponv ob Heod 
aadeudovros ıı yh Vrodtinrau & inzov (zur Hervorbringung 
eines Pferdes; vgl. Aristid. IV, 49, 52 £xarepus fs pucsos 
[Vater- und Mutternatur] wersoyev [Zeus] & «ör6v [zur Her- 
vorbringung des Dionysos]); 368, 18 &orı d’ auroo 76 iv Ev 
Eoaıs Eoravaı als Opvıcıy 6 Ilpwreug 0 &v rals owaaus, To dE 
um xageudeıy ümep rov Ilpwrex; 374, 7 oüx &xelvas &eiv alu 
rob "Hpaxdous, aa 6 dpaxwv (statt Tb Toy dpaxovra Eielv). 
Hieher gehört auch VS. 125, 15 aur& daeidn n vioos — exi- 
lium in insulam, wie in Steph. Thes. III, 1420 B richtig 
übersetzt ist. Über eine Breviloquenz bei ver« s. das Präpo- 
sitionenverzeichnis hinter den lexikalischen Tabellen s. v. MET«. 

Ellipsen verschiedener Art wurden als Eleganz und 
Besonderheit des attischen Dialekts angesehen (Longin. rhet. 
307, 1ff. Sp.; von der Auslassung des Verbums, welche er 
syÄpa “a7 vöeıav nennt, redet [Plut.] vit. Hom. II, 39 und 
bezeichnet als stilistische Wirkung der Ausdrucksform TAXOS; 
ganz in der Art der antiken Grammatik behandelt den +sroc 
von den attischen Ellipsen H, Stephanus de dialecto Att. 
p. 107 C ff). Philostratus ist damit ungemein freigebig°!. 

1. Substantive sind ausgelassen: d9Xov: & 
Tpia G. 278,24; za mevre G. 267,18; 277,12; dog: Tiv 
Erwvunov Ypkev Ap. 333, 2; ähnlich VS. 58,.285310093:23; 
103, 15; so wohl auch iv &uav Enirporevov VS. 70, 28; 
77,31; 113,13; y# (Beispiele aus Dichtern und Teles: 
H. v. Müller de Teletis eloe. p. 67) oder yapx Ap. 267,16 
(EEeMarreıv TAN, OrOaNG “Pouxior &pyouaıv) ; 315, 272° VS 
59, 22; H. 156, 19 (&vn); Spayp.r VS. 73, 26 (Ert Tal &x 
Parsıtog uupiaus); 107,27; G. 286, 18 u.8.: &roc VS, 112, 
23 (oxto al elxooı yeyovad); HrAarra Ap. 122, 19 (£pu9p«) ; 
sepov Ap. 130, 13 (rd roö "Anorporatou); immos I. 319, 13 
(Audot... Asyovraı mpror zobgs eure Ye); Aoyos bei auro- 
sx&dıos VS, 117,13 u, 8s.; Moöc« H. 194,6; vixn H. 147, » 


5 Über Lucians Ellipsen s. jetzt F. Kersten, de ellipseos usu 
Lucianeo. Kiel 1891. 
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vonos I. 308, 4 (röv öohov); 6d0os Ap. 270, il; 294, 13; 
VS. 60, 12; @. 275, 30; olvog bei &xpxros VS. 18,23; 92, 
18; 110, 29; zAnyn Ap. 232, 17; G. 272,5 (av an dpo- 
TpoU BER sur lchörtlch). RO ‘vs. 75, 18 (env ’ Epesiov) ; 
mous 1. 342, 19 und 380, 10 (ToVg MpocHioug) ; p0vos Ap. 
209, 13 (meiya £r @xouciw). Kein bestimmtes Substantiv 
hat man sich fehlend zu denken H. 196, 21 (rap& hy rpw- 
ray zoo Aoyov); Ap. 23, 29 (rap& mv mparm); VS. 84, 14 
(mv rooenv pepomsvog); s. a. oben $. 5l; +6 oo Bipınidou 
Ap..269,2. 

2. der Artikel ist ausgelassen: s. o. S. 64 f. 

3. das Pronomen «uro; ausgelassen Ap. 265, 7 
(EyeAase axdanrousvou Ti Tupavvidog) ; 290,29 ren: yap 
more Yormosıv 1ERovea); 297,5 (avarumoücdeı 8 upn olov 
2480evov); 301,27 (eos Te dream Asyovros); 319, 24; 
332, 3; 341, 31; 342, 20; VS. 33,16; 34, 16; 41, 28; 44, 
2 2D..63 0 160 ,27,543197,5295 209, 14.214, 23; 
I. 295, 2; 304, 18; 323, 1; 355, 15'362, 26; 363,12; 375, 
24 (vgl. Thuc. VIII, 87, 4 Zuoi uEvror doxei Gapkorarov Eivoı 
drarpißfe Evexa xx avoraytic av "EAAnvizav TO vaurızdv oUx 
Me eiv, nämlich Alcibiades). 

4. das Pronomen indefin. Ap. 79, 7 ovx Av Uroxpt- 
vorvro Öyıy oudeniav un mpoTspov Epönevor TOV Aaıpov, Ev @ EldEv. 

5. das Pronomen der ersten Person H. 131, 14 
od dn oc Eop.evou. 

6. das Prädikatsverbum, und zwar am gewöhn- 
lichsten das Verbum eivxı (dies auch bei Philon häufig: Cohn, 
Bresl. philol. Abhandl. IV p. L; Wendland, Philos Schr. 
über die Vors. S. 113; bei Teles: H. v. Müller de Teletis 
eloc. p. 67f.; bei Arrian besonders nach öcos: Grundmann, 
quid in eloc, Arriani p. 78; Beispiele aus Alkiphron 
s. Seilers Index zu Alciphr. s. v. ellipsis; Anecd. Am- 
brosian, bei Schepss de soloecismo p. 60 f. erklärt diese 
Ellipse für solöcistisch), und zwar jm unabhängigen 
Satz oder nach Konjunktionen im Indicativus Präsen- 
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tis?? Ap. 1,4.6; 4,26 (2. Pers. Sing.); 10,30; 16,21; 22,22; 
24,10; 29,18; 30, 24; 33,23; 37,19; 41,20; 62,19; 73,6; 
77,18; 80,23; 81,7; 94,24; 104,19.23; 107,7.19; 124,26; 
127,24; 133,13.25; 137, 13.25; 138, 6; 140, 30; 141, 3; 
142, 8; 143,29; 146,17; 147,10; 151,25; 156, 5. 18; 
158, 25. 27; 166, 4; 167, 19; 168, 23; 169, 8; 170, 26; 
173, 2.24; 177, 22. 26; 177,29; 179, 19; 182, 5; 184,1. 
32; 185, 4; 186, 31; 190, 26; 192,4; 195, 27; 196, 17; 
197, 25; 200, 21; 203, 12; 204, 11. 13. 18. 23; 206, 32; 
209,22; 210,21.24; 212, 16.28; 214,14; 215,1; 217,30; 
218, 16. 24; 220, 7. 11.16. 21; 221, 20; 222, 20. 24; 223, 
25.32; 224, 22; 225, 7; 227, 18; 229,5; 233, 4; 234, 6; 
235, 6. 13. 26; 238, 21. 25; 245, 15; 251, 31; 252, 24 (rd 
mpograypara ou mpos äug vgl. Demosth. XVII, 44); 253, 14; 
255, 1.27, 256, 14; 257, 26; 258, 16; 259, 16.18; 260, 
20; 261, 16; 262, 5; 264, 7. 17. 29; 266, 20. 24; 267, 28, 
30; 269, 8; 270,8. 18; 271, 3. 10. 30. 31; 272, 11; 273, 
23; 277,27; 278,1; 280,29; 282, 21.27; 287,9; 289, 20; 
293, 17.24; 296, 14; 297,1; 298, 25; 301, 17; 308, 27; 
311, 22 (Kayser ergänzt rxev); 312, 12; 313, 12; 315, 10. 
19; 319, 2.5; 322, 24; 323, 30; 327, 10; 328, 1; 329, 19; 
340, 9; VS. 6, 12; 8, 14; 16, 30; 17, 11; 18, 10; 19,23; 
21, 12; 25, 14; 33, 15; 34,14; 35,17; 36, 18. 20; 40, 25; 
44, 4; 50,11; 57,7; 58, 10; 59, 22; 61,18; 68, 23; 70, 
9.24, 72,23; 73,22; 74,2; 75, 12; 87,4; 94, 21; 97, 
24; 99, 17; 100, 29; 101, 17; 1083, 29; 104, 28; 114, 28; 
126, 28; H. 130,6; 132,16; 136, 27; 142, 8. 16; 143, 20; 
152, 26; 157,3.32; 162,26; 164,4; 165, 12; 174, 15 
(1. Pers. Sing.); 179, 12; 182, 28, 186, 28; 187, 25. 28; 
191, 26; 194, 21; 195,27; 196, 18; 205, 18; 209, 21; 
213, 17; 216, 29; 219,20; N. 220, 10; 223, 9, 10 (1. Pers, 
Sing.); 224, 14; E. 227, 11; 228, 18; 229, 19; 235, 6; 
237,28 (7& Tod Arös önpara obdanoi); 245, 8; 247,8; 250,3; 

° Wo nichts in Klammer beigesetzt ist, steht die 3. Person 
Sing. oder Plur. des Verbums eivar. 
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252,2 (1. Pers. Sing.); 255, 25;: D. 259, 10; G. 261, 4; 
262, 7.9. 16; 265,1; 266, 18; 269, 20; 270, 7.29; 271, 
8.12. 19; 272,1; 273,25; 274,5; 276, 9. 14. 18; 277,10; 
ZISPUTN 12195732280, 1. 29 51,282).7 ;7283,.22540286, 17; 
290, 1.4. 15.26; 293, 10; I. 294,3; 295, 3; 296, 10. 16. 
27; 297,1.3; 298,1; 299, 16; 300, 4; 301,22; 304, 9.22; 
305, 7. 15; 307, 21; 309, 6; 310, 4.17; 311, 14. 16; 321, 
1fi., 325,25; 331,3. 30; 333, 19; 386, 3; 338,6. 13; 
339, 22; 342, 5.13; 343, 5. 7; 351, 12; 372,21u.ö. Die 
Formel 76 d& airıov Ap. 71,13; H. 136, 21; 145, 24 
(Parallelstellen aus Platon, Themist. und Heliodor bei Bois- 
sonade zu Her. p. 346 f.). — Imperfektformen von eivaı 
(3. Person) fehlen im Ap. nirgends, wohl aber VS. 15, 3 
(za yap N xol Toy miovrouvrav 6 Il@%os sc. iv); 68,12; 
77,53 980,24 ; 86, '14:%98,'55%99, 25; »112, 82; 120, 20: 
121, 14; 122,30; 1. 350,6. Das Partieipium ov fehlt 
Ap. 6, 12 rpupNig obdauo) M&ANov Kmrovran oxwrroicı TE xal 
Oßpsrat mavres (sc. övres); 28, 25 Ta moxiuare Tov nemimv 
&x ray "EAAAVvOv oplaıv Mxcı Abyav, Avdpou.tdaı zul "Anupävan 
ax "Oppevs roMayod (se. üvred); VS. 68, 8 duo xopaxı TpOG 
arm yanov; I. 316, 9 6AonUperaı TE pıRp6v Üorepov Ev Kuro 
(sc. &söusva) Kyn; 320,20 rn yapaı (sc. oder). Ähnlich 
Fälle, in denen ein adverbiales Glied einem nominalen ko- 
ordiniert scheint Ap. 220, 3 ro .xaraßeßinusvo xal mo oda; 
228, 6 dtexöpuse Aoyoug ayyol rourwv; 240, 11 Bpovräs xolAns 
Etı no dv ra vepsı; 255, 23 ws 00 xada N oux Ev Aoyo mäav; 
279, 21 Eri oyerilors no ob möopw Exsivav (vgl. Aristid. XLIX, 
525, 665 As xal röppw Yewv); 333, 30 Ex Tüv bmepoplwv 
we na mio Iadarrav; VS, 29, 32 Yıyero yuvalsı Mulyapov 
Te zo) 0) xora vonous (vgl. Thuc. I, 6, 4 perple Eodnrı xol 
&; zöv vöv rpomov; Plat. Phaedr. 240 D öyıy npsoßurssav zei 
00x &v sex); ferner Ap. 70, 11 &yspuyiaz Emixıvöuvoug xal 00x 
En od oroudaleıy; 87, 8 ws drıuov rı xaı un &v amouoR Tols 
&vdpwrors; H. 128, 9 wereopoi re nal Umip navru 7% Ev Tool; 
171, 2 00An nxöun xl Eüv aiyps; 177,7 madıay ayylvouv 
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ze xal fon oroudis; 205, 25 Euußfva Ereox zul 0) roppw T@v 
"Ounpw eipnutvov; vielfach verbindet sich an diesen Stellen 
das zu ergänzende Prädikatsverbum eivz mit Adverbial- 
bestimmungen, wozu vgl. Ap. 219, 27 rous Yopous KroTa.dnv 
övras und Bd. II, 239 und III, 283 unter ®v. Hieher gehören 
auch zum Teil die periphrastischen Ausdrücke mit &v und 
!Zo, von welchen unten im Abschnitt über die Präpositionen 
geredet werden wird. Ellipse des Partieipiums nach vy- 
yoavo VS. 10, 23; 14,27 (vgl. Achill. Tat. III, 20, 3; van 
Wulfften-Palthe p. 33); nach dıxrsX&o VS. 28,28. Bei- 
spiele für dergl. aus Thukydides: Hache, de partieipio Thu- 
eydidio 16. 

Der Infinitiv eivaı fehlt VS. 115, 17 x oapos 
u.Ev aur@ Auxix Atyeraı; G. 277,7 Bapex . . 7x omidyyva, ÜgrE 
za AußAü To am aurav (Kayser ergänzt eivar) mveüux. 

Andere Verba als eivx:ı fehlen, und zwar 

1. in Indikativformen des Präsens 3. Person 
Verba des Sagens, besonders pxct Ap. 90, 14 (Asyovraı 
Lomv Euvulvaı odeyyontvav srrounevor Öpxxovrog ol EV xapdlav, 
oi de nrap); 143, 25 (oyelv Akyeraı Nepov nv Toumv ol mE 
Aiyuriov PiOGOPNEKVT@V .... ol ÖL venrspx mepL Tns Apyfic dei- 
savra); 181,6 (d1x TO xpusod Te xx Opeiyadxou.. Euyreishen, oi 
2 xal övov sc. zvnung); 341, 25 (reXeurfioaı 8° auröv oi mev 
&v 'Eop£oo ..); 342, 4 (oi 9° dv Alvdo Teleurfccı abrov); VS. 
13, 16 (ws pev wes); 15,27 (oi uev); 54,5 (oi uiv dv ro 
uno vapiva aurov); 76, 24 (oi ev Eßdoumxovrourmv redvavar 
aurov); 86, 20 (amodavelv dE aurov ol uev ev Idaren); 99,3 
(ws ev mıve); 102, 11 (Teisurionı $° aurov oi mv ’Adnvası); 
112, 23 (ws d8 &vo); G. 267, 6 (mapeAdeiv dE Taüra ody God 
mavra [Kayser ergänzt gaalv] & obs ayavac); 286, 12; 288, 3; 
ähnlich Ap. 288, 2 av ö’ as ypnorol ze sisı; I. 381, 14 aplc- 
over nv "Adnväv Aprı TYig vob Aus REOaATG Exoxyelsav Hoxisrou 
reyvaız, og 6 r&iezus. Ellipse einer Vergangenheitsform nur 
Ap. 343, 8 omürz iv To yeierıov rors; 9,23 Taürz uv 
6 'ArodAoyıos, 
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2. Imperativformen von Verba dicendi oder 
sentiendi Ap. 29,20 raurl uiv Vorepov (sc. Acykodw); 286, 
16 En: Tosoüroy ev In Talra (sc. Eipradw); 289, 19 x 
vnmo a dv To Smaornelo; 205, 1 um mielm ünip TouTwv; 
VS. 52,21 un mel ünto rourav; 54, 21 peypu HoAduavos 
7% Ilortuavos; 89, 12 aa un dx rourav öv "Apısreidnv (sc. 
zplvapev); 100, 21 “Poüpov Tov sopLorhv un amd fc odalas; 
126, 31 rosaüra mepi ’Aczactou; I. 350, 19 Tov ’Ayıddı 
emo ig vouns; 355, 6 roüg d£ 6PIaXAuoUs, W Tal, un Arno Too 
pey&dous und ei n.EAavE>. 

3. in Relativsätzen ist öfter das Verbum des 
Hauptsatzes in anderem Modus, anderer Person, 
anderem Tempus als im Hauptsatz zu ergänzen: 
Ap. 21, 22 (navrsvonstvav Onoca ol ypnanot); 49, 3 (6mösa Eri 
olvm eöyssdar); Kühn 64, 10 (rauri dE Umep Tivog ulyvuow . ob 
yap Um wovou ToD Avdoug, gen al anpıvan); 95, 14 (mdor ro 
Maeıv 6dov, My pihmo Tıs Toy ödevnep &yb avdparav); 151,15 
(yfiv Ereidav don ourw Tıs dvdpmnav); 160, 19 (duedityero 8 
Rural; 0n00a x Ta Inuw); 163, 28 (Bowv moon Er’ Aredel 
ya); 198, 26 (xerrnntvo duvanıy ömdonv obrog); 207, 27 
(va auro de To draßeßfAicda npös övrwadn av Yewv, wWerep 
rp0: wnv ’Appodienv 6 ‘Inmoruro;, 00x dad swppocuvn;); 209, 5 
(Estxiusvo Tporov Gvrep ol Meupirau); 258,17 (oöre idtx raüre, 
women ol dEol, AAN Ev On sunpurre); 268, 29 (un? av 
wrreai Tı ov oi root); 286, 30 (nv ’Adnväv aunv Emue- 
vErTCIR! ou TDOTOV, 6v xx Tou Aroy.ndoug rote &v Toote); 
304, 15 (einav & un npös &AAov); 329, 12 (v8 d& oux Omep ol 
ToAAol n&delv). — Ähnlich ist das Verbum aus dem Zusammen- 
hang zu ergänzen VS. 94, 17 U yes örı xal roug iydüc. 

4. Verba der Thätigkeit, Bewegung u.ä. feh- 
len: Ap. 136,7 Eovbnu, RYIPC Yap ei neo rov Tonixov (Kayser 
fügt bei &pwrncwv); 236, 14 önore d vaüs; 327, 1 6 d& oudEv 
ourwv; VS. 37,26 ri IOortuov Evraüda; 44,4 7a d8 8x 
Baroıreav air radra . Toxıxvög uEv abrorpaTwn KTEAN mopsvecher 
(das Verbum regens zu einem Infinitivsatz fehlt auch 322, 14 
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adroi umiv dead zas Baryas sc. &Artlovsr; I. 372, 26 f. ov 
u2v [se, "“Ardavra] . . uyxsxupora Eupz . . ., arg d& ["Hpaxre] 
dv url merewolonı röv obpavov x7%A.); H. 143, 30 +t oUv 6 Ilpw 
reorews; 170, 2 Ti oüv ai domiöss; 196, 1 6 d& ri; E. 246, 27 
Ma, 6oa n guaıs; I. 352, 30 Ti dv &i Moüoz: dsüpo; 357, 
23 raürz ai vinoa: mavaudi; 375, 30 Ei zov "Hpaxiex obror; 
379,2 6 yampyös Aldoıs dm rov "Hpamikx; 388, 14 Töv de 
TOTAva yph TATEN, Toy SE Es 00AdG zul zavd (sc. etwa Op- 
väcde); 380, 1 6 9° ody’ Omep oi moAdol, .. moAıv dE Aviornar; 
Ap. 185, 4 rüp SE Emi nv Towmurnv mod, Der jüngere Phi- 
lostratus hat die Ausdrucksform p. 394, 23; 418, 20 nach- 
geahmt. 

5. nach kausalem oc oder &re fehlt das Par- 
tieipium: 8. 0. S. 89. 

6. ei ö£ un Ap. 73, 14; 300,22; H. 129,20; 140, 2; 
sid oöv E. 254, 5; vgl. Bd. I, 178; II, 300; H. v. Müller 
de Teletis eloc. p. 29. 68; über elliptisches eireo bei Theo- 
phrast s. W. Müller, de Theophr. die. gen. p. 58. 

7. xer oder det scheint zu fehlen Ap. 310,2 xx 
vi 96 röv ’Eunsdoxitr; morsp Exurov (?) A Thv Tov Er’ aurod 
avdpuray eudaunoviav &ösıv; die Weglassung von det bei Galen 
bemerkt Marquardt praef. Gal. seript. min. Ip. XXXI. 

8. Über Weglassung der Präpositionen s. o. $. 96 f. 

Nach einem Nomen im Neutrum Plur. steht das 
Verbum im Plural (s. Bd. III, 95) Ap. 243, 6 ra öoo« 
&dvn Sorepavouv xurov; 204, 20 av önorörnre mIsroucdwv v.Ev 
xx Ta dv auralc apuuara, G. 267, 25 6rooaı mörcıs xal Groca 
&dvn eiciv; I. 302, 3 vAAX ypuck rposayovraı ov Eouov; E. 
234, 19 Biaurix za oxvdadıa Hal apnmidss Kal Ed vosouv- 
Toy eist Yopnuara. — Umgekehrt tritt zu einem Femini- 
num plur. das Verbum im Singular I. 323, 3 ypucat 
evopavraı5® Baxyaı; s. Bd. II, 66 mit Zusatz und die Inschrift 
bei Bechtel, Inschr. des ion. Dialekts nr. 18 Z. 16 f. nyot 


5° 2. ist übrigens vielleicht pluralisch zu verstehen: s.o. 8. 27, 
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Exaorors dixaı Ev Tols vou.oLs eionrau, wo freilich v. Wilamowitz 
(Herm. XXI, 98) eipnraı als Kontraktionsform für eiparau 
erklären will; Schol. Aeschin. III, 133 sagt über diese Aus- 
drucksweise: oöro o3x Eorı soAoızıspög, AM oyäp.x; auch 
Longin. rhet. p. 308, 18 notiert sie als Eleganz; s. a. Maass, 
praefat. Arat. p. XXXI; Ägypt. Urk. aus Berlin N. 90 
[161 p. Chr.], 15 ünapyı SE xl 7 aUre oixia duo, 

Das oyfiua xa9 6%ov xl £pog Ap. 14, 17 ff. di- 
zpube ÖL ToUs tig samis Xpovoug Toy MEv Ev Iaupuroıs, Toy dE 
ev Kidlixiz; 56, 24 ws el mopogxeiuevor TE Apmalsıy n pEv Indcız 
QuAaTreı “TA. ; TO, 8 Esppovraı xparipes, dERa SUUTOTAG ATO- 
Ypavscis; 1139350123,315 51255 857172,15; 176, 12; 188, 
28; VS. 22, 13f; 28,19; 30,24; 126, 13#.;, H, 147, 118; 
150, 85.168,25 f.; 180, 255 197, 24; Gr: 286, 19; 'L7 302, 
21;:307,.26;'320, 22, 332, 85,334, 3; 344,,27-41,,345,.5; 
361, 22; 376, 10 ff.; 577, 22 f.; Beispiele aus Hdt. und Arr, 
bei Grundmann, quid in eloc. Arr. p. 52; s. a. Isocr. Hel. 40, 

Die absoluten Nominative erscheinen bei Phil. 
noch weit häufiger als bei Älian; auch Arrian hat sie, nach 
den Mustern des Herodot (Grundmann, quid in eloc. Arr. 
p. ölf.; Blass, att. Bereds. I?, 277) und Xenophon (van 
Wulfften-Palthe p. 27 f.; Xen. Cyr. IV, 6, 3); in der Silko- 
Inschr. (Mullach, Gramm. d. Vulgärgr. 23f.) Z. 17. 21; 
Achilles Tatius nur V, 17, 10; weite Verbreitung im By- 
zantinergriechisch behauptet Krumbacher, Sitzungsber. der 
Münchener Ak. 1892, S. 315. Die Arten des Auftretens 
sind dieselben wie bei Älian 1. der Nominativ steht wie 
eine Überschrift voran®* Ap. 1,7 (un yap rimarreıv wodg 
Pop.oig, KIA n neRrroürrz za 6 Außavwros xl 70 &puuvfoat, 
gorräy raüra Tols Yeols narp& Tob avdpög Touran); 23,26; 58, 
31 (Ersıra 9 daßaaıc); 64, 20 ff. (Ta 8° Ev odpav@ Piemoneva... 
TOUG KEvraupoug ‚x Toayeiapoug xal vn Al oi Auzor Te xl immor, 

5t Von einem solchen Nominativ bei Arr. an. I, 9,5 sagt Krü- 
ger richtig: änıypapfjg vice fungitur. Ein solcher Fall auch Thue. 
II, 37,1; Aristot. poöt. 7 p. 1451, a, 9; [D.H.] art. rhet. X, 1. 
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at onoez); 67,2; 89,2; 94,25 (m dE ÜAn ns doHirog Eprov 
as roous; n YA Que); 122, 31; 123, 15 (vfror d2 Or6o0L Tpwx- 
vol ra Omocor Avdeov afmor, Bousıv aurö [die Stadt Balara, 
sc. znrov]); 186, 13 (Moucav d2 Yonvor xal Nnpnidwv.... 
Moioaı 1Ev old apixovro more Evraöde); 147, 10 (A 8 dei 
opdol As yeıpös ol darruror); 147,26; 175, 22; 183, 28; 
239, 23f.; 240,3 ff.; 282,6; 306, 8 (n de reyvn Pikoypnuaror 
mars); VS. 23, 24; 32, 16; 42, 16; 96, 19; 123, 14; H. 
170,28; N. 220,21; G. 288,27; 289,12; 290, 1; 1.302, 4; 
305, 9; 307, 1; 309, 18; 312, 27; 314,32; 320, 9; 322,1; 
328, 23; 330, 5; 336, 9; 339, 14; 340,6; 346,2; 353, 18; 
354, 27; 355, 18 ff.; 356,13; 357, 24; 358, 30 ff.; 361, 31; 
365, 24; 368, 30; 371, 12; 372, 4. 18; 376, 15; 381, 10. 
27; 383, 26 ff.; 386, 16; 387, 755, In den Akkusativ ver- 
wandelt sich dieser Nominativ Ap. 180, 32 zov Aurolt.evov 
vEv romllscheı auro Thv Aumnv. — 2, nominativisches Par- 
tieipium an Stelle des genitivischen Part. absol. oder eines 
Part. conjunetum in anderem Casus Ap. 5, 8 (zul dfr« a.01- 
KOUEWN . . od Iu.wal mposelyov Tois Zvdscı); 5, 20; 9526 Ag 
24; 21, 25; 45, 18; 62, 24; 72,26; 76, 26; 112, 32; 115, 
15, 125, 28; 134, 1; 258, 23; 260, 7; 291, 30; VS, 5,25; 
24,7, 28,19; 30, 24; 41, 32; 62,6; H. 133, 4'159, 13; 
G. 270, 29; I. 299, 13; 300, 2; 309, 13; 311, 13; 321,17; 
323, 9; 328, 28; 336, 13; 343, 3; 344, 23; 350, 6; 8356, 9; 
357, 17; 359, 20; die Stellen für diese Struktur aus Thu- 
kydides sammelt Classen zu Thuc. II, 53, 4 (es fehlen dabei 
Thue. III, 4,1; 34,3; IV, 80,4; VI, 24,3, zu welchen 
allen Classens Anmerkungen zu vergleichen sind). Auch 
den Scholiasten des Philostratus ist dessen Vorliebe für ab- 
solute Nominative aufgefallen: Schol, ad Heroic. p. 324 
Boissonade (zu p. 133, 3 von Kaysers Textausgabe) bezeich- 
net die Struktur als solöcistisch, und Schol. ad vit. Apoll. 


°° Andere Formulierung einer solchen enıypaoyn VS. 76,23 nept 


83 dig Televinig Tod dydpdg, oi hEv EBdonnxovroornv tedvavaı. 
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II, 24 (p. 182 in der Züricher Ausg.) bemerkt zu den Textes- 
worten oi d& Too ispod Tolyoı, Trupaats Aldoız ÜNACTIATTEL Ypu- 
so; Folgendes: fi guvrkeı TaUTN "Op unpos N EwxE dx TO 
„ai SE duo oxömedor, 6 iv oUpavov eupbv Ixavart zul vo Eäiig 
(0d. XII, 73; dasselbe Beispiel bringt Schol. Thucyd. II, 
95,1; III, 4, 1). avti yap yevınfis eudelx Eypnoaro. 

Der Nominativ steht in Nebenbestimmungen 
Ap. 119, 18 xuloxsran d& dv TA yZ rom Ba9os Opyual wer- 
Ba 120, 29 vom Vogel Phönix eivaı 8 &vx .. n£yedog &erol 
za os; IT. 314, 14 &Mos Aw Emivkovres, tosodrov Bx9o; 
6sov aurav 7o eüpos. Von dem Akkusativ der näheren Be- 
stimmung (Kühner II? S. 272,15) kann hier nicht die 
Rede sein. 

Der Nominativ steht in Vergleichungssätzen 
innerhalb akkusativischer Strukturen Ap. 2,16 
AroAavov Heisrepov Y% 6 Iludaryopas TA VNAocopiz mpogEAdovrX ; 
5,1 Me N 6 Ural rpoyvovra. (vgl. H. 176, 26 eo 
yıyywoxovra 7 6 Neloav); 48, 15; 87,26; 223, 26; 241, 4. 
Der Gebrauch kommt seit Homer vor: P. Cauer, Rh. Mus, 
XLVL, 87. 

Die Koordination syntaktisch verschieden- 
wertiger Bestimmungen ist schon von Kayser (zu VS. 
p. 341 der Separatausg.; zu Gymn. 18, 8 der Separatausg.) 
als ein Merkmal der philostratischen Sprache notiert worden: 
ein solches ist die Ausdrucksform allerdings, aber nicht da- 
durch, dass sie etwa nur bei Ph. vorkäme (s. vielmehr 
Bd. II, 306), sondern durch ihre ungewöhnliche Häufigkeit 
in seinen Schriften: Ap. 54, 4 reor fs Mıziaz Tod [mov 
za ws naxpoßwrarov; 71, 5 1a. av yawankvav alrov xx ol 
&zeivov Eyeivavro; 84, 17 zer roÜ paaıdae xx 670605 TV 
’ Iydırnv Öaoreigsn; 88, 8 Umso Tol Aayı xl OmWs RAICKETAL; 
120, 4 &deıke av Aldov aurnv za 6moca Soyalerau; 122,18 ff. 
repl TNG "Eou9p%; aa Omi unTe Apxrog Ev aurt pzivorro; 140, 
847158, 203.171,56,178, 23,%185) 245 212,195 218, 21; 
223,29, 232,1632257,65263,,175>V8. 45, 7586528; 110, 
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19; 137, 4; 146, 8; 175, 25 (yeuwövog re xal wg Eruye); H. 
197, 18; 183, 11. 32; 185, 18; 192, 16; 195, 30; 212,8; 
G. 283,29; I. 308, 22ff.; 320, 17.29; 340, 24; 351,9. 
In allen diesen Fällen ist die Koordination darch xxi ver- 
mittelt (ebenso Thuc. V, 83, 4; VII, 49; 1 — sonst scheint 
bei Thuc. kein Beispiel vorzukommen); durch n sind die 
Glieder verbunden I. 340, 21 N 0 &v ya& fs luwms N To 
& Peaylova Toü yıravos fi as Avumoßneix yalpovsı, — Hieran 
schliesse ich die Fälle, in welchen xx\ verschiedene 
Modi verbindet (Analogien bei Platon häufig): Ap. 270, 
25 Asyaız aa iauev; 331, 17 Euvdoxst vor xx iouev; VS.48,1 
Tru.spov Axpoo zul louev; H. 137, 14 xadös Afysız za our 
rorönev; 183, 7 Umapysı Eve xl öpx; 196, 16 mursio xal 
Emcpede., 
Übergang von direkter Rede in indirekte 
VS. 123, 22 f, al 0 Dioorparos „eya ce“ einev „edaunalov 
av, ei Lüvros zamyopnaas.t eivaı yap Ih ro mtv Lavera Tüpawvov 
Emixönteı &vbpog, To DE Imsußalvev xeındvo mavrög; Von in- 
direkter in direkte Ap. 62, 13; 225, 7 dıxraücaı d8 6 Osc- 
meoiov (Kayser ergänzt Inrav) 7x rowürz „yalow“ ion xrA, 
Verschiebung der Gegensätze (Bd. I, 249) ist 
nach Bernhardy, Wissensch. Synt. S. 310 in attischer Prosa 
sehr selten; Beispiele aus Herodot und Arrian sammelt Grund- 
mann, quid in elocut. Arriani p. 50 f. (s. a. Krüger zu Arr, 
an. IV, 19, 6); bei Aristides finden sich folgende Fälle: 
XII, 212, 226 yüs nv oudanod, SE eis hy Iadarrav drs- 
yapnss; 221, 237; XVI, 337, 407 Beßpuye uev Auıora, 6 88 
xarauiyvorar; XXI, 437, 470; Hermog. de id. p. 338, 16 Sp. ; 
bei Philostratus: Ap. 9, 9 98; yap Sn apoyu&vn Sorxev, 6 © 
obrwg apdovus Ks; 278,2 Ußpıv Ev Tiere mäg 6 Umep To 
peTgov TA00TOg, 6 $ ut TOVG TOAADUS TOY ay yE Eva iornar, 288,2 
GVXRODKVTNY n UV... Er auroie eiinpas . .aUÜ 0 xensrol TE 
eicı (Kayser ergänzt Atyaıs; s. 0. S. 110); VS. 12,4 ei nv 
UNO TÜV TOAARV Saudoin, Our ae 0 88 olu.aı za Tolc 
Moyınararoug ’ vrerroxto; H. 163, 8 usuperar Too “Oungov, 
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Fu 2 ” 
Om :<; ba a VeYorn, u &v Aiyumeo n "Ertvn, &ykvero.... 


5 32 ua. ale Emi 76 vos IMou ver 106; 1. 380, 25 row vv 


Se 


R 


& Gborowis dvaßdnd, a) BE od 7 dm 

Prolepsis (Attieismus nach Schol, Ar. Plut. 35; ein 
Beispiel aus Teles H. v. Müller de Teletis eloc, p. 32) tritt 
meist auf vor Sätzen mit 5 ( (Ap. 3, 8ff. oixiav ve ws meoeirzı 
mpoeimover woren ve 05 E& Mulas Eoraı; 16,27; 60, 28; 
122,9; 127,25; 170, 14. 25; 189, 24; 254,6; 340, 19; 
342, 25; N. 221,4; I, 352,27; 365,3); vor ör: Ap. 224,7; 
292,19; H. 205, 23; vor örö00< Ap. 19, 17; 222, 23; 
vor ösc0; H. 138, 14; I. 355,7, vor ögrız Ap. 283, 26; 
eigentümlich vor einem Infinitivsatz Ap. 330, 16 zxr:- 
vonon. mob Avdohs, Yeamtabv Te eivaı alrov, 

Von proleptischer Prädikatsbestimmung habe 
ich ausser dem einen sehr gewöhnlichen (s, die phokischen 
Inschriften in Collitz’ Sammlung nr. 1545. 1546) Beispiel 
Ereudezov dyfre Ap. 201, 7 nur gefunden: Umesöpwv alssade: 
Ap. 18, 24; ärıunov Zopula Ap. 268, 7; p£eyas 70%n Ap. 304, 
24; ümoßzuyuv ameveydiynı N. 221, 31. 

Prädikative Dastiicnstih bei z2u I. 329, 20 
moraus, Ohiyor uEv, AR Torwüro. feovrsz; vgl. Krüger 57,5,1. 

Satzappositionen: VS. 35, 11 auro roüro Ereudizov; 
H. 198, 7 zoßro dr Ev zo; mapdEvorz; 141,5 odro In To 70) 
Hswresiren 72905; I. 297, 12 76 eimdög dv Apyh Tod zudeu- 
dew,..ro d£ ZARNGTON; 312, 9 ypayaı ni Tov '"burov Em 
“hauzois yuvaloız, 0 dn En) dcdarry; 333, 1 E92 Zyaı Ien- 
unv Eri varaivn To, olum, worrwp abrob za ne Mutoav; 336, 
18 yeyganrıaı menvos 70 eiadog; hieher gehört auch Ap. 124, 
14 7a; 92 vaüs Empn. Tourou zudWvopogelv, 

Persönliche Konstruktion ist bemerkenswert in 
folgenden Fällen: Ap. 148, 26 Berriav Zorn Erouzvo;; ähnlich 
192, 18; 234, 14 6 von.os olzswörepog Av Auzsdauunviog Erın- 
Besew; 241, 7 6d6v &mopov pEv Erdelv, dmopov d8 Evduundävar: 
281,18 05 ixdıı moraud, Umerßäva (vgl. 326,28 03 ixdwov 
eimeiv rpomov; H. 128, 14 IMMarıa ob dedlx miedozı); 317,7 
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midavarspog apyh Emıdtodar Nepouas; VS. 90, 4 OR Kinos av 
os iri u£ya nor; H. 179, 31 9 Iadarra Kopadsoriox Kvanveliv; 
188, 32 o0y daror rupl Harnresdaı ol Exuroug Amoxreivavres; 
213, 31 avdpwroıs öcte n vYoog dmißeivew; E. 226, 7 &vdos 
rxXUVcaoda rayd; Ap. 26, 12 xwpx rıxpz Supursüca; 44, 28 
dsoux ob dadım Euußadsiv nv Any; 55, 18 Sdovrss weraysiplls- 
cdaı @roror; vgl. Kühner II? S. 622. Der Sprachgebrauch 
ist im Neugriechischen verschwunden (Sidgwick, Classical 
review III, 147 ff.), also wohl in nachchristlicher Zeit auch 
nicht mehr populär gewesen. 

Unpersönliche Struktur statt persönlicher 
Ap. 152, 12 &döxeı yuvalxı repıßaddsıv aörov; I, 384, 15 Atys- 
rar xmmeloaı auto Eprvoas; vgl. Bd. II, 69 und Vit. Euthym. 
XII, 1. 


2. Auswahl der Worte, * 


a) allgemeinattische oder bei mehreren attischen 
Schriftstellern vorkommende Wörter und Redens- 


arten. 
T ayaAdopaı Ap.34,8(Bd, | <yop& 1. = Verkaufsgegen- 
I, 251; I, 70). stand, Ware Ap. 240,2 
T aAyaAuaroroıog Ap. 305, (KATAXOTTOVTES XuTOUg, SC. 
31 Hdt. Pl. die Elefanten, zooüvrau 
ayannrov, Av... VS, 90, ayopav); VS. 105,22. — 
28 (Bd. II, 70). 2. = Verkauf H. 167,23 
&yvoclax 1. = Nichtgekannt- (Inplov ayopzv mapsigov); 
sein Ep. 229,9. — 2. = 179, 13 (xgs@v @yopaverssye). 
Nichtkennen G. 291,3 Eur. | &ypurv&o E. 235,24 Pl. 
Thue. Pl. NT. Xen. Plut. NT. 


&yvasrog ungekannt Ap. | Fayupvasros ungeübt Ap. 
207, 29 (&yvasroı dainovee) 122,17 att. Pr. 
Hom. Pind, Thuc. Pl. NT. | Fa&yöorns(Bd.1,251)1.322,9. 


* Das Wörterverzeichnis hinter Kaysers Textausg. (II, 439 fi.) 
ist zur Vergleichung herangezogen, aber nur soweit ausgenützt 
worden, als es wirklich charakteristisches Material zu bieten schien. 
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tayyivousg H. 177,6 Od. 
Pl. Xen. 

&ywyn Erziehung, im Plur. 
Ap. 221, 10° &xminkas xal 
ayoyal, 

T &yayına Waren Ap. 112, 
26 Xen. Pl.; übertragen 
von den Insassen I. 361, 2 
(&. Täs vews). 

a@yavia! heisst der (gym- 
nische und musische) Wett- 
kampf Ap. 213, 24; 264, 
1.4; 334, 1 (yumvn re nal 
povawen); VS. 62,17; N. 
223,15; G. 266, 1; 268, 
2937276,:1737279,:5; 288, 
8. 23 (Himer. or. VIIL 1) 
att. Pr. 

Tayovıaoa kämpfen VS. 52, 
25; 52, 8 Pl. Arist. 

Ayavilomaı 8. Register f 
8. v. 

Taywuvısna VS. 75,13 ax- 
Aov ayavıoua morohar; 124, 
6 mapzdokov &. Tuyng Yevo- 
vevo; Hdt, Thuc. S. a. 
unten Register f und Bd. 
111,197 %. 

Tadau.avrıvog übertragen 
Ap. 18,8; 215,32; H. 147, 
13., SIBd! 52519 H,771, 
11I, 298. 

dern seqg. infin. G. 286, 
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13.14; I 312, 22 Thuc. 
Dem. DH. al. 

@deio6; adjektivisch (Bd. 
III, 98) Ap. 2,16; 60,23; 
228, 23. 

T&öoxinacros Ap. 224, 22 
Lys. Aeschin. 

Tador&syns Ap. 276, 12 
Eup. Pl. 

Tadoresyie Ap. 193, 24; 
H,207/95210, 13204273, 
20 Ar. Pl. 

aduvar&o (Bd. III, 98) per- 
sönlich Ap. 214,4. 

do in dem Bd. I, 71 
bezeichneten Sinn (8. a. 
Bd. III, 229 f.) Ap. 44, 
21:4.120%780327%120)'8; 
153, 8; 175,2; 177, 10: 
182, 24: 183, 3; 204, 29; 
208, 22; 219, 15; 241, 9; 
252313 272093 306p.16; 
310,33 31237 V8.'109, 
3143 120.727 ;4G3.270716; 
Her. 135,16; 136, 7; 149, 
107750, 109 OT L 
374,6 (Hoxxdex 7x Tov 
“Eorepldwv &öp.evov); 382,9. 

act more (Bd. 1,103; I1,72; 
nach A. Mai Class. auct. 
IV, 525 Z. 1v.u. wäre 
attisch dafür U «iövos zu 
sagen) nur Ap. 67,27. Die 


ı Vgl. Ap. 171,10 oöx &yiyvwaxov öt ein dywvla m Kywv. 


120 


Thukydidesstellen s. a. 
Poppo-Stahl zu Thue. 1° 
13, 5; &ei On rors hat Thue. 
1.018 ,5; 


a9avaclıa E. 251, 32 Isoer. 


Pl. al. 

49a G. 286,13 into od 
nal deorueyard9Ancav (Hom. 
Pl.); mit Akkusativ I. 360, 
I To Eoyw Epfornxev a- 
Aav auro; 374, 3 &9Movvrı 
aura raura; 376, 30 &9%o; 
uElav oUdEV Ov UT HAGEN. 
Diesem Gebrauch entspre- 
chend wird &9Anrns ver- 
wendet mit Genitiv (Isocr. 
Dem.) H. 154, 15 &9nras 
TÜV XaTa Goplav npayy.arav; 
214, 11 &9Aneas ys za Tou- 
ray 6 "Hoaxdfis ey&vero; I. 
379,5 olous N yfi roüg Eaxu- 
is aMnraz (d.h. Yeapyous) 
Aroreiei; vgl. norkuov &9An- 
rail Pl.reip. 422 B; 521D; 
TS XaToaneuNs AINTNV ic- 
xuporspov DH, de Isoer. 11 
extr. 

1%%poos (Bd. I, 251; II, 
72; I, 98). Ap. 8,31 
adpoov aina; 130, 25 Ave- 
BAspev 9p0ov; 178,3 müo 
&9poov; 190, 1 Ppaxdv zei 
&sp0ov Aöyov; 193, 1 &dpo- 
9, 9ws; 199, 20 un oradäv 
Aroxeısoneva. ddr; 241,15 
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Bon &de0x; 331, 30 prun 
90x; VS. 5,28 oö000; 
y&ios; H. 188, 19 uuwdav 
aspoov; 205, 31 Ipfivos 
de00s; 206, 19 vnouvres &; 
nv rupav a9p0x; G. 290,19 
&9p0x avssıs. — Adv. &9p0os 
Ap. 166, 28; 197, 14. 

«9%&0s(Bd. II, 72) Ap. 278,28. 

xiyıaros G. 286,1 Pot. 
und Pros. NT. 

Taidotx Ap. 314, 13 Hdt. 
Xen. Ar. Arist. Theophr. 
(Bd. I, 251), 

atvıya I 308,7 yeypanrau 
%r2rX0v (der Zephyros) & 
oivıyn.a Too rvsup.aros; 341, 
14 70 uadiaux alrav yarın- 
vs &oriv alvıyua Aeschin.al. 

Telpomaı (Bd. II, 72)1.295, 
3 600 2A Tog Teavro ig 
emiornuns; 383, 22. yüva 
Apxp.evor UMEp TÜY GÄu.dTav 
(ebenso H. 168, 27); Ap. 
254, 17 ünso ig Zuxedıw- 
Tov &eudeplaz ayava dpx- 
syaı, sonst mit folgenden 
Objekten: vixnv Ap. 325, 
1; mo%euov Ap. 40, 29; 
&iyp.nv (von Tieren = 
Krieg beginnen) 87, 3; 
xzvrox Ap. 248,15; VS. 
58,12; AoyyxasI. 367,13; 
omAa Ap. 255,18; VS. 
109, 26; 115, 31; övou« 
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VS. 99,2; 110,29; H.160, } &x1.«{o in Übertragungen, 


11; v&ädavx isria H. 208, 
13?, — ümepopiov alpe- 
c%x1Ap.18,24. Passiv 
= weggenommen werden, 
e. gen. I. 354, 26 oiov Yu- 
las apdelo«, 

aicanrnprovimpl. Ap. 309, 
26;1. 349,6 Pl. Arist. NT. 

aiyparora xoavn H. 160, 
27 Hdt. att. Pr. und Poesie 
Pol. 

Taimp£own.aı hangen, schwe- 
ben I. 323, 6 Pind. Hdt. 
Att. 

&x0x05 I. 342, 11; E. 239, 
23 Aeschyl. Pl. Dem. 

Taxavdoöns Ap. 119,3 
Hdt. Arist. T’heophr. 

raxarıov VS.15,19 Thuc. 
Xen. Pol. 

o.x£pxuog (Bd. II, 73) Ap. 
176, 2; 341,19; VS. 28, 
27; E. 239,22; G. 283, 31. 

raxnparog (Bd. I, 251; II, 
73) I. 330, 3 (rorauos ri- 
vera &x.); 345, 17 (Asınwv 
0x. wie H. 133, 27, aus 
Eur. Hipp. 73); Ap. 33, 
28; 47,6; 79,3; 103, 27; 
807.,82;. Her433) 12; yB. 
254,19; .D.; 259,,13;. G. 
275, 22; 284, 3. 











welche auch die att. Pr. 
kennt, VS. 39, 25 we Aix- 
als von Lollianus); 42,2 
Axalovoaus Tas Yyapdıs; 
H. 147,3 &xy.alouoe pneonu.- 
Poix. — Entsprechend &x- 
un VS. 30,26 Zxorekıavoö 
&v ol; Öixasınplos d.; 48, 
19 drua Tüv Unmodesenv, 


axoxt — Ohren VS. 28, 24 
(Bd. III 998. Die 
Alexandrinerundihre Nach- 
ahmer sagen &xouxt: M, 
Schneider, Berl. phil. Wo- 
chenschr. 1894, 617. 

Taxovao Ap. 162, 21 (Bd. 
I, 282). 

taxzovırt(Bd. I, 252; 11,73) 
G. 266, 9; auch in der 
thasischen Inschr, bei Röhl, 
Imag. inser. Gr. antiq.? p. 
63 (XXI, 3). 

Ta&xocunros (Bd. I, 252) 
E..237,.1. 

%x00@ in einigen besonderen 
Verbindungen: &xouw xx- 
xög Ap. 314, 7; &. “Pougt- 
vov (Vorlesungen hören bei 
R.) VS. 110, 2; = ver- 
stehen, meinen VS. 84, 7 
(si dm Tov Karxıdex Axoueı;) ; 


28, a. die Nachweisungen aus Aeschyl. Hdt. bei Blümner, N. 


philol. Jahrb. 143, 19. 
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H. 146, 6; = wissen von 
jemanden H. 146, 24. 26. 
axpıBom genau ausführen, 
darstellen (= genau wissen 
z. B. Xen. Cyr. I, 3, 16) 
Ap. 171,25 ueiwdlaz axpı- 
Boöv; VS. 8,14 Tous un ra 
"EiArvov axpıBoüvras; 88, 2 
Qu yap donev ray Eu.ouvrov, 
arıa av AxpıBouvrav; 105, 
18 & Hrdıra axgıßoüv; N. 
222, 26 axpıßoöv raüra; I. 
318, 11 a unno nzpıßo- 
u.£va& As Boos Eur. Ar. Isoer, 


Xen. Philon (Wendland, 
Philos Schr. über d. Vors. 
100). 


2xpıB@s = vollständig (Bd. 
II, 73) E. 238, 6. 

T&xpoxonaı — gehorchen 
Ap. 273,27; 312,32; 319, 
22; VS. 17,32 Thue (III, 
37, 2"V] 10, DJPl. 

T%xpoßoXtlon.xı (Thuc.Xen.) 
übertragen auf Wortgeplän- 
kel (Hdt.) Ap. 298, 24. 

Taxpoßodıonos Ap, 130, 
23; 256, 29 att. Pr. 

Xxpog = eximius (Bd. I, 252; 
II, 74; auch bei Hdt.: 
Blümner N. phil. Jahrb, 
143, 12) VS. 62,7 äze« 
Ardc, 

Tarpoxesıpilonaı G, 281, 
25; 289, 11 Pl. Arist, 
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Tarzpornpıalo Ap. 257, 10 
(aor. pass.) Hdt. Xen. Dem. 
Pol. Diod. al. 

T&%ecsıvos Ap. 61, 13 Hdt. 
Xen. Arist. 

&Asupa Ap. 23,3 Hdt. att. 
Pr; NT, 

&Aıs c. gen. (genug von..) 
Ap. 226,13 (&Xız Eiooorou) 
att. Poösie und Pr. 

Tarlozomaı Hdopk Gıriav 
suveyet G. 277,5; 22R00to- 
vayor AXlsrovraı (sie wer- 
den als.. entdeckt) G. 
280, 21. 

T&%ıraprog (Bd. I, 74) Ap. 
300, 18; 302, 32; E. 232, 
24. 

&%%og = überhaupt, ohne- 
hin Ap. 34, 23 map avög 
XPNnoTW TE An Ag yewoio, 

T&%oupyog Ap. 27,4 (&Aoup- 
yov rpxrrov); 309, 29 (su- 
perl.); 1. 334, 21; 346,29 
Pl. Com. 

&Xuros (Bd. II, 75) Ap. 178, 
12; uno; VS. 48, 23; 
119, 24. 

j%%og,nAp. 87,5.12;LXX 
und NT. haben 6 und A 
EONOY 

Au.apTupos ist eigentümlich 
verbunden Ap. 204,3 &u.xp- 
rupos Außun = Africa in- 
cognita. 
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%.@x05s (Bd. IIE, 100 s.v.) 
Ap. 296, 14; E. 231,4 
(au.2X05). 

jamereı (bei Xen. Cyrop. 
uur VII, 3, 4; Bd. I, 105. 
252; II, 75), bei Dio Chr. 
und Lucian häufig, bei 
Aristides selten?, kommt 
bei Älian und dem echten 
Philostratus gar nicht vor, 
wohl aber zweimal in den 
unechten* Briefen (E. 241, 
11; 252, 24). Auch in den 
echten Schriften des DH. 
konmt das Wort nicht vor 
(L. Sadee, de DH. seriptis 
rhet. quaest. cerit. p. 31), 
dagegen beim Auct. =. üy. 
(auch Herondas V, 85). 
Älian und Philostratus müs- 
sen den Ausdruck aus sti- 
listischen Gründen, die wir 
aber nicht mehr erkennen 
können (braucht ihn doch 
Xenophon) beiseite gelassen 
haben. Die Phrase wgrep 
&@w£gicı haben erst Dio 
Chr. und Lucian in die 
Litteratur eingeführt (Roth- 
stein Herm. XXIII, 14.1). 

T&perog oberflächlich Ap. 
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158, 2 (aueids dxovev; 
ebenso Long. IV, 31, 1); 
179,5 
rov ap. xura eimovra); H. 
151, 20. 22, .V8. 3, 31. 
Tanmeioupyto I]. 368, 26 


’ 
(Ipxsuvecsdaı 005 


Aeschin. Theophr. Lue. 
Man wird, wenn auch 
Aeschin. das Wort nur 


bildlich gebraucht, dasselbe 
doch auch im eigentlichen 
Sinn als attisch anzuspre- 
chen und demnach Bd.TI, 
353 zu berichtigen haben. 

au.meroupyosH.128,2u.6. 
Ar. Alex. Amphis Luc. 
Plut. 

raumeyovn Ap. 71,13 (Bd. 
I, 253). 

Tapnmeyomaı (EoInta) VS. 
91,19; 1. 318,4 (Bd. I, 
253). 

T2urorız Ap. 165, 15 Hdt. 
Arist. 

Tawuspog (Bd. III, 100) 
Ap. 269, 23; I. 315, 23. 
Tanusnrog (Bd. I, 105.252; 
II, 76; häufig Philo: Wend- 
land, Philos Schr. über d. 

Vors,. 101) VS. 56, 24. 


Die Form &v statt &xv 


® Schol. Aristid. p. 277 Frommel redet mit Unrecht von häufi- 
gem Vorkommen bei Aristides; s. Bd. II, 73. 
* Den Beweis ihrer Unechtheit werde ich an anderer Stelle 


nachholen. 
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kommt auf attischen In- 
schriften erst seit dem 3. 
Jahrh. v. Chr. häufiger vor; 
das vereinzelte Auftreten 
der Form auf attischen In- 
schriften seit dem 5. Jahrh. 
(Meisterhans Gramm.? S. 
213, 38) beweist aber, dass 
sie schon vorher in der 
Volkssprache Attikas ge- 
bräuchlich gewesen war; 
so lassen sie denn auch 
Schriftsteller des attischen 
Zeitraums wie Isokrates, 
Demosthenes (Vömel De- 
mosth. contiones, annot. 
erit. ad or. Philippie. I, 7), 
Aristoteles(s. Bonitz, Index 
Arist. s. v. &xv) und Theo- 
phrast (W. Müller, de 
Theophr. dic. gen. p. 56) 
zu. Die Pariser Papyri zei- 
gen nur die Form &av (nr. 
1.393: 177,,.11,8, 20112, 
19.20; 13,13.23; 14,40; 
15, 31; 18,7. 10; 20 bis 
19; 24,13; 35, 34; 36, 20; 
37,47; 40,50; 41, 31; 
42,10; 49,34; 51,28; 
58, 11 [nav]; 62 III, 3. 6. 
11; IV, 8; V, 4.14; VI, 
4: VI. 85:£&w nr, 1, 

349; 61,13; xdv = xal 





Achter Abschnitt. 


&xv nr. 8, 19; 62 V, 133; 
VI, 176); im NT. giebt es 
nur zwei sichere Stellen 
mit &v= &av im Evang. 
Ioh. In der vor- und nach- 
christlichen xown (LXX, 
Aristotelespapyrus, NT.?) 
begegnet zunächst sehr oft 
&&v in der Funktion von 
ay; av statt &&v aber tritt 
erst in der nachchristlichen 
xoıvn wieder hervor: Pap. 
mag. Leydens. I, 16 Die- 
terich; das Regelmässige 
ist &v in der von Usener 
Rhein. Mus. XLVII, 414 ff. 
herausgegebenen epikure- 
ischen Inschrift von Oino- 
anda. Phil. hat &v = &av 
Ap. 14, 28; 64,4; 79,7; 
275,4; 322,26; E. 231, 
16. 17; 241, 16; 245, 30; 
250, 15. 30. Da die Briefe 
unecht sind, so zeigt die 
Art des Vorkommens die- 
ses @v, dass es dem Phil. 
nicht als Eleganz gegolten 
haben kann, sondern nur 
gelegentlich entschlüpft sein 
muss. Im übrigen gebraucht 
Phil. &&v und das ionische 
(Meisterhans? S. 213, 38) 
nv; &mav H. 200, 20 (die- 


5 Für NT. stellen Westcott und Hort, the new test. append. 
173 die Regel auf, &&y stehe nach Vokalen, &v nach Konsonanten. 
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ses auch auf dem Pap. saec. 
VIII p. Chr. des Brit. Mus. 
Catal. p. 233, 15); was 
die Form Yv betrifft, so steht 
dieselbe durchgehends bei 
Hdt. und Arrian. anab. 
(Grundmann, quid in eloc. 
Arr. p. 63), bei Xenophon 
häufig (&v Cyr. L,3, 18 u. 
s.; &av oft) und merkwür- 
digerweise mit einer Aus- 
nahme (paneg. 163, wo der 
Abwechslung wegen einmal 
&av gesetzt ist) auch bei 
Isokrates (neben &v); De- 
mosthenes hat sich diese 
Überschreitung des atti- 
schen Dialektes aus Wohl- 
klangsrücksichten nur an 
einer Stelle (Vömel a. a. O.) 
erlaubt; ebenso hat Theo- 
phrast nur einmal, Aristo- 
teles dagegen nirgends iv 
(W. Müller a. a. O. S. 58); 
bei Phil. steht xv an fol- 
genden Stellen: Ap. 11,14; 
23, 95 30, 14.19; 49, 11; 
55, 7.28; 63, 14; 85, 27; 
11229991750) 75 116879: 
15972135. 169,2, 181517. 
197227°184, 3:019175.8; 
196, 20.30; 199, 12; 205, 
16; 211,16; 242,6; 244, 
26; 253,32; 262,9; 264, 
13; 269,9. 14; 275,29, 30; 








276,13; 281,19; 293,14, 
305, 32; 306, 3; 313, 3; 
314, 17; 318, 20; VS. 9, 
107123184025) 105088, 
175290729, N:220>10; 
E. 258, 25. 26 (aber &av 
245, 12; 246, 6; 250,17; 
252,30); G. 266,20; 275, 
20; 277, 19. 24; 279, 10; 
2825187289) 6502913128. 
Aus dem Fehlen von xv 
in H. und I. ist nicht mit 
Fertig (de Philostratis so- 
phistis 1894 p. 36) zu 
schliessen, dass diese bei- 
den Schriften einen anderen 


Verfasser haben als Ap. 


VS. G., sondern nur, dass 
Phil. es angezeigt findet, 
sich in den letzteren Schrif- 
ten, als erzählend-belehren- 
den, näher an Herodots 
Vorbild anzuschliessen. In 
den Papyri des Brit. mus, 
kommt nur &av vor. 


avaßardop.aı verschieben 


I. 380, 26 our ev &s üo- 
roroüs avaßaroo. Von der 
poetischen (Od. Ar.) Be- 
deutung „präludieren* ge- 
hen Übertragungen aus 1. 
auf den Sinn „erwarten 
lassen“ H. .200, 14 cv Yu- 
öv Tov Ev TOolg Opuar.. 


nouyalovros Avaßaiiecdei 
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zıya opunv; 2. auf den Sinn 
„zuvor vollbringen“ I. 336, 
21 euyrv avaß&ddscdaı; von 
der Bedeutung „aufschie- 
ben“ die Übertragung G. 
275, 27 ei rov a9Anmmv &s 
rov markpa avaßaddoiucda 
= wenn wir den A, auf 
seine Abstammung väter- 
licherseits betrachten, d.h. 
ererbte väterliche Eigen- 
schaften in ihm entdecken 
wollen. 

Tavaßımsxon.xı wiederauf- 
leben Ap. 259,23 (av«- 
Praoerau); 294, 18 (&vaßs- 
Box); H. 130, 2 (das- 
selbe) 28 (avaßıovaıu); 219, 
12 (avaßeßioxev); VS. 16,7 
(&veßio) Pl. Arist. Theophr, 

&vaßX&ro aufsehen Ap. 79, 
2.Pl. Xen. 

&vaßoin Ap. 322,12 
mpoxadeichen Seupo Toos Ta 
DiXloxw Tposnxovras Avaßo- 
Ars long nynon Ti lung; 
G. 287, 13 apylav yupve- 
lovres xol ovaßoids. An 
die Bedeutung „Vorspiel“ 
(poät.) ist die Übertragung 
angeschlossen H. 186, 13 
&v AvaßoXf (im Begriff) roö 
opuncaı. S. oben 8. v.dve- 
Pr ouaı, 

T&vayp&po Ap. 38,21 oo. 


Achter Absehnitt. 


avayeypabovraı Pl. al.; Bei- 
spiele aus Lucian s. Schwi- 
dop, Observ. Luc. II, 36; 
vom Schriftsteller = auf- 
zeichnen Ap. 63,3 & zepi 
roö Ilmpov &vaypapouat. 
Tava@ödco bekränzen H. 147, 
25 noyıs avköncav To TayY- 
xparov att. Pr. 
Tavadıdaoszn = didacxo 
Ap. 202, 15; 247, 24; 280, 
2:287,17; VS. 4,4589, 
18 Thue. Ar. 
Tavadiöoı.ı wachsen lassen 
Ap. 16,18; 92,27 (pass.); 
135, 6 (pass.). 
Tavetoappen Ap. 15,20; 
206, 28 Ar. Pl. Xen. Pol. 
T&vaınosAp. 131,13 (&vama 
= Vegetabilien); 6.276,8; 
288, 21 Pl. Arist. 
Tavaxıam (Bd. I, 253) Ap. 
53,19; 85,7; 94,1; 235, 
30 (r& ara vom Hund); 
N. 222, 31, 
ayaxımeo VS. 41,27; L 
334,2 Hdt. Pl. Ar. Xen. 
NT. 
avaravu.ßavo wiederherstel- 
len Ap. 27, 11; 30,21 (vv 
Paroeiav); 37, 31 (Exurov 
wie Thuc. VI, 26,2); 164, 
14 (er Yoga). — Öfter 
vom Haar in den Imagi- 
nes, 30 347, 3 (To avamnı.- 
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LEvov Tv Tpıyav); 346, 6 
(oUdE öcov ra dedıa Täg yal- 
eng avadaßelv); 352, 14 (m 
yalın Avelinmran bo To 00g); 
372,5 (mas yalrag aveın- 
006). — EvarruBeve Acyov 
&ro (von — an) Ap.38, 11. 

Tavaizurno Ap. 188, 31; 
VS. 88, 18 Xen. Theophr. 
Sp. 

avadAoyix cwuaros Körper- 
proportion G. 274, 29. 30; 
283, 29 Pl. Dem. Arist. 
Theophr. al. 

ava@royos I 309, 20 oyiua 
avyadoyurarov Pl. Arist, 

Apr SL 


Avap.apınroas 


Hdt. Antiphon Pl. al. NT, | 


favanoyomaı I 365, 17 
Hdt. Xen. Pl. 

Tavanecorog (Bd. II, 101) 
I. 347,19. 


Tavancstp&o — ausmessen 


Ap. 90, 26 (reixyos); 264, . 


24 (ähnlich) ; 276, 32 (eben- 
80); G. 268,3 (sr&ötov) Hdt. 
Pl. Mehr poötisch ist das 
Medium Ap. 167,7 (yfv) 
Eur. Ar. 

ravanıd (Bd. 1, 253; II, 76) 
Ap. 132, 7; 181,8; 276, 
22; I. 330, 15; mit Dativ 
I. 355, 19, eine Struktur, 
die auch Pol. XVI, 4,3 hat. 

Tavanaura Ap. 330,7; H. 
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219, 21 att. Poesie Thuc. 
Pl; 

avarei$o H. 130, 29; E. 
225, 20; I. 357, 21 att. 
DEANT. 

avanmndao (Bd. I, 253) Ap. 
51,26; 224, 11; 258,7; 
343, 13; I. 348, 10; 368, 
31; 379,14; VS, 48, 19; 
5022er 
119,3; 124,21; H. 163,1. 

Tavarıarıo (Bd. I, 253) 
Ap. 289, 8. 

Tavanıeog (Bd. I, 253) 1. 
379, 16. 

avaridnpt wi mi schiebe 
etw. auf jemand Ap. 315, 
Er VS 37 40294, 
161,4; 164,1; 181, 28; 
6.272,30 Hdt. Thue. (II, 
64,1; VIIL, 51, 2; 82, 1) 
Pl. Pol. -— In der Bedeu- 
tung „weihen“ VS. 59, 28 
avednxs za ao LUudio To 
IIv$ot sradıov. — Das Me- 
dium = sich aufladen H. 
182, 13 (wozu die Anm. 
von Boissonade) Lys. Xen. 
Plut. 

Tavapucao 1. 307,8 värraı 
HLoALCFAvoUGıV avapusWcal Tı- 
vos 0lov aUA0Us Tol Udaros; 
311, 3 xuxvor yap N ava- 
Yuoavrs; Ho TO dvreüdev; 
330,12 70 u.£v rivovaıv aurou 
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(sc. ro olvov), 76 0° Ava- 
ouowc: Pl. Theophr. 

Tavöpamoswödng(Bd.1,253) 
Ap. 109, 1; 234,7; 262, 
25; 319, B. 

avöparodıcrhs Ap. 141, 
28:31, 2W Or. PL .Xen. 
NT. 

Tavapwocroc Ap. 213, 26 
avapu.oota Ho 0 para 
Hdt, att. Pr. 

Ta&vappıntco (s. Bd. I, 
77, III, 101): 1. eigent- 
lich orepavoug xal piANnar« 
I. 313, 12; &vapoımret Toüg 
rpogtovrag aa ouumarei 1. 
377, 26; im Passiv von ei- 
nem Tänzer Ap. 70, 13. — 
2. übertragen Ap. 188, 1 
(UrrEp apyisavapoımrei); 264, 
24 (npög rugawide); VS. 117, 
13 (aUrosyeduov). 

&vacelw Ap. 141,16 (Andız) ; 
162,21 (&oo); 224, 32 
(iorie); VS, 125, 1 (das- 
selbe); H. 207, 23 (dass.); 
I. 303, 21 (Tnv yAauide) ; 
348, 11 (To yeios, mv &o- 
Yira; vgl. VS. 124, 23); 
370,15 (gatınv 6e9Yv) Hom. 
att. Pr. Eur. Ar. 

&yaczor&wo betrachten VS. 
118, 30; I. 351, 24, 352, 
26 att. Pr. 

avacrı.a Ap. 28,28 (NaEov 





Achter Abschnitt. 


ex äcdararıng); 94, 29 
(Eprov auropues ws Ye); 115, 
9 (drisroinv Toü x0AmoV); 
119, 22 (den Magnet aus 
der Erde); 166, 11 (r&ixyos 
avaoräraı); I. 365, 13 (7 
nv ürnv EEepeHlovra ava- 
ordoa Tapı is Iadarıng). 

avacraupoo H. 214, 6 Hdt. 
PL’, 

avacsıp&ow rois Gphadnoug 
U. SUN 

Tavöpıröc E. 232, 21 Kvöpt- 
zursoos st oexuroö Xen. Pl. 

Tavsioyo Ap. 67,32; 153, 
4; I. 333, 26 (avelpysodaı 
wis araıng) Pl. Xen. Or. 

Toavexninxros Ap. 231,7 
Pl. Xen. 

avsxtos Ap. 239, 15; 240, 
21; H. 156, 32; immer mit 
Negation, ohne solche nur 
I. 343, 9. Hom. att. Pr, 
und Poesie. 


Taveieyxros G. 271, 9 
Thue. Pl. 
Tavenıatog Ap. 145, 24; 


269, 23 Pl. jüngere Kom. 
Taveriornu.ov Ap. 324, 3 
Hdt. att. Pr. 
r&veoedilo Ap. 15,6 Thuc. 
Xen. Plut. 
Tavepudpiaw Ap, 39, 14 
Pl. Xen. 
&veoıs das Nachlassen (opp. 
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eritacıs) Ap. 186, 27: G. 
287,14; 290,19 Pl. Arist. 
Theophr. LXX NT. al. 
(Bd. I, 253), 

T&vnxoog aktiv Ap. 332, 3, 
20; VS. 37, 10.11; 74,3; 
H. 188,20; I. 311,6; 336, 
10 Pl. Xen. Aeschin. DH. 

Tavdeiao Ap. 51,28; E. 
243, 30 (Bd. I, 252). 

T&v&n (Bd. II, 101; at- 
tisch statt &vSnoıs: Moeris 
P4)1.:132,21.23,119272. 

Te@vsoonias (Bd. II, 78) 
Ap. 87, 32 (plur.); VS. 65, 
27; H. 129,4; 133, 25. 

Die Formen&v9$oortvos(nur 
diese im NT.) und &v9pw- 
meıog gebraucht Ph. beide, 
öfter indessen die letztere, 
weiche, als der xoıvn fremd, 
für spezifisch attisch galt 
(Moeris p. 24), aber nicht 
bei Herodot, und noch viel 
weniger bei den attischen 
Klassikern die ausschliess- 
lich herrschende ist. Pla- 
ton scheint nur &v9pwruıvos 
zu brauchen, und Phaedo 
81A wird unsere atti- 
eistisch nivellierte Über- 
lieferung durch Mahaffys 
Papyrus überführt, welcher 
statt des avdpwreiov des 
Clarkianus &v9pwrivov (wie 
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CD) schreibt. Bei Ph. 
finde ich avdpwreıos Ap. 
47,1; 64, 26; 81,13; 116, 
21;.145,.19; 261,6; 281, 
1; 292, 25; 316, 19; 323, 
31; 324, 22; 332,1; 334, 
20. 23; 337,28; VS. 10, 
20; 36,13; 112,2; 124,5; 
H. 171,7; 218, 20 (zweier 
Endungen) ; 219, 2; 1. 379, 
16, Avdpamwwos VS. 2, 11; 
25, 22; 35, 7; 72,22; 126, 
12; E. 241, 13; 251, 16. 
Aristides hat beide Formen, 
die auf sıog aber auch recht 
häufig (V, 53, 56; 59, 62; 
88, 91; 96,100; XI, 131, 
139; XIII, 188, 202; 218, 
234; 319, 343; XVI, 393, 
424; XXVII, 543, 632; 
XLII, 780, 315; 794, 337; 
XLVI, 336, 424; L, 570, 
715 u. s.). 


| T&v$porıov (Bd. I, 253) 


VS. 92, 4. 

Taviaros G. 289,16 Pl. 
Aeschin. Arist. al. 

avinuı 1. überlassen, frei- 
geben I. 370, 30 xou.axı oux 
aveivraı 7 Lepupw (vgl. 
Ap. 7,31); Ap. 22, 9 aveirai 
vor ropsiecdar; 85, 23 Be- 
GIAEL U.OvW Avelcdau nv Inpav; 
daher auch —= weihen Ap. 
44,9; 54,9; 66, 32; 85, 2; 
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H. 209, 31; 1.331,13; 332, 
23; 366, 11; = lassen seq. 
inf. VS. 111,19; H. 198, 4. 
2. = nachlassen (opp. Ert- 
reivo) G. 291,1; besonders 
im part. perf. pass. VS. 10, 
28 (avsu.evog); 17,10; 22, 
10; 32,14; H..141,31; 
I. 357,15. Im Sinn von 
„einem etwas erlassen“ Ap. 
39, 31 (Iavarov mn); 102, 
9 (dasselbe). — Eine Rück- 
bildung von aveın.evog = re- 
laxatus, festivus aus scheint 
das Aktivum avinuı = auf- 
heitern zu sein, welches sich 
VS. 32, 15; I. 379,1 fin- 
det. — Intransitiv (Eur.) 
c. gen. Ap. 199, 32 avss 
wis orparelas; N. 223, 18 
und Avnasıy TpOTEpOV N... 
— In eigentümlicher Über- 
tragung H. 131, 28 roüs 
Ipow.oug, oüs avfixac d.h. die 
Wege, welche du (durch 
den Weinberg hin) ange- 
legt hast. 

Ta&visyo wird meist intran- 
sitiv von der Sonne gesagt 
(Ap. 46, 31; 70,3; 184, 
17; 189,8; 210,14; 304, 
29; H. 176, 12), wie häufig 
bei Attikern (Tr. Hdt. 
Tbue. Pl. Xen. Arist.). 
Mit anderen Subjekten Ap. 
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187,5 ı Alyurros avfoyev; 
G. 276, 12 iSpäres T@v xup- 
av avloyovrss; E. 244,20 
’Aopoditnv avxoyodoav &x da- 
Aarrns (ähnl. E. 245,3); 
mit blossem Genitiv des 
Ausgangspunktes I. 360, 22 
Avioysı h Verradie tod üde- 
705. 
ravonrog Ap. 66,4 vos un 
av. opwcı Ar. Pl. Xen. al. 
tavorddo 1. eigentlich Ap. 
101, 28; 12742;.1H,»205, 
26; I. 377,31 Hdt. Pl. — 
2. übertragen (aufgeregt 
werden) Ap. 190, 20; 287, 
30. 
TavoAopupouaı Ap. 328, 7 
Thuce. Pl. Xen. 
ravovnrog (Bd. I, 253; II, 
78) Ap. 297, 32. 
T&vocos (Bd. II, 101) G. 
275, 8. 14, an letzterer 
Stelle mehr poetisch (Eur.) 
mit Genitiv viowv, 
&voyxi = indutiae H. 167, 
20 (a. Töv roXfuov) ; G.264, 
2; 276,14 Xen. Dem. 
Aeschin. Pol.; in diesem 
Sinn nicht im NT. 
favrepaxoeng Ap. 144, 20; 
264, 28; E. 227,32; 241, 
26 Ar. Xen. Pl. Arist. 
TavrıßX&roE, 229,19 Xen. 
Arist, Theophr. al. 
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Tavrıßoi&o (Bd. I, 253) 
Ap. 111,11; 225,4; 301, 
28; das Wort wird von 
Longin. rhet. p. 307, 28 
Sp. als Eleganz empfohlen. 

Tavrırurwwiederschicken 
E. 248, 8; neu ist die re- 
eiproke Verwendung (sich 
gegenseitig schicken, zu- 
werfen) I, 302, 23: duo 
aurav avsımlumouct WAOV 
AAAMA0ıc, 

Tavrırepag (Bd. II, 79) 
Ap. 124, 12; 133, 6. 

Tavrırparra wi 1 352, 
24 Hdt. Xen. Dem. Aeschin. 
Pol. Diod. DH. 

Tavrinrpwopos im eigent- 
lichen Sinn H. 218, 29 Hdt. 
Thuc. Xen. Pol. Diod. al, 

Tavrıireyvos VS. 10,27 Ar. 
Pl. Plut. Lue. 

Favrıyapllomaı H. 206, 22 
Hdt. Xen. 


tavuroönct« Ap. 7,29; 


223, 24; I. 318,5; 340, 
22, 

&vo zeitlich (Bd. II, 79) Ap. 
71, 28 Tplrov yYEvoz &; &vo; 
VS. 35, 13 xarapeuyev & 
zog a.; 103, 20; 107,6; 
115, 22; H. 215, 15. Ähn- 
lich &vosev (Bd. IH, 
102) Ap. 132, 14 ein 
yap $n Avadev Tpws vgl. 





Bd. II, 79; Dem. XXI, 77; 
adv. Neaer. 74. 


a@vo Baiverv als Zeichen des 


Übermuts scheint eine neue 
Übertragung zu sein Ap. 
12, 28. 


’ ’ x ’ . . 
aEroo Tıyva neyaiov ist eine 


dem Ph. sehr beliebte 
Phrase: Ap. 68,8; 72, 19; 
98,6; 124, 29; 136, 20; 
Her; 169, 315: V894) 2; 
25,3; 36,31; 101,11; 
112, 30; mit anderen Ge- 
nitiven: 00x «&LG oupposuvng, 
ro daßeßAhcda mpog Yeous 
Ap. 207, 27; weılovov Ap. 
255, 1; yevvatov Aoyou Ap. 
264, 32; M&lov Exurov av 
rEıoöro Ap. 295, 8; dire 
ol aperäis alouuevor VS. 90, 
9; Aoyav VS. 120, 7; %o- 
yov nislovo; VS. 123, 29; 
Taurng Eaxurov TS Wang 
Ydov „äddov H. 159,1; 
"Oynpos oUx AELOT cpäs Tav 
icav H. 168,32; av aurav 
"Exropı &&oücdeı H. 190, 
14; oudevös av dv aywvia 
G. 279,5; apısreiov G. 285, 
11; öfter bei Philon: Wend- 
land, Philos Schr. über die 
Vors. S. 101. 


tabuvssia av relsovra: Ap. 


323, 10 Thuc. Xen. Eur. 


+aotxnros unbewohnt Ap. 


132 
166, 30; VS. 121,9; H. 
212, 8 Hdt. Pl. Isocr. Arist. 
Lyeurg. al. 

avaya 1. darbringen (Xen. 
Pl.) I. 354, 9 Spa; 371, 
18 raävas ro ed. — 2. 
mitnehmen (Hom. Pl. al.) 
Ap. 335, 18 weirrrourrag; 
VS. 46, 16 pucdoo fra 
zaAavıı; in besonderer 
Übertragung = sterbend 
mit fortnehmen I. 354, 28 
x0%%os. — 3. irreführen Ap. 
6,3 088 any mv YwvnV 
vUro Too E9vous. — 4. ab- 
bringen, gewöhnlich mit 
Genitiv: ro yonwarilsche 
Ap. 13,23; oü unre Ipxosiz 
umte ÖsWous OPYMvaı Ap. 
152, 6; av Ev &AMwv arı- 
yav za drooroudalov; und 
ähnlich Ap. 193, 21; 225, 
18; 234, 11; 265, 22; 312, 
20; 330, 10; 337,12; VS, 
1757; H:3180,105-N4222, 
546292315 112838,19; 
—= die Aufmerksamkeit ab- 
ziehen I. 352, 24; ohne 
Genitiv VS. 30,1. — 5. 
in etwas versetzen Ap. 252, 
32 anfye rov Eonßov 76 
snypa &: TO KUVOV TEYTA; SO 
besonders im Passivum & 
umvov Ap. 5, 10; & YeAotoug 
So&@s 171,11; & Aordopias 
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282, 13; etwas anders I. 
377,30 mv ro PAtuuaros 
Eworav amaymv ds & Einna- 
Tara. 

Tararteion VS. 
Dem. Aeschin. 

Taravteo (Bd. I, 254) E. 
255,1; übertragen mit 
blossem Genitiv G. 288, 19 
(Töv rovov). 

aro.yrao kommen (Bd. III, 
102) E. 239,7 (& ra- 
Aatorpav); VS. 41,19 (£s 


r - - 2 \ 
axpoacwv); 51, 27 (Em mv 


114, 28 


AXPOX). 

Taravrıso (Bd. I, 254) 
Ap. 278, 17; 328, 3; VS. 
30, 29;.G. 276, 13. 

Tarapalınrog Ap. 233, 10 
Pl. Or. 

Tararnıoc (Bd. I, 254) 
1,334, 8. 

Tareıpoxadta (Bd. I, 254) 
V8..125, 21. 

Taresıpöaaros (Bd. I, 254) 
N8.:49418; 

&meroog unendlich (in diesem 
Sinn nicht NT.) Ap. 88, 12; 
123, 28; .H,-214,.30 : Tr. 
Pl. Xen. al. 

Tareurorao (Bd. I, 254) 
Ap. 102, 24. 

tarevıxurilo Ap. 13,16 
(&; Zxudas) Pl. Xen. 

Ta&rıoug von Gewässern Ap. 
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84,24; H. 164, 23; dass 
aus attischer Prosa nur eine 
Demosthenesstelle für die- 
sen Gebrauch des sonst bei 
Attikern häufigen Wortes 
angeführt werden kann, ist 
wohl Zufall. 
Taroysuonaı 1. 
Com. att. Pr. 
Taroyıyvooıo To GWL.aTog 
Ap. 256, 23; Tod avöpos 
270, 1; os aroAoup.&vou 294, 
19; nv airiav VS. 22, 28 
Xen. att. Redner. 
ta&rosdoxet Ap. 235,25 Hdt. 
Xen. 
+aroızilo nv Ioviavl. 352, 
31 Hdt. Thue. 
+aroxadyatpn G. 269, 11 
Ar. Xen. 
+anexadapaıs. Tig Erıno- 
Anlouanc svsktas G. 288, 28 
Thue. Arist. 


324, 12 


Amönsımaı & I. 358,9 mo 


maıdtov ds daDvnv AmoxsıTau; 
übertragen I. 363,5 6 
oparrew & 7& oo Ilmdat- 
p.ovag Aroxeicd öpyıaz; H. 
164, 30 «aroxsisdn wor 6 
Aöyos ds va ’Ayıddcwng öpyıx 
Pind. att. Poesie und Pr, 
+aroxıyduvsuo 8. Reg. f. 
+&roxX0Co Ap. 249,19; G. 
269,21 Ar. Pl. Theophr. al. 
+aroxvato transit. (Bd. I, 
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255) Ap.39,18; von Didym. 
in Miller Melanges p. 400 
erklärt mit &roXleıw (aroX- 
Aus?) N dnpdeloe. 
ANOXOTTO Av xeparrv Ap. 


11,22 Hom. Hdt. Xen. 
Aeschin. al. 
Taroxpouon.at abwerfen 


Ap. 75, 24 Hdt. att. Pr. 

tarorıcyhavo (Bd. I, 255) 
Ap. 92, 2. 

Tamouapatvomaı (Bd. I, 
255, wo das Med. statt des 
Act. zu schreiben ist) Ap. 
35, 20. 

arouatro 8. Reg. c. 

rarmonımnconaı I. 297, 30 
att: Pr. 

taronıcdoo m I. 368, 8 
Thuc. Dem. 

Famovsum & copıoras VS. 9, 
27 Pl. Arist. 

+armoresıpaonazı Ap. 75,28; 
92, 4; 1]. 378,24 Hdt. att. 
ap 

+arorndao c.gen. Ap. I, 
22; 157,3; 228,29; 239, 
292: 1.100.5° 1065,28; 
I. 359, 4 Pl. Xen. al. 

taroppaivo I. 357,25 Hdt. 
Arist. 

tamopp£w abfallen I. 383, 
28 6mA« Arsppun Tüv Avdomv 


Hdt. Pl. Dem. Arist, 
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rarocelonaı I. 320, 21; 
345,10 Hdt. Ar. Xen. Pl. 

Ta@rocoß&w verscheuchen 
Ap. 82, 18.19; 248, 17 
Ar. Xen. al. 

Amoridesda. Ayooav I. 375, 
26 = Waren zum Verkauf 
aufbewahren ; analoge Stel- 
len aus Ar. Xen. u.a. bei 
Stephanus Thes. I, 2 p. 
1737 C£. 

ta&rorixto (Bd. 1,255) Ap. 
5,5. 14; 23, 28; 57, 30; 
VS. 28, 19; 1.804, 1; 
331,2. 

fT&roriiXo I. 380,18 Hdt. 
Com. Str. 

T£roronog steil I. 364,5 
Hdt. Pl. Xen. 

TArOpEpon.KXı mv vırdcav 
VS. 30, 32; ähnliches Eur, 
Hdt. Thuc. Xen. al. 

T&royxpn (Bd. II, 103) ist, 
wie schon oben (Bd. II, 82) 
bemerkt, ein Lieblingswort 
der Attieisten, insbesondere 
des Philostratus®. dröyen 
steht Ap. 49, 21; 68, 18; 
73, 30; 214, 13; 237, 3; 
250, 8; 312,19; VS. 52, 
21; 65, 24; G. 290, 15% 
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I. 309, 24; 314, 17; 316, 
22; 347, 21; 352, 13; 377, 
7; &reypn VS. 10,25; aro- 
xpfoxı Ap. 61, 7; &roypav 
in verschiedenen Casus und 
Genera Ap. 29,12; 70,9; 
81, 14; 103, 26; 152, 21; 
178,10; 210,28; 279, 14; 
293, 24; 334, 26; VS. 27, 
7, 37,15; 39,19; 64, 29; 
69, 16; 74, 5; 78,16; 112, 
31; 113, 22; H. 134, 26; 
190, 27; 197,31; 216,19; 
N. 220,10; 223,1; I. 296, 
13; 302, 10; 328, 19; 346, 
23; 360, 11; 369, 9; &ro- 
Ypavros Ap. 161, 12:8 
126, 10. 

T&roppas (Bd. I, 255) Ap. 
335, 27. 

TarooparroN. 224,7 Pl. 
Dem. 

farpayuocuvn (Bd. I, 256) 
Ap. 279, 22. 

&rrou.cı als umschreibendes 
Verbum ist so häufig, dass 
es geradezu als eines der 
Kennzeichen des philostra- 
tischen Stils betrachtet wer- 
den kann: Ap. 6, 11 (rpu- 
pie); 7,18 (meyadns dıx- 


° Ähnliche nicht weiter erklärliche Liebhabereien sind auch 
sonst konstatiert: eine solche für &yyodw und seine Composita bei 
Heliodor (Rohde, gr. Rom. $, 460, A. 4), für evrpavcw beim Verfasser 
des Timarion (Hase, Notices et extr. IX, 2 p. 198 n. 1). 
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votas); 15, 7 (rupög Ent Tıva); 
16, 20 (vexvixwrepov Toü Ao- 
you); 23, 30 (Tolrou Toxov); 
57,10 (way) ; 65, 24 (rpo- 
ioöca [se. N ypagımn] Ter- 
Tapwv, Era mAeıGvov [Sc. 
xpaparov] nyaro); 71, 20 
(Toö prlocopeiv); 88, 19 (0- 
GWrspov Arte TOD Aoyou 
"Ounpog); 105, 9 (strou); 
116,14 (Yvo&v xl xArcewv); 
128,2 (Aoyav); 129, 12 
(rourou uövou); 129,28 (Ti 
vaurızns), 136, 29 (&owrn- 
oewg); 137,18 (wörs); 143, 
18 (zawvorontas); 148, 8 
(Aoyov); 157, 3 (piosopiaz 
TE xal swppocuvng); 174, 18 
(ns pic); 175, 20 (roü 
oraAndous); 187, 8 (Baxor- 
Asızc) ; 208, 2 (yuuvaorızna); 
220, 4 (oxevorouac); 220, 
24 (eiveyuarov); 226, 19 


(srovöng); 228,5 (Ipamu-. 


zepou Aoyov); 230, 2 (dıx- 
Atkewg); 230, 26 (Tod rpos- 
120vrog) ; 235,5 (ToV AoyYov); 
236, 14 (aöixuv); 238,2 
(Aroorpoong); 242,23 (Epw- 
tray); 244, 2 (neılovwv); 
258, 26 (apxäis); 263, 27 
(veIWdlas Aampäs); 272,5 
(sopwrepwv); 281,32 (sirov); 
284,26 (Tav Inplov); 290, 
26 (d6&ns); 297,3 (otrov); 


312, 11 (ravrog oynu.arog); 
316, 2 (uıxıpovias); 318, 31 
(9e8v) ; 321, 15 (veortgwv) ; 
VS. 60, 11 (duavoias); 95, 
20 (sroudrg); 100,18 (its); 
120, 3 (Aüpas); H. 143,2 
(suwvung); 149, 12 (Impas) ; 
157, 29 (£pyov Iadarriov); 
161, 28 (£pyx, &v ysapyix 
anreraı); 175, 29 (otrov); 
176,16 (9rgac); 179, 11 
(ixrpırfig). 21 (von dem Aor- 
nösistgesagt: oüdevöchlaro). 
25 (sxorErou) ; 182,17 (Bov- 
Arc n young); 191, 4 (Tod 
zo&ou); 192, 18 (navrızng); 
194, 19 (&yav); 197,13 
(&orßov d. h. in das Ephe- 
benalter eintreten); 216, 6 
(veyaXov Aoyou); 217, 31 
(xipsotag); N. 221,20 (Toü 
Epyou); 222, 4 (Tav Exelvn); 
224, 20 (räs yis); G. 261,2 
(romrırtg TE Ra movciäig). 
12 (röv admdov); 270, 6 
(Tüs ng Erismung); 273, 
13 (£pyov neyadov); 285, 20 
(&Anröv); I. 294, 5 (o- 
you); 315, 17 (müp Aoyou 
roovde Anrerzı); 319, 12 
(rerpappup.ou). Eine so weit- 
gehende Vorliebe für Um- 
schreibungen mit &rreodaı 
ist mir aus keinem klassi- 
schen Prosaiker bekannt; 


136 


ähnlich ist der Gebrauch 
bei Thue. I, 118,2 (rs 
Eupwayios); V, 14, 1 (roö 
moA&wou). — Die Bedeutung 
„an etwas hinanreichen“ 
hat &rresdaı Ap. 221, 14 
’Ivdav ob Euyyape Amreodaı. 

Tarüpnvos E. 247,28 Ar. 
Theophr. Ath, Dioseor. 

 +&rupos (Bd. 1, 256) 1. 380, 
26 ou .dE orrou Ta dmupe 
(nicht gekocht); 381, 27 
(&rupa iepe). 

&pyös 1. aktivisch — unthä- 
tig, zwecklos, erfolglos Ap. 
193, 25 «d0Asoylav &pyorspav 
Too xxıod; H. 134,30 ai 
Toy Anodavoyrav Oleız Apyol 
Tolg domoudancar; 129) 21 
Kureior Korvoi Te Koi apyol 
Sornkoua; I. 354,11 & 
Umoaupav Kpotoou ray apyav; 
324,29 7 z0oun 00% apyn; 
so besonders im Adverbium 
Ap. 158,15 Apyorspov &xpom- 
p£vav; H. 132,32 zo0r er 
Erelvng Ti DUSDag apyäs 
Nrovox; G. 263,24 dc 3 
un Rpyüsh Tr6S0005 yiyvorro; 
I. 304, 17 aör« o0x apyög 
avärtaı; 307, 20 unde nv 
YVuoynarv apyas maEAdhmu.ev; 
375, 13 Tv xopupnv um do- 
yös !öns (s. dieNachahmung 
bei Philostr. iun. p. 399, 
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29). — 2. unbearbeitet Ap. 
179, 31 Dry &pyov. 

apıcreix.. gorepavooro VS. 
22, 24 entspricht dem 
Sprachgebrauch der atti- 
schen Inschrift CIGr. 150, 
29: Gr&pavoz Ypuaoüg apıorela 
ars Yeov, 

&pıorespoz als geographische 
Bezeichnung ist Ap. 43, 23 
&orarepöz Tlovros vom Stand- 
punkt der aus dem Mar- 
marameer Einfahrenden ge- 
meint; der Ausdruck bedeu- 
tet Nordküste des Pontos. 

Tapısrivönv Ap. 108, >: 
197, 21; G. 278, 25 Isoer. 
Pl. Dem. Arist. 

Tapısrorordonaı Ap. 47, 
24 Tüue. Xen. Dem. 
Pol, al. 

Teppapacz (Bd. I, 256) 
Ap. 22, 2. 

“pp.ovix 1. von richtigen 

Körperproportionen Ap. 

194, 4 (roö swuarod); G. 

278, 1 Tuatt, Pr. == 2öwvon 

der Rede VS. 71,30 DH. 

u.a. Rhetoren. — 3. von 

musikalischem Wohlklang 

I. 326, 24 xwpa&lovav &v 

aut Cool Onvides, as Exx- 

ron apwovix; Ap. 325, 19 


e N DE 
RDWMOVIX KOARKEUTIRT EYDoy.aı, 
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S ’ es D m n 
doxei yap poı Toy Expudumv ano voü IloAudsuxous B.EAAOV 


za 0Ux EuHdGyywmv eivaı Pl. Fouooraı, 
Arist. al. T&ppıyos Ap. 49, 26 Ar. 
@on.oTro (nicht Kpuolw, aber Theophr. 


in Comp. &papuölo VS.26, | &prı (Bd. II, 85f.) allein 


8; 80, 3 neben &papu.orro 
I. 298, 14)? stimmen (tran- 
sitiv) 1. im eigentlichen 
Sinn von einem Saiten- 
instrument, im Aktivum 
Ap. 263, 21; im Medium 
Ap. 186, 27 xıdapav apı.or- 
resden (Pl.). — 2. über- 
tragen in mehr poetischer 
Weise (Pind. Soph. Ar. 
Xen.) «) = in die richtige 
Stimmung versetzen Ap. 
181, 10 raür« Toug &xpow- 
uevous Apporre; VS. 6, 6 
6 Öfnog Apmoodeis imo Toü 
Agovros.. — Pß) bilden H. 
176, 17 povarxoug Npuorre; 
VS. 6, 22 Aöyou iöfav rav- 
nyopımnv Mpmoaro; 10, 28 
Hopooraı (36. Daßwptvog) Tr.v 
YAarrav avemevas; 24, 28 
& &upw (beide Arten von 
Rede, die gerichtliche und 
die sophistische) npu.ocdaL; 
46, 12 räcav "EAAnvinv 
maudelav Tpwocro; 108, 29 


(nicht aprias?) kommt, bei 
Phil. vor, und zwar vor 
Vokalen (Ap. 10,2; 21, 
30; 134,1; 137,32; 145, 
5; 206,1; 237,11; 253, 
4; 339,24; VS. 70,12; 
74,31; H. 202, 21; E.245, 
30; I. 342, 17) wie vor 
Konsonanten (Ap. 224, 263 
286,21; 292,15; 311, 15; 
VS. 42,:3,, 65, 16, 128, 
21; H. 136,3; I. 310, 13; 
320, 6; 326,13; 381,13). 


TaxprorwkAıov VS. 39,3 Ar, 


Poll. 


Tapio (nicht apurn; s. Bd. 


IH, 104 s. v. &puro) ist 
die einzige bei Phil. vor- 
kommende Form, und zwar 
findet sie sich bloss medial: 
Präsens Ap. 105, 25; H. 
13855241. 330, 11: Im- 
perf. Ap. 145, 24; Aorist 
Apa121,207 181,8: 288, 
23,17 208.187 529, 17. 


&oyatovKapitalVS.105,260r. 


? Ebenso schreibt Ph. op%4trw z.B. Ap. 322,20; 326, 6.9; 


H, 150, 8. 


8 Dieses vor Vokal auch Hyperid. adv. Athenog. col. IV, 17 
und die späteren Historiker: Krebs, Präpositionsadv. I, 10 A. 
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@ceAysıx Ap. 163,7; 172, 
25 uö. Isoer. Pl. Dem. 
Aeschin. NT. al. 

TaceAyns (Bd. II, 87) Ap. 
99, 18; 139, 11. 21; 140, 
12; 161,4; 188, 4; 190, 
65*281, 295 -V8, 10722; 
120, 11; H. 150, 21. 

f&onpog ohne Abzeichen 
Ap. 205, 5 xpusös &o. (un- 
gemünzt); 323, 30 &onux 
2. iepx (schmucklos); 331, 
5 &onp.a orapyava (ebenso) 
Hdt. Thuc. 

T&onevog (Bd. II, 87) VS. 
34,15; Ap. 196, 8; 1. 373, 
1; @ou&vog Ap. 105, 10; 
135, 20; 226, 29, 

aarnaloueı mit sächlichen 
Objekten: von Malern ol +6 
suoxıov honzcavro Ap. 62, 
21; mv Adınynawv Aouylav 
VS. 104, 31; räv x£odos 
108, 7; rag aperas 112, 2; 
0x NOracavro yuvalxs; En’ 
avdpacı I. 385,6 (= zu 
thun pflegten) Pl. Xen. 
Eur.; im eigentlichen Sinn 
= grüssen H. 168, 4 (roüs 
Yeparsnovrag), 

Taoraciasroc VS, 43,1 
att. Pr. 

Tasrpayadtlo H. 155, 14 
Com. Pl. al. 


Txorpareurog VS. 112, 5; 
G. 285, 13 Ar. Lys. 

T2cuuBoAogrAoüros VS. 56, 
10 (Bd. I, 257). 

TAcp&Xczıog Ilocsıuööv Ap. 
130, 1 ist die Schreibart 
des Ar, sowie einiger 
Münzen und Inschriften 
(Stephanus The. s. v.); die 
spätere Prosa schreibt ’Ao- 
Dadıog. 

Txoyaırro (Bd. III, 104) 
VS, 18-10, 

&oynpovew (Bd. II, 105) 
Ap. 154, 23; 187, 20. 

T&caparog (Bd. I, 257) Ap. 
333, 26. 

@raxt&o (Bd. II, 105) Ap. 
14, 28 oi Unep rourwv drax- 
rouvres; 17,1 7& Ommou- 
BEV2 Tov Yaoplav xal drax- 
roövrz; 51, 22 xoraleıwv (in- 
rov) Kraxrooven; 244, 17 
veorng oux Araxınaeı; 310, 
26 To un Araxteiv auras 
(T&s Poüs); 312, 10 Yuyai 
Araxroisaı; VS. 47, 14 ol 
TO... nAnyas Er Arax- 
mnasızv, dediöres; H. 159,9 
ATETMÄNGEV a TOU ATaXTOUv- 
vos; 178,20 artaxrels ac 
vyas; 190, 27 ATOXpav 
eival ol Mo0g Tols Kraxtoüv- 
Tas ac ur To BAtıbar; 
I. 298, 15 aroxreiv &v 76 
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Spouw; 334, 28 Kraxmnceı 
n xoum Umo Tod Av&nou; 
358, 4 ai nelıTraı TO Ypo- 
Ba TA STOANGOURATaxXToÜcı ; 
346, 1. 4 innoı ataxtoüvess; 
347,6 © 
xöu.ng. 
atarros (Bd. I, 111) Ap. 
140, 12 araxrov Bitrov; 
286, 11 ws un draxror ds 
auroug p£porvro; H. 158, 23 


Eneripa Yuvaızeiov TE ATo- 


KTaxroüv Tüg 


prlvwv za Krarrov; I. 298, 
6 Won araxros; 307,2 böwp 
O0, UMV KTaxtov Ye OUDE olov 
repupdar, 

araxrrog VS. 74, 19. 

&reyvös (Bd. III, 105) Ap. 
23,25; 75,6.15; 91, 22; 
101,2; 125,7; 144, 13; 
215).257222,/32;5.282,.12; 
234,15; 236, 13; 247, 22; 
261.33: V82 83,12; HB: 
140, 9; 142, 30; 151, 13; 
217,:805;12331, 1. 

taruilo Ap, 96, 18; 164, 
12 Sopb. Pherecrat. Xen, 
Arist. 

&romos Ap. 55, 18 Cöövres 
neraysiploachen aromor; 64, 
29 ds oüTw;s Kronov Exmeceiv 
So&avros ou Aoyou; 175, 9 
Eowres aromoi; 234,21 noi- 
%ol xl Aromen Aoyor Tg 
roLÄGdE PIAOCOPIXG avapücov- 
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ar; 263, 14 BovAouevng rı 
Trs einapuevng Arumov; 293, 4 
74 Krone (OPp. 7& euruyY- 
nara); 337, 14 olov ano- 
mAUvov Bapfig dronou; VS, 
18, 7 Boudsunx Krorov; I. 
304, 4 oi Kromor av dpa- 
ray; 317,25 70 roü Mivo- 
Taupou Eidos Krönus auvre- 
Ascdev 77 oc; 319, 17 
immo Oivou.xou uEAaveg, Emreröh 
&v aronoıg Eleiyvuvro; 337, 
4 Aidlonsg Ev To Toü ypw- 
yaxros Arono; 380, 32 dv 
oki TO Murpp xl drönu 
ideiv. 


farpeung (Bd. II, 88) 1. 


370,9. 
&rra hat Phil. nicht, sondern 
nur tra = &rwa Ap. 


11,.8;- 276,28; :289, 19; 
329,2. 8. Bd. IIL, 105 
8. V. Arte, 

autaöns E. 254,28 Hdt. 
att. Pr. und Poesie. 

Taurnua (Bd. I, 112) 1. 324, 
22. 26. 

TxlAncıs 
Arist. 

aurtlonaı Ap. 94,10; H. 
183, 23 Hom. Hdt. Att. 
LXX NT. 

taurov, 6 Thal Ap. 334, 
29 Hymn. Hom. Theophr. 
Strab. S. a. Reg. c s. v. 


I. 323,29 Pl. 
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fauog von Blumen E. 249, 
24; von Bäumen 1. 380, 13; 
von gedörrten Schädeln I. 
371,31; übertragen von 
der iö&x Aoyouv VS. 27, 6. 
Phil. hat das Adj. immer 
nur mit zwei Endungen 
wie Arist. mirab. ause, 845, 
b,31. S.a. Bd. III, 186 
Ss. v. 

a«ur&pxns (Hdt. Att.) ist 
eigentümlich gebraucht Ap. 
130, 5 oudev nv TPOG RUTMV 
(86. mV vöocov) abrapxes; 
283, 19 Zuor dE EEerdeiv 
auTapxE<. 

Terörosev 1. ohne Um- 
stände, von selbst Ap. 218, 
3 owpposuvn Lv za dtnauo- 
suvn aur.; 143,8 mosoßerüv 
Seöp.evor TrROS TOUG Kur. Mxov- 
vas; 1.307, 23 TAg yiic aro 
(76 Vnp) dudouong &.; 388, 
11 aonalovraı 6 &. Pl. 
Xen. al. — 2. sofort Ap. 
84,20 @i nyal TOO rore- 
voD Tourou PAulovsı uEv Ex 
TrEDLOU 


Pol. 
feörodı (Bd. II, 
8s.v.) Ap. 5, 28; 
21,26; 208,1; 
VS. 100, 14. 
Tabroxrparopdpyn Ap. 185, 
Meatt.-Pr 


VaUGLTOpOL aurodev 
106 
15, 20; 
343, 2; 


3 
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auröuarog 1.369,23 Hom. 
Hdt. att. Pr. 

Tauronorte (Bd. II, 89) 
H. 205, 9. 

Tabrosyedıalo(Bd.1,257) 
Ap. 284, 10; VS. 34, 11; 
471,23; 85,4; 97,28; 
98, 32. 

Txbropung in passivischem 
Sinn (gewachsen, natürlich) 
Ap. 169, 16 oradıov auro- 
Qu&s; I. 384, 15 Eovoc .; 
Ap. 334, 32 0 auropuss 
rs Odvuriag Thuc. Pl.al. 

auynv Enge 1. 359, 15 (rs 
reroxz) Hdt. Xen. Arist. 
Pol. al. 

Tauypav struppig (von e, 
Person) H. 170, 14; vgl. 
Bd. II, 90. 

xuyunpog VS. 74,14; I 
325, 1; 337, 27 Hipp. Pl. 
Xen. al. 

en 1. Dürre H. 209, 
20. — 2. struppiges Aus- 
sehen Ap. 8,13; 22,3; 
215, 15. 26; 309, 11; VS. 
74, 155.102, 13; BU, 2; 
183, 219225 :192;265 47. 
325, 1; 357,26: 379,3. 
Beide Bedeutungen in att. 
Pr. 

&paıpto hat folgende Kon- 
struktionen 1. vous xadaun 
Impovrasap&iup.ev roü Aoyou 
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1, 314,3. — 2. apaıpeo- 
pai rıva zıvos VS, 122,19; 
E. 238, 19. — 3. aprpmrau 
ayrol; 70 Mapöv I. 298, 13. 
S. Krüger 47, 13, 11. Für 
attisch galt (Schol. Eurip. 
Andr, 325) apanpeouai vıya 
ru Das NT. hat nur die 
Konstruktion mit Akkusativ 
und @ro c. gen. 

2#9&vilo (Bd. III, 106) Ap. 
143,28; E. 234,7; im 
Passivum Ap. 5, 18 (apavi- 
Leosdar Ava); 21,5 (ds %0g); 
145, 26; 300, 26 (toö dıxa- 
orrnpiou); 342,5 u.ö.; VS. 
87,12; H. 152, 22; 197, 


25; E. 230, 25; 1. 331,15. | 


Tapeıdüc ixupalov I. 312, 
29 Hdt. Att. 

294. 1. absolut, aufbrechen 
(die Anker lichten) Ap. 
102, 17; 152, 10. 20; 179, 


10; 227, 27;.260, 12; 264, - 


8; 301,8; 331,10; VS, 
46, 31; 59, 8; 108, 4; H. 
128,12; 218,1 Hdt. Thuc. 
Luce, — 2. transitiv a) frei- 
sprechen G. 286, 31 oix 
app Toog Yuuvaorag Emi 
7 darpdopk Tauern Xen. 
Or.; apinul vıvo. vıvog VS, 
67,27 ist erst aus Plut. 
belegt. — b) mehr poötisch: 
Spa Oopdov apelva Eg.. 





Ap. 269, 16; win xura 
Toy Adav I. 309,5; Saxpux 
311,13. 


Apırv&onaı&g isteine Lieb- 


lingswendung des Philo- 
stratus; Ap. 13, 8 2; öpudlav 
&ppoduciwv; 161,29 &; dog.. 
zo0 avöpos; 174, 27 ds mı- 
Yavarepou; Aoyous; 199, 7 
&; Aoyov. 16 &; Aoyoug Tui; 
216, 25 ooplag &; Toaovde; 
225, 11 &; nelpav; 286, 18 
&; Aoyoug wi; VS. 37,32 
&; melpav vos; 54,29 &% 
dapopav mn; 73,19 & 
aneydeav pavepdv rıyı; 80, 
27 oudE &% TIMPES RW Tig 
&xuroü Socng apieraı; H. 
134, 11 &; xoıvoviav; 166, 
31 &; Eworav Exvroü; 182, 
29 & pvrumv; I 358, 15 
& 70 rorsiv (dichten) Hdt. 
Att. — Andere Phrasen 
Ap. 31, 18 ovap @ Baonet 
apixro; 290, 20 apixovro 
mıygs 85 aurov dixßoral, S. 
a. Index 38. v. agıxveonau. 


Tepı%orınog Ap. 210, 32 


Lycurg. Arist. 


aplorachatrıyi rıvos(Bd. 


I, 90) VS. 126, 1. 


“popun Ap. 59,16 ro 


route EpiAocopeito aurols 
RPOpL.G TrOLOUM.EvOLS TO Aoyou 


abın;, 227, 18 Ayopuol 6n0- 
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ca Aoywv; VS. 32,7 a. & 
rov Xoyov; I. 295, 13 a. 
rouravi av Aoywv att. Pr. 
Pol. NT. al. 

Tappodıcıalo (Bd. I, 258) 
Ap. 35, 11. 

Tappovrıorn Ap. 41,1 
(öko vos) Hippoer. Pl. 
Xen. 

TapUNng npOs TI Ap. 286, 3 
(mpös röv davarov) Pl. Isoer, 
Xen, 

&pavov napeAdeiv rı Ap. 203, 
27; 1. 338, 28 Pind. Pl. 
Dem. Luc. 

Taxapısr&o VS. 99,12 Xen. 
Pl. al. 

T&xsndov Ap. 149, 26; 
333,1; VS. 116,31 Aeschyl. 
Thuc. Pl. DH. 

&xupa Ap. 41,20 Hdt. Xen. 
Com. LXX NT. 

T&yopnri (Bd. II, 107) Ap. 
113, 29; I. 322, 27; 381 
29; 351, 28; 
366, 16. 

T&opt (Bd. II, 91) Ap. 342,9. 

Tßxßat Ap. 206,32 Ar, Pl. 

TP«xdtlo ist bei Ph. auffal- 
lend häufig gebraucht a) 
= gehen ohne Objekt Ap. 
5,6; 11,4; 45,31; 46,1; 
69,19; 73, 10; 74,8; 96, 
21; 114,16; 117,9; 182, 
9; 138,1; 142, 17; 144, 


, 


362, 26; 
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15; 154, 14; 162,1; 171, 
28; 173,1; 182, 6; 209, 
15; 215,25; 249,9; 250, 
24; 259,10; 270, 17; 274, 
12; 294,13; 297,11; 330, 
20; VS. 84,2; H. 128, 9; 
135,,130145/95° 186781; 
214, 32; N. 222,24; E. 
230,2 (x&ro ß. von der 
Sonne); 234, 17; 244, 24; 
245, 3; 246, 2; I. 302,1; 
317, 30; 331, 8; 371, 24; 
382, 11; mit Objekt: ödov 
Ap. 42, 22.29; H. 128, 14; 
xopupnv Kauxzcou Ap. 45, 
18; mv xuplav G. 275,30; 
übertragen: Baxdtlewv nv oo- 
play rabrnv = ihr anhängen 
Ap. 2,7. b) = reisen (als 
Synonyma bezeichnet ro- 
pevecdan und Badtleıv auch 
Aristot. rhet. III, 2 p. 124, 
20 Sp.) Ap. 2,29; 14, 19; 
19747 4181,77,00143132: 
194,5; 273,29; VS, 77,27; 
83, 6; 103,26. Das Wort 
ist auch bei Demosthenes 
(Blass zu Dem. XVII, 4) 
und Xenophon häufig. 
tBasdıoua (Bd. I, 258) Ap. 
94, 24 (ß. yupvov); 115, 16; 
213,15; VS. 92,1; 122,3; 
H. 204, 32; I. 308, 15. 
Tpaxyetoı Süpso VS. 25, 1 
Hymn. Hom. Tr. Pl. Xen. 
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TBaAavrıoronog Ap. 141, 
28 Com. Pl. 

tBa&vaucog (Bd. I, 258) Ap. 
125, 2;:G@. 261, 7. 

Barto eis Ap. 318, 29 Tas 
yeloas & TO Tob Taudög ala 
ß. Xen. al. 

Bacıs = Fuss Ap. 55, 11; 
G. 277,20 Pl. Arist, 

TBasxavos (Bd. I, 258; II, 
91) VS. 83,11 u.ö.; H. 
144, 10. 

+ßn& Ap. 162,7 (Bfiye;) Thuc. 
Phryn. com. Arist. 

Bixvog verdient notiert zu 
werden ın der Ap. 35, 26; 
214, 16; I. 304,6 vorkom- 
menden Verbindung Pixıog 
reyyn (Zauber) und Bıaiog 
copos Ap. 2,25 (Magier). 

FBrorsuio Ap. 120,9 Pind. 
Thue. Xen. al. 

TPßAaxeix (Bd. I, 258; II, 
91) Ap. 78, 20. 

Bieuua Ap. 113,27; VS. 
11,11; 122,24; I 294, 
19; 377,29; 380, 11 Eur, 
Ar. Dem. NT. 

BouXomaı mit sächlichen 
Subjekten, wie schon 
bei Pl. Arist.: ri BotAorro 
KUTols TO Eivaı TOCoUToUg 
Ap. 107,18; +1 oixix Bou- 
Aeral con 182, 3; ori Pou- 


Aeraı raora 205,7 u. ähn- 
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lich Ap. 270,29; 280, 26; 
291, 21; 317, 10; 337, 9. 
Bovieısegq. coni.(Krüger 
54, 2, 3) I. 340, 9. 

TBp«ßeurng Ap. 188,16 Pl. 
Isae. Arist. Eigentlich at- 
tisch wäre nach Moer. p. 
95 PBoxßeus, welche Form 
Eur. hat. 

Ppexßeuw VS. 115,23 Isoer. 


Dem. Pol. NT. 

TBpaxußıos Ap. 26,12 (su- 
perl.) Pl. Arist. Diod. 
Strab. 


Ppöp.« Ap. 41, 27; 175, 17 
Hippoer. Thuc. Xen. NT. 


 Bpäcıg a) = Speise Ap. 307, 


27. — b) = Handlung des 
Essens «) mit objektivem 
Genitiv Ap. 1,5 (Bpwoswg, 
ordon &uluyov); 145,31 (& 
Bpsorwv rob suuaros); 175, 
10 (Bpwosıs raldwv); &.285, 
26 (iy9vov Po.); 286, 2 (xap- 
xivav ßo.). — P) mit einem 
das Objekt vertretenden 
Adjektiv: &uybuyos Powarg 
Ap. 7,22; 216, 32; Bow- 
sewg Omoon Zurvoug Ap. 214, 
13; &v9pwreuog Po. H. 218, 
20. — y) ohne Objekts- 
bestimmung Ap. 15,4; VS. 
26,23; die zweite Bedeu- 
tung scheint mehr poetisch 
zu sein, 
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TBwworoyos (Bd. I, 258) 
Ap. 231,27; 301,11 (ßo- 
woAöyoue iötag); I. 325, 23. 

Tyapern Ap. 144,31 yuvn 
cool &orıv ou yanern Xen. 
Lys. DS. al. 

Tyapıxos Ap. 84,28; H. 
205, 15 (ToAAA eimeiv Eiesıva 
x yanıza); G. 275,9 (a 
yau.ıza) ; I. 320,5 (Eoradraı 
Tov yayırov rporov) Thuc. 
Pl.oal. 

Tysıvanevog Ap. 7,5 rois 
yerapevor alrous; 72,6 7& 
Toy yeıvauevav xurov Hdt. 
Xen. Arist. 

Tysvsıaoxo Ap. 
208, 16 Pl. Xen. 

TysvvxıornsG.279,29 Eur. 
Thue. Xen. Pol. 

Tysöna (Bd. I, 358) Ap. 
224, 23; VS. 65, 27. 

Tysoödns Ap. 239,10; N. 
221,23; G. 292,5; I. 364, 
10 Pl. Xen. 

Tyzsoperpeoc.acc. N. 221, 
27 Pl. Xen. 

tynsıov (Bd. I, 258) Ap. 
74, 11, NS Us RCH. 
132, 5. 

fynıvos (Bd. I, 258) Ap. 33, 
27 ynlvo Epio (= 0Yovn) 
eorardan, 

fynAopog Ap. 210,23; 335, 
14 Pl. Xen, 


88, 32; 
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yiyvopn.azı periphrastisch Ap. 
171,14 Yexral dyeyoveoav 
(s. Classen zu Thuc. II, 
23, 5); mit partie. (Bd. II, 
100; Lobeck zu Sophoel. 
Aias 588 bringt Beispiele 
nur aus Sophokles und 
nachchristlichen Autoren) 
Ap. 309, 21 £yevero xouov. 
Nach Art der Bd. II, 178 
behandelten Ausdrücke ist 
gebildet Ap. 318, 11 n&vro. 
Yıyvon.evog TE TWAOUNEVE Kal 
TWAOUVTZ. 

yıyvacxo ist mehrfach = 
old«, eine Verwendung, de- 
ren Umfang in attischer 
Prosa noch nicht genau 


feststeht: Ap. 25,2 rov 
sühaßeorepwv alrov £yiy- 


vwsxev; 50, 27 aa yıyvaaao 
MEVv 00x ds Xapıv raura Eviors 
Ypxowv; 146, 3.7; 149, 11; 
eigentümlich I. 388, 7 ot 
VmOphTaL, oÜs Avımromodas 
Eyvoo "Otnpos. 

TyAloxpog yeypauuevos 1. 
358, 2; o0Tw YAloypuc Apay- 
vv drarovion 383,1 (= 
genau, scharf) Pl. Arist. 
al. 

TyAixopzı (Bd. I, 258; I, 
91). Ap. 48,5; 222, 12; 
271, 22; 292,27 (segq. inf. 
vixäy); G. 275, 28; häufig 
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Philo: Wendland, Philos 
Schr, über die Vors. 103. 

YAarra aurou Ap. 181,20; 
I. 324, 10 Aeschin. Arist. 

Tyvopk.oXoyiax VS. 17,25 
Pl. Arist, 

vonc (Bd. I, 113) Ap. 138, 
14; 173,15. 17; 272,8. 10; 
288, 4. 24; 292, 24; 298, 
11; 304, 24; 305, 1; 342, 
15 u. 6.; VS. 94,7. 8. 

fyovınog echt, edel VS, 87, 
2 ixavas To yovlum loyuse 
xougoAoyiav ELeiwv Toü Ao- 
you; 102, 20 ooptoreunag 
OU dEY yovın.ov 00E &x xapdiac. 

yovu Knoten der Pflanze Ap. 
50, 19 76 yow Tis aum&iou; 
ebenso H. 154,7 Hdt, Xen, 
Theophr. 

tyopyos (Bd. I, 258) Ap. 
77,2; VS.118,8; H.174, 
32; 183, 16. 


+ypatdıov Ap. 298, 7; VS. 


32, 21 Ar. Xen. Dem. 

Typaxotzs Schreibegriffel Ap. 
65,.15 Ar. Pl. 

Ypapw c.gen. = Einschrei- 
ben unter (attische Beispiele 
bei Kühner 11? 318,2) Ap. 
317, 31 rorspou av &9v@v 
&uxurov ypapw; in demsel- 
ben Sinn mit &v Ap. 305, 8 
(Ev gas Tıva yp); VS. 6, 


16 (&v sopıoraiz &ypapero); 
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38511586549 --119,:20); 
mit Prädikatsakkusativ E. 
246, 13 ypapeıv rıya Quyadx. 
— Über yp&pw mit doppel- 
tem Akkusativ s. Reg. f 
s v. — Mit dem Doppel- 
sinn „malen“ und „schrei- 
ben“ wird gespielt I. 304, 
18; die Bedeutung „malen“ 
8. I. 306, 19 roppupoüv &uro 
(se. 70 xüna) 6 Hlosasav 
yoaıer. 

Typvlo (Bd. 1,258; 11,97 f.) 
Ap. 14,20; 261,16 beide- 
mal ypu&aı. 

Typurös VS. 61,4; H. 170, 
3054, 2005131 Pl Xen. 
Arist. al. 

tyvmvalo Ap. 334,31 roüg 
Iponıxoüg TOv aIANTEV Yup-- 
vaoıı. — yunvalopmaı C. 
inf. Ap. 17,6 (swröv); 
mit mpog I. 362, 4 pe roü 
Bpxxtovos, @c yeyupaoraı 
mpög nV Yararrov. Alle 
diese Konstruktionen sind in 
attischer Prosa gewöhnlich. 
— Nachklassisch (Arist.) 
ist yunvalonar 6. acc. 
Ap. 90, 11 yupvalouevav 
ray ’Ivdav my Inpav; 320, 
4 roüro dx naldov yup.vaLov- 
rau. Nur bei Philostratus 
yunvalopaı als verb. fin. 
c. gen. Ap. 77,17 yeyın- 
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vooufvov ob dundkyechar; 

VS, 68, 20 Yyeyvuvaau.evos 

wg rorkods idtas; 96,7 ixa- 

vog &yeyuuvaoro nv YAOT- 
ray ie Arrınlovons idtas; 

H. 144, 32 oxıds yuu.vale- 

zau; 157, 27 I Martens our 

yeyup.vacuevor; 165, 8 mod&- 
u.av TOAAGY YEyuu.vaau.£vos; 

176, 25 ooplag yeyuuvaous- 

vos; G. 292, 14 xwpuxou 

Ausgangs- 
punkt dieser seltsamen Kon- 
struktion ist wohl das part. 
perf. pass., welches von 
Philostratus (vgl. die ähn- 
lichen Freiheiten oben S. 
55) als Adjectivum rela- 
tivum behandelt wird; dem- 
nächst ist dann die Genitiv- 
konstruktion auch auf For- 
men des Verbum finitum 
angewendet. 

Tyvevaoıns G. 268,28; 
270,26 u.s. Pl. Xen. Arist, 

Tyvuvaorızög G. 267,4; 
280, 29; yuuvaorıwn G. pas- 
sim Pl. Arist. 

Tyuvaztov (Bd. I, 258) ist 
die gewähltere Form für 
yvvn; Arist. hatnur einmal 
yövauov, NT. gar nicht ; bei 
Phil. ist das Wort sehr 
häufig: Ap. 22, 4; 26, 23; 
86, 1.4; 114,10; 144,11. 


yuu.va.lovrau. 
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12; 170,12; 185, 23; 189, 
30; 206,5; 241,21; 314, 
7.02.6.; 6. 272,20;-1: 293; 
95 3114465.342.275:333, 
14; 322, 10; 325,4;329, 
21;.332, 26; 356526. 

Toxınovıog (att. Poesie und 
Pr.) 1. = wunderbar Ap. 
163, 22 Saumövix TE xol 
ro0co avdowmou; I. 389, 14 
Ixıuoviov reyyns. — 2. tr. 
pl. & Sauövx (nicht von 
76 dxunöviov abzuleiten) = 
das die Dämonen Be- 
treffende : 60985 ra Saınövıx 
Ap. 161, 30; 337, 27; 
xrdapös 72 daumovix Ap. 
138, 15; 139, 7. 

Satı.ov als Feminin. H. 196, 
27,28, 

+9&s Ap. 75,1; E. 250, 23 
Thuc. Com. Pol. Plut. 

tdacpos H. 175, 16; 184, 
5; 206, 19 Hom. Hes. Att. 

feditrona: = einschüch- 
tern (Bd. I, 258) Ap. 131, 
19. 

Seiyua (Bd. II,92) Ap. 224, 
24 (s. a. Demosth. Mid. 
183; Aristoer. 175). 

T3etöo c. inf. Ap. 69,1 
Edcsa Ipacvs dokaı recht- 
fertigt sich als attisch nach 
Krüger 55, 3,18. S. Bd. 
1,57; 
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73eiAn (Hom, Hdt. Thue. 
Pl. Xen. Arist. al.) Ap. 
100, 22 (rspl deiinv resenv) ; 
327, 17; 329,18; VS. 51, 
27; 84,3, 

deiva, dem populären Ge- 
brauch (Com. Pl. Lys. I, 
41; XIX, 49; Dem. öfter) 
angehörig, von Isokrates 
vermieden (Blass, att. Be- 
reds. III, 1, 79; Kühner I? 
S. 615 $ 177,2); in die 
»oıvn übergegangen (Pap. 
mag. Levdens. ed. Diete- 
rich, Neue Jahrb. f. Philol. 
Suppl. XVI, 793 ff.; NT.); 
findet sich bei Aristides 
bäufig (Seve XXVI, 510, 
581; 520, 596; XXVI, 
548, 642;.XLVII, 435, 551; 
deivav XII, 312, 335; Sei- 
vos XIV, 336, 362) und 
ebenso bei Philostr.: 6 deiva« 
Ap. 11,24; 15,20; 26,32; 
4511258 24,2754091,19; 
97, 26; 126, 18; 138, 25; 
140,4; 183,10; 214,5; 
215,4.5; 222,18; 234,24; 
236, 17. 18. 22.23; 250, 
27:425971.051261,20;,292, 
BLW293,18;-V8,26920; 
29,-29:,%52, 31» 195/27; 
105, 8; roü dsivos Ap. 326, 
10; & dei Ap. 85, 28; 
285, 22; 300, 6; VS. 50,3; 
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H. 215, 11; # Sein Ap. 
285,22; zovdeiveH.215, 10. 

deıvös Ap. 227,17; H. 132, 
18 Att. NT. 

$exararavros (Bd. I], 258) 
Ap. 252, 9; VS. 115,9. 

+3&eArog (Bd. I, 259) durch- 
gehends Femin. Ap. 20, 2; 
N.. 223, 27.31, 

$e&:05 = geschickt Ap. 219, 
31; H. 202,17 (deck; &upo 
zo veipe) Pind. Ar. Thuc. 
Pl. 

d£ouaı = müssen Ap; 276, 
26 (d. vı Eoeodaı ce); 331, 
7; H. 135,14; I. 316, 18; 
324, 7 ist wohl aus Stellen 
wie Thuc. IV, 130, 4 (s. die 
Anm. von Classen); Xen. 
Cyr. V, 2,23 entstanden; 
s. a. Aristid. XIII, 204, 
261; das NT. kennt den 
Gebrauch nicht. 

ö£og Ap. 301,1 u.ö. Hom. 
Att. NT. 

ö£pw Ap. 9, 1 Hom. Soph. 
Com. Pl. Xen. 

$eüpo (s. Bd. II, 93) = hier- 
her Ap. 10,25; 27,16; 
38,8; 75,2; 102,29; 183, 
2;.186,7; 220,30; 238, 
19; 263,6; 319, 20; 322, 
11; 340,2; Ep. 240,8; 
H. 130, 1; 134, 32; 219, 
23:3 153123232 ==ahier 
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An 111/283, 1115,'7; 195, 
32; 209, 22; 225, 10; 230, 
15; 280, 30; H. 130, 22; 
I. 352, 30 rt ouv ai Motcau 
Seüpo (ef. VS. 37,25 ti 
Horsuov Evraöda). Schol. 
Heroic. p. 308 Boissonade 
lässt $. als Ortsadverb. &rı 
ora&0eo; und Ext xıvnocos gel- 
ten; die Verwendung im 
Sinn der oracıs aber ist 
wahrscheinlich aus miss- 
verständlicher Interpreta- 
tion von Stellen wie I.X 
254 (s. Bernhardy, wiss. 
Synt. 8. 348); Plat. Cratyl. 
422 0 (deügo suverioxeba:) 
entstanden. S. oben S. 60. 
— Die Übertragung auf 
das Zeitliche ist mehr po&- 
tisch (Tr. Pl. Ar., auch 
vereinzelt Thuc,) u. kommt 
bei den attischen Rednern 
nach Bekk. An. p. 185, 24 
(vgl. 241, 17) nicht vor; 
in der xowwn ist die Bedeu- 
tung beschränkt auf den 
zeitlichen Sinn und den der 
Interjektion (so NT.; s. a. 
Apollon. lex. Hom. p. 57, 
33 Bekk.). In zeitlicher 
Übertragung steht 8. bei 
Ph. nicht; Ap. 138, 5 
dürfte statt deüco zu lesen 
sein deurepov, 


Finnayoyso 
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Seurepog rıyog (Hdt. Dem. 


al.) H. 207, 14 ravrz deu- 
TED“ Ayoun.evog Tou mie. 
Die Phrase VS. 118, 10 
OU TA ÖeUrEx TOv Pucioyvo- 
vouadels, für 
welche Stephanus Thes. II 
p. 1025 D erst sehr späte 
Analogien anführt, ist dem 
poetischen und herodoti- 
schen 72 roörz (Kühner 
II? S. 56) nachgebildet. 
übertragen 
Ap. 213, 30 oi wev yap.. 
morxlAdıs Inuayayoucıy toyEıv 
Xen. Arist. 


N.OvoUvTav 


Tönpaywyia (durch rheto- 


risch geputzte Philosophie) 
Ap. 201,2 Ar. Arist. 


Önunyopto VS, 3,17 Ar. 


Xen. Pl. Dem. NT. al. 


önpnyopıxös (Pl. Xen. 


Arist.): Önumyopıxdv imo.rıov 


VS, 118, 26, 


TInwtoupyia I. 318,12 Pl. 


Arist. al. 


$Aos Demokratie Ap. 194, 


32; im Pluralis in der Bd. 
UI, 93 besprochenen Weise 
Ay 34051 VW; 
49,4; s.a. Kratt, de Ap- 
piani eloc. p. 5. 


SLaBAAAn Tıva TpOS Tıya 


(Hdt. al.) Ap. 267,25; dazu 
das Passivum dıaß&ANccHaL 
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oder dıaßeßAHcda mpos ıva 
(H. 189, 24 reos Oo), 
häufiger mit sächlichem Be- 
ziehungsbegriff rmpös rı: Ap. 
100, 18 (mpög YiAocopiav) ; 
108, 23 (rpös x "EM MvoVv); 
172,7; 197,4; 201, 22.28; 
207,25; 287,28; 290,18; 
306, 30; 337,15; VS. 66, 
7: 95,214: H:7200725°.27 
(Attieismus nach Thomas 
Mag. p. 209); mit säch- 
lichen Objekten dıxBaANsıv 
nv AoEav Tıvos Ap. 143,6; 
ö. 6 &oäv H. 148, 8; dazu 
Passiv dtaßePAnraı  airie 
= die Anschuldigung ist 
verworfen) xat apsicaı Ap. 
275, 30; &x Tod un sixße- 
Päcder Tas yeloag (weil er 
kein Verbrechen verübt hat) 
Yaup.asdInceraı Ap. 129,18; 
öpdv ÜP Wv Elmoy Tupavvidwv 
rxßeßAnuevov TO &pyeıv Ap. 
190, 8. — Neben aM 
TIva MDOS zıve kommt im 
Attischen (Hdt. Thuc. Pl.) 
häufiger HrBaaMo rıva rıvı 
vor, wie IrßaMo Tıvi Ti 
Ap. 126,2; 150,26; I. 
366, 29. — BMI Tıva 
& rı Ap. 270,12, 
+öıaßacıs (= Überschrei- 
tung) Ap. 58, 21. 31; 59, 
23. 24; 63, 4 att. Pr. 
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+sıxypapo 1. beschreiben 
Ap. 289, 4; 296, 22, VS. 
60,31; H. 141,23; 1.352, 
10 PI. (s. Bd. III, 164). — 
2. ausstreichen VS. 121, 
13; 124,10; H. 202,2 
(Schol.: apavilo) Eur. Ar, 
Pl. Dem. 

Tdıryovilonaı VS. 62,19 
(a); GR et) 
Aeschyl. Thuc. Pl. Xen. 
Isoer., wonach Bd. I, 303 
zu berichtigen. 

Töıadocız (Bd. II, 98) Ap. 
120, 2 (toü rveunaro;), 

dıadezonaı Ap. 72,18; 
1. 309, 7 Xen. Pl. 


rdıadeo 1. durchlaufen c. 


acc. Ap. 171,4 (dpöw.ovg) 
wird nicht vor Plut. belegt. 
— 2. hin- und herlaufen 
I. 302, 19 Thuc. Xen. D. 
Chr. T. I p. 109, 22. 
dır$äxoaı plur. = Testa- 
ment VS. 58, 3.13 Isae, 
Dem. (nicht NT.). 
+öıatow (Bd. II, 109) re- 
Aszuv 1..357, 3; 367,22; 
yeıox I. 360, 10. 
Töıaıcdavouxı H. 157, 10 
(Cobet Mnem. NS. I, 227 
schreibt fo9ero statt S1rs9.) 
Pl. Arist., auch Aristid. 
XXIV, 473, 525. 
+dıxı7% @Schiedsrichter sein 


150 


Ap. 226, 16 (sopois). Miss- 
verständlich ist dıxıräv Tal; 
Vuyaz Ap. 103, 14 von 
Minos gesagt, welcher nicht 
Rechtsstreitigkeiten der 
Seelen untereinander 
zu schlichten hat. — dı«ı- 
taouaı öfter, z.B. Ap. 
104, 14 rot 6 Basıeüg dt- 
arnoera. 31 u. 8. 

Fdıazsınaı mit Adv. Ap. 
297, 18 (wersing mpog Tov 
’AroiAwvov); H. 136, 21 
(artsra; rpög T& Wusaon) 
att. Pr. — Aus Hes. Hdt. 
DH. ist die Bedeutung $ıx- 
xeır@ı = convenit belegt, 
an welche Phil. anknüpft 
VS. 91,2 aro Toi diaxeı- 
y£vov; freier Ap. 7,2 oüre 
Öraxelnevor (iyFüs) Tpög rodg 
avdpwrouc, 

Tdıaxevog G. 282,19 (Bd. 
I, 259), 

Tsıazıyvew aufregen Ap. 78, 
3 (r7v yon) Ar. Thuc. 

tsıazo ut lo Acyous (herüber 
bringen) Ap. 228, 15. 

dıaxoum Ap. 6,23 (rav’Erı- 
zoupou Acyav); 134, 22 
(TAMAK) Xen. Pl. al.; mit 
Genit. der Sache, wie es 
scheint, erst Arr. Plut. 

TIıaxzpıBow = genau ma- 
chen (vom Künstler) I. 297, 
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26; 309,16; = genau sehen 
1:81574; 
Tdızzodavilo VS, 118, 23 


Lys. Dem. (erkl. Bekk. 
An. 238, 4). 
Tdıarayyavo Ap. 12,2 


(tv oüctav) Aeschyl. Eur. 
Hdt. Pl. Xen. Plut, 

Tdıarzurmo Ap. 79,22 dıx- 
Axuroven TA Juyf Ar. Isoer, 
Arist, 

Tdı@ravdavo I. 331, 30 
att. Pr. 

dıxdeino entfernt sein Ap. 
83, 30 (dradsirouoaı ob mor) 
MAnıiav muraı); I. 383, 10 
(Imdsirovres Er ANAmv 
öcov ol xuxXor) Thuc. Xen. 

dt AAarro inte. c. gen. H. 
153, 23 att. Pr.; im NT. 
nur transitiv; transitiv = 
versöhnen I. 384, 6 dua@X- 
Aarreıv ToUg AOEADDLc. 

Tsıanagravo (Bd. II, 93 f.) 
VS. 40,30; 52,27; H. 156, 
25; Ap. 317, 6. 

Tdıansrpio Ap. 185,8 «i- 
urTos avaßaasız duanerpoüv- 
Tas mÄNdov N Udaros; 297, 
21 Roco av Aöyov Öauerpn- 
os; Wdarı; G. 291, 27 dıx- 
perpeiv. TO nnönua; I. 324, 
20 oUrE San ersoün.gv co Tyv 
ruspav; VS. 26,2 mic 


apelvaı da.Apua oÜ deu &tongev 
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auto bdaros; 38,7 oi dE xl 
TEHYEOL ÖL LETROÜCTV AuTOU TAV 
YAarravwgmep rag roo NeiAou 
ovaßaceıs Hom. Aeschin. 
Dem. Xen. Arist. Pol. 

Toıav&w Ap. 829,13 Hdt. 
Pl. Arist, 

Töıavonn Ap. 176, 22 Pl. 
Arist, 

roıarepro I. 314, 29 (tovs 
6pdaAu.oug) Hdt. att. Pr. 

+dırnndan Ap. 247,25; 
DH. 151,22. 

FoıamoıxtXXo I. 358, 4 
Isoer. Pl. Arist. Plut. 

Töıanroteneo H. 161, 2 


(naxas); G. 265, 28 (£pyov) 


Hdt. att. Pr. 

dıarov&o 1. üben VS. 101, 8 
(say.x) Pl. al. — 2. durch- 
kämpfen (&9%ov) I. 381,21 
Isoer, — 3. sorgfältig dar- 
stellen (&payvnv), wofür ich 
keinensonstigenBeleg habe. 


In LXX und NT. kommt 


nur noch dtxrovoüp.xı — Av- 
roüy.xı VOr. 

+sıarperng VS. 103, 11 
Pind. Eur, att. Pr., s. Bd. 
111109: 

Töıaruoos (Bd. II, 109) 
Ap. 89,3; I. 334,7. 

Todıxnp$pow (Bd. I, 259): 
drnedpmp.vo; — sehnig G. 
SIEH AT. 
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tsıapxns (Bd. II, 109) G. 
288, 31. 

Tdıaonnalvo I. 324, 26 
Hdt. Xen. Arist. Theophr. 
Pol. 

Tdıaoxdmron.c:ı (Bd. I, 259) 
Ap. 279,10; VS. 123,10; 
1,0353, 245.890,:19: 

dınonewm Tas Terpadas G. 
291,1; 09 MAıxlas dsona- 
ou.£vos VS. 91,6; N &punvele 
dusoraoutvn &ööxeı; wahr- 
scheinlich ist mit Cobet 
(Mnem. NS. I, 218) auch 
VS. 84,28 zu lesen a dıe- 
Askıs verponyns dokasa ul 
dıecraou.tvn (statt domxop.evn) 
as &wotas. Das Med. Ap. 
57,6; H.215,28 Hdt. :att. 
Poesie und Prosa. 

+öıxcupw (Bd. II, 94) Ap. 
20,7. 

+öıareivonaı (Bd. II, 94) 
VS. 68, 22 (annyzwviop.£vn 
N YAarıen disrelvero Aeyov); 
1. 359, 24 (oöd& zöv Hloceıdö 
MpOgLOvTE. dEdoızev, EAN Eoıze 
drxrewonsvo Er); 377, 15 
(6 8 ds aurd darlraraı TO 
or£ovov). 

dıarıyEvaı I act. 1. ent- 
falten duarıdevar Ta wre 
H. 192,4. — 2. in eine 
Lage oder Stimmung ver- 
setzen H. 193, 16 npüs ra 
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“Ounpov oörw ne duartdeizag; 
eigentümlich ohne Adver- 
bium Ap. 160,20 ö Anur- 
Tprog daredeis mpg aurov. 
-- II. med. 1. duaridestau 
&yopav VS. 105, 23; oöprov 
Ap. 224, 22. — 2. 8. Aöyov 
rovnpws (ordnen, vortragen) 
VS. 50, 17; oysdioug Aoyous 
VS. 74,13. — 3, 8. rovnpus 
ro rEvdo; VS. 64,28. Über- 
all sind attische Gebrauchs- 
weisen befolgt oder weiter- 
gebildet. 

Tdıarpeyw c. acc. dureh- 
laufen Ap. 75,26; G. 263, 
14; I. 337,26 Hom. Thuc. 
Pl. Xen. 

T$ıxrpıßn Unterhaltung Ap. 
4,5; 260, 18 Isoer. Pl, 
TLapalvonaı (Hom. Thue. 
Xen. al.) Ap. 31, 11 (rau 
Yap Haaiverzu Too &vöndg); 
62, 22; 80,4; 217,18; 
VS. 126,13; in VS. mehr- 
fach (19, 21; 39, 20; 122, 
27) mit genitivischem Ob- 
Jekt des Gegenstandes, 
durch welchen etwas hin- 
durchscheint. Statt des 
attisch-ionischen Aktivums 
rp£px Sapalver ist H. 176, 
10 das Med. ILnmaiveraı 
gebraucht. 

$ıap&pw an verschiedene 
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Punkte herumtragen Ap. 
34,24 (zyysXiaz) Eur. Xen. 
Arist. Strab. Phil. Lue. 
Act. ap. 

dıapsuyo Ap. 188,32 o) 
Euveyopsı Tols rpayuacı dux- 
geuysıv Eaurov; VS. 84, 12 
ExpUAoU alrov inuaTos dla- 
Quyovros; VS. 22, 32 oöro 
dramepeuys TO um 0b...; Ap. 
115, 28 oöx av duouyov To 
un wavfiva; 8. a. oben 
5295 

TIL P0p&ozerreissenH. 150, 
3 Hdt. Eur. att, Pr. 

fdıxpun1. = Zwischenraum 
Ap. 147,17 (zwischen den 
Fingern) Pl, — 2, = Naht 
der Nüsse I. 339,10 Xen. 

dıayampilo I 328,19, wo 
die Wiener Herausgeber 
Jetzt statt des früheren dıx- 
x£yasraı richtig lesen dıx- 
xsyapistzı Ar. Pl. Xen. al. 
LXX NT. 

Von Stdonı sind folgende 
Gebrauchsweisen bemer- 
kenswert: $tdo; Tı nellov 
Aiyurriors (räumst ihnen zu 
viel ein) Ap. 219,14; oud& 
Erurd Hdoüg To Tomuru 
öpowücde: VS. 116, 27; us- 
yara Öwasıs dısfeidev H. 
196, 22. — Aoyısu.ov Exruro 
Sıdovaı Ap. 18, 20; 152,16; 
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olg TO UnTpoxTovelv nal Aoyov 
vıya. euxiela; Eioxe N. 224, 
10. Die letzte Stelle führt 
zu der Bedeutung „wirken, 
schaffen“: Ap. 49, 24 6 ypo- 
v0 Öwseı wa dm aurav (SC. 
Toy dEvöpwv) öpopov; 106, 
17 oo d& Ti To un QWooo- 
geiv Ötdwxs; VS. 112, 13 
Eöldou zı xal n eupox; H. 
210,23 xax0v rı &x Hadlar- 
en Öwcev (= 211, 12); 
D. 259, 26 &yady.a susovaı 
rerpg auu.pufs, S.a. U.v. Wi- 
lamowitz zu Eurip. Here. 
fur. v. 1403, 

dıkpyomaı wertiywv Emaıvov 
Ap. 261, 11 Att. 

Föızauorng Ap. 108, 15; 
VS. 2,25; 115,23 Pl. Xen. 

Sıxaıao 1. für billig halten, 
wollen Ap. 220, 14 os Ilv- 
Yayopas Edınaiuse; 233, 14 


KAIATEp edıxalouv Tors oi 


Zixusoı Hdt. Att. — 2. neu 
ist die Bedeutung „richten“ 
oder „gerecht verwalten“ 
Ap. 38, 22 avnp @yoado;, 05 
dLrxuWaer TV YapAV. 

+ıoXıc9avo 1. ec. acc. IL 
303, 25; 369, 16. — 2. 
ohne acc. I. 307, 8 Ar. Pl. 
— 3. ce. gen. (erst bei Luc.: 
s. Bd. I, 358) I. 362, 25 
(Füs yadınvaz). 


T3ıomvunı (vöv Hoaxitz — 


beim H.) 165, 32 (Cobet 
streicht Mnem. NS. I, 227 
unnötigerweise dı) Orat.att. 


fsıopau Ap. 71,31 (airöv 


vov veov) Isocr. Xen, Pl.; 
s. a. Ap. 339, 14 (lox roi; 


r n 
peralu Aoyav Slopwal rı Ere- 


pov). 21. 


Tıop9öw med. von sittlicher 


Besserung Ap. 17, 9 (diwp- 
Yoöro aurous); 127, 11 
(meprneı SopYoup.evos Ta Tag’ 
Exacrors); 200, 32 (Stop9ov- 
v.evos aurov); 255, 30 (7% 
ev Zixeiig) u. ö.; VS. 26,6 
(von grammatisch-rhetori- 
scher Thätigkeit); 47,27 
(Tas &Reudegas Tav roAcsav) ; 
I. 317,29 (zy@dpara ev ro 
SropYoücde: — im Zustand 
der Revision vor der völli- 
gen Ausfertigung) Isoer. 
Dem. al. — Neu ist der 
Gebrauch dtop9oöcdei zıya 
zıyı = jemanden mit einem 
versöhnen VS. 20, 27 (röv 
Didımrov. Adınvalois Stwo- 
Yolro), 


Suopurro I. 339, 7 att. Pr. 


NT. 


dıorı steht nur zweimal nach 


Vokalen in der Bedeutung 
„weil“ Ap. 234, 20. 23. 
In derselben Bedeutung hat 
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es schon Thuc.? und noch 
NT.: An Stelle von or 
verwendet lIsokrates das 
Wort, wo er dadurch den 
Hiatus vermeiden will (C. 
Schwabe, de dicendi gen. 
Isoer. p. 21); demselben 
Zweck dient es bei Galen 
(seript. min. Ip. XLVII); 
auch ohne Hiatusrücksicht 
braucht es Teles nach Xzyo, 
öpo, axouw: H. v. Müller 
de Teletis eloc. p. 46. S. 
Bd. II, 95. 
ToırzAavros ucdos VS, 37, 
29 Hdt. Dem. Luc. 
dıyosracie Ap. 131, 29 
Sol. Hdt. Dem. NT. 
dılaw ce. gen. I. 328, 4 
Soph. Hdt. Pl. Philo Plut. 
Liban. (im NT. nur c. ace.); 
ähnliche Übertragung von 
reıwza Xen. Cyr. VII,5,50. 
Tdros£onaı (Bd. II, 96) 
Ap. 194,1 (7a nap& is 
zux); 286, 17 (7% &v noct), 
190x6 po: seq. inf. mit glei- 
chem Subjekt als Ausdruck 
des Wollens (s. Bd. I, 260; 
II, 96) Ap. 35, 24 oöx dv 
v.OoL dor ToUs EUVOLYOUg mpOg- 
ypayaı (vgl. a. Theophr. 
char. 7 p. 11,18 Foss). 





Die mehr poetische persön- 
liche Konstruktion ohne wo: 
z. B. Ap. 282,26 TıyaAdtvou 
raura axnroevan doxeı 152, 
12; VS. 53,17 Anwochevng 
dox0v (= wollend) Iavarou 
Exurö Tuuäcden (in dem- 
selben Sinn auch Ap. 73, 
28). — Das inkorrekte 
doxö por seq. acc. c. 
inf. Ap. 84, 14 mv om 
rous "Ivdoos avadelvan dor 
por; 166, 11 dox@ wor Tov 
Arodavıov Emsoxepdaı TO 
ov; 276, 20 dor& por iv 
"EAevav Aovaug Erde; 320, 
25 dox& u. Kal TOUg Heols 
Ta Aravopopa Expureuev; 
1. 310, 1 dox& p.oı ov “Ee- 


MV doövar, 


Tdoxınos Ap. 102,18; I. 


295, 12 (Tob doxinou Emuns- 
Ascher). Advb. (Aeschyl. 
Xen. Phryn. p. 4 L.) VS. 
125,26 (Soxiuwg Epunveuen), 


$o%opoveo H. 204, 23 


Dem. Pol. App. 


$o&&(lw im attischen Sinn 


(Aeschyl. Soph. Thuc. Xen. 
Pl.; von Pol. an, und so 
auch immer im NT., bedeu- 
tet das Wort rühmen) Ap. 
13,23 (= eine philosophi- 


® Anon. in Villoisons Anecd. II, 80 empfiehlt dafür 2p° &. 
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sche Ansicht haben, opp. 
Yoapo); 207,2 (rw; ralra 
dokar.leıs). 

t$opupop£w (Bd. III, 110) 
Ap. 67,30 dopupogeirat wor 
un aurav nyxapı; VS. 87, 
27 rov "Apısreiönv Hopu- 
popouvres (begleitend). 

$ouAow übertragen (Bd. II, 
97) Ap. 78, 25 (dedovio- 
p.Evov Umo Too olvou); 278, 
6.16. S.a. Register c s. v. 
SouAcum, 

+öpımus (Bd. IH, 110) vom 
Geschmack VS. 28,23 rüp 
dpınv za Herhdss; G. 286,4 
dpınd Es Appodıciav Öpuunv. 

Töpomıxds (Bd. III, 110) 
Ap. 26, 5 (8. avae); 47,12 
(dis ypavraı ’Ivdor Es Ta 
Spouıxa); 334,31; VS. 28, 
4; 62,22; H. 142,7 (e. 
Register f s. v.); 167, 16; 
G. 283, 3. 

+öpowoxnpu& G. 263, 10.15 
Aeschin. Aen. tact. DC. 
Polyaen. 

+8pocog,n H. 217,2; E. 
254, 19; 256,9; I. 324,1 
Hdt. att. Prosa und Po6sie. 

töuvxrot, oi die Reichen, 
Vornehmen H. 132, 7 Hdt. 
att; Pr. NT: 

Töugepıg (Bd. III, 110) Ap. 
18,16; E. 239, 3. 
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dugvous Ap. 196,26; VS. 
97, 18 att. Pr. und Poesie. 

tdus&up.ßoXos zum Verkehr 
unangenehm VS. 32, 12 
Pl. Xen. al. 

fdugroxeo schwer gebären 
Ap. 115, 19 Hipp. Pl. Arist. 

T$ugrpomog Ap. 283,8; VS. 
22,15; 51,23; 86,16 Eur. 
Dem. Das Adverb. s. Re- 
gister d s. v. Das Subst. 
Sugrporix ist nachklassisch : 
H. v, Müller de Teletis eloc, 
pisbl: 

Föusxepaivo VS. 65,5 ohne 
Casus; vgl. Bd. II, 97. 
Das Wort fehlt wie im NT. 
so bei dem einen der bei- 
den Verfasser der 2 Ab- 
handlungen reg dmöswt- 
xov, welchen Nitsche (der 
Rhetor Menander und die 
Demosthenesscholien S. 7) 
Genethlius nennt; Thucy- 
dides hat öucyeprg nur ein- 
mal, Sugxepaivm gar nicht 
(Classen zu Thuc. IV, 85, 
7); das Verbum ist eine 
Schöpfung der attischen 
Tragödie (Soph.), welche 
besonders von der philo- 
sophischen Prosa (Pl. Xen, 
Arist.), aber auch von den 
Rednern (Isoer. Dem.) auf- 
genommen worden ist. 
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Föugyepös Axovew (Ap. 245, 
1), axpo&cyaı (Ap. 255, 32) 
Hippoer, Pl. Pol. 

Töucyapia VS. 58,6; 63, 
14 att. Pr. 

Tdop.arıov Ap. 76,21; VS. 
88, 23 Ar. Pl. al. 

Smp£onxi rıya rıyı (im 
NT. rt zw) Ap. 34, 26 
Hdt. Att, 

&yyös = ähnlich (Bd. III, 
111) E, 239, 22 (ravoupyiag). 

&yeipo — aufrichten (Bd. III, 
111) H. 206, 12 (xoXwvov); 
216, 7 (x ara); 169, 29 
(r& reiyn); E. 233, 17 (6 
ANErTpu@v 6 Ta ah Aauız Eyn- 
yerrag); I. 324, 30 (n xcun 
Eynyepraı Umd Tob auytLo0). 
— Auf Ethisches übertra- 
gen Ap. 13, 29 arayyaliz 
Ypww.evog doxiu.m aa Eynysp- 
v£vn; H. 155, 31 röv voöv 
&ypnyopx; 180, 12 Adovra 
yevvalov mpxUveıv zal Eyelpsıv; 
E. 256, 24 piorıpie Tas 
Anumpas Yicsız Eyelpaı; G. 
287, 29 Tayeix xlvaaız Eysi- 
povox Töv a9Anrrv; I. 350, 
10.Er187%05 6 ’Idaxyoıos rs 
To Eypmyoporoz. 

Teyxapsıos (Bd. II, 111) 
H. 218, 19. 

Teyreoados Yowixav Ap, 
68, 19 darf wohl nicht (v. 
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Wulfften-Palthe p. 3) für 
Xenophon allein in An- 
spruch genommen werden, 
da es kaum wahrscheinlich 
ist, dass Theophrast den 
Ausdruck gerade aus Xen. 
entlehnt habe, 
T&yxzuxXıog in der Reihe 
herumgehend Ap. 326, 10 
Eyruadıcı ai aar avdpwrous 
eumpaylau; vgl. VS. 93, 24, 
feyyxwpro:, o: die Eingeses- 
senen E. 240,4 Hdt. Thue. 
Eur. 
t2do; Götterbild (Bd. III, 
112) Ap. 67,4; 131,3; 
147, 3; 177, 21; 230, 23; 
251, 12; 124, 26; VS. 57, 
32; H. 157,8. Poetisch 
ist der Ausdruck &do; tüv 
9zavvom Olymp I. 330, 28. 
TEdpa Spdaiuav 1. 311, 17 
bei Medizinern Eur. Pl. 
&3%vos (Bd. II, 98 Demosth. 
XXI, 146) Ap. 151,9 
Yalarroupyöv xl vaurızöv 
£dvos; 57,22 7a Iworoxa 
&dvn; 141,29 avdpanodıorai 
a 7a Taxüre Zn; 197, 
21 Europwv zarodaun.oveore- 
pov Ti pnasız &dvos; 197,21 
= 257,25 oordv & Tu 
&dvn; 204, 25 Iluypatav 
Edyn xal Warrouvrov; 333, 


28 (= G. 267,25) 29vn 
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aydparuv; 248, 26 Eoriv dv 
Anaoaıs moAsaıv Edvos avdpw- 
TWV.... xaloücı 8 auro dL- 
dooxaraug; 317, 31 mortpou 
rov 23v@v Tourav (Arme 
und Reiche) &uxurov ypapo; 
231,27 a Poanodoya Zvn; 
VS. 100, 6 &8vos der dio- 
nysischen Künstler; 114, 1 
av ayopaiav &vos; E. 256, 
1 70 romrıxöv &; I. 387, 
12 gnol yap (n Haiaiorpe) 
rpog aupn Ta &dvn (die 
&owvrs; und die naAatovres) 
&powotar. — Philodem sagt 
dafür y&vos de rhet. col. 
33, 21 (76 copıorıxöv YEvog); 
p. 232 col. 21,8 (76 räv 
Yevog TOv moAtTıRav). 

retev (Bd. II, 98) nur I, 310, 
10. Antike Erklärungen 
des Wortes in den von Nor- 
den herausgegebenen Scho- 


lien zu Gregor von Nazianz_ 


(Herm. XXVII, 621 f.). 
reix&lw ähnlich machen G. 
293, 7 7a youvasın oUre 
TaYxprTio oUrTe muyum El- 
xaoraı. Neu ist die Kon- 
struktion mit & I. 322, 28 
N valg nv moWpav ds ypuariv 
mapdarıy Elxaorat, 
reinapuevog (Bd. III, 112) 
Ap. 173,21 (neutr. pl.); 
263, 16 (eiuaxpu.evn). 


eintc. part. (Bd. III, 112 ff.) 


1. praes. «) Partieipia, 
die fast adjektivisiert sind: 
H. 190, 27 (aroypav ei- 
var; vgl. d&ov &ori Ägypt. 
Urk. aus Berlin N. 176, 8 
aus Hadrians Zeit); ß) 
wirkliche Partieipia (Xen. 
Cyr. nur V, 5,26): Ap. 28, 
30 (Ayhva Eyopevai eis); 
2714, 22 (korw d£ aoL ö Adyos 
pn Umepopäv Toü BaoıAdug) ; 
305, 12 (Aöyoı foav Evavrıov- 
tevor rols yoncı); H. 176, 27 
(opx: our Noav olcaı); N. 
222, 29 (el rız yeAdv ein); 
E. 232, 4 (o0x 09a ouyxsi- 
wevos); I. 359, 7 (eiotv umep- 
paivousaı); oVdels Eorıy ay- 
voov in dem von Jules 
Nicole (Rev. archeol. XXI 
1893 p. 228 Z. 6) veröffent- 
lichten Papyrus a. 158 p. 
Chr.; Brit. Mus. pap. catal. 
p. 13, 11 (a. 162 a. Chr.) 
wv.. Öaxeluevos; zur Um- 
schreibung des Futur. 
I. nur E. 236, 30 (tom xapı- 
Loutvn); 252, 22 (Eon wı- 
Koin.evos). — 2. part. perf. 
VS. 19, 1 (ein epYopug); 
34, 13 (&uyyeyovas nv); I11, 
23 (Eori por mpogrerayue- 
vov); H. 189,27 (7 or« 
KATEXYOG iv). — 3. part. 
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aor, nur Ap. 327,26 (dıx- 
zedelsyv). Apollonios Dys- 
kolos gebraucht gern Par- 
tieipien mit Auslassung des 
Verbum substantivum im 
Sinne von Verba finita: 
Th. Matthias, Leipz. Stud. 
VI, 85, 2. 

£orıy ol u. dgl. (Bd. III, 115) 
Ap. 262, 3 u. 274,6 (for 
vP av); 264,3 (Eorıv oüg 
xal amexteıvev); VS. 121, 
13. 29 (£ortw &); H. 137, 
22 (ebenso); 192, 4 (eb.); 
I. 354, 4 (&otı d’ 6..); da- 
gegen eictv oi 1. 330, 12. 
— £orıvörs H. 150, 2; 
£srıv öcn VS. 101,25 
(der Ausdruck braucht hier 
nicht mit Lobeck z. Phryn. 
p. 271£. in zeitlichem Sinn 
verstanden zu werden, vor 
welchem Missbrauch Phryn. 
warnt. Bei Xeuophon 
kommt Zorıv ol, @v, oig u. 
s. f. selten vor (Schanz, 
Rh. Mus. XLI, 153), sehr 
häufig bei Arrian (Grund- 
mann, quid in Arr. eloc. 
p. 80. 85). 

eivaı mit Genit possess, 
(Bd. II, 100) Ap. 234, 5 
76 doxysodoı Eeva iv von- 
Covrav; I. 337, 30 08 opı- 
xeoü ayavos seg. inf. 


= 
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Zorı seq. inf. (attisch und 
xown: Wilke-Grimm.? S. 
121 u.) Ap. 120,22; 267, 
12 (&srw yap oe un eipnxevau 
TauTa). 

Teioyvumı (Kühner-Blass II, 
413£.) = in den Kerker 
werfen Ap. 279, 24 (eipx- 
Y%aı). Dagegen nach der 
Grammatikerregel eipywo 
ıya rıvos Ap. 79, 21; 
103, 17. 

Teipnvıxas Ap. 272,19 Xen. 
Isoer. Luc. 

+exßıBalo rıya rıvos Ap. 
147, 13 (roö yxwpou) Ar, 
Thuc. Xen. 

Tixeivn adv. Ap. 26, 12; 
28, 65 re 
228, 16; 302, 22; 340,1; 
VS. 5,10; 18,12; 74,21; 
100, 5; 108, 28; H. 148, 
25; N. 222,4; IL, 311, 20. 

Tex9Aßo I 375,8 Xen. 

° Arist. 

ixxadaioo Ap. 169, 32; 
I. 307, 16 Hom. Hdt. 
Aeschyl. Pl. Xen. Arist. 
LXX NT. 

Texrxaproöünaı VS. 5l, 24 
(76 werpaxıov) Thuc. Dem. 
DC. 

&xxortoE. 233, 6 oiov YEpo; 
eEtrobuc. 

Exxptnamat vıvos Ap. 328, 
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19 Ekexptuavro Too Avöpos; 
ähnlich H. 186, 10 Eur. 
Thuc. NT. 

Exiar£o .(öffentlich aus- 
sprechen) VS, 60, 11 Eur. 
Dem. NT. DC. 

&xA\cyo einsammeln VS. 14, 
9 ypnuara misiora EEEieLe 
Thue. Or. 

ExAcetno aufgeben, einstellen 
Ap. 81,22 (Yuctas); 135, 2 
(evaylouora); I. 371, 20 
(Idea ravre) Hdt. 
Thue. Xen. al, 

gxrdo VS. 76, 8 &rieAucha: 
von Altersschwäche Xen. 
Or. al; vgl. a. G. 273, 20. 


Texnererao (Bd. I, 262) 


betreiben G. 287, 22; = 
unterrichten (Pl.) VS. 15,2. 
tixvırao e. acc. (Bd, IH, 
119) L 332, 2. 
&ırirto &; verfallen in:. 


(Bd. II, 119) Ap. 64, 29. 


ds 0UTWG Kromov Ldxmeceiv 
dokavros ob Aöyou; 146, 
16 &; Aoıdopiav; 235,28 &% 
a poryav; VS, 89, 24 
ouorıulav; 125,22 &sareıpo- 
xodlav; G. 275,26 & eun- 
Ye. — Mit Genitiv (Isoer. 
Pl.) Ap. 176, 30 ro Aico- 
mov; 259, 14 &xreoovrec ov 
dıevondncav; 277,3 cwrn- 
pias maans; 339, 15 av Ao- 
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yav; VS. 23, 32 Tod &v 
Ani iepod; 72, 27 Aoyou; 
94, 27 wey@dopwvias; D. 
258, 7 roü ro&movros XRpaX- 
hpog. — Exrninteiv eav- 
ro Ap. 113, 22; 169, 22 
(Exvroö Te xot "Popatov); 
VS. 65, 3 (sexuroö). 
Texnınarıxog(Bd. II, 119) 
H.’+166, 28; °189,°20°° I. 
348, 13 att. Pr. 
Tixnindıs Ap. 66, 3 N mepl 
Tot; OpHaA LONG olov Exminds; 
217,12 Aeschyl. Thuc. Pl. 
Xen. al. 
exninrronaı cc. acc. der 
Person (diese Konstruk- 
tion nicht im NT.) Ap. 7, 
32, 22,13; VS. 48,2; 
HRIFONL IT 376815: 
386, 8 Hdt. Att. 
Tixmoiento zum Kriegrei- 
zen Ap. 194,19 Xen.; 
&xrorenco Ap. 226, 17 
Hdt. Thuc. Dem. al. 
Tixrov&eo (Bd. III, 119) 
Ap. 5, 4 (ispov) ; 96, 9 (raü- 
7a); 129,11 (r& nodeuıxe) ; 
250, 30 (m); VS. 39, 18 
(76 Erıyeinnarızov); 72,20 
(Aoyov vgl. Thuc. III, 38,2); 
73, 24 (Aoyous) ; 88, 23 (xö- 
Aov dx xwAou); 123,6 (xa- 
Yapav povnv); N. 221, 23 
(7% rerpuon xl Öugepya); 
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I. 358, 17 (&yadux); 386, 
17 (toöro). 

&xrmopevopnaı Ap. 105, 11 
Xen, Aen. tact. LXX NT. 
+&xrpomn Abweichung Ap. 
248, 22 det dE vor ExTpontis 
Aaumpös x neraßortg Mon 
zıvög ray rponwv; 293, 24 
&xrp. ob Acyov 'Thuc. Pl. 
Aeschin. 

&xo£po an attische Ge- 
brauchsweisen anschlies- 
send: 1. Ap. 139, 27 &xp. 
rıva 8 tı (zu etwas ver- 
anlassen, hinreissen) Pl. — 
2. in die Öffentlichkeit 
bringen, verbreiten Ap. 310, 
10 Ömuocix Toir Expkpev; 
1. 388, 3 ypmowoüg Expper 
(se. n &v Audwvn dpüg) Hdt. 
_ att. Poesie und Pr. — Neu 
ist die Phrase £Exuröv ou 
Aoyısu.oü Expepew I. 374, 12 
(mit Genit. auch VS. 53,4 
Ex pkpecden Toy doyny.rricus- 
vav LrOdEsewv), 

T&xppowv (Bd. III, 119) VS. 
68,25; 120,5; H. 159, 6. 
&i&a kommt (H. 133, 10) 
neben &A«xtx (Ap. 251,8; 
314,1; 1.333,9; 360,23; 
387, 24), aber auch x 
(Ap. 250,19 &ixav) vor; 
attisch sind die zwei ersten 
Formen (Kühner-Blass I, 
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133 £.); NT. hat immer 
&alx; 8. a. Bd. I, 360. 
EXxuvo ]. transitiv = miss- 
handeln, verunglimpfen Ap. 
139,22(voneinem Dämon); 
103, 32 Hom. Tr. Pl. Dem. 
— 2. intransitiv (Bd. III, 
119; Hdt. Xen. Pl.) Ap. 
88,27 Es mAEov Toü wrxoug; 
315, 29 avolas 9° dv rot 
NAauvov; VS. 12, 30 & öxro, 
xal Exarov &Iaoas En; 32,6 
oTw Ti MEeyadopwvias Em 

usilov Race. 

T&Xeudepıa lo wieein Freier 
handeln Ap. 192, 32; et- 
was verschieden Ap. 75, 
13 von den Oxydraken = 
in Freiheit leben; auch 
Ap. 319,29. 

TEAAnvilo griechisch spre- 
chen VS. 122,26; I. 347, 
24 Xen. Pl. al. 

T2%Aımng = mangelhaft VS. 
19,25; 20,22 Thue. Pl.al. 

TEAoyınos Ap. 297,1; 
VS. 12,4; 16,17; 21,12; 
37,5; 50,31; 84, 14; 106, 
32; 107,5; 112,26, be- 
sonders die klassischen 
Autoren bezeichnend (8. 
v. Wulfften-Palthe S. 40); 
Hdt. Pl. (Stellen sammelt 
Kovrog, ’Adınv& B 405). 

r&idıs (Bd. II, 120) Ap. 
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314,3 (Tfs send); H. 
152, 4 ("Exrogos wie I. 341, 
28); 185, 2 (r6fov). 

£irtg im Plural (Bd. II, 103 
Xen. Cyr. I, 4,25; Luce. 
As. 20) Ap. 74,20 roMaos 
EDAridas eivaı. 

T&Aurpov Ap. 123,29 (Mu- 
schelschale); I. 380, 32 
(Eichelschale) Hipp. Ar. 
Pl. 

eu.ßX£ero (Pl. Xen. Pol. 
LXX NT.) züo 1.333,14; 
c. dat. I. 333, 7 (bei den 
angeführten Autoren). 

Tiußpovram (Bd. III, 120) 
Ap. 92,6; 215,6; 310,10. 

Tzunıchog VS. 3,31; 95,8 
Thuc. Pl. Plut. 

eu.ninto (im NT. nur mit 
eig) steht c. dat. (meist po&- 
tisch) eigentlich Ap. 45, 12 


2 ’ 3 ’ 
DRCU.X aUTols Eumouong Eve- 


rece; übertragen I. 301,11 


dog Eunizter Tıvi; nach 
Thukydides’ Muster Ap. 
162,5 &ureoovrog dE &v 
“Porn voonuxros (Thuc. hat 
eis); eigener Sinn E. 244,7 
&urinrouoa 6An Tals Tv 
öowvrav Inparz. 

f&urXeo darin fahren Ap. 
331, 14 Thuc. Xen. Luc. 

YZunieog (Bd. II, 120) 
1.325, 6; 332, 17; 374, 17. 
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T&prvoug (Bd. III, 120) Ap. 
62,21 von Malern ol ro 
EUCKLOV TORKCAVTO X TO 
£urvouv; 214, 14 Bowssos 
xrdapi Eivaı, 6noan Eumvoug; 
223, 22 Tov ypuaov Eu.mvouv 
£roleı; VS. 52, 27 Geuvoro- 
ria &u.mvous; H. 151, 29 &orı 
JE oda Ti Zurvowv (das 
&yarua Hektors); TI. 327, 
27 Eneıdav xoum Uno avenou 
zıwög Eumvoug yeynraız 337, 
8 EZumvoug imo doduaros; 
345, 23 or£pvov Eurvouv Er; 
363, 28 I Marta Ion xal 
olov Eumvous; 376, 8 Tov 
“HoaxdEx Zurvouv ypapeı zul 
Yepuov. 

+iurodıcpa VS. 22,4 Pl. 
Dem. 

r&uroıco Ap. 197, 15 eur. 
Sudu.ov rais yvap.aıg att. Pr. 

Fönrouc« Ap. 45, 11. 14; 
145, 16 Ar. Dem. al. 

+enmpoc9rog Ap. 70,3 Xen. 
Arist. DH. Plut. Poll. DC. 

£u.paystv (Bd. III, 120) 
I. 302, 20 ov undov. 

&npop£opaı (Bd. III, 120) 
c. gen. Ap. 73,26; 96, 13; 
131, 11; 156, 27; 239,30; 
V5.1782#2; “DH. 213572775 
142/2330152,105°218/20. 

Tinopwov (Bd. I, 263) I. 


344, 29. 
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j&ugursuo einpflanzen, be- 
pflanzen Ap. 26, 12 yao« 
MIR. Eu.gUTEÜCHL. 

T&ubuyos (Bd. I, 263) Lps- 
c< Ap. 216, 32; ähnlich 
217, 50. 

+£v@Arad& (Bd. II, 103) 1. 
318, 18; 346, 21. 

+evardopoı I 348, 27; 
377,25 Aeschyl. Soph. Ar. 
Dem. 

Tevapyıs (Bd. 1,-263) 1. 
318, 8; 359, 18; 360, 12; 
YSr8,.21, 

T&vaxuAros (Bd. I, 263) H. 
206, 7 &Box Topbv xl Evau- 
Aov; 1. 298, 6 Ypoüs Evaudog; 
301,7 osiorox Evauix Exeivo 
To Üderı. 

Teveuo E. 240,31 pn u 
oroxdelsı Eevov müo Evadaaı 

Spätere setzen 
sonst in diesem Sinn (an- 
zünden) das Medium (s, 
Bd. III, 120), während das 
Aktiv in klassischer Prosa 
bedeutet „anzünden lassen“; 
vgl. Bd. I, 119 und oben 
S. 73. 

Tevöızıraonaı (Bd. I, 263) 
VS: 31,9. 

f&vöıarpißo (Bd. I, 263) 
Ap. 183,16; 233,20; 338, 
4; VS. 12, 26. 

T&vöidon:ı intransitiv 


EIEAovTK; 
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Ap. 2655,86 9% evedonx: 
Aekaurı; VS.117, 14 nielore 
Eveöwxe 77 Teyyn av Erai- 
vav Thuc. Pl. Ar. al. — 
evöldonı Tnv aonv iv. 
I. 308, 6 (daher &vöosıuov); 
&vd. Tviav I. 307,28. — 
&vd. = einräumen, zu 
gestehen VS. 30,9; 117, 
14 Thuc. Hdt, Eur. 

rzvöov (Bd. 1,263; II, 103.) 
Ap. 395; 18,2:,219,25: 
V8.::82, 30; :E.0243; 23; 
251,3. 19. 

T£vda in relativischem Sinn 
häufig, z. B. Ap. 133, 32; 
153,3; 173,3; 185,4 u. s, 

Tev$unıos Ap. 186, 10 5 
&vd. oindpyn yevorro; vgl. 
Bd. III, 121; Kovros ’Adnv& 
Vl488,; 

£vvorx Ap. 150,18 weorös 
&wolas; 219, 31 Erkoo r- 
pxayelv Eworav; 331, 1 xru- 
reisın Ta ara Uno Ewolxs 
inriov; VS. 20,5 rayurrs 
&wotaz; H. 185, 21 zemix- 
vauevov ToUg OPIRAL.OUS dir 
Tas Ewolas TE Xu brovolas; 
1. 325, 6 &wowx mouse; 
347, 1 nn &woırx (der Sinn 
des Bildes ist) euyonsvns; 
377, 30 nv Too BAtunaros 
Eworav amayav & & Einma- 
vrmar, 386,21 TER AOVNU.LvOS 
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x Ev u 67 3 
TIiv Toy 09a umv Zwvorev | 


Pl. Xen. Eur, Isoer. Dem. 
Plut. 

j&vvouz Ap. 167,13 Oew.cro- 
#NEX YaAxoUv lpuvrau Evvouv; 
VS. 118,31 &wous zol xu- 
deornzws; H. 190, 17 6 
Zwouv za Acdoyısuevov; I. 
318, 3 Zvwouwv Pitrov att. 
Poesie und Prosa, 

Evoyos reis diaßorcis Ap. 226, 
1 att. Pr.; im NT., abge- 
sehen von einer Stelle, im- 
mer mit Genitiv. 

Tevonp.atvo Ap. 65,29 (Ta0- 
va) oüre alym &vanu.aiver Pl. 
Arist.; Medium H. 128,18; 
145, 5 Pl. Xen. Isoer. 

+&vsmovöog (Bd. I, 263; 
III, 121) Ap. 319, 9. 

&yruyyavo I 311,19 vo 
ws mager dvruyyavov; 
sonst findet sich das Wort 
noch häufig in den Im. (8. 
den Index der 
Ausg.). 

Tevupativo I. 323,3 Hdt. 
Men. Theophr. 

Tectayomaı c.inf. 1.333,21 
att. Pr. 

£öaxıpew 1. herausnehmen, 
wegnehmen Ap. 28,31 ro- 
rar Expoupevaor TTS Ylis; 
VS. 43, 14 (ößpv); 16, 3 
(&xo5 vis yapınz); med. her- 


Wiener 
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ausheben Ap. 59,13. — 
24= ‚erlegen. H: 179, 7 
(Inpie. z6Eor). — 3. = aus- 
nehmen, vorziehen H. 147, 
28. 

2&xAsioo austilgen Ap. 313, 
4 att. Pr. und Poesie NT. 

&öarnatao I. 326, 29. 30; 
327,1 Hom. att. Pr. NT. 

Teöarronaı a) an sich 
hängen Ap. 180,4 (ayady.x) 
Eur. Ar. Dem. — b) über- 
tragen Ap. 309, 13 w.eıp&zıx 
rodg dpaoras Eabanevo. 

Ttlapraou.aı 1. sich etwas 
anhängen VS. 91, 19 &örg- 
TnWEvos ac Yaruu.acıWTeorz 
rovAYwv Ar. Aeschin. al. 
-—— 2. übertragen VS. 74,21 
Einprnutvos Tüv To &xelvn 
"PdAnvırov. — 3. ce. gen. 
abhängen von — VS. 69, 
28 Einprnutvns auroo Täe 
royrayodev veornros Plut. 

T&&slpyo Ap. 71,25; 138, 
22; VS. 4,18 (twv& vos) 
Hatıtatt:«Dei 

+tEeiauvo intr. E. 252,30 
u. s.; sonst nicht belegt ist 
dies intransitive &&eX. mit 
Gen. loci Ap. 19,3 &2eAxu- 
ver vhs "Avrıoyeias 1.27% Nuolv 
Yeparcvrom. 

&öny£ow.axı rı (anweisen; S. 
Bd. 11, 105 £.).Ap: 99, 27 
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von den Göttern rö xwptov 
o0x &inyouuevav; ähnlich 
233,3 = auslegen Ap. 147, 
7 rov yadxoöv Milwve. 
teinzo (wie Bd. I, 264; 
II, 106) Ap. 41, 32. 
r£&ırv£op.xı reichen I. 314, 
21 Hdt. Xen. Ar. 
&&isran.at(im NT. nur noch 
— ausser sich sein) rw 
Ap. 260,17; VS. 23,4; 
H. 214, 27, wi rwos Ap. 
325,28: H. 159, 18 Hdt. 
att. Pr. Ar.; s. a. Bd. II, 
218. 
+2&i7ndog (Bd. III, 122) 
G. 285, 30. 
r2Eoıxilo vertreiben E. 285, 
25 Thuc. Eur. Pl. 
Tecoıxodon£o Ap. 69, 27 
(tparela Elwxodou.nro u.£on); 
86, 31; 129, 6; 232, 1. 
&&omvuu.aı abschwören E. 
253, 10 Pl. Aristot. Aeschin. 
T2konoıoo To veiua mol 
u&isoı N. 222,25 Hat. Pl. 
T'heophr. Plut. 
Tekopnao rıva H. 198, 11 
atı. Pr. 
etodto wa & vauov VS. 
111,7 in Übertragung atti- 
schen und gemeingriechi- 
schen Gebrauchs. 
f:&opos (Bd. I, 264) VS, 
30, 1; E. 247, 10; 255,18; 
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H. 208, 21; 1. 339,5; 340, 
3. Mit Genitiv wie bei 
Luc. Ap. 86, 31; 249, 2, 
H. 185, 19. 

erayo rm airiav VS. 63,31 
att. Pr.; Aayxovors vop E. 
253, 8; mi avdos I. 381, 
20. Ungewöhnlich ist VS. 
122, 13 Ernyayev &xurov Tolz: 
"Eopdxtorc. Das Med. = an 
sich locken (VS. 106, }) 
haben auch Thuc. Lue. 

&raipw rıva (stolz machen, 
erheben, anreizen) Ap. 12, 
27,198,215 251,25; 274, 
143 VS;-25,:215: H. 136, 
24; Passiv Ap. 156, 24; 
1.0894,.413%..B2B@dh I, 
105. 

Ttraio (Bd. II, 122) G. 
269, 315: 1.1527, 8; 

eraxoroudEo VS. 78,4 att.. 
Pr. «NT, 

Teravaßaıvo |]. 
att. Pr. 

Teravrı£&o (Bd. III, 123) 
ai wm Ap. 8,25 (Über 
Enavrisi; mmdov); 78, 12; 
217, 15 (roAlv Eravrancsıv 
rdovav &o0v); 224,19; 248, 
18; 303,12; Vs. 7,80; 
43,8; 56,1; H. 184, 13;, 
0:26, 2192,82; 1. 
359, 6 (xunara Eravriciv 
To. rev). 


301, 6. 
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Terapaonaı I. 379,8 Tr. 
Lys. Pl. Dem. 

Terapraop.aı (Bd. I, 264) 
N. 222, 28 ocßov dmnprn- 
vevov; G. 291, 13 pEorıyog 
TO YUBVASTA Emmnprnu.£vac. 
&rmxcxeto (Bd. I, 107) Ap. 
2,3 (n swrh colav Emr- 
saure. 21 (ooplav); 17,3 
(Aoyav iötav); 33,30; VS. 
21,056 2659 28511; 
auch bei Arr.: Grundmann, 
quid in Arr. eloc. p. 87. 

Terappodıros (Bd. I, 264) 
H. 141, 32, 

Tirsını 1 302, 25 ovde 
Areh vol; TpogWmor; Ereoti; 
343, 3 broxopısp.oo Tı auTo 
£reorı Poet., aber auch Xen. 
Isae. Dem. 

irexeıva (Bd. II, 123) H. 
204, 18. 

Tirssayonaı Ap. 78, 14 
Pl. Aeschin.; das Aktivum 


(Ap. 8, 24) ist nachklas- | 


sisch. 

Tenregaxtos VS. 72,2 (ei- 
yAarria o0x Ertoarros Isocr. 
Eur. Pl. Dem. Hdn. Ath. 

Tereuyopaı (Bd. I, 264) 
N. 224, 21. 

Zr£eyw einen Raum einneh- 
men, bedecken Ap. 43,24; 
165, 24; 166, 6; 204,1; 
837, 22; H. 138,27; 140, 
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30 (xoAwvöz xurov Engyer); 
196, 30; 211,20; VS. 59, 
115.+1.372,0142° 305,12 
(detraı ig Nuxrög 70 OTpR- 
rörsdov Erıoyeiv) Hom. Hdt. 
Thuc. Xen. Pl. (absolut 
w& £rtyeı I. 338, 25 Hdt. 
Pol. DC.). — Mehr po&- 
tisch sind die Verwendun- 
gen I. 297, 11 av agıste- 
pxv mpoßorin Ertyav (hal- 
tend an..); und H. 216, 
29 zurückhalten (yaAx). — 
Neu scheint die Bedeutung 
„enthalten“ Ap. 222, 1 tuy- 
Yas Zeiprvov Tıva. Ereyoucas 
rede; VS. 109,24 Erıororn 
povwdiav Entyouca; 86, 30 
0 Pie Taüra Epnu.epiänv 
Entysı Tıva Aura Aoyov. 

irnpsalw (Bd. II, 109) ec. 
acc. rei Ap. 298, 30; auch 
(e. dat. pers.) in einem Citat 
aus der Rede des Advoka- 
ten Diadelphos in den ägyp- 
tischen Urkunden aus den 
K. Museen zu Berlin Heft 
1 nr.18. col. 1,12 (a. 194 
p. Chr.); ibid. Heft 6 ar. 
180, 6. 

&rnpesıx (Bd. II, 109) E. 
234, 16. 

&rıßatvoc. gen. Ap. 122,7 
(vews), in kühner Hypallage 
1. 370, 3 IloAugny.os rAxTeIg 
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a pin Emißaivav Tol yEI- 
Aous, . 

TerıßBareuo (Bd. I, 264) 
VS. 42, 24; 73, 27; 85, 23. 

TerıBoureuoc. inf. I 377, 
23 Hdt. Ar. att. Pr. 

£rıyıyocxo erkennen H. 
204,20 Hom. Aeschyl. 
Soph. Thuc. Pl. Xen. 

erıdaxpum absol. (Bd. I, 
265) Ap. 250, 11. 

Hörıddo 1 318,8 dc ’Agpo- 
dirng rı aöra Eridkov Hdt. 
Pl. DH. 

&rıöauia Anwesenheit Ap. 
169, 12 Dem. Pl. 

erıdidwn:ı 1. intrans. wach- 
sen (Bd. IIL, 123) Ap. 19, 
27; 110,25; 132, 25; 243, 
1; 263, 26; 278, 14: 302, 
32; 313, 12; VS. 10, 16; 
83, 29; 126, 3; 6. 268, 27: 
283,19; hierher auch Ap. 
113, 30, wo die Bedeutung 
ist „es besser machen“. — 
2. transit. weihen Ap. 243, 
8 (Ta; yeloxc). — 3. spät 
(Hdn.) ist die Bedeutung 
„sich hingeben“ (c. dat.) 
Ap. 332, 32 (77 aydndon). 

f&rtdocısg das Zunehmen 
VS. 79, 27 oi &v Emudooeı 
die Vorgeschrittenen att. 
Pr. 

ferı$adarrıos (Bd. I, 265) 
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N. 220, 10 (7% md dar- 
rıx); I. 361, 27 (Eerıdaiar-- 
ix TOR). 
Terıxaraßeivo H. 202,12 
Hdt. Thuc. Arist. Plut. al. 
T&rınnderos Ap. 164,2 (Rs- 
oz) Eur. Pl. Plut.al. Auch 
1. 373, 30 lesen die Wiener: 
Herausgeber richtig xo%o- 
vor &rıxndeıoı mit Lindaw 
(und Hertlein Herm. IX, 
110) statt des &rırndewor der" 
Handschriften. 
firızYVlo e. acc. (Bd. III, 
123) Ap. 98, 31; 204,7; 
H. 210, 30; I. 360, 6. 
Terıxooneo (Bd. I, 265) 
VS,40,.45;-14352, 44; 
TenixtnrogE, 229,7; 236, 
18 Hdt. Xen. Pl. Arist. 
Terızuöng Ap. 332, 12 Xen.. 
Isoer. Pol. 
erılaußavo 1. Akte. acc. 
Ap. 54, 21 vuxros Eriaßou- 
I. 337, 14 
Erıraußxvov Toto alrac. — 
2. Med. c. gen. (Bd. II, 
123) Ap. 14, 29 Exurav En 
Axußzvovraı (fassen sich); 
135, 10 (euro por Soxet 
Eraıverou aLlou Eriiaßeodan); 
234, 22 is ’Eewoin re- 
Yeriis; H. 143,7 Eneiaßero 
y.ov (tadelte mich) 6 IIpw- 
eslenc; I. 315, 17 rüg 


EN TTV Da 7v; 
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TUpawurng olxiag Ereinuus- 
voy att. Pr. 

TerıneinsTiwos(sorgend für) 
I. 329, 27 (töv gay) Pl. 
Xen. 

Erınei£onxı Ap. 133, 29 
"Oppex (auf Lesbos) pav- 
Tr yalosıy, orte tov ’Anor- 
Am Erwmeneiicder (Sc. TAs 
MAYTIATS) RUTOV. 

Terıpiyvunı verkehren, kom- 
men Ap. 212, 3; 268, 18; 
VS. 62,9; 83,30; H. 191, 
25; N. 221,10 Thuc. Xen. 

&rıvsuo E. 246, 13 Hom. 
u. a. Dichter, att, Pr. 

ertvora VS. 39,17; 6.269, 
9 att. Poesie und Pr. 


Terizav (Bd. I, 265) in dem 


Ausdruck 9 Er. iötx VS. 

36,4; 72,5; 122, 12; = 

ex. VS. 93, 24. 
ferızarto (Bd. I, 265) 


1. 314, 16; 324,9; 331,4; 


BBTHR 
t&riredog (Bd. I, 265) N. 

220123: 
ferızndao (Bd. II, 109; 
III, 123) I. 331, 29; Ap. 
15402131288, 1. 2H > 151; 

28; 180, 7. 

£rımıa (Bd. 1,265) in dem 
Satz Ap. 141,16 Andıx 
avassisıy Acysode Enınia uE- 
TEHPWG KUTA z0AMoDvrEs wird 
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wohl ein Glossem zu Andıx 
sein, E&mmiöwv oxeuov Äg. 
Urk. aus Berlin Nr. 86 [a. 
155 p. Chr.], 8. 14. 

terimAndıc Ap. 14,28; 15, 
3a 1625: 37325 27, 
19; 140,26; 151, 26; 184, 
215185, 950246320; VS. 
79,-30;5H.: 165,16 5 L70; 
12 Hippoer. Aeschin. Dem. 
Philo. 

Erırınrro absolut od. mit 
Dat. pers., gelegentlich mit 
neutralem Acc. rei Ap. 14, 
14; 68,5; 127, 22; 140, 
84.162,51 12017996 32180, 
94419332195 2:5204; 
2:224,.284277,35800-7; 
311, 23; VS. 7,6; 40,8; 
435,13;170532;-: 84,21; 
B: „180, 805: 1G:027417:32 
(in der Phrase payus Erı- 
rinrrssder H. 170,9 ist 
nicht mit dem Schol. Bois- 
sonade p. 500 Med., son- 
dern Passivumzu verstehen). 
Hom. Isoer. Pl. Xen. Plut. 
Hdn. NT. Der Gebrauch 
von Erırı. statt Ovaudtlo ist 
nach A. Mai, Class. auct. 
IV, 526 ein Attieismus: 
denn statt &mdAnfe ist hier 
erer‘. zu schreiben. 

t+erıroralo ce. dat. (Bd. 
III, 123) in der attischen 


168 
Bedeutung VS. 26, 14 +o 


PAoyEAwv Emıroddklev nura 
doxoöv; = obenauf sein 
Ap. 325, 29 oö 
TO nad Erımoralovros 
(so e. dat. sonst Plut.); 
neue Übertragung Ap. 160, 
17 0082 Yupaıs Emenöialev. 
jerıroraıos (Bd. I, 265) 
VS.98721 
f£rıppor E. 231,12 Aeschyl. 
Pl. Theophr, al. 
Terıppavvunı (Bd. I, 265) 
Ap. 256, 31; 265, 8; 300, 
175:78.24,305°07273)7, 
12 1291, ‘18; 
r&rıcırilan.cı sich verpro- 
viantieren, übertragen Ap. 
227,16 radıy Emorrioun.evos 
(mit Acyo); eigentlich H. 
130, 15; I. 307, 17; 375, 
26; ungewöhnlichere Über- 
tragung VS. 90, 10 av 
ARpORTEv ÖExa ol aperng Abı- 
ouW.EvoL 


er 
alu.a.Tos 


Ereoıtilovro TA & 
&rponası xrehudperv 
nu EmETonW.EvEV ds; Exarov 
£rn, d. h. wohl: sie genos- 
sen ausser dem allgemeinen 
Vortrag noch einen solchen, 
zu dem die Wasseruhr auf 
100 Zeilen (Wachsmuth, 
Rh. Mus. XXXIV, 483; 
Birt, das antike Buchwesen 
S. 206) gestellt war; ähn- 


TAVTOC 


Achter Abschnitt. 


liche Übertragung Piut. 
de prof.in virt.7 mor. 78 F; 
Euseb. praep. ev. X, 3 
p. 464. 
Terısznrro auftragen (Bd. 
I, 265) VS. 73,5; 100, 17. 
erıcxorto 1. sinnlich be- 
trachten Ap. 213,19 (IIv9o), 
— 2. meditieren VS, 21, 
28; 27,5; 32,29; 41,3; 
H. 184,31. In demselben 
Sinn &rioxoroünsı VS. 36, 
5; 48, 15 att. Pr. 
jer:cxoreo (Bd. II, 110) 
VB. .85,213°19334,27: 
Erısraonzı (med.) Ap. 51, 
12; 76,5; 79, 18; 89, 6; 
93,31; 119, 13; 140, 11; 
153,15; 239, 12; 271,23; 
355, 16; VS. 63,2; H. 
151, 30 (e. inf.); 219, 5; 
I. 359, 8 (ibid. 353, 12 ist 
Eriioxc9daı mit Recht von 
den Wiener Herausgebern 
aufgenommen). 
Erısroutßo rıva zum Schwei- 
gen bringen Ap. 106, 18 
(rov rüpov); 333, 4 (auröv 
wie VS. 122, 8). 
erıctpepo 1. intr. umkeh- 
ren (Hdt. Xen. al.) I. 307, 
28 (vom Wagenlenker); 
VS. 28,32 Aumv & zepoiz; 
Emiorpepov Aernras; I. 362, 
10 oUpxix roös raw iElv Emı- 
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sTp£povra. — 2. trans. (Xen. 
al.) Erıorgpew To Vomp & 
nv 600v H. 152,16. — 3. 
med. sich (zu jemanden) 
umwenden absolut Ap. 
154, 12; 198, 13; mit & 
VS. 8,18; 113,18; mit 
eos Ap. 121,15; mit rape 
c. acc, 1. 333, 20. 
Tertrayuo Ap. 18,16; E 
254, 27 Pl. Dem. Pol. 
ei mad Ap. 233,31 (Erı- 
wacsız TÜV Pop) Hat. Pl. 
rıresiyllo ri rıyvı (Bd. 
I, 265) Ap. 195, 9; 318, 
16 (Erirsigile re EXUTOU 
rAo0rov Er£pors); H. 178,26 
. (Erersiyılev auro Tov ’Aya- 
E. 236, 26 (yat- 
pouoıv EmiTstsigiou.£vors). 
Zrıridsnat rıyı sich an 
etwas machen Ap. 124,11 
5 nor; VS. 17,13 Tox- 
vadlaıs; H. 136,5 ü rom- 
ce: Hdt. att. Pr. 
rırın.ao rı im Preise stei- 
gern Ap. 205, 17 (7% avıe) 
Dem. Diphil. Poll. 
jerırinıa Strafe VS. 
28;.H.. 211,3: Hdt. 
Or. Xen. 
tirırpißo Ap. 248,11 (röv 
Hdt. Ar. 


it 


+£ 


£ : 
LEU.VOVOL) ; 


33, 
Tr. 


&xuroü oixov) 
Dem. al. 


firırponsio c. acc. Ap. 


Terıyapıog 
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94,4 av woiv, &s Erırpo- 
meueı autos (6 "HAuo;); VS. 
57, 19 ol wmv ’Actav Eriroo- 
revovrss; N. 221, 16. 

ErRLTuyYyaAva: 7a Emiruyovre 
die nächsten besten H. 170, 
16 Hdt. Pl. Xen. 

Terıruoo VS. 29,6 (Exı- 
redunu£vor); 1. 384, 3 (Exı- 
zuperau) Ar, Pl. 

&rıpavng berühmt VS.31,2; 
erıpovas VS. 29, 15 att. Pr. 

Teriyapıc Ap. 198,26; VS. 
22,10; 23,:22;:82;9;552, 
22; 64, 26; 112,9; H.141, 
294 167; 275.194 1. 
295, 8 Aeschyl. Pl. Xen. 

zıvı von Dingen 
Ar: 8842150319523; H. 
129, 3 att. Poesie u. Pr. 

Tiroıxros E.230, 3 att. Poe- 
sie und Pr. 

Ttroußptx Ap. 8,27 Hipp. 
Aeschyl. Ar. Dem. Arist. 
Theophr. Plut. al. 

&rmovonxlo Ap. 209, 2 zöv 
v£v ano Too aldeıv TE zal 
Yadraıv, Tov dE and Ti un- 
zpös Emovonalovrs; att. Pr., 
bes. Pl.; ganz ungewöhn- 
lich ist Ap. 121, 30 85 &ro- 
vouacev Exurov xrel T& 
MEIKYEL. 

T&roroıa H. 193,13 Hat. 
Arist. 


170 
137, 30 


Tenrannyus H. 
Hdt.- Pl. 
Teronts Schulterspitze G. 
279, 27 Hippoer. Xen. 
Terovunix = 6voux Ap. 
239,27; 287,11; 299,19; 
311,205 VS. 5,2.8; 30,5 
Aeschyl. Hdt. Ar. att. Pr. 
Terwvumog rıyog wie Bd. 
II, 124 Ap. 116,28 dax- 
TuAlous Ente Era WOUG KoTE- 
pay; 240, 3 Erwvunoı TTis 
TOV EAEDAVTWV TPXGERG. 
Ttroride;s des Schiffs 
I. 322, 17 Thuc. Eur. 
Theophr. al. 
jepxvos (Bd. II, 110) Ap. 
74,14; 205, 20; VS.61,26. 
&oxortns mit Gen. eines 
sachlichen Objekts (Soph. 
Eur. Hdt. Thuc. Xen. Pl.; 
auch Aristid. XXI, 435, 
467 &p. einer Stadt; vgl. 
Ba. II, 196 s. v. &xo; auf 
die Metapher macht Aristid, 
thet. p. 519, 6; 543, 12 Sp. 
aufmerksam als auf eine 
Eigenheit der apedeiz; sehr 
häufig bei Philo: Wend- 
land, Philos Schr. über die 
Vorsehung $. 105) Ap. 55, 
30 (vuunaeog); 267, 23 (Vev- 
Soroyize); 309, 16 (Tod un 
&äv); 319,25 (EXeudspiac); 
VS. 105,24 (To mActovog) ; 


T 


Achter Absehnitt. 


H. 184, 30 (p9cvov); vom 
Tieren Ap. 56, 31 &paoraz 
moWwÜvrzL Toog Tapdxreız (die 
Löwinnen). Abnorm statt 
epxarpımı VS. 42, 17 Epaorai 
ÖL au Tod ToAAaL roreıc. Ana- 
log steht &px os. Reg. es. v. 

£pyov (Bd. III, 124f.) 1. = 
Aufgabe 323, 30 +i 
ns puawoviaes Eoyov (fast 
wie das lateinische opus 
est: quid trucidando opus 
est? vgl. Xen. Cyr. II, 3, 
11); ähnlich I. 324, 14 ti 
dE £pyov Mousızfic Ev Eonwix ; 
348, 28 Tauri To Tayapz- 
rırlewv Epya.— 2. = Opfer 
(s. Bd. I, 56) I. 320, 20 
noE co Y &arn yuvanav 
&oyov (d.h. von Weibern 
niedergerissen). — 3. Dar- 
stellung (an einem plasti- 
schen Werk) d.h. die Lei- 
stung des Künstlers Ap. 
147, 28 70 &pyov zav dax- 
rurav; plur. = Bauten VS. 
75,9. — 4. Obseön E. 241, 
16; 251, 22. 

f£pu.x Klippe (Bd. III, 125) 
Ap. 101, 12. 

T£puzeov (Bd. I, 266; II, 
111; z. Etymologie s.Schol. 
[Lue.] Demosth. ene. bei 
Jacobitz IV, 258 zu II, 
543,13) Ap. 31,7; 106,24; 


= 
OUV 
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126,20; 262,5; VS. 37, 
315° 117,25 H.0134, 8: 
137, 24. 

T£ppfis die Herme Ap. 295, 
25; VS. 34,7; H. 142,7 
Thue. al. 

Eounvedo Ap. 8,30 7& cop& 
oapus Epumveuoas, 59,5; 
72, 15 roAa 6pPdaAuoi &p- 
unvevousı; 77,4 0apäc hpun- 
veuraı zo Epyov; 108,4 £p- 
unvstovros roü Iapya; 106, 
155116, 25; 126,,127°175, 
9; 286,8; 289, 12 ras dıx- 
Inaaz mov "Ivviov Epunvereı 
rponov; 311,7 os Ayadua- 
roroux Epumveva; 817,1 


vaunv Eoumveusıv; 318, 22 | 


gÜpNaEI; Tv Avdpwrov xx- 
xio wv £punveuo; 320, 18; 
339, 135 VS. 11,29 « 
VEYAA« MEYAAMG Epumveueiv; 


54, 28 (opp. yvavaı); 71, 


23 Epunveuco xal mv YAdr- | 


ray ob avpoc; 76,30 ws 
ai ypapal Epumvevoucıv; 98, 
15 608 £pumveusı nAo0rTov; 
109, 32 vmep mavras, oüg 
Epunveuo, 125, 26 doxiuag 
ve xal Euv aperelg Epumveueıv; 
126, 10 ri av aldıs Epum- 
vevomı a ÖeßnAwutva; H. 
129, 32; 158, 24; 162, 6; 
167,6.18; 183,6; E. 258, 
25.26; G. 288, 14; I. 295, 
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12 ouıdlas Tols veorz, a0’ Wv 
Epunveucousı. B1 &deiro ou 
Epnvaueıv. 

Tepusnua« (Bd. II, 125) 
E.:242, 11. 

T&puspıno H. 166, 25 Pl... 
Xen. Dem. 

Tzpuua« Ap. 124,14; E, 234, 
20 Hom. Hes. Hdt. att. 
Poesie und Pr, 

fipuuvosg E. 230,28 a 
&puuva xararaußavev Hes. 
Eur. att. Pr. 

T&pucißn H. 210,25 Pl. Xen. 

Epyomar(ein:ı) Es rı ist eine 
dem Phil. ausserordentlich 
beliebte Wendung, welche 
von Hdt. (s. Bd. II, 111; 
Hdt. VII, 136), Thue. (& 
&rida II, 56, 4; & Apı9yov 
Il, 72, 3), den Trag., PI., 
Menand. an üblich gewesen 
ist; auch die xoıvn hat sie 
behalten (nach Villoison 
Anecd. II, 81 ist & yauov 
pyscdau statt yaneiv zu sa- 
gen xowvov; eis neilova xa- 
Tappovnawv £oy. in dem Brief“ 
des Klausners vom Sera- 
peum Wiener Stud. VIII, 
203 Z. 27; eis Aınlav Eoy. 
Auct. rn. öl. 44, 7; über 
NT. s. Wilke-Grimm Clavis 
p. 175, b). Philostr. hat: 
&c yfipas &py. Ap. 13, 11; 
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&; Euvecıv 21, 18; & Cpdöv 
roo Badtsunrog 115, 15; & 
Sarskıv 134, 30; & Eowra 
140, 15; &s Euvouatav Tıvi 
172, 4; & güs 174,17; & 
ayava ımı 177, 19; & ey- 
xov 195, 28; &; Aoyav uixos 
247,24; &; Yaoco; 252, 28; 
& xoıvov Aoyov rıvi 262, 10; 
&; TO Tpoxarayıyvaszew 302, 
16; &; yontaz Aoyous 305, 
10; &; &vonrous Aoyous 307, 
16; &; &v VS. 6, 5; &sye- 
paxräpe ob Aoyou 71, 24; 
GEAnvns lobans & xuxdov H. 
144, 2; &; voüv 188, 18; &% 
avöpas 192, 30; & Ödxpux 
214, 31; üP ou (’IEiovog) oi 
Kevraupoı Evadevrss (?) ÜA- 
In allen die- 
sen Fällen ist &oyeodaı & 
periphrastisch an Stelle ei- 
nes einfachen Verbums. — 
Mit unpersönlichem Subjekt 
steht Zpyouau: Ap. 205, 1 
6 Aoyos ds 76 Exurou Io; 
H. 168, 31 6 xprog räs 
yayınsn 3 Avoumdnv 198; 
175, 28 ayyedlas Es Tobc 
"Ayaobs &Aouons; G. 265,2 
Truypn &; Beßpuxos rore 195; 
VS. 66, 9 AAYev &e Erivorev 
<o "Hpwdr; vgl. G. 269, 9; 
die Phrase rl voiv &pyerai 
ri zw. Ap. 156,3; 195,13; 


Yov &; xodaıv, 


Achter Abschnitt. 


198, 3; 216, 28. — Auch 
rap£pyouaı (VS. 5,2 rne- 
pAAYov &; nv Erwvuniav TRU- 
av; Ap. 118,9 &; Eniorr- 
unv Tobrou mapeidElv) und 
xapco (1. 374, 30 Erı zo 
nEias 6 ’Avraio; KEY WPNAG- 
TO5 KAUT@ Tou TAlou ds Baoıv) 
sind ähnlich gebraucht. 

&s&yowaı (med.) von Ge- 
bräuchen (Eur. Hdt. Dem.) 
Ap. 324, 29 as bnsrBoias 
Tov Acywv &ayaueda Hz 
Tong Tols mıdavois areIclv- 
Tas. 

Von &s®io notiere ich die 
Verwendung I. 324, 11 iv 
yAarrav (TOÜ aUA00) ava- 
ora0as dodieı (= nimnt in 
den Mund) xai zöv"O%uurov 
0UTW YiXeiv oleran. 

T&cpös (Bd. I, 266) Ap. 217, 
16; VS. 25, 2; E. 256, 2; 
1. 302, 4. 

jeoria: do Eorias Ap. 307, 
2; 8. Bd. I, 120 f. und II, 
411; 

Terepodı (Bd. II, 112) Ap. 
204, 23; VS. 14,1; c. gen. 
(Er. räs yfe) Ap. 167, 14. 

&repog = male (Bd. II, 112) 
Ap. 115, 14. 

&rı VS. 42,17 aim irı 
xa vüv; über &rı es. Kay- 
ser zu G. 285, 20. 
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£tornog (Bd. IH, 125) in 
aktiver Bedeutung Ap. 37, 
2 Eronorepov Tı TOO 2100 
mparbag; 193, 31 vnQ, 6) 
Erom.ov arodadtvor; 217,19 
Erolum.. yep Es TAo0ToV; 
266, 22 rolz Yepp.olz al Erot- 
nor Tav Inplov; VS. 29,12 
TÜV voly Eromos; 47,3 fig 
areas EUDOpW: Eiys xal 
eroiuws; 86, 15 Ti Önun 
Eromos; 89, 28 anadAarreı 
ou Eroinou; 95, 31 Aslnerar 
oo Erolmou; 109, 15 Eror- 
worepov ypfiodaı T@ Eiper; 
H. 170, 31 Erou.og ro alu.a ; 
175,1 AvayaıriLav TIv X0- 


(4 \ 6 67 ’ 
NV LRO TOD TNG yvauıns j 


erotmou; 182, 15 yuuyo To 
Eiper xx Eroiuw; 197,19 
mpaUveıv TO Erou.ov xaL Kve- 
GTNAOG TÄc vouns; E. 235, 
10 seuwwvou To Eroluo; G. 
283, 5 u. 284, 13 0 &ror- 
uov wis oucews; 291, 15 
TAHALTOUNEVOL, TAÜTX Erou.ov 
OAyp.riov eloyectar; I. 314, 
27 mAovrelv Eroumov Ta nys- 
vovi; 350, 14 Yvaptloıs O.v 
zov Aoxpov Aro Tol Erolmou; 
vgl. Philostr. iun. 393, 2; 
403, 20, 

stayyeiıx Hücıv Ap. 171, 
5 Ar. Xen.; weniger ge- 
läufig sind die Ausdrücke 





evayyeiiov Spooı Ap. 340, 
6; voyyidın Erayev VS. 
78,23 oder awayeıy rAg vlang 
G. 264,5; esvayyddın is 
inne VS. 22, 26. 
euvayysitloncı Ap. 31, 11 
Ar, Dem. Lyeurg. Theophr. 
Luc. Plut. Paus. Ios. 
revayoylia Ap. 225,30 Pl. 
Arist. al. 
reuoyoyog (Bd. I, 266) Ap. 
12,23; 55, 80;:.0112,127; 
284,18; N. 222, 22, G. 
281, 15; 284, 8, 
Tedarwrog (Bd. I,266) Ap. 
330, 2; G. 276, 18; 279,7. 
Felapnoctia owuaros H. 
146, 13; I. 374, 18 Isoer. 
Pl. Dem. 
eüye Ap. 140, 30; VS. 94, 
16; N. 224, 20; E. 238, 22 
Ar. Pl. LXX NT. 
reüyvouov VS. 39,13 Xen. 
Aeschin. Men. al. 
tevdoxıngm H. 173,23; N.. 
223,16; I. 299,2 Theogn. 
Hdt. att. Poesie und Pr. 
tevdoxımog Ap. 62,19; 79, 
27,144, 6 ;#171,.75-222, 
2; 232, 18; 257, 115332, 
16; VS. 31, 22; 83,1; 85, 
173:94,.65: 95, 2; 107,63 
120, 16; 125, 31; H. 143, 
24; 149,22; 157, 17.160, 
658161595217 25 421180, 
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20; 186, 25 (oi räs abdoxi- 
no otpaz); 186,23; 191,1; 
192, 17 Isoer. Eur. Pl. Xen. 


tevdodte VS. 90,31 Pind. | 


Simonid. Eur. Isocr. Xen. 
Pl. Dem. Pol. 

feurXtos sonnig Ap. 137, 
26; G. 292,29 Eur. att. 
Pr. (Bd. I, 266). 

reödu ce. gen. lokal (Bd. IH, 
125), Ap. 61, 29;; 255, 15; 
H. 146, 14. 

sudus adj. Ap. 236,29 Ux- 
YOU TapX TO EudU Evsydelong; 
238, 3 2a vov eu9Uv Aoyov; 
302, 17 axzoxsens gs um 
76 90 &yolons; VS. 4, 20 
isyuovrag mapı zo eu9u; 115, 
23 76 zu8v; H. 199, 15 
eö90 To Zurov Dichter seit 
Hymn. hom. und Pind. 
att. Pr. 

euüdusadv. (E. 228,24; 229, 
13) neben su9ewo; E. 227, 
26; vgl. Bd. III, 126; e&- 
9a; auch Xen. Oyr. I, 5, 
4; II, 4,18; Luc. As. 26. 
40; Brit. mus. pap. cat, 
p-: 30, 11 a. 172 v. Chr. 

-Tsvnadng in aktivischem 
Sinn VS. 36, 24 att. Pr. 

felnerzßoioc Ap. 181, 8 
Pl. Xen. al. 

fedperayeipioros (Bd. I, 
267) VS. 55,25; 92,7. 
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reuunans (Bd. 1,267) VS. 
BR 
1202295602751: 277, 
14.21; 278,82135 279,18; 
282, 24; I. 352, 26. 

Tevmopoia (Bd. I, 267) E. 
2BT54: 

Teb&uveros Ap. 8,29; 184, 
165:7H.,167, 2651.39, 
20; 386, 19 Thue. (übri- 
gens nur an einer Stelle 
Adv. im Komparativ) Arist. 

Teborio;s H. 184, 23 Xen. 
Arist. 

feurzync (Bd. II, 126) 
VS, 61,7 (orepvx zurayf); 
H. 142,6; 6. 277, 14: 
278, 16; 279, 2; 281, 16. 

feumaıdio (Bd. I, 267) VS, 
71545-023275, 2. 

sömop&o rıyag (Bd.II, 113) 
E. 249, 17 owrnpixz. 

euUrop0os —= idoneus (Stellen 
aus Ar. Pl. Xen. Arr. Grund- 
mann, quid in Arr. eloe, 
p. 79) Ap. 178, 7 I Aarra 
EUTOLOS Tols mAeoucı; 265, 1 
EUrOpOL ci TUpawids; Ta DEV 
Euvdelvau xrA. 

Teörpayta Ap. 77,31 Pind. 
att. Pr. 

fevpnpax Ap. 89,5; 223, 
25; 250, 31; VS. 124, 22, 
H. 217,25; G. 283, 12; 
291,20 Hdt. att. Po&sie 
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und Pr.; süpsu.n, was die 
Grammatiker verbieten (Lo- 
beck z. Phryn. 445 f.), steht 
Ap. 309, 18. 

fevporx (Bd. III, 126) in 
eigentlichem Sinn Ap. 260, 
14 Tıvog eupolas Lrodpap.ou«- 
ang 76 reAKyos; in rhetori- 
schem Sinn Ap. 113, 26; 
21 ND22A I VS.nA, 
31;:10,29, 23,13; 88, 26; 
90423598532; %1114,9; 
119,24; 126, 14; vgl. Aleid. 
adv, soph. 17; es liegt 
wohl eine Übertragung aus 
dem stoischen Sprachge- 
brauch vor (Stellen aus 
Epiktet s. bei Bonhöffer, 
Epiktet und die Stoa II im 
Index angeführt). 

telpoug G. 277,3 un eüpouv 
To nveöua Expepew; I. 368, 
29 rny&s eöpous Soph. Eur. 
Pl. Arist. T'heophr. 

tesbcapxosG. 282,2.7 Xen. 
Aeschin. Arist. 

+eüoyreov (Bd. Il, 113) 
Ama215,418.50V8:472,3; 
78,,19,092,.14#H. 200,11; 
E. :258,:123°G. 280, 14; 
I. 325, 9; 340, 7; 387, 23. 

+ezürpsrilo (Bd. III, 126) 
8.658 

euüpnwog (Bd. II, 113 f.) Ap. 


194, 15 slonuoreox Torrav 
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rapeyyuovres; 269, 13 y0905 
elonuos (wie N. 224, 15); 
VS. 99, 25; 116, 14. 

Teuputa (Bd. 1,267) 1.306,22. 

Teugovia schöne Stimme 
VS. 32, 31 Xen. Arist. 

fsüypous (Bd. II, 114) E. 
242,21% 

Teüduyos 1.300, 8 Eur. att. 
Pr. (übrigens selten bei den 
Rednern: Meuss, N. Jahrb. 
f. Philol. 1890, 804). 

tedwödng H. 131, 23; 1.301, 
6; 3425/2152381, 29» seit 
Hom. in Poesie und Pr, 

tesvoy£op.xı (Bd. I, 267) 
Ap. 49,10; 69,23; H. 
209, 14; 215, 21. 

+&oe&äs (Bd. II, 114) VS, 
124, 29; H. 206, 4; 1.312, 
DURSEO ME: 

reperon.xı Ap. 285,9; 286, 
20; H. 130,29; I. 364, 29 
Dichter seit Hom. att. Pr. 

&orwepos kurz dauernd E. 
241,28 Pind. Aeschyl. Eur. 
Piliac. Bl. 

&oiarap.xıl. sinnend stehen 
bleiben Ap. 78, 21 &gsorr- 
xoTE; x Aoyıoyod TAER; 
80, 26 Epsornrorz za &mo- 
poßvra, Or Ingloaıo. Daran 
anschliessend Ap. 213, 4 
Epsismnzer Tim) Ya, = Er 
war in einen Gedanken 
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vertieft; I. 360, 8 &peornzev 
£oyw (instat operi); Ap. 256, 
18 eipyxap.£vors ERIOTas — 
Geschehenes tadelnd). — 
2. part. perf. = gesetzt, 
fest (sonstige Analogien 
sind mir nicht bekannt), 
wie sonst wohl ßeßnxwg bei 
Philostr.: Ap. 245, 22 &0px- 
Ans za Speornaus; VS. 37, 
8 omgppovestarog xaL Epsorn- 
x. 

&piornui rıyı über etwas 
nachdenken (Arist.) Ap. 
167, 13 wsrep yencus &pt- 
oravın, VS. 63,2 &mıom- 
625 70 Aoyo. 

EoıGTavaı Tıva Tıyı jeman- 
den auf etwas aufmerksam 
machen, zu etwas veran- 
lassen Ap. 230 Erspov mı, 
6 &plorn auTolg Ti RAATTEN. 

+£podıov (Bd. III, 126) Ap. 
277,31. 

£xdeg (so immer NT.: Wi- 
ner-Schuiedel $ 5, 24) E, 
238, 283; 252, 23 neben 
x9e: E. 238,4; 255,5 u.s.; 
s. Lobeck z. Phryn. 323; 
Rutherford zu dems, p. 
370 ff. 

£4o (s. Bd. IIL, 126 £.) T, in- 
transitiv 1. mit Adver- 
bien: n Adrtz Arrızdc di- 


yev A. 6,3; 272,29 oürw 


ri u.or Emirndeleg eiyges (ebenso 
H. 139,1; VS, 7,22); N. 
223, 20 wavıxws eiys; Ap. 
18, 32 uadexas; 159,5 
Emırndeiog TpOS Ir reiıv ; 
270,18 adunns; 277, 11 
avonras; 305, 7 roieuiw- 
rara wor; E. 254, 7 EIAn- 
vıxös rp6s Tu. Hierher ist 
auch Ap. 132, 26 zu ziehen 
me dyaynvn veög eye; G. 
290, 12 EÜ rouroıs !yeı To 
&py.ovirov Yuuvaarov. — 2. 
mit Adv. und Genitiv 
(Attieismus nach A. Mai, 
Class. auct. IV, 524) Ap. 
65, 17 auadüg Toü Ypapeıv; 
66, 27 n Mods Ws &yeı roü 
reiyous; 70,28 nodev oüraus 
&yeı; wis "EAAados; 115, 
24 Tou ox£Aous Erkpwas; 117, 
11 vyıös Eauroü; 127,9 
dvontog ob modous; 130, 
16 auyunpäs Tob mpogwWrou; 
134, 283 Yunxows aurod; 
146, 20 &Pßporspov aurav; 
157, 31 oux aydsurdcs Tis 
pwvis; 168, 21 rodswv re 
eu xaı vonav; 228, 2 oUro 
copiez . . nAunias; 237, 18 
ws Eraoror ys Eyoucı; 24T, 
31 Exurod Anaudeurus; 268, 
20 omn Toß rıdavou £yei; 
272, 31 wg Exw roü naroos; 
282,7 Maurer 0UX AVERITN- 
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euros; 300, 32 og Eyoı Tod 
um dv rote dAdvaı dxwv; 
303, 5 6rou aurav TOwNpWG 
yo; 309, 20 payınarara 
£xurav; VS. 5,13 roAusdas 
Tod Aoyou; 8,28 Ayevelag 
Tou TPOSWTOU za YpXoxwv 
ige; 22,7 dvavriac av 
90V; 31, 19 xapias mov 
rurGv; 32,23 ws Exaorog 
olxou &yorz 34, 30 Tol ano- 
Inpelv EEspons elye; 41, 14 
»reveldog xl x6ung auyum- 
päs; 47,3 TA yAarımz eü- 
vopws; 57, 8 av BuAavelav 
rovrawg; 61,2 av Oopumv 
Axators; 64, 12 xudapeis Trig 
aitıac. 25 ElOROTWG TÜV ATO- 
xpisewv; 99, 22 aneipns Tı- 
vos; 100, 32 Enxeınevog xx 
Aravoupyag vob ndous; 111, 
3 rownpog ou eldous; 126, 
16 rourov Too pepoug EAAo- 


vinos; H. 213, 21 dow«. 


yapeorara Ts Yvayınz xal 
röy dravorav Eyov; E. 236, 
6 gücews ouras; 243, 25 
Ey 77 xeuös; 1. 353, 13 ws 
eiye Tol oronaros; 385, 22 
artızag Too Tplßwvos; N. 
222, 16 Iaun.aciog Too DIEY- 
prroc; 223, 16 apısta po- 
väs; G. 277, 15 &ysro Toiv 
GREAOWV 1.XRPWG .AAAOV 7 Eun- 
uerows; 277,28 axeAav ken- 


Tg za xoupas; 291, 28 
aptiag Tou Igvoug. — 3. &yw 
c. part. Ap. 15,5 rov otrov 
Evyadeloavrss eiyov; ebenso 
20, 30; I. 378, 14 ei rou 
Arovoag yes. — 4, :yo 
transitiv a) fassen, 
festhalten I. 303, 11;, so 
auch, wiewohl freier, I. 
303, 5 &yeı Tıs auToüg main; 
321, 24 Ypodls auroug &yeı; 
H. 176, 3 örocoug vaunaylaı 
apaveis (acc.) Eoyxov. — b) 
zurückhalten Ap. 143, 
25 mv rounv des Isthmus; 
über den intransitiven Ge- 
brauch von &yo c. gen. 8. 
Classen zu Thue. I, 112, 1. 
— c) haben &) ixavas 
&ycıv (genug haben) wie 
Max. Tyr. diss.. XXXI p. 
100 R. (vgl. &dız &xo c. gen. 
Long. IV, 19,3) mit Ge- 
nitiv Ap. 17,19; 41, 24; 
69,18; 70,8; 131,6; 144, 
8; 202,29; 338,4; H. 
BENIH-EB0. 7 — 
ß) periphrastisch mit 
substantivischem Ob- 
jekt statt eines Verbum 
simplex: &vayxnv Ap. 255, 
22; neraßornv G. 275,18; 
usw VS. 16, 7; airlav mpog 
zıyvos, örı Ap. 341, 28; H. 
178, 21 (s. Poppo-Stahl zu 
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Thue. 111,13, 75:1 812, 
30 4 88 wouov rı &g ab roüg 
Eyovse für xobevovoe. — 
Y) EAaTTov Tıvog EyEıv 
I. 350, 26. — 9) AAıziaz 
raurev &ysıw H. 168, 24. — 
8) Ev6pyärıya äyeıv VS, 
66, 7; H. 175, 32 (Thue.). 
io)! ilelianl. Tiyinrı 
(Poppo-Stahl zu Thuc. I, 
41,3) Ap. 4,16 &ysrw 6 
Aoyos T@ avdpı muumv; 143, 
11 eiys dE Aura xal TouTo 
roopensw; 178, 10 ös ano- 
Ypasav AUTB amouonv Eiyev; 
211,7 Tour d& Exeivors Kyava 
&ysıy ob apızpov; VS. 6, 23 
N 76 PLAoAoyelv Ipupnv eiys; 
45, 29 dyero nor xal ralra 

60, 23 

0ux Eyovrav brepßoinverion; 

107, 31 


67 > NEN, II En N p Lori 
& avdoı zaxelvo eiyev; 117, 


Ira Backen; 
TAoUTOU Emideikıv 


19 zaürz &yero wor InAwaıv 
Avöpog meradeun.gvou; voDv 
&ysı ti rıyvı Ap. 233,21; 
N. 220, 2. — d) richten 
auf I. 378, 29 "HoxxAns Oo 
Epowu.£vov Ts davolas Emi 
rov Boöv Zyeı. 

Exop.axt rıvos Ap. 179,5 
fg Odou; 282, 21 Aöyov; 
G. 293, 5 Tüs dypornorspas 
yopvaorızdc. — Tıyi Ap, 


151, 30 arostz. 
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T£EoXos (Bd. 1,268) Ap. 134, 
19: BIEU VS 45, 
SM. 

InAornsE. 256, 30 Isoer.al. 

T{nioros Ap. 103,8; 111, 
Tl Kern an I, 4); 
332,05421384.23 145; 
309, 14 (e. gen.); VS. 26, 
4; 42, 21. 

+lupieng &pro;s Ap. 23, 10; 
G. 285,4; I. 380,20 Cra- 
tin. (wahrscheinlich, bei 
Ath. IH, 111e) Xen. (v. 
Wulfften-Palthe p. 8). 

nyepov femin. D. 258, 22. 

+7 6sund# 9 68.0.3.68. 

Tndusu.a (Bd. I, 268) I. 314, 
4 gpavelral oor u.äXAAoV ou- 
cu.xra rs yoxofis; ähnliche 
Übertragung H. 130, 11 
yureuvo Aura olov mapoln- 
u.xTa TÜV Aureiov. 

7%0os Charakter Ap. 6,9 +7: 
norsws; 62,24 TA; Yraofiz; 
93, 13 °EMAnvıxa 79; 140, 
17 za roü AroAAwvion 
nn; 152,11 vis drıoro- 
%rs; 181,9 av fpmomav: 
205, 16 ris ayopäs; 246, 
16 rüs Baoneiaz; 266, 20 
zupawvidav; VS. 7,23 o00- 
coplas; 41,1 av öppumv; 
I. 367, 6 av 009aAu.av. 

7zo (Bd. III, 129) bildet 
folgende Phrasen: 1. mit 
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2< Ap. 14, 29 ds voüv (zur 
Besinnung); 19,16 6 & 
Baßurava nrov (vgl. 70 & 
nartor na unriox Yıxov Ap. 
71,27, 70 & narkon Nxov 
VS. 98,12; 6. 262, 10 6 
&; Öevöpan Axov); 21,30 & 
76 apyew; 31,21 & nera- 
Bornv; 72, 24 &; Soxunaolev 
AuÄV TO QLAocogeiv Nixeı; 98, 
22 Es xoduna; 170, 32 & 
vera, 186, 32 &5 dtapopav 
zıyı; 196, 6 & 76 nedioro- 
ya av docavrov; VS. 5, 
12 &; &vöoas (ebenso VS. 
26, 13;.77,13; 83, 9; G. 
287,20); H. 145, 21 & %o- 


yov rıya av Tpwirav; 156, 


DT Aoyou ds aurolg frovrog; 
173, 13 6rooo &; Baoıdeax 
naer; 197,8 Es ndımlav; 199, 
32 &; yanov; I. 294,2 sogie, 


ron Es montag zer; 308, 


18 6oov ds wiumav rei; 


321, 17 &; voüv ray Bebßax- 
yevuevov; 322, 8 Aoyou & 
aurooc Mxovros. — 2. mit 
&ri Ap. 128,17 &mi navın; 
191, 7 &. rupxvvida; 214,16 
&. yelox zul yvaynv; 316, 
14 Aoyou mavrög im eipn- 
yiav Arovros; 817,11 &. 
veorepa; VS. 90, 4 £&. peye; 
D. 259,11 wo &. (da a- 
is nwov (was betrifft); H. 
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165, 1 xeız &. rov Hdlorov 
&uoi Tav Aoyav; I. 374, 25 
@U.OLs, MV TO MOND Em Toy 
auyeva Krcı. — 3. mit &x: 
Ap. 33, 31 70 xadepeusıv 
wo Popäs Ex Tnig &xsivou wor 
coplas nxeı; VS. 61,5 rouri 
dE Ex movov MRcıv ara; 
G. 288, 17 && &ppodıciav. 
— 4. mit wapa H. 216,3 
YREıv CL TauTa EIXOG T. TOD 
21910 70 


' G DA\WZ , 
TOoLOLTOUg A0yous eidevau TaD 


Hpwreotiso ; 


&xsivou olual GoL Yixeiv. 

TnXi$ıos (Bd. I, 268) Ap. 
157, 10, 

+nAıoo G. 271, 13; 292,30; 
293,1 Pl. Xen. Arist. 

trnedarog (Bd. III, 129) 
Ap. 43,26; 112, 26; 167, 
9; 330, 17; I. 386, 16. 

Tnetßpwrogs (Bd. III, 129) 
Ap.! 239,:28,) H. 02192, 
I. 303, 19; 379, 23. 

+npıdvng (Bd. III, 129) 
Ap. 78, 14 Auı9vire Urvov; 
im NT. üuıdavns. 

yvixa —= quo tempore (wie 
NT. und Ägypt. Urk. aus 
den K. Museen zu Berlin 
I nr. 4,3; s. a. Bd. III, 52 
und Lobeck z. Phryn. p. 
50) Ap. 316, 12; VS. 103, 
27. 

Fhvioy&o mit Ace. des ge- 
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lenkten Tieres I. 307, 26 
Pl. Xen. Luc. 

tnp£u.x (Bd. II, 129) Ap. 
250,10; E. 252,10; 1. 
362,19. 

Tnoento Ap. 
Xen. al. 

insuy7 (Bd. II, 129) nur 
E. 252, 23. 

nsuyxia: von den Bd. III, 130 
aufgeführten Ausdrücken 
kommt nur vor Novyiav 
aysıv E. 248,6. — Der 
Plural Ap. 337,5 arayoı 
Tous ARpORTaG &c Tas nouyiac. 

inroov (Bd. II, 117) G. 280, 
23. 

T9aAros (Bd. I, 269) VS. 
92, 8 (Platoneitat); I. 387, 
24. 

T9%aArog (Bd. I, 269) E. 
241, 25. 

Yoapp£w c. acc., wie Bd. III, 
130, Ap. 156,9 (6ö6v); 253, 
32 (xtro); 263,5 (nv deüpo 
080v); 268,29 (Ti); 270,16 
(Arep &ya); 273, 10 (ra Er’ 
£uoi ovra); 280, 10 (& d8- 
dte); 283, 17 (aörcv); H. 
190, 1 (Tas alypas rav xe- 
exrov); 140, 17 ($apast oudE 
TOWMy Exelvo To yYwplov); 
G. 283, 20 (Thv voow); I. 
319, 9 (Tour & 7a nods- 
12 007.70) &dapoelto); 355, 


16,16 P. 
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26 (76 &pyov); 361, 15 (rpw- 
rg Yappionı nv Teyvav; 
vgl. Philostr. min. in. p. 
401, 23). Die Struktur 
wird als Eleganz empfohlen 
von Longin. art. rhet. p. 
308, 4 Sp. und Anonym. 
in Spengels Rh. gr. I, 322, 
31; s.a. Stellen aus Eur. 
Xen. Pl. Dem. bei Reh- 
dantz, Indices zu Demosth. 
philipp. Reden p. 191 s. v. 
Accusativ nr. 2; Himer. 
or. VIII, 1; Synes. ep. 132 
p- 268, c. — 9. ce. dat. 
N. 222, 21 (£xuro); E. 244, 
16 (dapansov sexurn). 

$röwx 1. = Verwunderung 
(bei Hdt. und Thuc. VII, 
14,1 in der Phrase &v 
Yauuarı yiyveotau) 
Ap. 208, 26 (un xarasyeiv 
70 9.); 224,12 (avammötoer 
uno Hauuaros)., — 2. — 
wunderbarer Anblick 1.358, 
1 oiuaı Iaüua vor eivar tie 
verttras; 371,6 Yaüua oi 
0oFxAuoL. 

T9avnaroroıa(Bd. 1,269) 
An. 95,07% 

T%elos VS. 23, 14.16 Pl. 
Xen. 

T%eopıAng (Bd. I, 269; II, 
117) Ap. 75, 24; 104, 2; 
230, 20; 273,29; H. 219,7, 


eva, 
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häufig bei Philon: Wend- 
land, Philos Schrift über 
die Vorsehung S. 106. 
3eptlo — den Sommer zu- 
bringen (Bd. III, 130) I. 
382, 29. Sonst (I, 369, 21; 
375, 27) in der Bedeutung, 
welche NT. ausschliesslich 
noch kennt, „ernten“, 
%»epıcrng H. 158, 31 Xen. 
Dem. Arist. Piut. NT. 
Yeopto mı zocc vı Ap. 113, 
11 Iewpoüvres aurov Topos 
zo Tis vaurıdlas sy; 114, 
6 gi ro mäcav nv Lypxv 
Qucıv Yswpoiro; H. 136, 27 
rposnvoucıv Dem. Aeschin, 
Inan Bißitov!° VS. 106, 6; 
— Grab VS. 112,25 Hdt. 
att. Prosa und Poesie NT. 
9nralo (Bd. I, 269) Ap. 
57,4; 303, 32. 
+snın (Bd. I, 269) VS. 61, 
24. 


+9nruvo (Bd. I, 269) H. 


216, 31. 

Snpevo (Bd. I, 118) Ap. 
304, 31 (apynv); VS. 84,4; 
pass, Ap. 144, 29. 

+9npradng (Bd. III, 131) 
Ap. 124,12; 165, 29; E. 
233; 161 





181 


Incoaupilo nAoörov (Bd, III, 
131) VS. 56, 6. 

T%nrstx E. 241, 15 Soph. 
Isoer, 

T%oAspos (Bd. I, 269; II, 
118) Ap. 314,14; G. 276, 
255.1 312, 16: 

Yonvso absolut (Hom. att. 
Pr. und Poesie) Ap. 86,16; 
I. 311, 21; 350, 22; tran- 
sitiv(Aeschyl. u.a. Tr. Pl.) 
H. 205, 19; 1. 304, 28 
(pass.); 328, 7. 

T8spoös (Bd. IIL, 131) L 
298, 6. 

T9%peursw (Bd. 1, 269) Ap. 
177, 14; VS. 80, 13. 


 TYpurron.aı (Bd. IH, 131) 


Ap:251,.21; Eh) 185,9 

suposıöng Ap. 324,6; G. 
262, 15; 280, 15; I. 342, 
10 Xen. Pl. 

Yuwög: H. 158, 15 xospov 
xl awwrnv Ev Yuu.a Eyovrsc. 

Yupaı: Ap. 314,13 &mi Yupaus 
övrov (imminentium); 332, 
11 zii, ai Ei Yupaız eicl 
wis Dltons; VS. 38,17 Y%- 
Yev Er Yüpag vol Arovuclov; 
46,16; 74,18; 119,15 
Ent Iupxz &yevero; s. a. unten 
8. v. poırxo Xen. Dem. 


ı° Von einer num tplywvog auf Delos mit den Werken des 
Alkaios als Weihgeschenk für Apollo s. 8. Reinach Traite d’ epigr. 


greeque p. 91. 
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Plut. (v. Wulfften-Palthe 
p. 4.) 
Yvonaı med. in attischer 
Verwendung Ap. 274, 13. 
79%wg (seit Hom.) VS. 61,11. 
fixcrt wird man, wiewohl 
die Lexika das Wort nur 
aus Pl. Luc. Ath. belegen, 
für allgemein attisch halten 
dürfen: Ap. 289, 13. 
id&x 1. äussere Gestalt H. 
142, 3 (rüg öwos); 183, 6; 
I. 323, 10 (detolvav) s. 
Boissonade zu Her. p. 160; 
Beispiele aus LXX NT. 
DS. Plut.: Fred. Field, 
Otium Norvicense III, 16. 
— 2, Art und Weise VS, 
86, 28 (TAs vocou); G. 268, 
7 (em iökav Taurıv dyo- 
vioacdar); 287, 19 (Töv Dot- 
vıra "Eiına Mode 7 idea eyun- 
vaoe); 293, 8 (yunvalccdau 
nv iöcav rauenv); I. 314, 14 
(der, xx &Nloxovran, 
papier). — 3. Stil Ap. 149, 
22 (ob Aoyou); 185, 28; 
274, 4 (Tüs ypapäic); 301, 
11 (oi Tas PeawoAoyoug idlas 
Erawoüvrec); VS, 13, 25; 
14,3; 19,12; 23,283; 24, 
30; 27,5; 34, 19; 36, 4; 
40, 30; 46,6; 52, 23; 65, 
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25; 68,20; 71,4.6; 72, 
5; 74,55099726 ; 8856 ; 
83, 16; 90,18.22; 96,18; 
98,2; 100,18. 28; 101, 
225 102,2212272757423, 
13; D. 258, 9 (Tav äroro- 
Av) Isoer. IV, 7; XV, 183; 
s. Rh. Mus. XLIX, 154 ff. 
i8ou (Bd. III, 131) Ap. 104, 
25; 243,29; 339, 30; VS. 
83,18; H. 134,6; 144,3; 
192, 6; E. 254, 9; I. 301, 
21; 302, 21; 305, 13; 308,, 
9; 312,6; 320, 18; 326, 
d, 395,110 71179359 2; 
363, 28; 376, 22; 383, 5. 
Tiepaomaı VS. 111,21 Hdt. 
Thuc. Isoer. DH. Paus. 
yinpı med. — dahinstürmen 
1. 298, 9 yovaa ner av- 
IHpav lerau 
ixavog tüchtig Ap. 272,8 
ixavög ray teyvav; vgl. Plat. 
Hipp. mai. 283 D yonuare 
ixava; Luc. Asin. ce. 50 
yon env ölıvixam NT. al. 
— Das Adverbium ixavöc 
in der Bedeutung 
„sehr“ scheint nachklas- 
sisch zu sein (keine der von 
Bonitz Ind. Aristot. p. 341 
verzeichneten Stellen fordert 
diese Bedeutung); beson- 


'ı Hdn. I, 11,2 xeoetv ixavoös (= sehr viele). 
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ders deutlich ist sie Ap. 
132, 23, wo ix. mit opödg« 
wechselt; sonst s. Ap. 88, 
18 peiaves ixavöc; 124,29 
Yauuxlonevov ix.; 144,12 
an TE dpalvero ix. za ao; 
325, 15 wewaxıov ix.; 329, 
19 dan ix; VS, 10,9; 
16,18; 19517531, 43>71, 
2058725967, 102105, 
18,126, 30; H.. 204, 2; 
I. 327, 21; 340, 19; 341, 
11; 363,20; 382, 11; 387, 
23. 

ixernpix (Bd. III, 131) Ap. 
135, 29. 

Tidıyyıao (Bd. II, 118) 


Ap. 299, 32; öfter bei Phi- 


lon: Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung p. 107. 
ivx = wo (Bd. I, 270) auf 
attischen Inschriften vom 
Anfang des 4. Jahrh. v. Chr.: 
Meisterhans? 
Thue. IV, 74,1; Lys. II, 
14; die Gräcität der LXX 
und desNT. kennt diese Be- 
deutung nicht mehr (Wilke- 
Grimm Clavis? p. 211 nr. 
2, d), und dem Longinus 
(rhet. p. 307, 26 Spengel) 
gilt sie (wie der Gebrauch 
von 7) als Eleganz; Arrian 
zeigt viele Beispiele dieses 
Atticismus (Grundmann, 


3.#209,19;- 
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quid in eloe. Arriavi p. 85), 
auch Alkiphron eines (II, 
3, 9). Bei Philostratoshabe 
ich nur eine Stelle (Ap. 
205, 23) gefunden, an wel- 
cher man iv« allenfalls mit 
„wo“ übersetzen könnte; 
aber auch hier ist iv« wohl 
eher Infinitivparaphrase 
oder gar —= ei (Sophocles 
greek lex. p. 599 nr. 14): 
Krrds Ö &p Eiyev, iva 6 mAo0- 
705 Arinwg Erparrev. 
tirralonaı (Bd. I, 270) 
I. 334, 9; 343, 8. 14 (in- 
ras9ets); Eleganz nach Lon- 
gin. rhet. p. 308, 22 Sp. 
inrıx20sPferdekenner G. 274, 
20 Pl. Xen. 
Tirnrorpopso Ap. 303,13; 
H. 149, 10 Isoer. Lyeurg. 
Ath. 
tpıg die Stellen s. o. Bd. I, 
213 A. 32, wo aber VS. 
40, 26 (statt 46, 20) zu 
drucken war. 
fioAXıE Ap. 242, 25; VS, 
66% 115 116,,28;0H.+190, 
22 Xen. Com. 
Tisounang Ap. 210,29; H. 
190, 22 Pl. Arist. 
TloomorLpew Tıvi Tıvog Ap. 
243,24 Thuc. Isoer. 
tiooraAns I 375, 22 Hdt. 
Thue, al. 
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= ’ I 
iornur 6pdaArous Ap. 9, | 


16 Tols Gpdrduods ds iv 
yiv mer; 208, 27 paı- 


| 


Ipods iorava Trac ptai- | 


wos; VS, 44,23 omiox 
Toog Sptaduods Imi rc Kin 
FapoTausver dwolzs; 49,29 
STNoRS Toos Spdaious; Ap. 
217,12 2uol siomixsı zo Cuux 
& zaox:; 1.299, 7 cpIxr- 
Kol xarz Y% Sorärss (auf 
ähnlicher Vorstellung be- 
ruhen folgende Ausdrücke: 
Ap. 216, 15 zods Spgado: 
Epsloxg & 7a sionudwe; VS, 
41,6 xai rodro &dnkoüre + 
Toy SHPIRAU”V ardası remn- 
yoroy Ta moAAd & Aropn- 
vous Swoizc; I, 314,20 dt 
Yap and memmen Tobg 
SPIaAMaVs dc nv Yadarrav). 
Vorbildlich sind Ausdrücke 
des Pl. — re (Soph.) 
H. 155,31 x dx iorruu; 
216,7 are Somxdre Ras 
TOUs Golc Acyouss; 218, 17 
ae re aura: Isracav. 
— xöysvaz Ap. 278,3 unse 
TOUg mORdoüe Uv zuydvx 
ismer — Von Standbildern 
(Bd. I, 119) sornzever 
XxAxoöv Ap. 193, 12; H. 
146, 10; ähnlich Ap.83,30, 
Medium und intransi- 
tive Tempora 1. bei 
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Zeitbezeichnungen Ap. 17, 
22 orers yadıorz ı Aula 
Sornxaı 92,17 Sri & 
usonußeixz oü AAlou orale 
sei aure; H. 147,4 axus- 
Covoz necmußpix met zhv woy- 
unv siomixst; 180, 26 zaiv 
usory Soravaı woxee. — 9, 
sonstige Übertragungen Ap. 
55, 10 76 xepxopansiv zur 
72 Ihm müv Lalav uovx 
Sormxs; 280, 16 druday 3 
xöux Uno av varlv isrärzı; 
281, 19 Av un üro mod xoU- 
KV ron; 302, 18 iomex 
ümd 7& Aöye; H. 207, 13 
Ei al mxoa aloe ar TOU- 
Kvav stein. — 3, aufstellen 
torasdaı rıya Basıdkda 


L 371, 14, 


ioyls yexptz 1. 346, 24; 


pissas isyis VS, 109, 31, 


isydo Ap. 117,7 zadriv zn; 


L 378,2 ar (acc); = 
überhandnehmen VS. 64, 
10 ainds loyusv; G. 285, 
16 Iixsduch Slopzyiz Isyu- 


GEY 


Tirzwos (Bd. II, 132) VS. 


114, 1; 6. 382, 31. 


jirns Ap. 288,4 Ar. PL 
r!vyZ (Bd. III, 132) Ap. 213, 


30; 222, 1; 321, 29 über- 
all Pluralis. 


tyvoc Ap. 162, 24; 2834, 29, 
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32; 1. 303,23; 312, 8; 
330, 26; 335, 9 Hom. att. 
Poesie und Pr. 

Tixwe (Bd.. II, 132) Ap. 
124, 7. 

Txx%aytlo opfern Ap. 131, 
14 Ar. Pl. Hdt. Men. DS. 
al. 

Txaxsarad (Bd. I, 270; II, 
119) Ap. 149,19; 230, 25; 
251, 28; VS. 23, 22; 75, 
26; D. 259, 4. 
»@damep!?: der Gebrauch 
dieser Partikel zeigt noch 
eine Spur von Rücksicht- 
nahme des Philostratus auf 
Vermeidung des Hiatus; 
denn unter den 88 Fällen, 
in welchen er das Wort 
gebraucht, folgt es nur 
l4inal auf Konsonanten 
(Ap. 107,20; VS. 83,13; 
84,2; 124,32; H. 172,32; 


179,3; 205, 30; 206, 7;. 


218, 17; D. 258, 32; G. 
265, 17; 267,7; I. 322, 
22; 361, 32); dagegen auf 
Vokale 74mal (Ap. 2,31; 
6, 14;'25, 10; 28,22; 29, 
6; 49, 28; 53,16.31; 81, 
16; 86, 7. 13.16; 89, 10; 
96, 19; 97,24; 105,4.11; 
110, 26; 119, 26; 120, 3; 








124, 9; 167, 18; 208, 30; 
223, 26; 233, 14; 295, 13. 
25; 334, 7. 24; 336, 2; 
VS. 7,2; 17,18; 29, 25; 
53, 6; 65,26; 78,23, 92, 
€: 95, 315 211892429. 
140, :17:161,.15%168,29; 
183,5; 193,11; 204,5; 
205, 12; E. 235,20; 239, 
#3 1252, 21%. .0.0275,15: 
281, 21; 282,6; 283, 10; 
284, 11; 293, 3; die Stel- 
len aus I. s. im Index der 
Wiener Ausgabe). Den Ge- 
brauch von osrep habe 
ich für die I vergli- 
chen: xa9arsp steht in den 
I. 21mal (nach Konsonan- 
ten nur 2 mal), ögrep 1Omal, 
und zwar immer nach Kon- 
sonanten oder elidierbaren 
Vokalen (d&, auö£; 372,15 
aina). — Der Gebrauch 
von xxdarep ist also bei 
Ph. ebenso wie bei Aristi- 
des: der kurzen Bd. II, 
257, 9 gegebenen Notiz 
füge ich bei, dass Aristides 
sonst noch xx9arsp nach 
Konsonanten bat III, 38, 
41; 40,43; XIII, 308, 330; 
XLIX, 528, 670; nach Vo- 
kalen III, 33, 36; 34, 37; 


1? Stellen aus Hdt. und Arrian bei Grundmann, quid in Art. 


eloc. p. 76. 88; x. ist häufig bei Aristoteles: s. Bonitz Index s. v. 
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38, 41.42; VII, 76, 79; 
IXT11:11IAXT, 1297437; 
XII, 147, 158; XIII, 160, 
172; 163, 177; 167, 181; 
170, 185; 174, 187; 185, 
199;£ 202, 2165: 213, 227; 
261, 278; 264, 280; 295, 
315; 300, 321; 314, 337; 
XX, 371, 401; 373, 403; 
374, 404; 380, 410; 382, 
411; XVI1,397,428; XXVI, 
509, 579; 518, 593; 531, 
613; XLI, 765,293; XLIII, 
818,366; XLIV, 836, 393; 
XLVIII, 444, 562; XLIX, 
528, 668. 670 u. s. 

fxxdamropaı (Bd. II, 119) 
Ap. 101, 6; 189, 32; 200, 
16; 233, 18; 265,7; 286, 
28; 293,25; VS. 16,4; 
18,30:519 17402146; 
24, 9; 27,28; 63,17; 69, 
95,84, 1851102, 25,114, 
31; H. 170,27; E. 258, 24. 

T#29a0peuo (Bd. II, 119) 
Ap. 1,5 (Bewscwg); 33, 30 
(loov Bopzs); 258, 12 (y&- 
»ov); H. 135, 22 (roü sw- 
UXTOS). 

T22toapua (Bd. I, 270) Ap. 
11,21; 149, 9; 170, 6; 
132, 25; 187, 21. 

Txx9eipyo bezw. x eio- 
y»wı (Bd. 1,270; II, 120) 
Ap. 57, 24; 100,9; 205, 





18 (xx9eıpyvuvres); 258, 28 
(z28et049ncav); VS. 88, 23 
(-yuvzo); I. 338, 20 (-Eav- 


T£;). 


Tzateizuo (Bd. I, 270) H- 


179, 23. 


x0dtornut rıya &srı Ap. 


177,3 (& &owrx); 238, 4 
(Erspous & TO um adıxeiv); 
249,32 (£s £vvorav); 299, 11 
&; Aoyav); 302,8 (ds ayava); 
VS. 46,3 (& Eyrayıız Exu- 
vov); 84,1 (d; arsydenv 
“Hpwdn xartornsev Exurov); 
90, 22 (£5 wiunsw Euauröv 
xxhhoras); 101,5 (Exuröv 
&s aneyderav); G. 274, 17 
(Es doxın.astav); so bei Thuc. 
III, 8 &; Acyous; VIII, 88, 
1 & &Artöas; Weiteres Clas- 
sen zu Thuc. III, 108, 1; 
xx. Sow Tobi goßeichnı 
Ap. 265, 22; die aus Xe- 
nophon belegteKonstruk- 
tion mit &v findet sich 
auch auf dem Marmor Adu- 
litanum Z. 39 bei Lagarde, 
Nachr. der Göttinger Ges. 
d. Wissensch. 1890 8. 424. 
— Dem entspricht das Me- 
dium xadioraun &g 
Ap. 99, 21 (5 Erin Exu- 
roü); 140, 27 (£5 Entminkıv 
wie 336,5); 179,7 (&s &xau- 
vov wie VS. 24, 12; 116, 
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12); 212, 26 (ds dixßorgs | 


wie 228,26; 290,31; VS. 
68, 18; E, 257, 23); 221, 
5 (&; Aoyous); 227,25 (& 
&Xeyxov wie 234, 19); 234, 
2 (raörT & TO x aurol 
doXv xaresrnoav); 248,9 (& 
uluncw); 251,32 (Es&wvorv); 
256, 10 (£; 70 Aordopeishzu) ; 
294, 6 (£s voudernoeis) ; 332, 
28 (&; xourov); VS. 7,9 
(&s Eraivoug); 64, 21 (£s Eun- 
BovAtav mıvi); 91,31 (ds wvn- 
vuny); 110, 13 (£5 dxpogav); 
H. 161,7 (& uwmnum); G. 
272, 13 (&; Epwra Yavarou). 
Das Fehlen der unpo&ti- 
schen, prosaisch-umständ- 
lichen Phrase in I. beweist 
nichts gegen die Identität 
des Verfassers der I. mit 
demjenigen der übrigen 
Schriften, in welchem Sinn 
Fertig de Philostratis p. 36 f. 
die Erscheinung verwerten 
will. Dasselbe gilt von 
dem Fehlen der in Ap. 
‘VS. und G. häufigen Phrase 
&y& drAwco u.ä. in H. und 
I. (Fertig p. 37 ff.). — xe- 
Yornuirıya = jeman- 
den ermutigen kenne 
ich nur G. 290, 11. — x«- 
Yioraxcdeı ruhig, fest, 
reif sein (Thuc. Hdt. DH. 
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de Lys. 9) Ap. 151,22 


(1adeotir« aurov idav); 
VS. 72,5 (rveiun zadeorn- 
#66); 118, 31 (öpöv abröv 
£wouv aa xadestnaora); H. 
190,23 (xdsornrorı &wxeı) ; 
136, 2 (roman... 


Graucvn HoTı Aal DURW N- 


zad- 


Baoxouoe). 
Trasonoroyso (Bd. I, 270) 
versprechen Ap. 189,1 og 
Beßxiov TE xl AUTO xado- 
v.oAoynu.Evmv. 
xxdopxw erkennen VS. 38, 
10 Ti piv mAdov, Ti d& ürrov 
Ev &uol ve zarelvo ardempa- 
x»xs Pind. Pl. Ar. Isoer. 
NT. 
txaxilo (Bd. II, 120f.) VS. 
27528 28,111: 
Txzaxodainov (Bd. II, 121) 
Ap:.5170,536173,-18.,cH. 
150, 28. 
txax0do&ta E. 249, 5 Xen. 
Txaxzondns Ap. 55, 27 Pl. 
Dem. al. 
Txaxoupy&o schädigen G. 
289, 24 (70 ana). 
xaxoüpyos (Bd. 1II, 132) 
Ap. 288, 21 (superl.). 
txadırorilo (Bd. I, 270) 
E. 239, 28 (inrou;); Passiv 
E. 239, 15; I. 336, 26. 
T2adXwrıonös E. 239, 20 
Pl. Xen. 


188 


txxAdußn (Bd. I, 270) Ap. 
101,23; 210,26; 214, 31. 

x&v in der Bedeutung „auch 
nur“ (s. Kühner II? S. 211, 
4), welche NT. nicht kennt, 
findet sich nur in den Ep. 
(226, 265 250,6; 252, 27; 
233, 32; 236, 29; 246, 8; 
248, 32). 

Txxrvilo transitiv VS. 29, 
8 (&vögızvrss KEXITVICU.EVOL) 
Dem. Arist. al. 

Traprepıxos (Bd. 1, 271) 
0.282,38 

xataßaivo c. acc, eine 
dem NT. unbekannte, bei 
denattischen Rednern mehr- 
fach vorkommende Struk- 
tur, Ap. 88, 6 (To öpog). 

xaroßarıo 1. —= bezahlen 
VS. 58, 15 (nevre mv &xo- 
sro); H. 129,3 Hdt. Com. 
Pl. al. — 2. im Part. Perf. 
Pass. = niedrig, gemein 
Ap. 101,3 Ayovpaı 8° auro 
our &0Lov MOvov, KAAK Hal 
xaraßeßAnnevov; 219,3 rpoc- 
ud Tu zaraßeßinusmw; H. 
162, 17 zaraßeßinusve im 
Isoer. — 3, Aktiv = de- 
mütigen Ap. 41,4 xxr«- 
Ex uv Tnv Teparoupylav (vgl. 
die “xraßaAAovrs; des Pro- 
tagoras); H. 146, 17 zare- 
Befinu.Evos uro rot yonsu.od. 
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traraysıos Ap. 278,9 
Aeschyl. Ar. Pl. Xen. al. 

rzarayayn (Bd. I, 271) 
Ap. 330, 20. 

Txarayoyıov (Bd. I, 271) 
E. 229, 25. 

Tzaradaravoo (Bd.1,271) 
VS. 110, 27. 

Txaradap$cvo (Bd.I,271) 
Ap. 329, 7; 343, 10; VS. 
46, 18. 

KaTadndoc Ap. 224,7 Hdt. 
Soph. Xen. Pl. NT. 

Tx2ra2$0o (Bd. I, 271) H. 
177, 24. 

Txaraipo Ap. 96, 28 &; av 
yrv von den indischen Wei- 
sen, die von ihrem Schwe- 
ben in der Luft wieder zur 
Erde herabkommen Thuc. 
Pl. al. 

za@raıcyuvo 1.354, 7 Hom. 
att. Poesie und Pr. LXX 
NT. 

xaroiaußavo intransitiv 
(Bd. III, 133) E. 246, 20 
örav wwE xaradaußavn. Die- 
ser Gebrauch ist auch bei 
Byzantinern nicht selten: 
Krumbacher, Sitzungsber. 
der Münchener Akad. 1892, 
369. 

Traraiaımo (Bd.III, 133) 
I. 346, 16, 

x2.Taio rasten, einkehren 
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I. 295,19 Thuc. Xen. PI. 
LXX NT. 

Tzxrzuuo (Bd.I,271) Ap. 
130,24; 217,11 (rpos Tıva); 
H. 144, 6. 

Trararaiato (Bd. I, 271) 
6.528223 77E737 127; 
375, 1. 

Tzxrarovrco Ap. 13,3; 
61, 20. 24; 119, 30 Hadt. 
Antiphon Pl. Str. al. 

Tzxraparos (Bd. I, 272) 
Ap. 303, 21. 

Traroppedunso I 297,16 
Xen. Dem. 

xxraoxeualo Ap. 144,9 


To z 
TO CWUR EU KRTECREULGU.EVOS ; 


194, 4 2&9dnrav elıluyir xo- 
reoxzvxon.tvov; 281, 11 &0px- 
Ras Ev aurols (sc. rols Paoı- 
Asloız) arreoxevxou.£vo; VS. 
11, 24 &odär« aumv (sc. 
my TOR Way) KATaCXEUd- 


0x5; 13, HrAourw AXTeszeun- - 


su£vos (ebenso 107, 10); 
3221 1T0NGDE 3 Iiraria 
anrtesxevnorar; 388,9 our 
xarsoreunsu.evor Tov Btov. 
Trarayapilomai rıyi mı 
(Bd. III, 133) VS. 68,24. 
Tzarabao (Bd. I, 272) Ap. 


12,23; 44, 14; 51,28; 
100, 10; 115, 15; 202, 20; 
284, 18. 


tzorabeidonaı(Bd.1,272) 
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Ap. 146, 11 (sopixv Exurov); 


196, 10 (axtxVeudop.svor od 
Yzlou); VS. 23,25 (Andızzos 
nam Veudon.evos is dxeivou 
Aorrrs); 101, 24. 

xrTnyopeo (Bd. II, 133) 
wos rı VS. 19,29 n Zeipnv.. 
Mad ARTNyopel ol Avdpos; 
H. 167,10; VS. 57, 28 xar. 
UEYXAOPPOGUVNV TIvöc. 

fzxrorıv (Bd. III, 133) Ap. 
58, 23; 154,13; H. 148, 
16,”1155, 7; (@282,718; 
1.331,28; 380, 11; 389, 16. 

Tzepxzwesoüg Ap. 182,16 Pl. 
Theophr. al. 

»£pdos ori seq. inf. (Bd. 
II, 133) Ap. 118,26 «. 
Elm WNTE TIGTEUEW UNTE Anı- 
orsiv ndew. S. a. 256, 28 
MABETATTEV EXUTOV ÜTEp Tob 
Toy apyou.tvmv xtpdous; 338, 
10 xepdos ueya Tols dekuois. 
(sc war Apollonios). 

+x7805 Leichenbegängnis H. 
205, 32; 208, 19 Eur. Isoer. 
Arist. 

nguyua G. 274,28 Hdt. 
att. Pr. NT. 

txnonv Ap. 75,3 Hes. Ar. 
Pl. Xen. Arist. 

txıBöndeuvo Ap. 48,4 Ar. 
Pl. Arist. Philon. 

xrnu.x (Bd. I, 273) 1. 321,7. 

+xAwv(Bd.1,273) Ap. 69,29. 
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+xvzen (Hom. Hippoer. Pl. 
Xen. al.). Zur Ergänzung 
vonFörstersPhysiognomicei, 
in welchem Werk auffal- 
lenderweise der an physio- 
gnomischem Material so 
reiche Philostratus ganz un- 
genügend ausgenützt ist, 
gebe ich folgende Stellen: 
VS.61,7 eivaı(dem Herakles 
des Herodes) xvaunv p.ıxpov 
&s za En xuprounsvnv ax 
raptyoucav 7 Bassı To eÜ 
Beßnxos; G. 278, 20 eiva 
(TE OmArreVovr) avnunv 6p- 
Yv; 279,7 &yero ÖE (6 
TUXTEUOV) xvnunv CpINv Eun- 
PETPOS TEV unpav ErAAaY- 
MEVOV XL ABESTNKOTWV, Gp- 
UmTizaTepov Yap To oyfun 
Tob mURTsVovros, Nv um Eum- 
Privaaıy oi neo (vgl. G. 
281,20: oxein d& um 609% 
&x TÜV cpupav, AAAL ode 
ze xl ds To Eow diavevsu- 
xoTa gpAMeı TO care); I. 
328, 3f. Aaxwvızöv 76 us 
poLxıov al av vH Go96v; 
I. 342,5 sex zvnum 
5 nad; 374,27 76 vn 
ophöv Tris KVNUnG, AA Avs- 
Aeldepov; vgl. Philostr, iun. 
im. 416, 7; 417, 20). 

-TroWAogs: xXoldn voels Ap. 151, 
1451432527 Xen.Dem. 








Evßorx zo Ap. 101,15; 
H. 184, 15. Von gewölbter 
Gestalt Ap. 54, 25 rourt- 
onuov Eivar rw (SC. TO 
ENevavrı) A0dov zul 000 
Mesterpuunsvov RO TOD Yp6- 
you; vonyasenp: VS. 115,3 
(yasrıı zo yprcdaı); G. 
274,65: 276;12:,283 4 
285, 24; zoın 6aryız 6.230, 
32; von skulpierten Gegen- 
ständen: xoMa& yozuuarı 
1. 374,1 = Longin. aıt. 
rhet. p. 313, 31 Sp.; zoo 
A9oı 2a x0Mos vlöngos G. 
261, 7; von Gefässen Tue. 
Navig. c. 20 p. 262; Theo- 
pomp. bei Auct. r. u). 43,2 
(x0%%o5 apyupos); Arist. — 
Eigentümlich Ap. 118, 17 
P9oaı TE malovraı x Ta 
ouTw x0lXx (morbi interiores 
Kayser). 


TxoAaxceuo Ap. 190, 21 0% 


Xpr. xoAaxeusıv Tas doya. 


x0%acıs Bestrafung VS. 69, 


137 Pl.» Arist.« DS. -LXX 
NT. Ael. 


zow.d% (Bd. 1,273; II, 123), 


attische Eleganz nach Lon- 
gin. rhet. p. 307, 24 Sp., 
verbindet Ph. mit veos Ap. 
64, 15 772,126; »136, 12; 
208,9; H. 151,5; 165,29; 
I. 295, 29 (ebenso [D.H.] 
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art. rh. II, 1; Hdn. 1, 1,6; 
2, 1; Marin. vit. Procli 7); 
mars Ap. 99,28; I, 330, 
19; vnmıog Ap. 176,9; 
Boxxus Ap. 173,12; 285, 
1; sXtyos Ap. 176,19; 
6ppavog H. 132, 7; aro- 
»sroc I. 363, 6. 

ronralo (Bd. I, 273) Ap. 
217,22; VS.4,24; H.149, 
27; 189, 16; 205, 20; 1. 
384, 28. 

Txopn H. 175, 14 att. Poesie 
und Pr. 

Txopon in der Phrase ii 
zogens malsıv (Ap. 278, 5) 


oder mAnfnı (VS. 83,27) 


Pl. Dem. Luc. Plut. 

tzocxıvov (Bd. I, 273) Ap. 
222, 29. 

fxöounea Ap. 215, 15; H. 
190, 26 Pl. Xen. 

x06W.0c Ordnung, welche Be- 


deutung NT. nicht mehr- 


kennt, in den Phrasen Ev 
xocu.» Ap. 105,16; H. 
139,16; 210,11; 211, 23; 
I. 356, 8 (Pl. Plut.); ov- 
devi zöcuo H. 218, 26 
(Hdt. Thuc. Pol. Arr. Proe.: 
s. Poppo-Stahl zu Thue. II, 
52,2; auch Ael. NA. 119, 
23). 

+xpaımarao (Bd. I, 273) 
Ap. 187, 29. 
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Trparısreuo G. 276, 21 
Pind. Isoer. Xen. Plut. Arr. 
xparos Ap. 192, 11 dudaver 
ol; "Popeios To Tod In.on 
xpa.ros (Demokratie). Zwei- 
felhaft ist Ap. 245, 1 &orı 
yap od Kuvixoo xparous 
(Schule?) — vielleicht ist 
Koarous hier Eigenname. 
Txparuvo (Bd. I, 273) VS. 
101, 8:50:27 7522 
xpettrwv (Bd. III, 134): 70 
xeeirrov Ap. 7,13; 208,30. 
Tronvn Eeixtov VS. 113,26. 
Tzporeo (Bd. I, 273) Ap. 
183,24; 269, 12; 332,31; 
VSNSETTIENF 221, 1 
Txporos VS. 20,1; 48,17; 
71,32; 74, 29; 94, 26 (von 
7x0s geschieden); 112, 14 
Ar. Eur. Pl. Xen. Arist. 
Plut. al. 
run HoL xAsLsOv Aveomnzorss 
G. 288, 12 Com. Xen. 
txußısraw (Bd. III, 134) 
Ap. 70, 15. 164264718 
(x. & 0094 Eon); vgl. Xen. 
mem. I, 3, 9. 
Txutcxonaı Ap. 119, 18.20 
Hat. Pl. Arist. 
xuxro (Bd. III, 134) Ap. 
49, 20; 92, 32; 157, 32; 
335,15; H. 218,5; 1.308, 
2. Die späteren Historiker 
seit DH. sagen dafür häufig 
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&v zur (Krebs, die Prä- 
positionsadv. II, 42). 

Txuvsıos Ap. 121,24 Ar. 
Arist. al. 

+xuvidrov (Bd. I, 274) VS. 
105, 28; I. 369, 10 (NT. 
AUVOLLLOV). 

+zuvodoug Ap. 55, 2 Hipp. 
Xen. al. 

zvoso (Bd. II, 124) VS. 53, 
20 vönov Alsyivov xExupe- 
46706. 

Tza0t0v (Bd. 1,274) Ap.3,7; 
H. 147,6; 1. 361,8; 366, 1. 

TzoAuna (Bd. III, 134) E. 
240, 20; 247,8. 

+zonaleo (Bd. II, 125) Ap. 
36,25 (Em ap); 207,21 
(Eoeg Er’ aurov oudeis dxw- 
u.xLev); 241, 30 (dr aurov); 
296, 18 RE MET 
Eiooug Em iv ahv wpav); 
309, 13 (do Eraioag). 

TAaxyaxpos 1.309,16; 375,7 
Hipp. Ar. Xen. Arist. 
Theophr. 

Axyyavo c. acc. Ap, 25, 20 
(Tv Evraida molpav); atti- 
sche Stellen s. Krüger 47, 
14, 4. 

Aaxrıa Geschwätzigkeit (diese 
Bedeutung nicht im NT.) 
Ap. 312,13 Aeschin. Pl. 
Theophr, 

Trarocadjektivisch VS. 122, 
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27 n idea Tod Aoyou Addo, 

uov 1 &vayamos Eur. 
Com. Pl. al. 

Aru.Brvomai Tıvog fasse 
(Bd. II, 125) Ap. 328, 14; 
VS. 33, 12; 1. 389, 10. 

AauBavo ziriev DOG TIVoz 
Ap. 274, 31; &x wos VS. 
8,32 Thue. (Classen und 
Poppo-Stahl zu Thuc. II, 
18, 3) Dem. 

yranıaz Ap. 145,17; 146,5; 
315, 11 Ar. Str. Plut, 

Astos Ap. 122, 8 Asia rvau- 
varı wie VS. 72,5; Ap. 
146, 21 Asia ra orEin; 323, 
26 Asia omiayyva. 

Asıroupy£o VS. 58,27 Adn- 
yrioıs Trv Erwvunov Xen. 
Or. al. 

Asovradng G. 282, 15 Pl. 
Arvist. Plut. 

Antlomaı Ap. 27,26; H. 
156, 27; I. 371,25 Hom. 
Hdt. Eur. Ap. Rh. AP. 
Thue. Pl. Xen. 

ınpos (Bd. I, 125) Ap. 224, 
18 Afpov 7a "Ivdav nyeltaı. 

FAnotpıxog Ap. 21,16; 102, 
73 209,91, 002321129; 
374, 1 Thuc. Arist. 

Atav (Bd. III, 134) nur Ap. 
321,15; E. 239, 10; 245, 2. 

TAı$oronte (Bd. III, 135) 
Steinbruch Ap. 240, 31. 
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TAtr$oupy6sAp. 26, 26; 179, 
30 Thuc. Arist. Plut. 

TAı$@öng Ap. 55,9 Pl. Xen. 
Arist. 

FAlyvos (Bd. I, 275) Ap. 7, 
8:72,253818,1546G3273, 
28; 285, 23. 

TroyapıovVS.122,18Phaed. 
Dem. Plut. Ath. 

AKoytlonatirıyi rı= rechne 
jemandem etwas zu: Ap. 
292,29 ala auroÜg ape- 
Aöpevor Aoyilovraı TA Teyvn 
zauın; 293, 3 a euruyN- 
vora ig dumopias Aoyılöu.s- 
vor @ yonrı; I. 364, 14 
Aoyıounevaor Aura Ta Ex ig 
yfis Ar. Lys. Eur. NT. 

TAoyoro:og Ap. 174, 32; 
H. 175, 18, 

TXo:uoödng H. 179,10 Ari- 
stid. XXIV, 475, 527; 
XXVI, 504, 571 Thue. 
Arist. 


Aoırov (Bd. III, 135) Ap. 


17,,2151.33,105 38,20; 
42,5; 43,27; 62,27; 81, 
3; 82,11; 90,29; 110,12. 
22; 136, 28; 196,2; 198, 
4.8; 827,2; 333,16; H. 
134,17; 137,11; 149,28; 
152,19; 154,20; 169, 32; 
196, 8; 207,16; I. 329, 
25; 384, 7; häufig in den 
Pindarscholien (Lehrs, Pin- 
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darschol. S, 28 A.). In 
Xenophons Cyropädie finde 
ich +6 Aoımov II, 3,24; V, 
4,2: N, 185 2529; 
VII, 3,22; 5,24; und 
ou Aormou IV, 4,10; 5,6. 
— ro Ioıma I. 362,8 ist 
nicht zeitlich zu verstehen. 

+Aurra (Bd. 1,274) Ap. 35, 
29 (nach Plat. reip. 329 e); 
253, 32. 

TAurrao Ap. 241, 21 (Eri); 
253,29; 285,27 Ar. Pl. 
Arist. al. 

waxcpıog H. 183,9; 135, 
22 att. Pr. und Poesie (Bd. 
I, 125; II, 127). 


| Feado (Bd. II, 136 f.) 'ge- 


braucht Phil. weit sparsa- 
mer als Älian: Ap. 131, 
23; 199,8; 229, 4; 275, 
8; 284,3; 285, 24; 328, 
5832,29; V8..25,05426, 
21; 35,5; 38, 11. 21; 45, 
26; 60, 2; 64,4; 121,5; 
H. 146, 12; 153,12; 184, 
225 1:297,65:306, 75.308; 
21; 312,7; 315, 6; 330, 
21; 342, 12; 352,12; 373, 
10, 385,22; 389, 14; ei 
„ara nur E. 241, 8. 
woadıcra a) = gerade Ap. 
17, 22 (ömore u); 243,1 
(röre u); 251,6; I. 335, 
29, —b) = etwa (Bd. II, 
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129; auch Aristot. Ath. 
resp. 15. 19. 25. 32) Ap. 
43723; .:60,°185 7929914: 
Über die Bedeutung von 
v.odıcra. bei den Klassikern 
(Bezeichnung einer Zahl 
oder eines Masses, „welche 
am passendsten, richtigsten 
scheint, der Wirklichkeit 
am nächsten kommt, wenn 
eine genaue Bestimmung 
unmöglich oder unnötig 
ist“) s. O. Schwab, N. Jahr- 
bücher f. Philol. 147,585 ff. 

Tuavöpayopac Ap. 312,17 
Hipp. Xen. Pl, 

Tuoavos Ap. 55, 18; G. 282, 
29 Xen. Pl. Arist. Theophr. 

wWavrsvona: H, 165,4 vav- 
revouel Tı ayadov dxouss- 
oda; Part. Perf. in passi- 
vischem Sinn Ap. 278, 1 
VENAVTEUNEVGL RAN  MU.EV 
airtlear. 

Teaxorporos (Bd. I, 275) 
H. 180, 30. 

Teaxaıpopopoc I. 354,1 
Aeschyl. Thuec. Xen. 

peyadretos VS. 28,12 Xen. 
Pl. Ios. NT. 

Treyaiopovos VS. 91,7; 
E. 233,32 Hipp. Dem. 
Plut, al. 

Pedtornu: in Konstruktio- 
nen, die aus att. Poesie und 








Prosa belegt sind: p. rov 
nous Ap. 202,10; Too 
ororav 241, 26; 703 Ipur- 
scdaı I. 385, 24; mit 5 
Ap. 247,18; 338,1; H. 
200, 4; mit r20; H. 178, 23. 
we$opıov (Bd. II, 129) E. 
227, 15. 
Tnedopntlonzı H. 214, 26 
Hat. Thue. 
Tuwetucrtıxog Ap. 72,2; VS. 
66, 14 PI. Arist. Plut. 
tweılevog (Bd. I, 275; II, 
129 f.) H. 145, 30. 
Tnsipazımdng (Bd. I, 275) 
Ap. 187, 8; 193, 24; 210, 
325 28101 Ha 78,924; 
190, 4; D. 258, 14. 
TpasXtx HA497, 1412199, 335 
I. 304, 25; 348, 27 Hom. 
Hes. Soph. Theophr. al. 
Tredıroörre Ap.1,7;202, 
8; 315, 14; 335, 17 Hdt. 
Ar. 
Treityiopog H. 204,1 Pl, 
Arist. Theoer. al. 
TeerXtypoos 1. 300,9 (76 
Toy MERLYEOV &v%0s). Die 
ägyptischen Steckbriefe aus 
der Ptolemäerzeithaben das 
Wort öfter (s. Mahaffy, on 
the Flinders Petrie Papyri I 
Textband Index s. v.) in 
der Form weilypoos und 
p.eXtypoas, woraus hervorzu- 
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gehen scheint, dass es nicht 
als poötisches Wort ohne 
weiteres betrachtet werden 
darf, wiewohl für die Lit- 
teratur die Belege nur aus 
Hipp. Euph. AP, Tryphiod. 
gegeben werden. 


ERAo c, inf. praes. (Bd. II, 


138) Ap. 39, 32. 
Tusseuo 6.287,28; 288,1 
Pl. Xen. Arist. 

p.ecoo (Bd. I, 276; III, 138) 
Ap. 329, 8 

Tr&crı%0v 1.380,31 Archil, 
Eub. Theophr. 

g.ectos (Bd. II, 138) ist 
dem Phil. sehr beliebt in 
eigentlicher und übertrage- 
ner Bedeutung: Ap. 63, 1 
(sapposuvag); 66, 19 (AAUV- 
Twv x HAAUEvwvV); 09,5; 
73, 25 (irobwwv); 77, 30 
(ebpposuvrs); 78,20 (Mx- 
xeixc); 79,25; 88, 14; 96, 
3,321589 7,419 40104430519 , 
106, 24. 26.28; 123, 14. 
17:.1255201264.24.4429, 
32; 130,25; 141,32; 146, 
21; 150, 18; 154, 14; 162, 
19; 168, 23; 169, 23 (toö 
TpogWrEIov —= von seiner 
Rolle); 171, 1; 182, 31; 
184,24; 212,31; 217,28; 
230, 24.32; 258,16; 263, 
29; 283, 11; 313, 145316, 











16N3:.1977 29511793, 
30; H.218,21; 6.286, 1; 
289, 20; I. 319, 15 (irro. 
Aureng TE xl Aopoü w.esrol); 
321, 15 (usorai too &9Aou 
pepovraı); 384,9 (non &x- 
AN: N xöon); 388, 19 
(Ou.pfs usoröv yaolov), — 
Weit seltener sind &vorrAsıng, 
Eumdsoc, nAEOS und TATEN; 
(8. 8. v. v.). 

veraeßeiio intrans. Ap. 
16, 31 (ouy % Ivyarnp sc 
vovn perißodev); 139, 24 
(& 76 Ace); 310, 14 (& 
örou); G. 285, 13; I. 305, 
16 (£; At9ov) Hdt. Eur. Pl. 
Isoer. — Transitiv z. B. 
Ap. 206, 26 peraßo.ideıv 
NV ogu.nv 8 70 Alu mı 7 
vn. 

Tnsraßıßalo Ap. 229, 6 
(rw& & vı) Ar. Pl. Xen. 
DS. 

verararcom Ap. 15,26 Thue. 
Pl. Aeschin. Pol. DS. 

neraraußavo c.acc. (Bd. 
II, 130) Ap. 19, 21. 

Tuerariczto (Bd. I, 276) 
I. 338, 17; 342, 8. 

Tusramorconat rıvos Ap. 
305, 9 Thuc. Pl. — Ak- 
tivum I. 385,23 = um- 
wandeln; in erweiterter Be- 
deutung H. 152,8 perenoter 
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76 dyadı.a Tol "Exropog = 
gab ihm einen anderen 
Namen, 

+ueranxeualo (Bd. 1,276) 
Ap. 270, 26; 294, 2. 

weraridnu: akt. = ändern 
VS. 26, 18 76 &päv nerednxe 
(die Konjektur psdxe von 
Cobet Mnem. NS. I, 213 
scheint mir überflüssig). — 
Medium: H. 153,10 ve- 
adEodE hv raudıav TaUTnv 
Hat. Pl. Xen. al. 

Tperipyop.xı übergehen I. 
297,13 örav mersogmrau 6 
Aoyısmög & Andınv oY auvgyer 
Dem. Pol. 

Twer£opog H. 128, 9 Badiler; 
JE not Mertmpog xal Ümep 
nayıı 7a Ev rost; 186, 10 
ver&wpov Baivo Hdt. Ar. Pl. 
— ra ner£opa die höher- 
gelegenen 'l’eile Ap. 319, 
31 Thue. 

Tmeroropıvös Ap. 168, 24 
Hes. Thuc. Xen. Ath. 

Twerorwpov H. 141, 28 
Arolsı autos Tdıov T Tod 
KEeronopou (Gen. temp.) av 
puprov; 144, 1 iredav u. 
ioröraı Eur. Hipp. att. Pr.; 
übertragen E. 249, 26 ö 
M. TOU xaANoug. 

Tperoros (NT. nur Advb.) 
verdient durch seine Häufig- 
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keit Erwähnung Ap. 88, 30 
Aopız Uravisyouo« To METpLOV; 
VS. 77, 8 yevaııg xadeunevn 
zo uerpiov; 77,81 ol ufi- 
20: ob uerpov; 86, 14 pE£- 
eos werplou welav; H. 142, 
1 xouns Cavdäg Eyeı TO pE- 
zprov; G. 280, 6 roü nerpiou 
Enıpavsorspau; I. 346,23 Tns 
Aoridog To uerpov; 352,22 
rais Ev nern TW Aare 
yuvaıkı; 355, 3 muntäpes dve- 
orXrutvaı ro uerpov; 387, 
20 oowirreı ("HAıog) mv x6- 
unv perpie Ti sion. 
Advb. H. 170,12 ge- 
rplmg rpos Tag Emiminkeıs 
eiye; Ap. 297,19 perpiog 
dexeıto mpog Toy AmoAAvıov. 
v.nxos von der Zeit Ap. 54, 
23 Terpaxosiav umxeı drov 
Varepov; 90, 6 red Erävun- 
xoug roö Smptou; vom Raum 
VS. 60,9 Iıdarıns unen; 
übertragen Ap. 183, 17 &- 


deroußev olg Eieyev, 00x ein- 


Y0s daura amorelvmv wfxog. 
Tunvosıdag dient zur Be- 
zeichnung der Wölbung des 
Schiffsschnabels I. 322, 22; 
der Form eines Fisch- 
schwanzes I. 362, 10; der 
Brauen H. 200, 13; 1.355, 
4; des Raumes zwischen 
den Brauen Ap. 91, 9; bei 
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Hdn. L, 15,5 von der Form 
der Hufe. Hdt. Thue. Xen. 
DS. Plut. 
Tenxavnpa I 318,8 Ae- 
schyl. Soph. Xen. Dem. 
Tpıxıpoven (Bd. I, 276) 
Ap. 184, 20. 

Twıapog Ap.288,6; H.154, 
19 Hom. att. Poesie u. Pr. 

Trıxpobuyos Ap. 226, 14; 
8. Bd. I, 277 und die De- 
mosthenesstellen bei Meuss, 
N. Jahrb. f. Philol. 1890 
S. 804. 

TetArtos E. 247,7 Hipp. 
Ar. Xen. Theophr. Plut. 


giodwuna (Bd. I, 277) E | 


245, 21; 246, 4. 
Tpvnwovıxov, ro VS. 15, 
27 Pl. Xen. 
öyıs (s. Bd. III, 138 und 
Vömel, Demosth. contiones 
p. 144) steht Ap. 22,5; 


86,19; H. 147,25; 193, - 


12; wo%Xıs (so immer Lon- 
ginus) I. 382, 17, 

p.oıysvo transit. E. 245,5 
(oryevouevn) Ar. Pl. Lys. 
LXX NT. al. 

Twovonayso (Bd. I, 277) 
Ap. 154, 20. 

Tuovovou (Bd. I, 276; II, 
131) in einem Wort Ap. 
53,6; 90,2; 142, 14; 191, 
30; H. 175,32; 1.302,11; 
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getrennt Ap. 278,5; 1. 382, 
12; wovovouyt Ap. 172, 
29; 1. 343, 11; 378, 25. 

T#ox&npos (Bd. IH, 139) 
E. 256, 23 woxdnpat puoeız. 

Teuzrnp H. 204, 4; I. 345, 
4; 346, 12 Hdt. Hipp. Att. 

Teuo (Bd. I, 277) G. 292,3 
(Ta wsrunöra); 1. 339, 9; 
340, 7; s. a. Longin. rhet. 
p. 314, 13 Sp. 

TNats ist die attische Form 
für Nnts des Homer: I. 344, 
1; 352, 16; 357, 24 Pind, 
Eur, Xen. 

TvaurenyswAp. 134,25 veu- 
any; taroyp Ar. Xen, al. 

Yvauınyneınog yapx H. 
217, 27 Hdt. Thuc. 

TvecmAourog (Bd. II, 277) 
Ap. 181, 28, 

Tv&o schichten H. 168, 12; 
206, 19 Eur. Ar. Thue. al. 

tveora (Bd. I, 278): & v. 
Ap. 104,25; H. 209, 19. 

vıxa&o (Bd. II, 131) 7& npw- 
rein VS. 50, 29; av Terr- 
zuv raurnv G. 278,5; nrX- 
Anv "Iodua G. 286, 17. — 
Mit Infin. I. 385, 1. 

vo&w (Bd. III, 139) 1. = be- 
merken I. 304, 13 dvrauda 
wor nv ’Appodirnv vöc. Im 
Passivum I. 302, 15 n ouv- 
Iman aurav "Hpalorou vosi- 
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“30; 348, 19 un ovvruyie 
vosis$w Toöro (vgl. Phil. 
iun. im. 398, 7). — 2, mit 
sächlichem Subjekt =einen 
Sinn haben I. 296,9 sun.- 
zADH183, 
18 TI 9 ara Evoe Toüro 
(vgl. Ap. 337,9 19 <ßou- 


Astro aura Toüro). — So 


ExAMU.Ev oTı vor. 


auch voüs rov 0992 u.av !? 
H.183,,155914855 /7, ;Ap. 
208, 21; roö Miwvos (der 
Statue des M.) Ap. 147,22; 
ng moeoßelas Ap. 40, 23; 
136,5; VS. 33,19; ic 
oo Ap. 264,21; ns drö- 
Önwiac Ap. 47, 16; zoo oi- 
»odopnu.xtos VS. 107, 16; 
rov Aöyav Ap. 238, 30; 
zoo 6vönaros Ap. 291, 22; 
rüg Ölxng Ap. 327,9; vgl. 
a. Ap. 260,9 oude zw Ag- 
vudı Tovgxurol vouy Exonvac. 
26 Töv oov ayvou voüv; 268, 
10 voöv ra xarnyopix duoeı; 
273, 25 Al rev Euxurod 
voöv; Belegstellen aus Hdt. 
und Arr. bei Grundmann, 
quid in Arr. eloe. p. 69; 
bei Thukydides ähnlich 
‘voun VII, 90, 3. 
voptlo (Bd. II, 132) durch 
Gesetz bestimmen a) im 
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eigentlichen Sinn x) mit 
Infinitiv: vonilerzu seq. inf. 
Ap. 66,25; 67,19; 69, 20; 
rov Poivirx Tunäv Evönıle 
se. Achilleus Ap. 131, 26; 
TU AR Tv GOULTOV ot- 
relsdaı Evonılev; 333, 9 Todg 
EvOpXs TUndEy er Fyopdg yo- 
utlovrss; H. 188, 22 © vo- 
alles TIN.EY TOVG TEIEUTÜY- 
za. — £) e. dat. Ap. 93,13 
vornilew ER nvırois dent. — 
y) e. acc. Ap. 110,5 rade- 
Tov, on00a5 voutloucw "EA- 
112, 28 sono, öv 
205,8 vo- 
210,12 
o6x "Eursdoxiäg 
TE KL Ivsayooxs vor.ilouaw ; 


Anvss; 
\ 
Baoıkezug Evonıcev; 
ec 67 B 
ullera &; nu.dg Erı; 


Enupaoxs 


H. 153, 29 6r06x vor.ilovarv 
168, 
16 ayavz al Tols aplororg 
Prnaiw; 208, 19 
srepavous ds Ta ano TPWTOL 
209, 22 
G. 264, 
12 vevouicdau xurov (SC. Tov 
Hpon.ov); G. 268,4 &ooı Toü 
Gradlou nyEıs vontlovrar. — 
5) absolut H. 207,4 wg 
Anuvor vopil Sovor; G. 293,4 
zadareo ’Histor Alla) — 
b) in freierem Gebrauch 


ET OHURTOY dv Ipmror; 
vevonishat 


Oerrarot Evanıcav; 


ne se 
RWEIED Evomıoav; 


» Vgl. a. I. 374, 10 zeivov tobe öprarnodg Es vodv Tıva. 
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überhaupt = einführen Ap. 
264, 20 rupavviz, MCov arE- 
TaTEpx Evoutcdn; VS. 109, 
19 ödxcxaxdos Tüv Zießnpou 
ratdav &vouicdn; D. 260,11 
Ei um TEXvaL Evonisdnsav. — 
Ap. 15,12 dpaxyun vevo- 
vıow£evneg Tıßepıov (auf 
welcher das Biid des Tib. 
eingeprägt war). 

vonoYzreo (Bd. I, 278) Ap. 
196, 30. 

{voswödng 1. krankheiterre- 
gend, von Nahrungsmitteln 
H. 150, 15; 1.367,31 Isoer. 
Pl. Plut. — 2. krankhaft, 
von Körperbeschaffenheiten 
G. 276,24; 277,2 Pl. Plut. 

tvuxrog (Bd. III, 139) Ap. 
48,32; 53,17; 94,5; 102, 
17:3#104, 155110,20; 119, 
29:°214,155318)257'322, 
DOVS740, 15749, 117568, 


14; 72,16; H. 175, 25;- 


E. 251, 20; 1. 333, 2; 368, 
2, 383, 24; auch bei Ari- 
stides XXV, 489,548; 494, 
556 u. ö. Stellensammlung 
Kovros 'Adınv& VI, 405. 

TvunpoAnmrog (Bd. II, 132) 
Ap. 79, 31. 

vuvi ohne Beziehung zu einem 
Verbum Ap. 15, 155; 271, 
32, H, 137, 21. Mit dem 


Indieativus Präsentis steht | 








es, entsprechend der Regel 
der Attieisten (Lobeck ‚zu 
Phryn. p. 19; Fıye, Leipz. 
Stud. VI, 149f.; W. Schmid 
Philol. N. F. I, 431.) VS. 
4,9; H. 160, 13; 1. 343,2; 
348,17; 353,3; 370,5; 
mit dem Imperativ Ap. 
198, 3;,.276,25; H. 132,2; 
mit dem Perfectum G. 265, 
18; I. 360,8; mit dem 
potentialen Optativ (mit &v) 
Ap. 244, 21; 270, 9; mit 
Indie. Futuri Ap. 227, 22; 
263,27; mit dv (= &xv) 
c. coni. E. 252,3. Ohne 
Tempusbeziehung steht vovi 
auf den Papyri aus den 
K. Museen zu Berlin nr. 55, 
11,68. 179: Obr.)..137, 
9. Aristides kehrt sich so 
wenig als Demosthenes an 
jene Attieistenregel: er hat 
vuvi ohne Beziehung auf ein 
bestimmtes Verbum XIII, 
153, 164; XX, 426, 457; 
XXII, 439,472; XLIL, 770, 
301; 789,329; XLIV, 832, 
386; mit IndicativusPräsen- 
tis III, 45,48; 46,50; XII, 
149, 160; XIII, 296, 317; 
299, 320; XX, 427, 459; 
XXIV, 465, 512; XXVIJ, 
545, 636; mit Perfeetum 
III, 33, 36; mit Indieativus 
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Aoristi XXI, 443, 477; 
XLI, 762,289; XLIII, 807, 
353; mit Infinitiv. Aor. 
XXI, 430, 462; mit Partie. 
Aor. XXVII, 766, 295. 

vuoralo Ap. 78,23; VS. 
83,26 Pl. Xen. Plut. Lue. 
NT. al. 

vospogs (Bd. I, 278: II, 132) 
Ap. 88, 15; 287,28; 288, 
2; 317,4; VS. 27,32; 29, 
13; 108, 21; 114,31; G. 
274, 1; 276, 10; 287, 13; 
1.326, 7. 

t&atvo (Bd. II, 132) Ap. 28, 
32; 57,6; 109,5; H. 215, 
29; G. 293, 10, 

Esvilo tıya Ap. 34,19; 68, 
26; 106,6; H. 134,4; 
215,9 Hom. Tr. Ar. Hdt. 
Xen. Dem. 

Tönpadoıoew G. 293, 4 
Soph. Aeschin. Theophr. 
Plut. Poll. Gal. Luc, (Lexi- 
phan.). 

T&uyyiyvomaı von dem Ver- 
hältnis zwischen Schüler 
und Lehrer (Pl. Xen. al.), 
aber in eigentümlichen 
Strukturen, Ap. 175,31 
vol; Abyoıs Touran Euyysvo- 
Revo; VS. 71,29 og x0t- 
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Tıxoug Tav Aoyav Ocxyevsr 
auvey&vero%, 
Suyxepavvumı Ap. 244, 15 
apıovix möcle WdE aa Zuy-. 
xexrpautva; ouyx. 1. 323, 30 
Aeschyl. Soph. Thue. Xen. 
Euyxiclo Ap. 83,26 mia; 
Euyrdsiouoag oudkv att. Pr. 
und Po&sie. 
t&uyxAug (Bd. II, 151) Ap. 
110,7; VS:242, 3% 
T&vyxpor&o (Bd. II, 151) 
Ap. 336, 29 apınoa moogstyov 
Tols mv TEyrvNY Euyxporoücıv; 
vgl. Longin. rhet. p. 311,5 
Sp. Aoyos TpOg 76 melden 
Ixavos suyrexpornugvos; Phi- 
lon hat das Wort häufig 
(Wendland, Philos. Schr. 
über die Vorsehung S. 111). 
Hieher gehört auch Ap. 
157, 22 irö av toi ’Aror- 
Awviov Aoyav Euyroorndtvrss 
(in die richtige Stimmung 
versetzt) Arodvnoxeıv Umto 
@rAocopias Eppwvro. 
TEVyYXpOU@ TA aunpevx Tüv 
orayslav VS. 97,30 Ar. 
Thue. Or. Plut. 
+&0AAnBdnv (Bd. IE, 151) 
Ap. 146, 4. 
TEVAAoyYN Xpnparov Ap. 252, 
8: ati Pr, 


In der Schreibung von Evv und ouv gebe ich immer genau 
den Kayserschen Text wieder; s. 0. $. 13. 
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Evu.BaAMomxi ri rıyı (bei- 
tragen) Ap. 137, 11 roMa 
rxis Mousaus; VS. 19, 29 
reden, Tv auveßadero Inrop- 
xolg voor naı decı; 62, 5 
Erußaddovrai Ti aurols &6 
suyiorrtiav; G. 279, 28; 
I. 364, 11 ayopav @aAdndorz. 

tövpßouvXtx Ap. 135, 25 
Hdt. Xen. 

Eunpaprupfo Ap. 121,1; 
300, 13 Sol. Soph. Eur. 
Thue. Pl. NT. 

Tävnmaxis Ap. 
Thuc. Xen. 

Tävuperpia Ap. 61, 26 voü 
deuu.xros; 70,24 vis roetaz; 
118, 25 roriuwv papu.axwv; 
237, 26 rwv oopwv; 241,11 
rou Neirou; 297,29; G.265, 
22 UmEp aun.nETplaz TÜV TExXU- 
yarav; 292, 2 xovig ixavıı 
Eunnsrplav Souvaı Tols TEpLT- 


237, 12 


rots; I. 294, 4 Eupperpiav. 


03x Emaıvei, dr Tv nal Aoyou 
n reyvn antereı; 8354, 16 
orou.x Euuuerplav mnv Exurol 
ouAarrov Xen. Pl. al. 
+Eummerpog ist ein Lieb- 
Jingswort des Ph., in dessen 
Gebrauch er nicht immer 
die Grenzen der klassischen 
Prosa beobachtet: Ap. 41, 
29 mAsio xpovov Tod Eup- 
verpou; 78, 30 Elumerpog 


mpos Taora duyh vrapouoa ; 
80, 3 pikonopia ep fxaudel 
avdpı Eummerpos; 186, 28 
EUUMETGOV XEREUEG Elvaı Tov 
&pyovra; 204, 13 our &ut.- 
wErgoL rp0; vnv ’Ivdav au.pn; 
210, 17 &ri vıvos Aopon Eup- 
werpou; 271, 10 Euumerpos 
de Tv 
284, 22 Exmsceiv roü Eum- 
u£erpou; 294, T voudernasiz 
Euunerpor; 295, 28 oroua 
ouro Euuperpov; VS. 13,25 
BAXOOAoyWTEpOs TOO GUME- 
zpou; 46, 32 ErıyoAwrepog 
zoo Zunuerpou; 77,9 As 
Eipmerpos; 103, 6 uaupov 
mie ro Cumueroou; 114, 
23 BußXtov Eipnerpov; 6.278, 
19 rov Yapaxa Eivar tele 
Euunerpou; 278, 21 Eoro zal 
To vußdss Eumueroov; 289, 
25 Euumergn ypwevo; To 
ni; 290, 7 dei alroi 
EAxtou Eumuerpou; I. 300, 11 
YAouro Euuusron xl nad. 
23 mnyeis madır Eupnerpa 
70 övonarı; 347, 22 orou.x 
Eupuerpov; 350, 30 cap.“ 
Euunsrpov &; fgorwvnv Tol 
Seowou. — Das Adverbium 
Eumnerpog Ap. 19,29 
vorm E mparrouse; 62, 8 
Nivov rersıylodau &.; 72,30 


\ x 
Emparrov ra Proline 00 5: 


BG 
“Pounv avarons; 
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105,25 apuesdau &. zoü Te 
olvou zul ob üoxros; 116,3 
a. Vew; 197, 13 Tas ndovas 
doxei wor E. mausıv; 192, 4 
& hourav; 283, 7 mapsaxeu- 
asuevos &.; VS, 61, 1 xouäv 
&:-H5 167,8 Yeveı@v GEuves 
re za &; G. 277, 15 &yro 
Tolv oXErolv Marpas mAAAOV 
Tee Anl 

Zuurizto (Bd. II, 153) 
Ap. 141,29 = sich gegen- 
seitig angreifen; VS. 63, 
14 = ouußalvo: wdrowög rıs 
aurols Euverece. 

f&vprv&o einmütig sein (Bd. 
III, 253) Ap. 174, 4. 

FEunrorıxogl. 330, 17 Ar. 
Bil, 

&uponpı (Bd. I, 291) Ap. 
238, 13 (76 %oyo); VS, 
28, 10. 

Tzvppoırko (Bd. ], 291) 
Ap. 140, 22; 143,2; 158, 
1, 155, 23; 184, 19; 334, 
21; VS. 31,16; sun. Ap. 
29,16. 

Evp.pbo transitiv (Bd. 1,291) 
Ap. 49,23; von der Be- 
gattung Ap. 112,12 arsızöc 
ovdEv Earuro Eumouschau. 

+Evvalpomat Tıvi Tıvoc 
(Bd. II, 152 f.) Ap. 75,8; 
160, 32; 198, 25; 256, 20; 
287, 30; 315, 13; VS, 64, 
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6;.:235:,23:1,92, 24; 
25. 

Euvaxoroudso Ap. 335,32 
Ar. Thue. NT. 

EuvaXAX&rrointrans. Ver- 
kehr haben (NT. nur = 
versöhnen) Ap. 155, 26 ö 
Euvoria&as ri &urouen Soph. 
Eur. Dem. Arist. Plut. 

Täuvörarpißo Ap. 273, 23 
att. Pr. 

j&vve9ilo (Bd. IN, 153) 
Ap. 244, 9 adröv 77 Eauroü 
AAPORGEI. 

T&uveioo (Bd. II, 153) Ap. 
139; 31; 

T&uveriomaonaı Ap. 328, 
26 Pl. Xen. Dem. Arist. 
Plut.; ouver. H. 139, 27. 

&uv&xo in Ordnung bringen 
Ap. 130, 3 oourors Aöyors 
Euveiys Try Zuupvav Hdt. 
Thue. 

Zuvinmi ec. gen.: &auroo G. 
279, 25; Toö a9Mnroo G. 
288,6 Hdt. Thuc. Pl. Pol., 
nicht NT. 

T&vvorxos Ap. 247,32 Adt. 
att. Poesie und Pr. 

T&vvopoAoy&o Ap. 337,30 
Hdt. Thuc, Pl. Xen. 

r&uvopdw (Bd. III, 153) 
Ap. 168,2; VS. 112,14. 

rövvreiva intr, sich an- 
strengen, hinarbeiten auf 


113, 
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etwas Ap. 74, 26 Euvreivav 
ax Bocv; 254,9 6 Aoyos 
vor Euvreiver &5 ode; 274, 
19 &; roüro; 282,4 ds rov 
aurov voüv Zuvreivav; 287, 
20 &s To Euvreivov Ts aro- 
Aslac Toy dvdpav MAEIV TAVTE ; 
VS. 17,11 aveunevor m&ANov 
n Euvreivovres; 70,7 a Eu- 
Teivovra ds Tov TEREOVTK 1.oL 
royov; G. 289, 10 dpoueiz 
un Euvreivovres Xen. Pl. 
Arist. Plut. 

Euvr&u.vo Aoyous mavras Ap. 
268, 16 Eur. Ar. Pl. Ae- 
schin. al. 

+Euyrnxo Ap. 62, 22 Euv- 
TETNRaGCV ai UAAL. 

Euvridnnı stiften, schaffen 
Ap. 213, 28 °Hpaxdeous 
raura Euv9evro; att. Prosa 
und Poesie. — Med. c. dat. 
— beistimmen (Lys. DH. 


al.) Ap. 105, 3; 280,18; 


302, 17; 342, 29, 343, 3; 
DH: 102,8: 181,952 194, 
21. 

+Euvodos (Bd. I, 292) Ap. 
26, 2. 

+Eucroudalo VS. 114,2 
Ar. Xen. 

Euot£iiio ra kvaylouara (re- 
duzieren)H.210,8 Hippoer. 
Thuc. Xen. Pl. Isoer. 

%x0; (Bd. II, 132) Ap. 237, 
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25 eudafang moös Eyxov TpXY- 
HAT. 
ödoımopix 1. 374,9 Hdt. 
Xen. LXX DS. NT. 
odorordw (Bd. I, 278) Ap. 
49, 17 odoroimrau; E. 253, 
8 ödoromnew Tov dpöwov ist 
einesyntaktische Neuerung. 
T6duponxirıva (Bd.I, 278) 
1. 350,7; absolut 1.345, 13. 
6%ev kausal (Bd. III, 140) 
was die attischen Inschrif- 
ten erst seit dem 1. Jahrh. 
v. Chr. zeigen (Meisterhans, 
Gramm. der att. Inschr.? 
S. 211 nr. 26) Ap. 57,3; 
66,5; 72,30; 76,5; 78, 
10.31: 80,28; 92,29; 99, 
1; 108, 14; 117,16; 146, 
27;:193, 2;:197,26; 200, 
32,205 1ds> 220, 7882; 
224, 19: 252,27; 257,10. 
22; 268, 16; 309, 27; 319, 
26; 330, 17; VS. 3,9; 4, 
205 6,23: 79, 2:10, 62515, 
7, 22,14; 30,32; 34,14; 
36, 26; 41,14; 45,9; 54, 
30; 63,32; 66,14; 68, 
23; 32,165; 783115 83,10: 
89,26; 91,27; 97,32; 98, 
15; 101,23; 112,3; 123, 
28; H. 132,25; 133,2; 
140, 20; 149, 19; 151,32; 
156, 32; 157, 32; 164, 8; 
165,16. 31; 168,16; 172, 


204 
1737180,97 185, 26:%187, 
8,191, 1723224193331; 
200, 5; 202, 27; 203,5; 


206, 14; 208,18; E. 228, | 


3; 249, 25; G. 265,3. 23; 
267, 3; 278,1; 282, 28; 
285, 7; I. 295,15; 297, 
14; 300, 19; 302,30; 303, 
13; 307,20; 312, 15; 348, 
32; 361,12; 381,30; 383, 
14; 387,16. — Ebenso 
omodev VS. 28,28 Toni 
orodEv Yaun.alo. 

rot = wohin, der xown ent- 
schwunden (s. Bd. I, 91, 
wozu noch zu vergleichen 
Apollon. lex. Hom. 131,9: 
rt, sei ionisch und home- 
risch), Ap. 47, 15; 163, 24; 
173, 8; 203, 19; 211, 12; 
235,19; 261, 9; 297, 10; 
343, 32. 

olda« in eingeschobenen 
Sätzen (Bd. III, 140): 
oid« allein E. 250, 15; L 
339, 19; zü old« Ap, 48, 
22; 1.352, 2; o0x old ei 
Ap. 244,1; oUx old Oroı 
H. 152,22; o3x old oroc 
H. 215, 32; o0x oiß orı 
Ap. 71, 16; 265, 20; VS, 
115, 24; I. 324, 17; obx 
olöa ri E. 233, 3; o0x 
olda 2E örou I. 369, 24. 
I. 304, 27 oix ol Gros 
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‚oox Aiftors; oyror; 326,29 
o)x vida Eire Eianarndeise 
eite.. (ähnlich 327, 20); 
369, 24 Kumdlorss, ois 00x 
od EE Grou Av yiv ol rorr.- 
ral Bouiovrar xUTopUR Elvar 
wv ofoe., — Im Gegensatz, 
zu eu oldx ist Ap. 338, 5 
gesagt drıoromilav alrav 
WS ARD ELÖOT TE av 
YEov. 

oixstos Ap. 78, 13 ra sauxrı 
ou Yvrcıov oU0 oinelov drec- 

Aysraı ünvov; 173, 22 Toei; 
zo EE oinsias Exaoen 
ons; 217,9 xoomov, 5 

234, 14 6 
vou.os oixsriorepog Av Auuedxı- 
yoviorz drıendeücan; 265, 30 
GOPol; Oixswwregov TeAsuräv 
inep av Enerndsuoav; VS, 
40, 32 To0xpapoUp.evor Tov 
sopLornv xaı ra oixeie; E. 
225, 7 To oixelov Tg ypouds; 
244, 15 apxei To xaAdos 
Emideiker oixelx; 257, 11 ws- 


ExXoTn oixelos; 


TATOLDUVTES XUTO dc TO 0i- 
xeiov; I. 298, 10 Zavwavaı 
oixstov; 309, 10 
ypfraı aura (TO xiex) © 
rolorns & 7a oixelx; 313, 
23 Enırsloüoa TO Exndsrou 
oixsiov; 328, 12 To ala 
(Tod "Yaxtvdou) 5 oixelov 
ypösaı zo &vdos; vgl, De- 


N \ 
TADR. TO 
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mosth. XVIII, 59; Hermog. 
7. ned6dou deivod 442,1 Sp. 

roizeıoo (Bd. II, 133) Ap. 
128, 5 70 n&iaryos olneroüraı 
med, = Smyrna macht das 
Meer zu einem Teil der 
Stadt selbst, nimmt es in 
sich auf; I. 369, 2 0 daüu.« 
Trg Toy mnyav Exdoceog elite 
The is moognzer vonilev elite 
an Imdarın olxsıouv; 388,5 
mepıeoTäcı hy ÖpÜv oizeıou- 
.£vor (med.) nv Gopiav roü 
ÖEvöpon. 

oizcomaı pass. — gelegen 
sein Ap. 15,2 (rpös Evpu- 
.£dovrı rorau.®); H.181,18. 

Toixtiosxog (Bd. I, 279) Ap. 
57, 25; G. 280,14; 1.369, 
18; 380, 8. 

+oizoysvrs Ap. 108,30 Ar. 
Pl. Pol. al. 

toizoupfo (Bd, III, 141) 
I. 368, 10. 

olou.xı (vgl. Bd. II, 133 f.) 
seq. deiv Ap. 13, 31; 127, 
10: 130, 7; 159,5; 161, 
31; .332, 22; 1. 295, 28. 
Diese Formel ist in attischer 
Prosa die stehende, z.B. 
Plat. Apol. 32C; Isoer. 
Plat. 20; Dem. XXI, 17. 
46. 81.105. 122. 143; 
203 (182 mitxgfivar); XXIII, 
26, 86. 90. 93. 115. 142. 


174. 194; XXVIL 5; 
XRIX 87 18.'575 1-16; 
II, 26; Hyperid. I fr. 3 
p-4b 2 Blass; Dinarch. II, 
15 u.s.; Inschr. v. Pergam. 
In.18 2.18; Luc. Philops. 
p. 64; Aristid. XLIII, 816, 
363 u.8. — olonaı c.inf. 
praes. ohne deiv = afoüv 
(attische Beispiele für olou.aı 
und nyoduaı in diesem Sinn 
bei Poppo-Stahl zu Thuc. 
II, 42, 4) Ap. 67, 18 &xauön 
our medl &uod olsı; 148, 7; 
176, 18; 289, 27 „ris yag 
enden dev“. — „6 Onooc, 
00 yap av, ei um andın, Zön- 
oev*; 325,8; H. 206, 25; 
I. 324, 12 5 000Wrarog row 
"OAunrov odeiv olerau; c. 
inf. fut. (Dem. XVIII, 56) 
I. 318, 24 % Ilaoıyan oi- 


[4 ? h} ’ 
ou.Evn moosXeesdaı aurev. 


-| Eingeschobenes oipaı 


(hellenisch dafür vonilo: 
Moeris s. v. oincı) finde ich 
im Ap. 49mal (8, 26; 23, 
31; 26,20; 40, 10; 42, 
25; 47,27; 48,26; 51,2; 
02,03 1005 2761203767, 
10:771,233.17/21574 22; 
75,18; 82, 22; 83, 5. 32; 
85, 32 u. s. f.), n VS. 5mal 
(12,14; 94,9; 100, 31; 
105,5; 112,30); im H. 
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28 mal (128,7.13; 129,5; 
132, 13; 133, 24; 139, 17; 
141,14; 146, 6; 150, 11 
u. 8. f.); in den E. nur 231, 
6; 247,27; im G. 4mal 
(268, 17; 273, 14; 282, 28; 
286, 8); N. 221, 18; inl. 
5lmal (295, 22; 299, 6; 
304,13; 305,3. 18.24.28; 
307, 12; 308, 4; 309, 25; 
312,.1.30;: 31851125; 
315, 22; 316, 13, u. =.f.). 


oios (Bd. III, 140): oiov = 


os Ap. 66,3; 87,7; 9, 
752105523 120,1 4140, 
1; 147, 11; 203,22; 227, 
213.240,10; 277,17; 297, 
9:338,12057 359 123,75. 
7,135,19,28;229,24; 42, 
265.61, 24X100,22,7413; 
9:+H. 130,11; »133,,30; 
139,.657, 142,4; „145, 11; 
150,135.01625440.169,,83 
170,30; 173, ,185,.1 755g 
183, 35184, 31; 186,13. 
30; 196,11; 200,13; 214, 
22; 218, 11; N. 223, 26; 
E. 255,16; D. 259, 28; 
260, 2.22; G. 263, 25.26; 
271, 30.32;; 281,45 «285, 
2 1571/200;19522 263901, 
13; 307, 8; 308,15; 311, 
16. 18; 313, 14; 314, 11; 
315, 26; 316, 5; 321, 27; 
324,27; 326,21; 327,29; 
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328, 4.26; 331, 10; 353, 
36; 335,31; 336, 6; 337, 
24, 339,2; 340, 15; 342, 
16; 344, 1.2.16; 546,28; 
348, 24; 350,5; 351,1; 
354, 26; 356, 20; 357,1; 
359, 22.26; 360,18; 362, 
3; 363, 10. 23. 28; 364, 
17; 366,17; 368,31; 371, 
5, 30411020 STB: 
377,.22;.381,.29;; 383,6; 
385, 27; 386, 15; 389, 13. 
17. Die Verwendung ist 
auch bei Aristides häufig: 
zB; 1, 7410511; 10214; 
III, 29,31; 36, 40; 37,41; 
38, 42; 40,43; 42, 46; 
VI, 63, 65; :65, 68; 67,69; 
VII, 87, 90; 90, 94; 94, 
98; 95,99; XIL,138, 147; 
XII, 312, 334; 315, 337; 
XIV, 322, 346; 341, 367; 
344, 370; 345, 372; 348, 
375; '350,,3775 551.373 
u.s. — Seltener ist das 
poetische oix = wc: Ap. 
94, 27; 208, 25; 310, 18; 
I. 338, 15 (auch Aristid. 
IX, 106,111; XIV, 350, 
378; Aleiphr. III, 54, 3; 
59, 4; Ach. Tat. VIIL,4,1 
Guvardoc old auroy dLersdsi- 
zew); ola On nur VS, 50, 
235, sel Niet 
häufig (z.B. I. 321,5 xs- 
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gan ola za u Arovüco 
&Iesiv); olos im Ausruf 
Ap. 23,5 (oiov Eradov); 
109, 31; 290, 25; VS. 37, 
31; I 321, 11; 322, 21; 
333, 215 389, 14 f. vgl. 
Bd. III, 319; Xen. Cyrop. 
1941,40), 

ToxEAXo transit. = stranden 
lassen H. 157, 25; 158, 3 
Hdt. Eur. Thue. al. 

oxrveo c. acc. (Bd. II, 134) 
VS.20,211. 7% 


wxveı; E. 251,23 ol ioyou 


TOALTIXA 


mv aioyuvav Gxvelc. 
T6%ıc9hnpog (Bd. I, 280) 
1132312. 
6AoxAnpos (Bd. II, 141) 
E. 236, 19; die ägypt. Ur- 


kunde aus den Berliner 
Museen Nr. 86, 24 hat 
OAoGyYEpNG. 


Top.oyAorros (Bd. I, 280) 


Ap. 197, 26. 

Töonondnsg Ap. 74,6; 88, 
22 Pl. Arist. 

Touoce ywpelv rıvı Ap. 256, 
30; H. 202,7.19;1. 359,4. 

önoreyvos (Bd. 1,280) VS, 
11,27; H. 162, 3. 

cwoö (Bd. III, 141 f.) in ge- 
wöhnlicher Bedeutung, mit 
Dativ Ap. 227,21; 50 


En ) ’ N EL 
(Tpssßurspous 0. 2X GOBWTE- 
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pous övrac); 257, 30; 258, 
31; 298, 22 (on. yprnwası 
= mit Geld versehen); H. 
152, 19; 158, 265 163, 7; 
1. 349,28; 361,8. — öwoö 
r&s oder r.öp. Ap. 9,13; 
31,45 37,551125,14.:7273, 
1:2274,8254.205593W329, 
4; VS. 30,31; 33,19; 44, 
ar 1072; DHH28R7: 
134, 26; 151, 19; 203, 5; 
63267,658210,,39 278,7 
(öp.oö Eunravra G. 267,26); 
ebenso Thuc. VII, 71,4; 
Dem. XXI, 127; Lue. Tox. 
c. 37; Necyom. p. 469 
(wonach Guttentag de Tox. 
p. 66 f. zu berichtigen); 
Aristid. XII, 268, 284; 
269, 285; 292, 312; XLIIL, 
804, 350; XLV, 137, 172; 
Himer. or. II, 23; Hesych. 
lex. prooem. — öwoÜü wm£v 
— önoü 8 I. 362, 12 ff. 
(Soph.). — dp.oö mit sub- 
stantiviertem Infinitiv an 
Stelle eines Temporalsatzes, 
was auch Arrian hat, Ap. 
87,32 Toriuoug eivar xx 
aydocuias OuoO TO Amorpn- 
yäv; 115, 26 anodavorsv 6. 
To diokacdaı olvon Tiveiv; 
VS. 47, 28 6. ta mo orcun 
ApEheiv TOD ron.aror. 


+öono@urog Ap. 185,2; 205, 
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13; H. 216, 28; I. 343, 24 
Eur. Xen. Pl. Dem. 

Föwwpspıog (Bd. I, 280) 
Ap. 286, 24; I. 342,1. 

övap adverbial (Bd. IH, 
142) Ap. 8, 14; 318, 25; 
329,115 1H.7182, 24; als 
Substantiv Ap. 5,6 (0. yiy- 
vera seg. inf.); 31,18 ©. 
To Paoıdet ToLoÜTov ApieTo; 
150%115: E72517205 16. 
283, 20; I. 351, 30 (xar 
övap auf der epidaur. Inschr. 
Cavvadias, fonilles d’Epi- 
daure I p. 45). 

ToverpomoA&w transit. (Bd. 
II, 142) Ap. 174,19 #0 
ApyEi. 

oyivang.ı (Bd. II, 134) immer 
mit Akkusativ Ap. 80,17; 
100, 15; 164, 29; 298, 2. 
3; VS. 42,28; 60,3; 113, 
16; H.175, 24; N. 220, 8. 
— ovivauaxı Ap. 135,3 
aa YAp Av Gvaro dyav TÜV 
&uav 6pIaAuov; VS. 9,32 
avant av zul Soxparns; I. 
386, 13 duadsycodaı Basıdei 
ep, v GTpaTnyoüvrog auroü 
0 ApEng avaro. 

Tovonacros berühmt Ap. 
204, 10; VS. 41,17 Dich- 
ter und att. Pr. 

sEuc von der Bewegung 
G. 277,30 0. öoow.os Soph. 
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Ar. Hdt. Xen. Callim. LXX 
NT. 

+örn Ap. 311,5; 315, 30 
u. s. Dichter und att. Pr. 

Tördiıcıc H.185, 1; 6.264, 
24 Ar. Thuc. 

törotevoüv Ap. 
Pl. Arist. 

t+6r0s (Bd. I, 280) I. 338, 
23. 

6rou kausal nur G. 271, 26 
(Bd. III, 142). 

orwpx Obst I. 347, 19 gen 
avausora Oropas Lomrixfis 
Soph. Xen, Isae. al. 

töroptlo H. 129,3; 1.366, 
25 Hdt. Pl. Arist. Plut. 
DL. al. 

Töpyao 1. 330,7 roraog . 
öpyav TO &öos Hdt. Ar. 
Xen. Arist. al. 

Topyıalo absolut Ap. 49, 
30; VS. 54,8; I. 322,5 
Eur. Pl.; mit Akkus. Ap. 
93, 15 rüp Em auto (Toü 
64900) öpyıaloucı Pl. Plut. 

opyidos (Bd. I, 280) H. 
148, 28. 

topsoxow.og (Bd. I, 280) 
Ap. 65,13; 1.335,1, auch 
Aristid. XXVII, 539, 626. 

6p96s wird von xvrum und 
sxEin prädiziert 8. 0. 8. v. 
zvaun;, von der Nase H, 
171,1; 204, 4; I. 354, 4 


158, 12 
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(nurräpsı Ö 6p9ols Sb ype- 
weriZoucı); von den Brauen 
H. 183, 13; öp$ol Böoorpuyoı 
Ap. 66, 2; rayxpxriov 7x 
pda elön G. 292,21; 7a 
ara ds abrov Aiyurriors opta 
7v Ap. 183, 4 (ähnlich mit 
zeug Ap. 191, 32); dw 
6o90v ageivaı Ap. 296, 15; 
übertragen auf Geistiges 
Ap. 222, 27 Eiv opommarı 
6090; 273,28 Zuv öpd@ 
%oyo wie H. 151,26; vgl. 
Bd. II, 135. 

°o9o0os Ap. 79,8; 132, 10; 
189, 3;:283, 23; 330, 31; 
VS8 1815 325 Hs 176,9 
Hymn. hom. Hes. att. Pr. 
und Poesie. 

öcilo med. Ap. 306, 25 
meviag TO audaiperov Euol 
öpılouevos Dem. Din. 

Föpunrnpiov Ap. 312,31 


Xen. Isoer. Dem, Pol. Str. 


Piut. 
Töpumrıxog G. 279,9: Pl, 
Arist. 

T°poßog Ap. 15,3; VS. 24, 
19 Dem. Arist. T’heophr. 
T?poon 1. 295, 22 (gen. pl.) 
— sonst 6poPog (Bd. II, 
142) Ap. 28,18; 29,1.7; 
49424:1,66,,905,0775,211; 
299,413 2V83559,20 0113, 

ER 


1 
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föpeuyua Hinrichtungsplatz 
Ap. 183, 13 Lyeurg. Din. 

Topynstpis (Bd. I, 281) 
Ap. 70, 13. 

foonuepaı (Bd. IH, 143; 
Stellen aus klassischer Litt.: 
Ahrens, kleine Schr. I, 66; 
Kovros ’Adnv& VI, 323 ff.) 
Ap. 85, 30; 116, 9; 207, 
14; 243,2; VS. 62, 24; 
oox &rn H. 208, 10 (öcaı 
nu£paı Hyperid. adv. Athe- 
nog. col. IX, 5). 

öcy.n (Bd. III, 143) schreibt 
Ph. immer: Ap. 44, 1; 92, 
26;5.H.0131,27551.298, 4; 
6ö1.n galt nach [Plut.] vit. 
Hom. Il, 10 für äolisch. 

6co; (Bd. H, 135f.): Kor- 
responsionsformen rosoV- 
70 — 500, bei beiden 
der Komparativ Ap. 
197, 18; rocour® mit 
Komparativ,öc0@ ohne 
denselben (Classen zu 
Thuc. I, 68,2) Ap. 156, 
20 fi.30,25152:0277,.13; 
334, 17; E. 247, 20; ebenso 
mit rooßdse — öco Ap. 127, 
8; 280,30; Komparativ 
ohne rosovro, darauf 
öca ohne Komparativ 
N. 224, 19 £o& xx oape- 
GTepov ys, ocw Ts yis OMTE- 


E. 229,8 &ELVOv ” 


TAL, 
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&oxschs Eevos, Dow zul AyU- 
rontos; 660 c. superl, 
ToooUr@ ce. compar. Ap. 
261, 22 © d° öcy rep ru.0v 
KOPWTATOG, TOCOUTO GOPWTEIR. 
zornyopla iri oe eupnrau; 
endlich 66» mit Kompara- 
tiv nach positivischem Satz 
E. 240, 3 roAirns xoxog, 
ÖcW xal ToU Ppoveiv Eyyı spoz. 

öre kausal I. 348, 17; = 
wobei, wo... denn Ap. 
99,6; zur Einführung eines 
Beispiels Ap. 12, 31. 

örı zur Einführung direkter 
Rede Ap. 40, 32. 

oö02 eis (Bd. III, 143) kommt 
nur vor in der Form oßöE 
ev Ap. 304, 12; G. 270, 
10; L 304,2. — oös&v 
steht offenbar nur des Wort- 
spiels wegen einem vondev 
entsprechend VS. 106, 23. 

Toupıos Ap. 260, 13 oupıov 
ro rveöbax Thuc. Xen. Luc. 

oöcta Wesenheit Ap. 219, 21 
Cwoyovog zul Hepun olate 
Pl. Arist. 

ourw deutet häufig nur eine 
gewisse Steigerung des 
Adjektivbegriffes an: Ap. 
7, 26 &x Quroü oUrws Muf- 
pou; 14,19 Bxdtlov dr oüro 

20, 10 


\ \ er \r 
TAUTL TR OLTO XD. QUAAE- 


% 3 67 
TpLaWvTav £IYOV; 





Achter Abschnitt. 


vonzvos; 20, 22 voMa noü 
od ImAex Eins dvon.ara ; 
29, 28 oarparsusraı map 
rois Baroßapoıg ra obro eundr; 
61, 5 si 82 zul gorräv yıova 
&; 7a olrwa moosea; 64,23 
de 0UrWs Arorov Exreoeiv 
So&nvros rob Acyou; 118,17 
oda TE maVovren zu To 
obro z0Maz (ähnlich ds 
Ap. 93, 11; 230,24; D. 
259,22, 7860; 15).08) a, 
Galen r. &3öv p. 10, 20 
Mueller. 
oöyt (auch bei Polyb.) Ap. 
19,29 ;85,:29;:'154,28; 
224, 32, 242, 19; 311,2; 
319; 115 V 352) 275025, 3; 


30,21; 88,14; 92, 25; 
110,5; H. 178, 12; 1. 
353, 21. 


opeAas (Bd. II, 139) Ap. 
129,10; VS. 74,2 (Theodo- 
tos heisst 6nropınfis EpEXos) ; 
G. 279,13. 

ToosaAuta Ap. 303,1; VS. 
101,22 Hipp. Ar. Pk 
Topsarnıaa VS. 26, 22; 

G. 269, 32 Hdt. Ar. Pl.al. 
Toyo tragen (Xen. Eur.) 
Ap. 211, 11; pass. G. 279, 
4. — med. = reiten (Hdt. 
Ar. Dem.al.) I. 323,19; 
334, 12; 348, 4. 
Toynu.ax (Bd. I, 282) Ap. 
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223,32 ( HAıcv one öyax) ; 
NS, 491021; '99/285,G. 
280, 30 (70 7 miaras 6Y.). 

'syros (Bd. III, 144) plur. 
Ap. 154, 26  yapılömsvos 
roig oyAoıs; = Last Ap. 
106, 30 6. Erisrorns (Hat. 
att. Pr. und Poösie). 

TrayxaXos (Bd. II, 139) 
1:5307524548535 7; 

Trayyadenmos (Bd. I, 282) 
VS355,25. 

Tratiyvıov (Bd. I, 282) H. 
164, 9. 

maıöapıov (Bd. III, 144) 
H. :165,.28;- 178,30: 


Tratdsusıc (Bd. 1,282) VS. 


98, 13. 

TaLdcin Tıva Tı (diese 
Struktur nicht NT.) Ap. 
14,2;.295, 19; »VS..118, 
14; 120,6; dazu auch 
VS. 125, 25 oi zauor Tüv 
Tovmv Auox Yuynv Ednxav 
zul AD za mErwdlav Emai- 
dsuoav; c. inf. 8.0. S. 82. 
Im Passiv av YAarrav nos 
Emaudeudns VS. 61, 30; iv 
puvry rös Emaudsudrs H. 
132,20. Diese Ausdrucks- 
formen alle in att. Pr., be- 
sonders bei Pl. Xen. Ei- 
gentümlich istevavria raı- 
dsvVcıv rıyi gegen jemand 
Schule machen VS. 102,15. 


Trausdoroıa VS. 124,1 Pl. 


Isoer. Pol. Plut. Gal. 


rxıdorgooix Ap. 129, 2; 


VS. 86,18 Pl. Xen. Dem. 
Plut. Opp. 


rats umschreibend (Bd. 


III, 144) nur I. 326, 19 
Bouzoiov N mounevav moldes; 
367,32 raldss iaroov (Letz- 
teres Atticismus nach A. 
Mai class. auct. IV, 528; 
Artıxöv raides Heraklit. 
alleg. Hom. 73 p. 145 
Mehler). 


Traizıcua G. 269,2 ze- 


Anısurrov 6ox eiön Pind. 
att. Pr. und Poesie, $S.a. 
unten Reg. f s. v. 


Traıaıcrns (Bd. I, 282) 


G: 266,10528124 a8, ; 
I. 303, 13. 


Traıatorpx H. 204,3 Er 


auyEvos Oolou ai mardloTpaı 
&sxoücıv; I. 300, 8 mersaxıov 
raratorpxs mveov Eur, Ar. 


Pl. al 


roavoudi I 306, 14; 357, 


23; 376,24 Thuc. Xen. 
DH. 


=&vu (Bd. II, 144) Ap. 68, 


3:073;419::0705205. 8538: 
100417; 230,158 33312; 
H. 189, 18; E. 239, 21; 
I. 387, 27; ou ma&vu Ap. 
234442192.28: 
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Irapatappuvo (Bd. II, 
141) Ap. 217, 13; 6.290, 
10 (eo). 

+rapaxatnuatrıvı I. 351, 
29 Ar. Thuc. Pl. Dem. al. 

trapazeicucız (Bd. I, 283) 
Ap. 340, 9. 

+raparrad abwechselnd Ap. 
84, 22; 1. 322725 Soph. 
Pl. Arist. 

TrapaAdXarro intr. Ap. 
32, 10 (&); 126, 14 (ro 
Aoyou); 167,17 (mapaddar- 
zovra dA TITUOG TE AOL TEU- 
une &c Eidos Erspov); H. 138, 
31 (oddE Zorıv Orı Tav ocTWv 
TRPHANATTEV AvIpwrou); G. 
262,12; 283,6 (uxvixosr.); 
I. 347,8 (£); 362, 8; 381, 
16 (ds &ddore &AAo ug). 
Demnach kennt Ph. das 
Wort nur in intransitivem 
Sinn, und in der Phrase x. 
av Aauuvdx Ap. 103, 25 
ist der Akkusativ als re- 
lativer zu verstehen. 

raparuo VS. 109,16 iv 
Apyxhv maperidn Hdt. Thue. 
Ar. 

roapavoncotransit. E. 254, 
14 rpsoßeurns Fapavon.sita 
Thuc. Dem. 

Trapameumo begleiten (Bd. 
I, 283) Ap. 213, 22 (a- 
?%s). Seltener ist in atti- 
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scher Prosa die Bedeutung 
„schicken“ (doch bei Xen.): 
VS. 67,14 &; ra Baoteıx 
GTN TRATEN HIÄVRL. 
raparirto — accido (Bd. 
II, 141) Ap. 155, 15 rapa- 
nerrwrs Baaavos TÜV vEov; 
168, 25 re T@v Exei Tapx- 
rescvrwv; 282, 32. 

FrapaTaTrop.aı mpOg Anaras 

1x 323,23. - «Dieser «Ge- 
brauch des Med. ist aus 
der attischen Prosa be- 
kannt; die Verbindung mit 
reös wird erst aus Pol. 
belegt. 
maex9atvo (Bd. III, 145) 
1. 309, 23 rapapaiver av 
sdövrav G6cov Fmoypn T@ 
ZöovrL; 382, 19 «udn Eprnu.og 
tom rapamaiveran; 387, 14 
vrlol wired TAg bpuifig mape- 
Oxivovat. 

Trapaywpen Tıvi Tıvog 
(Bd. II, 141) Ap. 22, 26; 
H. 174, 15 (ohne Dat.); 
1.346,13; s.a. W. Schmidt 
de Iosephi eloc. 357. 

Trapzupatvo I. 339,5. 10 
Pl. Arist. Pol. al. 

map£yw 1. Aktiv: Aoyov xo- 
uodtz VS. 110, 30; wüscv 
wa a üdom I. 311, 2; 
öyAov rıvi I. 295, 18; rous 


x > ’ 18 e - 
NLEY ROITLOUS TROE/EL 0px.v 
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1. 299, 26. — 2. Medium 
8.0. 8. 74. 

replsraraı unpers. (Bd. 
II, 141) Ap. 323, 6 agpi- 
STaro Tols avdpaaıy Orı..; 
in seltener Übertragung 
steht das Medium VS. 125, 
23 70 oysdırlev QUGEı 00x 
EL@v TOVW TALEOTHORTO. 
Trapoıveo (Bd. UI, 145) 
Ap. 139, 23; 158, 23 (tourt 
uEv On Em Tosodrov Erape- 
ven). 

Treporvia (Bd. I, 283) Ap. 
252,4; VS. 95, 18. 


rä&g:Evmavrı eivaı (Bd. 


II, 173 Stephan. Thes. VI, 


571, A) H. 201,16; zu | 


den Ausdrücken yiyvou 

auto wavre (Ap. 246, 

17), yeveodaı rpos Tnv red 
m , \ n «u Fl % 

Tod Avdpös näv örı &yo (Ap. 


259, 11) vgl. Steph. Thes. 


VI 569B; Stein zu Hdt.- 


IH, 157; Thue. VIII, 95, 
2; Demosth. XVII, 43; 
XXI, 120; Luc. Abdie. 
c. 21; ähnlich, vielleicht 
an eine sprichwörtliche 
Wendung anknüpfend, Ap. 
102,2 under Meldov Tod 
näsavno yevscdaı opl- 
av; dOxEl CO. RAYTa icrol 
Zyeıv I 382, 10; "Epos 
pn ravra &ysıv I. 341,5; 
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Ap. 104, 18 rayesia ze (Tox- 


melx) za navra Eyonoa 6rO0R 
’ 6 - 43 m 
&vvxöda; 152, 15 rv aur7 
arepavos ravra &ywv Ta Ex 
N 4 

yis ac Idlarıns; vgl. a. ı 


H. 219, 24; I. 389, 1. 


ra0ya:ri nadwv (Bd. I, 


156) W825, 16 20H: 4198, 
27 ;u BE. 229,110; »233, 3 
(dagegen rt nadov Ap. 
30;:125+183,30..32;-230, 
153299,:13 ; WVB. 86718; 
I. 324, 17) — raoyo rı 
mpog rıva (Isoer. Pl. Epict. 
al.) Ap. id, 28 radwov rı 
obs TA Tv ROAABV Haxpun ; 
115, 1 &ra90v rı rpoc raüre; 
144214918, a1 165 
207,23; 2195224250, 15; 
255, 30 od copiv rı Erade, 
290,14; 293, 14; 300, 14; 
316, 20; 341, 5 aurös ra- 
Yeiv rı drmıav KUuro0 Onaw; 
VS. 41, 16 tourt Lloreu.ov 
mpös aurov inade; 67,15; 
H.:1633 1:°265; 160, 19780 
n madeiv vı; 188, 1 madeiv 
mi ro mov 'Odusoer; 200, 
17 rerovdtvaı rı voog Ayar- 
OUG TRÖG aUTOV. 


marparotas (Bd. I, 284) 


Ap. 146, 10, 


Rarpıos: a raroıa das Her- 


kömmliche VS. 106, 4 x 
vg neigen; n. — das Herk. 
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hinsichtlich der 
rung. 
trarpohev Ap. 95,23; 219, 
20 Pind. att. Pr. und Poösie. 
Trayvn A. 251,4 Od. Ae- 
schyl. Pl. Arist. 
Treiıdvös (Bd. I, 284) A. 
55, 18; E. 247,9. 
n£euro geleiten Ap. 53,5 
Tov EAEyavra Vogel zo 
reure; 142, 4 ra. Iarva9n- 
Der Ausdruck vet- 
Hay neumev eis va 1. 
336, 29 ist poetisch. 
TrevradXoc, 6 G. 266,17; 
289, 9 Pl. Xen. Arist. 
Trevrannyuc Ap. 45,8; 
13576 HH UND, ud. 
Theophr. al. 
Trevrnzovrourng Ap.103, 
24; 185, 19 Thue. Pl. al. 
rrepax (Bd. III, 145) a) Ad- 
verbium Ap. 292, 12. — 
b) c. gen. Ap. 313, 21 rs 
wpas n.; 319, 26 7. öpwv; 
VS. 116,31 ®. ay&ndovos; 
H. 193, 17 x. avdowmou 
(s. Boissonade z. d. St.); 
200, 5 rw. texvns; I. 347, 6 
Eavdov zul xpuooo m. To 
Araxrolv Ts aoung. — Der 
Komparativ repaurioo (Bd. 
Il, 142) VS. 71, 22, 
r£pxs (Bd. II, 145) Ap, 
341, 16. 


Honorie- 


VaXıLa. 
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reoızyo (Bd. III, 145) H. 
182, 5 megrzydeis =o yEloe; 
I. 327,13 ı der renärran 
& 76 isylov; 357, 17 mepi- 
Frraı tw yeloe 6 Ilav; 374, 
25 TEOTATRL a0 ö Boaxxyiwv. 
Uhertragen Ap. 290, 7 rov 
Aoyov r. &.rı5 296, 13 € 
AN MEAKYOLTO. 
Letztere Verwendung ist 
sonst aus los. Hdn. belegt. 

Treptxrmrov (Bd. III, 145) 
Ap. 298, 11. 

repıa=mto (Bd. II, 145) 
eigentlich I. 383, 7; wöYov 
zw: Ap. 16, 10. 

meoıßrAAm 1. Tıva rıv (Bd. 
III, 150) VS. 70, 26 rıya 
guyf. — 2. ti rıı Ap. 217, 


8 neoıßrAo00a AUTKIS KOCW.oV; 


ITO AIG 


281,9 dssuwrnpov aurolc. 
3. = umarmen Ap. 142,16; 
H. 206, 25; 1. 357,1. — 
4. vom Maler = aufstellen 
rings um... I 299,25 
menbrArDy Ti Telyer &vöpac. 
— 5. umschiffen (Hdt. 
Thue.) Ap. 101,9; 133, 4; 
VS.5585H23119,25; 
216, 15. 

TreotßAemrog (Bd. I, 284) 
Ap. 6,5;.182,26; 294,31; 
NS. 26,2 12:51, 
30. So auch repıßXero 
H. 191, 30. 31; repı@Xero- 
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».evos pass. Ap. 38, 4 (Bd. 
III, 214). 

frepıdeng (Bd. II, 142) 
Ap. 90, 23; G. 290, 13; 
adv. zepıdeos Ap. 31, 
20 (r. eixe, un... nen). 

meptepyos von Sachen = 
überflüssig Ap. 153,27 Pl. 
Isoer. Arist. 

rscı£xo umzingeln I. 376, 
11 zov “Hoaxder mepisyov- 
TEL. 

reprisran.aı (Bd. II, 142; 
Dem. Mid. 111) Ap. 279, 
23 70 SE Kpa Es Ölxac auri 
regiorhvxı (= daraus seien 
ihm Prozesse erwachsen); 
H. 195, 8 Toüro repıeornxog 
& Erraıyov Ourpou. — Über- 
tragen mit Akkusativ 
(Thuc. Or.) Ap.: 254, 10 
mepLeoTnoav TOV dvöpa Rarn- 


“ropiaı KR paoai. 


Frepızaio in eigentl. Sinn - 


I. 296, 24 Theophr. Strab. 
al., übertr, Andoc. 

TrepıXeiyo (Bd. I, 284) 
VS. 10, 6. 

Frepivocreo (Bd. II, 143) 
Ap. 150,30; 160,5 Attieis- 
mus nach Villoison Anecd. 
II, 83. 

r£oı& (Bd. I, 284) Ap. 8,4; 
I. 384, 13. 


repıninto tivi sich stürzen 


der Zweite. 
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auf..H. 206,24 (70 7x00); 
I. 356, 32 (78 Ayausuvov) ; 
ähnlich VS. 68,4 (rois 


’ 
“ovact TIVog). 


Treotmioug Subst. (Bd. I, 


285) VS. 60,8 u. s. 

Tresımot£o (Bd. I, 285) 
E. 226, 21, auch bei Philon: 
Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung 110. 

MEpıTTog Ap. 66, 2 repren 
vous; 167, 1 neprrol d8 
eisı ax Helix (Soph.); VS. 
5, 29 zepırrög nv yaorloa 
att. Pr. und Poesie. 

+repiußoiln (Bd. I, 285) 
Ap. 48, 22. 
Treptpoßos Ap. 90,29 Ae- 
schyl. Thuec. Pl. Pol. al. 
meoıopoveo (Bd. I, 285) 
Ap.r32,,265?11299)22: 
+repıyapns VS. 56,25, wo- 
nach Bd. II, 204 zu be- 
richtigen. 

m£pucı (Bd.1,285) Ap. 114, 
24 :7ODON2SSAH TI DE: 
E. 252, 30; mit vo eoeix. 
Ap. 169, 11; H. 213, 20. 

rerpoödng steinig Ap. 122, 
105167, 20:21 EN. 
221,22 Soph. Pl. Arist. 
DS. Plut. NT. 

ah wev. ende (BAII, 
146 f.) Ap. 192, 17; VS. 
47, 20; wF are To Acyıov 
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Ap. 143, 22; & mm L 321, 
3; nach Apollon. soph. lex. 
Hom. 131, 10 Bekker wäre 
”7 ein ionisches Wort. 

Trnyatoc Ap. 110,26 Ae- 
schyl. Eur. Pl. Arist, Plut. 
Synes. 

runyn &Axlou I. 373, 28, 

tendnsıs Ap. 77,1 (Toü 
voö); VS. 38,4 (d& mdnaıw 
ycı nv xapdlav); G. 288, 
24 Pl. Arist. Plut. 

TrnAwöng Ap. 323, 2IRG. 
292, 1 Thue. Pl. al. 

Trnvixa gebraucht Ph, nach 
der Regel des Phrynichus 
(p. 49) als pas Iniarızdv 
Ap. 139,2; VS. 45, 24: 
in allgemeinerem Sinn Ap. 
145, 3. 

Trnpoo in Übertragung G. 
286, 16 oi &AAoı züv Kyavav 
ErnpwdHnsav. 

Trnyxuatos (Bd. I, 285) Ap. 
119, 2; 133,10; 

Trıxivo Ap. 145, 30 Pind, 
att. Pr. und Poesie, 

Trıneid (Bd. I, 285) Ap. 
85,13; 94, 27; 123, 30; 
I. 380, 20. 

Trıvaxıov (Bd. 1, 285) Ap. 
20, 19; VS. 42, 3 (= Un- 
pıau.x, Protokoll). 

”Aavac (Bd. III, 147) VS, 
10,12 


merAavnusen TR 
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Pure; H. 185, 21 rex- 
vru&vos Touc 0pP9aAuoUs; 1; 
386, 21 rerdavnpevav av 
Tov CEIMU.EV Evvorav. 

IP a&rxız hielt wohl Philostr. 
(G. 264, 29; 273, 6) ebenso 
wie v. Wilamowitz (Euri- 
pides’ Herakles I, 55 A. 14) 
für die ältere, also attischere 
Form. Demosthenes hat 
überall die pluralische Bil- 
dung (Vömel, Demosth. 
cont. p. 51). Thukydides 
braucht übrigens z. B, III, 
105 ff. "Oirnm und "Ofrzı 
nebeneinander. 

TAEovsdin av Troy (= 
Übermacht der FI.) Ap. 
120, 17 Eur. Pl. 

mındn (Bd. II, 144; III, 
147) VS. 112,10; 116, 9; 
H. 158, 30; 170, 14. 

wAnpns (Bd. II, 144. 204 
8. v. ri&wg) Ap. 23, 16; 55, 
15; 250,19; VS,..80,27; 
125,1; 1. 334, 15; 356,7. 
11 (&x mXnpous Ägypt. Urk, 
a. Berlin nr. 87, 15). 

TrAnpou.x (Bd. I, 286) +7; 
%xpoxssus VS. 106,8; H, 
185, 7 (des troianischen 
Pferds). 

TrXoit.os (Bd. II, 145) Ap. 
60, 18. 
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TrAornp IL 307,11 Ar. Pl. 
Arist. 
Trvıyneög Ap. 61,13; VS. 
19, 20 Thue. Ar. DH. 
170 Ap."5,.10;55+93,25; 
105, 14; 118, 14 (plur. im 
medizin. Sinn); 229, 31; 
H. 150, 15; E. 235, 3; 252, 
20#01 302,:13:95,5336;)30; 
340, 22; 342, 24; 361, 27. 

Trodaröc Ap. 272,30 Tr. 
Com. Pl. Xen. 

rodostpaßn I 335,1 (W. 
Wulfften-Palthe p. 5) Xen. 
Hyperid. 

r09ev in qualitativem Sinn 
(Bd. I, 133. 286) Ap. 314, 


8; VS. 36,8; H. 128, 5; | 


s.a. Schwidop Observat. 
Lue. I, 5; I, 82. 
Tro®so Ap. 91, 24; 226, 
26; 253,12 Hom. Hdt. Tr. 
Ar. Xen. Pl. Isoer. Dem. 


+rot (Bd. L 91) Ap. 184, 


AA N DA N 7 
ror£ou.aı (Bd. III, 14%) 1. 
mit nominalem Objekt, ei- 
nen einfachen Verbalbe- 
griff umschreibend : rv dıx- 
Bxaıv Ap. 58, 21; yvayınv 
seq. inf. 63, 15; BovArv 66, 
12; ras &oorress 71,1; 
Erunörsıav 81, 10; omopev, 
MV &s aummv Erowüvro 98, 


21; &Erimineıv 127, 19; 184, 





21; rovüpwov 133,7; orov- 
$rv 172,3 (wie E. 225, 2); 
Exßorxs 178, 3: Blou aipssıv 
229, 3; nv 6dov 229, 26; 
Axu.roav xadaoaıv rs‘ Boris 
258, 10; Stk Tod avdnoc 
326, 31; Erıneisıxv To) zv- 
dp6s 330, 21; mposrayu.a 338, 
13 ; ras neikras VS. 26, 29; 
arosTpopnv Emomüvro To) 
"Adanvatov In.ou (röv.. 7- 
1.0v) 58, 9; xarnyoplav Tıvog 
63, 7; Euvousixs paveors H. 
135, 25; mv arcßacıv 157, 
23; nv xaradnlıy vod ws- 
rewpou 183, 27; Tov mAoüv 
206, 23; xadapsıv 219, 4; 
osıdo E. 244,9. Diese Art 
von Paraphrase ist popu- 
lär: so nv dtayvacıy m. 
Dem. XVIIL, 7; sonstige 


Stellen K. Walther num 


quae imitationis Thueydi- 
diae vestigia in Demosth. 
orationib. inveniri possint 
p. 20 f.; thukydideische 
Stellen bei Poppo-Stahl zu 
Thue. I, 68,2 (Classen zu 
ThuaT, 50, 279272777 IH, 
33, 1); mv xaraguyıv rt. 
Papyr. bei Wessely, Wie- 
ner Stud. VIII, 203 2. 7; 
vr &vruylav vr. ibid. Z. 26; 
TrEOSRUVMUN Te. Ägypt. Urk. 
aus Berlin nr. 38, 5; per«- 
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kasıy ». ibid. or. 55, II, 6 
(a. 175 p. Chr.); (arasiv 
ziyog m. Long. II, ,13,2:— 
2. mit doppeltem Akkusa- 
tiv (s. die Beispielsammlung 
von Kovro;, ’Aduv& VI, 
17T f.): euenue Tı RoLsicde. 
(Xen. an. II, 3, 18) Ap. 18, 
25; 250, 31; H. 217, 25; 
Eum.BovAov Tıya m. Ap. 80, 
25; 151, 32; 188,9; 190, 
9;.205,29; 216,20; H. 
132, 27; x60ume zı c. Ap. 
7,29; 215, 15; H. 190, 26; 
9ov Tı m. VS. 61,10 
(IAoug T. Toüc &yploug mov 
svov); 1.361, 10 (Toöro &eiv 
Iaswv rmerointer; d9MNov S. 
Iacobs-Welcker zu Imag. 
p. 478); ayavz zı m. Ap. 
298, 27; 1. 377, 23 (dyw- 
vıaua Hdt. I, 140; ebenso 
VS. 75,14); oößYv m H. 
182,23; 1.311, 4; avadınu.a 
rı m. Ap. 76, 1; iraıvov rı 
=. Ap. 103, 5; Öisdp rı m. 
Ap. 124,5; TEXNYNY TUT. 
Ap. 230, 30; VS. 36, 27; 
Eu.roplav Tu An 179, 26; 
HIRTRaAOv Tıva Ap. 225, 32; 
ayopav zı Ap. 240, 2; su. 
xovov Tıyva Ap. 243, 13; 
259, 9; Zuvomxov zıya a 
247, 39: Vnsxupov Tı Ap. 


252, 15; RPOCdnRnv Tıyd Ap. 


266,13; rapxdeıyua tı Ap. 
266, 24; VS. 40,25; yvo- 
vv tı Ap. 268, 26; rpo- 
Ap. 273, 15; 
mpooine av Aoyay rı VS. 
2,6; dıxraßry m VS. 9,26; 
Zuvepyov wa VS. 31, 81; 
I. 318,7; 9aöux <ı H. 140, 
10; x&v905 ı H. 188, 16; 
oixov rı H. 212,32; 1. 371, 
22; veilerıv rı G. 285, 11; 
Eevov zıya I. 295, 7; dpxzv 
rı Ap. 43, 14; 226, 28; 
RPOpL.aS TL Ap. 59, 16; &xt- 
derkiv cı 1. 295, 32. Eigen- 
artiger sind folgende Aus- 
drücke: Ap. 76,4 r& öpn 
GTnAag mowunsvos; 94, 28 
ToüTo ia EdT;Ta roLoÜvrar; 
34, 5 6 ’Aroddavıos Erıoro- 
Anv nUra reroinraı, 85, 4 
meroinvrar aurolg (F ische) 


Gacıv Tıya 


ec 4 m 
Opwvunous Tou öpvıdoc; 112, 


13 yspüv ve zo) modav Epyov 
123,9 
roch Touc 
Ns; 257, 19 Pikocogiav 
dEarowvav; vs. 96, 25 ue- 
Aetavros aUToD KapaRTäpe 
TOWUEIE TOUc VEROrTEE; I 
399, 26 Tov K00U.ov OTAX 
Erarsito; 366, 7 ypucoc, Ev 
Exeivor by Frl 1EDaAaG 
369, 11 inroug 


6 rale taürz (SC. 7& zuvidıx) 


e 
TERONTAL N Xlvnaıg ; 
> 7 
ATOIETOUS 


Eroroüvro; 
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roeitaı; 376,6 "Yrvos ME, 
TOWUNEVOS TO Exuroü. —— 3, 
Eexruroü mosslis9axtrı Ap. 
60, 22 TOM oUg TÜv vauat- 
nocwv Exuroü moroumevos; 1. 
385, 16 oi "Rpwres Exurav 
MOOUMEYOL TRUTY. 
morxzıdog VS. 123,31 rorxı- 
Aoraros inropov; H. 131, 
25 Ws rormian 001 9% ou 
yuglou; 133, 24 üdop &x 
Tyy@v TouTı rorzıAov Hom. 
Hdt. att. Pr. und Poesie 
LXX NT. 
roın.atvo Ap. 112,19 (pass.) 
Hom. u. F. att. Pr. und 
Poesie LXX NT. 
Troımevıxog 1. 370,9 (ro- 
v.evirov Zoux) Pl. Theoer. 
Opp. al. 
TmoXsmiornpiog Ap.5l,3l; 
1. 386, 29 (stöngos r.) Hdt. 
Ar. Pl. Xen. Dem. DH. 
Aristid. 


rorAı.ax graues Haar (Bd. I, 


133) Ap. 186, 21; auch 
Papyr. saec. II a. Chr. in 
Notices et extr. XVII, 2 
p. 324, 26; Heraclit. alleg. 
Hom. 61 p. 124 Mehler. 
Froriırızög (Bd. II, 11 A. 
26) in rhetorischem Sinn 
D. 258, 11 (ovyxeiocdxı wev 
roAıTıRdc, Tod dE aßpou ur 


amade); VS. 24,31 (niöcx 
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av Aoyav Tob MEV apyalou 
aa rodırırou amoßeßnxev, 
unoßaryos DE xx ddupam- 
Badng); 102, 16 Aoyou Ers- 
MER ToATıXoÜ xl Eu xe- 
z0AaSu.Evon, NTTov DE dyovı- 
Cou£vou); bei Phrynich. p. 
63 bildet das Poetische 
den Gegensatz; bei Galen. 
script. min. II p. 89,3 
Mueller die &s@noeıs; bei 
Isoer. XV, 46: Aoyoug ov 
mel Tv Uuetepov oup.Po- 
Artov, AR "EAAnvıxoug Aal 
TOÄLTIKOUG XXL TRVNYULPLXOUG; 
s.a. DH. de comp. verb. 
26; Usener quaest. Anaxim. 
34; Galen sammelte roA:- 
Tı29. 6yon.ara (script. min. 
II p. 124, Y ff.) aus den 
attischen Komikern und 
andern attischen Autoren, 
worüber s. Bröcker, Rh. 
Mus. XL, 415. 
TroAlyvıov (Bd. I], 286) 
VS. 14, 12. 
TroXuavdpwrog Ap. 137, 
21 (Superlativadverbium); 
8.242229; :H.;2149,018 
Thue. Xen. Arist. Pol. DS. 
DH. Luc. 
TroAurpaywovso Ap. 186, 
1. .Hdt.. Ar. Pl. Xen. al: 
roAug prädikativ anstatt ad- 
verbialen Ausdrucks (Küh- 
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ner II? S. 235, e) Ap. 207, 
14 roM nv nyotu.aı Tv Yeov; 
VS. 109, 31 roXüs xl Ep- 
voxparns Köeraı; H. 197, 
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247,18; 1. 357,7 (rovnpes 
Goyodaı). 


troravov (Bd. I, 286) I. 


388, 13. 


16 roXus Adero, 
TroAurpomog (Bd. II, 145) 
G. 282, 3. 
Tropreix Verspottung VS. 


ropd£o H. 152,31: 156,7; 
E. 256, 11 Hom. att. Poe- 
sie und Pr. 

Troodwetov Fähre Ap. 121, 


116, 29 Dem. Men. 
Trov&o von der Übung der 
Athleten Ap. 203,16 «i 
merovnrar Vulv alas Tal 
Ede :: "OAuuriav; von 
Feldarbeit 250, 27 Pind. 
att. Poesie Pl. Xen. — r. 
= notleiden von Sachen 
VS. 75,9 x rerovnnora 
av &oyav Dem, Pol. al. 
rövnpos (Kühner-Blass I? 
S.525 A. 3,1; Atticismus 
nach Schol. Ar. Plut. 127) 
findet sich nur im Adver- 
bium, meist in der Phrase 
movnpes &ysıv (Ap. 134, 15; 
303,5; VS. 57,9; 64,28; 
99, 1; 0111,38 2.2383, 
23; 152,27; G. 290, 31); 
ausserdem r. £ooxsıv Ap. 
98, 23; r. nAelv Ap. 129, 
29; rn. ypiodaı G. 269, 15; 
s. a. Aristid. XXVII, 534, 
612; Classen, krit, Bem, 
zu Thue. VII, 48,2. — 
movnpos kommt vor z. B, 
Ap. 101, 23; 190, 15; 





28; H. 175,25 darf wohl 
als attisch in Anspruch 
genommen werden, wie- 
wohl es in den Lexika nur 
aus Hdt. Antiphan. Pol. 
DS. Plut. Ios. Lue. belegt 
wird. 


roppw (Bd. III, 148; die 


zowvn hat, wie das Fehlen 
des Wortes bei Polybius 
zeigt, ropow völlig aufge- 
geben; erst DH. erneuert 
den Gebrauch: F. Krebs, 
die Präpositionsadverbien 
I, 34 ff.) zeitlich x. &v 
vuxrav Ap. 78, 23 (attisch 
nach A. Mai, Class. auet. 
IV, 526); modal ou . &xst- 
vov Ap. 279, 21; Zox ou 
n. ayaıchnrov Ap. 324, 4: 
dubrsıro HESS Od . To) 
moocruveiv aurov Ap. 332, 
25 (räumlich z. B. I. 314, 
22, 336, 29; 352, 18), — 
mp6co mooeAdeiv Ap. 84, 
16; 239, 15; ro. ywpsiv 
Ap. 240, 17.25; av me. 
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odov Ap. 241,6; 6; Ye aa 
v.AAAov En oo no. E. 280, 
13; ze. ec. gen. Ap. 112, 
24 Aoyw- neylorw Te Övrı 
xul re. Evvoiac; 163, 22 dar- 
p.ovıa TE Eivaı xal ep. dvdpw- 
rov; 341,19 mp. av Exarov 
(se. &rov) &Adeiv; VS. 98, 
24 ro. &Icaı dökne; H. 195, 
4 Tpbmov dxımoviov TE al 
sopixg ze.; G. 272, 32 un- 
rpl Eppwuevn xl Yuvatzog mp-; 
G. 276,2 ro. As reyvns 
wie 283, 18; 1. 350, 30 
nbxoxeı umnvng mo.; 878,11 
ai ou ArAavrog oxıxl GoDiag 


rp.; vgl. Philostr. iun. p. 


409, 26; Plat. Euthyd. 294 
D; mehrfach ist die Be- 
deutung nicht „weit in et- 
was“, sondern „weit über 
etwas hinaus“, 

rörepx — N und morepov 


— n gehen bei Phil. wie- 


im Attischen nebeneinander 
her: rorspov z. B. Ap. 181, 
4; 182,8. 11 u.8.; rorepa 
Ap. 108,31; 114,2; 170, 
8; 310, 2; 311,19; E. 235, 
18 (rörzpa — 1 — elre — 
eire) wie bei Aristid. III, 
42, 46; über das Verhältnis 
bei Platon s. Const. Ritter, 
Untersuchungen über Plato 
S. 48 ff. 59; in Xenophons 





Cyropädie steht möresov ILL, 
SANS HEN Forts NL, 
1,6; VII, 5,83; VII, 4, 
12:;1rorepa J, 8,175, H, 2, 
185 11, 7,1835, 1Vn 3, 
1.138 V,25.27 VII 1,41. 


roriLo Ap. 70,10; 110,24; 


215, 2155223,.1251 VS.58; 
1; H. 143, 14 (&v8n) Pl. 
Arist. Med. al. 


frorınos (Bd. III, 148) a) 


eigentlich von Flüssen Ap. 
331, 25f.; I. 360, 20; 353, 
1; bei üsop Ap. 69, 12; 
väua VS. 100,19; E. 247, 
29; I. 304, 11; Yagu.axov 
Ap. 118, 15; &umetos Ap. 
87,32. — b) übertragen 
VS. 119, 23 x müs neremng 
Eopwuevx al TOU xl MOTL- 
worspr; H. 149, 7 6 Mapwv 
dvanveov TOTIU.OV TE AR Ol- 
vader, 1. 323, 28 rorıno- 
zepw Evreukn 75  ONipro; 
VS, 10, 28 in diesem Sinn 
das sonst nicht belegte Ad- 
verbium fpyoorau Try YAdr- 
Tav OVELN.EVOG WEV, GODWE dE 
xx roriuog; vgl. [Plut.] 
conv. VII sap. 6 p. 179,53 
Dübner rörın.ov za YAuxelav 
maptoys nv Bromeiav; Plat. 
Phaedr. 243 D rorunog Ao- 
og. — Im Sinne von „be- 
wässert“ steht rör. bei 
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Apollon. soph. lex. Hom. 
p. 129, 21 Bekker (Rorip.or 
Toror). 

troavng (NT. ronvng und 
ebenso I. 303, 27 ; s. Lobeck 
zu Phryn. p. 431) Ap. 51, 
27 (zxr& rpavoüs, was auch 
Plut. hat); I. 328,21 Xen. 
Aristot. al., wonach Bd. I, 
344 zu berichtigen. 

Trparro 1. transitiv Ap 
64, 6 moarreı dE vun Teyvn 
aurn, ähnlich 181, 12; 204, 
13 Tour dE Nyansda Tov 
rorauov mparrew; 292, 22 
Ta Tol Ösdeuevon rpXTrev; 
112, 10 7& rarpös xl un- 
zpöcre., 130, 9 Exelvo rpar- 
av 70 &v Oouplors Gmoü za 
Merarovriors eivar; 1. 323,2 
i6Tog Ta TOO loriou Tpascwv; 
eigenartiger: I. 327, 14 
oxhux mpartreıv; 355,4 nux- 
vipes Barsıv TA fi npoTToV- 
wes; Ap. 98,27 roüg @ü- 
YJevras al TOlg To ai. Tois 
yapıı rpakavras. — 2, in- 
transitiv mit Adverbium 
Ap. 19,29 oavn Euuusrpns 
rpa.rrouca; 137,22 Ore’A9m- 
valoı TOAVAvHHWTOTATE TOR 
roucıv; 149, 30 7& ol Au- 
zor pYoL MaTILE Eu RPRTTOVTE ; 
161, 15 &rızıvöuvog rp.; 187, 


, 
25 arluas hy aoyıry TpAT- 
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rovcav; 205, 23 iva 6 miol- 
705 Ariumg iroatrev; 231, 
30 osuvorepov ma.; G. 275, 
9 7a yanızı. auenl ads 
ETDATTEV, 

Trpxövo Ap. 253,18; VS. 
65,29; H. 180, 12; 186, 
2%; 7191419; 32122? 
342,11 Hes. Aeschyl. Soph. 
Hdt. Pl. Xen. 

rpero VS. 66,25 7 rap 
aUTW TRODN mp&rovrss (WUr- 
dig); I. 343,14 roı@Se ixro. 

rpeoßsio Gesandtersein 
Ap. 29,24; 136,3.4; 140, 
11; VS. 4,165 5, 25; -14, 
7,21; 22,16 ws. Eur. 
Ar. Pl. Xen. Dem. al.; 
mit Akkusativ des Inhalts 
H. 201, 17 &rpeoßsvov Kurz; 
(sc. Tas Arras) Alas me nal 
Nestop; das Medium = 
G::sandte schicken (Thuc. 
Ar. Dem.) Ap. 136, 23. 

Trpoxywv Ap. 289,3 (is 
aroroyiac); G. 266,7 u. ö. 
Pl Or; 

Trpoavaıpeo (Bd. I, 286) 
Ap. 280, 3. 

Trooavadicxo I 381,19 
Lys. Aeschin. al. 

TrpoaroAAun. E. 243,1; 
med. H. 141,3; 183,2 
att. Pr. 

rpoßaivaAp. 49,7 (Esor dtv); 
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VS. 38,2 (&; övona eye); 
90, 18 (Aoyou aureis ep 
Ts Ideas rpoßxivovros) Pl. 
Den’9#% 

rpoß&AAn 1. eine Aufgabe 
(bes. zur rednerischen Be- 
handlung), ein Thema stel- 
len V3113, 2141924 27; 
88,2; 119, 1u.ö — 2. 
zum Vorwand nehmen I, 
296, 2 5 rals rooßeBincdo 
— beides in att. Pr. — 
Med. mit Genitiv „sich zum 
Schutz vor etwas stellen“ 
H. 183, 13 Dem. 

rpoßarıov (Bd. I, 287) H. 
133, 5. 


+rmeoßoAr I. 297, 11; 335, 


2 Xen. Dem. Hyperid.; 
v. Wulfften-Palthe p. 5. 
Fpoyıyyaocxo die Zukunft 

vorhersehen Ap. 225, 17; 


Pr. 

rpo£pyomaı (Bd. III, 149) 
Ap. 6,1 (& Adızlav); 7,11 
(£s &rog Öexarov za Exrov); 
107,28 (de rpdxovra ol 
&xarov En); VS. 108, 15 
(Es yipas). 

Trpoxarayıyyaaxo vor- 
her verurteilen (Bd. I, 287) 
Ap. 302, 16. 

rpoxsınaı = zur Verfügung 
stehen E. 235, 10. 


263, 10; 274,18 u. s. att. 
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Der 


rpoxnpüurro (Bd. I, 287) 
Ap. 217,:.1451807418% 
Trpoxıydöuveuo VS. 99,6 
Thuc. Xen. Lys. Dem. al. 

rpoAau.Bavo absolut — ei- 
nen Vorsprung gewinnen 
VS. 116, 28 roug yoovo... 
TOAMG nposınporas; E.241, 
10 00a rooAaßovrss Ernveozv 
Thue. Xen. Dem. 

rpo%£yw (Bd. II, 149): zeo- 
sıpnu.evos nur Ap. 21,3; 
G: 269,17. 

Trpoveuo G. 250,31 Pl. 
Xen. al. 

Trpornıazilo (Bd. I, 147) 
Ap. 281, 29. 

Trportvo (Bd. I, 287) = 
schenken Ap. 23, 1 (olvov). 


Trpöppnoıs Verkündigung 
Ap. 203,7.9; 214,19 (o- 
Yiov). 


TrposaroAdunı Ap. 264,5 
(fut.) Hdt. Eur. Pl. al. 
Trpoganronaı (Bd. IH, 
151) Ap. 164,4; 312, 24; 
H. 160, 21. 

Trposaoarpeonxi vıya cı 
VS. 40, 31 Isae. DC. 

Trpogdıadkyonaı H. 148, 
6; 155,4; 1. 351,17 Hdt. 
Pl. S. Emp. al. 

Frpocdidwont Tıyl Tıvos 
Ap. 132, 32; 206, 12; 280, 
2 Att. 
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trpogsınalm (Bd. I, 287) 
VS.: 98521; 

trpogeıXos Ap. 61,6; ©. 
293, 2 Aeschyl. Eup. 
Theophr. 

Trpcgernı Ap. 198,29 rposfiv 
ad x TO Anosysdıaleıv 
apıora avdpuruv att. Pr. 
und Poesie. 

Trpogeoıza (Bd. III, 150) 
ApE86, TIL :5B2 HE 
32; 208, 11; H. 206, 31. 
Aus Aristides ist zu Bd. II, 
147 noch zu fügen IV, 49, 
52; XIV, 334, 358, 

mpogeuxgouaı Ap. 186, 9; 
229, 31; 250, 5. 23; 340, 
4; H. 215,1 Tr. Hdt. Ar. 
Pl. Xen. LXX NT. Lue. 

Trpootıog (Bd. I, 287) oi 
mpocdror Toy rodwv I. 369, 
17 ; bloss vi rpöcYtor I. 342, 
19; 380, 10. 

Trpögxeınaıa)gehörenzu.. 
Ap. 52,6; 147,29; 191, 
12; VS. 110,18 Thue, 
Hdt. al. — b) sich legen 
auf etwas (so besonders 
Hdt.: Blümner, N. Jahrb. 
143, 26) Ap. 56,24 (x& 
apnalew); 73,19 (W mar 
Yaveıv); 116,32 (77 ooole); 
122,13 (ei ayav Mi ya 
rpocxeinevor d. h. Landrat- 
ten); 144,5 (Tols Aoyors); 
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184, 18 (irzow); H. 129, 
14 (fi yf wie 133, 7), 
194,19 (yeupyix); G. 268, 
23 (yuuvaoraic). 

Trpogxpouo rıvı (Bd. II, 
148) Ap. 190,9; 274, 
30; VS. 25, 16; 84, 27; 
122, 2. 

Trposnayouaı I. 376, 16 
Pl. Xen. Pol. Blut. 

Trposorzew (Bd. Il, 148) 
absolut Ap. 67,28; c. dat. 
Ap. 240, 18; 265, 19. 
rpogoıxog (Bd. J, 287; II, 
148) Ap. 46,28; 171,8; 
VS. 42, 15; 97,24; 101, 
21:'H. 156,128. 

Trposonorog (Bd. II, 148) 
Ap. 84, 26. 

rposopuilona: H2213,2; 
214,21; 218,3 Hdt. Dem. 
Plut. NT. 

rposrirto (Bd. III, 250) 
a) incido Ap. 136, 20 Eioeı 
opd. — b) aceido «) ab- 
solut Ap. 249, 28 seıswol 
rpogresovros — P) c. dat. 
Ap. 46, 16 por... moogerecs 
ok; 77,31 wentoug suÜHpO- 
ouvns Kal Ydovic, 0 TRPOG- 
rinTen oniaw OU0E EL Eumpe- 
yiaz. 

Trpocmi£o rıyi Ap. 152,23 
Kudwovix Thuc. Xen. al. 


mpOSMOoLEw rıya rıyı Ap. 
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259, 1 posro@v alroug ol; 
Bxsueücı Thuc. Xen. 
Trpösensıs (Bd. II, 146) 
Ap. 292,115" VS. 34,1; 
auch Philon: Wendland, 
Philos Schr. über die Vor- 
sehung S. 110. 
rpogridnut: beimessen 
Ap. 163, 12 roüro de um 
263, 5 
To TÄS Yvayınc Lyıalvovrı 
306, 6 


TAvTE TaÜTa mpogridn TH 


yavrımf mpogtider; 
rpostidng Toüro; 
zov Eararapevov do&n; H. 


151, 6 roraua To £pyov 
rpogWets; ähnlich Eur. Thuc. 


mpogparos (Bd. II, 150) 


H. 197,23; 1. 371, 32. 
Trpospepns (Bd. II, 148) 
Ap. 215, 14; VS. 76, 30. 
Trposporrzw (Bd. I, 288) 
&p..19,10; 125,:105,182, 
12: 


frmpocpopog (Bd. I, 148). 


Ap. 6,18; 93, 30; 96, 8; 
118, il; 134, 9; 158, 4; 
197, 23; 220, 7.18; 236, 
1; 252, 17; 263, 20; 312, 
2844 33699; AH. 21756; 
265,26: 3771. 
319, 19; 354, 12. 

+roosypaouaı (Bd. I, 288) 
I. 348, 22, 

rp6co 8. 0. 8. v. möppw. 

+rporsivo darbieten E. 252, 
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1 nv &xurod Juynv Aeschyl. 
Hdt. Antiphon Pl. Xen. al., 
wonach Bd. III, 217 zu 
berichtigen. 

TPOPEPO Tıyi vı einem et- 
was vorrücken Ap, 172, 
24. 26; H. 152,4 Il. Hdt. 
Or. 

Trpoyxsıpos VS. 123,17 Bı- 
BAlov mpsyergov Exwv; mooyEı- 
pov ist auch VS. 114, 24 
statt 00 ysıpav zu schreiben. 

Trrepoona:ı pass. (Bd. ], 
345) Ap. 7,12; VS. 34,17. 

+rr%oco intrans. in Aorist- 
formen Ap. 249, 28; 257, 
12; 261, 12; 268, 28; Er- 
znyöres Ap. 281,20; mrno- 
oev I. 380,12 Od. att. 
Poesie und Prosa. 

Trupsog (LXX und NT. 
muppog) 8. 0. 8. 12. 

+rupoöng (Bd. II, 151) 
I. 310, 21; 334, 18. 

rwr&o rag dixag Ap. 102, 
32. 

tröpo Trank (die klassi- 
sche Form nach Kühner- 
Blass II, S. 286, 2, wäh- 
rend Galen. nach I, Müller, 
praef. Gal. script. min. II 
p. XLVII meist rop« 
schreibt) Ap. 7,26; 268, 
13.. Bd. II, 207 ist hie- 
nach zu verbessern. 


226 Achter Abschnitt. 


Teaydatog (Bd. I, 288) Ap. 
240, 19; I. 310, 29; 315, 
16; Attieismus nach Villoi- 
son Anecd. II, 84. 

Töampog I. 307, 12. 

t5albwdco (Bd. I, 288) Ap. 
348, 15. 

rönyw.a (Bd. I, 288) = Kluft 
I. 369, 29; vom Isthmus- 
durchstich Ap. 143, 22; 
N8i220#7. 

Fönropsuo (Bd. II, 149) 
E. 257, 4. 

eınreo (Bd. 1, 288) Ap. 87, 
7.11; 1.328,26; 356, 32, 

Töts spielt in den von Förster 
vielzu wenig ausgebeuteten 
physiognomischen Partien 
des Philostratus eine Rolle 
an folgenden Stellen: Ap. 
295, 24 orpeBXog mv üve; 
VS. 77,9 Ss Eummerpos; 
H. 142,3 verp&ywvos % iöla 
wns ewös; 167,13 un &ro- 


[2 en 
zpeu.xuevos may ölva; 204,4 


ds 009 TE Ty 2a TolG UU- 
»Tiors Aveupuvero; I. 334, 
29 ra uErpa Ti Ervos (vel. 
H. 204, 2); 357,15 ava- 
NEVOS UL meins Tv eivor; 
358, 23 Tüs Sivög oBdev y2- 
Aödsz; 370,3 TloAvonwoe 
mAaTeg Ta sw Erıdaivav 


ToU yzlAoug, 


12° (Pind. Com, Pl., auch 





Teles: H: v. Müller de 
Teletis eloc. 54) Ap. 88,3; 
147,9. 15; daneben die 
poetisch-ionisierende Form 
So: E. 247, 28; I. 384, 
14. 

Tsuvsutlo (Bd. III, 151) 
Ap. 7,3 Eopudutswevor Tv 
Aarrav; 124,9 Ardoöraı 
dE To dvrsödev (sc. der 
iyap der Perlmuschel) »x\ 
eugullerau, 

Tsu®wos (Bd. Ill, 151) vom 
Ebenmass von Körperteilen 
E. 243, 26. 

bupn Tv rodov G. 268, 1 
Bd. ITT,u15B. » Reihe! 
bedeutet das Wort z. B. 
CIA. II, 2 Nr. 667. 668. 

suris (Bd. I, 288) Ap. 341, 
21:.1.827,16x 340,2, 

Tsaynveum (Bd. I, 288) 
An. 28, 16. 

Tsaspos (Bd. I, 288; I, 
207) Ap. 256, 32; vgl. 
Blümner, N. phil. Jahrb. 
143, 19. 

jcarto 6.285,21 Aeschyl. 
Hdt. Eub. Xen. Arist. An- 
tiphan. Luce. 

Tsaons Ap. 345, 30 saors 
rolmoug Äornxe; sous = 
völlig (Bd. IL, 149; s.a. 
Thuc- . VD, 057,0. „Xen. 
Oes, AX;,16),B.,252,:.32. 
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TrenvoXoy&o VS. 19,13 
(Bd. 1, 288), 

seuvuvonaı (Bd. II, 151) 
VS. 120,.30. 

Tohpay& Ap. 28,12.16; 41, 
2,455, 19. 2B213852383 L 
365,5 Soph. Pl. Arist. 
Theoer. al. 

Tsıöngıov (Bd. II, 150) I. 
324, 4. 

Tsıdnpogoptwo (Bd. I, 289) 
Ap. 320, 28. 

Teınos G. 278,9 cum Enı- 
yovvis Hipp. Xen. Gal. 
Tozaxrog (Bd. II, 151) L 

295, 31 (thöricht). 


Tozeuun (Bd. I, 289) E. 


251, 11. 

Toxeralo (Bd. I, 289) G. 
264, 24. 

Tszern (Bd. II, 151) E. 
244, 9. 

Tsxevayoayso Ap. 56, 9 
Dem. Aeschin. 


Toxeuvopopog adj. (Bd. I, 


289) Ap. 264,31; VS. 80,9 
(sxevopopa subst.). 
jozhrronaı vorschützen 
(Bd. I, 289) Ap. 205, 19. 
Toxinmoug (Bd. I, 150) 
Ap. 76, 23. 
toxıosıdns Ap. 218,15 Ar. 
Pl. Arist. 
toxiadnsnLr315,2.,Eur. 
Theophr. 
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Toxorımpeonaı I. 314, 18 
Ar. Hermipp. Xen. 

Toxuspwrog (Bd. III, 151) 
Ay: 410,0 237 81; 
238, 14. 

ToxuAsdo Ap. 71,8; H. 160, 
20; 186,20 Hdt. Eur. 
Com. att. Pr, 

Toxuraın (Bd. I, 289) Ap. 
146, 31; 289, 16. 

Teufvos (Bd. I, 289) Ap. 
120535#250/2157251, 7; 
310,30; H. 133,.3. 

ToeumM«E 1.321,75329,22; 
366, 10 Eur. Ar. Pl. 
Theophr. Diose. 

Tonıvun (Bd. I, 150) Ap. 
178, 29; H. 133,3; 143,1. 

cuvpva I. 340, 11; 386,5 
Hdt. att. Dichter Tlieophr. 
DS. NT. 

tooßapog (Bd. II, 151) 
VS.:11,315°H. 159, 4. 

copia in der Bd. III, 152 
besprochenen Weise: Defi- 
nition G. 261, 1ff. (vgl. 
291, 17); 6. immun Ap. 
52,5; 1. 294,2 adızet oopiav, 
6r00n ds nomras rer; 295, 
8 Eypaoe xara rhv Eöpndou 
copiav. 26 conix £v AU Tolg 
EINAOdTO TAEL6Vvmv Coypapwv ; 
308,17 auınpov Enaıveoop.che 
Ns Ypxpfic, coplav IE ovx 
Emaıvsosusda; 331,31 oe. 


28 


od [wypaoov (8. a. 308, 20; 
338,6); h ©. is ypaofic 
340, 12 (wie 384, 8); «ai 
rou "Ariavros oxıal Goplaz 
meöco I. 373, 11; sopix Too 
devöpou (der dodonäischen 
Eiche) I. 386,5. Apollon. 
Soph. lex. Hom. 143, 32 
Bekker: sopia räca Teyvn. 
copilonaı (Bd. III, 152) 
klug ersinnen, erfinden 
Ap. 47, 19 oivov, öv do 
ray vowixwv sopllovrar; 66, 
16 dalörda; 112,31 rAolov; 
173, 27, 233, 9 Aaxsdar- 
Y.OYLOL GOPLGAL.EVOL TO Aapal- 
nrov; 184,26 imnos, 6v 
Esopicavro or Ayauoı; H. 179, 
23; 211, 4 xöydog, rap nic 
ol Avdpwmror oopllovrau Ti 
roppipav; I: 294, 17 mielo 
oopilerau n Eripx Teyn; 
317,22 ooploacdat rıya Teı- 
Io Tou Inptou; 349, 27 o0- 
pıoa.£vou rol MeveAxou rapx- 
wudlav; 852,2 svopllerai 
wa arauov; 366, 21 os- 
coprop.&vou ol Atovusou Tag 
Spas Tav Aureiov. 
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24 nv 70 o. tod lmypzpou; 
309,1 fs Alpas 76 0.; Opp. 
coole drndeng Ap. 333, 31 
(Eur. Thuc. Dem. al.). 


+Für sogıosrng citiere ich 


die Stellen aus VS. nicht: 
in dieser Schrift ist sopı- 
org ein p£yx övonx (VS. 
123, 10), steht auch 
ohne üble Nebenbedeutung 
Ap. 271,31; E. 256, 18 
(Philod. =. rornp. fr. 57,3 
Hausrath). Mit übler Neben- 
bedeutung wird das Wort 
gebraucht seit dem 4. Jahrh. 
(Vahlen, Sitzungsber. der 
Wiener Ak. XLIIH, 520) 
im Streit zwischen Alkida- 
mas und Isokrates wie in 
dem zwischen der mittleren 
Stoa und der Akademie 
(Schmekel, die Philosophie 
der mittl. Stoa S. 334 f.; 
s. a. Hense Teletis rel. 
LXI;, Usener Epicurea 417 f.; 
oben Bd. I, 77,14) und 
so auch Ap. 148,6 (’HAstor 
sogısral red. 7x  ORüurıa 


opp. sopot); 271, 20 (xou- 


Tsopısp.a kluge Erfindung 
(Pind. Hdt. Att.) I. 299, 


HoAOYOV ol vopıoral ypfue 
sagt ein Römer). 31; 272, 


 Sddoxalog ray Ömropıxav npoßAnndtwv ist nach Schol. Thue. 
II, 38,7 der Begriff des Wortes in der ovvnSeın; 8.a. z.B. den 
diokletianischen Maximaltarif 7, 71 ed Mommsen-Blümner, wo zwi- 
schen ooptorng und öntwp geschieden wird wie Ap. 305, 29. 
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17, 293,9; E. 254, 30. 
= sooLorng c. gen., als 
Nomen agentis, I. 328, 15 
mel d° ob. 0QıoTal TOV uU- 
Iov Aropev ist spät (Plut. 
Lue. Ael.; die Stellen bei 
Stephanus Thes. VI p. 
528 0). 

croratro G. 283,10; 1. 
345, 19. 22 Aeschyl. Eur. 
Ar. Pl. Dem. LXX NT. 
Plut. Lue. 

toropas Ap. 119, 32 OTOPK- 
$xs xal ös Zruye Hdt. Thue. 
Arist. Pol. 

srousrtog Ap. 37,20 EnaRyı) 
OxvepoL ol Kyavss.. ev OTOL- 
dal Täs Exdo-. 

Forspxvnpopos ayav G. 
288,23 Hdt. And.; er. 
&eyn VS. 113,28 Aeschin. 

orıßas (Bd. I, 289) Ap. 69, 
24; VS, 58, 2. 


siißw (Bd. I, 289) Ap. 89,. 


1, H. 192,12; I. 339, 26. 
Dass das Wort der xorvn 
angehört, zeigt auch Apoll. 
Soph. lex. Hom. p. 145, 23 
Bekker. 

+crtoosH. 180, 15 Aeschyl. 
Ar. Hdt. Thuc. Xen. Pol. 
Tact. 

torparıorızös H. 179,13 
72. GronTunrınd zov orrlav 


at Pr. 


229 
srpsßXom I. 303, 10 orps- 


Muoas Eva av darruiov; 
327, 17 gurida (dewnwer n 
yalo), na9° 6 orpsßAodrar 6 
zanomog; 348, 27 nv YEE“ 
oroeßAoünt. 

crp£om quälen VS. 38,1 
Hdt. Pl. Antiphan. Plut. 
Ael. 

toreupvög von Dingen VS. 
100, 19 (xparrp); G. 282, 
26; I. 309, 12; 350, 10; 
von Menschen I. 378, 13; 
388,16 Ar. Pl. Xen. Am- 
phis Arist. al. 

+orpapvn (Bd. I, 290) E. 
248,1; 250, 10; 1. 302, 2. 


| Forupa& Strauch Ap. 44,2 


Hdt. Arist. 
suyxunro I. 372, 24 (ovy- 


xexupug) Hdt. Ar. Xen. 
Arist. NT. 
+ouvyyopeuvo I. 352, 16; 


389, 19 Ar. Arist, Plut. 
+cuxalo H. 130,8; I. 338, 
27 Ar. Xen. DC. 
+ouxopavrınög Ap. 282, 8 
Isoer. Dem. Lue. 
suumapeın.ı BE. 236, 2 Xen, 
Dem. LXX NT. Luce. 
+ouumpssßug im plur. VS. 
22, 18 vatt, "Pr. 
+ovumpodupgopaı (Bd. I, 
291) Ap. 148, 10. 
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Tsunoparrol. 304,26 Hdt. 
Xen. Pl. al. 

Tounepung (Bd. IH, 
D:259526. 

Touvavayxalo (Bd. 1,291) 
8245,83, 

Tsvvareını I 300,1; 371, 
7 Lys. Xen. 

cuvaxu&azvonaı Ap. 88, 30 
Xen. Isoer. Dem. Pol. NT. 
Plut. al. 

fosuvs&aıpeo vnoougH. 172,2 
Hdt. Eur. Isoer. Xen. 

Toupirro (Bd. I, 154) VS. 
106, 8. 

tovoraxcıs Ordnung, feste 
Haltung Ap. 7, 27 (roö vod) 
Pl. Arist. Pol. Plut. 

Tspaıposıdnc (Bd. 1, 292) 
G. 2915.30. 

TePxAA Ap. 280,20 6 %o- 
Yısuog Un.dg Econdev, 

spodp« (Bd. II, 154) Ap. 
19, 32; 32, 30 (irror röv 
sp. Nioziav); 42,12; 77, 
19: 89.25 13], 22.2182 
14; 148,22; 154, 2; 155, 
16; 186, 6; 243, 4; 273, 
22 (ol 00. wor Euvdiarolbav- 
tes); 275, 18 (rav sp. Yı- 
Yraszovrav rov’AnoAAvoY): 
290, 9; 292, 10; 306, 20; 
327, 11; 333, 16; VS, 32, 
4; 119,25; H. 185, 29; 
148, 4; 151, 8; 191, 20; 


153) 
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194,.1; "1202, 65%6'208, 8; 
2045755219858: 220, 
18; 223,9; E. 236,25: 
256, 18; I. 316, 11; 364, 
15; 378,47. 

feooödpös H. 152, 16; 190, 
26; 218, 25; G. 282, 21; 
I. 319, 14; 325, 22, 384, 
23 att. Pr. 

cpodpüg (Bd. III, 154) VS. 
47,3; .G. 281, 10. 

TepupnAarog (Bd. I, 292) 
1... 374, 26. 

TsyerXıalo (Bd. I, 292) 
VS::9, 31: 

TexerAuog (Bd. II, 155) Ap. 
279, 21; 280, 14; 300, 3; 
326, 30; VS. 25, 24; 62, 
15; Eleganz nach Longin. 
rhet. p. 307, 26 Sp. 

cytyx 1. Aussehen, Form 
zB. Bu431,% vaAyUn.os T6 
oytyu.r; 133, 2 76 ob Biov 
run. — 2. = TPÖCYU.H. 
(Thuc. Pl. al.) Ap. 153,30 
(pavrırns); 156, 29 (Exeivors 
SY. TOO Lpyov ol TATEDES 
Acav). — 3. — Musterbild 
VS. 83, 29 oöro rı iredo- 
EV, O5 2 ofen Tod dt 
PIERERANON vonchnvar; G.274, 
13 2292, oyf.z To) zav- 
Tög oVoav, — 4. Gewand 
Ap. 309,6 oyäua Mvsayocz 


Alvov, 
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Foonarosıöng Ap. 334, 3 
Pl. Arist. al. 

sornprog Ap. 127,12 Ae- 
schyl. Eur. Thuc. Xen. 
Pol. DS. NT. al. 

+raıvıco Ap. 54,7 Thue. 
Ar. Xen. al. 

Frapısdonaı sparsam sein, 
in übertragenem Sinn VS. 
35,20 o0x &usdve reg Tas 
Adovas, CN Erameuero;ähn- 
lich Achill. Tat. V, 14,3; 
NLd1Op1s- VIEL 81478. 


Bd. I, 292. 

+rapıysua Ap. 123, 10; 
VER LLOB, MAR ; Hata%ıPl. 
Xen. al. 


+rapıyoc, vo (Bd. I, 292) 
neratryı2! 

arrow 1. mit & Ap. 291, 
32 70 Avzoyelv abroy TaTTeı 
&v zols £ouvroü; 319, 12 7. 
ev Avdpanodorz; NS185, 8 


&v Yauuaclors; 46, 14 Eaurov- 


ev rols Yepamelouov. — 2. 
mit &; Ap. 237, 1 reray- 
ueyn (se. Sixaoouvn) & 76 
vn adızeladrı Tods Avdpw- 
MoUs 0UdaMoU Eauumnv & oO 
um aueh HdmelcdeL TarTTEL; 
313, 7 unde TarTtapev aU- 
zobs ds ro Lyınivov; 322, 27 
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76 Aridavov wol vaksıs, 343, 
32 ol Torroycr yolpen. 

+raupndov (Bd. III, 154) 
mit üroßitro (nach Pl. 
Phaed. 117 B) Ap. 11,20; 
H. 170,1; mit woyopau 
Ap. 85, 18. 

Trayuvaureo (Bd. I, 292) 
HIN 28; 

Freıyonayso H. 168, 25; 
181, 12.29 Hdt. Thue. 
Xen. Ar. DS. Plut. Hdn. 

Freiyomayia H. 170,3; 
185,2 Hdt. Pl. DH. al. 

+rexrovixöos Ap. 324,31. 
32 Xen. Pl. 

r&Xecıros (Bd. II, 154) steht 
Ap. 24, 9 (TEisın Terelor); 
die Steigerungsformen lau- 
ten rerXeorspog Ap. 65, 
9; 249,4; E. 232, 22; 
G. 269, 1.18 und reiXeo- 
zaro;s Ap. 135, 15, 164, 
1928; 

rersıco (Soph. Pl. Arist. 
NT.; r&AXsoo immer Hdt.) 
Ap. 174, 13. 

er&o &z zählen unter (nicht 
im NT.; Attieismus nach 
Villoison Anecd. Il, 84) 
Ap. 205,20 (& &.v0p%5) ; 
VS. 55, 16 (&s roüg dusuna- 


16 zei&we steht auf der Papyr. mag. Leydensis ilI, 3 Diete- 
rich; die Brit. mus. papyri haben nur Formen von teieo- (Catal. 


p. 293 8. v.). 
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Treyvalo (Bd. I, 293) N. 


zoo); 74,9 (ds ürarong). 


Die Bd. II, 208; III, 222 
geäusserte Auffassung, als 
wäre der Ausdruck poe- 
tisch, möchte ich nicht mehr 
aufrechthalten. Aristides 
hat ihn ausser an den Bd. 
II. 1. eitierten Stellen z. B. 
noch IX, 126, 184; XI, 135, 
144; XIII, 185, 198; 247, 
264; Luc. Fugit. p. 371. 
Trepaxos (Bd. I, 293) Ap. 
23, 2; 47, 20, 
freparaödng (Bd. I, 293) 
Ap. 126,14; 171,29; 267, 
27, 313,28; H. 138, 25; 
I. 385, 29. 

TerpXyovos Ap. 168, 5 
Säulen TETRAYWVOU TENYNS, 
d.h. viereckige; 295, 25 
TETDRYWVS Syeıv nv ölva; 
H. 142,3 7. id ic 
fivös; 183,14 H. five TEern.; 
G. 281, 30 oi Terpa.yavol 
TE x auunerpor (Reminis- 
cenz an das Simonidesfrag- 
ment in Platons Protag.?) 
Hdt. Thue. Pl. Arist. LXX 
NT. al. 

Trerpannyus Ap. 45,6; 
103, 23; I. 329, 28 Hadt. 
Ar. Pl. Arist,. Theophr. 
los. Ath. DL.; zur Be- 
zeichnung stattlicher Länge 
Ar. vesp, 553. 


223, 8 eiol ya xiwduvor xaı 
x * 

meo Tas Teyvas, MV Entrel- 

Yocıv ol reyva.lovres; I. 314, 

1 To0g.. zupr@ reyvalovros, 


jreog nur = „bis dahin“ 


(Bd. III, 155) VS. 59, 14: 
72,9; 126, 16, 


frnxo aktiv abzehren (Sub- 


Jekt 90a.) Ap. 39, 24, 
besonders aus Pl. belegt. 


TrrAnspov ist die weit über- 


wiegende Form bei Philostr. 
(Ap. 31,17; 45, 21.25.28; 


46,10; 80, 19; : 81,28; 
130, 11; 184, 3; 189, 21; 
196, 25. 198,25. 221,7: 


228, 27; 229, 3; 292, 14; 
328, 26; 329,21; 339,23. 
24: VS. 48,1; 88,1; 111, 
23; H. 137,6; E. 255,5; 
I. 357,16); ebenso bei 
Aristides z. B. XIV, 351, 
378; XXI, 447, 483; 
XXVII, 542, 630 u. s.; 
onp.epov, die einzige im 
NT. und den Papyri (s. 
Brit. mus. pap. cat. p. 291 
s. v.) vorkommende Form, 
hat Phil. nur dreimal (Ap. 
45, 31; 46, 4; 270,22). 


riden.aı 1.eÜ tideodatrı 


(Thue. I, 75,5; Isoer. XX, 
18; Aristid. II, 27,29; 
XLIH, 819, 368; XLIV, 
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829, 382; das 9Ec9aı von 
Thue. I, 25,1 erklärt Schol. 
mit eÜ HEsdau; nadds ride- 
cdaı Thuc. IV, 17,4) Ap. 
259, 25 Tıdeuevos 6 Tupavvog 
&ü Toy. Eaurod poßov; 262, 
16 ed Insscdaı Tov &uxurou 
ooßov; 291, 8 7X osauroü 
su 9Ecdaı; 300, 27 ov na- 
povra xaıpov EU Tidtinevog; 
325, 6 &i rideodaun 7a Exu- 
av; VS. 9, 13 eu Tidecdau 
ra. Basıkeav 49; 121, 25 
79 Exuroo Hmcoy.evo; (eÜ 
fügt Valckenaer vor #ne. 
wohl richtig bei); G. 237,7 
(ähnl.). — 2. bäpov Ti- 
Yeodaı: mv army Ti 
nevor Yäpov VS. 16, 13; 
evavriav rwWecdar Ap. 169,9; 
VS, 9,18; N. 220, 23 att. 
Poesie und Pr. — 3. 6r%x 
idechar ürep rıvos = 
kämpfen für einen Ap. 141, 
E15 T2I304 VE. 01 
Pl. Dem. Lys. — 4. ri- 
Yecdat rı iv rw etwas 
rechnen zu... Ap. 330, 22 
iv Iso Tidennı Aoya; VS. 
84, 25 &v yiorı Try Yyayınv 
vid.; 92,31 &v u£peı 6 Mapxos 
is av ’Adnvov Iarapias 
&deto und mv dxelvou co- 
olav ayvofoau; E. 237, 18 


To ypmarov dv edvolg Tidecdau. 


Pind. Soph. Eur. Thue., 
sp. Pr., s. a. Bd. II, 157; 
III, 155 f. und die Beispiel- 
sammlung von Kovrog, ’A9n- 
v& VI, 234 ff, Ähnlich 
arın.orspov ridecda: 
(halten für...) Ap. 61, 19 
(Soph. Eur. Pl. Dem.). Für 
ridecdhxı Eri rıyı = je- 
manden freistellen VS. 78, 
30 ist mir sonst keine Be- 
legstelle bekannt. (Peri- 
phrastischer Gebrauch: mXst- 
oras euyas Edeumv seg. inf. 
Pariser Papyr. Nr. 63 XII, 
59). 


‚rıu.ao ist bei Philostr. öfter 


mit sächlichen Objekten 
verbunden, was in attischer 
Prosa nicht sehr oft vor- 
kommt: Ap. 15, 31 rınov 
ro Tis ars doyu.n; 28, 26 
7. tianpav nal avakupiöa; 84, 
13 roos Bwpodg "AXsdavöpou 
nyapeda To Ts Exuroü Ap- 
ya; Tepun TIUMVTog; 177, 
24 umde dxeivos 6 Aoyos TI- 
uacdw; 225, 28 T. Yeudo- 
Aoylav; 327,31 ra im auToo 
mpograrrousve 7.5; H. 136, 
17 7. Andaav; D. 260, 16 
Tu WÖE OMAWOTE ... vOW.OS 
Erlumss . 22 rın.äv Thy Qlaw. 
— Das Medium mit 
Genit. pretii Ap. 295,15 
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To GWYppoveiv Havarou TIu@v- 
rar oi Ep MUMv vopot. 

tig in den Phrasen ri y.aYov 
und ri zadov 8.0.8 Vv. 
TION. 

ic angehängt s. o. S. 72. 

Trunrwol. 364,26 Pl. Arist. 

rovog des Redners Ap. 216, 
12 Dem. Aeschin. DH. al. 

Trpxysiapos (Bd. I, 294) 
Ap. 64, 22. 

zpamela —= Kost Ap. 217, 
29 Hdt. Thuc. Eur. Com. 

Trptdıs G. 269, 23; 289, 8. 
18 Hippoer. Pl. 

frpopımog Pflegsohn (Bd. I, 
294; II, 159) Ap. 91, 11. 

rpuy&o häufig in H., z. B. 
142,27; 153,31 (Bd. I, 
294). 

TpvpaXw übermütig sein & 
obs "EAduvas H. 170, 27 
Eur. Ar. Or. al. 

ruyyxxvo in der Phrase ö< 
£ruxs Ap. 218,2; H. 170, 
15 (70 85 &r. xudeudew); 
183, 23; 211,23 Xen. al. 

Tröpos (Bd. II, 156) Ap. 
80,7; 106,19; 212,1; 
215,29; 223,28; VS. 111, 
7; vgl. Norden, N. Jahrb. 
f. Philol. Suppl. XVII, 
311; häufig bei Philon 
(Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung 8. 111). 
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uooonaı (Bd. II, 156) 
Ap. 277, 10 (reriparaı); 
VS. 95, 24 (Terupau.Evo;). 

zuoo Ap. 174,26; 177,30; 
H. 140, 13 Soph. Eur. Hdt. 
Dem. Ar. NT. al. 

trosalo (Bd. I, 137) VS. 
4.10:915 17%H. 103982; 
I. 307, 31; 326, 2; 329, 
8; s.a. Timae, lex. Plat. 
Ss. v. 

vßpıorns Ap.6,12; 10,31; 
11N263 ST RE 10FT 
198, 20; 241,27; VS. 124, 
13 Hom. Tr. Xen. Lys. 
Pl. NT. al. — Vereinzelt 
ist Üßpıorns mit Geni- 
tiv (Verächter): cogixs Ap. 
267, 27. 

uyızivo im Abschieds- 
gruss (wie Ar. ran. 164) 
Ap. 19,1; vgl. Luc. de 
lapsu in sal. und Stephan. 
Thes. VIII p. 24. — iyı- 
xivo übertragen Ap. 173, 
16 oöx vyıxiver 6 Aoyos; 
vgl. Bd. II, 157. 

üyınzübertragen (Bd. IH, 
157) Ap. 110,6 2&xetvous 
ouNEV Lyıes eivaı Paaxovesg; 
122, 22 üyuög eipfohen; 216, 
18; H. 135,7 iyıas &nyä 
nv öl; 177,12; G. 269, 
32 eigentümlich PYLcıAaV 
vyıos (vÖlG?) Aravrov. 
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Töypzivo Ap. 11,18; 93,2 
Eur. Pl. Gal. | 

Tldaprs I. 315, 2 Aeschyl. 
Com. Xen: Arist. 

TVdarwons I. 312,14 Thuc. 
Arist. 

Tußepos (Bd. I, 295) Ap. 5, 
2751521,18715; &H. 7148,15 
G. 269, 19, meist in der 
Verbindung p%6n xal Vdepoz. 

Tlödpnoopku G. 275,5 Xen. 
Arist. 

T09Xos (Bd. IL, 160) Ap. 
157, 8. 

TöXWodng waldig (Bd. I, 295) 
Ap. 319, 31. 

Vroayowaıa) med. Ap. 295, 
5 dckedonarı, oig Und yovral 
Ta maıdır9. Evo; 310, 13 
tous avdpwroug Eur. Xen. 
Dem. — b) passiv, von 
dieser Medialbedeutung aus, 
mit &: Ap. 256, 23 &savon- 
rous bmaydels Auyous; 292, 1 
To um VmayIHivau &s a &doxer 
aura; 8300, 30 üraysdaı 
& a rorwöre; VS. 18, 11 
un. &s rade; 69, 10 &s d%- 
xpux @avepe.; 94, 8 €; yor- 
zay reyyvac. — Das Pas- 
sivum mit Infin. (wo- 
für Belegstellen aus Eur. 
Dem. DC. bei Stephanus 
Thes. VIII p. 105C) Ap. 
14, 20; 295, 32. 
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furat9pıos (Bd. I, 295) Ap. 
94, 10; 210, 27. 

Turoavistapat Tıvi Tıvos 
H. 186, 24 (rin $o.xov) Ar, 
Xen. al.; ohne Genitiv Ap. 
208, 30. 

vrapyeı seq. inf. — licet 
H; 155182) nu 37316 
Aeschyl. Soph. Pl. Xen. Or. 

Tüurexneuzo H. 198, 9 
Soph. Eur. Thue. 

urelepyopcı (Bd. I, 295) 
I. 308, 10. 

Türsßlorzuxi rum I. 306, 
16; rt tıos H. 186, 24. 
Die Konstruktion mit Dat. 
pers. hat Xen. Plut. Luce. 
Callistr., die mit Genit. rei 
Hdt.; die Kombination der 
beiden ist nur aus Philostr. 
belegt. 

vrepatpw 1. sich erheben 
über.. a) ce. acc. Ap.61,4; 
H. 162, 13 Aeschyl. Pl. 
Dem. Pol. — b) e. gen. 
Ay 26415559, 3087445; 
101;4125+113,198280,,15; 
H. 192,14; 212,29. — 
c) absolut Ap. 196, 25; 
235, 23; 301,13; VS,47, 
21 ano Toü Lmepalpovros 
Euveyevero. Diese Struktur 
ist nicht ganz sicher Plat. 
leg. 717 D; dann S. Emp. 
DS. Pausan. — 2. transitiv 
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c. gen. = etwas erheben 
über.. Ap. 94, 11 oxızv 


ümeoalpoucıv aurav; 101,12 
€ ‘ (2 n \ ’ A 
ou. arav Ümepäpzı TO GRAPOg; 
70, 15 &xurov Unssalomv To 


&Aous; ohne Genit. N. 223, 


24 Vmepxiom TO YöEyıx 
(allzulaut schreien). Die 
unter Nr, 2 verzeichneten 
Strukturen sind nur aus 
Philostr. belegt. 
ürepßaXXom hat analoge 


Strukturen wie Urepxiow: 
1. hervorragen über... a) 
e. gen. (Pl. Gorg. 475B; 
leg. 734A) Ap. 328,3; 
G. 265, 15; I. 384,1. — 
b) absolut VS. 12, 20 sopix 
VrEobadNoUcn Eüyzeırar. — 
2. etwas herausstrecken 
über.. (nur bei Philostr.) 
Ap. 89,25 rov auyeva Urep- 
PrAav müs yarks; I. 366, 9 
TV REDATV FÜ yerds UTEO- 
Barden. 

umepßoAn (Bd. III, 157): 
vrepßoAz ypnuxrov Ap. 306, 
10; ebenso VS.30,30; 66,5 
enevder mals bmepßodal; vau- 
Tas mag duyarkoas; 115,25 
ud UmspßoAnv Erkow xara- 
Aeroıme; I. 371,28 ürepßo- 
Art dlcxwv (Sieg im Dis- 
koswurf); 374, 19 7 eidog 
Ev UmepßoAH Avdpwmou (über- 
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menschlich); von Berges- 
höhen Ap. 43,19 Urspßiat 
od Kauxacou; vom Olym- 
pos I. 330, 30. Stellen 
aus Philon bei Wendland, 
Philos Schr. über die Vor- 
sehung S. 112. 

Törspndop.aı (Bd. II, 157) 
Ap. 42, 12; 68, 22; 105, 
4; 186, 23; 207,16; 243, 
195 247,5; vo V: 80,475 
87,31; 94,15; H. 166,18. 

Törepopxzwm c. gen. (Bd. III, 
158) Ap. 274,23; 283,5; 
298, 28; VS: w75, 21. 
329,18; 357,22; 361,12; 
387,11. 

Törspöprog (Bd. II, 161) 
Ap. 18, 24; VS. 108, 11; 
I. 371, 6. 

törespodbta (Bd. I, 295) Ap. 
36,6; 298,31; VS. 107,9. 

Tör£pcopos H. 177,2; IL 
318,:3Arı Pi 

Tör£pv9p05H.170,31 Hipp. 
Thue. Pl. Luce. 

Tirepp&pw übertreffen (Bd. 
Ill, 158) VS. 35, 6 (oopi« 
nv Aydpwrivnv pücw); 115, 
21. 

DVreoppov&o (Bd. II, 158) 
a) absolut VS. 32, 24; 1. 
374,12. — b) ce. gen. Ap. 
233,4. — 0) e. acc. (?) 
Ap. 151, 32. 
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Tirepyatpw (Bd. II, 158) 
Ap. 67, 17. 

Tir£pyouairı Ap. 271,6 
(reyvav) Pl. Xen. Dem. 

Füroypxow entwerfen, an- 
deuten Ap. 37, 32 roun.ov 
Öroypapav (meine Ansicht 
andeutend); 64, 17 «ideo« 
nal Heavy oixov; 66, 4 ’Ivoov 
Üroypapeı Tois Ye un Avon- 
zus 6edar; VS. 14,31 He- 
vopavros adenv (sc. die 
Sprache des Prodikos) ix«- 
vg Vroypapovros; 90, 20 
TOUG YaparTÄpac. 

römodsns (Bd. I, 295) G. 
281, 30; 288, 30. 


FörodKoau Bar], 1295) 


c. acc. a) mit Personen als 
Subjekt I. 328,2 6 de üno- 
deduxe rnv mıynv. — b) mit 
Zuständen alsSubjekten G. 
275,18; 1. 374, 21; 376,3. 


unovora« Argwohn Ap. 300, ° 


21 Ar. Dem. 
türovoorto (Bd. II, 158) 

Ap. 153, 13 (Subj. $Mar- 

7a); 166, 16 (nveüux) ; 323, 


26 (xiux). 
+ömoroı&omaı (Bd. I, 296) 
ABr67,29, VS 69,6; 


91, 25; L 325, 24. 

törosnpatvo andeuten I, 
312,26 Pl. Arist. Plut. 
DC. 
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TurocxeXilo (Bd. II, 162) 
I. 377, 25. 

ürortden.oıAoyov H. 195,29 
"Oyinpog METEROGUNGE TOAAR 
&; TO oumPepov Tob Aoyou, 
öv un&dero (zu Grunde le- 
gen); Ap. 136, 22 n "EX&vn 
& Tootev Adev 9 "Ounpw 
Edokev UrodEodan Taüre. 

rörorp£ow allmählich er- 
starken machen G. 290, 3; 
292,6; I. 342,2 Pl. Xen. 

Törorurcopn.aı Ap. 78,19; 
VS. 2,28 Pl. Arist. Hdn. 
Gal. S. Emp. 

Turogatvonaı Ap. 76,21 
(au£px); I. 352, 28 att. Pr. 
— In demselben Sinn das 
intransitive Activum 
Ap. 295, 27 xoun rider 
xal bmopaivousa; Gr. 282,2; 
I. 305, 9; 312, 7; 319, 2; 
361, 19; 370,16 Pl. Xen. 
Lue. 

tirogevyo G. 288,2; I. 
319, 3 Il. Eur. att. Pr. 

+umoyalvo I. 338,30 (üro- 
x£yrnve) Ar. Xen. al. 

+öromıov (Bd. I, 296) G. 
288, 24. 

tunopesıa (Bd. I, 296) Ap. 
50, 27, Stellen aus Hdt. 
Pl. Pol. Plut. Arr. bei 
Grundmann quid in eloe. 
Arr. p. 75. 
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Tlroy20:G. 288,29 Hippoer. 
Arist. Luc, Poll. Gal. al. 

Töoxımocs (Bd. I, 296) G 
274,4; I. 337, 13. 

von (Bd. I, 296) E. 229,5. 

Toxıdeos (Bd. II, 158) IL 
385, 11 os pxuox (fem.) 
Yorro, — SEIT TLST Eysıv 
1.355, 10: 

Tozıos Ap. 62,5; L 318,4 
Pl. Arist, Com, Pol. DL. 
DC. al.; Dittenberger, Syl- 
loge nr. 470, 5. 10, 

TpxXAxpa Pferdeschmuck Ap. 


32,31 Soph. Eur. Hdt, 
Xen. Pol. al. 
oxvos I. 356,6 Ar, Xen. 


DH. Plut. 

Tpxpuaxomocix(Bd.I, 296) 
Ap. 140,14; 169,31; 253, 
31. 

oxcxw (Bd. III, 158) häufig, 
z. B. Präs. Ap. 7, 24; Im- 
perf. Ap. 7,25; 17,15u.s. 

jpxcux H. 196, 26; 1. 316, 
25; 361,21 Hdt. Tr. Pind. 
Pl. Aristot. Com. 

Tp£ps seq. coni. (Bd. II, 
158 f.) nur E. 234, 1; 239, 
31. 

$<pahervorbringen, vom 
Heimatland (welches z B. 
bei M. Ant. und Menand. 
de encom. [W. Nitsche, der 
Rhetor Menander p. 7; 2, a 
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Schol. Demosth. de cor. 
p. 241, 21 xaxoi red mv 
Evsyxodsav Sysvovro] n Svey- 
X0UCx heisst) Ap- 97, 32 
avögav, os Te a Uusöpz yi 
aan Are za Iydov 
\veyxev; 136, 31; 322, 30; 
(340, 8 x roiro dvsyaolce 
Aus); VS. 11, 20; 42, 
14; 75,1; 83,3; 86,23; 
90,1; 125,18; H. 190, 29; 
G. 282, 11. — Intransi- 
tiv oSoo !s Ap. 337, 24 
8; veorsox ı Ioonuia soes; 
H. 154, 11 6 sidos & Km 
osos; 201, 15 Ti & zo xor- 
voy Ben Eigenartig ist 
der Gebrauch in verschie- 
denen Umsehreibungen: 
Ap. 89, 16 (dexzovrsz) irc- 
XxArov ya Gpousw; H. 
190, 4 0 &yadux veov zöv 
"Exrraoz oSosı (zeigt); I. 377, 
4 xivrox 8 mals Inmous o8- 
pw; 352,23 as m & 
xör&; (Frauen) &povs: (von 
Schmuckgegenständen). — 
PSpschar is rı zu etwas 
kommen Ap. 286, 12 die 
Philosophen müssen sorgen, 
os.. Zv Anioen aipsası $; 
Beh (FOls xamelr) E- 
PAVTO. 
onpi (Bd. II, 163f): ein- 
geschobenes oxci Ap. 16, 
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13, 86% 2:55,.62,422:228, 
285. 291,234 303.,.1241H, 
135, 20; 140, 2.6; 179, 
19;. 1835-29 1216, 55-1 
305, 1. In den Imag. ist 
der Gebrauch von grul 
eigentümlich, insofern die 
gemalten Personen als re- 
dend bezeichnet werden 
I. 313, 11 (s. a. lacobs zu 
Philostr. iun. 3 extr.); 320, 
30; 324,123:1328, 6.10 
(Atyaı); 370, 18; 372, 30; 
387,4, 11; 388, 10. 
Fosaprızög roros Ap. 113, 
20 Pl. Arist. Plut. 
199%on (Bd. II, 164) Ap.5, 
2751482404 -118,:16; CH; 
148, 1; G. 269, 19. 
oıravdporLa ypwu.arov(des 
Gesichts) N. 222, 22; der 
Begriff wird auch bei Atti- 
kern von Sachen gebraucht 


(einige Stellen bei Stepha- - 


nus Thes. VIII p. 801 B; 
s. a. Demosth. XVIIL, 298). 

9ırlavdpunwg VS. 681 
Isoer. Dem. Pol. DS. Plut. 
LXX NT. 

Tpıreraıpos (Bd. I, 297) 
Apı:l4 103 H.2485,17; 
210,184... 

D9ı$Eo: pl impers. (nicht 
im NT.) Ap. 249, 13 örco 
pet 7a vorxdöra; VS. 106, 


| TpLRomodız 
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18 & one yiyvssdar; s. Bd. 
III, 159 Hdt. Pl. Arr, 
TpUıkızog Ap. 110, 29 Xen. 

Arist. Pol. Plut. 

ToıAoyeiog (Bd. III, 159) 
Apeel2, 23V 87 26,14; 
324 125: H' 142,32; 

Tpıloyunvasrso G. 262, 1 
Pl. Anaxim. rhet. Plut, 
Ath. 

Topıodürng Ap. 138, 31; 
181,2 Ar. Antiphon 'T'heo- 
phr. Plut. DL. Porphyr. 

To9ıRoAotdopos Ap. 72,3; 

247,225,221, 8 VS, 6; 

32, 18 Dem. Arist. Plut. 

Ap. 256, 19 
(o!Rorörıd05) Pind. Aeschyl. 
Ar. ätt.„Pr, 

ToWXorörns VS. 22,9 Hdt. 
Ar. Hippoer. Arist. Plut. 
Poll. al. 

TpıRocoop&w (Bd. III, 159) 
c. acc. knüpft an attischen 
Gebrauch (Isoer. Plat.) an, 
geht aber an Freiheit ge- 
legentlich weit über den- 
selben hinaus: Ap. 59, 15 
TOAAR TOLXÜTe EoLAocopsito 
aurois; 180, 13 &pLAocogeiro 
aurols UAALCTA 70 ineodar 
Aeyovrı; 299, 20 6 Aoyos 
or6dev Eplosoondn 7W av- 
Od1; 247,25 Ta map Exxarors 
orocopndevra; VS. 46, 27 
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Epikooopeı ar Opyas Toug 
iatpıxoüg ray Aoyav; 69,25 
av iötav, Av EpıAonöper Aou- 
x.05; 69,17 @sE EpiAocopeito 
7& Mapxw; 74, 11 roüg ano 
ToÜ MepındTou PiAocoproas 
Aöyous; 68, 29 av Erıön- 
Aug Tö Mapxw prAocopndEv- 
zov; H. 162, 29 raür« rov 
"Oppeug Tporov TEpLAOCOpN- 
odaı Ta Oyrnpw; I. 299, 9 
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129,1 And. Pl. Xen. Arist. 
Hdn. Poll, al. 


TpAaüpos VS. 116,23 Hdt. 


att. Poesie und Pr. 


Tpx%eypaivo intr, Ap. 17,32 


Aoyav idEn YAeyuaivouoz 
romrızols ovouacı; 67, 12 
va &v BaßuAöv: PAeyuaivovre; 
172, 30 pAeyuaıvovrov Tov 
neo vv Eomtoxv Pl. Arist. 


Plut. Luc. al. (Bd. I, 302 


zu berichtigen). 

TpAEL G. 289, 4 dvowWoüce 
or.; I 377, 31 &vordoücıv 
ai orEßer. 

Tooßeo (Bd. II, 164) E. 236, 
12; 244, 5. 

0ßo; das Furchterre- 
gende E. 242, 25 rev &v 


To paEpB TA Ws Doßov 


PiAooopel 7 ypapn Ta Tüv 
uudwv sau.ara; 365, 9 gı- 
Aocopeiv Poukouevo TA. ToL- 
«öre (8.a. Aphthon. prog. 
p. 25, 1; 26, 20). — Ab- 
solut = philosophisch 
handeln oder gesinnt sein 
Ap. 67,15 &doks ro ’AroX- 


’ 
Aovio Yioconeiv 6 "Ivöos; 


68,5; VS. 62,16. — Neu Xen. al. 
ist PLXocopeiv mit in- | Tpoıvıxic (Bd. I, 297) 1. 
direktem Fragesatz 345, 28. 


VS. 124,3 (mit ace. c. 
inf. Aphthon. prog. p. 31, 
3 Sp.) 
TpLo0090ws 
Isoer. Pl. al. 
TpıXornsix (Bd. III, 159) 
Ap. 110, 20 o. rıvicdw, 
TprAoxypnparta (Bd. II, 
159) Ap. 172, 24. 
TpıAoxpnparos Ap. 288,5; 
306, 8; VS. 16, 14; 32, 
16; 105, 23; H. 128, 21; 


Tpoırao (Bd. II, 234; II, 
159) ist ein Lieblingswort 
des Philostr., welches er 
konstruiert 1. mit Dativ 
der Person (Hdt. att. Pr.) 
Ap. 8,14; 24,25; 29,17; 
50, 13; 94,16; 102, 29; 
144, 23; 214, 28; 317, 
215 320,20 VS 8]; 
227°15°39,; 2457 71,526: 
90,4; 105, 11.20; 106, 
22; 108, 29; H. 176, 19; 


Ap. 322, 2 
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196, 27; 200, 26; 208, 7; 
213, 21915312; 21;- 314, 
6. — 2. mit £rt, beson- 
ders &ni Supas Ap. 71,8; 
248, 32; 293, 1; 304, 22; 
317, 23; VS. 5,19 (& v&s 
9.);. 65,15; I. 299,3; 
sonst Ext c. acc. Ap. 131, 
12; 222, 29; 281,7; VS, 
10,275 77, 155H2 155; 11: 
207,2; 6.292,13; I. 295, 
13. — 3. mit &s co, acc, 
der Sache Ap. 33, 26 (& 
Harekıv); 61,5 (ds ta oirw 
mpögeri«, vom Schnee); 67, 
31 (&staux); 133,30; 142, 


7; 159,19; 164,23; 168, | 


32; 182, 7.32; 197, 21; 
223, 15; 257, 24; 278,5; 
VS. 59, 19 (&s rag &xpoa- 
ses); 74,20; 108,18; 117, 
2: IERITE, 32201145; 
G. 263,11; mit &sce. gen. 
possessoris Ap. 117,28 
(£; zo); VS. 65,23 (& 
Hxrczarou), — 3. mit 
rmapa c. acc. der Person 
Ap. 181,14; 284,26; 290, 
30; VS. 3,26; 29,14 (hier 
mit merkwürdigem sach- 
lichem Akkusativ &ooıi- 
TNGE TOUG PnTopIXoüg Tav 
Aöywv map Toy Luupvalov 
Nav); 43,4; 1. 298, 22; 
371,22. — 4. mit repi 
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Ap. 101,17 (nepi rag no- 
de). — 5. mit mpog c. 


acc. der Sache oder Person 
Ap. 44,1; 70,5; 125,12; 
H. 149, 14, Alle diese 
Strukturen ausser der mit 
repi sind attisch; Liban. 
sagt gewöhnlich vorrä&v 
rpog rıyva oder r&pa. Tıyı im 
Sinn von „Schüler sein“ 
(Sievers, Leben des Lib. 
p. 22, 45). — Mit Lokal- 
adverbien steht 9.: deüpo 
Ap. 319, 20; ’Aynvale Ap. 
332, 14; VS. 69, 30; ab- 
solut Ap. 136,16; 1. 388, 
3. — Die Provenienz 
wird ausgedrückt durch &x 
Ap. 41, 16; 62,6; 105, 20; 
110, 3; 112,18 (nad & 
auyu.öv porravre); 283, 32; 
326, 18; durch rao«x Ap. 
196, 18; 320, 20. — %oyor 
repl auroü &pottov Ap. 
125, 6; inepog, ög park dr 
Sunarav Ap. 214, 14; 9. 
Um£p xencudv Ap. 335, 13. 
Sehr häufig ist, was bei 
den Attikern weniger ge- 
wöhnlich, das Subjekt 
sächlich, 

roooa (Bd. III, 159) hat 
nur noch Bedeutungen, die 
vom Passivum des Verbums 
abzuleiten sind: 1. Be- 
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wegung, Schwung, Rich- 
tung Ap. 310,18 (ray deo- 
xAurouvrov; 9. könnte hier 
allerdings auch „Schwarm“ 
bedeuten); 313, 23 (veo£- 
An); G. 279,15 yaornp 
mposu.BaAADUsE TFT Dopf Tol 
mihrroveos; I. 294, 3 Dopa 
ion &upoiv ds a TÜV TpWwv 
elön; 345, 3 av 9 ds Try 
Yararrıv voor; besonders 
= Ungestüm, Leidenschaft- 
lichkeit Ap. 257, 20 &esv- 
Yepos Av Tüs Aousrixvoü po- 
päs; VS. 49, 22 Iruuaxlo- 
L.EvOz Ent Ti Dop& Tol Aoyov; 
83, 11 aplorn @opf ypnox- 
oda; 124, 32 areyproaro 
Tr pop& Too Bacıkewus; H. 
180, 10 Zyaus 78 Ilaix- 
umdeı amayovrı aurov Tg 
popds; 189, 19 vavu dorxevau 
Th YPopf mob Tomas. — 2, 
Schwarm I. 361, 4 &oov müs 
npd£ov Gopäs (Argonauten) 
vder, 

Tpopadnv auf einer Sänfte 
getragen VS. 48,13 (Achill. 
Tat, V, 7,3) darf wohl 
für den prosaischen Ge- 
brauch der Attiker in An- 
spruch genommen werden, 
wonach Bd. I, 351; II 
225 zu berichtigen. 

Tppixn Schauder H. 134, 


, 
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27 xal yap mE Aal Dplens 
mi GnEeAnAUdEr; 214, 20 cs 
gplunv avisracdaı Tol; yau- 
rar 6r6 dxmincens Soph. 
Eur. Hdt. Pl. Xen. Nic. 
Plut. 

Topıxoöng (Bd. I, 164) 
Ap.0113,419:47791399; 
150, 26 (Brit. mus. pap. 
Catal. p. 234, 52 saec. VIII 
p. Chr.). 

opirro (Bd. III, 225) VS. 
86,29 ra veüpe xurw Ene- 
gelxeıi; H. 218, 16 as yat- 
rag Epprrrov; I. 333, 13 
av Yalınv oplrrovea; 381, 
12 gotrrousı Tv ’Adnväv. 

Tppovris Ap. 304, 25; 316, 
157° VE9R8 88 BET. 
299, I (xi T@v nuwv Poov- 
ride) Theogn. Pind. Hdt. 
att. Poesie und Pr. 

Tppuxrov alien Ap. 177,32 
Aeschyl. Thuc. 

Tppuxroptx I 313,27 Tr. 
Ar. Thue. Arist. Lye. DC. 
Greg. Naz, al. 

puAarro 1.354,16 70 oröux 
Euu.nerptav nv Eauroü @Uu- 
Aare; 360, 19 yalpeı 6 
TOTaU05 Qularrav TO 

KYABVE, 

TpuVAXoppo&u H. 141, 3 
Hippocr. Ar. Xen. Arist. 
Theophr. Philo Plut. Poll. 
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Tyusıoyvanovso VS. 118, 
11; E. 248, 28 Dem. Arist. 
Cl. Al. Porphyr, Lib, 

Vo (Bd. III, 160) 1. transit. 
Ap. 84, 26 Ögvöpax püsı sc. 
6 norauos; 94, 26 Erov aU- 
Topussnyn pie — 2. in- 
transit. im Aor.: VS. 107,7 
oi ar aUrou @uvrec; H. 
164, 3 yevos oBdanoo Ts 
yüs püvres; im Perf. zE- 
puxa seg.inf. nurH.186, 
27. — Über glonaı c. gen. 
s. 0. 8. 56. 

9oyn = Sprache, auch Stil 
Ap:117305719, 285 VS, 
1179» TE 
att. Poesie und Pr. (= 
Dialekt Isoer. XV, 295). 

Tpopam (Bd. I, 298) Ap. 
57,5. Neu ist die Struktur 
mit Inf. I. 349, 23. 

yalpow Ap. 56, 27 yalpousı 


79 yiyveodaı unrepes; 133, 


29 x. vavrız?. 
tyaArevrırn, n Ap. 66, 14 
Xen. Arist. DL. 
YAARRoOv ldpuvrau Oeuisrorien 
Ap. 167,12 nach Aus- 
drücken des Hdt. Dem. 
yayaı H. 212,29; E. 227,4; 
254, 1 seit: Hom., wonach 
Bd. I, 351 zu berichtigen. 
Tyxpadoıoc Ap. 248, 4 Ar. 
Pl. Arist, Ael. Plut. Hel. 


132,20 Hadt. 
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TxaXprxom Tov nAoürov Ap. 
278,25 Aeschin. Antiphon. 
Plut. Max. Tyr. 

TyxuAıodoug Ap. 55,2 Hes. 
Hdt. Arist. Opp. 

Txxüövos (Bd. III, 160) I. 
298, 2. 

Txsıpondng (Bd. I, 298) Ap. 
192,29;-H. 175,5; 208,15. 

Xerporotinros VS. 108,2 
Hdt. att. Pr. LXX NT. 

x9es, nicht &y9s; (welches 
s. 0. S. 176) schreibt Phil. 
I. 331, 23; 369, 14. 8. 
darüber Lobeck z. Phryn. 
323. Die mit prothetischem 
Vokal anlautende Form ist 
ebenso zu beurteilen wie 
eivexev eisropytis auf der von 
Mordtmann, Mitt. des ath, 
Inst. XV, 156 ff. veröffent- 
lichten Inschrift, &orao«- 
v.evos Statt omzcat.evos Pap. 
des Louvre n. 23,7; die 
Formen istoma (orou.x), 
istoearin (sroy2prov) in dem 
kleinen vulgärgriech.schen 
Lexikon Notices et extr. 
XVII, 2, 126, die Ver- 
bindung 2igxaisbsensÄgypt. 
Urk. aus den K. Museen 
zu Berlin Nr. 43, 1, die 
von Morosi, Studi sui dia- 
letti greei. della terra d’ 
Otranto p. 114ff. aufge- 
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führten Formen afte (x38£<), 
aftehöo (rrwyos), afteni 
(xteviov), ala6 (Arvos), acettü 
(zırrög), anorizo (Yvapilw), 
efteo (rraio), italienisch 
ispirito, französisch esprit 
u. dgl. Isbarta heisst das 
alte Zrxpre (Saporda in 
Pisidien): Radet, Rev. ar- 
cheol. XXII (1893), 193; 
s. a. Rolfe, Class. review 
1894 p. 21. 

Tyırovıov E. 242, 12 (Bd. 
1,298): 

TyoAwädng I 358, 23 (Bd. 
I, 298). 

Tyxopeto I. 378, 4 ’Epwüs.. 
1x To Gr£pvou Yopeveı 1Eoou 
auto att. Poesie und Pr. 
Txopnyos in der Bd. I, 140. 
298; U, 166 erwähnten 
erweiterten Bedeutung Ap. 
61,3 rüs 9° av rav yıova 
yoenyov Tols Exelvn ROTAU.OIG 
yiyveodaı Toü  Umepalpeiv; 
I. 355,1; 354, 32; 356, 6 
(so auch suyxoonyös Dem. 
XXIX, 28). 

ypxowaı periphrastisch 
(Bd. TI, 160) ist sehr häufig: 
rpoßoirsp Ap. 130, 24; 
<h @ın H. 185, 9; &perf 
G. 263,7; aurouoitz H. 
205, 9; Pof I. 335, 23; 
yaoıeı xoltn VS, 115,3; 
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yeveloıs Ap. 146, 22; dıx- 
napri« &pwrıxt Ap. 13,15; 
ra diavoix raurn Ap. 256, 
28; Sn adanaveivn Ap. 
215, 32; Ioxourspx Tü Enı- 
orpopf ypncau.svov VS. 77, 
19; roüs zig Yonsay.Evoug 
7a &oäv I. 385, 18; 6sor 
Eomrı dc aUrnv Eypraavra 
I. 295,5; svpnuiaus H. 167, 
3; eüruyie VS. 34,26; 
Yeodoyix Amoppnroresov yp. 
Ap. 231, 32; ioyiv, 7 &ypn- 
cavro Ap. 173, 11; xxore- 
pix G. 272,29; anradooucis 
Ap. 67,29; xodaceı VS. 
69, 13; Hopm nueinusvn 
Ap. 309, 32; Xoyısus E. 
237,30; neyadopposuvn VS. 
57, 28; Zevnäaci« Ap. 233, 
17; Zuußouiix Ap. 135, 25 
(= raten); Zuupoct Ap. 
209, 9; öyzxw Ap. 211, 32; 
085 Ap. 18, 26; I. 360, 22 
(reisen); SpA Aaunpz VS. 
83, 27; 6pdadmoiz peylorors 
H. 183, 18; öVopayix ander 
G. 290,29; zapowiz H. 
151, 1; rpxoratı Yaup.xoig 
VS. 116, 10; rooyvassı Ap. 
138, 26; 206, 28; rzuypn 
G. 265,3; 7% eyvn Ap. 
171, 22; ürsoolix Ap. 36,6; 
papu.axorocız Ap. 140, 14; 
pop Apioen VS. 88, 11; 
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poownu.arı E. 245, 16; Qicsı 
Saı.ovie H. 203,4; yaueuvig 
Ap. 93, 24; Yuyayoyıx H. 
195, 7. Vgl. xp. veuparı 
Thue. I, 134,1; Ms id. 
III, 3,5; Aristid. XXVI, 
512, 583; opyais Thue. III, 
85,1. — Mit doppeltem 
Dativ: abrosysöio 
(75 Bio) ypswaı Ap. 284, 
12; rooaurn yY% apyo Yow- 
u.evos H. 131, 30. — yp&o- 
„aısich Orakelgeben 
lassen Ap. 79,20; 117,8; 
dazu das Aktiv Ap. 133, 
22 (Oppevs Eypa); 274,7. 


, - 
AUTO 


xen von Berufspflicht | 


I. 388, 13. 

ypäp.x (Bd. II, 160) Ap. 
153, 28 repleoyov aurd xp. 
0, Piocomodvres £palvovro; 
271, 20 xougoA6yov ol sogı- 


oral yp.; 305, 21 ois mäow 


&vavriov yp. 0) yontss; VD. - 


28, 2 Yuccı dripdovov xp. ol 
aydewnor; 52, 14 Adov xp. 
6 Daßwpivos; 56,23 Insaupoü 
yp. Auudnrov; G. 262, 9 
TAUOWV TAUTOV XP- Vgl. a 
Xen. Cyrop. I, 4,8; Stellen 
aus Philon bei Wendland, 
Philos Sehr. über die Vor- 
sehung S. 113. 
yonn.arilo (Bd. 1,298; III, 
160) absolut Ap. 193, 20; 
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195,32; ce. dat. Ap. 80,10; 
1865.17 5272429; 

Txpnparıorng Ap. 342,2; 
VS. 101, 7 (roxornros xp.) 
Pl. Xen. al. 

xpiow.a oder yplop« (Bd. III, 
226) Ap. 84,28. So auch 
eine Pap. magica saec. III 
p. Chr. (Brit. mus. pap. 
Cat. p. 112, 879); aber 
ypelu.n ibid. p. 72, 224 
(saec. IV p. Chr.). 

xeo« (Bd. IH, 161) I. 315,5 
(immer bei Phil. iun.); 
ypora nur E. 225, 8. 14. 

xeovos (Bd. III, 226) hat 
nirgends, auch nicht wo es 
im Plur. steht (Ap. 13, 25; 
14, 18; 195, 27), die Be- 
deutung „Jahr“. 

Typucts (Bd. 1,298) Ap. 9,2. 

Typusosıdng I. 296, 27 Pl. 
Xen. Ath. 

Typusomacrog (Bd. I, 298) 
I. 302, 5. 

yew@s (Bd. III, 161) H. 183, 
12 xoumv dv yp@ eivaı; 1. 
340, 21 76 &v yp® rüs lw- 
vns; 8. a. Ael. Dionys. fr. 
146 Schwabe. 

+yvwos Ap. 246, 4; G. 269, 
11Soph. Pl. Arist. Theophr. 

xup&w (Bd. III, 161) a) = 
fassen, bei sich behalten 
Ap. 259, 7 oddev droppnrov 
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&ywpnoe röre oixix. — b) = 
gehen, mit po&tischem Genit. 
separationis Ap. 268, 12 
fs vnoou; mit & bei säch- 
lichem Subjekt I. 372, 15 
KEYWPNKEV Es XpUTaDov KUTE 
To rpaüy.x; 374, 30 xexupn- 
x0T05 Aura Too MAlouv ds 
£xonv; periphrastisch y. & 
Proavou; eidwAav Ap. 173, 
19 

x“@ptov a) Landgut Ap. 260, 
31 Thuc. Xen, Pl, nach 
Useners Emendation auch 
Dem. XVII, 36, Aristid. 
XXIII, 462, 507 (xwptov 
opp. =o%ız bei Aristid. z.B. 
XII, 189, 203; 305, 326; 
XLI, 764, 292). — b) Stelle, 
Partie in einem Litteratur- 
werk VS. 19, 22 (&ouvös- 
Tag ywplo rposßxdeiv); 48, 
24. 

Ty&Arov (Bd. II, 161) Ap. 
43, 10. 

TYap.os (Bd. III, 100) Ap. 
64, 28; 169, 19; 222, 23; 
G. 266, 24; 284, 12, IL 
354, 10; 375, 24; 376, 2; 
Aristid. I, 10, 15; XLVI, 
405,515; XLVIII, 499,566. 
& wos, was bei Aristid. 
XXVII, 536, 621 steht, 
hat Philostr. nicht, 


TleAAlonaı AP.S 15353; 
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V8.68,3380)22:.91197, 
12 Pl. Arist. Hel. 

rlevdoroytia (Bd. I, 298) 
Ap. 225, 30. 

Tyopodens (Bd. I, 298) Ap. 
240, 18. 

Tyvxrnp H. 144,3; I. 339, 
26 Com. Pl. Plut. 

Tyuyzyoyso im gewöhn- 
lichen (Bd. III, 161) Sinn 
H. 185, 15; in dem aus 
Pl. nachgewiesenen Sinn 
„die Seelen Abgeschiedener 
rufen“ Ap. 134, 29. 

Yuxpos abgeschmackt Ap. 
262, 25 V. aa avdpanodndng 
Yavaroc; N. 222, 6 Nepave 
Yuypas yennerorsavra Eur. 
Ar. Xen. Pl. Arist. DH. 
Lue. 

fosıapog (Bd. I, 298) VS, 
63,18; 

&px Eroug (im Sommer) Ap.- 
105, 24 dient auch zur 
Bestätigung dieser Lesart 
bei Thue, II, 52 (s. Poppo- 
Stahl und Classen zu d. St. 
und Stephan. Thes. VIII 
p. 2048 CD). 

Toacrilouxı3.u.8.260 s.v. 
@HLlop.xr, 

og = etwa nur VS. 85, 14; 
häufig = denn, da, worüber 
s.u. im Verzeichnis der 
Konjunktionen. 
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&c kommt noch vor in den 
Phrasen xx& os H. 174, 11 
und oüd& os I. 313, 6 (so 
auch Brit. mus. pap. Cat. 
p. 34,18; und os erklärt 
Schol. Thue. I, 74, 2 für 
poetisch). 

og av.ei cc. opt. G. 264,25; 
e. ind. praeteriti I. 313, 24; 
381, 24; ügnep aveic, 
ind. aor. Ap. 333, 23 (Bd. 
II, 168); ös &v e. part. 
H. 186, 30; den rein ad- 
verbialen Gebrauch dieser 
Partikelverbindungenkennt 
Phil. nicht (er findet sich 
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aber z. B. Brit. mus. pap. 
Catal. p. 9,16 [a. 162 a. 
Chr.)). 

oc &ri moAu VS. 31,25 ist 
die einzige derartige (Bd. 
III, 162) Formel, welche 
Philostr. gebraucht. 

to rav (Bd. II, 171) Ap. 
282, 14; H. 143, 15; Iso- 
krates braucht die populäre 
Phrase nicht (Blass, att. 
Bereds. III, 1, 79); Gram- 
matikererklärungen sam- 
melt Vömel, Demosth. cont. 
p. 13. 


b) Ausdrücke aus dem Gebrauch einzelner vor- 
aristotelischen Prosaiker. 
«) Aus Platon. 


Fa&ypıatvo (Bd. I, 141; II, 
171; II, 162) VS. 9,31; 


121,30; N. 223,20; 6. 


290, 32. 

2Aalov adj. bei Aoyos (Ap. 
257,1), zeyxvn (ib. 271,21; 
VS. 116,11), airtix (VS. 
37,7), Eraıvos (VS, 87,11). 

Tanoucog &yew I. 362, 15; 
002 Auovong mapaıreicdeı 
VS. 29,20 Plut. Lue. 

Tavaßınazopn.aı transitiv 
(s. Bd. III, 162 f.) Ap. 164, 
8 öcgnep n Adunoris Uno TOD 
“Hoxxreoug avyaßıwdElce, 





+avaßpuy&onaı Ap. 202,18. 
Zvao&pw absolut (Bd. II, 
171 f., welche Stelle nach 
dem Folgenden zu berich- 
tigen ist) VS. 1,5 yevos 
dort or & “Howsnv Toy 60- 
oisehv avapepovrı; 11,21 
Topyias .. & Öv avapepeıv 
nyap.eda Tv TÜV cOpLoT@v 
reyvov; 18, 16 & Apwrtönv 
avaotpuav; 55, 17 "Howöns 
avepepev 85 Tov TÜV Aiazıdav; 
97,27 Es OMA ovapepuv 
*5v "Hewdou MNEOVERTNU.d- 


zav; Ap. 139, 13 & ’AR- 
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xivouv av&pepe; 70,30 & 
IRTAAAOU, dv vapspzıy; 209, 
25 PiXioxoz av&oszev 2 9%. 
poüv; I. 338,7 


TOUL B.EIHaRloU £p 


ö Ilocsıdav 

% xx. AVa- 
pepeı auro Es Tov Aeßınre. 
Entsprechend das Substan- 
tiv &vapopa: VS, 40, 10 
Magsen N Avapop& Too yEvouz 
8, Bulavra ; Ap. 293, 18 
&s 70 Died Y EvaDopE. 
S. Boissonade zum Heroic, 
p. 438. 

T&vabuyn (Bd. II, 77) im 
eigentlichen Sinn I. 340, 
23; metaphorisch gebraucht 
das Wort Eur. Pl. und die 
ptolemäischen Papyri. 

Tavapnoorug Ap. 71,9. 

Tavrspsorian VS. 19,23 
aus Tim. 17 B, wo indessen 
auch &vrapsoti&o gelesen 
wird. 

Tearapaxmiurntoc: xww.oLlerv 
VS. 26, 12: I. 297, 25. 
tanaudasikon &ı I. 310,9 
Orep Bunv nAaorızdv drau- 

Yadısicdaı L.OvnV. 

teroloypaoeo Ap. 32, 26. 

Taroderog geheim Ap. 89,4 
ioylv xUrav &uhyavov eivaı 
& TOM Tüv aroderov; I. 
309, 30 oi ray droderwv 

romral; 337,2 70 deln vis 
Woryaazı Eyovaroderov; 368, 








6 osuvos 6 Aoyos xal Konıd 
&rö9ern;; in der späten 
(Plut. Luc.) Bedeutung „auf- 
bewahrt“ H. 198, 6 (ar. &v 
Ixupw). 


Taronrpesßeuo VS. 3,16 


Pol, 


T@roropvsio 1. in sinn- 


licher Bedeutung Ap. 21,3 
AMOTOpveuGavrE; Thy Yreıpov; 
55,5 Tax xeparz Yoxu.umv 
Emo rapvelet zURD Moos Ti 
ößn; H. 212, 18 vicov 
ameropveuoe Sc. Ilocsıdov; 
I. 334, 14 innos Acuxöv 
KroTsropveun.ivos HURAov di 
roü nerwrou; 383, 8 ioröc 
TOAAOUG AroTEropveun.evos 
TOUE KURA0US (ungeschickte 
Nachbildungen bei dem 
Jüngeren Philostratus im. 
p.413, 6; 416, 10). — 2. 
übertragen auf stilistische 
Abrundung nach Platons 
Vorgang (Phaedr. 234 C) 
VS. 48, 21 ArOTopves TE- 
podov; D. 258, 14 xuxdov 


$) ’ ’ 1 2 
AMOTOpvEUEıVy Ev Tas ER 


2 


3 


TepXıs Ev Erıoroiov cuy- 
xapw. Das Bild beherrscht 
die ganze Rhetorik der 
Kaiserzeit: DH. de Dem. 
43 Tov reıodav ai MEV Eicıv 
SuRdpUDOR na Grpoyyudcı 5: 
mep Aro Töpvou; Phryn. p. 
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323 Lobeck rpög To ToAı- 
TIKÖV ATTOTOpvEUM TOV Aoyov; 
Hermog. de id. 331, 19 Sp. 
aroreropveöücde: von der 
Rede; S. Emp. p. 612, 9 
Bekker bezeichnet ropvsuw 
als eines der unverständ- 
lichen Wörter des Thuky- 
dides; s. a. Fronto epist. 
Graec. 6 p. 253 Naber: 
ternos vel quinos versus in 
die tornare (so emendiert 
trefflich Buttmann statt et 
ornare des Cod. Vatic.) 
Taroystsum Ap, 323, 19; 
G. 289, 23. 
Fapyaroroyla VS. 23, 30 
Strab. Diod. DH. Plut, 
rarapıeurog (Bd. III, 163) 
VS, 94, 27. 
Tapspunvevo Ap. 294,7; 
320, 8 Plut. Poll. 
Tapwvix Ap. 248, 10. 


+B6ußos VS. 78,18 Pl. (e- 


übrigens auch Ar. Thesm. 
1176) Heliod. 
TBpaxyvxoyia 
Plut. 
tßpxyvAoyo;s H. 173,7; 
174, 1, beidemal im Super- 
lativ, Diod. Plut. 
tBpayuropog Ap. 120, 20 
Plut. 
tyvouarsvo Ap. 72,16 
S. Emp. Themist. al. 


D. 258, 16 
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Tyonresio (Bd. I, 299) Ap. 
173, 24; 272, 13; 304, 2; 
VS. 36, 19. 

Tdıaypapo s, oben Register 
a S.149., 

tsıaxußepvau I 301, 23 
Plut. 

+dıadkeınna VS. 72,16 Pol. 
Plut. 

FııanıYdYaronaı VS. 76, 2 
Pol. 

toıavanavo I. 380, 15 (2x- 
Inraı davanalav Exurov); 
s. Bd, III, 164 und Philostr. 
min. 380, 15; 395, 1; 396, 
2.15. 


| +dıamopeia Ap. 59, 10. 


t+öıaorsbıs (Bd. I, 300) 
I. 325, 7; 374, 11. 

+öıapaudtlo vı VS. 16, 26 
Plut. 

+öıaySo erheitern (Bd. I, 
300) VS. 22, 17 (dtiazexu- 
u£vos; ebenso 32, 14; 48, 
12; auch 91, 2 dürfte Go- 
bet. Mnemos. NS. I, 218 
richtig &r6 roü draxsyu.evou 
lesen anstatt 4. 7. dtazer- 
u.Evou); 39, 7 (dueysev olrw 
robe "Adınvaloug); 90, 30 
(TaUro. dusyssv ayrov). Kühn 
ist die Übertragung I. 331, 
32 duayet (sc. © (oypaoo;) 
öv Aro%Mo, d. h. er malt 
ihn heiter. 
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tdıeXtyyo (Bd. I, 
G. 270, 29. 
+dı$upxußoöngAp.17,32; 
VSs19,414> 12453227, 
30 DH. 
Tdıxaıarnpıov H. 219, 18. 
TSıoyersuo in Kanäle zer- 
teilen I. 304, 11 (väux, ö 
In xal Öloyersucran) DS. 
TERXPOUW TLıyva Tıvog Ap. 
263,20; 276,13; VS. 114, 
3; ohne Genit. Ap. 272, 
15; auch Plut. 
feönxovrourng Ap. 234, 
14; 243, 32. 
Teranodvnoxo I. 347, 27 
Ios. Ath. 
fer:cppayilonar (Bd. II, 
172.) H. 144, 19. 
Terttacıs von Saiten Ap. 
136, 28; übertragen von 
der Stimme VS. 123, 18. 
Terırodxlo VS. 38, 21 
[Pl.] Axioch. Ath. App. 
TerıpuXarro Ap. 116, 2; 
123, 31; 145,4; I. 295, 
30 LXX Greg. Nyss. 
Terıyniapao Ap. 76, 23; 
244, 3. 
Tepeoyeito 8 u Ree..f 
8. V, 
Teperıxog Ap. 129,24; 1. 
367, 27 App. Plut. 
fevdoriunsıs (Bd. I, 300) 
E. 238, 28. 


300) 


Achter Abschnitt. 


teönstlomzı Ap. 316, 22 
Poll. 

feünvıos Ap. 14,30; 112, 
22; H. 186,9; G. 284,8; 
I. 362, 24; adv. eunvios 
Ap. 184, 28; VS. 93, 8. 

TelorzAng anmutend, an- 
ständig VS. 78,17 (von 
einer Person); N. 222, 23 
(z8agwötx) Luc. 

Tedcrpogog gewandt VS. 
93, 22 70 eUoTponov Too 
odeyuxros; von Turnern 
6.281, 5; 282, 3; 

Tepinnı schliesst sich im 
Gebrauch meist an plato- 
nische Musterwendungen 
an: 1. transitiv und eigent- 
lich VS. 106, 2 räsav &oıet; 
nvlav (Pl. Prot. 338 A). — 
2. absolut = sich über- 
lassen Ap. 103, 31 zov Tav- 
Tarov un TA YAuren oevra 
&avvecdau; VS. 3, 24 TREpL 
TAVTOS Eimelv Epels Ta nad 
(ebenso 41, 30); 90,23 +7 
Port. — 3, = erlauben 
(Bd. III, 200) VS. 13, 9; 
E. 250, 15. — 4. gericht- 
licher Terminus techn. — 
apellieren, klagen VS. 9, 16 
(£5 7X olxoı rargıa); 45, 22. 
28 (£ve aupl ueoas vuxrtas 
Emiase TiS oixiac, zo 00% 
&or2x2); 116,5 (Eri röv 


Philostratus der Zweite. 


Prsumea); 121, 22; vgl. 
meine Emendation zu Dio 
Chr. or. XI p. 225, 6 
(Philol. XLV11, 24). 

tlooyovia Ap. 112, 9 
Theophr. 

FnArosıdag I. 296,27 Philo 
Gal. 

Tnvıoynsız 1248014, 7, 
305, 20; 310, 19 Philo 
DChrys. 

T9avarao (Bd. II, 173) 
Ap. 271,26; 286, 11; 321, 
19. 

T9pnvoöng 
Poll. Hdn. 

Tidpucıg Ap. 125, 14 Crinag. 
Strab. Plut. 

rinavradnc G. 282, 24. 

zannieuw übertragen, 
nach dem Vorgang von 
Plat. Prot. 813 D (auch 
Philo NT.: s. Wilke-Grimm 
Clavis NT. s v.) Ap. 13, 
24 (soplav); 197, 32 (taz 
Six), 205,18; G. 287,5.6 
(Ta: aperas). 

Txxpr£pnoıg Ap. 296, 27 
Tas TÜV MaoTiyav Kaprepn- 
ces; H. 170, 7 Muson. 

Txoraßıoo rov Blov VS. 
38, 27. 

KATAYvunı: 74. dra xaren- 
yas H. 189,27 aus Pl. 
Prot. 342 B; Gorg. Bl15E; 


Ap. 202, 18 
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s. a. Pollux I, 83; IV, 
148 (Stephanus Thes. IV, 
1043 C). 

xaraninto ts ümvov Ap. 
242, 2 wohl nach platoni- 
schen Analogien (Phaedo 
88 D; Men. 840). 

Traraoxedavvunirtirıvos 
übertragen Ap. 139, 20 (tod 
Aoyov mAaruv yEorx) Plut. 
Luc. 

Tzxarauiso = tibiae sono 
permulceo I. 325, 16. (pass.) 

TxoAaxeurıxog (Bd.1,301) 
Ap. 325, 18. 

xoruußrspax (Bd. I, 301) 
Ap. 69,125. V8.:59, 32; 
I. 307, 23. 

Troppwrıxrn (Bd. I, 301) 
E. 236,21. 

xoou.&w: Yiavipwrog zul zE- 
xosunwevos Ap. 191,8 (be- 
scheiden). 


. Txuvnysrıxog Jagdliebhaber 


G. 274, 20 Plut. 

+Aau.madıov Fackel Ap. 89, 
185916.14263,21,711.7297, 
15::183298,.6;» 385,47 
Philo Plut. DC. 

TAeuxsınoveo (Bd. II, 173) 
I. 332, 28. 

TXewpöpos, n (Bd. I, 301) 
Ap. 46,1; VS. 104, 23; 
s. a. Bd. III, 208, wo irr- 
tümlich dieses Subst. unter 
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die poetischen Ausdrücke 
geraten ist; Hdt., auf den 
dort Bezug genommen wird, 
hat nur das Adjektiv. 
Fuaxpoioyos VS. 15,25 
Demetr. de eloc. 
»e9Vcxw akt. transitiv H. 
139, 26 (s. Schol. p. 360 
Boissonade). 
Tnerswporop£o (Bd. III, 
166) Ap. 93, 26. 
TpuSsoioyızös H. 137, 29 
Poll. 
vonıxa 49m Ap. 295, 20 ist 
eine Reminiscenz an Plat. 
leg. I p. 625A. 
Töpyncıs (Bd. 1, 302) I. 
357, 10. 
Travapıovıov (Bd. I, 302) 
dev I. 341,5. 
Trepiepyia (Bd. I, 302) 
E. 241,3. 
Trepırturronaı: med. L 
379, 28 Piut. Gal. Plotin. 
Lib.; vgl. Bd. II, 143, 
Trepiorpopn aktivisch G. 
277,17 (&zovriov); 282, 30. 
Treoıovoaherumwachsen las- 
sen Ap. 55, 14 % QuaLg Te- 
pıpsı TO xeoas Enden, 
TroAunxoog VS. 125, 20. 
TrpoceußaiIo L 328, 26 
Plut. DS. DC. 
Trposruyyayo Tıvi Ap. 
127, 17 övönamı; 1839, 3 


Achter Absehnitt. 


Rio; 344, 2 rxow auch 
bei Plut., während Philon 
(ausser an einer Stelle) und 
Galen nur &rıruyyavo ha- 
ben: Wendland, Philos 
Schr. über die Vorsehung 
S. 110. 
Trposupaivo I. 
Iul. Themist. 
Trpospung rıyı Ap. 220,2; 
G. 279, 21; 280, 30. 
Truxrtızog G. 281,27; 292, 
14 Arist. Plut. Poll. al. 


e 


Tövpea Reinigungsmittel E. 
252,20 Ath. Gal. Cl. Al. 
Lueian. Lexiph. e. 2, 

Tsrıaypaepeo VS. 95, 32: 
I. 315,28; Ap. 2,31; 70, 
20. 

fTormnAaıov (Bd. II, 166) 
Ap. 284, 24. 31; auch 
Aristid. LV, 707. 

Tsuprmatseng (Bd. III, 166) 
I. 369, 8. 

fovvayayos: sovayayol dro- 
utöes G. 279,27 DS. Plut. 
al, 

Tredeotıxog initiativus H. 
207, 25 (dvip 7), 

Trepayıov VS. 80, 16, auch 
Archedic. 

TreparoAdyos (was auch 
Pl. Phaedr. 229 E aktivisch 
zu verstehen ist: Tsp@roXo- 


382, 27 
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yoı ouseıs sind Dichter u.ä.) 
Ap. 110, 8. 

DmEROXYN ©. gen. wie ünep- 
Porn E, 244, 21 ümepoyai 
xaArous Pl. leg. 711D. 

Tiroßaivo abnehmen, 
schwinden G. 283, 18 (s. 
Hesych. s. v. iroßatvo). 

riroxeınaı sich unter- 
werfen, unterworfen sein 
Ap. 226,29 zw Aoyw; 252, 
11 7o goßo; 279,1 Sowdorz 
za ouxop&vraıs; H. 129, 14 
raic WpXLs; 190, 25 *% x0uMn 
Lue. Aristid. 

Toroxıyeon transit. (Bd. 
III, 166) Ap. 140,7; I. 
327,5; 341, 13; 380, 9. 

Türorturinn:ı (Bd.I, 302) 
H. 199,9 (&ridog Tıva); 


200, 20 (Ivn.oö GroninsdEV- 


sec). Das Wort hat auch 
Hdt., aber in anderer Be- 
deutung. 
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Vroridmnt Tıyl Tı einem 
etwas unterwerfen Ap. 37,4 
(xepnwacı 8° Umodels &xurov); 


143, 14 (von Nero: xnpüy- 


nacıvy Ümodneav Exurov 
"Oduprıxois) findet eine 
Analogie in Pl. reip. 
308 A. 


Tirop9sEyyoucı I. 382, 12 
B.ovov 00x Umopdeyyera 
xepxig. 

ToıAnxoos (Bd. I, 302) H. 
200, 9; I. 295, 29. 

Tpionadeo Ap. 52, 25 

Strab. 
txapıevrilon.aı Ap. 117,18 
DH. Philo Clem. Al. Greg. 
Nyss. 
+yuyayoaycso Seelen Ab- 
geschiedener rufen s. o. 
S. 246. 
Tyuyayoyta (Bd. III, 167) 
H. 195, 7; E. 243, 15. 


ß) Aus Xenophon: 


Tarpwvuyia Bergeshöhe I. 
364,6; H. 183, 24; Ap. 
84, 21. 

&Aoyov (Bd. III, 167) Ap. 
21,23; 175, 29; das Ad- 
jektivum &%oyos von Tie- 
ren Ap. 230, 17 (&Aoyov 
(oov); 245, 5; 323, 8. 

vapraoı.aı an sich fesseln 


Ap. 322, 1 oo pe avrp- 
nto rec ois Empartev; 
VS. 12,4 rous &Moyınara- 
roug avnprnsaro; H. 191,7 
avnpenro roüs Tpwas; 8. 
v. Wulfften-Palthe S. 10. 
tovınao (Bd. I, 303) Ap. 
25, 25; 92,18; 129,25; VS. 
57,10; I. 314,2; 328, 26. 
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favrauyeıa I 352,7 Plut. 
Diod. 

tavrıroeuo I 302, 24. 

tabıoxrnrtosE. 229, 12 
Paus. 

Taronerpeo (Bd. I, 303) 
Ap. 61, 22. 26. 

Taronvnpovsuna VS. 80, 
25 Diod. Plut. Ath. DL. 
S. Emp. 

Taroppınreo (Bd. I, 303) 
Ap. 198,23. S.a. Bd. II, 81. 

T&cxnu.aE.239,30 Hippoer. 

Txzüroupyos c. gen. (Bd. 1, 
144) G. 263, 12 (roö $po- 
1.00), 

Tayaıtvoros Ap. 112, 21 
A.P. 

TBAaxeUo (Bd. I, 303) Ap. 
266, 15 (mr05 Tv aizlav). 

Tyvopısaa I. 316,28 Plut. 

T3ıroy&o VS. 79,9 DS. 

Teyzoviouaı Ap. 334, 28; 
Gr 21% 125 velnBar], 
304. 

Tepmeıdıao E. 249, 25. 

&uropix Ware Ap. 101,19 
Xen. vect. IIl,2 (v. Wulff- 
ten-Palthe p. 4). 

T&vepyog (Bd. III, 167) vom 
Boden Ap. 90, 20; weiter 
übertragen Ap. 6,27 &. 
girosopia; VS. 41,11 7 
art Evepyo ypaw.aı; H. 
148, 26 ispov Evepyöv zu 





Achter Abschnitt. 


Igwrssttew; 215, 24 & &u- 
TrOpier. 

Tevopaw rıvi etwas ansehen 
Ap. 24, 4 &udov Ta Irplo 
Plut. 

T2öacx&w knüpft an die 
Xen. Hipp. II, 11 vorkom- 
mende Bedeutung an in 
folgenden Stellen: Ap. 69, 
15 (exurov); 181, 13 (roöro); 
233, 16 (Broßapa A9n); 247, 
19 (6 un uedloracde); 
H. 144, 27 (roüro). 

Terıesachaı xovav yivl. 
353, 12 ist Citat aus Xen. 
Cyr. VL, 4,6. 

Tirınpero rıvi (Bd. I, 304) 
V3.52,25; 77, 11; 2325, 
3; 340,25; 345, 27,352, 13. 

rertoponros (Bd. III, 168; 
v. Wulfften-Palthe p. 7) 
Aparll, 2077180)13 5,277, 
21; 6. 286, 30. 

Tepacıypnmaros Ap. 36, 
23; VS. 120, 26 Poll. (v. 
Wulfften-Palthe p. 8). 

fedepyirapna VS. 105,5 
[Dem.] epit. Pol. 

Ted&unßoros umgänglich 
Ap. 33,15; VS. 61,28; 
8. Poll. V, 143; v. Wulfften- 
Palthe p. 8. 

Teloopov mveün.a Ap, 122, 
8; 180,15; Attieismus nach 
Mai auct. class. IV, 527. 
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Tepeorots (Bd. I, 304) VS. 
26:65 .r802,,8 

Tnöuoıvos (Bd. I, 304) Ap. 
279, 12; H. 149,4; 1.389, 
12 (oivos nSüs CIA. U, 1 
n. 570 Z. 35 Ende saec. 
V a. Chr.). Die Vorliebe 
des Xenophon für solche 
Composita zeigt Xen. conv. 
VIII, 30 nöuownaros; Mdu- 
Yvau.av. 

+9aAarroupyös (Bd. II, 
168) VS. 40, 12, 

Tsnparpov (Bd. III, 168) 
Ap. 45, 3. 

za9a s. Reg. ds. v. 


+x0.v8us(Bd.1,304)1.385,29. 


Traratexouaı c. acc. 1. 
324, 6 Plut. 

Txvodov Haken an Spiessen 
I. 335, 3. 

Tzoyxyuiıarng X90s Ap. 
62, 11. 

Fzuvayoyös 2335,83. 

Tueyadroyvoanov (v. Wulff- 
ten-Palthe p. 9) VS. 31, 
28; 46,.22,91,,7:E:0243, 
17; 257, 10. 

Tueiovexteo (Bd. I, 304) 
Ap. 77,6; 8. v. Wulfften- 
Palthe p. 11. 

Tuerernpos VS. 40, 3 ov- 
vousizı nerernpat (OPp. dt- 
Öxoxadızat); 8. v. Wulfften- 
Palthe p. 9. 45. 
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Tyvorilo G. 284, 15. 

Tvaucimopog = schiffbar 
(Bd. I, 305) Ap. 60, 22; 
84, 20. 

tEuvsnparns G. 274,23. 

TömıAntns (Bd. I, 305) 
Ap. 203, 19; 336, 24. 

Trxpa9eto rıya I. 333,5 
Paus. 

Treoıeiauvo xUdıxas Ap. 
105, 26 nach Xen. symp. 
2% 

Trpoßarsurıxos Ap. 253, 
10 (re. xuov); v. Wulfften- 
Palthe p. 9. 

Treodıaßativo Ap. 58, 31 
Plut. Polyaen. DC. 

Trpogaxouo (Bd. II, 168) 
H. 154, 4. 

Trposgxatouat rıvı I. 312, 
21 aus Xen. conv. IV, 23; 
auch von Antiatt. p. 112 
notiert. 

Trpoyapew von der Zeit 
Ap. 80, 18 (Rpoxsxwpnzutas 
nis rutpaz) Han. 

Trerpappun.o;s Ap. 83, 28; 
I. 319, 12; 353, 28 ausser 
Xen. sonst nur Tzetz.: v. 
Wulfften-Palthe p. 9. 

rörspaonalouaı (Bd. II, 
169) VS. 47, 28. 

Umeyeıy Eaurov rıyı Ap. 
274,27 nach Xen. Cyrop. 
VO, 5,44 (v. Wulfiten- 
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Palthe p. 12); danach ist 
freier gebildet Ap. 12, 6 
oi yopıoı LrEINov alrov mol 
Erırpororz (stellten ihn unter 
Vormundschaft). 
TiroyAavxogl. 306, 3 Diose. 
Tlroypapn 0pYaAuovE. 
236, 19 Nicostr. 
vrocrop£vvunı (Bd. III, 
169), ürosrogvunı oder 
VrOoTp@vvur:: von der 
ersten Form Ursoropsowutvos 
Ap. 214,2; ürooropse (8. 
o. S.31) Ap. 215, 21; von 
der zweiten Urssropvv Ap. 
105, 14; 110, 31; von der 
dritten üroorpowwövar Ap. 
93, 25; Vroorpewucı Ap. 
213, 31; üÜrootpeawug I. 362, 
25. Im NT. vrosrpovwiw, 
Vpeınevos 8. Reg. cs v. 


Achter Abschnitt. 


Vplnue. Xenophontisch ist 
auch üpisuxı weichen 
(später bei DH. Plut.) e. 
dat. Ap. 187, 17; absolut 
N. 223,3. Dazu wird N. 
223, 23 auch ein Aktiv = 
unterwerfen, zum Nachge- 
ben zwingen, gebildet: 
Meurer TOv ypaunarix xe- 
Asvwv Loelvar Exura Tourov, 
peldonai zıvos sich hüten 
. Ap. 106, 14 os«- 
vd av avonrov (V. 
Wulfften-Palthe p. 13). 
TpıAırix (diese Form nur 
bei Xen.) Ap. 146, 28. 
Tpopnpx Tracht (Bd. I, 306) 
E. 234, 19. 
Txx2Xıvoo Ap. 101, 10 (mv 
vxöv); 148, 30 (xeyadıvo- 
usvov weraxıov) [Arist.]. 


y) Aus Thucydides. 


T2Bxoxvioros Ap. 231, 16. 

&ywvilouaı e.inf. s. Reg. 
fsv. 

Tauıdia Verkehrslosigkeit 
Ap. 233, 21. 

TaveılEo zurückdrängen 

. Ap. 52, 2 Ios, Auct. m. Ül. 
Plut. DC. 

T« veraydog (ohne lästige 
Übertreibung) H.1%0,24: 
in anderem Sinn die Pr 
totypstelle bei Thuc. 


Ta&verıßouisurog Ep. 239, 
23 TO Axadov xl AvemıBou- 
Asurov nach Thuc. II, 
37. 

ra&vorxilo oben ansiedeln 
in Passivformen Ap. 91, 
29; H. 198, 25 (Sxupos 
Avazısusm ri öydon). 

Tavranrzırto Ap. 60,3 
Plut. Clem. Al. 

T% avrinaiaz dvrmaflore- 


sy Ap. 234, 11 ist nach 
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Thue. IV, 117; VII 113 
gebildet. 

fxöregerng Soldat und Ru- 
derer zugleich I. 312, 5. 

Toıalona (Bd. I, 308) Ap. 
161, 4. 

Foıazmaonaı med. (8 0. 8. 
74 A.) I. 351, 27. 

Tdırmapria (Bd. I, 308; 
II, 94) als gymnastischer 
Terminus 6. 282, 22; 290, 
25; I. 303, 28; 328, 14; 
von Missgeschick in ero- 
tischen Dingen Ap. 13,15; 
VS. 30, 3; allgemeiner 
Ap. 92,8 (ma is danap- 
rias oyınu.ora, welcher Aus- 
druck I. 303, 28 wieder- 
kehrt); VS. 53, 3. 

t+öıavioranaı Ap. 33, 7 
nach Thuc. IV, 128,5 bei 
Pol. Strab. Plut. Lue. al. 


t+öucavacyer&o (Bd. II, 


170) E. 254, 20. 

T&9ac c. gen. Ap. 90, 29; 
238,27;1.317,24; 378, 17. 

&xßoAn Aoyou Ap. 177,11; 
H.64533: 8 ,2075,18:219; 
davon wieder metaphorisch 
&xß. 0800 Ap. 51,5. 

+evayovilouaı ce. dat. loci 
kämpfen in... Ap. 334, 27 
mediov zUpb Evoryavilsche:; 
übertragen VS. 76, 18 gu- 


’ 
sıoAoyia aa Yeoroyig nach. 
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T&vreuvo (Bd. I, 308) H. 
209, 8 (Evr. zal &vayilo). 
fernıurns Ap. 50,9; 109, 

23; Stahl und Classen er- 
setzen das handschriftlich 
überlieferte und von Mar- 
cellinus bezeugte &rnurnv 
mit Unrecht durch £rıaw. 
Terıdeıalo ist absolut ge- 
braucht wie bei Thuc. Ap. 
127,29; mit Dativ (Plut.) 
Ap. 188, 13 (7# Aoyo wie 
343, 23); VS. 13,12 (ert- 
Yeıalovarv ols doWarv); 94,2 
(reis Movoaıs); ist in diesen 
Fällen das den Dativ re- 
gierende &rı des Verbums 
additiv gedacht, so ist es 
dagegen lokal gemeint Ap. 
204, 19 romMa av ’Ivdav 
za New Emdeialeran. 
Ferıxeisvonaı med. Ap. 
241,15; I. 315,7; 333,6; 
343, 12 DH. Plut. 
t&ecßarog Ap. 335,14 Pro- 
cop. Caes. 
+IaAarreuo 
Philo App. 
+%eıxcuos Ap. 158.27 DH. 
Plut. 
txas$oputlonaı H.207, 32; 
208, 21; I. 330, 14; 363, 
12; 368, 21 Pol. 
FxougoAoyix (Bd. III, 170) 
VS, 87, 3. 


G. 287, 2 
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Tiertoyeog (Bd. I, 309) 
I. 306, 25. 

ToAopuosız Ap. 164,3 Aret. 
Poll. Byz. 
Treptveos (Bd. II, 171) 
Ap. 1225,65 H.#158,n13. 
{meptvorx Überlegung VS. 
76, 11, allerdings nicht in 
tadelndem Sinn wie Thue. ; 
wie bei Philostr. auch [Pl.] 
Axioch. 

Treptrmiovg umschiffbar Ap. 
143, 18; I. 365, 29. 

Trpeoßeucıs VS. 95, 13 (8. 
Poppo-Stahl zu Thue. I, 
73, 1) DC. 


d) Aus 

Taua&euo, von Hdt. nur 
im Passivum gebraucht (wie 
I. 365, 2), hat Philostr. 
auch im Activum I. 378, 12, 

javanavdavo Ap. 9,26; 
72,14: 101, 18. 

120 [eı (unpersönlich) aurod 
nöıov H. 141,27 (Stein 
macht bei Hdt. III, 113 
unrichtig ndu zum Subjekt). 

Tarorivo E. 253, 20. 

T2oarro Ap. 242,29 ci 
modewvs; mE TO ar&ovov au- 
7@ aorrrovro Theoer. Plut. 
App. 

& on in der Phrase regt Abyvav 
25 Ap. 270,6 DH. 
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trooaravrao (Bd. I, 309) 
VaRT3, 1: 

TrooxaAup.ua (Bd. III, 171) 
E. 241, 22. 

Trodunrns 
G. 282, 21. 

Törareını (Bd. I, 309) Ap. 
166, 26. 

Tirsppatvonat zıyo;s H. 
184, 26 
ns Akoßon; 
Ap. 165, 27. 

TUpudpoc Ap. 166,13 Poll. 
DC. Lib. 

Torroxadso VS. 76,22. 


(Bd. I, 309) 


Op0g Lmsppaiveran 
ohne Genit. 


Herodot: 


TBovxoAXrov Ap. 66,12; L 
318, 23; 330, 1 Theoer. 
DH. Polyaen. 

Tdızrop$ueVo H. 199, 5; 
I. 312,3; einmal auch 
Plat. (Bd. I, 259 und III, 
109 zu berichtigen). 

Tdusdavarso (statt des 
vulgären dusdavaran: 8 
Moeris s. v. coxda&Lew) Ap. 
177,16; 1. 365, 15; auch 
Pl. (Susdavarav)  Plut. 
Euseb. 

Texrrorco verfertigen Ap. 
128, 15 aydux; 344, 4 
ieoan Buaikelors Ermeronmnneve 


ca; VS. 43,9 Europe; 
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H. 169, 22 zeiyos; 199, 8 
or%a Antonin. Lib. DC.; 
Antiatt, p. 93, 25 eitiert 
auch den Sophron als Auk- 
torität. 

Texacızs Feldzug VS. 13,4; 
H. 209,25 Hdt. DH. Arr. 

r&vayilo (Bd. II, 172) 
H. 209, 8. 

Tevetom (Bd. III, 172) Ap. 
89, 20; 235,7. 

T&vsxnzro übertragen, von 
Aoos u.ä. H. 179, 18; 
210, 13 Plut. Aleiphr.; 
noch kühner H. 171,9 
Udoou Evannbavros aura & 
Tov TOR. 


tiravanı&o rıyioben auf 


etwas schwimmen G. 284,6. 

tirızaporog (schräg) Ap. 
87, 17 haben nach Hdt. 
Hippoer.: Pol. App. los. 
Aret. Opp. 

tFerıxepdın VS. 
(Valekenaer: Erıreodsiv). 

Terıxulaxo 1. 302, 2 (s. die 
Anm. von Schenkl in der 
Wiener Ausg.); 302, 4 lesen 
die Wiener Herausgeber 
AroxUloxEL. 

terı%eatvo N. 222,21 Plut. 

+irırndevo. c, inf. Ap. 94, 
20 (zou&v). 

trıporrao 1. absolut Ap. 
160, 18; H. 155,5. — 2. 


105, 25- 
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ERaeApın16,8 Th 
142, 30; 154, 10; 160, 6; 
176,12; 228,22; 241,20; 
242,25; 335,9; H. 149,3; 
154, 5; 197,4; I. 378, 21 
Plut.; vgl. Bd. III, 124. 
T&sexo Ap. 62,21 6 &seyov 
ve xal &£yov (von perspek- 
tivischer Darstellung); 1. 
348, 1 & Arodd audovm xal 
&seyouan Tocoürwv DChr. 
Aristid. Paus. 
T&soıxilon.aıpass. und med. 
I. 369, 14. 29; 378,3 Pol. 
T$eopavıa Ap. 149,26 (9. 
&ycıy) ist in älterer Litte- 
ratur nur aus Hdt. I, 51 
nachgewiesen, aber nach 
Dittenberger Sylloge nr. 
398,3 sicher ein allgemein 
griechisches Wort. 
+iön Ap. 86, 10 Euvnpeps; 
aus apwp.arav; D. 259, 3 
Theoer. Paus. 
Tisropta Erforschung Ap. 
241,.5;.272,1 Plut. 
traracıpız I. 385, 29. 
tnsdedwvog (Bd. III, 172) 
Ap. 102, 3; 1. 368, 4. 16. 
+Ntvıos Adj. zu Nivos Ap. 
4,6; 19, 23. 
tvuxropaytz MH. 180, 23 
Plut. 
T&uvaroßaivo Ap. 98, 29. 
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oid« in besonderem Sinn s. 
Reg. f s. v. 

+raradyn (Bd. I, 307) I. 
381, 2. 4. 

+rerayilo intr. Ap. 329,9 
up Tr ya TEAKYlCav 
Strab. 

treoıxeipo (Bd. II, 173) 
E. 232, 28; 253, 25. 30. 

roikuıog = MOREULXOG 8. U. 
Reg. d s.v. 

rpoeußaiıo intr. = vorher 
stossen auf.. G. 265,20; 
279, 15. 

Trpoloyou.xı zum Vorwand 
nehmen VS. 99, 21. 

rpoop&m rıyoc Ap. 302, 
30. 

Trpogeyng angrenzend, ver- 
wandt I. 310,1 DH. 

cavöarıov (Bd. I, 307) E. 
245, 7; I. 304, 16. 

Tsavöxpaxıvos (Bd. III 
173) Ap. 92, 20. 

eörog = Mundart Ap. 289, 
12 (rp. "Iwviog) wird aus 
Hdt. I, 142 entnommen 
sein. 

Trpaxra opai« (Bd. III, 173) 
Ap. 105, 16; H, 143, 32; 
aNMOL OMOGOL TpWxToL (Obst- 
gärten opp. Blumengärten) 
Ap. 123, 16. 

Tirozadnuai rıya einem 
auflauern (von Xenoph. 


’ 
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nachgeahmt) Ap. 101, 17 
av Yadarray Anoroi Ure- 
wobei Iadarra 
metaphorisch = Schiffahrt 
zu verstehen; 291, 20; VS. 
2,4 as &owmaeıs broxadn- 
y.evor; 73, 20 Apavas aurov 
Vrexadnro; 114, 6 ei O9cvov 
UrOxAdn.evou 


x nvro, 


Exnurov ai- 
cYorro; H. 154,2 xuwv ai- 
mv zu VroxXdnuEvos 
tous avßoumous. Ohne bei- 
gefügten Akkusativ Ap. 
266, 25 TARRIELY I. TI UNO- 
xadnu£vns (SC. Tupavvidog) 
Tıßepuos; I. 370, 19 &yprov 
00% xal bmoxadHnmevov Exı. 
Toroxparnpldrov (attisch 
umgebildet aus vüroxpnr.) 
Ap. 222,7. 
vroAaußevoavonderZeit 
H. 206, 5 &reuön WE ünk- 
Arßev; vgl. Stein zu Hdt. 
VE02%: 
vpinpı c. gen. nachlassen 
in.. Ap. 183, 11 (roü dpo- 
you); 839, 12 (TÜg pwvig). 
Txeıpıöwarog I 334, 24 
Strab. Hdn. Heliod. al. 
Txpustris (Bd. IH, 173) 
yfi Ap. 123,1. 
Tyapnıvos H. 167, 31. 
Tosilon.aı (Bd. II, 179) 
Ap. 336, 30: vortlouxı 
steht I. 333, 21. 
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e) Aus Hippokrates und Hekatäus: 


TavriXckı5 Ap. 219,27 (ömo- 
ZELTWV aveırddkas = Wech- 
selreden). ° 

Y$odszarnyusAp.135,15; 
H. 139,6 Hecat. — ob 
Phil. mit Bewusstsein aus 
ihm dies leicht zu bildende 
Wort entlehnt hat, ist frag- 
lich. 

fTeiindepew aktivisch Ap. 
210, 20; G. 292, 22 Xen- 
arch. Nach Rothstein 
Quaest. Luc. p. 68 wäre das 
Activum auch Lue. dial. 
mort. 1 zu schreiben. 

tebvouyuong VS. 52, 16. 

feurapayoyog leicht zu 
ändern Ap. 293,6 (eur. 
000); VS. 18, 14 (ra 
Araldsure. In EuTApEYaYE 
raveos & Blov viescw); bei 
Pl. Ar. nur übertragen. 





Teürvo:a leichter Atem Ap. 
181, 16 Hipp. 

Tsücırog starker Esser Ap. 
227, 12 3:6.,284,,75,.290, 


12; I. 368, 1  Aretae. 
Ruf. 
suoniaxyyvos in eigentl. 


Sinn (im NT. nur über- 
tragen) G. 278, 19; 280, 
22 Hipp. 

Feurpapag iymv roü aUyEvos 
VS. 61,4. 

+nrextpwdng Ap. 23, 11; 
96, 17. 

+9xAaxrroupyia Ap. 128, 
27; 151,8 Hipp. Themist. 

+rıoarcn Rippen, Brustkorb 
G. 264, 29; 273, 6 Hipp. 
Poll. 

+ctön Granatapfel 1.334, 
23; 587, 21 Hipp. Nic. 


S) Aus Ktesias: 
+rzavrapßn Ap. 119, 24 Heliod. 


£) Aus Theopomp: 
+avayzopayso VS. 101,8; G. 286, 3 Phil. Arr. Poll. 


y) Aus Antiphon: 


+airiacız Ap. 183, 14. 
+a@reızag Ap. 112,11; 320, 
24, 


+roosdıaßardo VS. 56, 1 
Plut. 


$) Aus Kritias: 
+&orurpıl I. 381,9 (Poll. IX, 17). 
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ı) Aus Lysias: 
fxwpidıov H. 132, 8 Plut. 


wa) Aus Isokrates: 
T@dazpuri (Bd. I, 311; II, Ap. 185, 22 undoßorov yu- 


181). 197,26, valoıs nv Apynv avfixev; VS. 
Tdıroypapia VS, 15, 13. 18, 8 ©; undößoros ı "Ar- 
Aus Reminiscenz an Isoer. rin &ropavdeln; 31,1 &xo- 


Plataic. p. 302C dürften 
die Redewendungen mit 
u.nAoßoros (wiewohl das 


MEALKVOG TA MEY "Avakaycpou 
4 5 x \ € 67 
unAoßora« eivaı, Ta dE aUroU 
douAoßora Zievev. 
Y 


Wort schon bei Pind. Ae- Trepxroroyia Ap. 127, 6; 
schyl. in demselben Sinn 222, 25; G. 285, 30 Strab. 
vorkommt) entstanden sein: Luc. 
ıB) Aus Demosthenes: 
@vao£po &x (Bd. II, 182; älteste Stelle bei Dem. LV, 


Attieismus nach Villoison 23 erhalten. 
Anecd. II, 84) G. 284, 8 T&vöpoAnlıov E, 249, 10; 
Tayd Ex voawv avameoovres; auch App.; s. Bekk. An. 


1. 359, 22 Aiac oiov &x vEdng 213, 30. 

Avapkpwv mepıxdpet; 8. a. Tanvsvor! xal aapüz Ap. 
Philostr. iun. p. 398, 29. 95, 23 = Dem, XVII, 308. 
— MitblossemGenitiv | F&pnnepeuo Ap. 57,5 aus 
Ap. 280, 14 avxpepeıy tüv dem gefälschten Unpısu.x 
SyETiloy rovrov; VS. 21,5 Dem. XVIII, 38. 

peövnua rüv Asuxzpızäv dva- | Basaaivo zwi Ap. 190, 17; 
p&pov. — Das Passivum E. 256,18 (Dem. XX, 24). 
im Sinn von emporkommen Nachklassisch (D. Chrys.) 
wie Ap. 151,5 ei den &u- ist die Konstruktion £. zwi 
Moplx TpOG Ta XpEx um ava- rıvo; Ap. 224,16; H. 173,20. 
p£porro auch bei Hdt. Pl. | Bıco: Ap. 237, 23 oüx däix 


Von F&vaxwvvun:(H. 167, ray £xura Beßiwpevav nach 
3l Yat.m.ıvov Öpog AvaxncdH- Dem. XVII, 265, wozu 
var Aöyeraı ümo roü Neidov) vgl. die Anm. von Blass, 


ist uns wohl zufällig die | +dıarruo (Bd. I, 309) VS, 
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15,-75:28,1 0981)759124, 
26; H. 219,3; I. 346, 15; 
377,27: 

r&xveuptlo (Bd. III, 174) 
G. 285, 16. 

Teunpogoroı Aoyoı VS. 
23, 2 (vgl. Apyn eurpögwmo; 
Aristid. XL, 757, 281). 

+ IXıag ist der Stelle Dem. 
XIX, 148 (welche durch 
Aeschin. III, 100 beleuchtet 
wird) nachgebildet Ap. 170, 
20 RM co d6kousı Hertav 
"Miades mel rods "EAAnvaz 
eivaı; 303, 12 r&s ’Duadas 
(se. xaxcv) ae Euvrudevre:. 


Axu.mpog von Personen opp. | 


revns: Ap. 308,23 oi Aay- 
rot; E. 227,17 (s. Stephan. 
Thes. V p. 86 B): bei 
Sachen Ap. 293, 13 xpn- 
mare Aaumok TEOTToUC. 


wedVo c. dat. Ap. 190, 28 


(&oEyelx naon) vgl. Dem. 


IV, 49. 
Tuıaıooviax Ap. 316,1; VS. 
18,6 DS. Plut. 
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Trapaßoxw (Bd. II, 183) 
I. 311, 28. 

Trapaypapon.aı (med.) VS. 
124, 19 &avrov rs Tapaypa- 
PLuEvos WOVos Ayavioacdaı 
dtunv. 

Trapaönioo VS. 53, 10 
Plut. al. 

Trapavoiyvupı (Bd.1,310) 
Ap. 93, 4; Tapavotyovar 1. 
315,12. 

S£m moAug von der Rede 
Ap. 291, 30 6 Ilv9ov raörx 
(Kayser ergänzt roXug) ö£wv; 
VS. 3, 12 roAuv geovre. 

Tooßeo grossartig einher- 
gehen (Bd. I, 374) Ap. 12, 
27 coßov xx Ava Batvav; 
71,9 ooßeiv aAAorplav EcHire 
&rısupovras; 309, 30 "Ep- 
MEdOXAFS Looßeı mepl Tas Tüv 
"EiArvov ayuıac. — Nach- 
klassisch ist der Gebrauch 
der passiven Formen, wor- 
über s. u. Reg. ds. v. 

Ynoilonat rıyı jemanden 
Beifall geben H. 194, 24.29. 


ıy) Aus Aeschines: 


Taxataczevog schmucklos 
Ap.!!219, 28; 7221,26; 
223, 26. 

+arsdtlo VS. 43, 16. 

Tarop&pouaı & mit ethi- 
schem Objekt wird nur 


aus Aeschin. I, 95 belegt. 
Dem Phil. ist der Ausdruck 
beliebt: Ap. 13, 18 &; &pw- 
128 72%n; 50, 25 &; n0dov; 
99,6 & pävw; 109, 31 & 
dnxgun; 162,25 &; Evvorav 
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dal.ovos; 177, 11 &; Eraıvov 
‚yodav; 257, 15 25 Adyous; 
ein physisches Objekt 1. 
361,29 & a yduwv nn. 
T$oAıyodpongwG. 277,26. 
Teraurıov I. 364, 4 (vioo. 
Eraudıax is Idarına) Pol. 
Aleiphr. 

KATAPEUYEıV do oAlya 
Tov Ex TomTıRÄc Övo- 
&tov VS. 14, 16 (ähn- 
lich 19, 14) ist wohl eine 
Reminiscenz an Aeschin. I, 
141 (ara. &mi zods eion- 
yEvaUS Ev ro neron Aoyou;) ; 
Nachbildungen auch De- 
metr. de eloc. $ 245; Niecol. 
prog. p. 480, 6 Sp. Über 
den Präpositionsgebrauch 





’ 
Tlrocıyao 
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nach zxrx2. s. Ernst Rich. 
Schulze, Proleg. in De- 
mosth. orat. adv. Apatur. 
p- 49: Demosth. hat nur 
is vor Sachen, dagegen 
vor Personen &rt, cos, is; 
Hdt. Plat. Isae. brauchen 
auch &r:! mit Akkusativ der 
Sache. 


Tnvsrnpimridss ooaı (Bd. 


II, 184) Ap. 168, 24. 


Trapado&oroyia VS.11,28 


Pol. DS. Plut. 

ist vielleicht 
I. 324, 20, an einer viel 
mit Konjekturen bedachten 
Stelle, einzusetzen: Uroseyd 
statt des üro&sraı der Hand- 
schriften. 


Einige zusammengesetzte Ausdrücke. 

Parataxe zweier in dieselbe Sphäre fallender Begriffe: 
a) Nomina: vonat iAlwv zul xvp.@v 1 314, 9; &Xsu9soo. 
og xal yumav megrrov G. 284,4; Yelov va ypnsu@dsg 
H. 179, 16; ispöv xl xpnouüdss I. 332, 24; ypnowoi ve xal 
%oyıa L 371,19; & Aoyloıs xx ypropois nach Herchers 
Konjektur (Herm. VII, 110) I. 387,29 — die Wiener 
Herausgeber hätten diese Verbesserung nicht aufgeben sollen; 
vgl. a. Ap. 310, 17 oöre & Aöyız zul ypnanav bdds EE7AY0v; 
ERevdepoi ve xal dodoi Ap. 78,26; roisız Pixpat za 
peilous VS. 14,10; 18, 25; E. 256, 20 (s. Bd. II, 185; 
G. 282, 26; Demosth. XXI, 14); zp@ros; zul nEGos Hal 
Tekeuratos VS. 113,5; AMoppnris ve zul Setoc Ap. 
83, 6; sop&v ze zul axaplov avdoav Ap. 281,28; "EA- 
Anvss re xal Bapßapoı Ap. 79, 27; 327,15, H. 161,22; 
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213,2 (s. Bd. II, 185 f.). — b) Adverbia: &Aurogs re xal 
eVr0Aws Ap. 22, 15, 6p%0g re wat xaura BucıvAp. 323, 
14; anids te xal dnaracxeuwg Ap. 221, 24; üyıos 
ze xal 280%wg Ap. 180, 18; yeranintuv ride naxelse 
I. 338, 17, 342, 8; vgl. Bd. II, 176. — c) Verba: onınpa 
sinav re xaı dxoucas H. 129, 27; vgl. Ap. 304,15 — 
die Formel ist aus Platon u. a. belegt von Boissonade ad 
Her. p. 298; zexAficdai re nal eivar Ap. 51,15 (s. Bd. 
II, 177; Xen. Cyrop. 1, 2,13); &doxcı za &reniorsuro 
Ap. 146, 10; eivei re xat (Av VS. 105, 11. — Thukydi- 
deisch sind die Antithesen yvavaı und £punveüczı VS, 
24, 16 (s. Poppo-Stahl zu Thuc. II, 60, 5; Ruhnken opusc, 
p. 222); A zuxyn ü yvopın VS. 1,16. 

Phrasen aus attischen Prosaikern: änscde &puravress, 
eirmı un capdg ppaloını I. 296, 4; ei SE un capüg Tı 
adrod opaloı, Euyxops cor dpwräv ne Ap. 324,9; vgl. Plat, 
Phaedr. 234 0. — ri 9 ob uEAAXw Ap. 277,11; H. 200,9; 
vgl. Plat. reip. 566 C; Krüger 53, 3,2. — &vdev EIWY 
Ap. 307,30; VS. 41,28; 78,28; vgl. Od. % 500; Luc. 
Asin. c, 6. — Herodotisch sind die Ausdrücke ro pev oa- 
o&s oux vida E. 229,13; InAdcaı BovAonaı VS. 28, 
29; 47,22; &yo $nAwco Ap. 77, 24; 86, 20; 103, 29; 
205, 7; 254, 12 (dmMucw aurixu); VS. 16,7, 28, 14; 29, 30 
(eyo Thy Andesrarnv InAuco); 83, 20; 36, 9, 48, 11 ($n- 
Aoco x&yw); 70, 7; H. 118,17; G. 262, 19 (IrAwcw Vorepov); 
269, 277, — od maraı Ap. 12,2; 19,17; H. 138,8; 21T, 
24 gehört nicht, wie Bd. I, 146 irrtümlich angegeben wurde, 
nur dem Gebrauch des Aeschines an, sondern findet sich 
auch Thue. I, 2,1; Demosth. XX, 35; adv. Neaer. 92; 
Aristid. X, 118, 125. — xpov@ Üsrepov Ap. 80, 30; VS. 
47,17; 85, 23; vgl. Bd. III, 176, Hdt. VI, 72; IX, 64; 
Thuc. I, 64, 2; 100, 2; Classen zu Thuc. I, 8, 4; Aristid. 
I, 7, 11; ypövoıg Uorepov (Bd. III, 176) Ap. 91,10; 127, 

ı7 Hieher auch das &xodöw G. 264,6 (s. Bd. III, 822: Schein 
mindlicher Überlieferung). 
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30; VS. 26,5; H. 198, 2; 209, 30. — Spapelchei rıyo 
Umtp Yuyäs dyava Ap. 297,8 ist eine Verschränkung 
ähnlicher Ausdrücke des Hdt. und anderer (s. Stephan. Thes. 
VII p. 1946 A). — Für die Phrase &r090uv zov ’AroAAwvıov 
ag eis Eva Ap. 182, 31 habe ich sonst keine Belegstelle. 


e) Diehterische Ausdrücke®S, 


f&ßaxyesurog (Bd. I, 318) 
I. 326, 21. 

+&ßeörns VH. 32, 28 u. ö.: 
H. 151, 28 Pind. Eur. Xen. 
Sp. 

T2Ppüvo mit dem ungewöhn- 
liehen Objekt &c9Frx VS. 
74, 15 Aeschyl. 

T%y&AAXo (Bd. II, 187) IL 
337, 19. 

T&yaAy.x wortuov heisst Aias 
H. 187, 9; &. rapayaysiv 
roo Nestonos H. 101770: 
ayadyarı Tüv Aoyav Ap. 
226, 27. Der Gebrauch 
scheint auf Ar. nub. 995 
zurückzugehen. 

TAyapenvöveıoc H. 160, 
25 Aeschyl. Eur. 

1%yeAotog in den Verbind- 
ungen &ysAaix Boöc I. 317, 
23; 318,32; vÄcor aycdalaı 
I. 364,3 Hom. Soph. Hdt. 
Pl. 


2y&An = Tiere Ap. 47,11; 





d&. Tav ayvdpwrav Ap. 194, 
27 Hom. Pind. Pl. Eur. 
T&ysvvnros= nicht erzeugt 
Ap. 218, 24 Soph. Pl. 
T&yspoxoc I. 307,19; 308, 
13; 318,29; 325, 27,335, 
8; 342,4; 347,4; 357,9; 
370, 24; 387,2; Ap. 284, 
17, VS. 100, 7:76. 287, 
15 Hom. u. a. Dichter Pol. 

Ta&yrpos Ap. 14,5; VS, 10, 
21; Ep. 241,29 Ep. Pind. 
att. Dichter; vereinzelt Pro- 
saiker wie Thuc. II, 44; 
Lys. 

&yxa&ırn Ellenbogen 1. 301, 
1.4 Hdt. Eur. Xen. NT. 
(einmal bei Luc.) Auf dem 
Brit. mus. pap. Catal. p. 
182. 183. 187. 188 (Ve- 
spasians Zeit) ist desweusw 
%yxodas wohl —= Reben 
binden. 

T&yAate (Bd. I, 318; II, 
178) WS. 18,6: 


‘® Als Notbehelf für den Prosaiker werden poetische Ausdrücke 


bezeichnet VS. 14,16; 19,14. 
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Tayratlo (Bd. II, 178) 
Ap. 28,22 (2 8% 
mot); 222, 15. 

T&yAeuansadv. Ap. 157, 31 
(Bd. 1, 318; auch bei Xen.: 
v. Wulfften-Palthe p. b; 
als Eleganz empfiehlt das 
Wort Longin. rhet. p. 307, 
22 Sp.). 

Ta2yopsuo scheint in atti- 
scher Prosa nur in den Ver- 
bindungen 6 vöop.os &yopeveı 
(Lys.) = das Gesetz ge- 
bietet und süö oder xax0g 
%yopeveıv rıvo vorzukommen. 
Weitere Anwendung ist 
poetisch: ay. öixnv VS.37, 
22; ay. copov rı (andeuten) 
I. 385, 23. 

&peuw 1.364,13 Hdt. Eur. 
Xen. NT. 

%yprosg als Epitheton der 
Wolle I. 383, 3 scheint 
poetisch zu sein. 


1pusd 


Taypıoonaı (Bd. I, 251 zu 


berichtigen) Ep. 237, 27. 
Ta&yvıa (Bd. II, 187) Ap. 
269, 11 (v. Wulfften-Palthe 
S. 6). 
T&2yügrpıa Ap. 118, 2 (ypxös 
a.) Aeschyl. 
Tayysuayos 1. 367,13 Ep. 
Xen. 
Tayyıyeog 
511, 9 Od. 


Ap. 219, 20; 
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T&yxtdupos VS. 31, 18; 
113, 11 Theoer. Themist. 
Tayyoö a) eigentlich (lokal) 
Apn46, ); ;239, 20; .332, 
12; NS.u95, 26; !N. 223, 
29; G. 286,2. — b) über- 
tragen «) zeitlich VS. 89, 
31 (&. rov Eßdounzovra sc. 
erav); G. 272, 16 (a. OdAup.- 
ray övray); B) modal — 
ähnlich Ap. 5, 19 (2. Yeov); 
228, 16 (Aoyous &. Tourav); 
G. 265, 28; y) von Ver- 
wandtschaftsverhältnissen 
Ap. 148,29 (ol d&. av aro- 


Yavovrav). 


&yo (Bd. II, 187 £.; II, 178) 


I. Aktiv 1. mit zeitlichen 
und ähnlichen Objekten 
(nach Analogie von Eoprrv, 
nouylav &ysıv) Ap. 5, 6 (r0- 
xov opav, ähnlich 57, 2); 
16, 27 (yadrımv wie I. 305, 
25); 57,2 (Mıxlav re xal 
apav); VS. 111,12 (ava- 
xrduntrpX). — 2. in Ver- 
schiedenen periphrastischen 
Ausdrücken (vgl. die Bei- 
spielsammlung von Kovroz, 
Adnv& VI, 239 fl.): ürep 
Yaüyx ayav VS. 49, 20 
(Cobet emendiert ürepdau- 
1.0.Lav) ; Ta xoloeıx TÜv ApEWv 
cuv Teparoroyig Kyouca G. 
285, 30; &Xeudeox ra Mucav 
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ayays (= NAevdepwce) Ap. 
254, 25 (vgl. Dem. IX, 
36); mit &g: &g yvactv rıyl 
zı Ap. 4,1; & rudw Ap. 
12, 24; &; ovou« Ap. 100, 
17; 78 & To oyedıalav 
&yovra VS. 41,4; 8; Evvorav 
rıva E. 255,18; Tas vepeiaxs 
&s ciön (amv &ysıv D. 259, 
31; & idoare G. 292, 3; 
& os rı I. 297,27 (vgl. 
Auct, r.üy. 2,1 25 reyyıza 
TApAYYEIUATE Ti aysıv); & 
ToRYWÖUS Hal Teyviras Ta 
roRyuara Eauroü Kysıv Ap. 
170, 1; Onßxious, ol xpovov 
xonıön Poxybv Aydnsav & 
7a av 'EAAnvov TERYURTE 
Ap. 173,12; 70 $ rav 
TRUpWv alu... 0% Emyiver 
raurx oudE ds Sartre Hehv 
üye Ap. 183, 30; 2: Yapcos 
%. ı& H. 197, 1; & vianv 
G. 272,4. — Mit &rt: & 
voov ya Ap. 74,22. — 
Mit &v: 2xorsiıavov Ev dt- 
Öxoxadoıs Exurod Ays VS. 
71,25. — II. Medium: 
TOR Tapı Ns Eaurou Qu- 
eng Nyaysro VS. 23, 20. 
T&dpavng Ap. 115,14; I, 
349, 16; 368,7 AP. Ma- 
neth., besonders oft Plut. 
Tx£vaog (Bd. III, 179) H. 
212, 4; missverständliche 








Achter Abschnitt. 


Anwendung Brit. mus. pap. 
Cat. p. 38, 33 T6v aevaov 
yeovov (a. 158/7 v. Chr.). 

T@9%eel, immer mit voran- 
gehender Negation, Ap. 83, 
5; 113,28; VS. 29,8; 44, 
26; H. 194, 7 Hom. 

T&%upux (Bd. III, 179) VS. 
10, 10; 65, 12; 107,3; 
T, 369), 

T&3üoo (Bd. III, 179) Ap. 
64,27; H. 196, 31; 1.300, 
23; 340, 20; 343, 7, 

TAiödwvsüg Ap. 325, 32 Ep. 
Tr, 

Tito Ap. 209,1 (der Ety- 
mologie von Aidioy wegen); 
G. 266, 23 (mit Acc.); in 
klass. Prosa nur Hdt. Xen. 

TaixaA?%o (Bd. IH, 179) 
Ap. 53,14; 202,3; H. 
1542, 

aina = Mord H. 155, 17 
Apxet nor alua v; Ap. 326, 
14 guyas x ala maueıv 
ir, 

Tainarnpös Ap. 323,19 Tr. 
Taiuartoonaı pass. H. 159, 
28 Aeschyl. Eur. Xen. 
Teinarro (Bd. I, 318) Ap. 

1.8, 

TAioAXts fem, zu Aiodıxsc; H. 
181, 17 (rodız Ai.) Hes. 
Pind. Hdt. 

TaxiroAog (vorwiegend po&- 
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tisch, in Pr. bei Pl.) Ap. 
46, 32; 86, 15; 320, 1. 

«ipw in poetischen Verbin- 
dungen a) I. 352, 3 xüp« 
«ion (vom Fluss); 384, 23 
yuvn SpOdpUY TehOnW. alpouoa ; 
H. 186, 9 gpüvnua adv, 
— b) = preisen Ap. 211,9 
006 Ev Aoym mavıı alpeı. 
Ähnlich VS, 98, 11 &ri neya 
aloev; 121, 6 vum oe n 
den apei ueyav. — 6) im 
Bilde I. 384, 23 &leıs, Oro- 
oxı ano Tis yiic alpouat. 

Tatcıos (Bd. III, 179) Ap. 
194, 14. 

Taiyun in verschiedenen 
ausschliesslich poetischen 
(Hom. Pind. Tr. Hdt.) Ver- 
wendungen a) = Schärfe 
Ap. 89, 10 (des Zahns); 
245, 32 (&. Tfis puyGvoc); 
b) = Kriegsmacht Ap. 86,3 
HyUENN olpecdar; 
öroon alyun ep. aUTov; 
243, 16 En’ aiywfi anpirre- 
cdxı d. h. sich auf Grund 
der Kriegsmacht zum Kai- 
ser ausrufen lassen. 

Taxeıpexonng I. 372, 4 
Pind. Anth. Pl., daneben 
Arsooexop.ng (Bd.I, 319) 
1.219321 

TARRTSPADMETO, MS 
Plut. Diod. 


Anaer. 


194, 11 | 
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Tazxıcnog (Bd. I, 313) E. 
243, 16. 

Taxı.atos (Bd. I, 319) VS. 
33, 4 Tag dxuaorepas mov 
UNogEoenv. 

Taxung (Bd. II, 179) 6. 
283, 13. 

T&xog Ap. 45,15; 118, 17 
in klass. Prosa nur Pl. 
Taxpaıpvng (Bd. II, 188) 
Ap. 146,1; 323,18; H. 
202,21; G. 269,16; 275, 
22:5 >1.173495315 :354, 3, 

368, 27. 

T&xzpıros —= unüberlegt Ap. 
225, 2 (Axoıra Te xal dEeve 
79%) Od. 

a@rposivın VS. 26,7; E. 
254,2; 1.337,23 Aeschyl. 
Pind. Hdt. Thuc. Xen. 
Plut. NT. 

taxratos H. 180, 5 (axreios 
more); 184, 24 Opp. AP. 
Orph. Colluth. 

Taxris a) —= Sonnenstrahl 
oder Sonne (Bd. 1II, 180) 
Ap. 67,4; 92,18; 93,31; 
94,6; 110, 32; 208, 24. 
265.218, 13; 219, 19 (xe- 
Yapwrepaus Öp.AoUvTss &X- 
ic); 537,24; VS. 19,20; 
H. 168, 2; E. 233, 25. — 
b) = Osten, in der Phrase 
mobs axrive Ap. 44, 12; 
208, 14. — c) bildlich 
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I. 372, 6 axrives anaviorav- 
rar omb tod ueronou; H. 
197, 14 dxriva ano Tod 
roosurou Eneume; E. 250, 4 
nv Arriva NV ano Col rm- 
dcav. 

TaARomaı, vorwiegend po&- 
tisch, VS. 7, 16. 

Tareysıyos G. 266, 4 (X. 
zara robg noınrac) Ep. 

T&An (Bd. I, 319) H. 164, 
13; 185,9. 

F&Aıroppupos Ap. 215,11; 
I. 342, 14; 362, 115 370, 
25 Od. Alem. 

T&Arınos (Bd. I, 319) H. 
200, 18. 

T&Aovpyns (Bd. I, 319) Ap. 
141, 3; I. 334, 20. 

T@Aoupyis (Bd. II, 189) 
Ap808, 235-1817, & 

T@A%üczo H. 202,7 Ep. 
Lyr. Tr. 

Tap.adis H. 197,9 Hdt. Ar. 

Tauwavpos E..229, 19. (Bd. 
I, 319). 

Tauaupoo Ap. 337, 24 Ae- 
schyl. Hdt. Eur. Xen. Pol. 
Plate (Bd 15310) 

& ac H. 159, 31; 6. 285,2 
Ep. Aeschyl. Soph. Ar. Ap. 
Rh. Theoer. AP. (Bd. I, 
319). 

Taußposıos Ap. 289, 29 
(&ußpocixz xalrzo)s Hk 131, 





Achter Abschnitt. 


27 (Au.Booste.ocu:n) Ep. Lyr., 
seltener Dramat. 

Taustßow (Bd. III, 180) Ap. 
84,4 nielo Edvn an.eibavres; 
VS. 15, 17 vnoous 8 nrelpou 
au.cißov. 

T&weliı@roz (Bd. III, 180) 
H. 210, 24. 

au.turtos N. 222,17 Soph. 
Xen. 

@unrop Ap. 57,32 Eur. 
Hat. Pl. 

Tapunyavso I. 315,11 Tr. 
Hdt. Thuc. Plut. 

T&w.ıxrosohne Verkehr (Bd. 
I, 319) Ap. 191, 24 (Bios 
&.); 315, 27 (n &uıxros sc. 
yi); VS. 62,6 (&. Paoßa- 
oorc); I. 384, 20 (70 &p.ınrov 
od apou — die Unzu- 
gänglichkeit). 

Ta2uricyo act. I 331,4; 
med. Ap. 308, 3 Eur. Ar. 
pl: 

Tawonxns I 355, 28 Hom. 
IrzAr, 

T&@woırapns (Bd. II, 181) 
H.;200.410,,414327,29; 
354, 29; 370,15; 366,23; 
Philostr. min. Imag. p. 397, 
15; 402, 22; 403, 25. 

ravaßıßpmszo I 365, 11 
(pass.) Nie. Gal. 

ovaßAerno wiedersehen VS. 
56, 3 Eur. 
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Avaßoao Ap. 32,23; 47, 
17; 113, 23; 212, 12; 329, 
29; VS. 54,20; 80, 16; 
100, 15; 122, 16 Hdt. att. 
Dichter NT. 

%vadsixvunıAp.80,31; VS. 
56, 23; H. 138, 11 Soph. 
Hdt. Xen. Pol. LXX NT. 

Tavaöspo (Bd. I, 313) VS. 
45, 6 

Tavasairo Ap. 164, 14 
Anaer, Ecel. 

Tavadpoacko Ap. 44, 15; 
94,.153,231,12 KAvocı = 
aus Zeus); I. 357,9 1. 
Hdt. Xen. Ap. Rh. al. 


Tavaxoupilo Ap. 77,21; | 


78,28 Soph. Xen. Plut. 

avaxpalo (Bd. I, 320) Ap. 
22,4; 1. 348, 15. 

Tavarraouaı — wieder er- 
werben Ap. 22,24; 30,23; 
48, 19; 332, 17; VS. 108, 
22; G. 288,1 Aeschyl. 
Hdt. S.a. Reg.d s. v. 

Tavaxropov VS. 103, 16 
Hdt. Eur. Lue. Plut.; s. 
Bd. III, 181. 

Tavaruıxı&o (Bd. I, 320) 
G. 288, 5. 

TavaX&yo — sammeln Ap. 
14,11. 

Tavantiyvumı Ap. 150, 31 
Hom. Bacchyl. Hdt. att. 
Poösie. 
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Favamaddomaı I. 368, 31 
Ep. Pind. Eur. Ap. Rh. 
Luc. 


&varauw in der Phrase Ap. 


178, 8 as yap Tous Aöyous 
ovemaucev ds Ta YPNSTa Tv 
TapKyyYEiuatav ist potisch 
(vgl. Soph. Trach. 1262 
a. Borv); avanavaas Exurov 
Ap. 284, 4 hat besonders 
Pol.; avanausıı ro zode 1. 
307, 15. 

avartuno von der Erde = 
wachsen lassen ]J. 369, 23 
Pind. 

favarnyvunı Ap. 101, 14 
0UTEH TOAAA TÜV dxpurnolav 
avarerınysv Ar. Alexis Plut. 

Tavanmıcro (Bd. I, 320) 
I. 387, 10. 

&varv&o in poetischen Ver- 
bindungen 1, = aufatmen, 
sich erholen Ap. 40, 32; 
2. aushauchen H. 149, 7 
&. MOTIV TE al olvmdss; 
I. 388, 17 Yunauarov m; 
389, 4 aurav Tı TÜV apWv. 
In weiterer kühner Über- 
tragung mit folgenden Ob- 
jekten: YETSW.oUG VS. 23, 
18; oi unmdev an’ nTosysdiou 
YAurens Avamvovrss; N. 
224, 7 76 IlvHıröv oropuov, 
map 00 ai Gupal dvemveov; 


I. 340, 11 Zxnooös rı. 


212 Achter Abschnitt. 


tavanrepoo VS. 116, 25 
AvanTepouvros auTov Too 
&ralvou Eur. Hdt. Pl. 

+avanruo (vipa, von der 
Spinne) I. 382, 23 Soph. 
Pol. 

Tavanıo weihen (Bd. III, 
181f.) Ap. 176,14 ravou- 
7a rı Aau.moov avanrov. Im 
eigentlichen Sinn „auf- 
hängen“ mit lokalem Ge- 
nitiv I. 388, 2 orsunare 
avamraı wis Spuog. — Das 
Medium mit Genitiv = 
sich anhängen, anschliessen 
an (Eur.) übertragen Ap. 
4, 21 yevo; T@v oixıorav 
avnuutvov; VS. 119,22 ra 
is uertreng IMarovog avnu- 
v.£vx xaı Alavos; — an sich 
anhängen, eigentlich: H. 
213, 5 &vanap.evog ro TrAolov; 
übertragen Ap. 154,14 yo- 
eöv YLAoCOpWy avaarevos; 
293, 5 avfinrau n teyvn Totg 
£pavrasu.adıcra. Dieser Ge- 
brauch scheint spät zu sein 
(avarropcı — sibi vindi- 
care bei Philon: s. Cohn, 
Bresl. philol. Abh. IV p. 
XLV). — An die zuerst ge- 
nannte Bedeutung „weihen“ 
schliesst sich die Über- 
tragung Ap. 326,20 ra $ 


Evrsüdev Yuon.eva Tas Tav 





GUKODAYTOUYTAY Ywrraus 
avirıaı (— ist überlassen). 

t&vappıy&onaı (Bd. II, 
182) I. 382, 25. 

+&vasxıprao H. 218, 12; 
G. 283,2; I 345,2; 358, 
14 Eup. Plut. Luc. 

Tavarp£yo emporwachsen 
H. 142,8 doxet d° av por 
za ürep roßro (die Länge 
von 10 Ellen) avxdpxueiv 
Hom. al. 

&vxoatvo (das Akt. nicht 
im NT.) ans Licht bringen 
Ap. 18,27 (yvaunv); 343,5 
(Aoyov); H. 212, 10 (vAcov); 
1. 316, 12 (mmynv); 326, 21 
(dasselbe) Hom. Aeschyl. 
Eur. Pl. — avapaivonaı, 
was auch in Prosa häufig 
ist, Ap. 21, 8; 71, 30. 

Tavapoırza Ap. 341,4; 
H. 167, 20 Nice. 

Tavapıo VS. 67,19 Exeivav 
nv Exxinalev Anuoorparor 
av&gusav Ap. Rh. Plut. Lue. 
Ebenso bildlich das Me- 
dium Ap. 186, 10 &vreüdev 
avcpu Aoyos; 234,21 ave- 
pVcovraı Aoyoız 256, 22 
(ähnlich); 279, 15 &x rou- 
zov aycpu ypapn; eigentlich 
Ap. 61, 12. 

Tavayaırılo, ein in der 
Rhetorenschule bewunder- 
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tes Wort wegen seiner tro- 
pischen Verwendung bei 
Demosthenes (Anon. in 
Spengels Rh. Gr. I, 437, 8) 
1. 363, 27 Iadarra EEnguevn 
zul avayaurilouse; H. 174, 
32 avayarılav Ivy KOUNV 
Eur. DH. Plut. 
Ayöoooovozadjektivisch Ap. 
246,5; 277,17, VS. 30, 
11; E. 233, 4 (8. räs ze- 
paArs von einem, der sich 
geschoren hat); 249, 30. 
+&vöpov Ap. 145,9 Tr. Ar. 
Xen. 

Tavsnorpepng 1. 343, 27 
Hom. 


faveuonuso VS. 73,8; H. | 


206, 6 Tr. PI. 

aveyo ist vorwiegend po&- 
tisch in folgenden Ver- 
wendungen: 1. emporhalten 
I. 359, 16 (Hom.). — 2. 


zurückhalten Ap. 312, 23- 


Yovmv avaayelv abras mn 
TOOgamTECdRL OUX OUYATOv 
up) TOLOUTQ ; 3 13, 22 veoe- 
Ars HCpav; 327,135 :8328, 
20 (Hom. Dem. Luc. Plut.) 
— 3 hervorragen I. 311, 
21 (fs ötvag); 316, 1 (FF 
ne); 328, 10 (dasselbe); 
345, 19 (röv ruyav) 1. 
Hdt. Soph. Thue. Pl. Xen. 
Plut. 





Tavnßz2o 1. eigentlich E. 
255, 19. — 2. übertragen 
Ap. 146, 28 (Subj. radat- 
orpau); 201, 10 (ravee); 
G. 291,18 (sradıx) Theogn. 
Eur. Pl. (Bd. I, 253 zu 
berichtigen). 

7&v9&o in poetischen Über- 
tragungen H. 164, 8 Vaxıv- 
Nlyoug KON.OG, a Aura Nvon- 
say; 1. 295, 24 oroo Nv9eı 
papats; 350, 32f. To aiua 
oiov Er EAEDavrı ypana Yiv- 
Imzev; 357, 27 avdodseı 
mas yairıs, 361,4 600v tig 
udEoD Gopds Avder; Ap. 
137, 1 avdelv operis; H. 


‘ 
x 


164,8 xoua, al dm 


Ss 


av 
Nousızaav ur NvIncav; 
v. Wulfften-Palthe p. 10 ver- 
gleicht Xen. Cyr. VI, 4,1, 
wo von dem persischen 
Heer gesagt ist: Nvdsı Por- 
Yıziot. 

Tav9neoz gehört in den fol- 
genden Verbindungen auch 
wesentlich zur poetischen 
Sprache: Ap. 89, 30 (At9ou5 
76 eidog avdno&z); I. 298, 13 
(srepavos &.); 347,22 (yeidn 
&.); 352, 6 (ziux 2.) 

+avSilo I 317,2.7 Soph. 
Eur. Hdt. DH. 

&v%os in allerlei Übertrag- 
ungen (über den metapho- 
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rischen Gebrauch des Wor- 
tes seit Hdt. s. Blümner 
N. Jahrb. f. Philol. 143,50) 
A. Farbe 1. vonder Purpur- 
farbe a) des Blutes I. 345, 
29 To alua rpüs TO yaıxa 
TpOBAAEL Tı &v90; To arpa- 
ronedon; 349,20 76 alun dv 
76 Avdeı; 374,20 avdos 
&iu.xros; dann vonder durch 
das Blut erzeugten blühen- 
den Hautfarbe I. 356, 23 
rous &v En anodvrorovras 
0Ux UHUS ATOAEITEL To Kvdos; 
305, 9 Tö nEiiav Umopalver 
besonders der 
Wangen I. 352, 13 xroypn 


zoüro 77 mapııd To &.; 370, 


mi &vdos; 


29 auyn ourw HMdlav Tol 
ns rapsıäs &vdous; Ap.215, 
11 xarsozeuasusvn Tapsıks 
&vdeı. — b) des Purpurs 
selbst I. 362, 10 70 unvosıös; 
aurav (SC. olpxiav) Kdımor- 
Qupou zı &vdosäysı; H. 142, 
14 &Aoupyns n yAauc, Helou 
&vdous, Kppnrov Yap =o Täg 
ropPUpas avdos — 2. von 
leuchtender, bunter Farbe 
überhaupt I. 296, 25 0 &. 
vo mus; 887,19 6 8 
(HAuo;) olov &vdog rı Erayaı 
«ur; Ap. 65, 30 Urt wövou 
VS, «64.8 


\ £ E 
vEAAlvay Ta TOV olzmv Kvd. 


Tou avdoug; 


Achter Abschnitt. 


— B. von der zierlichen 
Gestalt der Blume über- 
tragen 1. auf das Haar 
(nach Hom. Od. VI, 231) 
Ap. 65, 30 xöung 7 Ummvng &. 
— 2. auf die leichtbewegte 
Meeresoberfläche I. 314, 31 
ev YAauxra za ic Iadarınz 
aydeı; 351, 11 6 &. oo 
xuuaros (vgl. 352, 6). 

T&viepog G. 286, 30 Tr. Pl. 

T&vıyveuo Ap. 161,9; 253, 
5; .V8, 14,24::1,3673.12 
Il. Nie. Plut. 

T&vorsro£w Ap. 44,14 Eur, 
Nonn. 

Tavraxoum I. 333, 24 Tr. 
Alexis Xen. 

Tavravayıyyaszo VS. 85, 
9 Cratin. Das Wort wird 
empfohlen von Phrynich. 
in Bekkers An. p. 27, 10 
(s. a. Phryn. p. 217 Lob.) 
und dem Grammatiker ibid. 
410, 31. 

Tavrexteivo tim VS. 30, 
28 Ar. 

Tavrspaw rıvi Ap. 29%, 1 
(Eur. Lue.); absolut (auch 
Aeschyl. Xen) I 351, 
18, 

Tavrspeidw transitiv VS. 
38, 20 (owov); H. 180,14 
(zsrtdx) Soph, Pind. Eur, 
Xen. 
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Tavrepuouaı Ap. 67, 25 
nach Theogn, 77. 
tavrikoog (Bd. I, 321) Ap. 
226,7; 313,3; VS. 22,8; 
67, 21; das Adv. avrıkoog, 
welches nur Phil. hat, Ap. 
290, 22. 
TavrıpgırEo wieder küssen 
I. 302, 31 Theoer. 
&vudpog, Ap. 272,2 Hdt. 
Eur. Theophr. NT. 
T&Eevos Ap. 225,2 aba 
79n; H. 211,19 &&evos 
rxeupx des schwarzen Mee- 
res; 216, 12 (ebenso); E. 
226,23 Hes. Tr. Pl. Theoer, 
traoidımoc ini wo &oyo (Bd. 
I, 321) I. 346, 18. 
T&oıvos immer von lebenden 
Wesen = vipwv Ap. 77,16; 
MIBEANSEIN,2ITH. 
129, 21; I. 366, 30. 
taravsparilo Boüv 
184, 3; I. 378, 23 Ar. 
taravdporos —= roh Ap. 
189, 25; VS. 66,20; E. 
252, 3; 254, 31 Soph. Pl. 
epist., &ravdpwrog (Bd. I, 
355) Ap. 22, 18. 
+aravrayoö G. 262, 22 
Eur., neuere Kom. ; auch in 
einem Testament saec. VIII 
p. Chr. Brit. mus. pap. 
Catal. p. 232, 5; 235, 61. 
+araparro 1. 356,16; 359, 


Ap. 
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238 Hom. Soph. Hdt. Thuc. 
DH, los. 

Tarapxeo Ap. 17,23 Tr. 
Ar. 

Tarapıäv Eaurov Bpoyov 
1. 385, 6 ist kaum prosa- 
isch; ähnlicher Gebrauch 
bei Eur. 

artpyop.xıc. gen. = etwas 
aufgeben Ap. 243, 24; 282, 
1 (tüv dxxgiov); poetisch 
(vgl. Eur. Iph. T. 546); 
— sterben absolut (s. a. Bd. 
III, 232. 244) Ap. 267, 2; 
ng Avdpwreias Yuceu; H. 
171,7; = sich verwandeln, 
übergehen I. 362,8 yasrnp 
dE UmoxeıTaL TAPXAALTTOUEK 
xal amioüce Non. 

+arcusüuvo Ap. 53,23 (Bd. 
I, 321). 

F&revyopxı— verwünschen 


H. 188, 2 Aeschyl. 


-| Farsydonaı Ap. 337, 12 


Pind. Theoer. 
T&rınzros ungeschlagen 
I. 343, 12 Eur. Eup. Pl. 
+&rrovurosAp. 248,13 (00% 
@.) Soph. 

aroßrxivo ec. gen. VS. 24, 
31 Toü Apyalou za moAıTızoU 
ist poetische Struktur (Soph. 
Bur.). 

aroßA£ronaı mit Bewun- 
derung betrachtet werden 
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Ap. 285, 12; 337,10 Ar. 
AP. Lue.; so auch das Ac- 
tivum Ap. 183, 5 reoiovra 
9:6 loa ArE&Ierov. 
+2r0ßXULlol. 306, 30 auyai 
AroßAulousı rÜv Gpav; 342, 
25 amoßAulousı TO wer. oi 
oixor (SC. TOv WEITTÄYV); 
345,20 voupaı aroßAU lovaaı 
Tov v.uLov udwp Hom. 

Faroyuuvaleıv Exurouc & 
u.2725 1. 348, 30 Aeschyl. 

Tarodeıoo poet. (AP.) für 
&r09eow I. 363, 6. 

Tamoızeo c. gen. I. 306, 
29 aroızoücı av TEdlmv (SC. 
Moraı). 

Taroıyao I. 371,26, ein 
Wort der altattischen Ge- 
setzessprache (Dem. XXIII, 
33), ist vom Verfasser des 
Rhesos recipiert. 

Taroxxdeido Tiyı 
(zum Zweck der Kranken- 
pflege) Ap. 321,27; & 
ieoov VS. 75, 11. Das Wort 
gebrauchte, freilich in an- 
derem Sinn, vom Auswärts- 
schlafen des Ehemanns, 
Eupolis (Suid. s. v. &rox«- 
Yeudovaw), 

Tarorpenanxı c.gen. Ap. 
29, 7 roü opowou AP. 

Taroiapro (Bd. I, 321) 
1318425 


’ 
TRAIN 


Achter Abschnitt. 


Tarouaydarıa Ap. 278,18 
Ar. 

.mou.arroy.aı nachbilden 
Ap. 230,295 WV8 35,016 
Ar. 

amounarro G. 289, 19. 24 
auch prosaisch Dem. Pol.al. 

arovirto Ap. 312, 25; 330, 
26 (med.); H. 219, 5 vor- 
zugsweise poet. seit Hom. 

Tarorveo den Geist auf- 
geben, von Blumen gesagt 
B.: 229, 13 HoöniaAP. 
Babr. 

T&=orruo verschmähen I. 
311, 50 rov yadıvov Hes. 
Tr. Ar. Plut. 

Amoppintreos®axic.gen. H. 
171, 24 arsporuusvos Too 
“EAArvixoö Aeschyl. Soph. 

faroppurro (Bd. I, 321) 
Ap. 79,10 (med. av oivov); 
G. 2923, 1: 

Ta2ropoo& rerea I. 367, 27 
Hom. Xen. Plut. 

Arocnu.aivo = nrw (nach 
Antiatt. p. 83,21 von Soph. 
gebraucht) Ap. 75, 18 x 
1EOR ANECTUNVEv KUTols; 91; 
5; G. 288, 27 Bora 809aX- 
uov To Eoäcdaı doxouvrav 
ATOCNU.RIVOUCH. — KrocH- 
waivo mp6; Ap. 214,9 
(armsonuawes Ö8 T0Og ToUc 


'Ivöou;) hat auch Aristid. 
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XXVI, 506, 575, aber in 
anderem Sinn. 

Tarosznrzto von Krank- 
heiten Ap: 5, 26; in diesem 
Sinn auch VS. 115,5 %e- 
yaraı n roAugaylı nur ds 
oudEy Arosznbeı. 

EROOTAO Tıva Tıyvos Ap. 
86, 16 Soph. 

tarostalo (Bd. I, 321) 
herabträufeln I. 333, 16; 
355, 14. 

Tarocr&pyo VS. 110, 20 
Aeschyl. Theoer. (auch in 
dem Epigramm Ap. 343, 
27). 

tarusrtißo (Bd. ], 321) 
I. 344, 16. 

Tarmobaw (Bd. I, 322) Ap. 
ZLORLD, 

ta@rot& (Bd. III, 183) Ap. 
147,15 ro a. tav daxrödov; 
I. 303, 12 oUSg eiow &v oa. 


ErwNFE£on.at rıva mit blossem ° 


Genitiv Ap. 168, 13 rvev- 
V.rTO5 AmWmdoun.evon AUTOV 
is Yadlarınc; I. 366, 28 
Thv YAalıax amwäelrar Tov 
Borzumv. 

+’Aoyos%evAp. 332, 16 Soph. 
Eur. Ap. Rh. 

+doyupodivnz VS. 
153 9 Gall: 

+&08@ (Bd. II, 190) H. 131, 
10. 


7886; 
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ta&enyo I 387,26 Hom. 
Pind. Tr. Xen. 

+a&pılnıos H. 215,6 Od. 

Tapırperns VS. 117,10 Ep. 

Ta&pıcreüg VS. 2,29 meist 
poetisch seit Hom. 

Tapnarniarns G. 274, 24 
Pind. Soph. Xen. 

@cmovia Fuge, die zusam- 
menpassenden Bruchflächen 
eines zerrissenen Ganzen 
I. 364, 25 meist po&tisch 
von Homer bis auf Ari- 
stoteles, 

&pw.orro verbinden, zusam- 
menfügen Ap. 112, 11 Zoos, 
Ög Apuorreı alrov (SC. Tov 
»001.0v) za Euviornst (d.h. 
zur Begattung mit sich 
selbst bringt); VS. 8, 31 
WgTER r Yucıg Toug euvouyous 
npmoxev; 111,2 apuoaeı oi 
hv Yuyarspa (dieser Ge- 
brauch, welcher zuerst bei 
Hdt. auftritt, findet sich 
auchin der LXX); N. 222, 
17 1 guoı; auTov aiurrog 
eu.oze Hom. Pind. Soph. 
Eur. — Übertragen H. 213, 
20 Tom To daua Toutaaro. 
18, 80639871137: 

+&pvun.aı VS. 43,31 dvouz; 
G. 280,7 isyuv; I. 337, 16 
rorra; 383, 13 wısh6v Poöt. 
seit Hom. Pl. 
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ro. 38129) 177%158, 
12 Hdt. Pind. Pher. Ap. 
Rh. 

Tzpoupa« 1. 389,5 Hom. Tr. 
PI. 

T&penxrogs (Bd. I, 322) G. 
283, 13. 

Tapruovo ıVS. 54,2. Ep.; 
daneben das bei Dichtern 
gewöhnlichere apruo VS. 
98, 1 (Bd. II, 190; Blüm- 
ner, Neue Jahrb. f. Philol. 
143, 23). 

i(&go) s. Bd. 1,322; H. 194, 
17 Apapuiaı padayyes. 

j&poyog Ap. 229,1; 339,5 
Hom,. Drs.Pl: 

j&sn Missmut Ap. 316, 16 
Sapph. Eur. Hdt. Long. 

t%s9ux (Bd. I, 322) Ap. 
166, 16; I. 374,10; 376, 4. 

T%sdpalvo (Bd. I, 322) 
Ap. 177, 16. 

%62£o (im NT. nur einmal) 
künstlich zurichten, mit Ob- 
Jekt zounv Ap. 290, 14; 
VS. 77,21; H. 190, 24; 
gavnv VS. 82,31; Hom. 
Tr. Hdt.; auch üßpwv &oxetv 
VS. 4,10 hat seine Ana- 
logie vorwiegend im tra- 
gischen Sprachgebrauch. 
Ähnliches kommt aber auch 
bei Pl, Isoer. vor. 


TAszınrısda — Ärzte 


Achter Abschnitt. 


Ap. 118,8; 247,29 Theogn. 
Simonid. Eur. Pl. 

«6000; Ap. 3, 27; 117, 27; 
250, 10; I. 351, 22 Pind. 
Theogn. Eur. Plut., ein- 
mal NT. 

t&orxipa (Bd. II, 184) 
Ap. »24; 27».123,12571. 
379, 14; 383, 17. 

Taoridrov Ap. 147,27 Com. 
AP. 

&crtis kollektiv im Singular 
H. 156, 32 zoMdrv aorıda 
raperorre Eur. Hdt. Xen. 
(Kühner I? S. 12, 1). 

(Bd. III, 184) 
Ap. 96, 19 zov iöpärx yw- 
peiv &.; H. 182,30 &. daxpuen. 

T&sorayus (Bd. I, 322) Ap. 
196, 24, 1.4307,42559360, 
24; 374,29; 389, 7.8; in 
kühner Übertragung &. o- 
arpuyav I. 305, 3. 

T&srtıßns Ap. 46,4 Tr. Xen. 
LXX DH. Plut., spätere 
Dichter, 

“orparro funkeln I. 295, 
23 (No); 338,8 Tr. Ar, 
sp. Ep. Pl. Xen. 

T&suAos (Eur. Pl.) eigen- 
tümlich übertragen Ap. 285, 
21 Tov Aoyov roürov zeisum 
&cuAov Gudarrew d. h. ihn 
nicht einem anderen zu- 
schreiben. 


> 
Taoraxrı 
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Taraııo spielen I, 344, 7 
Hom. Hes,. 

T&reyxroc (Bd. I, 322) Ap. 
207,22. 

Tarspanov Ap. 99,6 Ar. 
Pl. (bei Späteren sonst &=8- 
DXU.VOS). 

TArsis 1. = Attika Ap. 
313, 11 Eur. — 2. = Atti- 
kerin I. 336, 26. Letztere 
Verwendung ist sonst nicht 
belegt. 

&Arıu.a«lo (Bd. III, 185) Ap. 


25,9; 48, 19; 168, 13; 
215,32; H. 149,26; I. 
344, 27. 


@tın.aa E. 240,10 Hom. 
Ep. Pind. Tr. Plut. 

T&rpaxrog Pfeil Ap. 53, 2 
Tr. Thuc. AP. 

Tareeanc I 347,29 Poät. 
Pl. Pol. al. 

jarpenco (Bd. III, 185) 
Ap. 75, 29; 76, 30. 

ie AD BT; 
89,418, 1292426520258; 
9.159;255199;12; 1-359, 
20; N. 221,17; s. a. Jacobs 
Zu. 1m.) A, 3pr073420 
(Commentar p. 472). 

xöyn, meist poötisch, steht 
Ap. 67, 3 yguoog auymv &x- 
dudous; 92,16 au-rn gpexrog; 
94, 1 xüyoi, ad E& nAlou rs 


Er +» 
IYRANOVTRL AN VORTOS; 140, 
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10 a. nAlau; 314,15 a. 


zaronroou; I. 294,21 aüyal 
ouuarov; 370, 27 a. ioriou. 

«0rRov femin., was poetisch 
ist (Ath. V, 189b) I 
348, 1. 

T2vrvoz persönlich Ap. 77, 
3; VS. 31, 29 (Superl.) 
Hom. Tr. Xen. 

«by&o (Bd.Ill, 186) I. 359, 
3:9360)18 

age yner (Bd. 5191) 
A308, 3x Di SAPINDH: 

Taosi2zw wa ,mıvos Ap. 18, 
29 ac ögufs Archiloch. 
Eur. 


Tooppovrıs (Bd. ], 323) Ap. 


189, 14 ol“ a&ppovrıdss Tav 
OWN. 

T&ourvilo (Bd. U, 191) 
transitiv im Activum Ap. 
164,5 mv AOENV zod Ia- 
vroV. 

316,4 Hom. 
alexandı. Po&s, Opp. Nonn. 

T&yaoıs (Bd. I, 323) Ap. 
289, 9; H. 185, 23. 

&xrvs (Bd. 1,323) Ap. 286, 
51:0237 , 62H USNSHALT, 
114, 9; H. 177,20; E. 252, 
17; I. 310, 26; 365, 28. 

+&yvn G. 292,11 Hom, Tr. 
Hipp. Ar. Plut. S. Bd. 1], 
323. 


+xy0os Ap. 257,6; 276,19; 


2 4 
Toousco |. 
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VS; 16,3; 13316, 9; 350, 
18 Hom. Tr. Pind. Xen. 

T&xpxvros (Bd. I, 323) Ap. 
139, 17; mit Genitiv wie 
Ap. 216,31 (&uyuyou Brw- 
sen); 223, 7 (Yoyov) ver- 
bindet es sonst M. Aurel 
und Opp.; s. a. Pap. mag. 
des Brit. mus. saec. II. 
p- Chr. (Catal. p. 102, 570). 

T&w@pog zu jung (von einem 
Verstorbenen) Ap. 208, 10 
ö0ov Er) Kup Axlouar. 

1B&önv VS. 93,31; G. 284, 
16 Hom. Aeschyl. Ar. Xen, 
(Bd. I, 303) Men. 

B@%üg in Übertragungen (s. 
Bd. I, 191) yügaxs Bası 
VS. 28,27; 83, 215°Moi- 
70; badus VS. 51, d; olxos 
Bx9us (reich) VS. 14, 25: 
51, 5; ähnlich 29vo5 (v. 
Wulfften-Palthe p. 7 ver- 
gleicht Xen. Oec. 11, 10) 
Exd6 des Apollonius Ap. 
4, 17 (zum Sinn vgl. ibid, 
p: 6, 3). 

TPaxyos (Tr. Pl): £azyor 
ou vnpeıwv Ap. 79, 39; 94, 
1947 223,.18} 

Hbasyaye (Bd. II, 191) 
Ap. 50,3 rev Onßatov &c 
Ivdods Masaı en Grox- 
TEUoVTH 67 AR Barysvovex; 
51,1 roü Baxysücaıa)- 





2 


mov (AAEkavdpov) & Exetvor 


tlov..; 77, 3 


RER: ya n Yvalın 


Acyousı nel 


arpoßnse: aurov; 141, 12 
m \ m [AN 
On.oüvrau Umep As maroldos 


Barysvcsw; 189,29 Es navea 
\ er \ ’ , m ana 
2 Pouxtwv aisyous Eßax- 
yzuse; 223, 11 #4 ’Höwvot 
re; 9 Audoi PBaryaswar; 
VS. 33, 11 ösrep Baxyssov; 
I. 321,13 % ioun, 209 
nv EBaxysucov; 321, 16 &s 
voüvravBeßaxysumevov 
322,2 PBanyssaı 
2 m n x ce ‚ 
Ev aurT. (SC. 77; vat) 6 Au- 
vusos; 347,5 ra 

> 


er 
N%2oUct; 


vT 
Savvucıy; 1. 354, 25 x0- 
TaAoTEepdeEice vis Ebax- 
Neuss; 366, 13 Atovuoov &v 
nreiom wou Bxxyslew. Meist 
ist das Wort absolut ge- 
braucht; an den gesperrt 
gedruckten Stellen mit ak- 
kusativischen Objekten,und 
zwar an den 2 ersten und 
der letzten dieser Stellen 
= in bakchischer Begei- 
sterung etwas thun; an der 
dritten = in bakchische 
Begeisterung versetzen (so 
Eur. Plut. und Philod. r. 
edoeß. tab. 82, 11). Von 
Composita finden sich: 
Brxyssvo H. 135, 28; 


Baxyevcsı oo 
2 


_@- 


J,- 


rs 


= 
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Baxysu» Ap. 48, 29; Zun- 
Barysto 1. 316,8; 367,20; 
rposßaxysum I. 320, 28. 

1ßarßtis (Bd. I, 323) be- 
deutet 1. Schwelle (Eur.) 
Ap. 167,21; E. 257,7. — 
2. Grundlage VS. 104,1 
(LArErda BrrdscIa). — 3. 
Standort des Diskuswerfers 
1.328,18 (s.Welckers Anm. ; 
Jüthner, Eranos Vindob. 
315). 

BxAAw: nach poetischer Ana- 
logie (Tr. Pind.) sind die 
Ausdrücke gebildet: Bar- 
Aomal Tu ds opovridax AD. 


88,9; &; piiviv H. 188,27; 


&s votv I. 318, 1; auch der 


Ausdruck nv "Egeoov Pe- 
PAnuevnv 725 apy&s Too yE- 
vous dr Tis rdaparaTng 
’Arsidos Ap. 313, 10 ist 
mehr poetisch (Pind. Pl.); 


ebenso yiyas röv BeßAnp.evov - 


(getötet) H. 139, 12 (wozu 
s. die Anm. v. Boissonade); 
177, 5: 

TBapborovos VS. 22,11 
Aeschyl. Soph. Dem. spä- 
tere Dichter Plut. 

tßacı%ts (Bd. II, 192) VS. 
6, 20; Ap. 4,2. 

tBarög betretbar oder betre- 
ten. 330, 1 Soph. Xen. Men. 

+Bxroaysıos Ap. 64, 8 Ar. 
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Tßxon Farbe E. 236, 21 
(xerewv) Aeschyl. 

Bıßpacxw (Bd. I, 324) Ap. 
116, 4 (im Fut.). 

TßAxurtiov E. 234, 18 Ar. 
Ath. 

BAErw, vorwiegend poeti- 
sches (Pind. Tr. Com. 
Xen.), dann in die xzowvn 
(LXX NT.)übergegangenes 
Wort, wird konstruiert a) 
mit Akkusativ Ap. 19, 27 
alrov gmep dalmova EBiers; 
1.299, 21 Kanoveüs 7a veiyn 
Bere; 304,9 rrv "Aopodtenv 
Pi.; 317, 14 7% &x mpopas; 
318,28 mv Boüv; 327, 24 
Pisrovong auröv Tis axıds 
(den Narciss); 336, 28 röv 
Ilsesex; 381, 6 Ilpau.velou; 
za Oastoug (= nach diesen 
Weinen lüstern sein). — b) 
mit mpos: VS. 7,1 TOOS TTNV 
Annoodevous Tyo Prerew; 
87,2 moös 
— ce) mit &: Mereı & KUTOV 
(den kolchischen Drachen) 
A too nAoD oirix I. 361, 13. 

+BXıaalo I. 380, 18 Hipp. 
Com. 

+ßAosupögz I. 322,21; 337, 
5; 350, 13; 377,29 (Bd. 
I, 324; II, 192). 

+#%4 lo lautet die Präsens- 
form, nicht PAbo, Ap. 84, 


\ ’ 
TOUS TAARLOUS. 
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195519, 35a, 3538 
Orph. AP. u.s. (Veitch, 


Greek vbs. irreg. p. 120). 

ßoxw in po&tischer Über- 
tragung VS. 72,10 fowens 
£r «ur@ (bewundernd) +7; 
"Eixdoc. 

TBoeıos G. 285,5 Hom. u.a, 
Poet. Arist. 

t80%g0s H. 195, 16 seit 
Hom, vorwiegend po&tisch, 
doch auch bei Xen., der 
die Form neben der ge- 
meingriechischen (Moer. p. 
97; NT.) £osuvos verwen- 
det; s.a. Boissonade zu 
Berg lol: 

Boin ounazav oder 0pIRr- 
pöv (Bd. II, 192) I. 372, 
8; 6.288,26; H. 183, 17: 
VS. 118, 30; auch Aleiphr. 
II, 67,1; s. die Stellen 
aus Hom. Luc. Aleiphr. 
Themist. bei Schwidop, 
Observ. Lue. I, 43. 49; 
Plut. Demosth. 25; Hero- 
dian. I, 7,5; Heraclit. alleg. 
Hom. 37 p. 76, 1 Mehler. 
In anderer Verbindung ßo- 
Al Aidav Ap. 185, 3, 

1609 Ap. 33, 30; 156, 27; 
182, 22 Hom. Tr. 

TPopos Ap. 57,32 2.:.; 370, 
6. 16 Aristoph. Posidipp. 
Aristot. Luc, 





Achter Abschnitt. 


TBosrpuxog (Bd. I, 324) 
H. 183,12; E. 236,29. ö.; 
I. 305, 3; in besonders 
kübner Übertragung vom 
Laub der Bäume Ap. 87,10. 
TBosrpuywäng Ap. 89, 13; 
VS. 77,8 geht auf Eur. 
Phoen. 1485 Nauck zurück, 
wo indessen das Metrum 
Porouywdsos verlangt. 
T&orpudov (Bd. I, 324) Ap. 
120,3;+&.339, 151 
TBovxoX&o a) im eigent- 
lichen Sinn = Tiere wei- 
den (Hom. Eupol.) Ap. 90, 
27 &Axooug Pouxodsicha Asu- 
xx; H. 216, 18 Bouxoie- 
Ha Urea Immov — b) 
übertragen (Ar.) Ap. 278, 
23 EBounodelto wor arm, 
play Aaurmoe. Die Bd. I, 
314 (s. a. Aleiphr. III, 5, 
3) erwähnte Übertragung 
kommt nicht vor, Dagegen 
ist sie aus Athenagoros u. 
Max. Tyr. belegt von 
Schwartz Athenag. p. 101 
SA: 
TBouxpavos D, 
Emped. Plut. 
TBouAurcc (Bd. I, 324) H. 
219, 22; I. 378, 21. 
TBo@rız (Bd. I, 324) E. 
238, 10. 
TEeidw (Bd. I, 324) Ap. 78, 


259, 29 


25:%1.821,.18 
n rear Beide, 
T&povrao von der Stimme 
Ap. 283,16 Ar. 
TSouyaonaı (Bd. I, 324) 
I. 341, 29; 377, 30. 
kovo (Bd. 1, 324) a) absolut 
Ap. 123,17; H. 133, 14. 
— b) e. gen. (Tr.) Ap. 
167, 30 (swapaydou AtYov) ; 
I. 307,6 (seAtvovu). — 6) 
ce. dat. (Hom.) #&p& iovdo 
H. 141, 27. Das Wort auch 
bei Xen.: v. Wulfften- 
Palthe p. 13. 
ßusos (Bd. 1, 324) Ap. 332, 
6; E. 230, 24. 


14 
Es VOvaTı 


+ß@%og (Bd. I, 524) H. 171, | 


29; 2L67806,728 7816,15; 
320, 17 stets feminin. 

+Bwwıos Ap. 258,16 ot Bw- 
nor av inerav Tr. 


av zoö reoswrou E. 238, 


17 — ähnliche Übertragung 


Soph. PI. 

+yaınvös von einem Ort 
(= geräuschlos) Ap. 240, 
19; vom Meer I. 363, 28 
Eur. Pol, Luc. 

yxp.og Ehefrau Ap. 279, 30 
(pl.) Eur. DH. Plut. 

Fyxvuuzı (Bd. I, 324; II, 
192) H. 191, 30; I. 302, 
20; 338, 5. 
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Ty&oroıs Ap. 227,17 Com. 
Arist. 

Tyaüpos (Bd. I, 324) E. 239, 
17, L 347, 18; 370, 10 
(hier zweier Endungen). 

Tysyovös (Bd. I, 324) Ap. 
117, 15 yeywvorspov; 171, 
21 yeyavov &odey&aro; H. 
142, 4 pdEyyeraı yayavo- 


TEpov. 

Tyevsızs Ap. 92,1; VS.41, 
Wir 4,77, Hom; 
Theoer. 


Tyesvsıao E. 232, 7 (Bd. 1, 
324). 

Ty£vsıov = Bart VS. 124, 
15; H. 183, 10 (Hom. Ar.; 
Maxim. Planud. idyll. 83 
ed. Holzinger); in dersel- 
ben Bedeutung der Plural 
yeveıa Ap. 288, 20 (Theoer. 
Plut.); = Wange E. 252,18. 

y&vesıs (vgl. Bd. III, 189) 
Ap. 111, 32 © aidnp,, öv 
nysicdaı xp „revsaıv YEWVv 
eivaı; H. 211, 31 yevssıv 
ingpou ara eupovres; 6.270, 

7 yevenız aurts (Sc. is 

TEYXVNS) 7) plvaı Tov avdow- 

mov narxiaaı iaavov. 12 XXX- 

neurinÄs Yevasıs D alnpog; 

I. 312, 11 yeveoız &x mnyav 

zo MI; 314, 7 Yöwor yE- 

yesıv &valro oyovres; 328,7 

evsoıy map zUr0od Aroücx. 
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Tysvsrsıpa I 309,25 Pind. 
sp. Ep. 

ysevern E. 230,31 Hom. 
Hdt. Arist. Pol. Diod. NT. 

Tysvsrop Ap. 113,13 (deov) 
Eur. Hat. 

Tysvvalos übertragen Ap. 
249, 28 sous 
VS. 40, 2 wıcdös yawalos; 
G. 280, 14 onAayyva yer- 
vi Soph. Xen. 

y&vos = Sprössling, im Plu- 
ralis VS, 89,18 xreivau ra 
yevn; 91,24 2dsoarevov ad- 
Tov WerER va yeyn Trs’Eiev- 
aivoz ispovavenv; I. 377,13 
mpossppintar TO Bun Ta 
yevn Hom. Hdt. (I, 159); 
Hermog. de inv. p. 180, 
31; 183, 25; 186, 23; 
Apsin. art. rhet. p. 360, 
27 Sp. — yvn röicov 
soviel als xrissıs VS, 14,1. 
— Periphrastisch y&vos av- 
Ipwreiov Ap. 47,1; y. Ku- 
x\orov H. 164, 2; von 
einer Elephantenart Ap. 53, 
27. 

Tyevus Ap. 55,4; 66, 2.8. : 
I. 321,6 Hom. Pind. Ae- 
schyl. Soph. Ar. Arist. 

Tynyevns (Aeschyl. Soph. 
Ar.), in der Bedeutung 
„autochthon“ auch von Hdt. 
Pl. gebraucht, steht in eben 


yevvalos; 
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dieser Bed. VS. 61, 14; 
H. 140, 6; I. 387, 3. 

Tynseo L 331,9 yeynde 
Hom. Tr. Ar. Pl. 

Ty%axuxos H. 170,30; 6. 
274, 4 Pot. 

TyAvzeposl. 314, 10 (comp.) 
Poöt. 

yAörraz Beredsamkeit VS. 
14, 31; 23, 25; 71, 23 u.ö. 
Crat. Ar. An diese Be- 
deutung schliesst sich de: 
Ausdruck !rısrsidn &r Bx- 
Or\Ew; Toü 
yAarrav (d. h. er wurde 
advocatus fisei) VS, 120, 
24. 

Tyovn G. 275,20 vorwiegend 
poetisch. 

fyövvıs, als Wort Alians 
(s. Bd. III, 190) VS. 123, 20. 

TyYvposG. 266, 12; 267, 2.3; 
280, 31 poet. seit Hom. 

Tdatdarov Ap. 66,14 7% 
roö Ilopou $xidadx Hom. 
Hes. Pind. 

Töxınovao (Bd. I, 325) 
Ap. 114,11; 139, 23; VS, 
118, 29; auch bei Xen. 
(v. Wulfften-Palthe p. 13). 

Töatvunzı (Bd. 1,325; auch 
Hdt. und Arr.: Grundmann, 
quid in eloc. Arr. p. 73f.) 
Ap. 145, 20 (daisxcya.) ; 
156, 27 (£dxisxvro); 184, 5 


mv TaULEloN 
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- (daisovra); H. 197, 26 
(Edeisavro); 212, 21 (Yar.ov 
&daisavro); 1.379, 24 (Edai- 
cavro auTov). 

Tdaic:durös Ap. 20,12; 
öatr« H. 209,7; I. 368, 9; 
dxirss Ap. 20, 13; datraz 
Ap. 183, 29; 308,20; H. 
197, 31 Hom. Hes. Tr. 
Hdt. Xen. 

daırupov Ap. 70,4; 145,5 
Hom. Hdt. Eur. Pl. Strato 
Aleiphr. 

+3a@Xoc (Bd. I, 325) E. 
226, 4. 

tT3aredov (Bd. I, 325) Ap. 
28, 15; VS..66, 1. 


+detua (Bd. I, 325) Ap. | 


86, 35:099,'25; 
1.2837, 1385025, 
(Bd. I, 325) 


323, 12; 


Tleınarom 


Ap. 269, 21. 


TeXexoua Ap. 295, 4 Ar. 


Plut. 

röson Ap. 39,4; 44,5; 174, 
1; 242,29; 295,29; H. 
142, 23; 1. 317, 16; 324, 
8; 335,29; 352,20: 354, 
30; 385, 5 Tr. Xen. 

rögprouaı Ap. 89, 15 opua 
deıwov dsdopxög poet. bis auf 
Plut. 

+össmoleo (Bd. I, 325) Ap. 
13, 14. 

Tseoro.va Ap. 20, 25; 30, 
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30 Hom. Tr. Ar. Pl. 
Aleiphr. al. 

Tdıxßpoyosg = durchnässt 


I. 332, 20; 370, 30; 377, 
18 Eur. Call. Pol. al. (s. 
Bd. II, 180). 

Inıos Ap. 243, 17 (drrov 
aiux) Ep. Aeschyl. 

önu.og (Bd. III, 190) mıynxov 
Ap. 86, 24; ovelouv 269, 
14; &Aav I. 315, 4; ai- 
Yurav I. 367, 27 (opvewv 
Aleiphr. III, 30, 1); oixe- 
av I. 377,21; Täs vews 
(Bemannung) Ap. 129,23. 
S. a. VS. 15, 25 Tupxwuv 
Terparocinv Of.ov Erapfre 
rois "Adınvalav mpaynaaıv; 
E. 247, 19 roüg reixpyoüs 
nyob HFUov owppoveorspov 
zoo 'Adnvatov; G. 285, 27 
on0 av Ti Iadarına IN- 
wov; I. 357, 13 xara Ör- 

u.0ug auras (Tas Nuuoas) Opa. 


ILAAKIED Ap. 32, 21 (Rp05 


wo); 329, 21 (Urea vos) 
Eur. Pol. NT. 

Foıamudoroytw (Bd. II, 
191) Ap. 16, 21. 

dıxvuw (Bd. III, 191) Ap. 
198, 14 (mv sroudnv). 

+dıartronaı 1. = weg- 
fliegen Ap. 145, 25 (deren 
zov 6pIMUdV). — 2. = 


rasch durchlaufen Ap. 174, 
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22 denen N Toyn rare 
Hom. Eur. A. —3. = 
hin- und herfliegen I. 302, 7. 
Nur die dritte Bedeutung 
scheint neu zu sein. 
Tdıarıtxo (Bd. II, 191) 
eigentlich I. 301, 5 (orep«- 
vous); 383, 10 (Ppoxous); 
übertragen G. 283, 23 (rx- 
Aatsu.xra) Hymn. Hom.Hdt. 
Pind. Pl. — Neu ist der 
absolute Gebrauch I. 382, 
22 pe yap 75 Idov (die 
Spinne) &v nouyix duamidxem. 
Tdıaropdtw Ap. 184, 26; 
210,2 08222/ 19 I \PFr. 
DH.; auch Aristid. XLIV, 
840, 398. 
Tsıarpizo Ap. 141, 15 
(xioypas); s. Bd. III, 191. 
dıarrogo H. 155,16; I. 
345, 9 Hom. Eur. Pl. Plut. 
Tdıacreiyw Ap. 84, 18 (repl 
od "Yopdoıdos xal 6mocos 
env "Ivdıcnv dtasreige); I. 
319, 26 (nv 9@Aarrav) Eur. 
tsıaarpopos (Bd. I, 325) 
Anp.89, 10. 
Sıauyns (Bd. I, 325) VS. 
74, 25; E. 232,21; 242,9. 
dıayalvo VS, 120, 9 (eürs- 
Anc za ÖLXKEYTVOS X Ebrh- 
rs) Ar. Plut. 
$tdwpıintransitiv=sich 
hingeben: +7 696vn 1.2cov 
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A.. Ap. 6,12; zeuof 8,23; 
Aerroroyiz 18,3; öpylarz 
50, 14; yaorpı wa appodı- 
Glos xx aumeyövn 71, 12: 
copie 167,7; ndovais VS. 
14, 27; 26, 10; supposuvn 
I. 330, 25 Eur. 

Stdommı mit Infinitiv (Bd. 
II, 191) Ap. 110,12 (8. 
Erawveicda); 218,2 (8. x08- 
eudeıv © Zruye); 287,1 
(doxev aurS Yeoüs dayıy- 
voczew); VS. 110,21 (vowors, 
ol dedwxacı TO droxreivewv); 
H. 215, 24 ($ıöövau oi av 
Eumoplav Evepyüv anal Tiny vaÜv 
eürioelv); I. 301,13 (6 Nei- 
%oz ebrapro TA yT ypficdan 
Sidacı); 316, 4 (oivov Kovc- 
seıv Iwası); 342, 3 (Hdmxs 
ypaaeıv) . 28 (Arysıy Soüvar 
soviel als raxöcaı); 349, 16 
(Has SE aurd ioyuew); 
353, 5 (daceı da Too raudos 
6 M&ing Ilnvas &pyupodivr, 
eivau); vgl. Plat. Theaet., 
198E; Papyr. mag. Ley- 
densis IX, 1 Dieterich 8% 
Hopelv xuro; Schol. Aristid. 
p. 512, 19 Dindf.; s. bes. 
Bd. II, 193 ££. — Ganz ver- 
einzelt steht, wenn die 
Lesart richtig ist, Sido: 
mit konsekutivem os 
und Infin. H. 174,11 
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Hdasıy Untv Eupuayous Exa- 
ToV TOAEIS Ka WC NV Tpotav 
&Delv rallovrac. 

FLeRaUvoc. acc. u. gen. 
I. 354, 14 8. rov axıyanmv 
roß orepvov Hom. Hdt. 

TsıEpro Ap. 55, 16 Avanmu- 
Eavrı 8 opıyd auto Ienrh 
dıkorsı £cov Soph. 

dıtpyomaı ce. gen. VS. 78, 
18 os Bör.Bov HuErdErv alrav 
Hom. 

T$i$upoc von einer Schreib- 
tafel N. 223, 27 Menand, 

f$ivn (Bd. I, 325) Ap. 77, 
12; 1. 332,17 (rov rpoyav); 
389, 15. 

Toırros Ap. 77,27f.; 92, 
30; 266, 20; VS. 60,7; 
I. 366, 3 Batrach. Tr. Hdt. 
Crat. Xen. Auch Aristides 
hat (wonach Bd. II, 194 
zu vervollständigen) das 
Wort öfter: II, 18, 22; 19, 
23; XIII, 168, 182; 268, 
284; 293,312; XXI, 437, 
All KoV5er151,6187; 
XLVII, 452, 571; LI, 573, 
718. 

Töıpung (Bd. UI, 192) VS. 
8, 26. 

+öiynXos Ap. 55,10; 92,1 
Hdt. Eur. In der xoıwv ist 
das Wort dorisiert $txados 
(Lobeck z. Phryn. 639). 
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Tdpon Ap. 5,8; 223, 20; 
I. 370,23 Ep. Tr., in att. 
Prosa nur Xen. Oyr. V, 1,6. 

T$oxnsicopog Ap. 148, 10 
Ar. Philo Clem. Al. 

$0%0w fälschen, erkünsteln 
E. 239, 26 (&An9Eorepov rs 
dedoAmp.Lvou TO Qucsı 70.90v) 
Soph. Luce. NT. 

t$opx Ap. 89,8; VS. 61,9; 
H.# 192,510); 0B.#1227, 3 
Aeschyl. Eur. Pl. LXX 
Plut. 

$ouAcsto übertragen Ap. 107, 
23 (du) vorwiegend 
poetisch. 8. a. oben S. 
155 dovAoo. 


+dour&a Ap. 52,3; H. 150, 


26; 159, 5; 209,2 (&oris 
&doureiro) Ep., auch Xen. 
(v. Wulfften-Palthe p. 13). 
öpaornpıos VS. 12, 26 
Aeschyl. Eur. Thue. al. 
Tdearropaı c. gen. Ap. 22, 
30; 33,2; 83,8; vgl. Bd. I, 
326 und oben S. 54. Die 
Konstruktion mit Genitiv 
haben gewöhnlich die 
Schriftsteller der own in 
der römischen Kaiserzeit ; 
LXX und NT. auch den 
Akkusativ (W. Schmidt, de 
Iosephi eloc. I, 45). 
+dpsronaı (Bd. I, 326) Ap. 
307,25; H. 131,23; 133, 


288 


11; I. 364,8; in passivi- 
schem Sinn Ap. 309, 4. 
töpocilo G. 288,29 Ar. 

Posidon. Epiet. Plut. 

töpumenng (Bd. II, 193) 
I. 380, 27. 

Tdpurto (poetisch-ionisch, 
auch bei Xen.: v. Wulfften- 
Palthe p. 13, dessen Kon- 
jektur $purremv statt öpurreiv 
I. 348,29 durch Ap. 339,3 

. widerlegt wird) im Activum 
Ap. 114, 21 (&uxurov), im 
Medium I. 345, 15 (ras 
magsac); 354, 31 (dkpnv). 

T$purön.og Ap. 320,3; H. 
158, 32:1. 36727, 3886, 1 
D. sp. Ep. 

+öusaAwros (Bd. I, 326) 
G. 281, 13. 

tTöugsupsrog (Bd. I, 326) 
Ap. 34, 2. 

fdusiaros H. 211,14; G. 
265, 25 Aeschyl. Eur. Pl. 

Tdugrıyng VS, 74,15 Soph. 
Ar. 

tduornvos (Bd. I, 326) VS. 
122, 18. 

Tdvspop£we. dat. I. 350, 18 
Aeschyl. Eur. 

FdvspUAXXToG wovor man 
sich schwer hüten kann 
G. 283, 13. 22 Eur. Pol. 

Tövgxeimepos winterlich I 
306, 27 Il. Hdt. Tr. Arist. al. 
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T$odexargouvos VS. 38,6 
Cratin. 

TAwdwvis 1. 388, 15 (Au- 
Saviös; iEpeıxı) Hdt. Soph. 
Ap. Rh. 

Teyxaprepto c. acc = 
standhaft ertragen Ap. 279, 
28 (rovYavarov) Eur, Xen. 

Tiyxzesınat Tıvı in etwas 
liegen Ap. 88,3 Hom. Hes. 
Xen. 

T&yxptirzro (Bd. III, 193) 
ri mm Ap. 101, 28; 335, 
19. Statt £yypibaı lesen 
die Wiener Herausgeber 
jetzt I. 358,25 mit Ruhn- 
ken £yygloaı. 

&öcatos fest E. 230, 8; 232, 
13,7 240, 53” .D 2584; 
G. 281, 22; 291, 25 Eur. 
PIHNT; 

&dvos (Bd. II, 193) av 
yavav 1. 307,9; oz 29m 
zuvav VS.43,25—=1.335, 4. 

TeiX£o (Bd. I, 326) H. 214, 
15. 

Teipect« (Bd. III, 193) H. 
217,30; 1. 313,13; 322, 6. 

relpo (Bd. III, 193) Ap. 20, 
22 Imdex Eloas Gvamare; 
95, 29 ravı« Tau werep 
KOLVWYNORS AUTOls TÄC ArO- 
Inwios 6 ’Ivdos eipev; 229, 
15 Toxüre elpxyrosg Too 
Neitov; anden beiden letzten 
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Stellen ist es fast = eireiv 
(s. Kühner-Blass II, 414 f.). 

Terarounedog Ap. 221,32 
Il. Pind. Thue. Pol. 

fexxropnrous Ap. 62,10 
Soph. 

texßoxyevo in bakchische 
Begeisterung versetzen Ap. 
48,29 xxi ano Toy vorvixwv 
(Palmwein) naparınoiag &x- 
Paxryeveı. 

EryovaiG2275,857, Dr: PL 
LXX. 

&xö8n%os H. 206, 15 Hom. 
Dem. Arist. Pol., einmal 
NT.; vgl. Bd. II, 195. 

t&xdıdaczw (Bd. III, 193) 
Ap. 139,4; H. 184, 11; 
6285; 20; 

&xdldw.ı preisgeben, über- 
lassen, vorwiegend po&tisch, 
1. 337, 9 (env Mauudx To 


Aveo). 


T&xdcwoxo (Bd. I, 327): 


Ap. 5, 14 (E&edopE Te imo 
is wöre); 39, 22 (Toü ün- 
you); 78, 29 (Uno xaxzonpe- 
yias Tıyvog Ex Ipwoxovrss ; 
H. 134, 27 (tod &vunviov); 
I. 315, 25 (rs unrpos). 
Töxzeıp.aı hervorragen G. 
274, 12 oreova Exxeicher; 
1.297520 
yovarı; 370, 32 ayrav Ex- 


EXAEINEVD TO 


zeıraı, Ähnlich 7& Exzeinsve | 
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I. 364, 23 opp. & xof« 
Soph. 

1 rapı 05 2 B,IEN Pl: 

T£zxuzXeo im szenischen 
Sinn Ap. 220, 19; über- 
tragen Ap. 303, 14 (em 
Ceuyav is av &yopav &x- 
xuxdeloda. Aeuxav) Ar, 

Texrarrilo 1.349, 8 Hipp. 
Eup. Ar. 

ExAaxvdavopoı Ap. 68, 14 
(Eu.xvroö Ex An Iop.evog) ; ; 
317,125 322,65 7345, 4 
Hom. Tr. Sapph. Pol. NT. 
(an einer Stelle). 

T&zAoum Ap. 285,20 (Exde- 
Aovp.£vos) Aeschyl. Hippocr. 
Theophr. Pol. 

T&zuativo (Bd. II, 194) 
I. 323, 9 6 Arwvuoos aurodg 
&xu:nvxs Attieismus nach 
A. Mai Class. auct. IV, 526. 

texuınson.aı I 340,25 72 
dv aurois daımoviog Exneul- 
uyraı (pass.) Eur. Ar. Xen. 

t+öxwoucow (Bd. III, 194) 
I. 343, 2. 

T&xrepdow 1. 377,5 Hom. 
TinBl, 

Töxniurog H. 143,16 Ae- 


schyl. Pl. 
eAnv&o Tıyös von etwas 
her wehen Ap. 198, 29 


aa, oin Tol rpog Tols iepols 


aruoo &xmvei Soph. 
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exrpero Ap. 114,17 (6 | 


veipoxıov Ta Sonn Tv 
xuptov) Trag. 

T&xrupXoo (Bd. III, 194) 
Ap. 155,4; in eigentüm- 
lichem Tropus H. 154, 25 
&xr. Aurtioug: man versteht 
die Beziehung auf op4aX- 
Vög ameion. 

T&xgavnc Ap. 5,18 Aeschyl. 
Pl. Pol. 

T&zooırao (Bd. II, 194) 
Ap. 38,28 xoxuyn &&epolrnos 
rov Barouslov; VS. 43, 17 
Tas dnas 06% EAA0CE Tor 

64275, 16 

& ora &- 
Yorraaw  oriayyva; 1.383, 
24 &xp. roö Teiyous. Die 
Konstruktion mit blossem 
Genitiv ist sonst nur aus 
DL. nachgewiesen. 

fexppovrilo VS. 5,5 Bö- 
So&os Tods Ev ’Arxönuiz Ao- 
yYovz IXavog Erppovricag lag 
Eveypapın Tols sonısral; Ar. 
Thue, Eur. 

&zovonxı (Hom. Soph.) I. 
357, 26 ai d& (Nakdes) dv- 


Yolszı Tag yalızz EXTEQU- 


Exvo.räv ein; 
vocoL, OrOCAL.. 


xx baxıyvdivors Gmolos div- 

Yesıv Hom. Soph. 
T&Axpnßoros I 367,12 

Ep. Anaer. Orph. Soph. 
&X£yyw prüfen, erforschen 
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I. 342, 30 (76 reoux Toü 
avdowrou in der Centauren- 
gestalt) vorwiegend po&- 
tisch: Aeschyl. Soph. Xen. 

Terızörız I 341,2 Ep. 
Pind. 

T&Xıvum (Bd. II, 195) Ap. 
74, 21. 

TErRıZ Ap. 54, 11 ypucou Edı- 
x:; Il. Hymn. hom. al. 
£eiirro, ein vorwiegend po&- 

tisches Wort, steht in eigent- 
lichem Sinn I. 307,5 6 
vÄun.. 1.xLO.vÖROUG TOAADUG 
irre; 388,30 ai op... 
Evıxurov oluxı EAlrrousıv; 
übertragen Ap. 11,19 + 
yap oly Elrrwv Toy olros; 
AGEAyav TE zul Iruopnrwv. 
ix einziehen 1. c. acc. 
(Eur. Ar. Lyc.) Ap. 44,1 
725 6045; H. 177,20 &- 
au.xupoüraı zul AyAUV ERzEL; 
I. 297, 24 rv ano Tig xe- 
00T: oxıay; 300, 22 Öu- 
var olov Umvov EAxovre; 
311, 18 olov axriva äixer; 
316,5 ya olov ano naLcv 
Eixeıv; 324,2 Eixwv TO ano 
roü areovou dchun; 325, 30 
um6 Tou olvou TO Kodun EI- 
zuv; 326, 14 u.sıPXKLov EAxov 
334, 
22 Dix TIVa mad ol 
7Nov apav; 340, 4 apa rap 


Na3e e we 
TIVR. SS DUTOU W.ESOV: 
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npwg TO Üroceu.vov EAxouoc ; 
340, 23 avadbuynv &.; 356, 
15 oiov ı AH roroö &. — 
2. e. gen. Ap. 112,1 aegos 
&. — Keine Analogie ist 
mir bekannt für den Aus- 
druck Ap. 257,7 a Er&pwv 
an &5 TO Euppalvov exe. 
"Eis als Adjectivum 
fem.: modıs“E. Ap. 4,20; 
17,7; gwva "E. Ap. 32,29; 
33,14; 62,8; 68,31; 70, 
28; 91,17; 9,7; Morre 
“E. Ap. 113, 25; VS. 93, 
19% veorns 'E. VS, 42, 32 
Hdt. Tr. DH. Iue — 


Ebenso "EAAnv adj. N. 


220, 3 Pind. Tr. Thue. 
eu.ßatvo ce. acc. Ap. 152, 
21 (vaöv) Eur., vereinzelt 
Pl. Pol. 
teußoı9as Ap. 129,17; VS. 
11,5; 98, 22; G. 292, 16. 


Adverb. &ußoss VS. 7,12° 


Aeschyl. Soph. Pl. Isoer. 
ep. Theophr. DS. Plut. al.; 
Bd. I, 262 zu berichtigen. 
Das Adv. im Positiv ist 
nachklassisch. 

+iuredoo I 303,1 Eur. 
Ar. Xen. al. 

+iureralo intr. Ap. 99,25; 
124, 16 Hom. Soph. Arist. 

&u.mi£xo I]. 329, 12; 361, 
11; 366, 18; 383, 14 Trag. 


Ar. Pl. Arist. Theophr. 
Plut. al. 
Teproiao kaufen. (Bd. I, 
327) Ap. 262, 30. 
Tiurpero (Bd. II, 195) 
VS. 12, 10; G. 280,5. 
T&p.muoog cogia (Orakelkunst) 
Ap. 184, 15; ebenso as 
&u.rupoug rav reyvov H. 208, 
6 Eur.; Zum. (brennend) 
vaös I. 359, 4; Opn Eurupa 
Ap. 177,27 Eur.; ai &u- 
rupoı av rnyav VS. 29,7 
Theophr. Str. 
Tenpsponaı in etw. s. be- 
wegen, getrieben werden 
H. 214,30 &rs &v aneion 
mEIKYEL Supeoöwevor Hipp. 
Ap. Rh. Opp. AP. 
&upoßos Furcht erregend 
Ap. 231,25 Soph. (imNT. 
immer — furchtsam). 
T&upbonaı (wie Bd. II, 
195) I. 324, 8 (ri deor); 
338, 11 (77 dedız); 344, 15 
(Asvxoaiz Inror;). 
revayıou.a (Bd. I, 314) H. 
176, 1; 207, 3.31; 208, 7; 
210, 9; 1. 363, 4; 384, 18, 
+&vayovıos als Epitleton 
eines Gottes H. 146, 29 
(AysAwo;); von einem Göt- 
terbild H. 152,1. — ra 
&vayavıc — das zum 


ayav Gehörige I. 380, 5. 
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+£vaAiXarro (Bd. I, 327; 
II, 195) transitiv I. 327,11 
(to ode); 350, 16 (ebenso). 

&v@rto anziehen, immer in 

medialen Formen Ap. 123, 
4 SupdEpas JE Tolroug Evip- 
Yu; 242, 27; VS. 59, 15; 
61,9; H. 192,10; 1. 350, 
28; 372,9 (aor. med.) Hdt. 
Ar.; Bd. I, 263 zu berich- 
tigen. 

+evapuorro transit. Ap. 
292722 751295,.245.322, 
26; 364,23 Pind. Eur. 
Ar. Pl. Arist. Luc. al. Das 
sonst nicht belegte Medium 
H.0133;2; 

fevdexa&nnyusH. 137,191. 

Tevöco ri rıvı Ap. 281, 6 
n Yun conarı pPdapra iv- 
dedetox Il. Ar. 

t&vöpocog I. 298,3; 358, 
20 Aeschyl. Strab. Ios. Arr. 

Tevspetdo (Bd. I, 327) H. 
218, 16% 124354, 119} 

£veyscdai rıyı E. 234, 25 


’ > N > - 
Evaysdavoı nv xonnId« zo | 


seuuari; 249,14 06 Tu 
Evoysdeis xaradvereı Pind 
Aeschyl. Hdt. Eur. Pl. 


Epiet. LXX NT. 

t&:v%sos(Ap. 181,3 compar.); 
H: 207,25; .\1. '850,112; 
s.a. Reg. ds. v. Trag. 
Pl. Xen. 
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TövS$npoc (Bd. III, 195) I. 
367, 12. 

T&vvespyuıos H. 140,9 Od. 
Matro. 

Tevvuyeuo (Soph.) Ext ce. 
gen. Ap. 131,16; vro c. 
dat. Ap. 309,7 ; mit blossem 
Dativ (Plut.) H. 213, 3. 

t&voö:oc I. 311,7 N. Tr. 
Pl: Xen’ Diheoer;««sDH. 
Plut. al. 

T&vorXiog Bios H. 216,17; 
coy.os G. 263,30 Tr. Xen. 

ttveralo (Bd. II, 195) I. 
358, 27. 

Tevrapıov (Bd. III, 195) 
Ap. 267,2 &Xzov, Cv agnep 
Evrapıov yon Emıpäpeiv Tois 
Hdirag Ameidoier; VS. 19,5 
evrapio TA Tupawidı Eypn- 
oaro; 94, 5 &vraolo Hi run 
yensausvos; 108, 1 &yav iv- 
rapıov nv &E Aravrov ’Adn- 
valov zuvorav; H. 188, 29 
un Gax eivan Evramın To 
zoo Yavarou almız, 206, 13 
70 Darperro  Euveniydn 
(Achilleus) &s Tov Tapov, 
#2NNıorov Evrapıov Exuro TE 
zaxsivw ons; G. 272, 14 
avaßonsas wg KuAov Evrampıov 
ro Ev Oduurix un aneızeiv; 
I. 354, 6 ff. xado ev oUv 
Evrapın za raue Ta mia 
TO yE UM ARTaLCKUvavTı XUTE, 
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Havdsır $2 uno Ta mR0s- 
Yopa Eysıv nysltzı Tov Ta.ROv, 
ei un Evraoıov ro ’Aßpxdarn 
385, 9 ro uev 
In Evrasıov To Karavel ror- 
oörov (Euadne). 
T&yresivo ti rıyı etwas be- 
spannen mit.. I. 382, 11 


’ e er 3 
GTny.oow Inavis Evre- 


> \ 
aLTn YEvorto; 


10705... 
raroı 1. 

Teiaipo, vorwiegend po&- 
tisch Ap. 191, 31 mv pavyıy; 
VS. 65, 20 mv yebo; H. 
180, 8 6 Yupnös Edaipmv au- 
zöv; I. 344, 30 inror Eönp- 

359,11 

yaltaz EEnpu.£vog; 363, 27 

Eörnou.svn; 364, 6 
vNoos drpwvuxiav Edaipouca ; 
absolut ce. gen. I. 357, 8 
Too mposnrovrog Saipmv; die 
sonst nicht belegte Bedeu- 
tung austilgen, vernichten 
scheint Ap. 265, 2 (suropor 
ai Tupavviösg Ta (EV Euvdsi- 
von a 08 dEdoxı) Vorzu- 
liegen. 

&baır&o rıya vrı 1. 320,5 
Eur. 

+2£5x9ı%arro 1. transitiv 
H. 141,19 «aoro (sc. To 
ayarua) EnMMayası ToD el- 
dou; (ungewöhnlich ist der 
Genitiv). — 2. intransitiv 
Ap. 4,24 6 Ilpwreös 6 Tap& 


„£vor @oßew: TS 
v as > 


Yararıa.. 
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170) “Opnpo aA Truv; Y% 


10 &i rou av EN 
25;:20,0 Ns 
€ or n rs 

od; 122, 21: ng Txeo;; 


135, 9 zob pnıdpoü; 267,16 


EEAAAATTOLEV; 


r € ’ e = ” 
noong Omoons "Poualor dp- 
yovay; I. 342, 14 yAauuz 


EERAAATTOUGE TOD XURVN Ei- 
&ı. — 3. absolut Ap. 106, 
14 Erel &; Avdpas EEnMIar- 
Teils non; VS. 72, 4 Aoyos 
conüs &xidarruv; I. 352, 
19 5 umdt imo av dx- 
xPUMV EERIAATTEIV TO 1Acov 
(Nominat.); H. 138, 31 
2Eardarro Ssüpo. Die Ge- 
brauchsweisen sind, soweit 
sie nicht Neubildungen sind, 
meist poetisch. 

+eöxnaupoo H. 177,19; 
198,3 Eur. Hippoer. 

tebaprun Ap. 75, 13 rods- 
vixrog Einprurzı Eur. und 
bes, Thue. 

+eiaoxeo kunstvoll verfer- 
tigen I. 385, 11 orspavoug 
ze xx ypvoov Eur. Luc. 

&Eeyeiponarl. 325, 18 Hdt. 
att. Dichter. 

+tösıralo Ap. 64, 12. 
14; 65, 10 Aeschyl. Eur. 
Xen. 

+eleriorapxı VS. 1,14; 
G. 273, 31 Hdt. Tr. Ar., 
vereinzelt Pl. Dem. 
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Tefepe9ilo1L 365, 12 Pind. 
Plut. DS. 

gE£pyomxı c. gen. loci VS. 
48, 15 (roü OulAou) poet.; 
ce. acc. loei E. 253,2 (av 
morıy) Phereerat.; mit & 
und abstraktem Objekt Ap. 
310, 17 (&s Aoyız xal ypn- 
Gu.0U5). 

teäıcropto Ap. 63, 30; I. 
381, 22 Tr. Hdt. 

T&&ıyveuo (Bd. I, 328) Ap. 
96,75.1.33356. 

t&&o:d£@(Bd.1,328) H. 170, 
13; auch Aristid. XXIII, 
461, 504; XLIV, 838, 395. 

t:&6yos E. 243, 25 Pind. 
Eur. 

&rxıv&o (wie Bd. III, 197) 
ist auch von Boissonade 
zu Ber. p. 528 als ein 
Lieblingswort des Phil. er- 
kannt (vgl. Boissonade zu 
Eunap. VS. p. 269). Das 
Eigentümliche der Verwen- 
dung liegt darin, dass das 
Wort nicht vereinzelte Bei- 
fallsbezeugung, sondern 
beifällige Gesinnung, ein 
Wohlgefallen ausdrückt. 
So an folgenden Stellen 
Ap. 1,1 (ol zöv Zapıov Ilv- 
Yayopav Emaıvoivrec, wie 
2,12 a Ilusayöpou Eraı- 
vouyro; ein dv — Pythago- 


Achter Abschnitt. 


reer); 4,3; 50, 31; 165, 
19; 173, 28; 174,31; 183, 
2954193: 9215725 220, 
28; 234,16; 255, 9; 263, 
31; 264, 13; 269,3; 271, 
6; 301, 11; 307,30; 313, 
17; 316,26; 318,21; 321, 
24; 324,4; 337,31; VS. 
16, 13; 46,27; 108,7; 
125, 21; H. 170,11.16.18; 
177,25; 178,18; 184, 30; 
185, 27; 187, 21; 204, 2; 
206,15; 213,11; 214,12; 
I. 294, 4; 295, 24; 334, 
20; 336,13; 348,32; 365, 
14; 387,16 ff. ; vgl. Aleiphr. 
11,716, 

Terxıovao G. 284, 18 (K. 
schreibt gewiss unrichtig 
£rxuovelv, was selbst dann 
in &rxıoväv geändert wer- 
den müsste, wenn es im 
Codex desMynas gestanden 
hätte) Nie. Ath. 

Teraıchavonaı c. acc. TI. 
301, 25 Tr. 

maxpogonaı (Bd. I, 314) 
Ap. 154, 13; 272, 22. 

Tirovsilo (Bd. 1,328) 
V8447,26. 

Terakıos Ap. 219,32; 335, 
1; VS. 48, 8; 91,8; 109, 
95H: 162) 21% Bind»-Hadt, 
Tr. Pl. — Das Adv. (Soph.) 
Ap. 203,16; H. 214,1. 
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Feramodvonai rıyı VS, 
117, 16 Ar. Plut. Philo 
(Wendland, Philos Schr. 
über d. Vors. 104). 

£nxprxeo helfen (Bd. II, 
197) Ap. 127,10; VS. 56, 
9; 1. 375, 12. 

T&rapaoıu.aı (Bd. II, 197) 
Ap. 44, 13. 

TeneyysoAp. 85,30 Hippoer. 
Eur. Philox. 

rtreiyo (Bd. I, 328; II, 
196; s.a. Aristid. XIII, 
165,178) VS. 54, 18 (Ererye 
nach richtiger Verbesserung 
von Cobet für iraye). 

+ireußaivo xeuew VS. 
123, 25 Soph. Eur. Pol. 

t&repeido I 350, 18 Hom. 
Plut. Quint. Smyrn. 

&m£pyon.aı in vorwiegend 
poetischen Verbindungen 
1. ec. acc. Ap. 247,28 ra 
aroudnorepr, — 2. c. dat. 
VS. 3, 24 roörto £Ererdelv 
7 Topyix dia Tode; E. 250, 
14 rols naorois Ererdeiv. 

T&rsc9to Ap. 70,7 Eur. 
Com. Xen. al. 

+&reupnuso (Bd. I, 328) 
Ap. 178, 28; 260, 23. 

Ternuvo 1 389,9 Nie. Opp. 

erıßoxon.xı med. Ap. 279, 
29; 280,28 Hom. Hdt. 
Eur. Thue. 
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ferıyouvis G. 278, 9.19 
281, 19; 288, 16; I. 371, 
3; 379,4 Od. Theoer. 
sp. Ep. 

Teridscnogs (od. -ov) Ap. 
338,20 (dat. pl.) Ar.; ver- 
boten von Phryn. p. 292 
Lobeck. 

+&riönAos Ap. 6, 20; 298, 
27 (oi &rtöndoı die Vor- 
nehmen); VS. 15, 25; G. 
276, 24; I. 350, 9; 355, 
14 Theogn. Ar. Hdt. Xen. 
Arist, — Das Adv. Erı- 
$nros VS. 6, 28; 68,29; 
77,2 haben Hipp. Ar. 
Arist, 


terıdıdovar Eaurov rıy 


Ap. 111,8 Ar. Aleiphr. 

+erızadnuat rıyı G. 282, 
14 Ar. 

+erızalo ri rıyı H. 168, 
13 Hom. 

+erızounalo Ap. 214, 25 
Eur. Plut. 

t£rızrumeo (Bd. II, 197) 
Ap. 181,18. 

+&rındo E. 255,21 Hom. 

T&rıXeißo I 340, 9 Hom. 
Ap. Rh. 

firınsuponat mı (Bd. ], 
329) Ap. 8, 14. 

terınnvia wi Ap. 10, 20 
Il. App. 


Ferınıpvnazouai Tivogs 
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Ap. 116, 18 
Tr. Thue. Xen. 
rer iR © TOV; 009aAuoUs Ap. 
130, 14 Opp. DS. 
ferıynyopal rıyı E. 248, 
16 Batr. Diose. 
Temıppodetn I. 322,2 Tr. 
Orph. DH. 
jerıazuvıov I. 342,9 Hom. 
Ar. Theoer. al. 
ERLOTELO TIVd Tüc watt 
I. 320, 24 Eur. 
Terısrevalo rıvi (Bd. I, 
329) VS. 87, 15. 
erıorpiponal zıyog (sich 
kümmern) Ap. 319, 24; H. 
210,1; G. 287,3 Theogn. 
Soph.; vgl. Bd. III, 198. 
Terıotpooadnv I 341, 27 
Hom., Hymn. hom. Opp. 
TEerıoparro rıya zıvı H. 
136, 17 Eur. Xen. 
Erırpero Tıvi inte. (ver- 
trauen) G. 286, 22 (6oxw) 
Il. Opp. Hdt. DH. 
erıpatvo Ap. 198, 28 (pxv 
Tols Auyors); 283, 12 (Tour); 
I. 309, 29 (Npucod rı) DH. 
Plut. Theogn. 


a xeipee zıvı VS, 
63, 8 Il; (Yägov iv, was 
ch n iatt, Pak VSeES, 
16). 


Terio9ovos neidisch VS. 
28, 1 Aeschyl. Eur. App. 


Hom. Hdt. 





Achter Abschnitt. 


Terıdauo (Bd. III, 198) 
14373418; 

terılyya G. 292,4 Ap. 
Rhod. Nonn. Philo Hel. 

Teroiıchavo rıvi VS. 59, 
7 (roysloıs unyavaic) AP. 
Nonn. 

jeroysopat rıvı (Bd. I, 
329) E. 225, 1; G.280, 
24; 231, 19. 

T£pxw wie Bd. II, 196 über- 
tragen, mit sächlichem Sub- 
Jekt oder Objekt (Aor. nach 
attischer Regel Aexstm: 
Kühner-Blass II?, 424) Ap. 
3, 20 roreıs 6rocH auron 
npwv; 68,3 dio morsuon.. 
sionvns; 125, 21 Eoxcdnvaı 
@)ınıov von Apollonius 
und Smyrna; 182,30 
"AAskovdosır aa Anovros au- 

185, 20 raudeixs; 

199, 31 YAzU dos no GTpa- 

tuurou Blou; 200, 4 oopias 

204, 16 cnors y 

206, 12 o0- 


ng 
0OTOU 


Too Tox; 


za 600; 
YA od rourou; 
211%42 Eocv 
neeı;, 226, 20 ic .2.0%0E05; 
229, 17 sogia; (wie H. 164, 
10); 264, 27 Yavarou; 279, 
22 ompayuocivns; 305, 14 
farowkeixe; 312,13 Andıdc 
&pucı; 323, 1 Baraıkeixs; 343, 
2 cogiag (wie VS. 34, 3); 
VS. 12, 25 xpyfic (wie H. 


[4 
pas; 


(dr 
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180, 29); 34, 11 roö auro- 
oxsdırlew (wie 47, 23); 60, 
9 zovrou; 68,17 Yavarou; 
69, 29 Tüv Exelvou Aoyav; 
78, 2 rüs arpoxsews; 90, 26 
ans WöEas; N. 221,3 veya- 
Aoupyiaz noacIn; 222, 3 roü 
reweiv. 12 OAuurıadov xzı 
IIusıadav; 223, 18 ol ors- 
oavou; G. 274, 28 anpuyua- 
ray; 1. 317, 10 roö av 
"Adınvav xarvoö; 330, 23 
rou xArrev; vgl. Aristid. 
XLH, 774, 306 roü ms 
Zuupvns 2a0AA0uz. Ähnlich 
£pws c. gen. Ap. 289, 2 
covins; VS. 83, 6 axpoc- 
cewus wie 93, 19; H. 182, 
27 Soyns Te Xu G0pLaG; 
E. 251, 7 dv auric 6 &pwg 
To. olpavod vera Öpdv (Eoms 
seq. inf. Thuc. VI, 24,3); 
I. 386, 26 oUdE roü radaleıv 
&ows; vgl. Bd. II, 111. Po&- 
tisch ist auch &pzo ce. inf. 
(Bd. III, 198) Ap. 34, 13 
oixtonı; 305, 20 wareiv. 
— Absolut steht &pao 
VS. 26, 12 Yaua rox .18; 
30, 23; 66, 14. 

stöw (Bd. II, 197) Ap. 86, 
15 av flva.&; mu; 130, 22 
TRPOAKEREUOH.EVOS rois 'Eos- 
Gioıg &peldsww xal um avuevaı 


(= instare wie Ap. 248, 18 


0U0L aronoßnesı; alroug &y- 
weunevoug xl Epeldovras); 
180, 11 öv roda ds mv 
iv; 206, 27 Yana Mpeıde 
nv &owrnaıv; 216, 16 rous 
cpIaAnoüg ds Ta eipnueva; 
VS. 62,32 mv give Epsicaz 
&; zöv xparfipa; H. 144, 12 
röda; E. 235, 5 pinu«T« 
Eonpsusu.evo. (der Erde vom 
Fuss eines schönen Knaben 
durch Auftreten gegeben); 
I. 382, 20 otdE ol xıoves 
aurnv Er Epeldounwv (vgl. 
über iyvos &peidewv u.ä. 
O.Schneider, Callimacheal, 
310 f.). 


Flosısna (Bd. II, 197) a) 


von einer vom Ellenbogen 
herabgeführten Schlinge, 
welche, um die Finger ge- 
bunden, dieselben zusam- 
menhält G. 265, 17. — b) 
von Hektor &. Tpoia; H. 
151, 16. 

dpeuyomaı I. 381,9 (nare 
zıvos) Hom. Pind. AP.: in 
besonderem Sinn LXX NT. 

föpsudog I. 311,20; 325, 
4; 339,13; 355,1 Hippoer. 
Ap. Rh. 
&p£poa Ap. 28, 14. 19; I. 
321,7; 326, 22; 388, 12 
Hom. Pind. Dem. al. 

+3eıdog, n I. 383,11 Hom, 
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Hes. Soph. Dem. Theoer. 
AP 

&pilo (einmal NT.), meist 
poetisch Ap. 151, 30 (seq. 
mpüc); 1.372, 23 (seq. dat.). 

Tzpvos Ap. 16,18; I. 384, 
15 nur potisch seit Hom.; 
Bd. I, 329. 

£prerov Ap. 335, 18 
(Schlange); s. Bd. I, 330. 

T£pro (nur poät. seit Hom.) 
E. 231, 25 äpmer 6 loudos 
(= Xen. conv. IV, 23, wo 
aber x@dsoreı steht); I. 296, 
20; 330, 22; 331, 26. 

T£pusalvo (Bd, I, 330) I. 
341, 27. 

T&puxo Ap. 86,27; VS. 15% 
15, H. 149, 17; 6. 279, 
25 Poet. Hdt. Xen. 

T!pog 8. oben 8. v. dd, 

&gepyerai rıya vı Ap. 159, 
1 rairx &xousavre rov Te- 
Acoivov Eeiidev 6 avap f= 
n uvaum Tod &.vöpög); 302, 9 
ENDE Too TOAA0Us Kt 
And Sofa; VS, 119, 4 
MAAAoV Eeneı Tov Meyarioy 
ö Tüs vavias Aoyos; H. 169, 
27 Comm Tergomouaz ö.oAo- 
yaıtaı Eceidelv Tov "Ayapdı.- 
vovx Hom. Hdt. Tr. PI., 
wonach Bd. III, 125 zu 
berichtigen. 

T8:9&o Ap. 31, 11 Ar. DC. 


Achter Abschnitt 


res#eo (Bd. III, 199) Ap. 
220, 7 notes, 

T&c9#nax Ap. 171,30; 217, 
15220563: V8x63 10 Tr. 
Thuc. Philo. 

r&es#ios (Bd. I, 330) Ap. 
114, 32 oA Eo9%d, 

Tesxuxrto Ap. 215, 24; 
VS. 106, 16 Ar. 

ker; ae E. 256, 12 Il. 

. Hdt. Arist. Plut. 

=. €o anwehen Ap. 49, 26 
a... u aytum Eorvelsdan 
Sc. Oö ispov Ar. 

erornalo im Aktiv bei äl- 
teren Autoren vorwiegend 
po&tiseh (Hom. Hdt. Thuc.; 
die Prosaiker des 4. Jahrh. 
haben meist das Med., wäh- 
rend die xorvn [Polyb. LXX 
NT.] wieder das Aktiv be- 
vorzugt) VS. 20, 1 rau 
nrolaxoe zo Thy Ammoodt- 
vous yAurrav; 25,27 Er. 
wa is; suyyvonuv; 34, 17 
Errepwgn In’ abroü Kal hror- 
10% (sc. Herodes) ; 45, 13 
Er. m ouyyvwounv; 88,12 
Eromxlouong Ts Toys To 
avomıcdivau; 125, 6 Hrol- 
pas rov Eraıvov; H. 181, 6 
nroluaxotar abra Ta mepl TOV 


Dpuya. 
Terumos, vorwiegend poät. 
seit Hom., Ap. 251, 29 
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Erupn aa Euyyeri Tixrev; 

323,2 dr dv ovdpwrou 

GRAAYWVOS 2.» Erup.wrepov 
ATERELTO. 

TzüyAorria (Bd. III, 199, 
wo noch NA. 422, 29 bei- 
zufügen ist) VS. 8,24; 
62,5; 72,2; 93,21; E. 
2575,12. 

eudte (Bd.I,330) Ap. 129,32. 

TevdLosG. 280, 9 Ebdıov ala ; 
363, 20 sÜdtor, von Prosai- 
kern älterer Zeit nur Xen.; 
sonst Ap. Rh. Arat. Orph. 
Opp. DS. App. 

Tevsırog G. 292,26 Eur. (?) 
Ar. Arist. 

feurrorog (Bd. IH, 199) 
I. 386, 1. 

Teddupie Toü eidous VS. 32, 
16 Pind. Xen.; vgl. Bd. II, 
197. 

eüduvo ein Schiff I. 321, 30 
Eur. Epist. Iacobi. 

Telıov Lroszurav I. 316, 8; 
320, 25 Tr. Nonn. 

tedımrog H. 204, 12 (Ocr- 
zaXic) Hymn. hom. Tr. 
Pind. Call, 

revxaumng (Bd. II, 197) 
G. 281, 11. 

Tedxaorogfruchtbar H,. 210, 
29; I. 301, 13 Pind. Eur. 
AP. Pl. Theophr., wonach 
Bd. I, 266 zu berichtigen. 
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Telzepwg I. 318, 30 Soph, 

TebxAcıx VS. 43, 27 Hom. 
Tr;,Xen, 

Tebxdens VS. 112,3; eu- 
»reoc VS. 100, 24 Dich- 
ter und Xen. 

TesiroRpo: G. 278, 31 Soph. 
Hel. 

rebvn Ap. 57,1 av Asovrov; 
I. 297, 6 vuugplous &v zuvf 
xeiohxı; 317, 24 von der 
Begattung des Minotauren 
mit der Pasipha€; 330, 6 
6 morauos dv Borpumv zuvA 
zeiraı; 352, 3 Begattung; 
364, 30 züval devdpuv die 
Vertiefungen, in welchen 
Bäume gewachsen waren. 

Tsuüraıs I 304, 14 Hymn. 
hom. Hdt. Eur. Ar. 

Teumnxvs G. 278, 29 Eur. 
Rhian. 

Teumiro:z VS. 125,2 1. 
Tr, DS..al, 

TeürorogVS. 61,24 Aeschyl. 

feürmpogryopos H. 183, 17 
Eur. Isocr. DH. Ios. Plut. 

Felrpogwrogz von einer Per- 
son E. 241, 6 Ar. Soph. 

rsüploxonzı (Bd. III, 199; 
öfter bei Philo: Wendland, 
Philos Schr. über die Vors. 
106; s.a. Plat. Phaedr, 
244 E) Ap. 27,28 eupero 


- ’ - 
auroig Tu Kpodxı Lovous To 
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Aopw; 50, 16 von Dionysos: 
Mro0v züpfodaı map auroU 
(Zeus) öpos; 117,4 & yon 
&; Ieo0 Apızomevov ebpeshar; 
VS. 13, 8 ou Zuvouctav Tav 
vayav TO rad Trap TOO 
eüpero; 44, 18° ouyyvayınv 
süptsdaı; 97,20 rov "A9n- 
vor dpovovrap aurou eupEro; 
121, 26; 126, 11; H. 201, 
23 rov Iorpoxiov Euuua- 
yfoal opıcı rap aurod (Sc. 
"AyırYdaz) eupovro; 210,23 
edın, un rapı wis Okrıdos 
supnral rı aurois 6 deıvoc. 
feüpog, 76 I. 364, 19 Hom. 
Aeschyl. Eur. Xen. 

Teupug, vorwiegend poötisch 
Ap. 334, 27. 

Teboxıos Ap. 62,20: VS. 
108,1, IL 375, 10 mer 
= wohl schattiert) Pind. 
Eup. Xen. Theoer. 


Teboxorogs sicher treffend 
Ap. 70,23 Od. Aeschyl. 
Call. Theoer. Orph. al. 

Telstepvog G. 282,17 Em- 
ped. Geop. 

Teboronfo (Bd. III, 199 £.) 
VS. 93, 20. 

Teürpapng (wie Bd. II, 200) 
G. 278, 9; 280, 26; 288, 
30; eurpapt; yaız Ap. 90, 
18 (Aeschyl.). 


Achter Absehnitt. 


Teüo9oyyos;s Ap. 325, 19 
Theogn. Tr. Str. 
Teboopoz leicht zu tragen 
G. 280, 18; 281,14; 284, 
22; 1. 353,6 Pind. Xen. 
suüppaivo (Bd. III, 200) 
Ap. 39, 21; 200, 31. 
Teüysıp Ap. 181,16; G. 271, 
4; 282, 18 Pind. Soph. 
Ttoarrouaı, meist po&t. 
seit Hom., und bei Pl., Ap. 
21, T Aoyou 


(158, 6 »xi Tıyva aai veupav 


Yoxcursson: 


av Epabauevav xal TeoEv- 
rerausvav dmoxsundvnv &v 
xorridı eiysv kann nicht die 
richtige La. sein; ich 
schlage vor: av &ü &lar- 
vevov); 303,4; 338, 10: 
360, 24. 

t&pılavo Ap. 76,29: I. 
300, 29; 326,28; 327, 23: 
332, 1; 340, 3 poet. seit 
Hom., in Prosa nicht vor 
Philostr. und Aleiphr. 

Teoırrozs Ap. 86, 23; 223, 
7; 8323, 1;. E; »256, 25 
Emped. Arist. Theophr. al. 

T&porxts Ap. 129, 24 (Bd. 
III, 200). 

T&pußpilo rıyı duva Ap. 
103, 18 Soph. Eur. Plut. 
Teounveo Ap. 75,2; 269, 
12; 330, 28; VS. 11, 14 

Aeschyl. Soph. PI. 
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T£y%og H. 175, 20 Od. Tr. 
Pind. Hdt. Thue. 

rL&An (Bd. I, 331) &veunou 
H. 155, 8; auch Aristid, 
XXIV, 482, 539. 

Tleuyapıov H. 219, 21 Ar. 

rfeüyna« Brücke IL 308, 
12 Simon, Pol. 

lovn metaphorisch für Ehe 
(Eur.) Ap. 258, 12 antx- 
rewev dm air Täs (avec. 

ihßa&caw (Bd. I, 331) H. 
136, 3; I. 350, 30, 

inöug von Personen Ap. 31, 
10; H. 134, 14 Soph. 
(Schneidewin - Nauck zu 
Oed. Tyr. 83) Diphil. 
Theoer. 

780 (Bd. III, 200) Ap. 39, 
20; VS. 3,15; 34, 18; 
G. 285, 23, 

n%og Wohnsitz von Men- 
schen oder Tieren (Bd. III, 


200 f.), immer im Pluralis | 


Ap. 24, 29f.; 41, 27; 48, 
8; 58,25; 57,3; 83,9; 
176, 25.32; 182, 32; 209, 
30125 3210,125 ;217929; 
269,11; 273,29; 322, 14; 
VS. 43,5; 72,9; 77,26; 
120, 30; 123, 29; H. 152, 
20; 164, 19; 216, 24; G. 
264, 11 (rav yuuav); I 
361, 29; nur Ap. 283, 11 


(n $° Ogppüg drixsrran To Tav 
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cpradu.av A9eı; vgl. übri- 
gens I. 367, 6) scheint in 
diesem Sinn der Sing. zu 
stehen. 

fAtov (Bd. II, 201) H. 153, 
28; I. 336, 16; 356, 25 
(plur.). 

ThAıao immer in der Ver- 
bindung xöun MAıdcaz Ap. 
295, 27; I. 295,1; 350, 
31 (Phil. iun. 417, 29) 
Anacreon Heliod. Eust. Zur 
Sache s. Dieterich, Nekyia 
39 ff. 

TAXıE Ap. 253,26; VS. 105, 
30; H. 192, 28; 197, 27 
poet. seit Hom. Od. 

Tnpepow übertragen (wie 
Bd. II, 197) VS. 60,2 6 
ev ch "Iraite Kavooıov mus- 
pwoas üdarı. 

Tnuldeog &vdoorog H, 151, 
25; Mu. popx I. 361,4 poät. 
seit Hom. Il. 

yvia tropisch (Aeschyl, 
Eur. Pl. DH.) Ap. 217,18 
&veror Mvimı YxaTpoc, Yadıvög 
dE oldes Ouuarav (vgl. 
Ap. 146, 11 yaAıvög oux Nv 
em hi YAaren); 190, 25 
TAPR NV Viav TI TDATTEIV; 
284, 20 Yıviav Exil Toug Tu- 
PR Sidouc; VS, 53, 22 
avi EußefAnraı TE Acyw 


(ähnlich VS. 77, 11); 106,2 
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aurr, mäcav Epeis nviav; 1. 
374, 11 “Hpaxdrs dußeßAnxev 
yviav TW Hund. 

T7pıvog E. 249,8; 1.389, 3 
Pind. Sol. Eur. Crat. Ar. 
Xen.; s. Bd. II, 198, wo 
noch beizufügen XI, 128, 
135; XV, 376, 408. 

nyso (Bd. III, 201) Ap. 5, 
255: 105020;4 VSE all 
(Gorgias röv Aoyov and Bw- 
poü nynaev); 32,9; 52,24; 
18, 30; 98,26; 109,5; 
H. 205, 31 (9pfvov &&uv ve 
xx &9p00v); 214, 19. 

{nxr VS. 11,10; H. 181, 20 
(Bd.Il, 198, wonoch XLIX, 
528, 668 beizufügen). 

Ayos (Bd. I, 331) VS. 94, 
20 3,122, 293<H1 214.722. 
Immer ö, nicht ro (Winer- 
Schmiedel $ 8, 11). 

TAx®, vorwiegend bei Dich- 
tern, doch auch Pl. Arist., 
zeigt einige eigenartige 
Übertragungen: Ap. 12,8 
PLAOGOpLAs ya rang dvalra 
nv; 18,9 7& Asyonevx Ayo 
eiye; 116, 26 xxr& Tav Ayo 
tod avöpös; VS. 7,2 An- 


.ooPEevous Yyo xaı IMaro- 


vos; 72,1 xprialouse .; 


74,20 9:%Xrgwv (Sophisten- 
vorträge) N. 29 xeorou Te 
za) Myoüs Euyxsioder; 80, 5 
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nv rn. is drmitkeng infipe; 
116, 23 Aoyou axponsacdeı 
TpOg Thy TOY eipnuevoav Yya 
Euyasuntvou; E. 256, 12 xo- 
xÜV MERKUNEVOV TYW PEU- 
yovrss.29 xara mv Imriou 
xx Ilpwrayopov 9. P9tyye- 
rau; D. 258,16 Bayuroyix 
&: nv rn. räca (mäcav?) 
aTevr, 000X. 
19%&xos (Bd. II, 201) Ap. 
69,26; 70,75) 97,,1%3208, 
14.19; H. 134,5; 186, 
24; I. 348, 10. 
T%@Axuos Brautgemach 1. 
352, 3 Hom. Soph. Eur. 
T%aAxrrıog Ap. 27,4 (9u- 
Axrrıov 7 xl KAoupyov Trodr- 
ray); 1. 360,16; 366, 25; 
368, 5 Hom. Trag. Pl. 
79x plusgpf. Ap. 286, 
23 (avdcav gredndeı anorg); 
perf. E. 249, 25; L 315, 
29; andere Tempusformen 
habe ich nicht notiert. 
$x2Aro (Bd. III, 201) Ap. 
61,.25 965.187) .144,129: 
209,1; 218,1; G. 269,13; 
292,29; 1.306, 28; 366,1. 
T3auo (Bd. II, 201; v. 
Wulfften-Palthe p. 10) Ap. 
39, 22; 61, 15; 68, 23; 
113,31; 154,12; 171,18; 
206, 27; 211, 25,.239,3: 
341, 13 V848,185 26,12; 
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32,32; 46, 15; 53,24: 
67,32; 70,2: 87,14; 99, 
6; H. 210, 17. 


Tsautlo Ap. 144, 24; VS. 
8,35 25,5; .44,13565, 15; 
14, 12; 117,27; H, 142, 
24:0 106, 20: 215575H 1. 
306,8 Hom. Soph. Pl. Xen. 

Tsanıva Ap. 70,7; 321,4 
Pind. Hipp. Xen. 

T%ei%yo (Bd. I, 331) Ap. 
28, 27; 263, 30. 32; 313, 
21. :4VSAE 1sh 11;10.125 
14, 14; 30, 22; 33, 25; 
97,20;:H,, 148,5;.198L; 
E. 256, 20; I. 361, 1. 

T%enıoreuo Ap. 18,10 oc- 
TEP ATO GRNTTpoU Heunsteuö- 
weva; I. 369, 3 Hom. 

f%epırov (Bd. I, 332; II, 
198) Ap. 277,16; 309, 26, 
beidemale ou er. 

t$e£vap (Bd. III, 201) I. 327, 
18. 

+%sosıdng (Bd. 1, 332) VS. 
12.05 02,229, 23;; adv. 
-ös Ap. 230, 16; -Eoregov 
Ap. 231, 23. 

+9e6dev Ap. 311,7 Hom. 
Pind. Tr. Plut. Syn. 

T%e0xAurso(Götteranrufen) 
Ap. 198, 10; 310, 18 Ae- 
schyl. Eur. Plut. Ael. 

Yzou.oyso (Bd.I, 332) Ap. 
163, 23. 
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T%eopöpnros (Bd. I, 151) 
AP.279,30; »VS:723, 17; 
analoge Bildung rorxg.o- 
poenros Apocal. 12, 15. 

%spp6s in allerlei Übertrag- 
ungen, zu welchen unter 
den alten Prosaikern schon 
Herodot (mit vr69spo;) 
einen Anlauf genommen 
hat (Blümner, N. Jahrb. 
f. Philol. 143, 19): 1. leiden- 
schaftlich (Bd. III, 201 £.) 
Ap. 266, 22 rois Yepp.olg TE 
x Erolnos av Ynptov; I, 
322, 30 depuorarov av 
(aov (napdadıs); 376,8 Tov 
Hpaxiea Eurvouv ypxoeı zo 
Yepuov; Ap. 239,29 Ereıdav 
Yepunistngdroas Eu.popndcı; 
H. 142, 19 oi Hepuol av 

VS. 52,23 iöda 

Tov Aoyav Hepun xaldva- 

vovdası H. 152,1 Be 


vo v 00rT@ za evxyw- 


vuuolmv; 


vıov ylyveraı (TO KYadıa) ; 
218, 10 Yepuov xl deıvov 
&; abras day; in eigent- 
lichem Sinn 2 G. 284, 10 
gemeint oi 
InTav Yepuor ev, Enpol 
ö£; ebenso Ap. 219, 21 
TrPOG apyals mis Cwoyövou 
za Depufig oLoiag olrolvrez. 
— 2. frisch: so ist wahr- 
scheinlich die 9spun ipız 


ErIXOA0L Tav 
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Ap. 92, 19 zu verstehen; 
die Brücke zu dieser Me- 
tapher schlagen Stellen wie 
I. 324, 10; 366, 15, wo von 
Yepuci aurol (vor kurzer 
Zeit noch in Benützung 
gewesene) die Rede ist. — 
3. neu, und wohl von der 
zweiten der angeführten 
Übertragungen aus miss- 
bräuchlich weitergebildetist 
die Bedeutung „unmittel- 
bar bevorstehend“ Ap. 
145,3: 
Yesuol Aal Icws MUpıov. 

79£5o immer pass. Ap. 61,1; 
13,25 rau 
315,5 Hom. Ar. Pl. Arist. 
Ap. Rh. al. 

T%eowog (Bd. II, 198) Ap. 
111,20 (0 9. röv coguv); 
112, 27; 308, 11 (zxr& zov 
"Adoxorsing Heouöv) 8. V. 
Wulfften-Palthe p. 6: häufig 
bei Philon: Wendland, 
Philos Schr. über die Vor- 
sehung p. 107. 

T%eomeorog (Bd. I, 332) 
Ap. 330,16; VS. 88, 17 
(dzorecroı pucsıs); E. 256, 
17:5" D. 259, 241 vus 
V3:769,:25; D25898; 

Y$ecrestiwos; (Hom.) Ap. 218, 
26. 

T9eorıwd6cVS.2,14 Tr. DH. 


RYVIZX 0b YWOL; 
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TP9zwpis sc. vxös Ap. 203, 
30; H. 207,30; 1. 321, 29 
Aeschyl. Hdt. Call. Plat. 

1%nyo (Bd. I, 332) Ap. 
320727, DT IT. 
314, 16; 367, 23; über- 
tragen Yrywo yYAdrrav E. 
257,9. 

T9noxux (Bd. III, 202) E. 
227,24; I. 320, 22; 325, 
28; 341,16; 380,8 (6 Ax- 
wos dixruon 9.) 

T9nparngs Ap. 115,13; 215, 
30; I. 334,31 Ar. Ael. 
DL. 

j®npeurns (Bd. III, 202) 
I. 333, 5. 

T%nrevo (Bd. I, 332) E. 
251, 28; :L 8310, 135 in 
eigentümlicher Konstruk- 
tion H. 188, 138 nöxovro 
llossıdövi Te za ’ArorMom, 
Eredn Es ro Teig os EIyreucav. 

$ıyyavao vorwiegend po&tisch 
Ap. 22,12; 315, 24; 320, 
16; H. 151, 30; E. 229, 
173>1: 321,20; 82457: 

7%:g, vor Aristot. nur po&- 
tisch G. 286, 1. 

T%o%oo Ap. 33,7 mn 9o- 
Aoörzı sc. TO rüp; 323, 9 
um YoAoücdet Tı Tav amiay- 
xov; E. 250, 1 is ment 
To TpOWrw Yang, MV ei 
um Sorcssıs; G. 269, 23 
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YoAmdEg To Ev GPhainois 
puc; 276, 30 nedioraraı zul 
Yodoöraı sc. aiua; 1. 878,5 
"Eaıvug Tov Aoyıcuav Horolo« 
Eur. al. 
9peuu.a (Bd. III, 202) Ap. 
22230: V 8.9278, 
Yonvog (Bd. I, 332) Ap. 136, 
13; 308, 10; 318, 24; H. 
205, 31; 1. 384, 11. 
$uyarpıov Ap. 250,11; VS. 
68, 2.10 Xenarch. Menand. 
Plut. NT. al. Über die 
Vorliebe des stoisch-eyni- 
schen Stils für Deminutiva 
s. Isoer. XIH, 4; Wend- 
land, Berl. phil. Wochen- 
schrift 1892, 461; Hatzi- 
dakis Einl. in die neugr. 
Gramm. 177; Heinr. v. Mül- 
ler de Teletis eloc. p. 47 f. 
T®upcov, ro Ap. 141,13 
(Sing.); 5 Yupoos I. 326, 


24 u.s. (s. den Index der | 


Wiener Ausg. der Imag. 
Ss. V.). 

+9uoöng I. 388, 18 Hom. 
Empedoel. Eur. al. 

T9oreun.a VS.30,18; 68, 4 
Eur. Ar. Pl. 

iepov — Ispetov Ap. 274, 11; 
I. 385, 10 (doch auch isgetov 
I. 388,15 u. s.: s. den In- 
dex der Wiener Ausg. der 


Imag. s. v.); Stellen aus | 











305 


Hom. Hdt. bei Stephanus 
Thes. IV p. 539 D. 

t:lavo (Bd. II, 203) Ap. 
26, 14 &;roMx Toy onday- 
xvov iLaveı; 51,20 I{noavre ; 
120, 30 &; xudıav ilavev; 
260, 32 ilncavrav Uno TAX- 
r2vwo; H. 131,13 ifo; 
132, 1 ilhoouev; 134, 3 
Inoaı; 210,29 7& nad 
doxrel do Tas EUXAPTOUS TÜV 
Amelowv iLaveıv; 217, 3 dpo- 
co, N Emil ToUs dovaxas 
iCaveı; I. 321, 17 ilavouoaı 
xaTo. "ic. 

Tinpı absolut Ap. 102, 20 
Ara 8; 70 reARYog; so mit 
Subjekten wie xonvn Hom. 

Ti$uvo (Bd. III, 203) 6. 
288, 25. 

ri9ug I. 343,28 (i90) Hom. 
Hdt. al. 

ixuas (Bd. II, 198) G. 288, 
15, wonach Bd. I, 331 zu 
verbessern. 

{Axgos übertragen (Ar.) 
H. 131, 26 es &vdsdaxaarv 
Mapor oi Borpus; G. 288, 15 
ala Mapwrepov; I. 298, 14 
Aphoneaı aörol; (Tol; areoe- 
vors) TO iAapov; 306, 6 iAapov 
Prereı; 363,24 Zepupog IAa- 
pay Eoyaleraı Yararrav. 

riaugs (Bd. 1,332) Ap. 59,7; 
H. 212, 16; E. 234, 30; 
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G. 266, 23; 284, 4; 285, 
28. 

+’Mıas xopn H. 
Tr. al. 

Tioßo%os (Bd. III, 203) Ap. 
118, 17. 18; Stellen aus 
Philon bei Wendland, Phi- 
los Schr. über die Vor- 
sehung p. 10%. 

TiouAos (Bd.1,332) H.141, 
27; E.'231, 26; 1. 305,7; 
309, 28; 338, 16. 

tirvos Ofen Ap. 93,32 Ar. 

tirendov I. 343,6 Aeschyl. 
Ar. 

Ficornsöoc N. 221,28; 222, 
7 Hom. Hdt. Xen. 

Tisornyus G. 268, 1 Opp. 

fTicyo (Bd. III, 208) 1. = 
haben Ap. 24, 22 rayslav 

112,410 

Zpmra £xurou; 151, 11 Ar9nv 

wos; 168, 14 gone; 

293,5 odov; H. 167, 14 

raurı; 1. 300, 19 Eswra. — 

2. = enthalten, in sich 

bergen Ap. 50, 5 6 $% aro- 

YErov ol Exeidnoxupol logout; 


155, 11 


loyzı Harp dapa.v S 


273, 21 6r6oa aapdia Toysı; 
323, 18 73V, 6rı dronupvec, 
zn Isys. — 3. — zu- 
rückhalten Ap. 53, 20 öv 
Yotivov; 71,18; 86,30 vooov; 
93, 3; 118, 16 oiua; 217, 
21 Tüv romirwv; 263, 32 
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zav roAlsumav aurov; 312, 
16; H. 171,31; E. 247,10 
ypap.arorouav; G. 269, 22; 
1. 367,16 oyalv zoo doon.on, 
— 4. festhalten Ap. 91, 16 
TAVT. 

Tirus Rand des Diskus G. 
277,23; des Schildes I. 
346; 27. 

Txzayyalo (Bd. I, 333) I. 
343, 10; übrigens scheint 
die alte Form »xy2o zu 
sein. 

Tzx9ıdguo (Bd. 1,333) Ap. 
133,195 V8. 937 11858, 
LTR 

Tzx29ınzo Ap. 120,1 Ar. 
Ath. 

Tzxtorog (Bd. III, 204): zar- 
pix se. mAryn Ap. 338, 31; 
I. 335, 18; zu dieser Be- 
deutung gehört auch VS. 
30,12: oxpu 22V To zxıaın- 
varov (das tödlichste Gift). 
— Im Sinne vun „gelegen, 
günstig, passend“ findet 
sich xaisıos VS. 98,8; I 
338,17; 377, 32 (Menand. 
p. 405, 16 Sp.); zaıptos 
VS. 31, 1957 zeitig Wist 
Titel einer Schrift des He- 
rodes Attieus VS. 72, 24. 

Txxıatpob (Bd. I, 383) 
AneB2, 9 Hm165,.18: 

Txx%ı2 (Bd. 1,333) Ap.45,1. 
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Tx@ddıenng VS. 12,8 Ar. 
DH. 


TzoAXırmapnoc I. 341, 3 
Hom. Ap. Rh. Quint. 
Smyrn. 


Txaırıs (Bd. I, 333) H. 
215, 4; L. 306, 11. 

zo1.vo = machen I. 309, 
30 Hom. u. a. Ep. Im 
Spätgriechischen weiter 
verbreitet. 

Tzaumn VS. 120,10 zaunal 
&suarav Aeschyl. Hdt. Pl. 
Phereer. — So ist auch 

%ar u. To vorwiegend po&- 
tisch Ap. 158, 13 (od«<); 


G. 272, 8; 279, 30; 284, | 


24; I. 374, 8; 384, 14. 

Tzarstog Ap. 132,6 Hom. 
Hipp. Soph. Posidipp. 
Mosch. 

Txonnıos adjektivisch 
AD 210.023 
zaryıos Aeschyl. DH. 

xupdtix Sitz des Denkens 
und Fühlens, meist bei 
Dichtern, Ap. 273,20 (£rei 
Üyıög PiAoGoDoÜL.Ev zul 6100 
xapdix Ioysı ou Ts elonxas 
&pol ve einelv Ölxuuov); VS. 
102, 21 (sooıwreusa; oudEv 
YOvLL.oV oudE dx xr0dtas). 

Tzoaprınos (Bd. III, 204) 
VS. 108,1. 








Eu root UM. 





307 


x@prög Lohn I. 381, 21 
Pind. Tr. Pl. NT. 

Tra@pyapödous Ap. 156, 18 
Hom. Hes. Ar. Arist. Plut. 
Ath. 

Txzpyapos (Bd. III, 204) 
I. 370, 16. 

Txzaradarro (Bd. I, 333) 
VS. 100, 14. 

Tzxraderiyo (Bd. II, 204) 
VS. 8, 14. 

Tzarazouos (Bd. I, 334) 
E. 253, 28. 

frararraounoı (Bd. II, 
204) Ap. 304,32; 1. 332,9. 

Txaraxunto (Bd. I, 334) 
I. 325, 8. 

Taxaranvio av ranynv (an- 
blasen) I. 325, 13 Eur. 
Arist. 

xarapaxouaı absolut 1. 
379, 10 Ar. Pol. 

Trarappnyvumaı (Bd. II, 
199) H. 147,4 veoAn 
To Gradıov KATapar.yvoraL. 
Neu ist die Verbindung 
mit Genitiv des Ausgangs- 
punktes Ap. 239, 13 roö 
beun.aTOs RX Tappnyvup.£vou 
zov öpav; oder des Ziels 
Ap. 294, 23 rvsüua 22T2p- 
oayEv Ti Irarrnz- 

trarapıruo Inrwv üßpv ya- 
wa VS. 7,7 Soph, — 
za enpruxsvaı ausgewachsen, 
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gereift sein Ap. 191, 10; 
so Aeschyl. Eum. 457 (wozu 
s. Weils Anm.), aber auch 
Ägypt. Urkunden aus den 
K. Museen zu Berlin Heft 1 
Nr. 13, 5 xaundov dppeva 
apabızov TO cWnarı KaTnp- 
ruxora. — In diesem Sinn 
auch Präsens Ap. 278,13 
oi KAATaPTUOVTES TovV Irrov. 

Txzarapyow.aı (Bd. I, 334) 
1. 379, 8. 

Traracaeiiw (Bd, I, 334) 
VS. 22, 18 0 d& (AnnocdE- 
vn) AaTeoRinrag za el 
oroudaLlav; 61,7 oreova eu- 
ray + Euv opg Xartecain- 
xöra; G. 269, 12 Aeivaı 7a 
aateoxAnaöra; 282,1 Mvun 
xarsorinxevaı HorWarv, AAAA 
Kal TOD EUCKpROL Tı UnOpalvm- 
01,289, 5 ra nuw@on xatecxin- 
xora; 285, 14 aveunevor Ex 
naresxAnxorev Eykvovro; I. 
358, 18 


Kyadıa Pxiveodaı, KATECKÄN- 


oluaı You To 


xulag Evraüda Tis Ypapre. 
Composita von cx&Mw gal- 
ten für attische Eleganz: 
Moeris p. 45 arnooxAfivau 
Arrınas .anoinpavdävarER- 
Anvıxas; Formen von xara- 
EX auch Aleiphr. II, 
3,2; 19, 3; Timarion 15. 
21. 23; ovoxAfivaı Aleiphr, 
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III, 6,2; vgl. oripva ne- 
pueoxinrora G. 280, 17. 
Tzar2sr£pw bekränzen H. 
175,13; I. 354, 25 Eur. 

Aeschin. 

Tzarapisyo (Bd. I, 334) 
Ap. 332,3; Hi 176,)18. 
Txaralanyo (Bd. I, 334) 
Ap. 156, 24. 
Trzaresuyouaı 1. 
Tr.;Hät; DL 
xat£yo rıya beherrschen 
Ap. 252, 6 saouav zare- 
yovrav rag moreız; 331, 31 


388, 13 


pnung »axrasyouong TO  ER- 
Anvızov; pass. Ap. 48, 30 
xareoynu£vog TW olvo; H. 
156, 1 roco0rov aaresynu.xı 
rols nurdetorz. — Poetisch 
ist auch der Gebrauch des 
absoluten xxrty» = anle- 
gen an einem Punkt oder 
steuern nach — H. 134, 22 
xarasyouons Ts veug ds 
"EAauoövre, zu welcher Stelle 
Boissonade p. 334 die üb- 
rigen Beispiele aus Philo- 
stratus sammelt (Ap. 122, 
30; 133,5; 178,13; H. 
172, 16). Den durch das 
xareyeıv erreichten Zustand 
bezeichnet xa@rioysıve&v.. 
Ap. 173,1. 

Txarnpepons I 323,5 Hom, 
Hes. Tr. Pl. 
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zarnpeız E. 238, 1 Hom. 
Thue. Phil. Ios. Plut. NT. 

txarnons (Bd. I, 334) Ap. 
282,6; VS: 32,12; 64,19; 
105,16; H. 184,31; E. 
249, 30; G. 289, 4 (über- 
tragen zarnons PBpoxtov); 
1. 305, 10; 351,2; 366, 10. 

trayıalo Ap. 103,27 Pind. 
Aeschyl. Eur. Theoer. Ly- 
cophr. Ap. Rh, DH. DS. 
Arr. 

zeluaıirirıvı = aufetwas 
berechnet sein Ap. 306, 8 
(76 copoy Tfig Teyvns ent Ti 
züv dlararap.evov.. . . Ovole 
xeiraı) wird aus Pind. Lue. 
belegt. Auch die folgenden 
Wendunger scheinen mehr 
poetisch zu sein: VS. 106, 
23 76 Inieydnvar aurov Ev 
oravmorais &xeıro; H. 211,27 
xzıngvou &v 0pIaAu.oiz TOO 
&oöv (Pind. Soph. Pol.). — 
Im Sinne von „tot da- 
liegen“ (Hom. Hdt. Luc. 
Aleiphr.) das Partieipium 
xeinevos VS. 123, 25 (im 
Sprichwort wie Aristid. 
XLVI, 346, 438; Polemo 
deel. II p. 25,9 Hinck); 
H. 208, 12;.N. 224, 22. 

xeipw &vdn Ap. 5,7; H. 
142, 27 ist, wie Schol. zu 
der letzteren Stelle (p. 384 





309 


Boiss.) anmerkt, poetische 
Metapher, auf der in Phi- 
lostr. Ep. so häufigen Ver- 
gleichung von Haar und 
Blüten beruhend; auch 
xelpm ywpav Ap. 209, 30 
ist aus der poötischen Über- 
tragung (Hom., dann auch 
Hdt. Thuc.) hervorge- 
gangen. 

Txeiadto Ap. 229, 28 Hom. 
Aeschyl. Pind. Eur. 

txsAxpölo Ap. 16, 28; I 
324, 19; 351, 16 Hom. 
Opp. 

xeicuw ce. dat. (Bd. III, 205) 
Ap. 140,3; E. 238, 23: 
I. 323, 17. 

txevsov G. 288,15 Hom. 
Hippoer. Xen. AP. Nonn. 

xcpxia hornartige Spitze VS. 
28, 33 Auunv &c zepalaz Ert- 
orpipwv Aenras Arat. AP. 
Plut. 

xepavvuni ri rıvı I. 306, 
15 6 xpuoog xepdans nv 
adymv ra üdarı Pind. Pl. 

+respacpöpos (Bd. I, 334) 
Ap. 55, 13 Eur. Pl. Hdn. 
Gal. 

trcpd@oz (Bd. I, 334) Ap. 
176, 23. 

+05 Verschwägerung I. 
341, 24 Tr. Thue. 
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Tznıts (Bd. OD, 199) Ap. 
11711 
Tznreuo (Bd. I, 334) mit 
nichtpersönlichen Subjek- 
ten Ap. 23, 12 öröox 6 
Tiypiz anrsueı; 68,20 6roo« 
6 rorauog anmeisı; 293, 12 
apWu.ara, orboan n Ivo 
xnmevet; E. 247, 29 Tas 
ERLENYOUG gOLRG Anmeuouoıv 
"Esu9oat; I. 384,15 Asyeraı 
anmeooeı auTo (TO &ovog) 
"Egıvuxz. 
jfzıvöuveune VS. 3,22; 
H. 203415.,.Tr; Bl4sDH. 
Gal. los. Hieher gehört 
auch der Ausdruck VS. 89, 
19 zexıvöuvsunevas te 
xx. Toxyınas Ewoloc. 
Tz!pvapaı (Bd. I, 335) E. 
232,6: 
Tztov (Bd. 1,335) N. 223,29. 
»Aa.@ (z1&v) E. 253, 7 Hom. 
Sp. 
TzAsıcros (Bd. 1, 335) I. 
314, 26. 
zı£os (Bd. III, 206) VS, 99, 
27; 108,17; 112,1; 114, 
16. 
xA£rnto täuschen L 299, 
29 det Adrreodaı TOUG 6Q- 
$oAwouc. Mit eigenartiger 
Struktur VS. 7,27 »Arrov 
Eaurov 6OIRALEV za drav. 
Ayo zum Weichen 


Achter Abschnitt. 


bringen I. 306, 4; 341, 
26 Hom. Eur. 

xAo%wo von den Parzen Ap. 
324,24; H. 199,6; 1.353, 
4 AP. Pl. 

rxvilo E. 226, 10; I. 312, 
30 vorwiegend poetisch 
(Pind. Soph. Eur. Ar.), 
aber auch dem Hdt. be- 
liebt: Blümner, N. Jahrb. 
f. Philol. 143, 20; Bd. II, 
199. 

Txvulaouzı Ap. 86, 13 
Soph. Ar. Theoer. 

fzoımilo (Bd. I, 335) Ap. 
180, 32; svH-9 158 IE, 
230, 15. 

TxoAwvög Ap. 130,27; 131, 
16;,132,,8; ,135, 5,7142, 
17; H. 206, 10; 1. 310,6; 
373, 30 Hym. hom. Hes. 
Hdt. Arist. Ap. Rh. Arr. 
Proc. 

»onaw übertragen (Bd. 
III, 206) 1. von Bäumen 
oder der Erde I. 306, 25 
va zumaolerw xonavee ; 360, 
23 4 Oerrarix Axix xon&cx ; 
362, 6 Aayvn byaareomapren 
Pprors xoudca ai Quxlorg; 
E. 253, 27 A onen; 
weitestgehende Übertrag- 
ung E. 233,9 ff. — 2. sich 
brüsten H. 170, 30 Z9£ve- 


Aov..olov zonävra; 187,15 
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round TOTLUG Dusog; I. 
300, 13 vers 73 zöuLNg ©cov 
unzon&v; auch Ägypt. Urk, 
aus den K: Museen zu Ber- 
lin Heft 1 Nr. 16, 11 (a. 
159/60 n. Chr... — Im 
eigentlichen Sinn Ap. 94, 
20; 270,27; 289,30; 304, 
11:5! 309,.18..21:24; -VS. 
61,1; °H. 173, 29. 30.32; 
189,25; 190,24; 206,17; 
Ex 226 ,6'5,4252, 9. 22718. 
zou.n übertragen E. 225, 


22 oo zowar; I. 389, 8 
dorayvov zou.au; eigentlich 


MSr 27221 E. 164, 7. 

zou..dn Pflege (Bd. III, 206) 
I. 344, 17 zöv &v zomıdn 
ITTOV. 

Tzopnuarıov VS. 90, 20; 
102, 21 Eup. DH. Aleiphr. 
Plut. 

TzourosAp. 234,16 KOU.TOU 
evexo Tr. 
Aeschin. Ael. 

fronbeuo Ap. 48,13 üAn 
zero. beun.£vn "Tvdois; 
262, 32 Emi zexoubeupevor 
Irodaveiv (opp. AAndEoı); 
med. 306,9 Soph. Eur. Pl. 

+zovio (Bd. II, 206) H. 
150, 3; öfter bei Philon: 
Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung 108. 

tzonnariag Ap. 308,23 Ar. 


roisz 





Pind. Hdt. Thue. - 
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Tzopuu.ßos Ap. 86,22 (Toü 
xaproV) ; 1. 315,30 (zırroß); 
316,27 Hom. Aeschyl. Eur. 
Hadt. 

T#o0o0og 1. leichtbeweglich 
(Tr. Xen.) in gymnasti- 
schem Zusammenhang H. 
142,6; 183,20; G. 277, 
1342289, 64 DL. BE 1. 


342,447 ICE, 13 REF 
289, 6 zoupav.. Bapenv ayw- 
vista. — 2. leichtsinnig 
(Pind. Soph. Thue.) Ap. 


55, 27. 
txoVbıyos Ap. 248, 4 Com. 
Txoxdaivo (Bd. 1, 335) Ap. 
53,2 


+xpadn Zweig I. 339, 23 


Hippoer. Ar. Eur. Thheophr. 

xoaınaın Ap. 85, 31 Ar. 
Plut. Lue. Hdn. Aleiphr. 
Gal. NT. 

frendenva 'IMtov H. 156, 
23; 1. 296, 17 Hom. 

Txpoxivo VS. 48,23; H. 
218,21; I. 338, 4; 343, 
12; 344,29 Il. Anacr. Opp. 

Txzooxwrog (Bd. I, 315) Ap. 
141, 2. 

TxeoraXov Ap. 301, 16; 
I. 298,5 Hymn. hom. Pind. 
Hdt. Eur. AP. 

Txrur£o (Bd. I, 336) Ap. 
177, 25 xrureiial Tg xX- 


vav; 240, DA rummdTvon 


312 
7% ara; 301, 16; 330, 32 


xrurdodr Ta ra urb Ev- 
yolas ImTewv, 

fxrumos (Bd. I, 336; II, 
200) Ap. 125, 30 (pl.); 
215,5; 285, 17; VS. 26, 
16 (pl); H. 214,21; E. 
255, 24; s.a. v. Wulfften- 
Palthe p. 6. 

Trvaveos (Ss. o. 8. ver 
360, 6; -soı Ap. 85, 5; -sov 
Ap. 88,4; -=x I. 302, 11; 
323, 12 Ep. — Daneben 
Formen von xzuavoc: s, 
Reg. d s. v. 

Truavorpopos IL 313, 7 
Hom. 

xU2Aos von Menschen 
Ap. 4,3 (roü re adeay, 
sc. "TovAtzv, zUxAov); VS, 
27, 30 (soporav); 44,6 
(705 Moussiou); E. 257, 20 
(Töv Erozansv); H. 129,23 
(av yewpyav); 1. 362, 22 
(Nrpntdov) Soph. Eur. Xen. 
— Inder Bedeutung „Kreis- 
lauf“ D. 259, 10. 

T*vnaxivo Ap. 241,2 Hom. 
Pind. Pl. Arist. al. 

Trunßayos], 356, 19, mit 
der Andeutung, dass es ein 
poetisches Wort sei, Hom, 
Lye. Hel, 

Trupros G. 276, 11: I, 352, 
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6 Hom. Eur. AP. Arist. 
Plut. Aleiphr. 

fxuproo (Bd. II, 200) Ap. 
96, 24; VS. 61,8; 1. 306, 
1203,327,:M 665 7928.85; 
375,2. 

Tzuoov (Bd. I, 315) VS. 
30, 17. 

Trzuad@vopoptw Ap. 124,14 
Ar. 

Traßeoz (Bd. II, 200; III, 
207) 1..361, 28. 

Aazrilo (Bd. I, 336) I. 355, 
20 xpamno Asdarrısuivos; 
366, 10 ra mev Aedaxrıoran; 
317, 11 Acdaxrısraı ravee, 

Tixurpuvo Ap. 103,7; VS. 
43,28.30; 77,21; 93,13; 
109, 13 Hom. Tr. Xen, 

Tieurene (Bd. IL, 201) 
I. 356, 4. 

Aare (Bd. 1,336) Ap. 120, 
29 ypuod. 

TAavdavon.aı vergesse, meist 
poet., I. 363, 26. 
Axot Leute I. 337,2 Hom. 
u.a. Dichter, LXX NT. 
Txacıos (Bd. I, 275 zu be- 
richtigen) Ap. 121, 23; E. 
233, 15; I. 362, 2; 370, 
13; 379, 15 Hom. Soph. 
Hdt. Pl. Xen. al. 

TXx90u0co (Bd. III, 208) 
Ap. 86, 2; 156, 25; H. 
218,20; 
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ayvn (Bd. 1,336)1.362,6. | Anvoc (Bd. II, 208) Ap. 


Trexivo I. 318, 11; 362,5 
Hom. Hdt. Pl. Xen. DH. 
Plut. al. - 

fretßo (Bd. II, 208) Ap. 
94,28; 167,18; H. 152, 
2; 1.326,28 (hypapn Öpocou 
vı Aeißer Arno Tüv avdeuv); 
338, 28; 342, 23. 

TAsrroXoy&o (Bd. I, 315) 
Ap. 18,3; VS. 74, 29. 

TAerroioyog VS. 27, 32 
Ar. AP. 

Asuxatvo I. 389, 17 Hom. 
Eur. Ap. Rh. Theoer. Arist. 
LXX NT. S. Emp. 

Asuxröc: sun NUEEX 
160, 27 Aeschyl. 

+AsuxwXevos (Bd. 1, 337) 
I. 387, 16. 

+reyo (Bd. II, 208) I. 
331, 7. 

+Arnyo ist vorwiegend poe- 
tisch (Hom. Pind. Tr. Hdt. 
Xen.‘ Pl.) 'V8.589,520576. 
264,17; 1. 311,12 (& dw- 
0” von den Heliaden); 
342, 28. 

+An$apyog adjekt. Ap. 266, 
23 Soph. Ar. AP. 

fAnıov (Bd. III, 208) Ap. 
196, 27; H. 210, 27; D. 
259, 6; I. 389, 10. 

+rr7ux (Bd. I, 336) H. 200, 
22, E. 248, 29. 


An. 


242,9. 

TXıßas (Bd. II, 201) VS. 
96, 17 dovav Außadss; I. 
338, 15. 

FAı$oupyso versteinern 1. 
311, 25 AP. 

+Aira (Bd. II, 208) ©. 
285, 6. 

FAıratvo I. 320,18 (yaraarı 
nv yiv) Eur. sp. Ep. A. 
Pl. 

TXırapso fliehen Ap. 22,16; 
94,6; 202, 12; 337, 32 
Aeschyl. Soph. Pl. Xen. 

Aımagoc (Bd. I, 337) Ap. 
146, 22. 


+rırao I. 324,30 Call. Nie. 


FXıypaon.aı Ap. 57,30 Hes. 
Eur. Ar. Nie. Theoer. Opp. 

Froıdopnswog VS. 116,21 
Ar. 

+Aooı« Schlangenkamm Ap. 
88, 23. 29 Callim. — In 
demselben Sinn Ao905 Ap. 
89, 17, welches Wort sonst 
(Ap. 142, 21; 210,27) = 
Hügel gebraucht wird. 

+%oyxo (Bd. III, 208) e. acc. 
Ap. 235, 19; I. 322, 8. 

+r6oyun Ap. 57,4; I. 335, 
16 Hom. Pind. Eur. Ar. 
Arist. 

+ruysdıvos I. 294, 14 (Auy- 
ötvn At905) AP. Babr. 
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fAvyilo (Bd. II, 208) Ap. 
158,14; I. 387, 3. 

TAudn I. 336, 25 
Soph. 

rudilo av oroAnv Ap. 189, 
2A: 

fiuspov (Bd. I, 337) Ap. 
141, 32; 184, 24; H. 218, 
21; 1. 356, 12;-.'371, 30; 
383, 28. 

Tiw@ov (Bd. III, 209) Ap. 
24,7: 91,3.4:- 178494; 
183,16; 187,23; 245,15; 
247,19; 270,30; 294,13; 
G. 292, 24. — Adoros 
(affektierter Attieismusnach 
Lue. rhet. praee. c. 16): 
o Agare Ap. 23, 18; 150, 
18; 179,16; 184, 10; 267, 
21; VS. 52, 11; 68, 26; 
© Adcror Ap. 207,7. 

Terdnrızo Ap. 144,4 Ar. 
Synes. Byz. 

Traxzonyop£o Ap. 297487, 
VS. 46,5; 63,32 Aeschyl. 
Eur. Thuc. DH. Plut. 

Texxonyoptx Ap. 289, 14 
Pind. Poll. 

TexıXarro (Bd. I, 337) G. 
287,16; 292,6; 1. 378,24. 

Teavreuroc H, 160, 23; 
171,11 Eur. Xen. 

vapaivoaktiv.c,ace. L 298, 
16; 545,17 Hom. Aeschyl. 
Soph. Pl. 


Pind. 
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Traxpmatpo (Bd. I, 337) 1. 
311, 19. 

Terapuapuyn (Bd. II, 209) 
Ap:v119427.: 

vxszouzı (Bd. I, 315) Ap. 
116)13;4.475)14; 92760 2; 
VS. 88, 25. 

Tuac9$Ans (Bd. IL, 201; 
B. Keil, Herm. XXI, 
642 ff.) G. 282, 30. 

Texcrevo (Bd. II, 209) 
Ap. 119,21; 254, 18; 307, 
10; VS. 105,25; H. 184, 
25; s. v. Wulfften-Palthe 
p. 14. 

v.x6ros = Hügel Ap. 239, 
18 (uxcroi cewv) Pind. Xen. 
Poll. (in der Bedeutung 
„weibliche Brust“ Ep. 250, 
14; 253, 12; dafür in I. 
immer uxlog). 

Twaxazıpts (Bd. I, 315) 1. 
357, 20. 

vEyYzAauxsonaı(Bd.1,337) 
VS. 64,2. 

Tpeyadnyopix (Bd. I, 337) 
45244112, 

Tpsdapnöorro I 362, 18 
Tr. DH, Lue. $. Emp. 

Tusdero 1. 303,22; 335,9 
Hom. Pind. 

Tredleuet Tıvos Ap. 33, 
ll; 94, 30; 193,6; H. 
0 Rr: Aral: 

Mediotauzı sterben (Bd. 
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II, 201) Ap. 12, 18; ähn- 
lich nediorasdaı Tüv avdpw- 
rov Ap. 340,19. Das Ak- 
tiv medisrevanr Tou (vw = 
töten Ägypt. Urk. a. d.K. 
Museen zu Berlin nr. 36, 13. 

Tneitıyua Ap. 248, 20; 
335, 18; 342, 16 Od. Ae- 
schyl. Nie. Theocr. Plut. 
Longin. 

Tueıdtoconxı H. 207, 26; 
I. 343, 4 (eine hybride, 
ionisch-attische Form ist 
vertrroung Ap. 278, 18) 
Od. Ap. Rh. Plut, 

tueiov (Poet. Xen.) Ap. 44, 
31; yelov oudev h.. Ap. 
60, 9; 140, 4; seq. genit. 
G. 271,4; & pelovn G. 
268,29. S.a. Bd. III, 209. 

v„eias in moralischem 
Sinn Ap. 196, 19 xiß$nAov 
6 yguoög zul prev Sol. 
Pind. 

Tweieicrt H. 215, 29 Hom. 
Ap. Rh. 

TMEeiIDovos aus 
eitiert I. 341, 2. 

Tnerıypos VS. 35,18; 97, 
18 Hippoer. Teleel. Theoer. 
Ap. Rh. AP. Luc. 

tumesayxurov G. 277, 24 
Eur. Men. Pol. al. 

Fuscarmorıoz (Bd. III, 209) 
VS. 74, 30; 102, 11: 


Sappho 
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v.£cos in dem Ausdruck I. 
385, 25 Mädoı rörTe zo 
Batviwov ton wird Remi- 
niscenz an das homerische 
u.£cov "Aryos sein. 

Tuescopuov (Bd. I, 338) 
Ap. 91, 10. 

Tuasraxiivo, L 3325520 9 
yaıın yeraniiverar; 335,23 
nerazilverv Es Ta der 1. 

Tuerzocro; (Bd. II, 202) 
VS4 42, 23; 

Tusrappevz(voneiner Per- 
son) I. 331, 29 Il. Archil. 
Bel. 

Tneraououxı verwandelt 
werden Ap. 16,12; L. 311, 
12 Emped. Pl. 

Tuer£pyonx! rıya H. 186, 
6 (6v Anxousdovrx) Hom. 
att. Dichter. 

tusroyAilo I. 375, 3 Hom. 
AP. 


 n&rpov das richtige Mass 


H. 204, 2 yirpx Eravav 
rüs xou.ng Hes. Phocyl. 
Tunvına (Nägelsbach, nach- 
homer. Theol. S. 29) Ap. 
220, 30; 252, 16. Hom. 

Eur. Pl. al. 

Tufvıs (Bd. III, 209) Ap. 
99..654133,123;:4H.4164, 
1550188,127,.2.00, 

Tp.nvio (Bd. 1II, 209) Ap. 
13552344130, 28S;:H. 165, 
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20.29; 169,'82 2182,19; 
201,-19.. 205.210, 12.20. 
Tunpıv$os (Bd. III, 209) 
I. 383, 6.7. 

Tunpvpa I 382, 23 Nice. 
Plut. 

TutnrısE. 257,24 Hom. u.a. 
Dichter. 

Tenrposev (Bd. I, 338) 
Ap. 95, 24; VS. 56, 18. 
Tunrpoxroveo N. 224,3. 

10 Tr. Arist. 
Teızıoovoz Ap. 163,5; 191, 
5 Hom. Tr. Xen. (v. Wulff- 
ten-Palthe S. 9). 
Tutros(Bd.1, 338) 1.382,12. 
Tpovonparos VS. 89, 8 
Aeschyl. Crat. AP. 
Twoppüpeo (Bd. II, 210) 
H. 202,6. 
»oucetov Ap. 261, 15 rou- 
vos (den Grillen) aveiraı 
7a aurav wouset« Ar. Eur. 
Twousow (Bd. III, 210) H. 


181, 20 MEUOUGWTAL Er al 


L 
| 


vov fs Aupvnsod Ta TrepL 
Try dalarrav Un BdAs Tov 
reroov; 8.a. DH. de Dem. 
40 p. 1078,2 R. 
TroxyYso VS, 72,15; 1.336, 
20; 372,30 Hom. Soph. 
Eur. Ar. Thuc. Xen. 
.0x9%0s (Bd. III, 210) Ap. 
217,07, 11. 7879, 92 Ru 
v. Wulfften-Palthe p. 6. 
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tuudcdo (Bd.'I, 152. 338) 
1.871538 

nuxaonaı Ap. 143,9 wuxr- 
caugvns Tas Iadorrrs; H. 
205, 26 (ebenfalls vom 
Meer) — in dieser Über- 
tragung Hom. Hes. Ar. 

vupilo (Bd. I, 338) Ap. 
54,7. 

Twuppivov I 340, 1 Ar. 

Tpvsa@rrouaı (Bd. III, 211) 
Ap. 145, 21. 

Tevcos Ap. 317,5 Tr. Hipp. 
DS. al. 

Twuyos (Bd. II, 202) Ap. 
86, 25 Ev nuxols mob öpouz. 

iv&wa (Bd. III, 211) Ap. 
110,25; 113,17; VS. 100, 
19; H. 144,4; E.247, 29; 
G. 284,6; I. 304, 10; 
307,3; 312, 12; 348, 2: 
s.a. v. Wulfften-PaltheS. 6. 

rvarn E. 233, 13 Il. Pind. 
Hdt. att. Dichter; auch 
Aristid. XVI, 386, 416. 

jvavrırla (Bd. I, 339) Ap. 
1135°1% 

tve&Co Ap. 199, 4 (Aiyumrou 
veaLoucng); VS, 90,32; 108, 
21; 125,31; G. 280, 11 
Trag. 

Tve&vıs oropa« (Bd. II, 211) 
G.:276, 14. 

Tvsapöc (Bd. III, 211) Ap. 
262, 1. 
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rveßpts (Bd. I, 339) Ap. 
242,27; 1.317,2; 366,17. 

jvenecaw (Bd. II, 211) 
I. 306, 4;- 329, 6. 

Tvemnos Ap. 85,5; 154,5; 
259, 15 Il. Soph. AP. 

fvsodaprog Ap. 47,21 Od. 
Xen. Aen. 

Tveornsıog G. 287,12 Pho- 
cyl. Antiphon Callistr. 

veuo — gestatten VS. 87,18 
Euvorxiav ch mödeı, vom Kai- 
ser; I. 305, 13 Aug ou 
raöra veucavros Hymn.hom. 
Eur. 

veoog (Bd. III, 211) Ap. 92, 
12; 153,12; 240, 11; VS. 
28, 32. 

vnmev$nc (Bd. I, 339) VS. 
16,2. 

fvotöıov VS. 90,21; 102, 
21 Ar. 

Tvooreo I. 332, 9 Hom. 
Tr. Ar. 

varog, ö (vorwiegend po&- 
tisch und xown LXX NT.) 
Ap. 88,18; 242,27. Poe- 
tisch ist auch r& vör« von 
einem Einzelnen G. 280, 
28; IL 303,7; 362, 25; 
vom Meer H. 218,22; 322, 
4; vom Himmel E. 251,8. 

+Eevniar&w Ap. 321,9 Ar. 
Pol. DS. Plut. 

&evos in dem Bd. III, 211 


317 


bezeichneten Sinn I, 377, 
28 werdıcv BAocupov xaı Eevov. 
f&estög Ap. 167, 21 Hom. 
u. a. Dichter Hdt. Xen. 
t&vyx&o übertragen: Öpxov 
H. 148, 17 Hom. Hdt. Tr. 
Thue. al. — Auch ouyxeo 
To rpogwrov E. 238, 6. 13 
hat nur poötische Analogien. 
EvAAaußavo Tıvog 
Ap. 36, 11 (aur& ol Aoyov); 
254, 27 (MN. ic Yvayıns 
zwi);it VS 18,75: 80, 85 
111132117, 42H. 143, 
35 11 4141175n65265 215 
272,19 Eur. Ar. — &u- 
Anußavsı aurois say vianv 
ovöev Ap. 292, 27. 
+gVAAnnrop Ap. 304, 7 
Aeschyl. Eur. Xen. 
Tiuuneriyo VS. 67, 28; 
suuu. H. 174,6 Eur. Xen. 
T&verAarro formen Ap. 
214, 31 x@dußn Ts Zuve- 
miXcHn Kura; sun. I. 299, 
12 Hes. Ar. Arist. al. 
tEvumitxomai vıvı Ap. 
339, 1; suumdexonx: H. 159, 
21; 189, 30; E. 236,4; 
248, 17.24.26 Soph. Eur. 
Hdt. Pl. Pol. 
t&uvxAy&oH. 148,3; suvar- 
yeo 1.372,29 Tr. Pl. DS, 
töuvartro in poetischen 
Strukturen a) transitiv Ap. 


rıyvi 


318 


187, 6 78 ’Arnoduvio nv 
yaloo; 187, 31 olvov olvo 
Euvarrav; 804, 25 Tıyı xor- 
vaviav @povridwv; 316, 31 
yvauny zıyi neben mp6s Tıva; 
E. 255, 31 ouvarrov esuvolz 
Kar Tas nous AAAYAKLS za 
&uaurov aumeripar. — b) 
intransitiv = angrenzen, 
mit =26: Ap. 165, 28; 1. 
362, 2; mit dat. Ap. 204, 
35279710; 

T&uvaparro (Bd. III, 221) 
H. 213, 27 (pass.). 

öuvapuörro transit. H. 
211, 27 Ayddsus re xal 
“Eievn 06 Mowa@v Euvap- 
nocdevres; G. 275,13; ou- 
vapuorreıy zov veroov I. 321, 
2 Pind. att. Dichter Hdt. 
Pi: 

r&uvacrilo (Bd. II, 207) 
H. 180,9. 

t&uvöpxw Ap. 293, 14 Soph. 
Eur, Thue. al. 

TEuveuro pos übertragen: 
& fig coplas Ap. 19, 11; 
132, 22 Aeschyl. u. a. 
Dichter. 

EvvesısGewissen Ap. 269, 


3.8.15 Eur. Pol. (nicht 


NT.). 


f&vvapsons (Bd, I, 221) 


Ap. 86, 10. 


. 


j&uvılavo (Bd. I, 348) Ap. 
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323, 25; immer ow. inl.: 
525/11; 327, 185.0860, 
23; 373,12; 382,21 (suv.- 
Cavaıy al xaTaopEiV). 

t&uvonaprsoH. 175,7 Sol. 
Plut. 

Euvridenaı verstehen Ap. 
78, 16; H. 133,32 (seg. 
acc. c. inf.) Hom. Pind, 

t&uvrovogs heftig, stark Ap. 
244, 24 Euvrovarspov Baxöi- 
lov; 246,21 Eruminkeıs Euv- 
zovous; 331,31 prun &; 
G. 274, 2; ouvrovov ir 
H. 141, 30 Soph. Eur. Pl. 
— Adv. Evvrovos artecde 
ob &oyouv N. 221,19 Pl.al. 

+680AXosrarngs Ap. 318, 11 
Ar. Antiphan. 

+6öuvneos E. 242,25; G. 
265, 24 Pind. Eur. Pl. 
Alciphr. al. 

oixnrnprov VS. 79, 20 Eur. 
Lycophr. Bion Tel. Ceb. 
Plut. (H. v. Müller de Te- 
letis eloc. 53) NT. 

foiznros bewohnt I. 382, 
21 Soph. Philoch. 

oix0s 1. = Höhle TETEGY OIXOL 
I. 364, 27 Hom. Soph. — 
2. = Heimat VS, 97,24 
Soph. Thue. 

roivav9n (Blüte der Rebe) 
1. 366, 21 Ar. AP. 
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Toisrpos I. 810, 27; 320, 
28; 321,8 Od. Tr. Pl. al. 

Tolyonxıtotsein (Bd. II, 203) 
N. 224, 18; verschwunden 
sein I. 350, 19 olysraı roöro 
(das üppige Haupthaar) 
aöro (dem Achilleus). 

T6xre&lo (Bd. I, 340) Ap. 
82, 16; I. 300, 20; 342, 
19 (Toüg rpocdioug); 344, 8, 

Toxraßiopos I 380, 21 
Hes. 

ToAßros (Bd. III, 212) Ap. 
261,.7:..1: 297,6: == selig 
von Verstorbenen I. 348, 
18 (6 av oABlav yapog). 

toAßos (Bd. I, 340) VS, 
118, 5; s. a. v. Wulfften- 
Palthe 8. 6. 

6AENpıos (Bd. I, 340) Ap. 
118, 21. 

ToXıchavo (Bd. III, 212) 
Ap. 115,.135:N. 222,8. 
cAoAulo (Bd. I, 340) L 

372,1. 

Tönadog I. 333, 16 Hom. 
Hes, Pind. Eur. Ap. Rh. 
Pl. 

Tönapreo Ap. 86, 15; 228, 
8; 285,9; I. 322, 11 Hom., 
Hes. Theogn. Tr. 

Toußpros: öubore üdare VS, 
57, 10 Pind. Soph. Ar. 
Hat. al. 





319 


Öwıros (Bd. I, 340) VS, 62, 
10:,H. 133, 22; 170, 9 
ö.iy%rn (Bd. I, 340) H. 210, 

26. 

Ga (Bd. III, 212; auch 
bei Philon: Wendland, 
Philos Schr. über die Vor- 
sehung S. 109) Ap. 37, 14; 
89, 14; 214, 14; 215, 12; 
269,15 u.ö.; VS. 86,15; 
1, 41441929:0 17294428: 
300, 21; 324, 24; 327, 9; 
342, 11.32; 345, 24; 361, 
21; 386, 19; 387, 10. 

foncthev dumepuxdvor I. 347, 
9 Od. Hes. Tr. Xen. 

Toeoad 1.366, 21; 370, 10 
Od. Hes. Tr. al. 

Toon Ap. 309, 27; 316,4; 
N. 224,6; I. 371,19; 388, 
19 Hom. Theogn. Pind. 
Tisal: 

TöuwocH. 153,25 Hom. u.a. 
Dichter; sp. Pr. 

Tovsıpororios Ap. 79,5 oi 
Einynrai av ülewv, od; 
OvEıponodoug 0i Tormral 
xxroücı Il. Orph. 

Torxöos (Bd. I, 341) Ap. 
49;185.582,,29 5131525; 
218,4; 223,5; 245, 4. 8; 
H.-135, 235 152,14; »1. 
345, 9; 355, 12; auch Phi- 
lon: Wendland, Philos Schr. 
über die Vors. S. 109. 


320 

töriirng adjektivisch 
G. 263,29 (om. doou.05) ; 
264, 12. 


torwpıvog I. 389, 11 Hom. 
Hes. Eur. 

op&yw (Bd. I, 341) Ap. 29, 
225.47518;85, 285486, 
135° 200,.577N05.221,35; 
I. 337, 3; 342, 20. 22. 

+öpeigaixos (Bd. I, 129) 
Ap. 48,6; 62,16; H. 199, 
18 Hymn. hom. Hes. Stes. 
Bacchyl. Pl. 

Töpeug H. 179,3; I. 335,1 
N. Ar. Arist. 

Top%ıo, vom Schall H. 150, 
26 Borisac öpdıov Hom. Pind. 
Tr. Hdt. 

öpilw Puuois Ap. 232, 1 
Soph. 

öpıa, ra (Bd. II, 203) Ap. 
205, 12; 209, 18; 332, 9; 
335, 22; G. 264, 10. 

Sppn (im NT. nur einmal = 
feindlicher Angriff) 1. 
Schwung, Kraft Ap. 269, 
32 oUro diaredHivai Onaw, 
ws Onumv avaraßeiv zul 9ap- 
co; VS. 11, 27 Opus Tois 
sopısrais Tote; 34, 14 Tüv 
abrosyediov öpum; 48, 20 
TosooTov nur mepLelvan öp- 
vis; 61,4 axrivz napsyo- 
pEvnv mu Opus Y90s; 74,27; 
83, 27 Oput Aauımpf ypnoa- 
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wevos; 88, 19 Euv Op; pepe- 
c9a.; 108, 30 öpuxs Tav 
vonuarav; I. 373,5 n öpun 
zob rpogurou. — 2. Trieb 
Ap. 336, 27 a&&wı rüc &s ro 

„ 9iAocogelv öpufis; G. 286, 5 
doınd Es aypodıciov Gpunv; 
I. 387, 14 oi walol winpx 
Tas Opufg mapapatvoucı; fer- 
ner — Antrieb, Zweck: % 
Öpun Ts drodnulaz (’Ivdoi 
iow) Ap. 33, 18; (aur& 
mapt Tov "AXEkavöpov Yıv) 
VS. 23,6. — 3. & oöpe 
im Begriff ro ürxvioracdar 
Ap. 208, 19; Mic Arodnlas 
VS. 50, 14; weadızuaros 
H. 167, 7; ob repıßaddeıv 
I. 320,1. — Ap. 27, 14 
scheint 6. (bronAncdeis öp- 
vrc) = Rührung zu sein. 
Vorwiegend poetisch. 

Töpyos 1.301,28 Hom. Hes. 
Ar. Xen. Theophr. 

Tocte, n (Bd. III, 212) Ap. 
124, 27; 322, 14, 

TouAxt Gerste I. 377,10; 
388, 14 Od. Hdt. Ar. 

rouin Narbe Ap. 117,12 
(auxprnuatov) Hom. Soph. 
Pl. Xen. 

toüros (Bd. III, 212) H. 
171,1. 


joöpavounangAp. 151,16; 
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I. 301, 17; 306, 23 Od. 
Aesch. Ar. Hdt. Isoer. al. 
sopus (Bd. IE, 213) 1. = 
Stolz E. 257, 10 70 yeya- 
Aoyvap.ov zul TRY GppDV rap" 
auroo zexrnuevon — 2, — 
Höhe (Bd. II, 204) Ap. 
165, 27 (6ppüs av dpwv); 
240, 31; 325, 13 (ro 
307805). -—— Physiognomi- 
sches über oppüs: Ap. 283, 
10 8° 6. Uneoxeraı To Too 
5p9Au.o0 7er (als Zeichen 
des Zoms); VS. 21, 13 
Baroug av 6ppüv; Al, 1 ro 
de Toy Gppumv Ndog xl Mn 


14 r 
TOU TPOSWTOL GUYVvoLdı G0OL- 


orny &öndou röv Mapxov; 
86, 15 Av Ogppüv mizeög; 
H. 141, 28 oadgav 60pUV 
reol ro ouna Peßinrar; 183, 
13 as Oopüs EuußadAouoaz 
mög vnv five; G. 288, 11 


x c ’ , N 
TOUg UTEDOTNERVTAS 0. ON- 


Avccı Bapsia; I. 324, 25 6. 
ur (TO Ouuarı) mepıBßEßin- 
* Dr E 2 
war, 347, 8 töv dE 6pouwv 
YARpiev WEV od ATO TOD xUroU 
doyschzı zul ÖNOdEV Erre- 
Qure&vaı TTig 6WOg, YRpLEGTEDOV 
SE 75 naoıny dar, HE YIO XÜTAG 
& To nepınydaı, del’yap xüras 
6 Er > 
vn mooßeßAHcdaL Tavooder- 
LÖY UOVOv AAAL xx MERL- 
BerAisde aurols; 362, 2 


Oppüs Ausırı AO GUVETTOUCKL 
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00% 2AnAaG olov min; 387, 
11 6. oia za) Epmvrwv Urep- 
0p&vV. 

70y%n (Bd. I, 341) Ap. 84, 
26; 210, 17; 240, 30; 253, 
13.28; VS. 65,2; H. 138, 
95217,122u7 831296, 
205308, 2.27; 311, 11; 
320,,95532952351335,)31; 
s a. v. Wulfften-Palthe 8. 6. 

1°x8%05 Ap.' 91,7.29; 92, 
8}113=121}:19; 228,31; 
268,12; H. 198,25 Hymn. 
hom. Tr. Hdt. 

Toxupas E. 253, 19 Eur. 

ölıs Auge Ap. 325,3 (pl.) 
Il. Soph. Xen. Pol. (in 
diesem Sinn nicht NT.). 

irayos Hügel (Bd. I, 341) 
Ap. 85,1. 

Traıdorpop&w (Bd. 1, 316) 
Ap. 56, 19. 

"roıovıog saluber (Bd. III, 
2183)"V8.1:59532. 

Traxaunaop.aı(Bd.Ill,213) 
Ap. 75, 27; s. v. Wulfften- 
Palthe p. 12. 14. 

Trorapn E. 253, 28 gel 
ayawdols maraunz Soph. 

+rareloAp. 145,19; 1.388, 
7 Ar. Lyeophr. Plut. al. 

TrxXtppous Ap. 168, 13 
Eur. Opp. 

tmaırrov (Bd. II, 213) H. 
197, Ih: 
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frzavöorßıosAp. 117,6 Hom, 
Theogn. 

Travortns1.364,6 Aeschyl. 
Eur. Ar. 

fra&vcooos (Bd. I, 341) L 
332, 8; 337, 21. 

Fraopaı: EN Ap. 31, 
2; 170, 12; rerace: H. 
184, 3; reravreı Ap. 221, 
22; 281, 20; rerautvav 
Ap. 310, 28; eigentlich 
dorisch; Theogn. Pind. 
Aeschyl. Eur. Xen, al.; s 
v. Wulfften-Palthe p. 14. 

jreparreißo c. acc. Ap. 45, 
6 (röv Kruxasov); VS. 59,9 
(76 Ueizoyıxcv); I, 330, 9 
("rv yüv) Ap. Rh. Arr. Xen. 
Ephes. Heliod. 

jrxoarato fehlen (Bd. I, 
342) VS. 30,23; I. 333, 25. 

Traparıalo transitiv H. 
214, 15 geöp.a VroAaßov nuds 
MapErAayEe Too Aoyov Od. 
Eur. DH. 

Trapxmınd (Bd. I, 214) 
VS. 120,5. 

TraepxXoırog (Bd. LT, 316) 
Ap. 126, 29. 

Trapasrarng Ap. 268, 27 
TAPAGTIT N Eyav T6V volv 
Pind. Aeschyl. Hdt. Xen. 
Plut. al. 

Trapariirpıa Ap. 146, 26; 
VS. 47,7 Crat. 





RApALTUYYLvVo Tıvi zufällig 
bei jemanden sein Ap. 343, 
17 Hom. Hdt. Pol. 

Trapseyyuvao (Bd. I, 342) 
Ap.:29,8: (wii öyer: 
gegenwärtigen); 194, 16; 
341,9. 

Trepeız (Bd. I, 342) Ap. 
283, 11 usom ı mapeız yo- 
Ars; 1. 320, 27 Arovuonz 
EURANONS TIY R TOQELKV J0A0U; 
334, 28 Toyo vız zul mapendv 
Eraweoera; 342,11 moxüver 
(70 ppuzyur) map mr 
Men; 347,14 76 oonsdEz 
ev mapıız narısra; 372,7 
nadizu.a Iuud Euyrerpau.gvov 
Nr. reure; 379, 1 vrv rn. 
avsicdaı; vgl. Phil. iun. 
390, 20. 

TrapsvoaAebn Ap. 55, 31 
Ar. 

Tap£pyonat zıya übertref- 
fen I. 336, 25 Hom. Eur. 
Ar. Dem. Plut. 

Trapnßa&o (Bd. I, 342) H. 
185, 7; @. 276, 23, 

Tr AN AR Ap. 124, 4 (Rapı- 
Cr6xs) Hom. Hdt. 

rapinwı, in der Prosa fast 
nur = vorbeilassen, steht 
in der mehr poötischen Be- 
deutung „schlaff hängen 
lassen“ H. 190,7 TANKS 
Tac xeioxz; passive Formen 
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Ap. 279,28 oi 98 ayun.os 
rageisdar; I. 366, 19 oReıs 
UNO TOD olvou Tagelvraı lav- 
woche: auroug Tals Baxyaıs 
xdeudovras (vgl. Phil. iun. 
398, 20). 

Trarayso (Bd. I, 342) I 
383,14: 

Tr20r%L0..Ap.) 5,0230 1. 
Com, Lye. 
TrayURYnWOG 

Ar. DL. 
wxyug übertragen (Bd. 
III, 214) Ap. 174,2 oi 
raysog EEnyouaevor; VS. 
66, 8 nayis Trv wynunv; 


6. 279, 4 


97,29 rayeiz Ti Poren; 


so auch Ap. 23, 7 rayxeog 
(unfein) &urov Eorıo. 

{redao (Bd. III, 214) VS. 
28,7 nemeönpvog Thv YAor- 
ray nach der richtigen Ver- 
besserung von Cobet Mne- 
mos. NS. I, 229. 

”£ön E. 237, 9; 244, 29; 
I. 356, 20; auch Aristid, 
XII, 199, 211 Il. Theogn. 
Tr. Hdt. Pl. Pol. NT. 

in Prosa VS. 93, 
22 moos m. aa Eüv wor 
du9w.oUg Com. PI. 

=ei9o mit.blossem Ak- 
kusativ der Sache (des 
Zwecks) Ap. 291, 24 önrwp 


\ ’ 
Ayados melden TR HR“ 


0 
' 
D 


elf = 
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Soph.; s. a. Kühner, ausf. 
Gramm. II?, 267, 6. 

tretoun Ap. 123, 22; 188, 
8; VS. 6,8; I. 312,6 Od. 
Aeschyl. Eur. Pl. al. 

Trezo a) mit Genit. des 
geschorenen Gegenstandes 
Ap. 33, 27; 308,31; b) 
mit &ro Ap. 218, 1 Simo- 
nid. Ar. Theoer. 

+reiaLo 1'299, 185302, 
26 vorwiegend poet. seit 
Hom. 

Tre%opıos I 374, 18 Ep. 
Pind. Aeschyl. Eur. Ar. 
Plut. 

revdeom Ap. 62,28; I. 350, 
15 Poet. seit Hom.; Xen. 
Hell. II, 2, 3. 

Trevouaxı Ap. 159, 8; 306, 
17 Ep. Tr. Thuc. Xen. 
Trervunsvos VS. 41,15; 
nerwrar H. 195, 6; re- 
rvöc9a: I. 343, 1 Ep. (bei 

Pol. = beseelt). 

mep an das Partieipium an- 
gehängt in konzessivem 
Sinn Ap. 223, 16 ist po&- 
tisch: Kühner IL? S. 644, 8. 
Im NT. kommt re> nur 
nochinfesten Verbindungen 
mit $dıo, &av, ei, rel, Ereıdr, 
7, 2200, xal, 65, @s Vor. 

Tre&pyana, ra H. 188, 13 
Tr. (der Stadtname heisst 
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nicht n Ilepyay.os, sondern 
76 Ileeyayov Ap2123} 9; 
131%7.:41032,:82), 

Trepxuricyo VS, 106,28; 
I. 381,3 Ar. 

Trecsıdekıos G. 283, 11 1. 
Ar. Opp., auch Aristid. II, 
19,23: 

jmepıötpzrov (Bd. I, 316) 
I. 352, 21 (pl.). 

Trepınyeo (Bd. I, 342) 1. 
313, 18. 

Trepıziov Ap. 62, 13 Eur. 

Trepiiıymaonaı (Bd. I, 
342) Ap. 253, 23. 

Trspıvoeo sinnen auf Ap. 
185, 11; V8.495,.25' Ar, 
_Plut. 

Trepımindng (Bd. I, 343) 
I. 342, 24. 

Trepippurog Ap. 122, 15 
Od. Hes. Alem. Hdt. att. 
Dichter. 

Tre2ısteiio (Bd. II, 204) 
ösr& H. 137,20. 

FEpLTPEYOC. Acc. a) eigent- 
lich I. 369, 10 (inrodpon.ov) ; 
b) übertragen (überlisten) 
VS. 121, 30 Ar. 

Tresionn (Bd. II, 215): 
&x nepanäs VS. 62, 10; 
H. 196, 32; I. 313,14; 
ev mesıwrt, Iornzev I 320, 
26; mavewv repumrcHv Eyovrog 


ToÜ au0pds V8.56,5; TEOLW- 
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Thy EXovra TOD... yevichau 
VS. 117,9; 1. 329,8 zw- 
I4lo report Say; 375, 
14 9eoug Urovoeı Tepmrnv 
&yeıy rod ayavos; Ap. 46,29 
ai TorxidE new) YAauxo- 
TEDOV TOV DUPAVOY KTTOPAIVOUGL ; 
renarny morlcda steht 
Thue., IV, 86, 5, u. DH. ad 
Amm. II, 3 führt das Wort 
unter den veralteten und 
glossematischen des Thuc. 
an; er selbst braucht de 
comp. vb. p. 172 R. & 
rEpLOTTOU; 8.2. Suid. =. v. 
reprarn ; Luc. Char. p. 492; 
Bis ace. 586; Conv. 425. 

frepzxlo intr., (nach dem 
homerischen irorspxz(w ge- 
bildet?) zuerst Chäremon, 
dann Theophr. Plut. Diose. 
Long. u. a., steht I. 366, 21. 

jr£rarov (Baumblatt) Ap. 
62, 3 — Aristoteles hat das 
Wort nicht. 

Trerpatoc felsig H. 198, 25 
6490: =. Aeschyl. Eur. 
=nd2@ (Bd. III, 215) Ap. 
39, 21 andnseren ı za00le ; 
55, 32; 113,6 voüraı moög 
iotix mnöuvrss; 191, 2 veo- 
eng ini rupawidx modern ; 
241, 4 nv mnddcav &% Tou- 
ray 10; 261,28 Emil rv 
Any mndavras; 812, 15 
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nsdVoucaL Yuyal dB Ent 
roANx; 339, 31 and bp 
noväs; VS. 111,4 ndav 
mpög Tv Exelvon ebnpxylav; 
H. 218, 10; E. 250,4; G. 
2625293,;.1265,2; 1: 319; 
2744320 ,.25.322,30:32; 
3357118: 

fradnu« (Bd. TI, 215) Ap. 
183,23 (nr. Tg Alyurrou — 


Jubel); H. 145, 14 (Lauf- 


geschwindigkeit); G. 291, 
22 (Sprung im Pentathlon); 
I. 384, 23 (yon cDodpov T. 
alpsı). 

trnxric (Bd. 1,343) I. 309, 
23, 343, 2. 

rıx2p0< übertragen (Bd. III, 
215) Ap. 26, 12 yapa rıxoa 
Eu.pureücaı; 234, 19 Tıxp&s 
&eralo; VS. 86, 15 mv 
SppUv Mixp05. 

Trierontı aufblähen Ap. 
181,20 wa rıu.roxu.£vou Tol 
rpogwrau;N. 222,32, beide- 
mal vom aufgeblasenen Ge- 


sicht des Flötenspielers. 
Das Wort ist in älterer 
Zeit fast ausschliesslich 


poetisch, aber gerade in 
derangegebenen Bedeutung 
auch von der xown ange- 
nommen worden (LXX NT.,; 
s. Apollon. soph. lex. Hom. 
p. 134,30 Bekker yo Net, 
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Touc REDUGNWEVOUG TETONGU.E- 
vous Acyouev), 

Trtvos I 379, 4 Tr. späte 
Pr. | 

rıarus vom Lachen Ap. 
293, 22 Ey&Xacav miaru Ar. 
Luce. 

frAeupov (Bd. I, 348) H. 
139,18; I. 323, 12, beide- 
mal Plur, 

TrXEos 8.0, S.20 und Bd. 
II, 204. 

TrAnuuupo (Panyas. Ap. 
Rh. Orph. APal. Herakclit. 
all. Hom. 38) und 

TAnU.pUGE® (Hipp. Plut. 
API. und Pal.) hat Philostr. 
wie Philon (Wendland, Phi- 
los Schr. über die Vor- 
sehung 110) neben einan- 
der: I. 311, 17 6 mAng- 
wüpov dv TY TÜV 0HdaAL.av 
&öox; Ap. 168, 17 Ersröxv 
rinupüpn Te neiayos; aber 
Ap. 166, 18 Anp.pupet wie 
I. 269, 19; in den Com- 
posita immer -£o: s. Reg. 
es. vv. Avank., E&uri., Emo. 

TrxXoxauogH. 183,22 Hom. 
Pind. Tr. Hdt.. Ar. Ap. 
Rb. Luc. 

+rıorög (Bd. II, 215) I. 
301,13 6 Neidog Alyurrov 
nAaTnv doyaoauevos; 368, 


28,380, 19 (RAwroL öpvıda5). 
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Trodewv (Bd. I, 343) Zipfel 
eines Tierfells Ap. 242, 28 
(plur.). 

roönpns (Bd. I, 343) 6. 
264, 24. 

TroıziXd%o (Bd. II, 205) 
v3, 2.012, 
18; 344, 16; 385, 30. 

TrotzıAua (Bd. II, 205) 
H. 200, 3, 

motw.vn (Bd. I, 343) Ap. 55,6 
rotuvaı = Schafe (Eur. El. 
124; Antiphan. bei Ath. 
449 B). 

jroXr0og übertragen Ap. 
234, 18 von rolımrspx 
N yuyvwoxew abra Aeschyl. 
Eur, Pl. 

jroAuAnıog Ap. 319, 30 
(nach der Konjektur von 
Kayser) Hom. Hes. Ap. Rh. 

TroA%uxpucos (Bd. I, 343; 
auch Xen.: v. Wulfften- 
Palthe S. 9) Ap. 277, 19. 

Trowmog (Bd. III, 215) H. 
155, 8 Cadn Avenou roumös 
Ted eidwrou; GC. 291, 24 
aATIE Tounös Tüv XELPOV 
Aapadns; I. 342,6 & yovu 
ai yeloes, ayadel Yin A 
FOUrOL TOD Öponov, 

1IOP (Bd. III, 216): TEROM- 
av c. inf. Ap. 188, 18; 
259, 22; 324,31; H. 190, 


16 (Enerpwro); merpwuetvng 





Achter Abschnitt. 


H. 211,32; &v 7@ reno- 
„eva Ap. 325,10. S. a. 
Xen. Hell. VI, 3, 6. 
Tropduevo VS. 100, 14; 
I. 361, 9 Tr. Hdt. [Pl.]. 
Troppupos adj. E. 241, 21 
roppipw zunarı Sapph. 
roö qualitativ (Bd. II, 
205) Ap. 210,3; G. 274, 
184289) 29, 
rosoßeuo ehren (Bd. II, 
205) VS. 4,26, Attieismus 
nach Schol. Eur. Hippol. 
5; spätere Stellen s. Use- 
ner, der heil. Theodosius 
S. 166 (zu 63, 22). 
Trpecßu; alt I. 294,9 w- 
onna rpsoßürarov vorwie- 
gend poetisch. 
Troensene Blitz Ap. 75, 30 
Hes. Hdt. Xen. Arist. 
Trprovaros Ap. 88, 32; IL 
309, 10 Ar. Arist. 
Trpoysvng Ap. 249, 20. 22 
(compar.) Hom. u.a. Dich- 
ter; in Prosa erst seit Arist. 
rpOYovos adjektivisch Ap. 
98, 10 (Rpoyovov säu.x) Od. 
Hermesian, 
Trpoxndonatrıvog Ap. 56, 
13 Aeschyl. Soph. Philo 
Plut. Themist. 
TrposßoAn (Bd. II, 206; 
III, 217) a) = Eindruck 
(Plat. Soph. 246 A); 1.360, 
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1 (eis ypaoie). — b) = 
Anfall einer Krankheit u. 
dgl. Ap. 45,16; 127,5; 
252, 18. — ec) rhetorischer 
Kunstausdruck VS. 11, 30; 
1.291,19, 

Troosılava (Bd. I, 344) 
H. 192, 11 aöynov moocıla- 
veıy Tag Kon.aLs. 

Trposuarro Ap. 117, 11 
Soph. Ar. Nie. 

Trpostwarato (Bd. II, 217) 
H. 146, 21; 1. 348, 13. 26. 

Trpöogsrturronaı (Bd. |], 
344) H. 137, 22. 

Troostnxw (Bd. I, 344) 


VS. 72,8 8 Korrix rpog- | 


I. 327, 2 ode 
JE@U.AGLV Y Know npogtern- 
x25; Atticeismus nach A. Mai 
Auct. class. IV, 525. 

Treocodeyyopazı Ap. 210, 
8 Pind. Eur. Pl. 


STETNAEL: 


Trpocpdeyua I. 341,3 Tr. 


rmpospuo (Bd. I, 244) Ap. 


18, 8 Ovop.ara TOogTEDUROTe 


—li. 


rols mpay.ant. 

Trpov Ap. 86,10 I. u. a. 
Dichter. 

imrerieo (Bd. I, 345) Ap. 
214, 5. 

mr£pu& G. 276, 30 (anwv 
mrepuys) 1. Pind. Att. 
LXX NT. vorwiegend po&- 
tisch, 
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nınvog (Bd. I, 345) Ap. 64, 
25 (nravov doua); 167,24; 
E. 232,12; 240,7; 1.329, 
I (&v nem TE Xoro); 
336, 18. 

trräücıs (Bd. II, 218) Ap. 
1.6. 

Frupauyng (Bd. I, 345) I. 
342, 14. 

Trupyoo (Bd. III, 218) E. 
254, 28 Piocopla arypoıxia 
TETLOYAUEVN. 

Trupoaivo E. 247,7 Eur. 
Poll. 

Töxivo Ap. 16,17 (pass. = 
baden); 84, 29; 233, 8; 
238, 28; 320, 29; I. 334, 
23, 344,30; 359, 19 Hom. 
Pind. Aeschyl. Eur. Arist. 

+öavis (Bd. II, 207) Ap. 
120,51257 3% 212287, 
337, 11; 357, 24. 

tsarrös VS. 61,10 (fanröv 
&s9au.x) Hom. Pind. Xen, 
AP. 

töayix H. 158, 4 Aeschyl. 
Soph. Hdt. Thue. Lye. AP. 
Pol. al. 

töayılo Ap. 202,7 Aeschyl. 
Soph. 

6eouaı iöparı moAAG Ap. 
343, 14; Stellen aus Dich- 
tern und Luce. s. Schwidop, 
Observat. Luc. II,39. Auch 
die Wendung 5 AXou xuxAog 
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& yfiv seov I. 310, 24 ist 
wohl poötisch. 

&nyvumı (Bd. III, 218) DOvHN 
ert zıvx 'Ap. 15, 28; H. 
168, 3 (expnyvue.ı); oino- 
yav I. 354, 15; vegeAnv & 
ra. 1. 382,3 (s. a. Ap. 
313, 23 veosAng gopx Er’ 
"Axpayavrivors gorysions; I. 
315, 19 mupös veoeAn ds mv 
roü Karöpou oreynv inyworau; 
Ap. 294, 23 meine üron- 
Bpov zarappaysv vis Iu- 
Aateng). Passiv Shyvonaı 
Ap. 162, 10 0 ’AroMdwvıos 
Sppnyvuro Tpös Thv Toy ror- 
Aov Kvorav, 

tgodornyusl. 341,1 Hymn. 
Hom. Hes. AP. 

T$08rov (Bd. III, 219; =.a. 
Guttentag de Toxar. p. 67) 
Ap. 280,15; I. 360, 29; 
368, 30. 

Tsorlos (Bd. IH, 219) VS. 
93, 9; 98, 30. 

Tfvrao (Bd. II, 219) E. 
239, 8; I. 339, 4, 

T£vo0os(Bd.1,345)E. 247,10. 

Tpurno (Bd. III, 219) Ap. 
202, 2 ano furäpog &yeıv. 

szivo (Bd. I, 345) I. 297, 
13 oaivovrog Tuäc Too Ur- 


vou; 305,27 (von Pferden). 


'" Transitiv steht owAsow Brit. mus. 


IV p. Chr.). 





Achter Abschnitt. 


Tsxtipw (Bd. I, 345): ssanows 
I. 324,6; 350,29; ssorpası 
I. 835,9; 371,82. 
s2Aebo (Bd. III, 219) Ap. 
94,3; 1. 339, 25 (gopyad; 
GrrEVoUG«) 1?, 
Tseıcty9ov Ap. 
Pind. DH. Orph. 
seta von gemütlicher Be- 
wegung VS. 69, 9 &osich“, 
ty zagötev Soph. Eur. Ar, 
Pl.; im eigentlichen Sinn 
selssdaı nv x0unv E. 233, 
26. 
TszAxs (Bd. II, 207) VS. 
39, 21; 1: 315,-15. 
jseiux Ap. 113,3 Hymn. 
Hom. Archil. Tr. 
jsivonzı (Bd. II, 219) VS. 
28,25; H.178,29;1.374,2. 
Toxzpdanurro (Bd. II, 
220) E. 252, 24. 
Toxeragvov (Bd. I, 346) 
I. 318, 10. 
Toxnrnrog Ap. 5,17 Tr. 
Xen. Arist. 
fozı2 lo VS. 78,26 (rw 
Try 200%); I. 339,3 Il. 
Hes. Hdt. Eur. Xen. 
sxıpraw (Bd. III, 220) Ap. 
139, 27; 241, 27; I. 344, 
11: 358,17; 378,5; 387,2. 
Tsztprnpa (Bd. III, 220) 
pap. cat. p. 80, 462 fs. 


127,29 
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Ap.7312,155-V8:.91,)80; 
e 7 AR DATEN BE RE 
319,2: 

szınpoc vom Klang (Bd. III, 
220) Ap. 240, 10 ny@ oiov 
Beovräg ourw axırpäc; I. 
315, 15 Ppoven &v eds 
oxAnew; vom Aussehen |]. 
325, 25 oxAnpol Yprpovrau 
(Satyın); vom Charakter 
VS. 29, 10 oi 6x%nporaror 
Taiv Aypoinav. 

toxorsrog (Bd. I, 346) H. 
179,25; 

+oxuraxd junger Wolf Ap. 
56,26 Od. Hes. Hdt. att. 
Poösie. 

Taxlpvog (Bd. I, 346) von 
Bären Ap. 56,23; Robben 
Ap. 57,25; Walfischen Ap. 
57, 28. 

ToxoarröAns Ap. 6,11 Ar. 
DC. 


soo6; in dem Bd. II, 220. 


erörterten Sinn Ap. 51, 29 
copoU innews; 79, 24 von 
Orakelweisheit 6 o. Aupıa- 
eewg (ähnlich H. 148, 32 
&v cop® adury nämlich der 
Orakelhöhle des Amphia- 
raos; I. 387,29 n n&dcıx 
4 copn inDodona); Ap. 121, 
4 oi GopWregov MÜTWV AXOU- 
ovrs;; 175, 1 mörepan Ö8 


oooı av nudav; 305, 27. | 








covai Teyvaı; I. 326, 24 
sopor üpvıdes; I. 358,5 +: 
oUv 0Ux Ev aluBAoıg ai Gopat; 
389, 1 A yü oopn vice ei- 
Gopel avrals Ta  Evıxurou 
ravra;, 316, 17 sopal &xsivau 
vo. zowöra; H. 164,5 Kiprr, 
dxinov soon. Im gewöhn- 
lichen Sinn z. B. 6 sooos 
"Aroddovıns Ap. 214, 7; 
Zitsuoos 0 60005 1. 363, 7 u. Ss. 
oradawm (Bd. I, 317) Ap. 
199, 19 (aur«&); 1. 367, 21. 

Yoradn (Bd. I, 346) E. 237, 
15; 

Täraprıärıs1.336,26Eur. 

ora&«w schlürfen in eigent- 
licher und übertragener Be- 
deutung a) mit Genitiv s.o. 
S. 54. — b) mit Akkusativ 
Ap. 116,2 <& wa; E. 247, 
14 oi 6odarmol Euwßoudo: 
roü dpäv, au $ AXONV On70X, 
dos; I. 355, 8 Oroox Tüv 
rüs buyfis ayadav Zomasav 
(IA y.ot); 324, 8 araax: 
PlinuX. 

‚orı?R 51.359,19 Od. Theoer. 
AP. Pol. DS. Ios. LXX 
NT. 

torıvd ap (Bd. I, 346) Ap. 
120, 11; 164, 10. 

srop« Nachkommenschaft 
Ap. 57,7 Tr.; Geschlecht, 
Abstammung Ap. 219, 11 
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47 Expurou GrOPÄS Aal vo- 
You; 6, 276,4 evvala GTOpA. 
u. ö. Soph. Lye, 

fsrzyov (Bd. I, 346) I. 342, 
2 

ferzdıodponos G. 278, 10 
Simonid. Pl. Strattis. 

ter2lo trans. I 320, 19 
SEvöpr. ver oralovez I. 
Pind. Tr, 

foer@Aayuax Ap. 
Aeschyl. Soph. 

Toraxoiz; 1.378,11 Nie. AP. 
Diose. 

steyn (Bd. II, 221) Ap. 
34, 11 (Bxotdeuos); 159, 27; 
164, 29; 211, 19; 214,30; 
280;65.1,315,119; 18212; 
378, 19. 

steyw fassen, nicht durch- 
lassen Ap. 85, 10 Hom. 
Pl. Theophr, Luc. 

Toreiyo (Bd. 1, 347) mit 
persönlichen Subjekten Ap. 
20, 31; 47, 15; 74, 27; 
15, 8; 210, 23 (& 49%); 
332, 14; H. 149, 31; mit 
unpersönlichen Ap. 36, 29 
wdovog Er’ aurobc areiyeı; 
43, 16 (Subjekt Teaügo;) ; 
vgl. Reg. f s. v. ropsvonau. 

STEAM parare: Arodnp.lav 
VS. 50, 7; bekleiden I 
317,6 &Aoupyid: zıv&, med. 
auf Reisen gehen Ap. 202, 


103, 27 


Achter Abschnitt. 


30 Eoriiisro &s Alyurrov 
(v. Wulfften-Palthe p. 14); 
sich anschieken zu etwas 
1. 306, 9 aredderaı Inpeucov 


’ [4 
XUTIY. 


TsrevoXesy&o Ap. 18,11 


Ar. 


orepvov (Bd. I, 347) Ap. 


117, 14; 61,6 (plur.); I. 
297, 10; 311,1; 325. 5: 
338,18; 341,29; 345,23; 
390, 22 u. ö. (s. den Index 
der Wiener Ausgabe der 
Im.). 

STEOXVOOMAL.PASS. Cc.acc, 
(Kühner, ausf. Gramm. II?, 
5. 279 A. 7): apxıv VS. 
58, 28; rv Ei av mov 
VS. 100, 3; sopias dporeiz 
H. 179, 32; &yövx N. 220, 
21. 

Torsoos 6. 286412 Tra u} 
a. Dichter. 

Terepo (Bd. I, 347) VS. 
127, 4 xnpu torep$n. 

jornpyuxAp. 246,24 Hipp. 
Eur. Plut. 

stnetlo (Bd. I, 347) Ap. 
194, 21. 

Srıyanzxıpou VS, 112,14, 
gewöhnlich sr. yp6vov Sim. 
AP. Plut. LXX Antonin, 
NT. 

TorıRrög Ap. 57, 3; 85,6: 
1. 385,27 Tr. u.a. Dichter, 
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Tezıkmvos (Bd. 1,0347)rL. 
339, 26. 

Toriyes (avwdpov) I. 341, 18 
Poet. 

Ground na ensH>199,16 
Hom. Soph. LXX (= N) 
NT. 

Toropıov (Bd. I, 347) Ap. 
Sue DAR Pr 
puteal. 

TorosßAos Ap. 295,24 Batr. 
Hipp. Eup. Ar. AP. Arist. 

Toergoßew Ap. 77,9; 1.331, 
14; 345,8 Aeschyl. Ar. 
Lye. 

jstoopıov G. 265, 14. 16 
Ar. Plut. Ath. 

fsruyvog E. 238, 2 Archil. 
Tr, Xen“ al. 

Toußöcı« G. 285, 32 Hom. 
Pol. 

suyxaraßaivo (Bd. I, 347) 
E. 252, 10. 

fsvunoAEyo 1. 372,19 Eur. 
Lyc. Plut. 

fouvadyso rıyi I. 372,19 
Tr.>P1. DS: 

fouvepeidotransit. 1.318, 
22 Od. Eur. Hdt. Theoer. 

fsuvveongs (Bd. II, 221) 
E. 238,9. 

Touvveoo: ouwevopug VS. 
22,13 Ar. DC. 

fouvvorx das Sinnende, 
Nachdenkliche im Gesichts- 
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ausdruck VS. 41,2 a ro 
rpOWron suworz Tr, Hdt. 
Aristid. 

fsuo&9p251.367, 11 Stesich. 

fsugıyaz Ap. 90,4 Eur. 
Ar. DH. 

supm (Bd. I, 348) H. 212, 
17 (auv); E. 241,9; 249, 
11. 

TovszıaLoAp. 153,29 (uav- 
zueiv); E. 231, 23 Hes. 
Eur. Pl. Dem. Pol., wo- 
nach Bd. II, 154 zu be- 
richtigen. 

fsvoopfßos Ap. 320, 1 Hom. 
Plut. 


Toyaysug (Bd. I, 348) Ap. 


267, 29; VS. 43, 19. 
Tsosıyzo (Bd. III, 221) 
HM 2: 17er. 
278, 30;'293,2. 
toyalo med. = aufgeben 
I. 361, 22 (may sipeotav, 
vielleicht Reminiscenz an 
Pind. Pyth. X, 41) Ar. 
tex!la Scheit I. 377, 10 
Hom. Ar. Theophr. 
+oxılin:G.282,15.24Cratin. 
Dicaearch. 
foyoıvorevag H. 214,3 
(syoıvorevä Zounre) Pind. 
swöLlw beibehalten im Activ. 
wie I. 373, 22 (70 &v ove- 
ao veizos); 386,1 (vgl.a. 


Aristid. XIIL 162, 175; 
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168, 182) scheint poetisch 
(Tr.) zu sein. 

TAA (s. Bd. I, 348 s. v. 
Anm): Erin VS. 69, 24; 
I. 336,9; Mfivau I. 373,2; 
die Form &rerAnro hat sich 
auch in einen Pariser Pa- 
pyrus (Not. et extr. XVIII 
nr. 63 col. 9, 31) verirrt. 

Troxpcos von Flügeln Ap. 
120,22 Anacr. AP. Ael.al. 

Traupsros G. 285,5 Hom. 
Tr. Ar. Theoer. 

Trepvo mit dem Doppelsinn 
„schlachten“ und „kastrie- 
ren“ Ap. 261, 20 — beide 
Bedeutungen sind vorwie- 
gend dichterisch, jene aus 
Hon. Hes. Hdt. Eur., diese 
aus Hes. Luc. belegt. 

Treppx (Bd. III, 222) Ap. 
43, 17; 84, 13; 166, 30; 
Mil MOSE: UNS, 
119, 13; 121, 14; G. 277, 
31; 1. 305, 14; 342, 30. 

Trerpwpog I. 370, 21 Eur.; 
das Substantiv +6 TETEWpoV 
(Definition Schol. Aristid. 
p. 62, 15 Dindf.) findet 
sich auch Ael. NA. 20, 31. 

Trnispavns VS.43,11 0d. 
Pind. Soph. Ar. 

rixro übertragen Ap. 
205, 17 (Av un oßodös 6 
Porsv Exn) Tr. DI. 


Achter Absehnitt. 


Trıvasso (Bd. I, 348) Ap. 
127,29, 

Troxas (Bd. I, 348) VS, 
61, 23. 

tropos (Bd. IH, 222) Ap. 
184,, 11 A V8452,.1248 :L 
368, 15. 

Trocogin der Phrase di; rocoı 
I. 314, 12 ist poötisch 
(Krüger 24, 3, 6). 

Treaysıos G. 285,5 Theoer. 
DChr. Cl. Al. Hippiatr. 

rotlo (Bd. III, 222) immer 
in Formen des Partie. Perf. 
reroryas Ap. 45, 16; 53, 
185:1.:300,:37, 

Trpısofunrioviang Ap. 171, 
5 Pind. 

Trpooadtz I. 339, 24 Com. 

tpuyav Rochen Ap. 245, 32 
Epich. Antiphan. Nie. (im 
NT. = Taube). 

Trpevlo knarren (vom üro- 


Önua) E. 245, 1 Hom. 
Hippocr. Theoer, Arat. 
AP. Nonn. 


Treupozs (Bd. III, 222) Ap. 
130, 15; 208, 13; H. 139, 
26; I. 359, 28. 

Treuxyo (Bd. III, 222) VS. 
8,4 Yanilav ds 7a SToX- 
roneda, Ev oigmep einen 
zpuyschae (Cobet Mnem. 
NS. I, 209 liest zoüyen.). 

frpaxrnsH. 128,21 Od. AP. 
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ruu.ravilo  metaphorisch 
von der schallenden Rede- 


weise des Skopelian VS.. 


33,12. 13 Eup. (im NT. 
bedeutet +. prügeln), 

TrupavvnceioAp. 191,14; 
317,5 Sol. 

Trupxvvıxog fürstlich 1.315, 
17 zuexwızn oUctx Tr. Xen. 
PI, 

Tl vspnvog adjektivisch 
Ap. 264, 24 Eur. AP. 
jüxzivdıvos (Bd. I, 349; 
Aristid. XX, 425, 457): 
-vn xown I. 328, 10; -vos 
rovos I. 354,5; -& avdn 

1#357,727. 

vre0c 1. geschmeidig G. 292, 
9 (vyea TO zaupr@) Pind. 
Pl. Xen. al. — 2. im Was- 
ser lebend: üypoi öovıdss 
Ap. 6,15; H. 212, 25; IL 
307,7. 

vuveo (Bd. III, 222) Ap. 
58, 10 ei ren ravrov luwv 

98, 4 
eva TO "Oprpw Vnvnrar; 
293, 16. 

To nauyolLo absolut (Bd. I, 
349) I. 352. 29. 

Türszoxtvonaxı I. 298, 6; 
316,30 Hymn. Hom. 

Tirsrveuyo (Bd. I, 349) 
I. 343, 17. 


UnvnTo; KRALCTOG 
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Tirspxiy&o rıvöch. 151, 
11 Soph. Eur. Ar. 
TumepaAAonattıvog 1.308, 
23 1. Opp. Ael. 
Torepunzns (Bd. III, 223) 
H. 133, 23; G. 278, 13. 
TÜmeprepog Ap. 120,10 (e. 
gen. = überlegen) Hom. 
Pind. Tr. Plut. 
Tirepreiyo ec. acc. I. 371, 
27 Theogn. Eur. 
jürsppxXlva=üreppaivo- 
v.xı I. 359, 7 merpau eiatv 


UmEpHAlvoUGHL TOb x0ATOU 
Nie. 
Turepppov Ap. 187, 14; 


VS. 45,30; IL 338, 12; 
359, 8 Tr. Thue. DC. 
Tünepyorau 1. 357, 17.Ar. 
Turnvn VS. 60, 30 (Ev ömavn 
rearn); 1. 327, 32; 337, 
18; 350, 30; 353, 29 Ae- 
schyl. Ar. DS. Aristaenet. 
Turnxto (Bd. III, 223) Ap. 
153,.13; .H.. 139,5. 
Türoßiero (Bd. I, 350) 
a) von unten herauf sehen 
Ap. 11,20 (Tauendcv — pla- 
tonische Reminiscenz); I. 
345, 2; mit Akkusativ IL 
340, 27 (ar%doucev, mit 
dem Nebensinn „scheel an- 
sehen“). — b) „unter etwas 
hervorsehen“, vom Diskos- 
werfer: EEandakauvız av 
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zev0Anv Ent ds yon zup- 
roücdaı TocoüTov, 660V UTO- 
PAebaı 7x mAcupx zal furreiv. 
Diese Bedeutung ist sonst 
nicht nachgewiesen. 

Töroßpuytos (Bd. II, 209) 
N. 221, 31. 

uroleuyvupi ıya Ttıvı 
Ap. 44, 13 üreleiyIn av- 
%oro Soph. Arist. 

Tirodarro Ap. 36, 9; G. 
292,4 Aeschyl. AP. (Bd. 
III, 224). 

Türodwrsuo VS. 30,6 Hdt. 
Ar. DH. 

TuroxAlvonat rıyı sich le- 
gen unter.. Ap. 106, 2 
(infra aliquem ad cenam 
accumbere); 211, 25 (vi 
zav dEvöpav); 253, 15 (Tois 
too AroAwviou rosiv) Od. 
AP. 

Turoiısros G. 281,8 Ar. 
Tlroysovıos (Bd. I, 350) 
Ap. 336, 2 (£yageı ir.). 
Türwp6pıos VS. 59,23 I. 

Pind. Eur. AP. DS. App. 

Hoatvoübertragenl. 299. 
6 „.ö9ov Pind. Pl. Call. AP, 

Top£pro ce. acc. Ap. 39, 10: 
127,1; 300, 4 (nv &purn- 
I) NOTEN 131 
Aeschyl. Soph. Ios. Lib. 

vplapı in Passivformen mit 
einer von der Schiffahrt 


Achter Abschnitt. 


(Einziehen der Segel) über- 
tragenen Bedeutung, welche 
zuerst bei Ar. zu begegnen 
scheint: Ap. 206, 16 vuosı- 
vivo a ova; VS. 45,32 
dınityesdaı drö Too uch bosı- 
v£vou; ähnlich «xö Ton 
vpeunivov VS. 47,20; 110, 
8 und das bei Xen. vor- 
kommende 

Vosın&voz (ruhig, gelassen) 
VS. 47, 13. 
Tobauynv G. 278,31; 279, 
19 Eur. Pl. AP. Nonn. 
rötaxns VS.50,1 11. Orph. 
röboö (Bd. III, 224) Ap. 
290, 25; I. 302, 17. 

oxiva öpynvAp. 243, 8u.ä. 
ist vorwiegend poetisch 
(Hom. Hes. Pind. Aeschyl. 
Hdt.), ebenso intransi- 
tives gx!vo vom Leuch- 
ten von Gestirnen E, 230, 3 
(Aeschyl. Pl. Theoer.). 

vaAppaxov c. gen. scheint 
nur bei Dichtern seit Ae- 
schyl. Phrynich. vorzukom- 
men Ap. 78, 7 (örvou wie 
19, 23); 248, 25 (As verz- 
Porz3). 

Tp&puyS (Bd. I, 350) Ap. 
93, 15; 57,28; I. 356, 14. 

Tpsıdo (Bd. II, 224) An. 
255, 6; 293, 4. 

Tpspvn Ap. 164,9; 250,12 
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Aeschyl. Eur. Hdt, Xen. 
Aeschin. al. 

TPepoepxrra Ap. 328, 15 
Eur. Ar, Epicrat. 

Tpsü c. gen. (Bd. II, 209) 
H.:. 14175150 N,9222797,; 
E. 253, 28 (ohne Genitiv 
E. 231,29; 243,28); 1 
302,13; 311, 15f.; 345, 
25; 362,3; Xen. Cyrop. 
III, 1, 39. 

To9eyua (Bd. I, 350) VS. 
82 1 20,2282, 
92, -A8N.1657.85,.21:9791, 
3224122) 25. 

Tp!Xırroz im Super. H. 
167,18 7,1-319#10-Bind: 
Soph. Eur. Xen. Pl. Poll. 
DL. 

ToWMomeıdng (Bd. I, 350) 
I. 347, 14, 

TpıXopvı9ta Ap. 248,16 Ar. 

Topı%ocrsoxvog H. 142, 27 
Hymn. hom. Ion. AP, 

ToıXkorns Ap. 110,27 Hom. 
Pind. Emped. Hdt. Pl. 
Arist. 

TopA%ıa Ap. 208,14 Od. Hip- 
poer. Theoer. Ap. Rh. AP. 

oroyilo E. 230, 29 (pass. 
von Liebesleidenschaft) 
Soph. LXX.NT. 

TPAo105 (Bd. L, 351) Ap. 
239,.19: 239. 2306;, 21; 
338, 30. 


der Zweite. 
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P?16& (Bd. III, 225) Ap. 92, 
24; 108, 1inEl230746; 
12315927, 

T9oıwirro (Bd. III, 225) 
I. 337, 20. 

Tpopßxz H. 217, 2 OnEE RER 
irroı Pind. Soph. Pl. Arist. 
Polem. Lye. 

Tpopnros (Bd. IH, 
AP.279) 100 323,523. 

op&rro Ap. 249, 2 (sooix 
7.00 Toy 0ixov) vorwiegend 
poet. Il. Tr. Hdt. Thue. Ar. 

Tppovrısna (Bd. I, 317) 
Ap. 56,12 ti odv Boiderau 
To eundes Exeivo PpOVTIaU.N ; 
313, 14; VS. 1,17; 3,19; 
ae IR DE 
24,4; 31, 32; 87, 1335.76, 
197109 194114; 22;18 a; 
Register f s. v. 

TppovrıornpıovAp. 121,15 
(der Gymnosophisten wie 
21071541 22,90) ,;2WS. 
23, li oopLor@v opovrıoTh- 
prov amounvas mv "Podov 
von Äschines; N. 220, 17 
aoıyuevos 8 Amdss oürTo o9.; 
I. 332, 27 09. ro "Augınpew 
Nyua iesov xaı Jsıwdes (vgl. 
dazu H. 148,32) Ar.; über 
das Weiterleben des Wortes 
im christlichen Anachore- 
tentum s. E. Hatch, the 
influence of greek ideas 


225) 
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and usages upon the chri- 
stian church® 167. 

topoüdos (Bd, III, 225) 1. 
321, 25; 323, 14. 

Topuayı.az (Bd. I, 351) 1. 
342, 10. 

Tpüxog, ro Schminke E.236, 
22 Theoer. Luc. Aleiphr. 
Gal. LXX. 

Tpurta G. 285,6 Od. Paus. 

Tpureuna E. 235,4 Pind. 
Soph. Pl. Theophr. Diose. 

Tpuroupyös Erzeuger H. 
216,:16"'Tr, PR 

Txyrtvo:zeynv« Ap. 53, 15; 
171,28 Hom. Soph. Ar. 
Lue. al. 

Tyatrn (Bd. I, 351) Ap. 
288,21; 289, 30 u. 6.; VS. 
47,2; I. 320, 24. 

Txavdov (Bd. I, 351) I. 
376, 4. 

Txaporos (Bd. III, 226) 
VS..61,'8;- H2170)82; 
186, 12; 200, 14; G. 274, 
4; I. 294, 22; 306, 18; 
311,18; 324, 24; 327, 22; 
347, 16. 

sa (Bd. I, 351) Ap. 51, 
237" V8, 87, 13€ 4212, 
30. 

Txe:a Apı 8921.25; 
I. 300, 4; 366, 9 Hom. 
Pind. Plut. Ath. 

TxE%us 1. 309,2. 15 Hymn. 


Achter Absehnitt. 


hom. Emped. Sapph. Tr. 
AP. 

Txeovıßov I. 377, 10 (pl.) 
Hom. 

tynexwos (Bd. IT, 210) Ap. 
57, 28. 

Tynpevo entblösst sein von.. 
Ap. 65, 28 yngever ypwud- 
av raüra; I. 382, 19 oixte 
Yınpever decror@v. Im Sinn 
„verwitwet sein“, wie das 
Wort auch in att. Prosa 
vorkommt, steht es I. 312, 
17; 

Txrzros (Bd. III, 226) Ap. 
81, 14; 194, 28, beidemal 
ynreı seg. gen. 

TxAavidıov Ap. 140, 15 
Rdt. "Tr. Aral. 

TxXıdao I. 313, 15 Pind, 
Tr. Ar. Arr. Plut. Ael. 
Ath. Aristaen. 

Tx%ouvng o0g I. 333, 8 Hom, 
Hes. Call. Nie. Opp. 

XAwpov väux I 304, 11 
klingt an poetische (Soph. 
Eur. Theoer.) Verbindungen 
an. 

YA ergrimmen repi rı Ap. 
330, 6 Strato Nie, Moph. 
Artemid. DL. LXX NT. 

yoAn übertr. VS. 74, 26 y. 

&rsorı mob Aoyov Aeschyl. 
Ar. Plut. Luce. 

Txpxtvo (Bd. II, 210) Ap. 
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160,31; 179,24; 184,24; 
I. 354, 3; 385, 18. 
Tyesos (Bd. I, 352) E. 254, 
18 66x yptos = Ösa ypn; 
Pluralis ygex Ap. 151,5; 
Bd. II, 166 zu berichtigen. 
z.enCo c. gen. E. 239, 6 Hom, 
Tr. Ar. Hdt. Xen. 
Txonscuwmdogsl. 355,21 xopn 
je. Soph. 
fxpvooxepus I. 331, 13 
Pind. AP. Pl. Aeschin, 
jygvcoxyarıvos I. 307, 27 
Ar. Xen. AP. LXX Plut. 
xevsoüg (Bd. III, 226) vom 
Haar H. 192,27; 183, 22; 
I. 327, 29 (mit oiov); vgl. 


a. H. 200, 11 xöunv ypuood | 


ndio und Reg. e 8. v. xpu- 
corov.to; in anderen Ver- 
bindungen H. 129, 28 ypuonv 
ayopxv Atyeız; E. 227, 13 


oi Ypuool vol; OmXorz; 1.310, 


16 xpusä av "Hrıadov Ta - 


$fxpux (vgl. 311, 16); 1. 
346, 28 1 ob ypucd Taüra 
zo orov (da; 368, 22 xpuch 
$ Av mpög yes tuol Ovona- 
Lorro (se. n vicos); 377,19 
mac yap ypuooüv ro darxpu; 
322, 9 ypuooüg nv valv 

ry&pog (Bd. III, 227) Ap. 
16,16; 147,14; 178,4.6; 
205, 10; 335,1; I. 348, 
19; 386, 23. 
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Tlaısrov (Bd. IH, 227) 
WS 127, 

Tpavo Ap. 3, 18 (rob dau- 
wovos vonchäva); 46, 14; 
N. 221, 12; E. 248, 32; 
G. 277,25 Hom, Pind. Tr. 
Hat. 

Tyfypa (Bd. I, 352) Ap. 
122,32 (yadroöv); 249, 13 
(„pusoö); VS. 72,6. 

Torumoong (Bd. I, 352) 
E. 226, 7; 231, 19; 236, 
12. 

Toxurng (Bd. 1222 RT. 
380, 14. 

Toamos: @u.0v yTipas H. 164, 
7; 1. 378, 13 (Od. Hes.); 
auch in attischer Prosa 
möglich wäre Atovrog ao 
$ienv H. 164, 21; 218, 17; 
I. 370, 5; ou To alua 
G. 276, 10; ungewöhnlicher 
ist En’ au& TO Toru Aro- 
Yavelv VS. 68, 25. 

Towoürvos Ap. 343, 13 
Eupol. 

topaxrlonxı pass. (Bd. III, 
228) VS. 40, 15 &rexoounsev 
AUTO MpxormTı WpXisuevn; 
VS. 107, 22 wpeisrau Dou- 
ylo At9w; D. 258, 16. 

Topvonaxı (Bd. II, 228) 
Ap. 57, 14; 253, 2. 

forsırn VS. 61,12 Hom. 
Hipp. Xen. Plut. 
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Achter Abschnitt. 


d) Ausdrücke aus dem Gebrauch späterer Schrift- 
steller?®. 


Taßeßnrog H. 219, 13 Plut. 

T&%ıoz ohne genügenden Le- 
bensunterhalt Ap. 47, 10; 
166, 4 Teles (Hense Telet. 
relig. p. XXIV; H.v. Mül- 
ler de Teletis eloc. p. 55) 
Lue. d. mort. 15, 3. 

Tayaiuaroroıto D. 259, 
30 Poll. 

Tayadnarormoıtiz Ap. 179, 
275.208,18; 222,.4.31% 
GSEVSI 11552825 59,.213 
G. 274, 8; 1. 318,1 Men. 
rhet. Poll. 

T&yav (s. Bd. III Reg. d) 
= sehr Ap. 316, 26 (oöro 
ru. ayav); 342,14; H. 158, 
N 

En e. inf. I. 306, 28; 
308, 1 Luc. Aleiphr. 

TaysAalonaı Ap. 124,13 
Arist. 

Tayspayio VS. 18,23; 43, 
14; 95517 ;sAp.47Qn1: 
125, 27 Diod. fr. 31 Al- 
eiphr. Long. (v. Wulfften- 
Palthe p. 35). 

ayopatos se. enrap (Advo- 
kat) Ap. 248, 30; 305, 30; 
397,10 104) VS#73:49Bi- 


113,32; 114, 1; mit Aoyos 


verbunden VS. 76, 29 Plut. 
DC. Auch Aristid. XXVI 


524, 603; 529, 611 redet 
von Ayopxtor. 
Taywvısıng ec. gen. (Bd. 


II, 214): o90vridov Ap. 316, 
15; rüs pouswiis VS. 62, 
11; av rodırızav Aoyav ih. 
13, 32 (vgl. DH. ad Amm. 
I, p. 722, 15 ayavısral I0- 
yav önropizav; [DH.] art. 
rh. VII, 1 27. zourou ol 
Aoyov); sradiou G. 278,3; 
dıxurou ib. 278, 22; po ou 
ib. 278, 25; Papursomv ib. 
289, 7. 

Ta&ywvıszızöcs im rhetori- 
schen Sinn VS. 126, 22 
KYWVIOTIXWTEIOV TOO NEovro; 
Er£oreiie; Ähnlich D. 258, 
18; se Arist. rhet. III, 
12. 

Tadtxacrog (Bd. I, 352) 
Ap. 306, 24; VS. 97,17; 
aderaorus Ap. 306, 22; 
VS 1416 

do = Ayo s. 0. 8. 119. 

Taerirng Adoc (Bd. III 
Reg: de. v)Ap:'57518. 

f2seroödng (Bd. III Reg. d) 
6.232,15. 


°° Wertvolles Material spätgriechischer Wörter aus DH. giebt 
Götzeler Animadversiones in DH. antig. Rom. II (1894) p. 34 ff. 
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Aynvalos = ’Arrızöz (Bd. 
III, ‚Reg..d) VS. 123; 4; 
D. 258, 6. 

Teivirronae seq. inf. L 
326, 7 KIVITTONEVNg Ts ypa- 
0779 Exn.eu.nvücdzL TOUTK ; 
seq. örı I. 389, 22 ainr- 
TONEVOY TOY HERV, örL ypr; GuV 
@9x ypxosıy Plut. 

Texaracxeuwog Ap. 221, 24 
Pol. DH. 

Tarparogz veras I. 305, 8 
(vielleicht auch VS. 19, 18) 
Luc. Ael. Plut. 

T#xpıBoAoyix (Bd. I, 353) 
Ap21,:9';4151,-18; 

T2X%0o sich zwecklos um- 


treiben (Bd. III Reg. a) Ap. | 


209, 5; H. 134, 10, 16; 
153,9; von einer umgehen- 
den Lamie Ap. 315, 12. 

TaunbensG. 284, 26 (d. Boöc) 
Plut. 


AUMPAYTLVOG H. 208,18 — - 


sonst nur ]J. Petr. 5, 4. 

au.ayosE. 231,4 Luc. S. 
Emp. 

Ta&weıöng Ap. 14, 9 Plut. 
Opp. Aleiphr. 

tauıddmrnpıos Ap. 52,29; 
G. 274,24 Poll. Nach Ste- 
phanus Thes. I, 2p. 115 A, 
wo aber eine Stelle nicht 
eitiert wird, käme das Wort 
auch bei Aristid. vor. 
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Tavaßacıs = Steigen einer 
Flüssigkeit Ap. 185, 8 («i- 
varoo) DH. S. a. Reg. f 
s. v. avaßıßalo. 

Tavxyp&oo ausmalen Ap. 
18, 19 avaypapın Eauro; 
269,6 72 rav Evusvidav 
eiön &. zwi; H. 170, 31 rov 
Avounönv Beßnxöre &. (schil- 
dern). 

ayadsop&w (Bd. I, 353) 
Ap. 81, 17. 

Tavaduıntacıc Ap. 315, 2 
Arist. Plut. 

Tavaxadurmrnpıa VS. 111, 
12 Plut. 

&va@x0rro — zurückhalten 
I. 307, 28 Theophr. NT. 
Luc. App., auch Arlstid. 
XLVIII, 438, 554,440, 556. 

Tavaxıaouaı = retten oder 
wiederherstellen Ap. 12, 
30562426. VS; 1071,43. 
Der Gebrauch ist Bd. II, 
12 A 29 aus Longinus be- 
legt. Weitere Beispiele: 
Long. past. II, 18; Pariser 
Papyrus Notices et extr. 
XVII, 2 p. 366 Z. 127 
(2. Jahrh. v. Chr.); Schol. 
Aristid. p. 255, 19 Dindf.:; 
Phot. bibl. cod. 265 p. 493, 
b, 4 Bekker. Entsprechend 
&vo.xrncıs = Rettung E. 


252, 7. 
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fzvareyonzı überdenken 
Ap. 170, 28 (7a Z£pfov). 
Trvaiıyuaopazı Ap. 202,6 
Ios. 
avaruom aufbrechen Ap. 
154,7 (aro is "Poung); 
284, 28 (rapı vos) Pol. 
Lue. Ael. NT. 
rovacZupis im Singular I. 
346, 18 Luce. 
Avanzıo &unur0v8.0.8.271. 
Tavxozıprao (Bd. I, 354) 
H. 159, 13:73 22,06; 
283, 2; L 345, 2; 358, 14. 
Tavaruroo ]. Activum Ap. 
19, 31 6rı Nxouoev N Eidev 
avarunaaonı; 30, 8 Kvarunot 
Tov Avöpc ; 134, 24 76 eidog 
zuiv Too EN AVATU- 
rois; und das entsprechende 
Passivum H. 164,3 Aaı- 
GTEUYOVES AVETUTWÄNGRV, QUg 
OUÖEIG OLÖEV OMOU YEvon.EvoL. 
— 2. Medium Ap. 34, 7 
road av Es dradskıv eipn- 
u.Ev@v Es ErIoToARG AVETUno- 
saro; 232,5 Avaypxpeı yap 
TUN YYWUN Ka AVATUTOÜTEL; 
297, 5 
olov Aydop.evov Tols vOn.OLG; 
H. 139, 20 gadtov avaru- 
I. 367, 4 Arovusov 
INATUTOUTAL 
za avaypapsı Plut. 
Tavapdeyyonar (Bd. I, 


’ n 
AVATUroVCdeL pn 


TOUCdaL; 


tpuca. auTOY 


Achter Abschnitt. 


354) Ap. 27,15; 218, 27; 
V8.!3,722;,1108, 403112, 
205, 32; 214, 23; I. 387, 
29. 

+avayto Ap. 61,6 &roc6vöe 
avaydtvo nerayos; 241, 1 
&; zöv Nemov Arist. Phil. 
Plut. Arr. 

avarmrou.aı Ss. 0. S. 272. 

Tavappooso (Bd. 1, 354) 
E. 249, 12. 

Taveiiınns Ap. 235, 32 
(Bd. III, Reg. d). 

Taverırndeurag Ap. 282,7 
DH. Onos. Luc. Ael. 

Tavspacrog liebelosE. 225, 
25; 243, 4; 252, 25. 

Tavsrog 1. vom Haar Ap. 
83,29; Ei 233, 19; 15347, 
I. — 2. von Pier; die 
frei laufen dürfen H. 177, 
24; 1. 319,1; 335, 13 (Bd. 
I, 354). 

Tavsupuvo (Bd. I, 354) H. 
204, 5. 

ravseorıaw (Bd. III, Reg. 
d) E. 256, 3. 

Tav$opopos als Titel im 
Florakult E. 250, 26 In- 
schriften bei Stephan. Thes. 
I, 2 p. 774B. 

Tavoızilo 1. = wieder auf- 
bauen Ap. 99, 10; 255, 18; 
256,20 Str. — 2. = an- 
siedeln oberhalb von, c. 
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genit. Ap. 261,6 (von der 
Grillen: 


€ ou o ) ’ 4 
LAG TOD O.NIPWTELOU BIO voU 


07 4 
Moüsaı ovwaısav 


& aut ve tvdox) Ath. 
XV, 682 a. 

t&vrsoilo rauporz H. 189, 
29 Pol: 

+&vrızptvo (Bd. III, Reg. d) 
Ap. 81, 16; 211, 3. 

ravrırveo (Bd. I, 354) E. 
236, 12; I. 324, 2. 

tavrısogilona: E. 252,5 
Arist. Ath. 

Favriracıs Widerstand ge- 
gen E. 221, 26 (ps XEı- 
„.ayx) Philo, 

ravriysıo Ap. 119,17 Plut. 
Gal. S. Emp. 

tavumodsros E. 234, 17. 
23 ist nach den attieisti- 
schen Grammatikern (die 
Stellen bei Stephanus Thes. 
IL, 1 p. 1049 A) späte Form 
statt des aitischen &vuröön- 
os. Die Grammatikerregel 
ist übrigens kaum richtig. 

Ta&ra&do rıvog (bei Pl. nur 
mit &ro) D. 258, 11 Plut. 
Luce. 

taravastracıs E. 230, 9 
DH. 

raravsilo (Bd. I, 354) 
VS. 72,25 xaloıx mv op- 
yalav roAunadtev amnvöt- 


GU.EVE. 
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Taravoupyos VS. 101,1 
S. Emp. 

Taradıoo rıya rıyvos Ap. 
221, 22 oUSE Eaurous Ira- 
kıoücıv av Exelvor TErmveXL; 
VS. 27,29 an. röv &vdon 
To) TÜV Goplsrav xunon 
(kühnere Verwendung bei 
Philostr. min. im. p. 404, 
29). — Ohne Genitiv, wie 
bei Thue. Eur. Pol., 1.353, 
10 ’Apzorav arnkiou. 

Farauysvißw raupous (dem 
Kopf abhauen) H. 190,1; 
G. 2834, 26. 

Tar£oıza c. genit. Ap. 
128,27 tous d& dvdpas undEv 
areorrevan oo Opinpeiou Aus 
Arr. Aphthon. 

tarspeiöwm (Bd. I, 355) Ap. 
208, 19 as yeipaz; Pass. 
I. 349, 17 (sich stützen); 
von Krankheiten im Pass. 
— sich werfen auf etwas 
6.275,15: 

Tartpırrog (Bd. I, 355) 
VS. 27,75 39, 19; 52, 28; 
118; 71 36.2 Tal 435]. 
340, 19. 

tanıoixög VS. 87,32 ist 
Bd. I, 380 aus den spezi- 
fisch lueianischen Wörtern 
zu streichen, da es auch 
bei Apoll. Dysc., Phintys 
u. a. Späteren vorkommt. 
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rzroßıco Ap. 341,2 Ar- 
temid. al. 

Farodılornnı G. 274, 16 
Plut. Eccl. 

Tarolo zwös nach etwas 
tiechen H:/2125 255. 14317, 
20 Plut. 

Ta@rodepilo (s. Bd. IH, 
Reg. d) Ap. 87,5. 

2r0o9A:6o ausquetschen I. 
339, 24 Theophr. al. NT. 

2roxuso (Bd. III, Reg. d) 
Ap. 57, 25; 173, 31. 

f&roXıs von einem Land 
Ap. 26, 5 Plut. 

T&ronapeivo Ap. 257, 5 
Moovds Tode To Yunosıdss 
arouxgaıvoucas Pol. al. 

TarogenTasyAurucVS, 101, 
27 Poll. Ecel. 

Terosıondw e. acc. Ap. 
139, 11 Ath. Luc. DC, 

Tarooxurto Es a VS, 
83, 14 Herodian. Lue.; ab- 
solut Ap. 163, 6. 

f2rosracıs  rhetorischer 
Kunstausdruck VS. 11, 30; 
E. 257, 18. 

TtrooyxsdızloAp. 198, 29; 
VS. 12,1; 23,18; 82,19; 
89,,95) 90, 234, .1205,22 
Arist. Pol. Ptol. Ath. Iulian. 
Themist, 

Taroosynuarilo V8.2/25 
Epist. Soer. 


Achter Abschnitt. 


T&2roraödnv (Bd, III, Reg.d) 
Apr 219274 39223; 
17, 27; 90,11. 

Tarorpuyam Ap. 86, 27 
(von Pfeffer); 87, 32 (von 
Wein) LXX Long. 

ja2roYbnotilouzı mit Akku- 
sativ der Person und Ge- 
nitiv der Sache VS. 116, 1 
ar. ya hc virns Plut. 

rwAcıa (Bd. III, Reg. d) 
in aktivischem Sinn = 
Vernichtung, Tötung Ap. 
273,14; 287,20; H.176,1. 

f&peyıAadöns I 306, 26 
Theophr. al. 

T&praoucı mit blossem 
Genitiv I. 377,24 6 8 
Nprnraı TÜV yeınav. 

&prroz, von körperlicher Be- 
schaffenheit, kommt erst 
seit Aristot. vor; so hat es 
Phil. VS. 12,32 &prıos (ge- 
sund) xoraßıava; 28, 28 
(ähnlich); 29, 24 (über- 
tragen: aprıwrarny Entyeı 
vacıy n Zuupva); 115, 6 (4. 
ro con); G. 283, 15 (oi 
Zprioı dienormal Gebauten); 
1. 299, 26 roug Ev dprioug 
(aufrecht stehend opp. &o«- 
Geis Ta REIN) mapkysı Öpdv 
sc. 6 Laypamos. 

TRpwnaropopog 


356) Ap. 43, 29. 


(Bd. I, 
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radreilonguuVS-:82,11; 

45, 14; 82,23 Plut. los. 
Poll. Aristaenet, 

Tocrsısmoc VS. 51,1; 85, 
10; 94, 20 DH.; Auct. r. 
ül.; Demetr. de el. 

Facüuvdsrov, To — freier 
Satzbau VS. 109, 12 Plut. 
Gramm. 

t2soaArtoödng Ap. 26, 13; 
G. 292, 4 Arist. 

120/0%8o transitiv VS. 37, 
30 Yevonu.x NSYOREL (Ak- 
kusativ zu ergänzen); 89, 
27 AGYOXEL wi Tev YVoau.nv 
Lue. Him. Themist. al.; 
neu ist die Konstruktion 
VS. 22,1 Basıltos &0y0- 
Aodvros dr Adnvatav Pidır- 
mov ro uch En ’Aclov Eiaooı. 

zrevilo (Bd. I, 356) I. 328, 
3; 377,29. Bei Apollon. 
soph. lex. Hom. wird das 
Wort öfter zur Erklärung 
von Verba videndi ge- 
braucht (z. B. p. 57, 5 
Bekker). 

i&rpenmrog (Bd. I, 356) Ap. 
89,23; 147,13; H. 185, 
16; I. 300, 12; 361, 23. 

tairrtızilo = attisch re- 
den scheint vor Posidipp. 
nicht vorzukommen; in die- 
sem Sinn VS. 19,18; 74, 
25; 96, 7.9; 98,16; 123, 
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35H. 187,17. In anderer 
Übertragung 1. 318, 2 Axi- 
Iados Arrızileı TO Eidos Umep- 
sopov Pierov; vgl. Ap. 6,2 
mn yAdrta drrındg eiye; 
1. 385, 22 arrızds 


Toldemvos 


Eyonv 
vgl. 
Himer. or. VI, 3, wo von 
drtıra. our der Nachti- 
gall, und Macrob. de diff. 
et societ. Graeei Latinique 
verbi, wo von lateinischem 
Attieismus (pulto statt pulso 
zu sagen) geredet wird. 
Trvsaıperog Ap. 306, 22 
LXX Luc. Horap. Papyr.; 
das Adjeetivum Ap. 306, 
24. 
#ÖArn Fürstenhof VS. 95, 25; 
113, 31 Pol. Ath. al. 
+aöroyev = sofort 8. oben 
S. 140. 
Taurouzdns H. 
Plut. AP. 
abronahüs VS. 15,29 Gal. 
aurosysdiog Ap. 94, 19 
DH. Aleiphr. 
xUrosy£dtoz (in den home- 
rischen Gedichten nur die 
festgewordenen Adverbial- 
wendungen &urosysdtnv und 
&E oyrosysding) Ap. 284,12; 
334, 20; VS. 23,14; 27, 
4.32 (ed. yAarrz); 34, 16; 
46,2; 48,3; 76, 19; 78, 


1 m 
WO.AD. TOoU 


176, 25 
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1; 88, 21.26; 109,1 (zuro- 
SyEdiog ov); 117,13;1. 388, 
8 (dropärzı BET 

Tab roupyia eigene Leistung 
H. 173,11 (rov roisuzov) ; 
E. 227,25 Pol. 

Tauroupyso VS. 30,10 Bou- 
Asral ce 6 viöc TEIvavaı n)- 
rovoyav rv Erıßoudnv Luc. 
(Bd. I, 356). 

TxUroupyöginpassivischem 
Sinn I gemacht) H. 
183, 32 I. 375, 27 
Ersıtilovran 00% aa, 
AN oixelx xl 
DHWAP; 

T%ysroszöunl. 389,17 Luc. 

@o9apros (Bd. I, 356) D. 
259,7. 

Teyapdkrwroc Ap. 195, 23 
Pol. Plut. App. 

TeyıAuwdac (Bis 
1..815,:26. 

TPxivo: Beßnzevxı (besonders 
das Part.) = fest, sicher 
stehen (DH. Plut.) Ap. 28, 
15 ol nev dn Hepedıcı Eße- 
Bäncnev; VS. 104, 5 sswvo- 
RPSTTG Bhei Ar, PERMEUG; 
VS. 61,9 AUARV TOPEYOU- 
av Tr, Barosı To cÜ Beß MAEVEL; 
H. 141,16 ®o ayaru.a BE- 
Pnxev £ri veus; 170,32 z6v 
Aoundnv Beßnzora Rvaypt- 
ge nal yapomov; 183, 14 


o. Bios; 


> ’ 
TU TOUpya 


156) 








Achter Abschnitt. 


five. TErEX Ymvov TE 0Ucav za) 
ei Beßnzutev; 204,3 2200 
Beßnzer Er’ 141, 
16 79 Ayla Peßnzev ini 
veoc; I. 318, 30 6 T.ög05 
SÜREOWS Kal Asuxöc zul ks- 
£rzos (vgl. Hermog. de id. 
p- 270,6 Sp. &vanrzuaız £s- 
Enzuix; 341,21). In Prä- 
sens- und Aoristformen Ap. 
7, 10 Baivav Eri Tob Aoyon 
(= sich verlassend); 282, 


RU JEVOS; 


1 Bävaı Er Qridos; I 318, 
12 n Coumerpia, &o dcr 
Önnioupyix Baive. Diese 


letzteren Arten der Über- 
tragung scheinen bloss bei 
Pbilostr. vorzukommen. 

Basxativo tıyi rıyvos 8. 0. 
3. 262 Demosthenes. 

ea Ap. 289, 5 Ios. 

TBoußwöns N, 222, 20 Ael. 
Eustath. 

Bpadtver rıvi vı es kommt 
etwas für jemanden zu spät, 
zu langsam I. 301, 26 p.ov 
End Tı Ts ud, 7 
Ppaduveı sc: Tobro App. 

TBpayvAoy&w Ap. 152, 3; 
297, 26V 9,1TDT, 
13; 36, 30; 55, 8; 75, 30 
(e. aceus.); 81, 25 Anaxim. 
Plut. Liban. 

Bv9ilo Ap. 61,7  Alyoreov; 
19, 10 Bed sHuorar Mn Yuoyr; 
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151, 17 Zrapenv... Bu9r- 
Heavy TE 20 Apamodelsav 
00x Ev TA Yadarın u.Ovov, 
Ma xol iv 7 yt; G. 276, 
26 aina Beßudropsvov Uro 
ts yoafig Arist. Pol. NT. 
D.Chrys. Aleiphr. 

jyaubwovuyos (Bd. I, 357) 
Ap. 156, 18. 

Tyasrollounaı — sich mästen 
Ap. 126,32; 182,20; 320, 
11 (röv $puov). 8. Bd. I, 
157. 357. 

yiyvonauc.gen.in folgenden 
Verbindungen ist nachklas- 
sisch: Ap. 74, 1 yiyvouau 
zoo yanov ourou; VS. 80, 
18 Ts Eavroü Pucsws YEvo- 
uevos; 90, 13 movou Yeyovag 
Too Atyeıv; 1. 377,8 ool 8 
wor yiyvesdaı Tg Ypapfic. 
In klassischer Prosa scheint 
nur Exurou ylyvecdaı VOTZU- 
kommen (Krüger 47, 6, 6). 
Danach ist Bd. II, 91 zu 
‘ berichtigen. 

Tyvopıpog — Schüler (s. Bd. 
III, s.v.) Ap. 143,3; 144, 
6; 165,19; 189, 18: 198, 
14; VS. 4,24; 35,20; 39, 
11; 41,9; 79,26; 84,13; 
88,4; 90,14; 94, 13. 18; 
114, 13 Strab. Philo (Cohn, 
Bresl. philol, Abh. IV p. 
XLV) al. 
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Topruvx nach der A-Dekli- 
nation, die seit Strab. ge- 
bräuchlicheNominativform, 
steht Ap. 152, 29. Stellen 
der Grammatiker über sie 
s. Stephanus Thes. s. v. 

Typrumaropopos VS. 70,3 
Pol. Plut. Poll. Lue. 

yuuvalopaıc. acc 8. 0. 
S. 145. 

jdszannyus Ap. 98, 29; 
H. 136,25; 142,7; 145,8 
Pol. Luc. 

+önproupynua I. 316, 28 
Diod. DH. Poll. al. 

SıaßX&ro eis rı hinsehen 
(Ap. 31, 32 ob dteßAedev & 
oudEy ray Iarupalop.ivov) ist 
erst aus Plut. nachgewiesen; 
vor Arist. hat das Wort, 
aber in anderem Sinn, nur 
Plat. Phaed. 86 D. 

+öırßocxw Ap. 15, 4 Epist. 
Soer. Aleiphr. 

$ıxyw hat eine Reihe von 
Verwendungen, die weder 
in attischer Prosa noch im 
NT., aber zum Teil bei 
sonstigen Nachklassikern 
nachgewiesen sind, nämlich 
I. auseinanderleiten 1. ei- 
gentlich Ap. 168, 21 dwiy- 
9a rov rorauov d5 dern 
ravra; 2. übertragen = 


dehnen Ap. 18, 3 8. vous 
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Aoyovs. — I. bis zu Ende 
durchleiten 1. eigentlich, 
mit einem von dız abhängi- 
gen Genitiv: . zotov« Tıyoz 
I. 318, 16; 8. dixrux Täs 
vn I. 367,5; diferaı au- 
700 76 väua I. 307, 3. — 
2. übertragen = hinhalten, 
unterhalten Ap. 115,1 6% 
duxyyeı ME roAUv Aon Xgovov; 
131, 26 dufiyev aurov 6 Dor- 
vE Ayo; 202,8 werır- 
rourras dunyero; 272, 4 
Toro drfye Tov Baaıda; 
232, 12 00 dv oi wev dm- 
yovro; VS. 10, 11 Euurivov- 
Tas RÜUTOUG Sıfiyev; H. ING, 
15 Axyavors &yplorz dräye 
Tov sroxtov. — III. ab- 
lenken: rıv& &xö zıvos H. 
135, 9; dunye Tas Baroıketou; 
opovridaxs; VS. 9, 26. 
dradidmmnı verbreiten VS, 
41, 21 dusdo9n Es zavrec, 
örı 6 Bulxvruos ein sopLoens; 
103, 25 8. A6yov; I. 326, 9 
Erunzunvocdaunat dindedoche: 
Pol. Plut. — Der persön- 
liche Gebrauch (Ap. 99, 31 
&E ’Ivdoo &c ’Ivdoy dusdodmv 
= wurde berühmt) ist sonst 
nicht nachgewiesen, 
Tdırdeo s. oben S, 149. 


a 


” 8. a. Apul. flor. n, IX, 81: 
non dialogos laudatos philosophis. 
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jdıa$oAow Ap. 7,28 Plut. 
917 2eın.xı ausgebreitet da- 


liegen Ap. 69, 31; VS. 
94, 13; H. 131, 27 Han. 


dızzeovonmzı (med.) ab- 


wehren Ap. 198, 16 DH. 
Plut. 


T912%e£ıc hat bei Philostra- 


tus zuerst völlig fest die Be- 
deutung, auf welche schon 
Plut. und Gellius (die Stel- 
len s. Stephan. Thes. II 
p. 1216 B) hindeuten und 
von welcher oben Bd. ]I, 
35f geredet worden ist. 
diadsyesdaı ist von Hause 
aus Sache des Philosophen 
(s. meine Bemerkungen 
Philol. L 298 f); den Ge- 
gensatz zwischen pornos 
Harderrıxoc und GOpLoTÜYv 
%oyor bezeichnet deutlich 
Dio Chrys. or. IV p. 78, $ff. 
Dindf.”!, und an gering- 
schätzigen Bemerkungen 
über den Dialog fehlt es 
auch von rhetorischer Seite 
nicht (Aristid. XLVI, 373, 
477, welchem freilich Synes. 
Dio p. 40 die Ehre anthun 
will, seine platonische Rede 
nicht zur Rhetorik zu rech- 
nen); seine dialogisch an- 


orationes laudatas disertis, nee 
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gelegten oratorii libri stellt 
Cicero (de div. II, 1, 4) 
zur Philosophie. 
ist also ursprünglich philo- 
sophische Erörterung zwi- 
schen mehreren Unterred- 
nern (so noch Ap. 243, 2; 
auch 159, 5 noos drachekıv 
Erırndeiog eig); dann 
heissen so die nicht rheto- 
risch geputzten Ansprachen 
von Philosophen, wie die 
des Apollonius (Ap. 125, 
225u12693;.42753;0188, 
315 1EN17516852551198, 
27; 205, 28; 282, 5; 298, 
22;.334,.1; 336,3, VS. 
13, 30 [$. des Hippias)). 
Die Rhetorik kann sich der 
früber geschilderten Ent- 
wicklung der Dinge nach 
mit dı@dekeı; erst befasst ha- 
ben, seit sie philosophische 


SEE 
drrrekıs 


Prätensionen zu machen an- | 


fing; es ist wohl nicht Zu- 
fall, dass der Schüler des 
Isäus (s. Bd. I, 68), Marcus 
von Byzanz, der erste ist, 
von welchem Philostratus 
(VS. 40, 22. 29) eine dıx- 
Askız erwähnt, die ihm übri- 
gens von manchen streitig 
gemacht und dem Stoiker 
Alkinoos als Verfasser zu- 
gewiesen wurde; demnächst 


bat Herodes Atticus (Bd. ], 
192 f), wie man sich leicht 
erklären kann, dıxd&2eız ver- 
fasst und vorgetragen (VS. 
12,23; 30,5); ein Gleiches 
ist bezeugt über Alexander 
Peloplaton (VS. 80, 29), 
Philagros (84, 28), Aristi- 
des (88, 21), Adrianus (91, 
13), Athenodorus (98, 19), 
Proklus von Naukratis (76 
IrdeyInvaı KuTUV Ev oravı- 
106, 13 #f.), 
Apollonius von Naukratis 
(114, 30), Hippodromus 
(119, 21). Letzterer ahmte 
bezeichnenderweise in sei- 
nen dıxXekeı; den Dion und 
Platon, in den p.eA&rax aber 
den Polemon nach. Es liegt 
also in der Entwicklung 
der Neusophistik begründet, 
dass dıxX&keız von Sophisten 
vor dem 2. Jahrh. n. Chr. 
nicht vorkommen, wie dies 
denn auch mit den äusseren 
Zeugnissen des Philostratus 
übereinstimmt. Von dia- 
logischer Einkleidung ist 
in den sophistischen sıx- 
Atkeıs nirgends eine Spur; 
diese Litteraturform knüpft 
also nicht direkt an den 
philosophischen Dialog an, 
sondern wahrscheinlich an 


GTOls Exsıto 


348 


diejenige Art popular-phi- 
losophischer Darstellung, 
welche zu Unterhaltungs- 
zwecken am besten geeignet 
war, an jenezwischen Rede, 
Dialog und Deklamation 
schillernden Diatriben der 
Cyniker (O0. Hense, Teletis 
relig.. p. LXXX)?. Die 
stark ethische Behandlungs- 
weise, welche nach ceyni- 
schem Vorbild diesen 
Stücken zukam und allen 
uns erhaltenen Beispielen 
von philosophischen (Dio 
Chrys.) und rhetorischen 
dırdeksıs eigen ist, musste 
sie besonders an dem Platz 
geeignet erscheinen lassen, 
wo der Rhetor durch sein 
%%os sich empfehlen, den 
Zuhörer in eine geneigte 
Stimmung versetzen will, 
am Anfang der Rede: die 
Persönlichkeit des Redners, 
für welche innerhalb der 
strengschulmässigen neX&rn 
keine Gelegenheit ist, sich 
geltend zu machen, tritt in 
der $ıxAskı; hervor und setzt 
sich in eine angenehme oder 
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geistreiche, interessante Be- 
ziehung zu dem gegebenen 
Anlass, wobei gern an bild- 
liche oder anekdotenhafte 
Züge angeknüpft wird. 
Keime zur Ausbildung der- 
artiger Einleitungen rheto- 
rischer Vorträge liegen in 
der längst geltenden freien 
Behandlung des Proömiums 
epideiktischer Reden (Ari- 
stot. rhet. III, 14 p. 148, 
23 Sp.) und in dem Ab- 
schnitt des Proömiums der 
dikanischen Gattung, wel- 
che die Griechen 290955, die 
Lateiner insinuatio (Corni- 
fie. rhet. I, 4,6; 6,10; 
Cie. de inv. I, 17, 25) nen- 
nen: si defessi erunt au- 
diendo, sagt Cornifieius, so 
soll der Redner in der in- 
sinuatio ausgehen ab ali- 
qua re, quae risum 
movere possit, ab apo- 
logo, fabula, verisimili, 
imitatione, depravatione, in- 
versione, abiectione, suspi- 
cione, inrisione, stultitia, 
superlatione, conlectione, 
litterarum mutatione; prae- 


°* Epiktets Schriften heissen bald daAgEsıs (Gell. XIX, 1), bald 
Starpıßat (Simplie. comm. in Epiet. enchir. praef, init.; Phot. bibl. 
eod. 58 p. 17 B); über den Gebrauch von 2. bei Kirehenschriftst. 
s. E. Hatch, the influence of greek ideas ct, 2:21038. 
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terea exspectatione, simi- 
litudine, novitate, hi- 
storia, versu u. 8 w. 
Man darf annehmen, dass 
Cornificius’ Kasuistik aus 
Beispielen der asianischen 
Beredsamkeit, welche ihm 
vorlagen, entnommen ist. 
Das zweite Buch de in- 
ventione beginnt Cicero 
ähnlich den lueianischen 
dıareksısmiteiner Geschichte 
von Zeuxis. Die neue So- 
phistik hat also mit ihren 
Hrarekeız nichts völlig Neues 
geschaffen, sondern nur die- 
selben von der vsicrn los- 
gelöst??, sie anders stili- 
siert als letztere und sich 
dabei an die ohne Zweifel 
erprobte und populäre Me- 
thode der Cyniker gehalten, 
wodurch sie wiederum et- 
was von dem philosophi- 
schen Schein gewann, nach 
welchem sie seit Anfang 
des 2. Jahrhunderts so offen- 
kundig strebt. So konnte 
sich der Rhetor als Philo- 
soph einführen, um nach- 
her in der peitrn seine 
rhetorische _ Geschicklich- 
keit desto freier spielen zu 
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lassen: in jener war er oder 
schien dem ganzen Ton 
nach popular - philosophi- 
scher Improvisator, in dieser 
wohlgeschulter Redekünst- 
ler. 

Foıonavsavo Ap. 17, 11 
los. 

Toıaunvoo VS.41,20 Strab. 

Todırmadato rıvi H. 187, 
i3 Plut. Ios. Ach. Tat. 
(Bd. III, 235). 

Ydıandoxn G. 266,5 Hip- 
poer. Plut. Greg. Nyss. 
Basil. 

Töınzveo dazwischen atmen 
G. 284, 16 Pol. Plut. 

VS. 38, 19; 
49, 20 Plut.; s. Bd. III, 
109. 

Toınppatvo G. 292, 10; I. 
332,19; 354,4 Arist. LXX. 

+öıappeishzı bewässert wer- 
den Ap. 123, 15 (amyais 
rappelsthaı To Xwpiov) belegt 
Stephan. Thes. II p. 1300 
AB mit je einer Stelle aus 

- DS. und Heliod. 
t+sıaczsun VS. 94, 22 (moı- 
KINOS TAG ÖLROREUNG TÜV URO- 
Y£ceov) Pol. Phil. 
+dırsaWrro verspotten VS. 
64, 22 Plut. 


25 Eine Analogie bildet die allmählich vollzogene Loslösung 
des Prologs in der scenischen Po&sie. 
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Tdıasrpwvvun.: (Bd. I,358) 
9.569,29, 
dıarodalo VS. 54, 30; 
81, 7; I. 335, 23 Aleiphr. 
TIınpoıTam: Adyos dxporr 
(Bd. III, 263; ähnlich Hdn.) 
Ap. 339, 30. 
TIıroparro TI. 300, 10 dıx- 
oparraı (6 Lwypaoos) are 
(79 1.210%.%10v) GTEavorz. 
Tdıeipm  aneinanderreihen 
Ap. 329,26 (2 9° obrw Iors, 
em, dıslomv Ard rc TrP0p- 
prssws); VS. 122,8 wu 
TAYTO. TOV Aoyov Srelocv & 
aurov Tod Wdaros. Ganz 
neu ist intransitives 
Sısiom Ap. 147, 11 cd! 
ol darTudoı xal olov dusloovre; 
(zusammengewachsen). 
Tdıszzinto (Bd. I, 358) 
e. gen. D. 260, 27 Ilnvauös 
"Ovurov Atszresov; diese 
Konstruktion auch bei Plut. 
T3ıEy0: dtxoyelv sich spalten 
H. 138, 1 rös ylie duxayolans 
(= I. 362, 28); ähnlich 
1. 332, 65315, 27 (d1x6yoDcx 
7 ©%6£) Plut. Arr. 
dınxzo c. gen. VS, 21, 4 
Aöyov dınzeı ppövnua; 71,6; 
H. 193, 18 &i rıs adovr, Iiy- 
z&ı cpav Plut.; 214, 19 
ohne Gen.: dunxeı zosaurr, & 


TC meARyYos (se. 7. 90v7) 


‘ 


r 
= 
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t3ıropumßos (Bd. I, 382) 
Ap. 44, 29. 

foroıdeo (Bd. I, 358; II, 
217) Ap. 162, 9. 

Tsroısrpeo Ap. 35, 16 +6 
wopov, Öp ou Norsrpeizz 
76 coua DS. 

ToıLodıchavo ce. Rene 0, 
SH158 

fSropvyn H. 180, 21 (Phil. 
Liban.; bei attischen Klas- 
sikern dL2.). 

TdırıYastov (Bd. IH, 236) 
Ap. 240, 22. 

Töısuraroc VS, 55, 17. 

T%ıvoatvo (Bd.I, 358; auch 
bei Galen. und Ael. NA, 
224, 16; 369, 30, wonach 
Bd. III, 236 zu ergänzen) 
1. 382, 14 Ilnveroren avadvcı 
& duonvev; 383,56 8 nuv 
al 7a Aenra Öuonver. 

T90x6 norseq.acc. c.infin. 
s. oben S. 154. 

86&& = philosophische 
Ansicht Ap. 18,7 Aristot, 
Epieur. 

T9ooxos G. 285, 6 (dopxcı) 
Nie. Dam. Diose. Opp. (s. 
Sophocles Greek lex. s. v.), 

T9p&px von einer poötischen 
Darstellung überhaupt, bei 
Philostratus aber, welcher 
die schillernden Begriffe 
liebt, vermöge einer Ver- 
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tauschung der Rollen des 
Dichters und Malers, von 
malerischer Komposition 
1. 350, 3. (nöraı iv oUv 
Ounpou ypawat, mo 8 
Toü Koyp&mou Sp&u.x); 
vgl. Bd..H; 223.f. — BHie: 
her gehört auch Ap. 177, 
14 nö9os av Sornarinard- 
oov (das Wort dpamarı- 
»6< zuerst bei Aristot.), 
worüber vgl. Bd. III, 9f. 

Töucaröxpıros schwer zu 
beantworten (Bd. I, 382) 
Ap. 299112. 

Toucepyoc Ap. 55, 22; H. 
143,3; N. 221,22 Theopbr. 
Pol. Paus. al. 

TSugn2005 schwer zu hören 
Ap:9241,d; "VS 14023 
Poli. 

Töusnvıog schwer zu zügeln 
Ap. 12, 23 Poll. Ios, 

Töucrporws VS. 

Poll. 


er 


feyyvavalomaı e. dat. VS. 
119, 10 (Ar de co &yyun- 
vx061.2v05) ; G. 265, 10; 290, 
6 Plut. Hdn. 

riyaadeudo c. dat. Ap. 
16,22 so 304,21, Plut; 

riyxzaroreyo c. dat. G. 
285,17; VS. 108,26; nach 
sicherer Konjektur von 





25, 15 | 


551 
Kayser auch VS. 37, 2; 
44,6 Luc. Themist. 

Teyzaraniyvunı c. dat. 
(Bd. I, 359) Ap. 241, 14; 
3.10 119923; 1897086; 
TORE TORE 16305: 
207737 273,15. 
eyxoraoreipo ce. dat. I. 
362, 7 Plut. Themist. 

TeyroArilone: Ir 2364.10 
Philo DH. Cl. Al. Aleiphr. 

Teyxpto 8.0.89.238 8.v. &y- 
xpirto und Bd. III, 237. 

Tiyxpvsos sroan I 326,5 
DS. 


Teyxopıos c. dat. 1.323, 


11 ( 9Axrrn) Theophr. 
Telpowv (Bd. I, 359) H. 184, 
295:2.6:7274,.2,r!Dasödie 
Derivata sipwveia, eiowvsuo- 
px schon in klassischer 
Prosa vorkommen, so muss 
es Zufall sein, dass siowv 
selbst erst von Aristoteles 
an belegt ist. 
Texarovrourns(Bd.1, 359) 
Ap. 14, 2. 
rexßaoavilo 
los. 
&z0idonı von sich geben, 
liefern (Stellen aus Strab. 
Lue. Dioscor. Stephan. 
Thes. III, 394 B), d.h. a) 
tragen H. 131, 26 ws &x- 


Ap. 72, 20 
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dedwnxacıy iRapor oi Boreus ?t; 
b) im Passiv, mit einer 
neuen Konstruktion (Geni- 
tiv des Ausgangspunktes: 
s. oben S. 97), Ap. 3, 10 
Aldor Tob olpavol Exdodmcov- 

„var; 24, 1 &xöldoreı Too 
amAayyvou; 84, 27 wupov 
&xdidoraı Tüv devöpwv; 85, 
10 rüp roü EAatou Tourou 
&xdidoraı; 101, 12 örodev 
ERÖONM.COVTXL SC, avsy.or; 120, 
28 Exdldcusvos rav AxXTivmv ; 
161, 19 Bpovrnis &xdodsiens. 
— Aus Philo und Euseb. 
belegt Stephan. III, 394 A 
den Ausdruck &xdıdovaı 
£Exurov rıvı, welchen Phi- 
lostr. VS. 47,7 hat &xdı- 
ovaı Exuröv niren xal TAPR- 
TirTplauG. 

Texrdepnaivo G. 280, 9 
Arist. Theophr. al. 

Texdopuß£o I, 336,2 Aret. 
Poll. 

€xzato mit Akkus. der Lei- 
denschaft VS. 10, 18 (986- 
vov) Pol. 

TexxAıcıc I 327,15 Plut. 
Epiet. S. Emp. 

Teriınmapeo Ap. 125, 17; 


G. 303, 6 Strab. DH. Plut. , 


&xuarromaı (med.) nach- 
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bilden I. 313, 20 erusuox- 
van ypaph uni Ta Ovee 
xx 7x yıyvonsva DH. Plut. 
Aleiphr. 

Tezunvoo I 326,8 Plut. 
Poll. 

Texvepias G.292,27 Alexis 
Arist. Theophr. DS. Ach. 
Tat. isag.; Plin. n. h. II, 
48. 

&xrirto von Gehörsein- 
drücken Ap. 342, 22 Bonv 
&doucav TapyEvmv Exmecelv; 
N. 222, 28 yOios rov Ig0- 
vevav Sxrimrer Plut. 

f&xzupoo erhitzen (Theophr.) 
Ap. 17,29 (Padaveix d.h. 
heizen); I. 368, 28 (rnyas); 
= entzünden (Arist.) I. 
365, 11. 

Ttxpudpos Ap. 325,19 S. 
Emp. 
&xrevng reichlich, viel I. 
383, 9 Bpoyor Exreveis dıx- 
mA£zovraı Pol. Phil. NT. 

al. 

ftxruropna von Reliefs auf 
Schilden Ap. 76, 3; H. 
162, 6 Menand. 

T&xopxtivo (Bd. III, 119) I. 
297,10; 322,20; 344,12; 
354, 18; 372, 29. 

Texoarvısı.a Ap. 20,2 Ath. 


”* metaphorisch VS. 25,1 &vvoiag &xd. dla. 
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T£xouXog (Bd. III, 238) 
VS. 84, 11 (&x9uXov inne). 

Texoursuo einen Ort mit 
etwas bepflanzen Ap. 50, 
18 (Nic); VS. 107, 32 
cv). 

TeXatroux Ap. 310, 31 
Pol. LXX DH. 

TeAXırac VS. 14,15 (oüx 
&11.) Iambl. Poll. 

Tev.Brog (Bd. III, 238) H. 
162, 25 £pyalouevou (sc. 
Arog) Eußıx 7% Uno To aidepı; 
I. 328, 11 0 aiux Eußıov 
TA YA mWvöusvov. 

in etwas 

leben (die Konstruktion 


E ' 
Teußıo wm 1. 


sonst bei Plut.; DS. hat | 


£euß. Ev) VS. 108, 24 (roo- 
acreiw). — 2. bekleiben 
H. 143, 12 Theophr. 

Teußpovrnctix VS. 119,5 
Plut. 


Täunmoucog 1. 358, 8 Nico- - 


mach. math. 
rturonswos (Bd. I, 360) 

E. 230, 14. 
T&umgoNesw.og (Bd. I, 360) 

E. 249, 15. 
Teunrupsvouaı I. 578, 22 
Theophr. 
Teumupilo iepx G. 263, 21 
DS. 


& 2, € 
Te. 90p:w 


t hineintragen, 
-giessen H. 139, 21 &uoo- 
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pnsavrav nuBVv ds auto (TO 
xpavıov) olvov DS. 

jevaywvıoc als Epitheton 
von %syos u.ä. VS. 21,7; 
52,24; 122,27 DH.; &vey. 
vonos G. 267,30 Pol. Plut. 
DH. 

TEv2AAXaTTo intransitiv Ap. 
308, 12 Yun Evaddarreı 
von der Metemphychose 
Arist. 

T£EvaAvo c, dat. loci I. 309, 
27 xoum Evadvouca TS ME- 
zuro; 352,11 Orav &vadun 
abrois 6 Aoyos Philo Heliod. 

tevanozeınaı G. 287, 31 
Ios. Plut. Al. Aphrod. 

Tevaroxieto I 349, 13 
Ios. Al. Aphrod. Basil. 
Zosim. 

Tevarosnmalvonaı med. 
I. 364, 26 Plut. Clem. Al. 

T&vapırro Ap. 9,30 dvapa- 
Encn Tas mepovac; 89, 27 
mErExeız dvaparroucı; 6.292, 
19 absolut n xe9adn &v- 
aparrero; 1.309, 11 aE0xrx 
Sea Evapıkaı; 314,2 &v- 
apxrreı rolxıvav Paus. App. 

Tivaodpos van Ap. 214, 9; 
Bd. III, 238. 

Tevapyouxı cc. gen. (Bd. I, 

360) H. .209, 11. 

vxsrpanto c. dat. 1.368, 

5 Philo. 
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Tevzoynwovso rm (Bd. 1, 
360) E. 237, 26. 

&vöccınov (Bd. III, 238) 
VS. 87,18 

evöocın.oz nachgiebig, we- 
niger streng G. 290, 5 
(compar.) DH. Plut. Clem. 
Al. Max. Tyr., 

evsılEeo zıwx mm H. 187, 2 
(77, Aeovrt) LXX Artemid. 
Plut. Heliod. 

Tevnyxos Ap. 240, 19 rau- 
schend Phillis bei Ath. 
jzv9zoz I. 356, 31 App. 

Poll. Iambl. 
Tevılazvo e. dat. I. 349, 12 

Aleiphr, 
revvealo c.dat. E. 249,24 

(*& er) Hippocr. Synes. 
Tevopıdeo ce. dat. Ap. 66, 
25; 233,225. V8.8, 5, 
37,6; 4T,8; 99,26: H. 
216,20 Plut. -DC. 
svrosyös VS. 124, 18 Poll. 
vro8yo in eigenartigen 
Übertragungen Ap. 78, 15 
va. dvrptyovro. (das elaihr 
Begegnende); 323, 10 
Evrosyouaı Tol; Tuppuvorz iögoı 
serpivov (bei der Verwand- 
lung); 349, 6 UrvrAod Too 
Ereidev Irvaron Tols aichn- 
Trnolorz Evrosyovros; das Wort 
hat in der Il. die Bedeu- 
tung „laufen in etwas“; bei 


SD 


= 
( ® 





Achter Abschnitt. 


Plut. Lue. Dioseor. wird 
es — hineinlaufen ge- 


braucht, aber nicht mit Dat. 
&vrur6co ce. dat. Ap. 117,13; 
318,12; H. 145,7; E. 258, 
5; D. 260, 2 Poll. Ath.; 
anders Ap. 92, 7 725 rerax; 
oLov EvrunadHivon Ta Tas Iın- 
naprias oyıauara. Das Wort 
ist seit Arist. in Gebrauch. 
verraten Ap. 
Eänyogsusev Exurov 


Telayopsuo 
114, 24 
5 daiuov Luc. Aleiphr. 
T3laxsıßoo (Bd. I, 361) 
Ap. 3, 16; 169, 20. 
r2£xAı%ayr Veränderung, 
Abweichung VS. 80,9 (in 
der Rede) Arist. Plut ; vgl. 
den rhetorischen Gebrauch 
von &Maru. 
&önyson.axi tıvog Ap. 108,1 
Eonyacaro Toßrou Too d B0von 
(beherrschte) App. 
relızu.alo transit. austrock- 
nen. .G;: 29047 ,29231 
Arist. T'heophr. 
T&lopyonxı (Bd. III, 239) 
Ap. 140, 27; 1. 358,21. 
erayovil ;X. ou.x!(zum zweiten- 
mi Biripih) zw VS. 49, 
16 (vom Redekampf) DH. 
Plut. 
Terenaö6rspos., VS, 5323 
Ios. 


’ ’ GER ’ 
TERAVaTEelvonaı Eu%ov Tv 
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(Bd. I, 361) Ap. 200, 25; 
absolut 269, 19. 

Teroavinpt tivi cı (erlassen) 
VS. 39, 15 (zöv wıc9ov); 
69,16 (mv runaptav); 125, 
15 (die richtige Übersetz- 
ung der Stelle s. Stephan. 
Thes. III, 1420 B: remis- 


sum est ei exilium in in- | 


sulam). 


Terastpanıo zus. 1,854, | 


6 Plut. Nonn. Greg. Nyss. 
jirappodtros Ap. 208, 1 
DH. Aleiphr. 
T&rsıcodıov Ap. 282, 18 
Arist. und Sp. 
TerıßoAal av vonnarov VS, 
101, 26; 106, 19; der phi- 
losophischen Terminologie 
der Stoiker und Epikureer 
angehörig; H. v. Müller de 
Teletis eloc. p. 51. 
Emıypaowm zwi mı (od. Tıyva) 
etwas (oder jemand) als 
Grund (Urheber) angeben 
Ap. 299, 28 dsions un rv 
Adırlav... gmiypadlın Talz vor- 
aurzıs voooıs, 328, 31 Yeov 
an mopTen Taden. emeyay iQ. 
267, 23 rrv Zuvpvav Eoya 
x &rıyo.; vgl. Ael. NA. 
201, 31 Tols. @&Aorplorg Exu- 
züy mOvols 00x Eriyo2omv. 
Den Zusammenhang mit 
dem attischen Gebrauch 
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zeigt H. 193,32 zov "Oypnoov 
A rornseı &rıyo. (den Ur- 
heber auf den Titel); vgl. 
auch H. 163, 30 rov Srepov 
zöv Aöyay, O Toy "Odusotz 
eriypaosı (= Odyssee). — 
Neu ist die Bedeutung 1. 
zuschreiben VS. 69, 19 
Erıypapousı HE Zvio Duynv 
ob @uyovrı (Heliod.) — 2. 
hinzumalen (?) I. 365, 14 
u90v TT vnoQ Eruyp. 

+erıyumv&lo noch mehr 
üben G. 289, 22; 290, 18 
Philo. 

emıönneo e. dat. loci WS. 
37,22 (zxis Ixpdecı) Ath. 
Lue. 

T&rıdoroo (Bd. III, 240) 
Ap. 271, 31; I. 373, 13. 
Ferıyopvup.a: (Bd.IIT, 240) 
Ap. 188, 2; I. 343, 22. 
+erıdourro Ap. 39, 25: 

G. 292, 28 Plut. Greg. 
Nyss. Aristaen. 
+erızadeudw c. dat. Ap. 
89, 25 (Bd. I, 361). 
error VS 1227. 13 
Theophr. DC. 
Terızor ro demütigen, zu- 
rechtweisen Ap. 15, 23; 
184, 17; 195, 7; 269, 19; 
313, 23; VS. 46, 8; 79, 
"30; 99,32; 116, 12; 123, 


1 
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24; G. 289, 32; I. 298,27 
Arist. DL. 

&rırptvo auswählen VS. 73, 
32 (v. Wulfften-Palthe p. 
41) DS. 

jirızumalvoc. dat. H. 157, 
12; 1 365, 9 Plut. 

F&mızup.arilo(Bd. II, 240) 
HA. 145, 11. 

Terıdndbın.os Ap. 161, 10 
(Bd. I, 861). 

Tertoupos VS. 54,26 Hero. 

ce. dat. Ap. 
181, 24 &xır. rols pdoyyoıs 
(von den Fingern) Paus. 
Luce. Ael. 

T&rırıYarro(daraufschmie- 
ren) G. 269, 21 Theophr. 
Aret. Gal. 

FirıroX2lo wi s. oben S. 
167 f. 

Tirıppaivo Ap. 204, 15 
Arist. Theophr,. DH. 

Terıppabadco (Bd. I, 362) 
VS. 114, 16; H. 150, 24. 

Terıoralo ri rıyı VS. 87, 
17 (daxpux 7@ BıßAlo) Diose. 
Oribas. 

tinıornptilw (Bd. I, 362) 
G. 282, 5. 

Terıorodınatos brieflich 
Ap. 164, 22 (Erioroduatoug 
Euvoualac); 259, 4 (dmaro- 
Aualous EvuBoudixg). 

Enıstpego — aufmerksam 


fenıngrouxı 





Achter Abschnitt. 


machen (Plut. Luce.) mit 
Acc. pers. Ap. 129, 22; 
die Sache mit &; bezeichnet 
App 177,855 2591 97 WS. 
68, 32 (Erisrpsbas Exurov 
&s vous "Adnvatous); 93,18; 
I. 316, 20. Dem Sinn von 
vouderziv kommt das Wort 
nahe VS. 7,10; H. 162, 9; 
I. 333, 25 (monendo aver- 
tere übersetzt lacobs}; — 
Von der eigentlichen Be- 
deutung (anziehen) auf das 
Rhetorische übertragen VS. 
7,4 (Ev Apedeig Ensorpan- 
v£vn), in welcher Übertra- 
gung den Ausdruck Roth- 
stein (Herm. XXII, 536) 
auch für den Auct. =. il. 
festhält; s. a. Register f 
8. v. Eriorpopn. 

ferıisupo  nachschleppen 
(lange Gewänder) Ap. 71, 
10 Lue. 

T&rıcpüup.ov von der lunula 
der Senatoren VS. 63, 29, 
im Anschluss an den Ge- 
brauch des Worts in der Il. 

Terıreyyo VS. 80,13 Gal. 
Anacreont. 

jerıroAn Aufgang der 
Sonne Ap. 208, 25; 297, 
1, beidemal plur. App. (im 
klassischen Griechisch nur 
von den Sternen). 
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+örıroiu.ao rıvi (Bd. III, 
240) 1. 310, 18; auch 
Aristid. III, 41, 44. 
&rtrovog ad). VS. 8,30 DS. 
Erıp9&yyopol rıyi Tı 
VS. 55, 1 und 91, 8 (Aoyov 
75° Hood &rodavovee) Plut, ; 
— sagen Ap. 127,4; 341,1. 
ferıonnilo rıvi vrı (zu 
schreiben) Ap. 177, 27 
Max. Tyr. 

+&rıoopo (dem Sinn nach 
vom Passivum &rıospecte:) 
impetus 1. Andrang G. 292, 
18 (Tod xuguxov). — 2. rhe- 
torischer terminus — Lei- 
denschaft VS. 20,4; 47,5: 
52, 28 (pl.); 
Theophr. Pol. Plut. 

+örıyaparro Ap. 343, 12 
Theophr. Plut. 

Herıysıpnparızog VS. 39, 
17 Arist. al. 


T 
T 


+&rtyoroszormig VS.46,31;. 


83, 25; 85,22: G. 283, 4; 
284, 10.16; 292, 31; I 
357, 16 Hipp. Plut. 

+örıyapıalo rıyi (Dat. 
loci) Ap- 180, 19; 321, 4; 
332,15; VS. 23,16; 119, 
16; mit Adverbien Ap. 
212, 5 (&vraödo); E. 257, 
19 (roMAayo0) ; s. Bd. 1,362. 

+8roNopupomat rıyı Ap. 
137, 8 los. 





75, 25 (pl) | 
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&pyalopnaı = anspyalouzı 
(Bd. II, 240) Ap. 41,1 
navy, Vmep vüg Brarkeia; u.Ovng 
Kopovrusrelv 
80,4 Yauu.xornv Epy. zpdaıv; 
241, 5 copwrepov GE Oxp0X- 


eloyastal us; 


nv eloyaanaı; VS. 121,9 
roAıv Kolanrov eisyaadar; 
H. 197, 31 &s Hdloug 725 
Öxiras Eoyaloıro; I. 325, 3 
To. vd yuvaloız Exura Eoeu- 
%05 koyalesdn ‚328,21 rpav? 
7a EumpocHev Spyxleraı; 342, 
32 To Nnepov palvesdar To 
rob Xeipwvos Gun“ Soyals- 
rar; 352 Ienen aUpr züna 
LrOOPXL.OÜGE. Eoyaleraı TO 
xupröv; 860, 8 Ilossuöv 
TOAXS TO noraum Epydastzı; 
365, T n od Sunxos &p- 
yalsraı; 367,7; 373, 14; 
389, 12. 

+icroıto wi rı Ap. 119, 29 
zisaura; 120,25 70 Tayos 
abeıv Zgmorl Tols aveuoıs; 
190, 4 nraıpnp.£voug derorwv 
kauro raldas; 246,5 NeE- 
pava. Ecrorfsaı Tois ExXUToU 
Sbors ro Aaryavov; VS. 76, 
2% Ermorsiv Exurov TE Pilo- 
xareiv Arr. 

+BEorıag Vestalin Ap. 258, 
11 DH. Plut. 

jerspoyevns Ap. 251, 30 
Arist. al. 
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Tereporous VS. 28,5 Al- 
eiphr. Hippiatr. 

Teuvxong (Bd. 1,363) I. 308, 
10 orspyx euaxp?i (die Wiener 
Herausgeber: suß«9pf). 

fedyeverx edler Sinn VS, 
118, 8 Plut. al. 

feuypanuos (Bd. I, 364) 
6.7282, 27: 

Teßdooneo I. 337,28 Men. 
Plut. S. Emp. 

TzVeAmıg Hoffnung erregend 
G. 273, 14 Pol. Lue.; bei 
Thue. IV, 62,3 hat das 
Wort, da isyus personifiziert 
zu denken, die gewöhnliche 
Bedeutung, wonach Bd. I, 
309 zu berichtigen ist. 

fTelıy9usAp. 123,8 DS. Ath. 

Teuxonos E. 241,6 Poll. AP. 

teumoıptx (Bd. II, 241) 
G. 284, 9 (xoxsewg). 

edvouyilw (Bd. I, 368) Ap. 
252, 27 av yiv. 

eövoöyos von Tieren H. 
139, 25 zınyn 7& &pssva zov 
lowv Ebvouyoug Eoyalou.gun 
Schol. Ap. Rhod. 

jevlunßorog = von guter 
Vorbedeutung (Bd. III, 241) 
Ap. 131, 9 su&unßoAa övei- 
para, 329, 14 Yeol eukun- 
Boror, 

Teloonos (Bd. I, 363) H. 
131, 21. 


Achter Abschnitt. 


Tevoppus H. 204,2 AP. 

rebraıdeucix Ap. 97, 18; 
VS. 24, 5; 89, 21 Men. 
Aretae. 

Teuratdeuros Ap. 
Hippoer. DH. Ath. 

Teimioeo (Bd. I, 363) Ap. 
151,2; H:.215;,25, 

Tetpoeo in eigentlichem Sinn 
I. 344, 7 supooüvros To 
u.xCoü Theophr. ; übertragen 
auf rhetorische Leistungen 
VS. 88,26 YAwrens SÜEGOU- 
GN. 

Tebcapxia G. 281,7 Arist. 
Theophr. 

Teboz6rocVS, 64,25 Philo. 

jebreisıx in rhetorischem 
Sinn E. 258, 26; vgl. Anon. 
de fig. in Spengels Rhet. 
Gr. III, 148, 6ff.; vgl. 
EUTEAES rpooln.ov VS. 88,28. 

svonpix beifälliger Zuruf 
H. 167,3 sipnulus ypnoa- 
da Toug Ayaıous ds Toy 
Nestopx Hdn.; vgl. Bd. II, 
218. 

eüpop&w von der Erde Ap. 
251,8; I. 389, 1 Hippocr. 
Ios. NT. 

Felpoptx av Mxäv Ap. 
313, 32 Xenagoras bei Ma- 
crob. sat. V, 19,30; Aleiphr. 

Tel Popög rıvos leicht etwas 
hervorbringend Ap. 87,25 


53, 9 
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(zavrov); 251, 7 
Tou TAGS EArixg xxprol Eruyev. 
Tebgöpwng ig areas eiye 
VS. 47,3 Hippoer, Plut, al. 
fevye£peıx Leichtsinn VS. 
92, 10; 95,16 Pol. Plut. 
TEoedpos Wächter Ap. 203, 
1; 280, 23 Call. Pol. DS. 
T&oexrrızös VS, 11,5 Ath. 
Diose. S. Emp. 
teocixonaı Achua 1.376, 
4, ähnlich mit rveöp« Plut. 
Tsonu. eots VS. 86, 23 Plut. 
Arr. DL. 
&otornuıs. 0. 8. 176. 
+&porztov 1. Boot in eigent- 
lichem Sinn Ap. 151, 5 
Plut. Ath. Lib. — 2. tro- 
pisch "Epwrog &oodzıov E. 
253, 6. 
Cooyov&w (Bd. II, 242) 
Apan 1126,11 162,15; 
auch auf der Papyrus ma- 


EUPOPOU 


giea saec. III p. Chr. des. 


Brit. mus. (Catalogue p. 101, 
529). 

tlwoyovog Ap. 
Aretae. Orph. AP. 

TLlworcxog Ap. 57, 22 Arist. 
al. 

+Corupos Ap. 35, 21 Olem. 
Al. 

löscux (hellenisch für atti- 
sches (öpx nach Moeris) 
E. 227,5. 


219, 21 
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Ayespoves von den Römern 


(häufig Dio Chrys.) Ap. 
102, 30. 

nysnovie = &pyovrss, Be- 
hörde VS. 67,23; ähnliche 
Verwendungen Stephan. 
Thes. IV, STD. 

ny&owaı c. inf. = wollen 
(Papyrus des Louvre Not. 
et extr. XVIIL, 2 p. 351,5; 
vgl. Bd. IL 128; I, 133 f 
8. v. olomaı), und zwar mit 
Infin. fut. Ap. 107, 15; 
297,7; mit Infin. praes. 
Ap. 273, 24 (Kayser nimmt 
ohne Not Verderbnis an); 
VS..32, 20. 


 TH%ıac adjektivisch Ap. 167, 


19 av nAıda allysıpov, wenn 
bier nicht «lysısov Glosseni 
ist. 

ThuıBapßapos Ara VS. 
71, 16 Str. 

SE un. dng VS. 82,7; Poll. 
VI, 160. 

#Houderos VS. 101, 27; 
bei los. rö "Howseıov. 

Yarto zur 1 385, 19; 
VS. 104, 18; H. 188, 32 
(vgl. mug Aodcdaı Ap. 96, 
19) Plut.; einige späten 
Beispiele s. Boissonade ad 
Heroic. p. 570. 

TIaunaxorng Ap. 315, 6; 
H. 166, 26 Arist. Plut. 
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T9yaupa@crızos Ap. 183,25 
Arist. Plut. 

%sı0875 schwefelig VS. 28, 
23; I. 332, 28 Galen. 

T%eppörng Leidenschaftlich- 
keit H. 189, 23 (Ayıddaz) 
Ath. 

T9ecıs opp. aus (Stellen 
seit Hephaest. bis Suid. in 
Stephanus Thes. IV, 338 B) 
Ap. 219, 14. 

T9esopnua wissenschaftliche 
Untersuchung, Meditation 
VS. 87,29; 89,25 Arist.al. 

%7%us Superlativ InAuraros 
VS. 106, 1 Lue, 

Thıacworne Anhänger, Schü- 
ler (Bd. I, 364) Ap. 80,1. 

T®vnoetdrov (Bd. III, 242) 
Ap. 1,5; 217, 1; 308, 2. 

T9vpxuXix (Bd. I, 364) E. 
241, 25. 

T®urıza Ap. 251,19 (Bd. 8 
364). 

Tidıöcroiog ARNANOITT; 
206, 7 Plut. Ath. 

Tidıörporog Ap. 17,10 DS, 
Strab. Iambl. 

iepoupy&o (Bd. I, 364) VS, 
91, 25. 

jixesix flehentliche Bitte 
E. 240, 9 DH. Plut. al. 

r Ivdr, a Ap. 86,6 Aleiphr. 

Tirroxrauros1.306,1 Strab, 
Luc. Ael. 








Achter Abschnitt. 


TisöxzmA%os VS. 21,11 Arist. 
DH. al. 

xada Ap. 157,8 Pol. LXX 
DS. NT.; in älterer Zeit 
vereinzelt Xen. Oeec, 15, 3; 
s. Bd. II, 120. 

x0.%ingı in nachklassischen 
Verwendungsweisen 1. rıya 
&; rı jemanden zu etwas 
veranlassen Ap. 160, 24. 
— 2. herschicken, entsen- 
den Ap. 282, 5; 289, 25; 
H. 175,18 Syn. — 3. aus- 
sprengen Ap. 225, 16 (Ev- 
Dorn Kahıevrı aöra); 249, 
26 (irodiav); 291, 3 (EZ iv 
Evopaeng zodieı). — 4, Bart 
oder Haar wachsen lassen 
(Bd. III, 242) VS. 77, 8 
(yevaızz Ka EuN.EvN To ETgLoV). 
Nach dem Grammatiker 
bei A. Mai Auct. class. IV, 
524 wäre xxd1dvar z6 yevsıov 
ein Attieismus. 

Tr2dızveonaı (Bd. III, 243) 
H. 170,17 (ei un 2x zoo 
rörod ol movor); 201, 12 
(Tod "Ayay£u.vovos Aoudopte.;) - 
N. 221, 18 (räs yäs mit 
der SixsAA2). 

jrxdonıdeo VS. 119, 25 
xx9onınu.£ve Pol. Diose, 

Trxıvompsmüs VS. 122,28; 
125, 21 Plut. Rhet, 


Trxıvow transit, dürfte 
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Ap. 302,4 einzuführen sein, 
wo von Sokrates gesagt 
wird 0©v oi yoadap.evorn nv 
Yoxpnv zauvov EV TA Ödı- 
p.ovix nyoüvro; für xauvov 
dürfte xzwoüv (DH. DC.) 
zu lesen sein, wiewohl ich 
das Wort sonst aus Ph. 
nicht belegen kann. 

zaıpog ist einfach = ypövos 
wie im Neugriechischen, 
ein Gebrauch, der von Ari- 
stoteles’ Zeit an um sich 
greift (s. Sophocles Greek 
lex. s. v.; Wilke-Grimm 
Clavis NT. s. v.) Ap. 318, 
14 (MIeio xauov); VS. 27, 
5; 31,25.28; 32,31; 36, 
6; 48,16; 78,21; 90,15; 
103, 5; 112, 14; 124, 17. 
22. 

xa@tror (Bd. III, 243) mit 
Indikativ satzverbindend 


2. B. Ap. 3,5; 156, 19; |- 


160,6; H. 169,5; G. 274, 
31; I. 359, 11; mit Parti- 
eipium Ap. 2, 32; 13, 20. 
28; 15, 7; 48, 1; 57, 27; 
59, 32; 62,31; 71,1.4; 
75, 4; 93, 31; 125, 30; 
135,10; 161,14; 176,28; 
179,22; 180,29; 185,24; 
201, 5; 224, 7; 258, 3; 
263, 23; 264, 1; 289, 14; 
295, 23; 310, 15; 319, 9; 
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344, 2; VS. 7,22; 46, 6; 
52,4; 55, 2; 70,25 95, 
22:H:*129, 105,131,,15; 
144, 18; 164, 6; 173, 32; 
179,21; 189,25; 205,23; 
N, 222, 28; 224, 8; G. 
266, 1; I. 353, 14; 383, 
25; der Auet. x. üdous 
braucht, um den Hiatus zu 
vermeiden, nur xatrorye 
(v. Rohden, Commentat. in 
hon. Buecheleri 73 f.). 

Traxocrouayos G.280, 21 
Cie. Lueill. Tarrh. 

Txaraßıoo absolut VS. 
31, 12; 98,5 (mit Blov s. 
S. 251 im Reg. der plato- 
nischen Wörter). 


Tzatoßiero I. 361, 18 
LXX Plut. 
txzaraßoncıs E. 227, 31 


Philo Plut. Artemid. LXX. 

xarartyo rıya zic.. N. 
224, 8 DS. Plut. 

zararndbıs das Begreifen 
(Bd. 1, 365) Ap. 164, 14 
Kppnros I x. ToUToD YEyovev 
oux &uor mova; I. 297, 3 
Boadeix rn x. aurav. Das 
Wort gehört der stoischen 
Terminologie an: A. Bon- 
höffer, Epiktet und die Stoa 
182 ff. 

+xxraXıdoo steinigen Ap. 
17,:28; 100, 14; 129,1; 
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130;426;,7H7 182, 158Ios. 1 
Paus. Poll. Übertragen w7- 
As aurov 2rradıdoücı I. 
303, 15. 
Trararturongı(Bd.I,365) 
Ap. 45,2. 
Txarzppusnilo Ap. 190,23; 
273,16 Ath. Hel. Longin. 
T227204%%s in einem Wort 
Ap. 19, 10; häufig bei Me- 
nander und in den Demo- 
sthenesscholien (Nitsche, 
der Rhetor Menander S. 6). 
Die Schreibart ist ohne 
Zweifel spät, wiewohl ge- 
nauere Angaben (Stephanus 
Thes. I, 2) pr 2111: Af.) 
fehlen. 
22 TXroElo®, was Xen. unter 
den Klassikern allein ein- 
mal vom Winken mit der 
Hand gebraucht, hat Ph. 
in späterer Verwendung 
(Philemon Philon; s.a. Bd. 
II, 244) VS. 120, 21 
axToaseloa, dervöc &xpox Ton 
orx; H. 198, 24 xaraosicar 
(heranterwerfen) av Zxü- 
pov &x rposBoräz. 
#272.cVp«@herunterschleppen 
Ap. 249, 17 DChr. Aleiphr. 
Txxtaroiuao Tıvöos E, 
232, 28; 246, 10 Pol. DS, 
Trarapwpos E. 2297, 27 
DH. Plut. Ael. 


Achter Abschnitt. 


xx.rspeoo Ap. 29,3 Plut. 

.cepxcoopeo Ap.55, 9 Gal. 

ha rtov Ap. 250,21.22 Pol. 
Luc. Lexiphan, 

zıvcew von Grabschändung 
Ap. 277, 18 (T&oous) Arr. 

Txıpposiöng I. 312, 10. 16 
Apollod. 

Tzıpcos G. 280,8 Gal. Poll. 

jzoiXos vom Schall Ap. 
114, 19 z0Mov P9eyyecdau; 
240, 11 zy@ Bpovräs our 
GAANPRS, AL 
N. 222, 18. 

Tzoırts Ap. 158,7 Arr. Poll. 
AP. Lex: 

Tzoxx0ß&on: (Bd. III, 246) 
Ap. 89, 20; I. 346, 15. 
x0%&{o in Schranken halten 
(diese Bed. nicht im NT.) 
Ap. 67,15 GTORS 
Aa NV aUANV TÄCEV 2EXO- 
Axadaı vocıv; 301,12 Aoyoı 
zezoAxsp£vor; VS. 9, 12 %o- 
yıspö zoraleraı (sc. Yuuog); 
ar 10 ioyäv rexalasp&vnv 

&; fudnoug; 26, 15 zoomelav 
ie 56, 11 ehe 
neudor zeroAnGEvov; 71, 31 

y idEr ol Acyov inavas xs- 
»oAacusvn; H. 170, 12 &xo- 
Anle 70 Eordoüv mic opyris; 
E. 257, 14 »oAaleıv Todc 
G. 277, 15 um 


KEROARGUEVOS TA V.UOOT, ‚279, 


== 


xolAng &rı; 


x \ 
AN Tas 


DIEaXG) yous; 
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21; I. 347, 4 aidol zo aye- 
owyov xoAaLlousn Arist. Plut. 
Loc. 

Tz0ir60@ (Bd. I, 366) Ap. 
141, 17. 

Txounactns Ap. 267, 26 
Plut. Poll. 

Trouporoopen Ap. 307,25 
Str, 

fx0u90A0oyos Ap. 271, 20 
Poll. 

fxo0@ogleichtverdaulich VS. 
61, 25 yaAx cbmorov re xal 
zoüpov Arist. Theophr. Plut. 
Aristid. 

720x%os, rn H. 211,3 Paus, 
Callistr. AP, 

TzoE ons G. 285, 28 Arist. 
Plut. 

zeıtıxcs Grammatiker 
oder grammatisch (Bd. III, 
246) VS. 37, 25; 49,9; 


71,27 (oi zgırıxol r@v Ao- 


av wie125,19); 96, 10.11. | 


fxporeo rıva Einem Bei- 
fall klatschen Ap. 303, 19 
DL. 

TrpuoraAAosıdn sr LN312, 
17 Str. Plut. 

Tzuaswong G. 276, 6 Ath. 

fzuxvog adjekt. bildet Kom- 
parativ zuavorz:0; 1.313, 3; 
Superlativ xuavarxrog Ap. 
29,3; 92, 16; 121, 29; 
I. 304,10 App. Luc. Über 
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die Ersetzung alter Adjek- 
tive auf -oüs im Spätgriechi- 
schen durch solche auf -05 
s. Sophocles Greek lexicon 
p. 37. 

Tzulczo schwanger sein Ap. 
23,27; L 342, 24..Hipp. 
Geop. 

xux%os rhetor. Periode D. 
258, 14.18 DH. 

zurto (Bd. III, 246) G. 289, 
13. 14. 

fzuvnyerızog adjekt. H. 
167, 19 (Superlat.) Plut. 
DC. 

fzuvnytov Ap. 57, 24 (plur.) 
Pol. DS. Plut. Ath. 


Trsımotun.&o (Aırro9. schreibt 


Kayser Ap. 339,7; H. 159, 
24) Ap. 290, 11 Hippoer. 
Theophr. Ios. Ath. Diose. 

FAsovroxonos H. 180, 12 
Opp: 

Asuxo;s vom Klang Ap. 
181, 18 Topov xal Asuxöv To 
rveöux Arist. Hel. 

+ichdrov Ap. 140, 15; 141, 
16, VS. 26, 17; I 370, 
26 Men. Ath. 

Trıßavopopos Ap. 320, 27 
Ath. 

+Aı9apıov VS. 67,2 Theo- 
phr. al. 

FXı96w (Bd. I, 367) Ap. 124, 
8; 1 334, 7. 
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Aıpv&lo (Bd. II, 220) in- 
transitiv I. 312, 16. 

Aıros (Bd. I,367) Ap. 214, 
30 Auen orsyn; 223, 27 
Ara oyruarı, auch bei Te- 
les: H. v. Müller de Teletis 
eloc. p. 56. 

Aoyıos (Bd. II, 220) Ap. 157, 
15; 176, 23.25 (superl.); s. 
a. Kondos, 'Aduv& B 401 ff.; 
C. Hammer Demetr. =. &2- 
vov. p. 19; Aristid. apolog. 
13 p. 33, 10 Henneke (ei 
sopoL za Aoyıoı av "EAH- 
vov); Athenagoras p. 38, 4 
Schwartz. 

Aoyızog mit Aöyos begabt 
Ap. 260, 18; 320,9 (ra 
doyızı  Tav  amAayyvov) 
Chrysipp. Plut. Tim. Locr. 
al. 

Txıoyısrsuo VS. 25, 15 roug 
Iuvpvatous EAoyloreus TIRDWS 
Inser. (s. Siiphen; Thes. 
V p. 356 CO). 

TroyorwaAnce VS. 
Philo. 

TAupızos VS. 28, 6 (opp. 
&.o060:) Cie. Plut. Ath. 
TAuyviras Aidos Ap. 57, 18 

[Pl.] Eryx. Strab. 

teayas (Bd. I, 367) VS. 7, 
2; 29,26. 

v.xysuo Magier sein Ap. 2, 
32 Plut. 


39, 7 





Achter Abschnitt. 


wayos adjektivisch Ap. 
3, 14 mayos Eyvn (die Stelle 
ist auch von Phot. cod. 
241 p. 331,b Z.6 notiert) 
AP, 


Teatavdoos I. 307,5 (pl.) 
los. 
Fexıevonzı med. im Sinn 


von obstetricem esse (Bd. I, 
274 ist zu berichtigen) Ap. 
5,15 ixavn Ö8 rdoe Eumionkıs 
MALzUCaCHEnL Ho mo Tris 
Das Passivum, 
wie es auch Platon ge- 
braucht, Ap. 152, 18 & 


ed 
WPR,. — 


rauen (Kreta) Enz 
(Zeus); 173, 31 +Eoxs oiov 


OUT Euxsudn. 

Twa@xpoßros (Bd. III, 247) 
im Superlativ Ap. 54, 4; 
208, 8. 

Tharpoysır G. 277, 20; 
278, 29 Str. Plut. 
Twaoeasoov I 380,23 Alex. 
Theopht; Diosc. 

TpapyaptrısAp. 67,4;123, 
24 Androsth. und Isid. bei 
Ath. 

Texpyapos (Bd. III, 247) 
D. 260, 15. 

Tuaprıyopas Ap. 118, 28 
Arist. Ael. 

TureyadoppnnocuvnH.161, 
19 Pol. Poll. 

Treyadoppnuov Ap. 222, 
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21 LXX Poll. 
hist. Bust. 

Tpeyaroupyia(Bd. III, 247) 
VS. 60457 0.7221,'8: 9% 

Tpsfa@droppoveon.x:(Bd.Il, 
247) Ap. 41,13 (mpos rıva 
= sich rühmen gegenüber 
von einem); 300, 29. } 

Tpeyadopovia (Bd. I, 367) 
VS. 32,3.5; 94, 27. 

jpeyaioooavos VS. 26, 32 
Poll. Basil. Byz. 

Tvedeizow I 326,7 Philo 
API. Paul. Sil. Synes. 

Tpsduorng G. 273,27 Aır. 
Ep. AP. 

Tmerdiona (Bd. I, 367) Ap. 
113, 27; VS, 48, 22; H, 
167,8771.-299,:6; 331, 9; 
336, 29; 341,14; 372,7. 

Tueıgazıevon.x:(Bd.I,367; 
II, 221) VS. 101, 29. 

Teeisaxıoadas H. 173, 29 
Pol. DH. 

Tkeravoodadnos Ap. 295, 
24; H. 167,12; G. 274,3 
Poll. Eust. Geop. 

peizg von der Stimme 
Ap. 162,9 (vox fusca); 
Arist. s. oben S. 363 =. v. 
Azv20c. ] 

rperi&trn = Deklamation 
Ap. 185, 27; VS. 32, 22 
u.6.; I. 295,17; s.a. Kay- 


Menand. 
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ser, praef. edit. Teubnerian. 
p- V, 19; DH. Luce. 
Tpecoyeios (DS.; bei Pol. 
Str. al. nesoyxıuos) VS. 42, 
15 Anodizeın — eooyeiz 
(eine Binnenstadt). 
staß2Id%m intrans,c. 
gen. Ap. 22, 16 (roö rovou 
wie 138,23); 140, 15 (röv 
zrv8tov); 156, 23 (roö 
sous); 1. 354, 22 (oUdev 
zoo eidous) Plut. 
Treradıdacro Ap. 14,31 
DH. 
Tperanoıevvuuaı (Bd. I, 


368) Ap. 169, 18. 


Treraupıalo (Bd. I, 368) 


H. 132, 31 (nerauoıxoau). 
Tneranndoo (Bd. I, 368) 
Ap. 180, 11. 13. 
Tnerartarto Aktiv 1.342, 
8 Plut. 
perarideun: 
sich zu jemanden bekehren 
Ap. 125, 30. 
TnerewpozAp. 141,16 Plut. 
Poll. 
Tuıxponperoz; VS. 94, 18 
Poll. 
Tuvnsızaaia 
Plut. 
TnoAußdwöng Ap. 92, 25 
Hipp. Aret. 
Tmovnpns Ap. 23,30 Arist. 
u. 


mpog TIVa 


vs. 31, 6 
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Twovorporos Ap. 65, 30 
Ios. Simplie. Ephraem. 
novodia —= Trauerrede VS. 
35, 2650:8754451:1095 23 
Aristid. Himer. Rhet. 

Tp.osysuo nähren Ap. 244,6 
DH. 

Trouconaven N. 222, 11 
Ath. 

Tuu9sun.x Ap. 327,29 Arist. 
Phut. 

TeupeVbıxog E. 229,2 Hipp. 
Arist. LXX Philo Plut. Ath. 

Tnuwödng muskulös G. 276, 
957277,.145278; 215283, 
1; 289, 5 Plut. Arı, 

Tvavuayog (so ist nach den 
bei Steph. Thes. V p. 1377 
D verzeichneten Gramma- 
tikernotizen zu accentuie- 
ren) Ap. 167,11 Oeuoroxder 
zov vauuayov Ath. AP. 

Tveorayns I 339,25 AP, 
Plut. Gal, 

fvsorreuo Ap. 116,2 Arist. 
al. 

fvfdıs (Bd. II, 248) I. 
362, 5. 

tövyalpvachaı G. 284, 14 
Tim. Locr. Ath. DL. 

T&vpßodıxas Ap. 124, 26 
&dog &. iöpungvov DH. 

T&upmeingl. 310, 6 xpouwv 
Euuneit; Ael. 

T&uppıRocometv(Bd.], 375) 


Achter Abschnitt. 


Ap. 6, 26; 189,22; 199, 
30; 206, 24. 

T&uvaruo Ap. 327,28 Plut. 

Tuvavastplpou.aı Ap. 
137, 29 DS. Plut. 

+ZvvauXie Übereinstimmung 
I. 311, 8 & to Yonvou 
Lynceus bei Ath. III p. 

-.109E. 

tEuvdıapipo rıvi rı VS. 
91, 29 Pin: 

Euveiauvo we Kon — zu 
etwas drängen Ap. 291, 10 
Euvisis Tod Zupxzoustou Euvs- 
Aalvovrog aurov &5 Tov On.orov 
70 Paoet Aoyov Luc. 
Aleiphr. Ael. NT. 

T&vveizipo a) transitiv I. 
321, 15 owv. ray yo; 367, 
19 0. Bonv.. — ouveiatpouaı 
Ap. 49,31; H. 207, 14: 
I. 298,8 Plut. — b) in- 
transitiv I. 372, 9 
oPdaAu.av Euvekalpousaı Tal 
yspoiv Str. Plut. 

Tgvveruöidon: intr. Ap. 
135, 16 Plut. 

t+äuverivsto VS. 79,2 Plut. 

t&uv&yo beschützen: das 
goldene Vliess dtrro, Zuvai- 
xov doxzovrs I. 366, 3 Pind. 

Tguvdepxrmeuo Ap. 244,13 
Iambl. 

TgvvoxAalo Ap, 202, 19; 
sw. Ap. 90, 22 Ios. 


Borxt 
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T£vvoXogiponxı Ap. 163, 
28 Theo, 

TEuvopysonmaı Ap. 140, 31 
Plut. Luc. 

jöuvreivo sich beeilen Ap. 
137,,225.'209,:5: Plut.x: 

r&uvrixro (Bd. IH, 255 f) 
Ap. 265, 32. 

T&usrös Spönos 
Poll. 

Toivadnz H. 149, 7 Hipp. 
Arist. T’heophr. al. 

Totovet (Bd, III, 248) I. 305, 
19 doxst 6 "HAıog oiovei TATZ- 


Ap. 126, 4 


Tp0ov XaTa Ground Eunimtav 
mo Meuvovi Exaadelsdau pavnv 
&xesWdev; getrennt geschrie- 
ben, mit Opt. Ap. 62, 19. 
Toisrpeo (Bd. III, 248) 1. 
317, 20. 
To%ıyavögie 
Plut. Strab. 
TonıYla = Rede Ap. 93, 20 


Ap. 108, 2 


£v pıl av moüg Alyumrloug - 


ourıav.. onsi; I. 295, 11 
OnuAlag TOls vEOLs GUVTLdEVAL ; 
s. a. Aristid. VI, 68, 70; 
70, 73; Clem. Al. al. (So- 
phocles Greek lex. s. v.); 
den gewöhnlichen Sinn hat 
das Wort z. B. Ap. 131, 
18. | 

Töwmodixırog (Bd. I, 369) 
APBISTO, +25; 81 922,#175 
auch Philo (Wendland, 
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Philos Schr. über die Vor- 
sehung S. 109). 

tonoluyso I. 370,22 Cı. 
Al. Hel. 

Tomonderx Ap. 53, 11 Poll. 

T6norovo; ausdauernd G. 
282, 4 Gal. 

Toroöng Ap. 44,4 Arist- 
Theophr. 

fopıstng qui fines constituit 
Ap. 76, 7 Tab. Heracl. 
Plut. Poll. 

fopuxn Ap. 148, 23; 170, 
32; N. 220, 1; 221, 17 
Plut. App.; s. Lobeck zu 
Phryn. 231. 

fosrpaxuöng G. 292, 2 
Arist. Theophr. 

Tore nev..orsdg Ap. 107, 
24 Arist. al. 

rouiorns (Bd. I, 369) 1. 
348, 6. 

Tovpaix, 7x (Bd. III, 249) 
Ap. 85,7, 1.323,14; 325, 
28; 362,9; Philostr. min. 
413, 25. 

Toyueom aktiv Ap. 91, 32; 
D} 259#24:91,0312532 
(pass.) [Pl.] Axioch. Pol. 

obe ec. gen. Ap. 138,8 (wv- 
orrptav); 213,24 (ToVrov); 
H. 171,4 (rav Towıxav); 
190, 10 (As yon); 6. 
268, 21 (Töv "Myp.mixdov) 
NT. Plut. Luce. 
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robopayia Ap. 8, 23; 303, 
15; 308, 26; G. 285, 15; 
290, 29 Plut. Ath. 

Traxiaıcrırog G. 280, 19; 
281, 27 Arist. Luc. Paus. 
Poll. DL. 

rzavöoyeiov Ap. 157, 28 
Pol. Plut. Epiet. NT. statt 
des attischen (Lobeck zu 
Phryn. 307) zavdoxstov. 

Travcoowg Ap. 218,26 Poll. 

Trapadnyo (Bd. I, 370) 
Ap. 54, 28. 

rz2porırsonaı mit Genitiv 

dessen, von was man frei- 
bittet, eine Struktur, für 

welche Stephan. Thes. VI, 

267 D je ein Beispiel aus 

Plut., Synes. und Thom. 

Mag. beibringt: Ap. 9, 22 

ou IHovrosgorev, &AAA Exurov 

TAEXLTOUMEVOD aYETilav &p- 

av; 203, 3 Tov Arocxoupiönv 

maONTiERVTO ig 0d0L; 289, 

10 5. exuröv av dsouav; 

VS. 104, 17 ou rapaırou- 

MEVOS AUTOV TÜV droAadstumv 

gvduav; H. 166, 11 rapaı- 

TNEROIKL UTOV Toü TATpOG; 

217,5 7& rormtalg eipmuever 

mapaımnoWpedr Too Aöyou; 

in gewöhnlicher Struktur 

H. 217, 18 rapaırsitan av 

ÖUVAGTEVOUCAV u Aroddadaı 

Tous Eevouc. 





Achter Absehnitt. 


rapızouw rıvos (Bd. 1, 
370) I. 345,5; H. 143,5. 

Trapaxporso (Bd. I, 370) 
G. 287, 18. 

Trapxrorzwschlechtmachen, 
falsch darstellen Ap. 72, 
12 Paus. 

Trapxpdeipm transit. Ap. 
71,14 (70 vonsux mape- 
p9eipew) .17; 223, 21; VS. 
62, 4 (oi &v TG dora ’Adr- 
voor mapapdelpovra. mv On- 
vv); I. 386, 6. Das Perf. 
rrp£eodoox intransitiv Ap. 
26, 15 (Tapspdopog yaplov); 
VS. 101, 25; 1 346, 1; 
386, 6. 

TTapapvonai rıyı=wach- 
sen an.. I. 326, 25; 330, 
8 Gal. Plut. 

Trapabauo (Bd. III, 250) 
I. 333, 20. 

Trapabeudonxı I. 315, 1 
Agatharchid. Greg. Nyss. 

Trapevdoxıngo (Bd. 1 370) 
E. 229, 15; 236, 11 Tel. 
(H. v. Müller de Teletis el. 
p. 60). 

rapınmı c. inf: VS. 63, 16 
(SueA9EWv) Plut. 

TrxpoınıoöngAp. 8,6 Plut. 

Trapopxeo Ap. 195,18 App. 
Basil. 

Trepobnna H. 
Ath. 


130, ı1 
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Trapodco (Bd. I, 370) VS. 
6, 23. 

rarspes Eltern Ap. 318, 
26; 319,4; VS. 35, 10; 
55, 16; 112,27; H. 146, 
? DH. DC. Marin. vit. 
Procl. 4 med, 6. 
rayuvo in übertragener 
Bedeutung? Ap. 7,23 
rov voöv; VS. 27, 31: den 
Skopelianos finden einige 
renzyvou£vov. Belegstellen 
aus NT. und späteren 
Profanschriftstellern seit 
Plut. s. Wilke-Grimm Ola- 
vis NT. s. v. — Der eigent- 
lichen Bedeutung steht 
näher G. 290, 7 &Axuov ne- 
TRHUGU.EVOV. 

rsdıvös in der Ebene le- 
bend, von Tieren, Ap. 53, 
27, 55, 23.29; 89, 5.13 
Theophr. 

rmeleiw transitiv I. 305, 
23 relsvovn mv IaAarrav 
76 Hossadavı Evrerugnaag 
Strab. Luc.; eigentümlich 
ist auch 1, 336, 12 xAros 
elebov (ein Meerungeheuer, 
das zu Lande losgeht) ext 
Tas AyEiac. 

Tmepatwcız Ap. 59,2 Strab. 
Plut. 


25 zaydg in diesem Sinn Ar. 


repLAayo rıya Es Tı 80, 
S. 214. 

Trepıxdp£o a) absolut Ap. 
79,4; 162,3; H. 192, 9; 
I. 318, 23; 8345, 24; b) 
e. acc. Ap. 157,26; 1.359, 
22; 384, 12 [Pl.] Axioch. 
Philo Ios. Iulian. Themist. 

Trepınprao VS. 63,28 ro 
Eun.BoAov This süyevelag MEpUNp- 
Tru£vog TO Vmodnuarız 1. 
302, 7 mepızprrnoavres aurT& 
als umdeaıc. 

TrepıßoAn 1. Umarmung 
I. 312,24 Plut. (mit yeıpav 
auch Eur.), — 2. Umweg 
(Plut.) Ap. 143, 22, — 3. 
Schmuck, Grossartigkeit 
der Rede VS, 6,28; 19, 
32; 20,5; 24, 29; 53,3; 
98,16 &x mepBorfg Epun- 
veueıv . 31 &x m. poalev; 
102, 17; 125, 27. 

 frepteortt rıvi rıvog (Bd. 

III, 251) Ap. 119, 19 o- 

coorov AUT mepleorı Toü 

rvsuuartos; 341,3 Tocaurov 





AUTE mepelvaı TOD remsichRL; 
VS. 32, 11 78 d' «U roü 
royEAm mepinv. 31 mepinv 
$ aUurS xal euowviag; 48,20 
TOGOUTOV AUTW mepLeivaı Op- 
uns; 73, 1 Tocoürov KUTW 


: Blümner N. Jahrb. 143, 13. 


370 


meoınv Tod Bouisadaı ovonz- 
ara eivaı; 95, 28 Tosoürov 
auto mepiiv rod vrpew; H. 
130, 9 reatsorı soxwv; 146, 
11 roirw regfv u£v Enorn- 
vrg, mepiv dE Yumod; G. 
284, 13 reoleorı yap aurol; 
rourou; I. 361, 30 repisor: 
yap auro rs Teyvns; 368, 
27 meplsor: $ alrı vnyov; 
387, 13 Tosoürov aurt rept- 
elvaı is reyvns; vgl. Por- 
phyr. vit. Plot. 11 egrinv 
AUTO TOGAUTNn mEpIDUCIr 2- 
TaYONGEw;. 
Yrepıdeo rıyva I. 362, 11 
Ine. al. 
TREPLXORTO TIv& Tıvog 
Ap. 38, 12 air tous @9Atous 
TolroV;s um TENIRUTTEChEL 
Toy öptav Plut. Sonst regr- 
xorteıv Ta yeveız E. 252,6; 
ay&ıu.azra (beschädigen) I. 
326, 19. 

mzpıAz2uro (Bd. I, 371) I. 
297,27. 

repioetilw (Bd. I, 371) 
VS. 24,1. 

rm2p:0r2o im Aktiv weg- 
ziehen, rauben Ap. 87, 11; 
Ir 199,,21; »6.5286/710 
DH. Plut. Bei Xen. Cyrop. 
III, 1, 13 das Medium. Im 
NT. hat das Wort ganz 
andere Bedeutung. 


Achter Abschnitt. 


Trspırpißw Ap. 54, 25 zov- 
TIGNU.OV OUTTW TTEPLTETPLWNEVOV 
Ur0 Tod ypovou; H. 141, 17 
mepirgibag aut 6 yoovos; I. 
326, 18 7& Ev repreipırezı 
Urt Too ypovou Arist. Lyc. 

Trepıvoırao VS. 3, 32 
Philo Iul. Eunap. Agath. 

Trepıyavvumı Ap. 142,18 
DS. 

rioroonxı med. glaubhaft 
machen, bestätigen Ap. 16, 
19 Plut. Opp. Luc. Hdn. 

rAaTrou.xı c. inf. Ap. 211, 
15 Lue. DC. 

rAEov statt v.&Arov (Bd. 
III, 252; Auct. x. il. 14, 
3: 29,1) Ap. 67,12 mAcov 
&yxcYRvau (unmittelbarnach 
v&Mov ay.); 89, 18 &rmer 
Aa radiou mı.; VS. 22,15; 
43, 15; 124, 29; vgl. a. 
H. 188, 10 Zdsuoav miele 7, 
Eiwdecav. 

rınveimn (Bd. 1, 285; II, 
144) E. 236,2; 244, 31; 
D. 258, 19; rAnv ei un steht 
auch r. ul. 44, 1 (ibid. 9,7 
so dass rıry adverbial — 
aber, indessen ist) ; Heraclit. 
alleg. Hom. 74 p. 150 Meh- 
ler; Iulian. adv. Christ. p. 
176,8 Neumann; Basil. ad 
adulesc. c. 9 p. 16 Loth- 
holz; Hermog. de inv. p. 
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180, 26 Sp.; Achill. Tat. 
(s. Iacobs zu VI, 18,6 p. 
147, 4); 
Harpoerat. in Spengels Rh. 
Gr. I, 459, 33; Menand. 
ibid. III, 419, 6; &xrög ei 
u. (worüber s. Bd. I, 158) 
Plut. Demosth. 9. 

Trxıvdis Ap. 124,3,7 Ath. 
Vitruv. 

rveöno Schwung, vom Red- 
ner VS. 11, 28; 19, 24; 
72, 4; 98, 30; 102, 18: 
119, 30; 125, 26. Stellen 
aus Rhetoren s. Stephanus 
Thesaur. VI p. 1255B; 
Yeav nv. Ap. 289,1. 

TroAtpıa statt nodsuıza (Bd. 
III, 253) Ap. 234, 2 a 
moAtıa Toug Adnvalous vi- 
xovres; 234, 12 dam. 
ostdecde Tüv vewv; H. 144, 
15; 145, 14; 167, 24; 184, 
31; 191,23; daneben aber 
auch roXeu.ıxo. z. B. H. 176, 
1650190935:1974.135 =E, 
247, 22, 1. 319, 9; 7& ro- 
Aına &c2ov hat auch Arist. 
Ath. resp. 23. Für Hdt. 
Hippoer. Thucyd. (Xen. an 
einer Stelle) stellt jetzt 
diesen Gebrauch von roX. 
OÖ. Diener de sermone Thu- 
cydidis quatenus cum Hero- 
doto congruens differat a 


rınv dav ven 
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scriptoribus attieis p. 21 
fest. Sonst steht roA&uros 
adjektivisch im Superlativ 
z. B.Ap. 131, 27; 305, 7 
(TEMWTATE 00 Eywv). 

TroXilo a) im Aktiv be- 
siedeln VS. 29, 24 roons 
wrg "Iaviaz olov mouselou re- 
rorcusvns; I 369,4 7& 
rerodsusva ns vacou Str. 
Plut.; b) im Passiv ange- 
siedelt sein Ap. 239, 32 
vou.adss go apancäv METO- 
Arsy.evor. 

Trodfuypzumaros gelehrt 
VS. 118,2. 


Trodvsıdas VS. 5,13 DH. 


Gal. 

TroAuscyıöans (Bd. I, 371) 
Ap. 55,115 ,@ 282, 27; 
auch Philo. 

Troivoayie VS. 
Arist, Plut. Athı. 


115, 4 


. moramog (Bd. III, 253) Ap. 


95, 21; häufig in der by- 
zantinischen Scholiasten- 
sprache: Lehrs, Pindarschol. 
S. 83 ff. 

Trpsoßsurıxog VS. 43,4 
(7%. mpeoßeuriza); 106, 19 
Pol. DS. DH. 

Trpoxvaowveo vorhersagen 
Ap. 31 1169,77 DH: 

Trpoamoxrivvun: Ap. 280, 
8 DC. 
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Achter Abschnitt. 


rgoßıßxlo fördern VS. | Frposaparro (Bd. I, 373) 


2,4 78 auge av Imrou- 
UEYOY mooßıBalovrez Pol. 
DH. In LXX und NT. 
= duaszo: Fr. Field, 
Otium Norvicense III, 6. 
rgoßoAn toü axpwrrpiov H. 
138, 11 Pol. Plut. 
reoyvosız (Bd. I, 372) Ap. 
3, 313-116, 13.30; 138, 
25; 206, 28. Dafür rpo- 
Yıyvoszouca soo! Ap. 
118, 20. 
Trposzzeınaıl. 313,2 Ath. 
S. Emp. 
Treosu.ßxivo Ap. 59,6 Plut. 
Trponxw: roonzovres Er- 
wachsene G. 278, 4; 280, 
10; 293, 1 Plut. 
rpodeoxreuo vorher ver- 
ehren Ap. 29, 27 los. 
Troovowaix (Bd. I, 372) 
Ap. 53, 14, 54, 1; 56,5; 
I. 358, 2 (von Bienen). 
impo&evog Vermittler Ap. 
126, 19 Aleiphr. 
TrporaAns G. 274,6; 276, 
30 Poll. Adamant. 
Trporeurrnpiog Ap. 121,2 
(Fporepmragior üy.vor) Ios. 
frporoug (Bd. I, 372) Ap. 
44, 26; I. 331, 12. 
Trpogarodtsoun: med. Ap. 
320,5 DS. 


Ap. 151,5. 
roocßarro 1. transitiv a) 
von Sinneseindrücken c. 
acc. (Bd. III, 216) Ap. 
104, 5 Yopußos mposßxdreı 
zıva; 240, 10 Toug avdoxc 
Yyo meoseBriev; H. 215,28 
oinayn mpogeßaddev auroUc; 
I. 301, 27 rgosßxAei ce nerx 
zoo Aoyov xl Ta wide; 
298,5 N ob roocßeddeı cc 
xeororx (vgl. Aristid. XIII, 
201, 214; 304, 326; Phi- 
lostr. iun. p. 407, 31; 412, 
26); analog auch Ap. 208, 
24 rposbarousns TO dyarı.a 
rs carry und VS. 63,1 
roocß&dAdeı me yap Yuvaızoc. 
— b) rpocß. rıvi rı in neuen 
Verbindungen VS. 5, 28 
mpogEßaiev aurol; adpdov yE- 
Aorta; H. 132,9 6 Ilpwre- 
Gilews mooßXiuv Tı aure 
Exurod oacua; 210,26 Eou- 
dx; zul OulyAas moosßeßAr- 
sechzu vol; Oerradots (1.384, 
8 cednvn ds TPOSBAANE1) ; 
mit unpersönlichen Subjek- 
ten VS. 123, 13 ao 
rpocBaAAousK Ti Täg Nixo- 
arparou wpac; I. 342, 12 
Tape roocBaAdoUCHN Tı are- 
Aob vEioros; I 345,29 6 


= r y - 
aid moocPaAdcı Tı Avdog Tu 
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srprroriden. — 2. intransitiv 
Ap.153, 12 seıou.ös ri Konen 
mpogeßarev; H. 130, 5 &sorıv 
audio roocßadeiv: 188, 11 
=o reger; I. 305, 18 pog- 
Pride Ta ayaduarı n arris 
Too nAlou; VS. 61, 25 roos- 
PaAAEıv aAptroI. 
Trposypapw zıyi rı etwas 


einer Sache zuschreiben, 
beimessen Ap. 200, 27; 


222,26 9 zul raüra Tepe- 
roAoyig mposypaosıs; VS. 9, 
13 TaÜTX Tal; TOv TormTtov 
So&xıc; 16, 26 in Tas oi- 
wias; 51, 16 TO meisravro; 
ArpORGAcHEL TpPOgEYPaYOvV Tı- 
yes ta rorw. — An atti- 
schen Gebrauch knüpft an 
der Ausdruck &xuröv Ev- 
par mposypapsıv Ap. 212, 
7. — Ganz neu ist die Be- 
deutung „hinzumalen“, 


welche man I. 301,9 o&- 


more TOV Inrwv, oUg T@ 
Neo Tıves Tposypapouaı; 
318, 5 anzunehmen hat. 

Tmpogsoeidn G. 279, 32 
Arist. Pol. Plut. al. 

Troosperdıaw (Bd. I, 373) 
I. 343, 10. 

rpogveuo I. 301, 18 Plut. 
Gal. 

Trposp£ew VS. 121,25 rpos- 





puels ro yaoneroous Luc. 
Plut. Parthen. 
Trpospinto (Bd. I, 373) 
3.89, 5) 
TrpospiXocogen (Bd. I, 
373) Ap. 3,29; VS. 64, 25. 
Trpospopog Ap. 116, 19; 
223, 32 Theophr. 
Trpospuos G. 281,10 Lue. 
Trpoyso ri rıvos I. 300, 
26 6oog Aiyurrou moosyudn 
(sc. 6 NeiXo;) Han. 
Trpoxywvvunı H. 212, 15 
Plut. 
Trpoywocıs VS. 108,3 Plut. 
Trrotx Sing. Ap. 155,9; 
H. 218, 11; I. 344, 30; 
Plur. Ap. 21, 32; 269, 24 
Pol. DS. Plut. Tim. Loer. al, 
[FrropNos I 355,4; 371, 
31 Od. Eur. Ar. Pl. al.]”* 
rroux (Bd. II, 206) H. 
205, 8 (nr. too ’AydAas).| 
[Frro& G. 284,23; 1. 342, 
16 Il. Theophr. Theoer. 
Babr. 
irrocco I. 380, 12 Hom. 
Hes. Eur. Hdt.; auch alt- 
attisch (d. h. ionisch) statt 
rrrcoo: N. Jahrb. f. Philol. 
Suppl. XIII, 375.]°° 
Truyuatov Ceuvos I. 375,28 
nl. Hdt. S. Emp. 


+rusunv (Bd. I, 345) Ap- 


2° Die eckig eingeklammerten Artikel sind o. 8. 327 einzusetzen. 


374 | 
123,28: H. 218, 18 (vo0 


Ilovrov). 

TrupıaonaıG. 293,4 Diosc, 
Ath. Hippiatr. 

FruposVo rıvm rı einemetwas 
durch Feuerzeichen deut- 
lich machen E. 231, 10 DS. 
Opp. Achill. Tat. (s.a. Bd. 
I, 288). 

Terloron.£o Ap.280,1 über- 
tragen: Sıloromouens abro 
soplag Ex T@v Exurfig anrzav 
Hipp. Theophr. DS. 

stmrou.xı ähnlich wie Bd. 
IIl, 254 Ap. 137,14 &yadu.x 
DaUAog Eppuup£vov. Der Aus- 
druck £ppubev &s nv xAlvnv 
&xurov Ap. 330, 28 wird 
in klassischer Prosa keine 
Analogie haben. 

Tefonatlo römisch sprechen 
Ap. 197, 26 App. 

tsapdo (Bd. I, 373) I. 302, 
14. 

T&apösoz Volksname Ap. 
10, 26 rzavra 7x ano ’Ivdav 
za Zapöuov Pol. Orph. 
Arg. Poll. Ptol. (Lue. de 
dea Syr. c. 32 övuyss ol 
Kxpögor statt Gapdovuyeg). 

Toartupıxog einen Satyr be- 
trefiend D. 259,27 ayaau.a 
carupırov Plut. 

Teßestnprov, ro Ap. 85, 14: 
E. 230, 15 DH. Plut. Arr. al. 





Achter Abschnitt. 


ToenvoXoyia VS. 52, 26 
DH. Poll. 

Tonpayywöns(Bd. III, 254) 
Ap. 55, 14; 177,31. 

sıreuw ist nach Moeris und 
Thomas ein Wort der xoıwr, 
wiewohl es auch an einer 
Stelle des Hdt. vorkommt: 
Ap. 126, 31; bestätigt wird 
die Notiz der Lexikogra- 
phen durch das Vorkommen 
von scıreuroc im NT. 
(übrigens auch schon Xen.) 
und in dem Spottnamen, 
welchen man dem Herodes 
Atticus gab: arsurog Sirup 
STEHT); 

sırtlomaı med. c. acc. Ap. 
104, 21 Theoer. Pytheas. 

fsıroxamnios Ap. 16, 2 
Poll. 

Toxevorori« Ap.220,3 Poll. 

cznvn in dem Bd. II, 223 
behandelten Sinn steht 
ausser an den dort ange- 
führten Stellen noch Ap. 
80, 6 (oz. eines Königs, 
dessen Würde, Auftreten); 
I. 299, 12 (osx. Aicwrou); 
s. a. Porplyr. vit. Plot. 18; 
ähnlich scaena bei Petron. 
117 (p. 83, 34 ed. Bücheler?) 
und Plin. ep. VII, 17, 9; 
von Demosthenes’ theatrum 
redet Iuv. sat. X, 128; 
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von YExrgov Aoyav Menand. 
de encon. p. 396, 28 Sp. 
fozorımpog 1.314,29; 335, 
4 Aleiphr. - 
snapaydıvogs 1. 
NT. Greg. Nyss. 
Tcoßapus Ap. 222,26 Plut. 
Arr. Ael. 
Fooßeonaı VS. 32, 24 009 


ÜrEpppovav ral aesoßm.Evos 


354, 21 


009° werep or dedwrs; 1. 
306, 7 seooßnrar urra &pw- 
tıras; 356, 30 vecoßnu.svn 
7&5 yxirac Hipp. ep. Plut. 
Longin. al. 

Teratpo (Bd. III, 255) I. 
05,21. 

sro sich aneignen (Bd. 
III, 255) VS. 82,11 m 
woxY Tou Aoyou TOD Tıvog; 
94, 11 Try Erwvuniav apa 
wos. Für durdedis dsmacuevn 
as &vvolas VS. 84, 28 liest 
Cobet Mnem. NS. I, 218 


wohl richtig Sussraouevn. 


jorAnvoo Ap. 323, 27 
Chirurg. 
oroudalomaxı (pass.) ge- 


sucht werden Ap. 308, 32 
Iwou .. omoudalonevau Heols; 
336, 15 +0. PBußXlov orou- 
öxleror;, VS. 24, 18 &omou- 
daodnoav rois "ERMnoı; 80, 
9 H oroudacdeisı UrodEn:G. 
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toradıntos VS. 38,20 Pol. 
DH. al. 

Torasıalo transitiv Ap. 
249, 25 Aleiphr. DC. 

sra&cız Stellung Ap. 269, 14 
7 tod vod oracız meist bei 
Späteren, wie Arist. Pol. 
Plut. 

srevoywpso transit. (Bd. 
I, 374) E. 240, 29 (pass. 
— beengt werden). 

sroarıarng Btos Ap. 199, 
31 Lue. 

TorpeßAocız 
Plut. Ios. 

jsvpuraraio I. 375,2 Plut. 
Gal. 


VS. 30, 16 


Foupmeronaı (Bil. I, 375) 


I. 336, 22; 342,16 (veßpoiz). 
Fovuriavaop.aı E. 251,14 
Pol. DS. Plut. 
Tounrodtrsvop.xı übertra- 
gen, mit nicht persönlichem 
Subjekt VS. 36, 14 ei um 
u.vnpen GuveroAtteucro Avdon- 
ro; Plut. Luce. 
Touvareipwl. 342,28 Arist. 
Plut. al. 
+ouvavsını Ap. 88, 31 Ael. 
+cuvaydeo mi I. 338, 16 
Theophr. Pol. Plut. 
touvapavilo rıyt Ap. 91, 
13 Str, DH. S. Emp. 
+ouvaoinnı Ap. 70, 13 
(pass.) Pol. DS. Plut. 
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Tsvvöraıraomal rıvı Ap. 
233, 24 Plut. (Num. 4) 
Ecel. 

Tsuvexrixös G. 282, 32 
Arist. Plut. S. Emp. al. 
Tsvvexp£ponat Tıyvı sich 
zugleich mit einem hin- 
reissen lassen Ap. 190, 22 

DS. 

Tovvexpvonan 1. 381, 20 
Gal. 

suvadeıa Umgangssprache 
(opp. &rrizisz) D. 258, 9 
Plut. Gramm. 

Tsvoxeun E. 231, 25 Han. 

Tou@ödnc (Bd. II, 256) Ap. 
320.11512872,17, 

Toxedıxlow, was man (8. z, 
B. Thom. Mag. p. 15, 10) 
nach Antiatt. p. 83,5 
fälschlich für attisch hielt, 
steht im Sinn von «uro- 
oyzdızlo VS. 3, 13; 15,7; 
10, 29; 40,1; 41,4; 72, 
19; 83,8; 86,32; 88,22; 
89, 26; 101,4; 125, 27; 
126, 14 [Pl.] Pol. DS. al. 
Mit Antiatt. stimmt Moeris 
p. 43 überein. Bd. I, 302 
ist zu berichtigen. 

Toxedros Aoyos VS, 3,8. 
19, 74,13; 90, 32; 113, 
31; 114,4; 127,2 DH. 

Texnpa@rtlo alsrhetorischer 
Fachausdruck : so ünodeo« 


Achter Abschnitt. 


Esynuorıou£vn z.B. VS. 100, 
27; 110; 65 D258,12 
(Weiteres in Kaysers In- 
dex verb.); von der philo- 
sophischen Richtung Ap. 6, 
29 xara Tov ’Erizoupov 
Eoynn.arısrzı. 

T°y%0oXızos VS. 87,32 DH. 
Auct. z. üy. Apoll. Dyse. 
Ath. al. 

sapzum 1. 338, 29 Pol. Hdn. 
AP. NT. 

ralairwpos in aktivi- 
schem Sinn =ermüdend 
(G. 266, 12. 25) scheint 
nicht vor Strab. vorzukoin- 
men. 

Trapavrıyidıov 
256) E. 237, 8. 

Treivo mit Auge als Objekt 
I. 374, 10 reivav toi; 6D- 
YarAu.ous 5 voov Tıvz . wie 
öfter mit öupx bei Philon 
(Wendland, Philos Schr, 
über die Vorsehung S. 111). 

Treıynens mit sächlichem 
Subjekt I. 364, 5 (väoog) ; 
H. 181, 18, wie auch LXX 
Aristid. Philostr. iun. An 
den beiden angeführten 
Stellen steht die wunder- 
liche Phrase TEmEns TV 
usw (s. Cobet, Mnemos. 
NS. I, 227f.), mit einem 
Missbrauch des Begriffs 


(Bd. II, 
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@0Gıs, wie er auch Hero- 
dian. I, 12, 1 vorkommt, 
wo es von Rom heisst, sie 
sei ToAuavdpwrog Düsen. 

Treryororso D. 260, 9 Poll. 
Inser. Chersonnes, Argum. 
Demosth. Tzetz. 

Trepmn (Bd. I,224, wonoch 
Aristid. XLIL, 774, 306 
beizufügen ist) E. 233, 14. 

Treparoioy&o (Bd. I, 376; 
III, 256) Ap. 174, 10. 

Trepxroupyta (Bd. I, 376) 
Ap. 41,5. 

Trepsrilo (Bd. I, 163. 376) 
Ap. 248, 2; Belegstellen 
aus Bion, Teles, Phrynich. 
com. bei H. v. Müller de 
Teletis eloc. 61. 

rerapratosohne ruperös 
H. 148, 2 Luc. 

Trexvaros Ap. 23, 14 Plut. 
Them. 

Trexvoypxzpos VS. 37, 13 
Arist. DH. Longin. S. Emp. 
Nicol. prog. 493, 22 Sp,, 
Schol. Aristid. p. 435, 4 
Dindf. 

Troxsros I. 304, 3 Aristot. 
AP. 

yro&sta Bogenschiessen Ap. 
70,24; 302,23 [Eratosth.] 
DS. 

Froıazovramnyus Ap. 88, 
15; H. 138,7 Callix. 
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frpıapmevos (Bd. I, 376) 
Ap. 129, 20. 

Trpißopar = ypovov Toißen 
Ap. 160, 17 ode Expißera 
mepl Tolg Öuvarous; H. 171, 
32 cv (Akkus. der Zeit) 
Erpißero ypovov; einige ähn- 
liche Gebrauchsweisen aus 
DH. bei Stephanus Thes. 
VI p. 2413D. 


| Trpısevöainov E. 245, 11 


Luc. 

zurog Klageform gegen säu- 
mige Schuldner VS. 51, 20 
Poll. S. Mitteis, Reichs- 
recht und Volksrecht S. 
96, 6. 

TrupXorro (Bd. II, 256) 
I. 297, 22 zupAwrrousıv ai 
ypxpal. 

TVeXos Ap. 85, 11; E, 242, 
21; s. Lobeck z. Phryn 
p. 309; R. Schöll, Sitzungs- 
ber. der Münchener Akad. 
1893, II S. 500. 

TiXaxreo rıya VS. 25,9 
[Isoer.] ad Demonic. 29 
Pol. Luc. 

TiAomaveo (ins Holz wach- 
sen) VS. 126,17 Theophr. 
DS. Plut. Syn. 

tövıs G. 272,8 Plut. AP. 

Urayo tıya rıyı als ge- 
richtlicher Term. ist eine 
nicht vor Lucian (Fugit. 
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e. 11: dixaornpios) nach- 
gewiesene Struktur; die 
Klassiker sagen nur irx2ywo 
zıya eis Ölxrv, wonach auch 
Ap. 261,5 wor unno 
raus rn dıaBoids Uraydeloav 
(Classen zu Thue. III, 70,3); 
Philostr. hat Ap. 173, 22 
zoenyoplaıs vrayeodaı; 266, 
21 dixxornpiois wie 314,3; 
267,6 ir. 7 xolosı; 321,9 
yprpais; VS. 23,4 arıuia; 
freier Ap. 293, 15 dwpoıs 
vmayschaı; VS. 23,23 u- 
vr; 51,16 7G daouo; 
58, 20 avriXoyıswois; Ap. 2, 
28 A rexvn. NT. kennt 
die aktivische Form nur 
noch in intransitivem Sinn 
(neugriech. ao). 

Türev9£o I. 339, 14 Poll. 
Long. 

furavinnı Ap. 80,3 ouo- 
ooix Eummsrpog aa Umaveı- 
»£vn Plut. Ios. Philo. 

Turavisyw (Bd. II, 256) 
Ap. 84, 22 (ro üdarog); 
88, 30 (opız üravioyouee) ; 
I. 346, 20. 

uravrpos (Bd. II, 256) 
I. 304, 10. 

joreysipw VS. 33,1 Exurov; 
I. 329, 1 Epxyxiova ; 380, 10 
76 oüs Ael. 

TurERöVomal Tıyog: Crap- 


Achter Abschnitt. 


yzvav L 331, 7; 344,5 
Plut. Babr. 
Tlrexnito 
Plut. 
Tirexrpio ce. acc. I. 312, 
12 (r& öen = unter den 
Bergen hervorfliessen) ist 
sonst nur in übertragener 
Bedeutung aus Plut. Mar. 
46 belegt. 
Torsparodidon: VS, 44,8 
sonst nur auf der Inschrift 
von Olbiopolis CIGr. II p. 
121, 17 (v. Wulfften-Palthe 
p. 52). 
irspavisraunaı (Bd. 1, 
377) H. 192, 2; G. 278,15. 
jürepnnepög rıyvos BE. 255, 
20 Luce. 
Torspxazio G. 292,28 Cl. 
Al. Poll. Al. Aphr. 
fireprinto &; Ap. 241,1 
Pol. Str. 
Tirsporovdalo (Bd.1,377) 
Ap. 185, 1. 
ToreppıXocop&o Ap. 291, 
17 [Hippoer.]. 
Torsspovso Ap. 170, 24: 
VS. 4, 30; 112, 20: LXX 
Luc. Greg. Naz. al. 
TVrepxeoAp. 92, 26 (pase.); 
143, 27 Plut. Aleiphr. DC. 
jürvnAosa)schläfrig I. 368, 
2.— b)schlafbringend, ein- 
schläfernd Ap. 312,17; 1. 


VS. 104, 31 
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349,5. Die Form ist zu- | 


erst bei Nic. Ther. 189 
belegt, also wohl Bd. II, 
209 zu verbessern, 

TVroypapo schminken E. 
249, 8 wiNTog broypxoouc« 
as mapeısg Ath. Luc. 

Törodidwun. nachlassen, ab- 
nehmen Ap. 98, 24; 242, 
123.828,,3; 87713154; 
605 155.107,4124 1117,25; 
N. 222,9; G. 262,4; 288, 
18 Arist. DC. 

Türo.den (Bd. II, 257) 
Ap. 119, 19; I. 337, 14. 
Tlmoxopıswmog I. 343, 3 

Arist. Plut. Alciphr. 
Vroxpivowmaıc. acc. nach- 
machen Ap. 87, 10 (zi9n- 
x0:) Lroxolvovrar To ray 'Iv- 
dav&pyov; I. 375,18 “Hpx- 
Ang ua (Epuf) xadas 
Uroxpiverau nv nadnv Luc. 
TVrodıcHavo (Bd. II, 257) 
G. 276, 31; I. 313,1. 
Uroußpos Ap. 294,23 wveiux 
Urou.ßpov axraopayev ic 9a- 
Aarıns; 1.306, 20 Groußpos 
ya; 312, 13 Yepp.ov va... 
unowßpoug Eoyaleraı tüv re- 
rewv &vixc Hipp. Plut. 
Tirounoys9npos I 383, 2 
Luce. 
Törovusralo Ap. 48, 31 
Plut. 
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jirocınog Ap. 66,1; H. 
185, 20; Ael. NA. 305, 14. 

Tnroszıprao I. 308, 13; 
316, 7 Ael. Heliod. Basil. 
Greg. Nyss. Paul. Sil. 

TorocriAßo Ap. 91,9 Opp. 
Greg. Nyss. 

Tirorupo (Bd. I, 378) I. 
311,1; 365, 5. 

Vrop£ponaı ! mıva hinstre- 
ben zu.. VS. 98,29 & rov 
IHorzpavx u&ANov Urmwexdn 
Plut. Poll. Luc. 

Türrıancuog I 348, 22 Gal. 
[Lue.] de salt. 

tünrıos (Bd. II. 225): 9«- 
Aarra ürria Ap. 134, 6; 
I. 363, 27; vroog ürtie 1. 
364, 10; rveiu.a pw. Umriov 
G. 277,7; auf Rhetorisches 
übertragen VS. 52, 26 oeu.- 
voloyla ouy umrie; 98, 2 
den weiern Vmriwräpr; 
122, 5 mv YAdrrav Umruog; 
so auch das sonst erst aus 
Philo Poll. belegte Adver- 
bium H. 162,8 ürtiog 
TE xl 00 MormTindg oev. 

Fooopnilonmi Ap. 
102, 6 (7@ &xpwrnpto); H. 
139, 24 (NauAoxos, 8 mnyh 
Vpwpusrau); I. 313,13 (7® 
xenuvo) Plut. 

fpavrasıwang Ap. 269, 24 
Gal. 


TLvL 
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$%apros Ap. 281,6; VS.60, 
23; D. 259, 13. 19; 260, 
24 Arist. DS. Philo LXX 
NED; 

Tpsıcırog G. 269, 32 Plut. 
Al. Aphr. Geop. 

TpıÄAaınd ns (Bd. I, 378) 
Ap. 175, 20; -H.; 136, 17. 

piAXaurog (Bd. I, 378) VS. 
116, 115; H: 192,8, 

TpLRoAoıdopwmg Vs. 92, 9 
Poll. 

Tplczos (Wort des Heraklei- 





des) VS. 114,18; noch nicht 
bei Philo (s. Sophocles | 
Greek lex. s. v.), aber auf 
Inser., bei Artemid. 

TpAeyuarwöng G. 283, 4; 
292, 30 Hippoer. Arist. 
Alex, Trall. 

TpoXıdarös (Bd. I, 378) 
An. 88,18; 1329,24; 
TpoAts (Bd. I, 378) Ap. 89, 

12; I. 321, 24. 

Tppovso = u£ya Ppov&w 
(Paus. Plut. Liban.: Stephan. 
Thes. VIII p. 1068 B; Co- 
bet, Mnemos. NS. I, 230) 
a) absolut Ap. 295, 29 don 
Eizudepx xl opovaücx ; hie- 
her gehört auch die Phrase 
Ppoveiv bm&p rıya Ap. 
169, 5; 211, 7; 288, 6; 
303, 24, — b) 2. ce. dat. 


I. 337, 23 (Teig rovruv &xpo- 





Achter Abschnitt. - 


Yvlorz); 372,2 (Tais 'OAuu- 
rı20ı rauraıs); 381, 22 (to 
70x09). — e) mitirie, dat. 
Ap. 182/18; H. 166, 19; 
167,17; 1. 346,7. — Un- 
gewöhnlich ist auch die 
Verbindung Ap. 108, 14 
TOMD opWrepov Eppo- 
vouvy &y ’HAeioı, während 
die Phrase Ap. 115, 3 oudcv 
uörpiov 00dE AAndEs Ppovav 
wenigstens in ihrer ersten 
Hälfte aus Xen. belegt ist. 

ppovrilw pass. mepgovrısu.evos 
wohlerwogen VS. 14, 15 
Aoyoı reppovrispgvor eu; vgl. 
Ael. NA. 176, 9 roepovrar 
Tpopt mEppovrıau.£vn. 

TpvVoıLoAoy&o VS. 81, 31; 
G. 285, 26 Arist. Plut. 

TpusıoXoyix VS, 76, 17 
Cie. Plut. [Demetr.] de eloc. 
Auct. r. ül. 

Tpavnrızov meine VS. 85, 
22 Plut. Poll. 

Txapeuveo Ap. 215, 26 
Philo Gal. Synes. Greg. 
Naz. Epiphan. al, 

Txapeuvie Ap. 93, 24; 6. 
285,1 Poll. Lib. Greg. 
Naz. al. 

Txapaxrnpilo VS. 13, 26; 
14, 30; 69,14; 80, 2 Philo 
Gal. Max. Tyr. Ath. DL. 
Greg. Nyss, 
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Txeın.adıa hibernacula VS. 
70, 11 Plut. 
KErpayoyog 
Philem. Artemid. Plut. NT. 
1xXoalo (Bd. III, 258) E. 
231, 26; 232,21: 
TxoXdıxoc G. 283,1 Plut. 
Txoenytx (Bd. II, 258) I. 
378,1 r&oa y. (Macht) rs 
vocou; Stellen aus Philon 
L. Cohn, Bresl. philol. Abh. 
IV p. XLVI; Wendland, 
Philos Schr. üb. die Vors. 
S. 113; aus Iosephus: W. 


Schmidt, N. Jahrb, Suppl. 
XX, 534. 


H. 204, 30 | Fbex&lo Ap. 94, 12 Vovros 


ou beralovran; 164, 12 ws 
lexalor....6 Zeus Pseudo- 
Anacr.; vgl. Bd. II, 167. 

YUnpilo: 7& &bnpıoueve in 
passivem Sinn Ap. 127, 21 
App. 

vAopos Edelstein Ap. 104, 
27 Luc. Ath. AP.; vom 
Magnet Ap. 119, 23. 

Tlırrazöcl.369, 17 Callix. 
Ael. al. (bei Arist. Yırraxn). 


e) Wörter, welche von Philostratus zuerst 
gebraucht werden. 


ayaıuariac VS. 112, 9 
(analoge Bildungen s. Ste- 
phan. Thesaur, s. v.). 

ayeveiog &yav VS. 8, 28. 

axrıyaöng Ap. 119, 26. 

2Aoupyta Ap. 141,3; IL 
334, 20. 

&v-xAU@ herumirren Ap. 
49,1. 

Avamalı: fudw.ol avamalovreg 
VS. 104, 4. 

vanrınuuvpeo I. 339, 24. 

ayappodıcia Ap. 309, 15. 
Das Wort kommt übrigens, 
ungewiss ob als freie Bil- 
dung des Augenblicks oder 
als Reminiscenz, schon vor 
Phil. bei Gell. XIX, 9, 9 


in lateinischem Zusammen- 
hang vor; später bei Iulian. 
avappudutlo Ap. 65, 2. 
avöoodnAus VS. 8, 27. 
&vsıönc Ap. 89,15 ou.“ 
dEıvov xl Aveidis Öedopxog. 
-&vYonoıoo D. 258, 31. 
ayramodvonat rıyı 1.371, 
26 rois Eppwu.cveorepors dvr- 
arodueraı Synes. 
avreöaipo dpya 
VS. 24, 24. 
avyrıroyıcsmog VS. 58, 19. 
ayrıvougw deois Ap. 233,3. 
&vrıEöoos Ap. 290, 22. 
arayrwvilouaı Ap. 217, 
23 DIAOAOLSOpOg zo amıny- 
xavıcutn mavra; VS. 68, 


(Bauten) 
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21 arınyrovousvn 7% YAor- 
zn al yuuvfi; s.a. Hesych. 
8. V. AnaYyAWvioxw.evor. 

aroxrurto VS. 48,18 xp0- 
TOg Iarvuaaıog 6605 ArErTureı 
Tas YAarraz. 

&rorrtepvilo H. 146, 18. 

AroAAwvicıoı Ap. 336, 25. 

&rocroudalo (die Art der 
Privativbildung ist in der 
stoischen Terminologie üb- 
lich) Ap. 6, 24 oudE yap 
ouroug amsoroudele d.h. 
auch um diese bemühte er 
sich; 125, 25 av Mov 
AMAYv TE Kal KrooroudrLlmv 
sc. roug "Eoestous d.h. ab- 
mahnend; 235,2 &rei 8 
oUTws Amosmoudalsız al rov 
sc. rov Aoyov d. h. da du 
ihn so abweisest; VS. 20, 
25 oix Arsoroudale (hielt 
sich fern von) av xowav. 

Arocronilo I. 367, 23, 

&pyupoya&iıvos VS. 43,26; 
u a 

apuariengl. 519712: 

&6xe020r0g1. 354,27 doxen- 
ACTOVv XAAIo0:. 

&opıxn Sternkunde Ap. 116, 
12 (Hdschr. &orpıunv 7 nav- 
reiav, Kayser Korpıanv av 
reiav; auch das Adjektiv 
kommt vor Phil. nicht vor). 

Loruros (= &orelo;) I, 295, 


Achter Abschnitt. 


15 (s. Stephanus Thes. I, 
2 p. 2049 B). 

arsyzrog E. 226, 13 viel- 
leicht Aelian bei Suid.; 
Theod. Prodn, 

arsıyloros Ap. 220, 23. 

aurvso G. 290, 12. Sonst 
ist nur das Med. von Phry- 
nich. in Bekk. An. p. 7,5 
bezeugt. 

apıcropto Ap. 29,26; I. 
370,7. 

Baxvausıos VS. 21, 19 oUrE 
audoug Eyiyvaoxev ours SR- 
Ao rı ray £v Bavaustoıs; sonst 
nur Theodos. aeroas. 2,184. 

Boxypos Ap. 239, 25. 

Bourpayos Ap. 239, 25. 

yaıaxzrooayso VS. 61,21. 

yopyızlo VS. 12, 9; 106, 
15; E. 256, 28; 257, 4. 

dıayvo&o (= ganz und gar 
nicht wissen) H. 135, 13. 

dıa@dnp&w (umherjagen) I. 
303, 19; 333, 18. 

ÖLaxepavvu Br VS-IIGEIT 
eiol Tıves Hdovov Außadss dıx- 
nExpauevXL TOD Aöyov. 

dıxzrevilo Ap. 309, 12 
ÖLexTevusu.cve MELDOLKLN. 

dırvodo $u9wcv I. 341, 7; 
Longin. rhet. 308, 22 Sp. 
bezeichnet das Aktivum 
statt des Mediums als Ele- 
ganz, 
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Iırmonivo Ap. 226, 12; 
VS. 32, 16. 
dısıralo l. 322, 24 ist wohl 
falsche Lesart, für welche 
aber eine sichere Verbesse- 
rung nichtgefunden. Brunns 
Konjektur arAapudı eixxorau 
ist schon von L. Dindorf 
in Stephanus Thes. II, 
1426 B gemacht. 
dısxrruo l. 377,27. 
Srexpalvonxı I 315, 23 
Eustath. 
dıedoıdeo I. 315, 7. 
SLovusonaveo Ap. 189,27. 
Soynarias VS;19,412: 
SouA6ßoros VS. 31,1. 
£yyonrsio Ap. 89,21 Unvov 
Eyyonrsucavrss Tols Yprulna- 
sıv Greg. Nyss. 
eyxadumrnpıx VS. 111,23 
(Witzwort des Hermokra- 
tes). 
&yrxarspeldöo G. 277,20. 
exBarnpıa Rs vocou HYusıy 
VS. 69, 23. 
Exxanrnievo 
Cyrill. 
€xp.u90ow zu Mythen machen 
1. 298, 26 Aicoro rovre 


Ta. Tov avdpurav Exruenudw- 


Ap. 15, 5 


Ta. 
&zvarıoo Ap. 175, 31 ir 
aurav Exvnrumdevres; VS. 
68, 9 xopan, ds Ervamıasog 
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6 "Howon, oivoydnus Exuro.. 
Ererolnre. 

Erna icio gegen die Gesetze 
des Ringens handeln I. 303, 
14. 

Expavönv Ap. 274, 3W8. 
Hesych. s. v. 

&xo0iog VS. 19,.19. 

EXepavroupyös Ap. 179, 30 
öpyava.. &spxvroupyx; in 
anderem Sinn Themist. 

eiAoyimnoc VS. 95,4; 126, 
16. 

&ußxzxsvo H. 135, 28 zo 
Yprou.ods; nur Eu. Baxyzucı 
Heliod. 

ev.ßodpsun 
Physiogn. 

enpersopilopat rıvı Ap. 
5, 17 (76 aiden), 

&urardeuw rıvi (Dat. des 
Orts) VS. 29, 19. 

Eu.ninpumupto I. 336, 16; 
344, 10. 

Ep.9ıRocopso Ap. 6, 10 To 
müs nOAEwg Nd0g.. OU Ypnaröv 
&upiAooopficaı; 165, 13 &u- 
Gonopelv 7 "Poym; 178, 
10 EuoiXosopnsas Tr Zixedig. 

&varrızılo xopto H.133, 
30. 

evdsixrnc VS, 120, 32; 121, 
6 Synes. 

&vopurro rıyi rı Ap. 69,12. 

evooß£o Ap. 215,14 (red). 


Ap. 59, 10 


384 


&voroudalw Ap. 337, 21 
(#ERad); VS, 23,11 
(N vHoog &yadıh Evarovdasaı) ; 
42,28 (fi Zuupvn); 77, 24 
( "Poyn xx rols Tapsoi;) 
Liban. 

&vraparro Ap. 98, 26 &v- 
TapXTTO nEevot TO 
Aristaen. 

&vurrıalo VS. 15, 24 7 
seuvornti; 1. 363, 15 Exu- 
zov hy. 

&£xonörto H. 139, 18 <a 
mAeUpR Einpuosto TÜV GmOv- 
duAwv; I. 345,6 6 wEv Tpoyös 
Einppooraı as avnuas; 364, 
27 FETpBV olzor TapamANGıOL 
als EEnpwocusvaıs coBV rE- 
Toaus. 

2Eopwg VS. 34, 30. 

inanporepowc VS. 33, 3. 

travyalo rm 1. 311, 18 
Greg. Nyss. Maxim. 

&zı8nı6o Ap. 192,15; 193, 
19; 198, 24; VS. 118, 8; 
1. 331,21; 334,1 Phil. min. 

erıdınBarrio VS. 89,5. 

erıdpaw rıvi mı Ap, 210, 11 
Apıxon.evo Erıdpasas dc’ Ey- 
MEÖOXATGE TE Hal Ilvsayöpas 
vonilousw, 

£zıdarro H. 139, 10. 

&rız£pdeıa H. 207,19; auch 
VS.105, 25 liest Valckenaer 


Emixepöcıav statt Erixgpdin. 


PArO) 


Achter Abschnitt. 


Erırmınanupew (bei Opp. 
-uvow) c. dat. I. 336, 16; 
368, 29. 

Erınn0co (Ev reiyer) Aristid. 
in VS. 89, 3. 

erıcınzao Ap. 339, 25; 
vielleicht noch Sozom. hist. 
ecel. II, 16 p. 65. 

irıoyedıalu TO xxıp® 
VS. 6, 65 6.291, 11. 

&rırpurao I. 324, 4. 

inıypnsu.@dto Ap. 176, 6; 
VS. 9, 2; 66, 15. 

&peud£om N. 222, 32. 

esriarnprov VS. 107, 20 
(sonst -opıov: v. Wulfften- 
Palthe p. 42). 

&rspodotwus VS. 67,5 (das 
Adjektivauch Lue. S. Emp.). 

euas Substantiv 1.322,31 
Nonn. 

evyAorrilo rıya Ap. 248,4. 

eünerayeipiorog G. 271, 
30. 

eurposorwg VS. 23, 27. 

&pspunveuo Ap. 103,4; bei 
Pl. Soph. 246 E. 248 A 
wird jetzt &pspu. gelesen. 

MAıdıoaödng VS. 66,7. 

Hrıadng L 302, 3 
MAıwdn Eust. 

naiyay.osVS.29,32(Hesych. 
8. v. Sopos Nuıteinc) 

nuixuxAog orox I. 312, 9 
Heliod. Proc. Caes. 


una. 
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Hpırupyıov VS. 68, 7. 
Yauv.a@cıoupyiaAp. 214,16. 
Incaupwöns Ap. 277,19, 
iaußwöns'Ap. 221, 8. 
inrıalo VS. 106, 14. 
isoyaroc N. 222,7 (Theophr. 
isoyeog). 
icod£kıcs G. 283, 14. 
isoycıp G. 283, 11 Cyrill. 
T’Iovıos Ap. 289, 12 as 
dıandnaag rov "Imviov Epun- 
vEUELV TROTOV. 
xatapudoroysm rıya H. 
136,88. 
zaravolyvunı D. 259, 25 
Athan, 
z2rabeiiilo I 330,4 zr- 
TeVerALop.Evog av Ywvnv 
Uno Toü olvov, 
zıconpe@ng D. 259, 25 Suid. 
xvaumrmo Ap. 252,1; 263,3 
(beidemal von Ixion); sonst 
"AUTO. 
x02xz0ßaptia Ap. 141,3. 
zoArirng Ap. 113, 8. 
zonuariog VS. 120, 19. 
zpırıalo VS. 18,27; 7, 
32. 
Axyapcz 1. 343, 13. 
Aactog VS. 61,2. 
Asıroupynsix VS. 112, 29. 
Aıßavaodng I. 336, 30. 
1.AAPONV.EROG VS. 61, 20 
Eust, 
u.Rxc0dwpaxE G. 282, 12. 
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v„xpyaxois Ap. 122, 28; 124, 
9. 10. Heliodor, auch sonst 
als Nachahmer des Philo- 
stratoszu betrachten (Rohde, 
gr. Rom. 466), hat (II, 30) 
ddas Wort offenbar aus die- 
sem übernommen. 

wapyndıs I. 302, 15. 

neyarosıdoc G. 281, 31. 

neyaiocrepvos G. 283, 3 
Const. Manass. 

„edanto 1. 323, 2 iorie 
MEINTTaL. 

veravdeo1.310,5 Aristaen. 

wereriauvw abseits treiben 
Ap. 337, 6. 
unzwverog &pros G. 285, 24. 


un‘ av Apfelblüte 1. 333, 


1% 
u„nvosıdac Ap. 91, 9 Oribas. 
Long. ' 
1.1808; V8.122,5 Syncell. 
„opmoruxta,n Ap. 145,17, 
wenn nicht dafür wopp.oAuxn 
zu schreiben ist; doch 
könnte das Streben nach 
Gleichklang in der Phrase 
Arulag TE xal Wopworuxiag 
zur Bildung der Form ge- 
führt haben. 

veanoonyns VS. 84, 28. 

(vonowxyto Lollianus bei 
Phil. VS. 39, 28). 

Eupnnerewpomoifo 


224,1. 


Ap. 
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Euumeroyr G. 270,7 

Eummıvudow Ap. 166, 24. 

Euvaroinyo rıvi Ap. 98, 
15 Alyurrog rais Exßoraiz 
(des Nils) Euvaronyousz ; 
H. 138,29 rovs nodas auva- 
roANyav TO axpwrnpio; I, 
371,3 6 Tapsog nal n uvx- 
roATyoVGa alro yapız The- 
mist. 

&uv$0o%0oo Ap. 79, 3 Yuan 
Euvredoi@p.evn Oro ou olvou, 
11 Lib. 

Euvraxııs VS. 73,4. 

Euvrpaynıos G. 279, 24. 

Euvurorxoupeo G, 275, 17. 

önıdnrpıa Ap. 32, 13. 

öveıpwmöng Ap. 269,23 Greg. 
Naz. 

ö&unyns VS. 8,29. 

6ysrny&eo H. 131, 6 Eust. 

rape.BAULlw roü olvou I. 325, 
21 Eunap. 

TAI ist eine erst 
von Kayser eingeführte, 
von den Wiener Heraus- 
gebern aber wieder auf- 
gegebene Korrektur des 
haschr. repıd. I. 348, 4. 

raparyao I. 333, 12, 

RAPATAEUEOM Ap. 112, 32. 

maparsıyilo E. 246, 17. 
Era Ap. 55, 11. 
memsple, N Pfefarbäkt Ap. 
86, 18. 21. 


Achter Abschnitt. 


mepıdskios VS. 24, 27. 
meprdrcipom I, 349, 4. 
rmepıeyns G. 283, 8;1. 352,6. 
repı3 ir I 348, 4. 
repuöpun I 313, 26 ride, 
al mepılöpuvran auro, 
repınußıorao G. 289, 15. 
rRepıoreiio G. 280, 17 (re- 
pesxinzuws) Greg. Nyss. 
repıoriißo 1 306, 16 Basil. 
Greg. Nyss. 
repıoareo D. 260, 16. 
roAurperns VS. 107, 10. 
rotinog Ss. 0. S. 221. 
rpoßapuvo G. 287,9. 
rposvreivo Ap. 158, 6. 
Tpoxartaipm Tıyvöc vor je- 
manden landen H. 179, 26. 
mposa@supw 1 342,7 Oyrill. 
Al. Synes. Hesych. 
mposavdco rum 1 337, 13; 
346, 29; 352, 23 Damasc. 
rposaravrao Ap. 127, 13. 
rposacrparto 1. 334, 17 
Greg. Naz. 
rpocseyeipo VS. 88,17; G. 
281, 1154291423; 
mpogsixpouvo G. 291, 24. 


mpogseuvalonei rıvı H. 
206, 4. 
rposleuyvuni TIyva Tıyı 


N.22192 
rmpogxvulaonat Tıyvı Ap. 

202, 12; H. 129, 30 Heliod. 
rpogzuu.atvo H. 205, 30. 
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mooszunalo rıvi Ap. 127, 
28 undEv N YA xanov npog- 
ZWUAOOL. 

mposmapoıveo ], 378, 6. 

mpossmoudxlo zıyi Ap. 
206, 11 PıßXtors. 

=rıRoo Ap. 120, 21 Stob. 

rupıaAwros I 367, 2. 

saupwöns VS. 82, 22. 

sarpelpıvos Ap. 29, 2 
Ephraem. 

sarparıg vaus Ap. 60, 11. 

nach Analogie 
von oxulaxsow gebildet, I. 
370, 11. 

srepn.xroroyto (für das 
sonst gebräuchliche sorep- 
woloyco) VS. 36, 28. 

suvavamardonal rıvı ]. 
328, 22. 

suvaroppumromaı H. 144, 
24. 

suvsxrndco rıvi H, 
16. 

soupndov G. 272, 8. 

rerpayovog Ap. 295, 25. 

ünvoödns Ap. 181,3. 

UracrpantoAp.67,3 Greg. 
Naz. 

Umexpatvo I 354, 30 (das 
Med. in tmesi Hymn. Hom.) 
Basil. 

urerQpvon.aımed. 1.316,29. 

ümeparrıxilo Ap. 18, 1; 
D. 258, 6 [Proel.] Iohähn. 


GKUM.VEUM, 


200, 








387 


Sicel, Phot. (nimium Attice 
loqui: Quintil. VIII, 1, 2). 
ümepßaxyeuo VS. 113, 2. 
Vrepyavumai rıvı I 300, 
24 Eunap. Greg. Nyss. 
ümepdoxei Ap. 41, 30. 
ÜMEPEYELPW: Lmepeyanyopa Tı- 
vos Ap. 329, 17. 
VmepxadeVdm Tıyös Ap. 
329, 17. 
Urepxrpalom I. 335, 32. 
umepAenrtog I. 382,17. 
ürepAarto D. 258, 7. 
urepv&non.aı Ap. 165, 27. 
Vreorevdto VS, 64, 8. 
Ureprvso a) c. gen. Ap. 
313, 21 avepous Erd Tüg 
GpXG ÜrEpmveUcavraz ist von 
Kayser in fs @p. r&pa rveua. 
geändert, ohne sichere Ge- 
währ. — b) ce. acc, VS. 
91, 16 ür. tous "Adnvatous 
— sich mehr einbilden als 
die Ath. 
UMEpGLTEO 
239, 6. 
vmepsopiorsbo VS. 74,6. 
üUm£pyesıp G. 282, 25. 
noßaxyos VS. 24, 31. 
VroßAirro Ap. 248, 14. 
ünroypurog H. 192, 13. 
uroyupos G. 280, 29 Nicet. 
Chon. 
vrossıalo Ap.4,11lmmvo 
Aocoptav (etwas vergöttern); 


G. 288, 11; 


= 


n 
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220, 14 gWosopix üroder- 
alous« absolut etwa = &v- 
Youcıazlo, auf das intransi- 
tive Ieıalo zurückgehend, 
wie Demokrit dem Homer 
eine Yusis Yeralouox ZU- 
schrieb, 
Vrodeprareuo Ap. 159,1 
Memnon bei Phot. 
vrodpurro act. Ap. 11,18 
VrONpUTTaV Exurov. 
Uroıvog gebraucht unter den 
uns vorliegenden Schrift- 
stellern nur Philostr.; die 
Glosse des Phrynichus 
(Bekk. Ar. 68, 20) UroLvos * 
olvon.evos ist also entweder 
interpoliert in nachphilo- 
stratischer Zeit oder bezieht 
sie sich auf eine uns nicht 
mehr bekannteältere Stelle; 
im Sinn der Phrynichus- 
glosse ist Ur. von Personen 
gebraucht G. 288, 14; von 
Sachen I. 320, 16 (merpxu) ; 
329, 15 (yf) und besonders 
seltsam 339, 22 (Borpug). 
Vroxannıos Ap. 318, 10. 
Ap. 89, 16 
Enardav (ol Öpxxovres) TH YA 
urorunaivaov; G. 280, 8 
(PAEBes) Badelaı zu Uroxu- 
v.xivovoau; 1.308, 10 roraı.ös 
uroxunatvov; 371,1 wAgveL 


ÜMORUUAIVO 


UroRuu.alvoucı; 375, 24 avıov- 


Achter Abschnitt. 


zwv Ex Ti yüc broxuu.xiver 
N Yauu.os Himer. 

Vroxunarilo I 314, 13 
Vmorupmarilousev  (EAAMAoıs 
fügen Hercher und die Wie- 
ner Herausgeber bei) &A%os 
rw Erıveovrss; 368, 30 mn- 
yal Uroxumarilousı Leouoat. 

ürovez(lo H. 167,10; G. 
280, 10. 

Vroraraio N. 223,5 (beim 
Ringen freiwillig unter- 
liegen). 
rorarazy£so H. 140, 18. 

üUrocsuvos Ap. 301, 26; 

VS. 78, 29; I. 336, 26; 

340, 4 Synes. Aristaenet. 

Ur6cooog Ap. 305, 27. 30. 

Vroorsiyo Ap. 28, 4 öv 
(Euphrat) &roppnros Umo- 
GTelyer YEoupX. 


e 
U 


Lrorpxywdio rıyi tragi- 
sche Rollen unter jemanden 
spielen VS, 22, 12. 

VroVvarıo transitiv = 
zum Singen reizen Ap. 
261,1. 

Voetpo rıyi rı Ap. 338, 19 
Eipos Üpelpas sunyen. 

PıMovizwg £yeıv Ap. 37, 23. 

oLkorszvso Ap. 57, 21. 

powıroßaopng E. 225, 12; 
244,5 Heliod. Synes. 

peovnuaraodng VS. 46, 22; 
H...151,27. 
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opovınoödng H. 174, 9. | 
oustoyvomovırn Subst. G. 
213/22. 
YaUaLKoLTie 
Epiphan. 
yonsnwöng Ap. 79,14; 217, 
4308135728 52179, 17; 
1. 332, 24. 
Yonsrnpiwaöng VS. 2, 14. 
xpvooysozs Ap. 204, 29. 
Ypvcoxonso E. 250, 20. 


E. 241, 25 
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ypusorpwpog 1. 313, 8. 
wpamarormoıa E. 247,11. 
Yapopı%la E. 240, 30. 
VaAcıs Ap. 213, 23. 
banpnoons Ap. 249, 16. 


Veudocogta Ap. 306, 13 
Euseb. 

beud6ocopos Ap. 306, 1.4. 
beusorapıov Ap. 344, 1 


Schol. Lye. 
»oyovta Ap. 57, 19. 


f) Wörter, welche von Philostratus in neuer Be- 
deutung oder mit neuer Struktur gebraucht 
werden?" 


Fayiuvasrog = zum yuy- 
valsıv nicht geeignet G. 
281, 95°295 5. 

Ayavilscshaı Lara 
streben nach I. 360, 12 
aywvılou.£vng po To Evapyss 
ns ypaofic; häufig mit Ak- 
kusativ des Kampfgegen- 
standes 1. von Wettkäm- 
pfen: örro ’OAuurıxdaz 
G. 285, 7. — 2. von sce- 
nischen Aufführungen: rpx- 
yadıay und xuumöizv G. 
285, 7 (Dem. Arist.). — 3. 
von Prozessen: mv xpiorv 
H. 146, 14. — 4. von rhe- 
torischer Darstellung eines 
Gegenstandes: roüg Anxs- 


Ixı.ovioug VS. 27,12; ov 
’Apraßavov (so richtig Cobet 
statt "Apraßalov) VS. 81,23; 
röv’Apısroyettova V8.85,17. 
— Mit Infinitiv VS. 60, 
18 (d. omuelov brodsirew), 
wie auch bei Thukydides 
(Krüger Spr. 55, 3, 16). 


-t&yovısp.ax persönlich = 


Kämpfer 6. 277, 11. 
+&ödcrog unbeschuht E. 245, 
1; 
+asidaxrog nicht lehrbar 
Ap. 196, 14. 
Tasavarilo nach Unsterb- 
lichkeit streben Ap. 311, 23. 
+&9Ao; übertragen in der 
Phrase yevncn EIA0S Kvapds 


2” Das Material für diese Kategorie aus DH. s. bei Götzeler, 
Animadvers, in DH. ant. Rom, II, 44 ft. 
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Aiyurriov (d. h. du wirst 
unterliegen) Ap. 216, 6. 
Tzeptilo sich in der Luft 
beweger G. 289, 12 (sonst 
bei Dioscor. — luftfarbig 

sein). 

T2%vurog nicht opferbar Ap. 
316, 2 ri abap.ar orAayyvmv 
dUuTav Euot. 

Taiyurrıalo = Ägypten 
ähnlich sein I. 360, 1 «i- 
yorrıala nn nposhoin Tas 
Yoxpäz, wozu Schol.: dixnv 
Aiyurrov Auvaleı. 

&tpetv trefien, vom Maler 
I. 316, 26. 

&zaeros in kühnen Über- 
tragungen E. 232, 23 &xag- 
ra yeveıa (bartlos); G. 284, 
11 a9Anral &xapro. (unnütz) 
rol; yupvaloust. 

TaraAdıeonros als Ad). 
verb. der Möglichkeit Ap. 
316, 2?® (im Att. — unter 
bösen Vorzeichen zum Opfer 
gebracht). 

T&xpırosc. gen. = nichts 
verstehend von..G.274,27. 

1%xpoasız, das Gehörte, die 
Nachricht Ap. 319,2. 

Tau&vrevros— ohne Ora- 
kel I. 300, 2. 





Achter Abschnitt 


rauadeuo auf Wagen leben 
Ap. 281, 16. 

T&woucog mpög rı Ap. 221, 
20. 

av@BxAıw mit Akkusativ der 
Person und der Sache = 
einen an etwas verhindern: 
1. 328, 8 un oe Acınwv Avo- 
Pain roüro. S. a. 0.8. 125f. 
8. v. avaßaddou.ar. 

&vaßıß& Co anschwellen las- 
sen (einen Fluss) Ap. 61,17; 
8.0. 8. 339 s.v. avaßasız. 

&vayxalo ist eigentümlich 
übertragen = künstlich 
züchten Ap. 23, 13 dio 
Ta dypız Tav Nvayxacu.Evov. 

Tavadıöasxo ein Drama 
wieder aufführen Ap. 220, 
10. 
Tavadorow aufreizen VS. 
67,18 (= trüben Plut.). 
[rava$unıao (Bd. I, 358) 
Ap. 314, 17?°.] 

avaxııyo L 341, 4 "Epos — 
avanxılvas Tod Tokou Toy rmi- 
x»v (den Ellenbogen auf 
den Bogen lehnend). — Neu 
ist auch der Ausdruck avx- 
xex\ic9a I. 309, 21 von 
den Saiten der Lyra = auf- 
gezogen sein. 


” Die hier gebrauchte Zusammenstellung &%vrog xal änaAAıfpy- 
og hat auch Aeschin. p. 72,16; 75,12 Reiske. 


”® oben $. 339 einzusetzen. 
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Avanomronaı was Olbeıs 
= geblendet werden H. 
132, 10. — 
av Txoucs — betroffen Ap. 
290, 17. Auch die Phrase 
oi MEIEXEIG EC RUTOUG Avano- 
revres H. 218, 6 ist neu. 

Tavanpoveı umeo taz vepkiag 
zöv Ötcxov (schleudert hin- 
auf) H. 145, 1. 

2yvaArmp.a Ep. 242,4 6 morygög 


\ N; 2 > ’ 
AR TIEIGRG GONAEDWTATOV KL VE- 


Y \ € 
UVDAOTEIS U © 


Aou.a x Gouvnpov un Tuy- 
xavayv. Ist die Lesartrichtig, 
so ist vielleicht «v. gleich 
dem schon von Hdt. ge- 
brauchten umschreibenden 
xeNv.x. Doch wäre auch 
möglich, dass eine beson- 
ders freie Konstruktion des 
absoluten Nominativs vor- 
läge und der Sinn wäre: 
hat der u. seinen Zweck 


erreicht, so verspricht der } 


Aufwand, den er dazu ge- 
macht, nur sehr unsichern 
Gewinn, hat er den Zweck 
nicht erreicht, so bringt 
ihm der Aufwand Pein. 
tavavesvoseq.inf. Ap. 15,25 
+avaraıdeum — einfachem 
ande VS. 36, 8; 41,3. 
Tavarsnraue£vog= körper- 
lich breit G. 277,1. 
Tavanmıoxn yalıns Ap. 215, 
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; sonst musikalischer 
Kunstausdruck bei Ptol. 
T&vapeuyo c. acc. nach 
einem höheren Ort fliehen 
Ap. 26, 21 76 ro Täc 
"Eperpias rov Kapneex ave- 
QuYe. di 

&varturteoin kühner Über- 
tragung = spalten Ap. 55, 
16. 24 (einen Elefanten- 
zahn); I. 364, 25 (das 
Tempethal); s. v. Wulfften- 
Palthe S. 36. 

&va@rto in eigentümlicher 
Übertragung s. o. S. 272. 

Favappeovxanvögl. 381,29. 


12; 


avaszksualo Tıya Tıvog je- 


manden von etwas abwen- 
dig machen VS. 20, 28 
aveoreunle Tols Adnvetoug 
is Iararıns; 49,5. Aus- 
gangspunkt des Gebrauchs 
ist wohl der rhetorische 
Begriff der avaoxeun. 
Favöpsix von einer Frau 
gesagt — männliches We- 
sen I. 387, 4. 
avdpilonaı I. 298, 11 svy- 
yapsi 9 ung al yuvanzı 
avdpilscdaı; Ap. 39, 6 av- 
Sorlow.evos Em nv yuvalzı ; 
E. 250, 14 rois 


Avöplorchat. 


n.aorots 
EreIdEV xl 
Stellen für den obseönen 
Gebrauch des Wortes s. bei 
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Jacobs zu Achill. Tat. IV, 1 
p- 689. Von genauen Ana- 
logien zu den angeführten 
Philostratusstellen kenneich 
nur eine: Schol. Aristid. 
p. 108, 11 Dindf. gebraucht 
avör. ähnlich der Stelle aus 
den Imagines = sich männ- 
lich frei, kühn benehmen. 

Tavsuduvos 6 isyiov (un- 
tadelig) G. 288, 31. 

Tavseo rıyöss. 0.8. 273. 

&vinp.ı aufheitern s. 0. S. 130 
Ss. v. 

&viarnı.ı hat einige mir aus 
anderen Schriftstellern nicht 
bekannteGebrauchsweisen: 
1. Ap. 30, 24 avaoıncas 
oUv WerER siadsı, av Yvayınv 
= den Sinn darauf rich- 
tend. 2. das Perfeetum = 
aufrecht sein a) im eigent- 
lichen Sinn: auyrv Avssrn- 
xog, (Zeichen der Kraft) 
I. 359, 26; G. 279, 24; 
H. 200, 23; vom ganzen 
Menschen: H. 170, 30 zöv 
Z9Evelov euumen 6 Ilowrs- 
ollews olde zul AVEGTNKOTE; 
G. 277,14. — b) übertra- 
gen H. 197, 19 roxuvewv 76 
Erounov xl dvsomnaoc Trc 
yvapınz. — Im Sinn von 
hervorstehen mit Ge- 
nitiv des Ausgangspunkts 





Achter Abschnitt. 


G. 288, 13 u0d0ı Adv 
avsomnzörss; I. 354,5 Aooos 
Tou aozvous dvkomnxe. — Das 
Medium kommt auch in 
derübertragenen Bedeutung 
entstehen vor: Ap. 162, 6 
Avioravraı Um ayroo Bäyes; 
174, 26 rüp &E abroo avi- 
srachzı. 

Tevravayo, in att. Prosa 
immer ein nautischer Kunst- 
ausdruck, bedeutet Ap. 142, 
23 mit dem Objekt Acoov 
und dem Dativ Oicn „einen 
Hügel gegen den Öta (in 
Konkurrenz mit ihm) er- 
richten“. 

Tavrıiauro E. 242, 12 
To Auvoöv Tolro Yıravıav 
avelaumeı Tols maps; — 
leuchtet um die Wette mit 
den Wangen. 

f&vre@öng = höhlenartig 
VS. 108,6 (bei Xen. be- 
deutet das Wort „voll von 
Höhlen“). 

&vo Baivsıv s. 0.8. 131. 

Taravistavraı dxrives db 

. od uerwrou I. 372, 6; in 
der gewöhnlichen Bedeu- 
tung VS. 80, 11. 

anal maroas statt Irakerne- 
x: VS. 110, 5. 

farauy&lo aktivisch mit 
Akkusativ = ausstrahlen 
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Ap. 89, 30 AlYoug ravıe | 


Amauyalouses ypapara He- 
liod. Greg. Nyss. 
TARETToUnEVoL apror (UN- 
verdaulich) G. 285, 25. 
Tarsbyonaı nv mposBornv 
die Plage durch Gebet fern- 
halten Ap. 252, 18. 
Ameyssyaı Oveiarmv Oleıs 
(von sich fern halten) Ap. 
215, 30. 
+äirinora av ndovnv dbozer 
ro. od Awvucov VS. 36, 21, 
d. h. unerschöpflichen Ge- 
nuss schienen die Vorträge 
des D. zu bereiten. 
AroßaAAo To sön.xscheint 
nur Ap. 328, 18 vorzu- 
kommen. 
roßAEroc. gen. wegsehen 
von etwas I. 296, 9 aro- 
Piebov aurav; absolut = 
wegsehen öfter bei D.Chr. 
Faroßpeyw ra ayın rüsbugfs 
(wegschwemmen) Ap. 276, 
19. Das Wort, aber in 
der Bedeutung aufweichen, 
kommt seit Theophr. vor. 
t&rodbona: hat mehrere 
eigentümliche Strukturen 
und Übertragungen 1. mit 
Akkusativ des Kampfes VS. 
103, 22 meduoaro mpog 
“Hpaxdstönv Tov Umep neigrng 
&yöva; H. 147, 21 aredu- 
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CATO TAANV Aal TOAYXpXToV. 
2. absolut a) mit rpos 1. 
374, 9 Amodusran TpOg TOv 
"Avratov. b) mit &; Ap. 140, 
17 & 7% Too "Anoddwviou 
19n arsducaro (d.h. um 
dieselben anzunehmen). Be- 
deutung 2 a) auch bei Luc. 
Plut. In der eigentlichen 
Bedeutung VS. 26, 17 ar- 
Su za& Andıa (vgl. Bd. II, 
190). 
ATORELMAL & tı = vorbe- 
halten sein G. 261, 10 sopi« 
&5 Exelvag droxsishw WOvas; 
I. 363, 5 76 ooarreıv Aro- 
xeichn ds Tx..öpyıo. Im 
Sinne von „abseits liegen“ 
I. 358, 10 6 raudlov aro- 
xerrau; 361, 7 xwdıov Amo- 
error &v Koryors. In klas- 
sischer Prosa wird das 
Wort nur von besonders 
verwahrten Schätzen ge- 
braucht. 
Faroxsipo Tıva Tav yevelav 
Ap. 288, 20. 
+aroxnpurro Tide TVo 
Ap. 148,25 umd& Toüg zu- 
Tappou; anoxnpurte(schliesse 
aus) Mg Eavrod copixz. 
+armoxıydöuvsua Ap. 270, 
24 &yo de. Yeiyomi az xal 
amoxıyöuveuonut ou; VS.47, 
32 erscheint der attische 
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Gebrauch (Thuc. Xen.) 6x- 
velv Er’ avdpds ToLlouTou dro- 
KLVÖUVEUEV. 

&r0xAeio in eigentümlicher 
Struktur Ap. 17, 25 is 
Avrioyeias aroxdsontvns & 
aura (sc. Ta Bodaveix) als 
den Antiochenern die Bäder 
gesperrt wurden. 

T&2roxXivo I 316, 10 zırroö 
HEpeı GTipavov Amoxklvovra 
rg AEDANTG. 

Taroxpenauaı ev älve H. 
167,13. 

T%roxpsnavvunı Ap. 240, 
32 Tnyas Aroxpenavvunevas 
av Gpäv; G. 279,3 7 moo- 
Born Tov yeıpav Aroxpep.av- 
vucı 70 säyu.x (macht herab- 
hängend, vorgebeugt); 290, 
21 ou Hepareucı nv ioyuv, 
AAN drorpsuovvucıv (macht 
schlaff). 

moAaußavo VS. 24, 21 
Tv Emornumv 5 GTEvöv areı- 
Anuuevrv; I. 308, 7 tov 
Avrimadov Es via ATOARU- 
Bavaı (vgl. Bd. II, 269 
8. v. ovMaußavo20); Ap. 
29,27 &rıpov aretode — 
zum &r. erklärt sein. 

m6Arunı I. 305, 6 6px wg 
Eppwrxı za Tav AOL URSN 


—— [2 





Abschnitt. 


Ar0rWAdTov (wiewohl der 
Blick gebrochen ist); 322, 
T ROM nUTWV ATOABAKCıV 
Ton ai yeipes (sind kraftlos, 
matt). 

Aromiuva Tıya rıvos Ap. 

337, 14. 

moppnrozs von einer Per- 
son Ap. 315, 29 yons x a. 

Tarocrieyyilo im Aktiv 
steht nur G. 271,16; 289, 
25. 

ATROTATTO Tıyd TIyvoc (ab- 
sondern) Ap. 113, 20 ov 
Ün6 YAV TORoV.. Arorarto- 
vEv Tod x0cuou; 315, 10 
x9ovioıs Yeols, av Töv “Hox- 
»NEx aroraxreov; 1.371,21 
ar. ray Disyuov Exurov. 

T&roros Ap. 139,17 rorncıov 

aus welchem 
nicht getrunken wird. 

&rooxivao zu etwas machen, 
von sinnlichen Gegenstän- 
den, wie Ap. 85, 18 (dro- 
oxtveıv obs ’Ivdouc EATWOUN 
To xeous ToüTo), ist sonst 
nicht belegt. 

TAroPepon.cxı (pass) mit 
blossem Genitiv Ap. 317, 
29 Euxuro) anrnveydnv; VS, 
85, 24 Arnveydn TÄs Exuroü 
doEnz; 89, 26 Too ayedıclev 


8» 


En 
! 


” 
ANOTOV — 


° 8. a. Aristot. rhet. p. 139, 21 Sp. &5 aviypa zyew. 
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amnveydn; 117,22 zo0 Spo- 
you; G. 290,29 zoü ürvou; 
I. 364, 20 Exurng 
&rnvey. In; in anderer, eben- 
falls ungewöhnlicher Struk- 
tur G. 262, 14 29mrais 
o0y n Qucıs anmveydn (Kay- 
ser fügt ein unnötiges xurav 
hinzu). 

T2ropoıram (das Wort bei 
Pl. und Lys.) 1. mit Ge- 
nitiv (von jemand) Ap. 279, 
17: ıV8, 205 21:H:6139, 
32. — 2. absolut Ap. 331, 
30 ouday.ou Urep ZixıAAo0vre. 
Tarobarro (das Wort auch 
bei Lye.) VS. 62,7 n Adrra 
&xpav 'AryHdx Arobadder 
Der Begriff 'Apxadix er- 
scheint bei Phil. in eigen- 
tümlicher Weise erweitert: 
Olympia (I. 386, 23 ff.; 
319, 4 ff.; Ap. 147, 12; 
171, 10; G. 266, 23; 267, 
30), ja selbst Messene (Ap. 
294, 30) wird zu Arkadien 
gerechnet. Auf Elis er- 
strecken den Namen Ar- 
kadien auch Dikäarch, 
Skylax und Pausanias (R. 
Meister, die griech. Dialekte 
II, 5; L. Herbst, Philol. 
XLIX, 349), und so auch 
Phil. Ap. 109, 24, auf 
Messene Älian (VH. XII, 


vN1005 





46 heisst ein Knabe Achäer 
aus Patras, welcher NA. 
VI, 63 als Arkadier be- 
zeichnet ist; Mesonvıor &v 
’Apxadie kommen hei Ael. 
fr. 39 p. 201, 13 Hercher 
vor). Man hat es hier wahr- 
scheinlich mit verschiede- 
nen Versuchen von Gram- 
matikern zu thun, die alt- 
überlieferte (Thuc.) Fünf- 
teilung des Peloponnes 
mit den historisch gewor- 
denen 6 Provinzen zusam- 
menzureimen: bald wurde 
Achaia, bald Elis, bald 
Messene zu Arkadien ge- 
schlagen. Ubrigens ist die 
Erweiterung des Begriffs 
"Apxaxdix beirömischen Dich- 
tern sehr häufig (R. Unger, 
Sinis p. 173 ff.). 


&oxrog Name einer Art von 


Athleten G. 282,16 (in ähnl. 
Übertragung %ov [Lue.] 
Demonax 49; s. a. Wide, 
Mitt. d. ath. Inst. XIX, 281). 


&ppovia ic Boos = Zu-- 


sammenfügung I. 318, 7. 


apW.OVvLXOv YUu.vo.GLov G. 290, 


13 — Übung, welche den 
Zögling &puorreı, in das 
richtige Verhältnis bringt. 


dpuorrecha! zıyı zuetwas 


passen VS. 2, 11 üppoorzı 
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$ nn usv TR avdpurivn mav- 
TAT. 

Tapyıra, va Regierungs- 
pflichten Ap. 340, 25. 

acralomaı ce. inf. Ap. 49, 
10:4735:18,0265; 183,88. 
1152, 

j2cyoA&o mit doppeltem 
Akkusativ s.o. $. 343, 

TArsis — Attikerin s. o. 
327% 

T&rpırrog — nicht abge- 
stumpft Ap. 89, 10 mv 
aiyumv Are. 

’Arrızos in eigentümlichen 
Übertragungen (s. a. oben 
S. 343 s. v. arrızilo): Ap. 
66, 28 va 9 ws aranreus 
Te aa Attınas Tolc srevo- 
TOUC TerumTaL Sc. N ro; 
83, 3 Teißov av dayalav 
TE x new Artızav; 28383, 
31 a ze mv Iararrav 
Artızarspov adrols Eßou- 
Aeu9n. Über die krummen 
und engen Strassen nach 
attischer Art s. Lolling in 
I. Müllers Handbuch der 
klass. Altertumswiss. III, 
302. 

auigo rıya Ap. 76,15 & 
yap rou audoücı. 

fetropunzinaktivischem 
Sinn I. 369, 25 fd. ov 
Q£pet. 


Achter Abschnitt. 


tzourvilo intransitiv 
= aufwachen Ap. 77,21; 
140, 9; auch die o. S. 279 
verzeichnete transitive Ver- 
wendung ist insofern neu, 
als ein von der Präposition 
im Verbum abhängig ge- 
dachter Genitiv (roü davx- 
ou) beigefügt ist. 

&y%oz persönlich G. 285, 22 
KANTON GEGAYU.EVOUS, oLov 
&yın Aura 9 Alyuncız 
(Lastträger ?). 

TPxivo s. 0. S. 344. 

TBrrßts = Grundlage und 
= Standort des Diskus- 
werfers s. o. S. 281. 

Von BaxArzsHnı begegnet 
eine Gebrauchsweise mit 
repl, welche nur aus Phi- 
lostratus belegt werden zu 
können scheint: Ap. 133, 
20 ispov med nuro Bardopevos , 
(um das Bild); H. 141,29 
DmıÖpEv Gopbv mepl To Opa 
BefAnraı; 1. 368, 32 nyat, 
neo ac BeßAnTau Nds vice. 

tBxpßapilo sich barbarisch 
betragen Ap. 23, 20. 

Pxpvs in neuen Übertra- 
gungen: Bapüus a9dınms H. 
183, 20; 266, 21; 277,12. 

‚13; 291,31; 6 +& Bapirspe 
yunvalov 6. 210,5; 6ppüc 
Bxpsin &. 288, 12. 
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ßPxsxvilo zähmen Ap. 40, 5 
Inpia Beßaroxvausva za TADEL 
my Quo Try daurav dE- 
douAausvx(im gewöhnlichen 
Sinn Basavioxs Exurov Ap. 
97,13): 

3&6xvos von einem lebenden 
Wesen gesagt Ap. 86, 12 
Baoavov TOO ApwWmarog Tv 
DR ELVAL. 

B&cıs Stamm des Baumes 
opp. Blätter Ap. 62, 3. 
Beßxıow &s G. 276, 17 roüro 
& &vdpx ou Peßauot (— macht 
nicht zu einem kräftigen 

Mann). 

Bralomaı &c in der Phrase 
Tedvoavnı Toy Erepov Tov Pe- 
Branu.evov 85 av Aex.nv Ap. 
74, 24 ist zwar genau So 
sonst nicht bezeugt, aber 
nach der Analogie des 
thukydideischen eiso Bıa- 
esta gebildet. 

TBouAsumaraRatsversamm- 
lungen H. 201, 15 (ware 
vorrav & ra Bovd.). 

asp Schwangerschaft (v. 
Wulfften-Palthe p. 27) Ap. 
115, 19 &nta Ton yastioas 
Susroxoücek. 

veopy&o ernten I. 302, 4. 
Diese Bedeutung wird auch 
I. 311,23 anzunehmen sein: 
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6 TOramös Tas 
Yenpyrnosı aurixz. 

ysopyog —= der erntet Ap. 
86, 19 renspides, av ysapyol 
rtINKOr. 

yAarra —= Stellung des ad- 
vocatus 8. 0. S. 284. 

yvnsrog eigentümlich über- 
tragen VS. 115, 2 "Hpaxdel- 
dov dLdaczadoı “Howöns DEV 
Toy 00% AANISS TETICTEU- 
N.EVOY, "Aödpıavös SE za Kon- 
Gros &v yvnctors (d. h. unter 
den beglaubigten). 

yp&pwo mit doppeltem Ak- 
kusativ = etwas bemalen 
mit.. I. 294, 6 örö0« rous 
Asın.avas ai apaı Ypxpovcı;, 
und entsprechend im Pas- 
sivum Ap. 62, 14 rivaxeg 
yeypaupevor v2 Ilapov al 
’Arccavöpou' äpyX. 

yupvalonaı c.gen. 8.0.8. 
145 £. 

ö&yop.xı in der Struktur H. 
201, 8 dekauevou is Exurov 
raüra vol "Ayzuzuvovog (= 
auf sich beziehen) ist sonst 
nicht belegt; Stellen für 
den Sinn „interpretor* s. 
Stephanus Thes. II p. 1031 
Bf. 


Tonnorızag &otleıv in ta- 


delndem Sinn N. 223, 24; 
Demosthenes hat das Wort 
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nur —= „in volksfreund- 
licher Weise“. 
dıaßaivo ec. acc. = anetw. 
vorüberkommen E. 226, 17 
Tov “Aou.ödrov x "Apısroysi- 
rova. ou dur. 
ordnend und 
trennend umschreiben E. 
240, 28 ai waralöss vEror 
SEA“ 


er Ä x IA > AN ’ 
GpaLz AR TUAALS IX YEADOV- 


Foırypaoo 


dysvvav  vounoder@v 
Twv Ta. oixele. 

draöldonaxı (pass.) persön- 
lich s. o. S. 346. 

fdıcırao —= Richter (nicht 
Schiedsrichter) sein s. oben 
S. 149 f. 

fIıxzAtvo (das Wort auch 
Pol. Plut.) I. 370, 32 &yzwv 
dskrös Eaxsıraı Asuxndv darit- 
voy rnyvv (hervorstrecken). 

TIıaraußavo — sich strei- 
ten um etwas Ap. 198,1 
(IirAaßovre; Tov NYEu.ova 
Bsmep avdpxrodov); 215, 9 
(Haxia d° alrov aa dpert dız- 
Anßoüceı Tape. cpäs dyoust). 
Zu Grundeliegt wohl die Be- 
deutung „umzingeln, ein- 
schliessen“, 

sLaAUo Töv Urvov I, 317, 6; 
7%. öpwueva I. 325, 18. Im 
klassischen Griechisch be- 
zeichnet der Objektbegriff 
immer deutlich ein Zusam- 
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mengesetztes, durch freund- 
liche oder feindliche Kon- 
kurrenz Bestehendes. 
Toızıasaonaı übertragen 
VS. 4, 11 (av sroudhv To 
Topyiovu); nur in eigent- 
lichem Sinn Aristot. Aleiphr. 
dıxvsuo in neuer Übertra- 
gung (das Wort Alex. DS, 
Lue. NT. al.) G. 281, 21 
Grein 8; TO Eow ÖLaveveuxoTe. 
fdıartronaı = hin- und 
herfliegen s. o. S. 286. 
dıamndao in neuer Über- 
tragung H. 151, 22 ei un 
dumndang nlra, und Aue 
Ads Acyorz. 
Thariunmınnı im Aktiv I. 
382, 2 (HamiTonı coWv Tas 
oixixz) ; die ältere Litteratur 
seit Thuc. und Andoe. hat 
nur passivische Formen. 
Tıarivo an verschiedenen 
Stellen einsaugen I. 312, 
18 70 seine... rormiAdeı Tas 
meroasevnordals dLarıvo b.Evov 
Tal 6rals (Tporcis die Wie- 
ner Herausgeber). 
Tdıamıkzo absolut s. o, 
S. 286 s, v. 
jsızrUV90EVo c. gen. Ap. 
64, 16 (MAıov dramupssvovez 
zo0 nvpavoü), Das Wort 
auch Plut,, im med. Po- 
lyaen, 
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f$ıauysıa das Durchschei- 
nende I. 340, 15 Themist. 
fILapoıT&o ce. acc. a) mit 
persönlichem Subjekt E. 
256, 20; 1. 365,2. b) mit 
sächlichem (oiuoyrn) H. 
206, 5. 
Toıapvonaı Ar AAmımv 
verschieden von einander 
geartet sein I, 387, 5. 
Tdıapursbo bepflanzen Ap. 
279, 11 (yaptov SEvöpesı). 
Toıryapdo ec. gen. = wei- 
chen von. . Ap. 183, 6 dıs- 
YWpoUv TÜY HTEVORÄV. 
Toıeloyo TIva Tıvöc Ap. 
108, 18. 
rdıslpw s. 0. S. 350, 
Tdıexmaio (Bd. I, 358) ec. 
gen. H. 199, 17 ro orou« 
TAG AlyNs.. 
matsıv; I. 359,5 av yev 
(zuu.arav) dsrmalov, Ta DE 
Eriorwpevos; 377,16 Oyxor.. 
uecwv ÖLEXTAlOUG TÜV GTOV- 
udov; mit dıa I. 365, 7 
1 Ev aigrep aUAOY 7 PAOE dt- 
exrateı, — Transitiv scheint 
das Verbum zu stehen H. 
182, 14 (= heraushauen) 


avadeusvos 2 alrov Auekk- 


\ Ny 
TAvröG NLEH- 


TAGE To ÖWlAou Yuuvo T@ 


Y 
‚DE, 


II 
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+dıszmıko c. gen. L 360, 
28; c. acc. Hdt. Thuc. 
drskepyonan 1. eigentlich 
c. gen. Ap. 85, 21 (rupo;). 
2. übertragen a) absolut 
rpO5 vous "EAAnvas dusenide 
%tyov VS. 6,12. b) = eine 
Person darstellen dıslıav 
rov Anuocdevnv VS. 35, 25. 

Sılsrauaı mit gespreizten 
Beinen stehen N. 222, 30 
ET &xomv dllararaı Tav mo- 
IV Avaxisevos. 


Öıxaıdo richten s. oben 
S. 153 s. v. 

Sropdoüchei Tıyva Tv 
aliquem alicui coneiliare 


s. 0. 8. 153. 

Srosmw.ia Wie xspxuvog ge- 
braucht Ap. 75, 23 SJuocn- 
uiaus TE al ornmrols Borr- 
Aovrss. 

Töpomıxös in dem dpowor 
(Lokal) befindlich H. 142,7 
WErEH ol Spor.izol TOV Epu.av 
(s. Boissonade ad Her. p. 
TOT.) 

$ponos kommt in einigen 
sonst nicht belegten Funk- 
tionen vor 1. = Carriere 
VS. 92,5 oUx dyuuvaszos 
Too mepi ToDg aopıorks po- 


woudl2. = WegH..131, 


s! Die rhetorische Bedeutung, in welcher das Wort Aristid. 
XIII, 295, 316 (tod d&& navrwv dyüvog xal Tövou nal dpönov Kal Apd- 
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28.31; da diese Bedentung 
neugriechisch ist, so werden 
sich gewiss bei genauerer 
Beobachtung auch in der 
alten Litteratur noch wei- 
tere Beispiele für sie finden 
lassen. 3. — Kanal E. 
253, 9, in Übertragung der 
2. Bedeutung. 
+öusypap.u.arosschwer ler- 
nend VS. 66, 8 (in anderem 
Sinn Aristides: Bd. II, 227). 

Tousn&tpnrov meRaYOS 
(schwer zu befahren) Ap. 
134, 5. 

FöUsTAAKLSTog a) wogegen 
schwer ist zu ringen G. 
282, 5. b) unbrauchbar 
zum Ringkampf G. 283,8. 
Der attischen Bedeutung 
nähert sich die erste. 

Zwischen $opex und d@pov 
wird VS. 93, 11 ff. ein sonst 
nicht bekannter Sinnes- 
unterschied festgestellt. 

T$wpıxLlw dorisch reden VS, 
41, 28. 

&yyp&pw ist, im Anschluss 
an attische Gebrauchswei- 
sen, frei weiter verwendet. 
Gut attisch ist noch Ap. 
342, 4 ypnuarıomms Ixavos 
av yuvalıı Te Avsımelv zul 


Achter Abschnitt. 


naldas && auris Eyypabaı 
(Analogien aus Dem. Arist. 
bei Stephanus Thesaur. III, 
31 D); kühner schon VS. 
5,5 &veypxon ol; sopıoralc; 
22, 15 Suoxorors; 90, 7 A 
rol Kisdhudplov Krpoxosı; 
109, 14 öraroıs; und die 
ursprüngliche Bedeutung ist 
auf den Kopf gestellt G. 
268, 19 Eiaxocrr "Ouurıadı 
male maynparıraenv Eve- 
und besonders H. 

Eyypapouszı To 


ypxbav; 
196,11 
Ounpw auras olov moAlTn 
(von Städten) — hier ist 
nur noch die verblasste Be- 
deutung „mit etwas oder 
mit jemanden in Beziehung 
setzen“ geblieben. — In der 
Bedeutung „hineinmalen“ 
(I. 342, 22) ist das Wort 
attisch (Pl. ee 
jiyzxadopnilonxı ec, dat. 
H. 212, 11. Das Wort ist 
thukydideisch. 
Teyzeın.xıeigentümlich über- 
tragen VS. 7,13 7905 &u.- 


PpıIg Eyxetuevov. 
Teyxporso c. dat. = be- 
festigen in.. Ap. 62, 14 


(Karol ivaxsz Eyxsroornv- 
A, 
rar Tolyw ErXoro). 


vovg tig Av olög 7’ ein mAnstov Edel); XLIX, 530, 672 vorkommt, 
wird auf diese Stelle wohl nicht anwendbar sein. 
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Ts$3as = zahm Ap. 342, 
14; 1. 323, 11 Them. 
€&dilo rıya rıvı H. KO. 
e!ön dürfte Ap. 86, 18 den 
sonst erst im Mittelgriech. 

(Du Cange Glossar. med. 
et inf. graecit. p. 352; s.a. 
Berl. Pap. 65 I, 2) nachge- 
wiesenen Sinn „Spezereien“ 
haben: &v d& zolc zonu.vols Tod 
6o0ug Alßaxvot ve ühnAol TEpu- 
OA“ Eidn Erson 
ao Ta devdpe ai de, 


AIG AR 

Tzioo als gymnastischer 
Kunstausdruck 6. 282, 
32; 283,9. 

TeErBRRNEUD Tas G0YloTıRag 

in bakchischer 
Begeisterung vortragen VS. 
93, 4. 

&xBoxr bildet neue Verbin- 
dungen: Ap. 178, 3 rüp &x- 
Borxs rowup.evov; G. 289,26 
&xB. ol idpwros; Ap. 135, 


\ > - [4 
20 7% yevanı KIT TOWTRG 


® 12 has 
VTONEBEG 


exBoras Eiye. 
&xdoüvaı (aufsteigen) 
Yararınzs L 341, 8. 
Tixdocıs das Entspringen 
einer Quelle I. 369, 1. 
&x22.X£w ist über den atti- 
schen Gebrauch hinaus ver- 
wendet = herausfordern, 
reizen im Medium VS. 17, 
20 (725 TUEAvVIOXG) ; 45, 8 


NG 
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(Tas Au£ooug uses); vgl. 
Ap. 271, 24; 85, 13 (FÜp 
xaeltrov oBestnplov). Im 
Passiv mit & VS. 86, 16 
&5 Spynv ERArIndFvan Erou.og; 
91,9 &s daxgunx u 
Ferzeınaı: VS. 100,32 &x- 
zeun£vog (das Adv. nur hier: 
v. Wulfften-Palthe p. 37) 
zoo nYous xl Ama vOUOYag 
&xew. Sehr seltsam I. 328, 1 
6 u.Ev ixxeıran Too aepo; = 
befindet sich ausserhalb des 
Wassers in der Luft. 
j&xxevoo c.gen. VS.18,2 
N Arrınn Exxevodstor Tas 
Tav avdourav ArEdng (das 
Wort auch bei attischen 
Dichtern, aber nicht in die- 
ser Konstruktion). 


Volksbeschluss 
VS. 69, 4 AVaıyVaczou.e£vng 


exrzinGıNn 


aura Adnvalov Exxinatac. 
Texxıncınlongvn mod (in 
der Volksversammlung be- 
findlich) Ap. 249, 27; at- 
tisch nur das Aktiv: v. 
Wulfften-Palthe p. 11. 


’ 


Texzplvo Ti Tıvog etwas 
ausschliessen von... G. 265, 
24. 

}2xxpouo wahrscheinlich in- 
transitiv Ap. 19, 7 xepara 
Toy 2poTapmv Exzpousr; doch 
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könnte auch ’Io Subjekt 
sein. 

texvintecdaı Toü Hovov 
Ap. 209, 14. 

ixrndao c. gen. Ap. 78,5 
(roü ürvov); 133, 15 (is 
vos); 300, 2 (Tod ritsu.a- 
70%); H. 158, 12; I. 335, 
16 (räs Aoxpuns); 357, 8 
(To TpOSNxOVvTO5). 

Fixmorsiv Exurov Tıvog 
Ap. 302, 13 us &xrornsev 
aurov Tod diraarnplou. 

Fix Pp Y Yvop.ı Hwvnv (wie sonst 

nyvopn: S. ‚Ba. Ill, 218) 
H. 168,3. Übertragen VS. 
8,6 araeıav Ldov Eroxryelsav 
(wie unser „ausbrechen‘“). 
Mit Genitiv (s. oben S. 97) 
I. 381, 14 ’Aduv&v Tüc Tod 
Aug KEPAANE Exparysloav. 

FExrupAoo Aur£iougS.0, 
32200, 

EADHEpELV Exurov vol Aoyıcuou 
s. 0. 8. 160. 

jtxpuresvo ein Gewächs an- 
pflanzen Ap. 320, 28 (7& Aı- 
Brvopopx) ; VS. 40, 6 (XAcog). 

2NaUvEcdxı mv Yvapıny Ver- 
rückt sein VS. 118, 30. 

EXcvdepin av a&omv (Rein- 
heit) I. 386, 6. 

&NzuNdegos übertragen auf 
Dinge: H,. 183, 13 ooxds 


1 ! 
EAzuderx. 
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r&ußarngız Opfer beim Be- 
treten Ap. 203, 22 £ußr- 
rg mAo0 SBucavrzs; H. 
1565#5 
Acyov 
Heliod. 
£v.Bıßrlo in einer Reihe 
neuer Übertragungen: Ap. 
55, 4 0rAou yap ävexx n puoı; 
Eu.Bıßaleı aurobs (die Zähne) 
& 7x5 yevos; 105, 21 (fas- 
sen, von Edelsteinen); 46, 
T 088 &ußıßalov Es 6 8 u0- 
srewrx; 101, 15 rein: 
&s nußepv MTIROY außıßoens Ao- 
222,16 & 
Bıßalsıv wobc ypnswous; H. 
143, 6 y.elov Tod avo To &s 
nv yüv Eußıßlov (einpflan- 
zen); G. 265, 15 
ol TETTapES Tov FAXTUAMV 
&veßıßalovro; I. 340, 19 % 
Hdrcraros ds To vEios Eu- 
Rıßxlovsx. Neue Kon- 
struktion kommt noch 
hinzu Ap. 220, 5 oxsißavros 
Toüg Umoxpıras Lveßißele; 
VS. 38, 20 oi fig oradıniaz 
TAG ESTER 
T£u.Boxw(Thuc. Xen.) stünde 
in einer neuen Bedeutung 
Ap. 172, 1 wereo Uro Iatno- 
vos Eußondevrss, wenn nicht 
hier zweifelhaft wäre, ob 
nicht 


\ 2,0 ’ Pu 
74 EHIATIPLN TOUL 


Ilpwrssdien ziydo 


ni 


Y ov; vEToR eu 


G 
&c GTPODLOV 


&ußoovrndevrs; zu 


Philostratus der Zweite. 


schreiben sei; vgl. S. 161 
Ss. v. &ußoovrao, 

Teuneinc —= musikalisch, 
von einer Person I. 358, 8 
(über Pindar: W eunedng 
nal Eumovcos 7). 

&urailo c. dat. = scherzen, 
spielen unter... VS. 67,2 
eur. Tols Euois Autorplorz 
(Marmorbilder). 

&urv&o Atemholen H.219,1. 

TeunroXırsvon.arübertragen 
Ap. 197,12 725 &uroArrsuo- 
uevas ndovac Tr, “Pouin. 

T&uopopto c. gen. als Cau- 
sativum für das attische 
&upopeonaı Gr. 285, 26 ix- 
rar... YUV Tapavonu- 
wars Bowaeoz; &u.popoüc. 

T&vauo 8.0. 8. 162. 

+Evoo rıva hi y% (begraben) 
I. 383, 26. 

tivrotyo rıvis. 0. 8. 354 
Ss. V. 

£dayo eigentümlich gewen- 
det Ap. 292, 15 70 ox&ios 
zob deon.oü &&; I. 322, 28 
Yı vaüG. . mv mpOpaV Es Ypucniv 
mad Eixnorai Te xl 
eifirran. 

eöalpo 8. 0. 8. 293. 

£rxayyesito von unbelebten 
Dingen H. 183, 10 yeveız. 
amard Ergussdan nal Euv 


Enayyarla Bosrpuyov; 1.300, 


403 


12 Eopwraı za aumv dray- 
ya; 317, 30 ayaauara 
raßeßnrore non nat Ev Enay- 
yarix od Padtlev; G. 280, 
11 opunenv palveodaı zul &v 
Enayyeiix Tadng. 

TeradiEeloo rıyi rı auf et- 
was eine Salbe schmieren 
Ap. 59, 14; H. 185, 14. 

Tiravdeso, wenn die La. 
richtig, sehr eigentümlich 
G. 276, 12 oBdE Enavdoücıv 
oyror rois movors; das Wort 
mit Dat. (Ar. Theoer. al.) 
hat auch Aristid. XIII, 
242, 259. 

Teropinpı in eigenartigen 

_ Verwendungen 1. &xurov 
sicb überlassen VS. 4, 6 
(8 2x6); 44, 24 (To 
ya). — 2. = loslassen 
auf.. Ap. 242, 4 Exrzpfixe 
an zonvn zov oxrupov; VS. 
15, 26 rupavvav TeTprxosiov 
Inp.ov Erapfixe Tor; ’AduyaLov 
roayuacıw; I. 329, 7 Töv 
dlaxov Es TO usıpanıov Emorpelg; 
Ap. 28, 18 6 Bvoparns 
Erogeidn Üypo TE. Opopw 
(man liess den E. über die 
feuchte Decke strömen). 

+ersonndao rıvi Ap. 73,1 
(TS Apyaw). 

&r!yo — enthalten s. oben 
S. 165 s. v. 
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erıßaAio 1. = praeficere 
Ap. 20, 18 6 reXwvng 6 &nı- 
Beßinusvos T& Zeuyparı. — 
2. schminken, schmücken 
VS. 27,6 idea Aoyou Erı- 
PepAnp£vn. 

&zıypapw in neuen Bedeu- 
tungen s. o. S. 355. 

rerıleuyvup.ı dazwischen- 

spannen G. 279, 20 wu.nıs 

Tov aüyEve Krbshnebec: 

1. 374, 24 0 auynv eneleux- 

1.363, 17 

nrdanep Erelsuy- 
p.Evos Tols meIAYECL; Von 
Brücken hat den Ausdruck 
auch Luc.: s. Bd. I, 393. 

Terıdeıalo ce. dat. loei s. 
im Verz. der thueydid, 
Wörter 8. 257. 

ferıdesrilo in neuer Be- 
deutung Ap. 257, 20 +& 
Terosctou Exurs Erıdeoricac 
d. h. indem er sich den 
Spruch des T. zum Orakel 
nahm. 

Terızapmıog op; schlangen- 
förmiges Armband an der 
Handwurzel E. 237, 8. 

jerızıivo ce. dat. H. 205, 
14 (£avrov 75 Eioeı). 

klangvoll VS, 

50, 1 (70 Erixporov xxı 76 

Uns TOv Aoyay). 

ertu.avrsvongı (das Wort 


TAL TOLS ap.arz; 
ST 9 \ ” 
GUN.OZ 


Terixporog 
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auch bei App.) Ap. 178, 

21 ispopaveng, Ov aUrös To 

mporepw Ereuavreuoor = 
den er selbst seinem Vor- 
gänger vorhergesagt hatte. 

Törıratlo wi  scherzen 
auf.. I. 364,9 (Mi 9e- 
%armn); in der auch bei 
Ath. Hel. vorkommenden 
Bedeutung „verspotten* 
VS. 114,9. 

Terıppeo =Jargior Ap. 105, 
18 r&v de Teımodwv vi mEv 
duo olvou (gen. part.) &nto- 
peov Dionys. Areop. Greg. 
Nyss. 

Terıcakstbo rıvi (absolut 
auch Luc.: Bd. I, 362) 
H. 208, 1 (To%s axrowrnglorg) ; 
I. 327, 31 (& veruno). 

Terıonu.xtvo gebraucht Ph. 
im Activum, wo die Atti- 
ker das Medium setzen, 
— dabei Zeichen geben 
Apıı 144185: Haml75428; 
I. 386, 19; das Medium 
aber ist Ap. 109,20 + 
$ av ueilm TaDov ensonun- 

"Eiiaves ebenfalls 
ganz eigenartig gebraucht. 

Terıcoßeo rızex I. 338, 14 
muss die Bedeutung haben 
„stolz sein auf“, welche 
entwickelt ist aus der im 
Attischen vorkommenden 


VAYTO 
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Bed. des Verbum simplex 
„hochfahrend einherschrei- 
ten“ 

Ferıoroudalo rı ro olvo 
VS. 90, 15 (v. Wulfften- 
Palthe p. 41f.). 

erısronilo zügeln I. 370, 
24 (IIgiva2). 

Fenısrpsgpngineigentlichem 
Sinn = angespannt, straff 
G. 281, 6 (ioyiov). 

gravitas I. 

comov ImAol XUTOV 


erıstpopn = 
363, 7 
iR 3 \ m KTANS 
4 Eniorpogh Tod eldous; als 
rbetorischer Terminus (8. 
9,,8564.8.4V. ErGEBEOOLE) 
VS.221,,9 


Epp.nvel syar; 


iv Eriorpopn, 
32, .28 
Greopnv TE Eiyev 6 Aöyoz xal 
Eoomro; 77, 19 HIpxsurspx 


Ser e ’ 
ri Em STRoo" YENSAL.EVOS. 


Ert- 


f 


Terıovviornut rıya Tıyı 
aufhetzen gegen... VS. 67, 
22 (das Substantiv &riv- 
orxcı; kommt in entspre- 
chendem Sinn bei LXX, 
Ios. NT., das Med. bei 
Parthen. vor). 

ETıTo.Tto Tıva Tıyvı prae- 

fiio aliquem alicui (bei 

Xen. Hell. I, 6,29 = bei- 

ordnen) VS. 93, 1 irtrakev 

aurov rols veoıs; 109, 4 Tais 

Bası&lelors EmisTordt; ERITO- 
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Tois SE 

&rıySonat rıyı Ap. 60, 24 
vom Indus 7 ’Ivöwz? Enı- 
yeicdou; s. a. H. 218, 8. 

Terıyopsvo rı etwas vom 
Chor hinzusingen lassen 
(vom Dichter gesagt) Ap. 
176, 5. 
&rıyap£o vom Meer bei 
der Flut Ap. 166, 10; von 
Personen bei Thuc. Xen. 
Plut. 

&movonalsıy Exurov Tıvı 
s. 0. S. 169. 

+ipsoyerto (Bd. III, 165) 
seq. ace. c. inf. Ap. 56, 
13 Tot; 
nn Try TpOg Ta TERVO. zivaı 
sövorav (zur Etymologie s. 
J. Wackernagel in Kuhns 
Zschr. f. vgl. Sprachf. 
XXXIL, 57). 

+£orıdrop übertragen VS. 
107,20 (od Aöyou); s. Bd. 
ET 

+&sooırao c. acc. Ap. 10, 
21; 17,3; 22, 8; 48,27; 
absolut Ap. 173, 27; VS. 
48,13; H. 132, 16; mit 


doesyeroüsı QUGLATV 


iso Ap. 29, 24; mit 
oder reos Eur. Ar. 
2so in besonderen UÜber- 


tragungen Ap. 265, 23 :. 


xndısrayaı Tod voßeisdar; 
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H. 177, 7 aygivowv al 
orovöns; I. 355, 11 ovx 
zeyvns; 355, 11 Aoyıowoü 
vARMov A ToAuns; vgl. Phil. 
iun. p. 391, 12; &oo &92- 
vudevrx Ap. 342, 5. 

jeraxıpeix = die Gesamt- 
heit der Anhänger (des 
Apollonius) Ap. 338, 5. 

jeraıpso transitiv Ap. 
190, 4 Arzunusvor maidsz, 

<tepos in prädikativer 
Stellung I. 324, 10, wo 
aber statt des überlieferten 
Yarsgov Toü xuAo0 Hercher 
Tov xuAov liest, während 
Schenkl roö streicht. 

jsbyeveıx yadroö Ap.123, 
2:»V8; 16,:29: 

jevdalnov ec. inf. IL 378, 
12 ü aposaı ‚obx zudainav, 

Teblovog xeHaXr (mit zu- 
rückgebundenen Haaren) 
1.331245; 

fsbnrrog die Sonne liebend 
Ap. 208, 29 oi sb or Tüv 
avdowrav, 

TEeVIRAaTTOG morıc VS. 
27,412. 

Tebxauaros leicht müde 
werdend G. 284, 6. 

jebx0oXog leichtfertig Ap. 
106, 15. 

febvxrına, a —das die suyai 


Betreffende Ap. 251, 19. 


Mm m 0% 
. D . 


Achter Abschnitt. 


zücnt.os a) hell Ap. 33, 9 
(röp). — b) deutlich ent- 
wickelt, ausgeprägt G. 280, 
1.2 (Boxytov suonuog); 291, 
25 (Biux Edoxiov Te Hoi 
zuonu.ov). 

eUsıroz 1. reich an Nahrung 
Ap. 23,5 zöp.aı sücro, — 
2. leicht zu füttern, genüg- 
sam Ap. 42, 24. 

Tslozıog — wohl schattiert 
1.37 

jevcronia günstige Be- 
schaffenheit des Mundes 
(für das Flötenspiel) Ap. 
181, 16. 

svruyngs in eigentümlicher, 
mir sonst nicht bekannter 
Struktur VS. 1, 12 oix 
söTuyEs To BovAouevn To 
eiögvaı TaTEpX Too Heivos 
Erloractder, 

T£padog über die Meeres- 
oberfläche emporragend I. 
313, 2 (oixix); 371,4 yapıs 
Epxlos yEyprrmran, 

Tipırrzoc Blo;s H. 216, 18 
(analog &9. xAudov Soph.). 

T&puöpoz (über dem Wasser 
befindlich) Ap. 28,9 :o. 
Euvdsaıs; I. 307, 7 viren 
Epudpoı Srodıcdavousı, 

Tepupvso a Suciz — die 
Festrede beim Opfer halten 
VS. 44, 22, 


inpao in 
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Curös (die maskulinische 
Form, welche schon im 
Hymn. hom. in Cer., bei 
Pl. und Call. vorkommt, 
ist die regelmässige in der 
zown seit Pol.) Ap. 251, 30 
To Erspoyevsg TO un Öw.ote 
Euverdov ours Luyös oUrE 
Eoons. 

eigentümlicher 
Übertragung VS. 12, 32 
Tas niohrass nIav. 
ay£opaı mit doppeltem 
Akkusativ schreitet über 
die Bedeutung „für etwas 
halten“ hinaus zu der „als 
etwas benützen oder be- 
handeln“. In der letzteren 
steht der Ausdr. Ap. 54,1 
yElor Tv mpovon.alav nyelrau; 
125, 13 Eevov (Gastfreund) 
aurov nyouevor; 210, 25 
Veparevousı rov Neidov ud- 
AusTa, TOV YAO TOTaUOV TOU- 
zov hyodvraı yTv xal Üdmp; 
239, 20 Töv YAoıöv xal TO 
ÖKAgUOVv AXUpMOV YyYolvrar; 
VS. 10, 21 ig Avdpwreixg 
WUoEwmg oO QLAOTILOV Arnpwmv 
(Thue. II, 44, 4) nyouusvng; 
H. 141, 13 76 iepov olro 
zyoö; 189, 1 rov Teöxoov 
192, 28  rov 
KögooPßov Mıza Exvrod nyel- 


I. 369, 13 rı9anawv, 


€ m 
vEov ynü; 


TAL, 


BÜC TO TaLdLov Yeparovras 
1yaraı; 369, 27 av (Tpo- 
Barwv) To ara morov TE 
yyoövrar aaı öbov. Der ge- 
wöhnlichen Bedeutung ent- 
sprechen Ap. 117, 6 ravor- 
Biou 'zıvög nyoiuau; 145, 14 
ToÜTO xal TolTov TOV K0CY.OV 
hyaisde; 150, 5 povro, orı 
nyaraı tous rap Ural yo- 
vous; 152, 18 Tv Tpopov 
hyovveda to Aus; 116, 21 
MAVTIRy TÄCHY ÜMEp TV 
Avdpmrelav nyolu.zı Muay, 
— Als Eigentümlichkeit 
des philostratischen Stils 
muss seiner Häufigkeit we- 
gen (Ap. 65, 3.5; 66, 11; 
84, 12; 112, 14; 113, 10; 
128, 32; 168, 30; 178,5; 
204,12; 210,32; 214, 26; 
247,28; 274,17; 281,11; 
V8..7,185 11,21; 17,20; 
21,,225:59,0253;1 68530; 
70, 32; 88,25; 105, 17; 
E. 256, 6; G. 261,1; 270, 
14; 274,16; 281,29; 287, 
25,74207, 19.211742; 
2175 29719318, 1854321, 
11; 362,18; 364,31; 365, 
4; 379, 12) der Ausdruck 
ayoapesda gelten; vgl. 
rowu..dx Ap. 43, 14; oxelo- 
vedx Ap. 99, 7, o@uev Ap. 
76, 29; oiou.e9x Luc. Cal. 
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p. 149; de domo 192; 
Plat. reip. III, 402 C; 
X 611 B; politic. 294 E; 
Plut. de Alex. fort. I, 6. 
— Sonst nicht belegt ist 
der Ausdruck &puxra ysi- 
oder (lenken) I. 377, 3 
(rour&s dry. Dem.). 
insıRn G. 273, 32 yıyvo- 
GreTO IN TAv iv PIRAuot; 
NIunv ricov. 
Thvıoyco= gelenkt werden, 
fahren I. 369, 12 aou.a 
Mvioyhoov Ih Und Tourwvi 
rov rıdrzov; Schenkl und 
Benndorf schreiben Avoyr- 
sovraxı d&; richtiger ist viel- 
leicht Avoxnsöu.svov 84 x, 
TAreıgos heisst ein von 
Flüssen auf zwei (von drei) 
Seiten eingeschlossenes 
Land Ap. 20, 23 (Mesopo- 
tamien, dessen Bewohner 
denn konsequent vasöraı 
heissen 20, 32): 50711; 
204, 16. 24. 30; 205, 12. 
Dass diese Bedeutung un- 
gewöhnlich ist, zeigt Schol. 
Thue. I, 5, 1(wo am Schluss 
wohl zu schreiben ist: U.£905 
Tu ie mpos Kepardnviav), 
welches dieselbe nicht er- 
wähnt; über den Miss- 
brauch des Inselbegriffs bei 
Späteren s. H. Berger, 


Achter Abschnitt. 


Gesch. der wissensch. Erd- 
kunde der Griechen I, 69). 
Den gewöhnlichen Begriff 
s. Ap. 326, 18. 

Threıgarns im Mascul. ad- 
Jektivisch (bei Hdt. und 
Thue. so nur Arsıpärı;) I. 
337, 26 rreiparaı oi immo; 
von Poseidon auf dem Fest- 
lande I. 360, 16 und 364, 
15; Yresoarau 
366, 26. 

TP9aAurTroou.aı zur See rei- 
sen N. 220, 6. 

9zxXonxı in passivischem 
Sinn H. 150,2 (s. Bois- 
sonade p. 421). 

%eonos —= unmittelbar be- 
vorstehend s.o. S. 303. 
T%zrızog  rhetorisch-philo- 
sophischer t. t. = zur si; 
(opp-. gehörig, 
Jedenfalls nachhermagore- 
ischer Begriff VS. 120, 20. 


Tdpasuvecdz: 


Sovıdes 1. 


UrONE;) 


emi Toy 
’Adyvnsı Socvov (in frecher 
Weise Anspruch erheben 
auf..) VS. 126, 6. 

TIrroronog Tav RAT TOR) 
Ap. 43,6. Ähnlich ist die 
Akyrologie in irrörr: 
Te Ayers Tauene (vom 
Elephanten) Ap. 47,6. Ver- 
wandte Fälle bei Volkmann, 
Rhetorik? S. 400, 2, 
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jiy$uoöng mach Fischen 
schmeckend Ap. 123, 5 
rpoßrrx iyduwdn (weil mit 
Fischen gefüttert). 

Y IwovırosSubstantivVS. 
32, 10 rois 
"Imvızols 70 acrellscdn:, 

Tzadexrtos (das Adjektiv 
bei Dem.): Kadertos 
H.. 180, 8; &v to zadexto 
eivaı sich zusammennehmen 
I. 348, 14. 

+raraßoow tıvog aufeinen 
herunter rufen I. 303, 22 
— überall sonst, seit Hdt. 
und Thue., wird das Wort 
übertragen gebraucht = 
Vorwürfe machen. 

A WIRCE VS. 120,17 


gu 380; KALD. OYv oUTE 


x ’ 
TpOS Musa; 


Yevog oUTE 
Koreyvaayısvov. 
Txarayıorrilo mit Glos- 
sen vollstopfen Ap. 18,1 
Aoywv iöiny — xareyimrrıc- 
nEvnv zul Ursoarrıxiloucev. 
x0.tTaleino in eigentüm- 
licher Struktur I. 372, 26 
VAXpe. KATRÄETONEVd AUTa 
(dem Atlas) roü &eravaı 
— es blieb ihm wenig 
Kraft zum Stehen übrig. 
xrarvoabsolut=ster- 
ben Ap. 341, 3 Greg. Naz. 
Die Redensart ist entstan- 
den aus zei Tov Blov 
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Eur. Suppl. 1004; Xen. 
apol. 7 
Traroapp Y yvun.absolut, von 
einem Fluss Ap. 122, 11 
xonuvol, ÖL @v oTaopnyvüs 
(der Hyphasis) & nv de- 
Aurtrav.. YaNErös doxei, — 
za Taponyvumaı c. gen. 
0. S. 307. 
txarestilo Ap.. 10,19 
Suepdopws Kal Karsorıyuevos 
(gebrandmarkt). 
txarabeudo fälschlich be- 
schuldigen Ap. 183, 10 o 
Selva xaraleucdels Areısı, 
frarsını c. gen. desAus- 
gangspunktes I. 331,8 
(Tod "OAyp.rov). 
Txarschto abbeissen 1. 
303, 13 (76 oüs). 
»arny&o rıvos hintönen 
über.. I. 322,3 xaxrıys 
&puovie Yarareng; 358, 12 
zuu.Brre Kanye Tig olxiaz, 
Txaroopvoomat Ap. 89, 14 
— Augenbrauen haben; in 
anderem Sinn Luc. am. 
ce. 53. 
xa&ro technisch 0 xaro 
mayrgarov G. 281, 25. 
z»&vrpov vom Blick VS. 
102, 2 (aus Onomarchos) 
PAtunoros nevrpov; I. 324, 
25 Too OmuxTos EvroX; 


340, 15 olov 00daAua xEv- 
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Tpov ray Hınuyaav reis 
(sc. ars AYoıs) Evdelox, 
x£epxs übertragen Ap. 60, 

30 oida rov Yeöy xeparer TTis 
ns Euurmzons Aidionas Te 
xx ’Ivdous Aropaivovrae ist 

sonst nicht belegt. 

Tanptvn sc. yuvn (die sich 
schminkt) Ap. 64,11; E. 
236, 32. 

“npörro ineigenartigen Ver- 
bindungen 1. Ap. 180, 12 
Exnpurte $° 7 vaüc &5  Podov, 
— 2. VS, 8, 24 Daßwptvov 
N YAortix dv YLAocopoız 
&xrpurrev; 6. 282, 2 xnpur- 
Te aUTolg main 1ERKOV, 
S. a. Bd. III, 205 £. 

AÄERTO TIVa Tıvos Ss. 0. 
SW810; 

zovı&c@ schminken E. 237,4. 

ApxTewo ThV mpeoßeinvy — 
den Zweck seiner Gesandt- 
schafterreichen,eine Weiter- 
bildung des klassischen 
Ausdrucks KERTEIV mayınv, 
VS. 33, 27. Ebenso un- 
gewöhnlich ist xzpareiv 
Tas waxıns 1.346, 5. Im 
NT. wiegt die Struktur mit 
Akkusativ sehr entschieden 
über die mit Genitiv vor. 

xptcız E. 243, 29 Exeivors 96 
mv aglsıv —= soll ich jenen 
meine Stimme geben? 








Achter Abschnitt. 


zuxA%0o H. 149, 5 au.merous 
gursusıv za) xuzAouv, Bois- 
sonade übersetzt „perlu- 
strare“, während der Scho- 
liast (p. 417) mit Aaxxilew 
wohl richtiger paraphra- 
siert. 

zupıros adjekt. VS. 38, 26 
TEIATTEL KATZ TO RUOLWTE- 
rov z7s ’Eosoou; G. 289,8 
ivx av zupiwriooy (wich- 
tigere Körperteile) x xe- 
pırra &rayoırro; s.a. Bd. II, 
124. 

ixuBavonaıguxuroü fasse 
mich, halte an mich Ap. 
23, 5; 275,3; 'Heliod. 
Aeth. IL, 24 p. 62, 21 
Bekker. 

Axußavouai vıyos —=tadle 
einen (Steph. Thes. V p. 
74 A) Ap. 141, 30; 274, 
17; VS. 89, 4 Schol. Soph. 

ranßavo ıı im a) = 
fasse etwas auf als.., be- 
ziehe es auf.. H, 177, 16 
Anußavovrss may NLoaimn.iav & 
Ta veidovra; I. 387,8 if 
xopnv AxuBorvorro (sc. h Ile- 
Axiorex, d. h. wenn man 
sie als Mädchen auffasst). 
— b) verwenden zu... VS. 
109, 3 &s ioropiav Iaße (Co- 
bet Mnem. NS. I, 220 2ßo:) 


’ v 
23 Zelnoon koya, 
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Axurporns = lumen ora- 
tionis VS. 39, 20 $ıxoxtvov- 
rar Tod Abyov Anumpcmres. 

TAxurpövomaı prahlen, 
prunken a) &xi rıyı Ap. 84, 
15. — b) mit blossem Da- 
tiv Ap. 317,27; VS. 85, 
123102,112318318,21722, 
Sonst nur bei Plut. mit sei. 

%ziro: I 313, 30 Adoıre 


NE TO Toy AAıkov — ist mir 
Le 
Tiertos Ap. 76, 27 Ientos 


Elke: 299, 24 Acrrorspa 
Sixıre (so a. H. 179, 10); 
Ierta oa Ap. 314, 11; 
Aentüg Eorıäv (OPPp. 7 Ye) 
Ap. 23, 8; Aerrag diaırd- 
sYyaı Ap. 104, 20. 

Ansrns mit Genitiv des 
Gebietes, auf welchem ge- 
raubt wird I. 322, 1 Ayoral 
Trs mep auroug Irdarrıng 
(bei Soph.Ansring rupxvvidog). 

TAıdızo an Gicht leiden 
VS. 53, 24. 

Trıdoronsn c. acc. Ap. 
120, 12 xpuooo avi, &s 
Audoronel To Nnplov Toüro 
aA Tod Sa u.poUg ioyut. 

Aoyızol ayaves VS. 35, 28. 

+Aoyosıöng Ap. 19, 29 76 
Aoyyosıd&s oux eiys, Ss. v. Wulff- 
ten-Palthe S. 34 f. 
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Aoyos 1. = fahula, argu- 
mentum eines Gemäldes 
Ap. 215, 6 eides Ev lwypaoix; 
Abyorz rov "Hpaxdex; I. 329, 
13 70 Sedux aa ol "Avdgıor 
Aoyag eial Tis ypxpfis; 359, 
176 Aoyos ns yexpic 00 Tog, 
76% 8 ale 360,26 Aoyoc 
de aurte (Ts YErpns) ol“ 

363, 2 6 is 

Yucixg Aoyog. — 2. weitere 

eigenartige Verbindungen 

Aalpez Urep rov Aoyov 6.278, 


20; 76 de del Tixrov mapyeı 


Aiyurruog; 


TR QUGEL TCv TOO Axnp&rou 

Aoyov D. 259, 15; yeveodau 

zov ’Avrıoövra numwölxz 
Aoyov. 

TAwrodvrelv rıya rı Ap. 
308, 27. 

Tuaxımos H. 161,4 va ua- 

170,4 
Ta Maya Oo Kornv; VON 
dem attischen (Thuc. Xen.) 
Ausdruck 76 wayınov aus 
ist gebildet 70 nayınararov 
H. 216,5. 

nayonaı OAunmıada G. 
272, 11 ist meines Wissens 


KILWTATA TOV Eoywv; 


ohne Analogie. Für die 
Konstruktion wayou.xi 


rıya (Stephanus Thes. V 
p. 626 C) ist I. 376, 26 
der frühste Beleg; man 
darf die Stelle nicht (wie 
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noch die Wiener Heraus- 
geber) für verdorben halten. 
pedVo mepi vı VS. 35, 19 
(repl Tas dovas). ni 
EAN in besonderer Über- 
tragung: Ap. 14, 23 Ti zaı 
».ERAoUcns (im Entstehen be- 
griffen) Erımdnkens Evdcıka- 
vevos; 19, 8 zEgara minp& 
za olov 1&AAovra; VS. 102, 
4 £yeız xal Ywvnv 1.EAAOUGEY 
ei; H. 200, 13 Ave oUro 
Ypurnv. CA olov 1EAAoUGev; 
1. 344, 12 yalın uE&Xovox; 
vgl. Phil. min. im. 416, 1, 
p.sraßatvo den Aufenthalts- 
ort wechseln, wandern VS. 
125,30, 
veraßeAAD Tıya Tıvos ist 
als philostratischer Idiotis- 
mus festzuhalten: die Stelle 
VS. 17,17 (ustoßxArcı tobc 
TURRYVOUS TOO ETACKTNTOU), 
an welcher Cobet (Mnem. 
NS. 1,211) yerox@dst kor- 
rigieren wollte, wird ge- 
stützt durch Ap. 315, 29 
KANEIVOUS Av Too Tas Yucias 
Edoug mEreßodov. 
Tperapptw (im eigentlichen 
Sinn seit Arist.) übertra- 
gen Ap. 114, 30 werxpou- 
Tvaı ds Tov made: VS.74, 


12 &: rovg GODLETAS METsooUn. 


Tperappudutlo zıya rı- 





Achter Abschnitt. 


vo; Ap. 12, 24; das Med. 
hat ebenfalls nur Philostr. 
Ap. 221,6. 

juerauyalo—= in verschie- 
denen Farben glänzen I. 
323, 3 (das Wort in ande- 
rem Sinn bei Pindar). 

„ersopilo a) transitiv von 
einem Schiff vaüv & 6 r!- 
Axyos Ap. 225,1. — b) in- 
transitiv H. 176, 11 Zmieı 
mE .erewpllouGe &s 70 mEAXYoS. 
Die gewöhnliche (Pl. Xen.) 
Struktur I. 372, 27 (w. zov 
oLEXVOV). 

vEerpeo ist eigenartig ge- 
braucht I. 346, 17 
mv EcdFra uerpolen & yovı 
d. h. mit einem Gürtel, 
welcher das Gewand nur 
bis auf die Kniee fallen 
lässt. 

P.tir.vYcxo: prägnant — me- 
moria praeditum esse Ap. 
83, 19 xal 1% Acyaı dpısca 


“ ’ 
lovı 


dvdpurav za NEUVATAL, 
VS. 120, 3 &ovrau 


XUToU xx Aupıxol vorot, Ar 


von LROS: 


yap dh aa rüg vonmtis Auoxs 
(Nomen-Lyrik) Yrrero, 
j&xv%os zur Bezeichnung 
der Hautfarbe I. 315, 5 
(Exrvdoi av yacav). 
f&oyyıyvaszomaı veniam 
impetro Ap. 37,4. 


T 


T 
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&uyzeımzı in besonderen 
Verwendungen a) von Kör- 
perbeschaffenheit G. 281, 
26 f. oi Euyxsip.svor radaıorı- 
xurepov A oL muxtau — b) 
von einem Kunstwerk VS. 
116, 23 Aoyou Toos Thv Tav 
eiponpevov 940 Loyzsınevou, 
— e) prägnant = ei &yy- 
zetnevos: Ap. 154, 6 av 
Marrav Euyxeinsvos; 220, 
15 oMcoopta; AZuyreugvng 
ev, bmodeinlouons 88; G. 
270, 24 Enırmdaa TE zul 
Euyasiusve. Im Gegensatz 
zu Öwpegesda Ap. 128, 24 
La pspon.&voug opW@v AAAMAOLG 
za un Euyreındvoug Ta; Yyo- 
ac. 

&uyzAüm übertragen (in 
eigentlichem Sinn auch 
Plut.) VS. 23,9 ZuyxexAuo- 


VEVX TORYLATO. 


Zuyywp&o a)= gleichen Ap. 


92, 12 70 v&pos olre dxisiorw 
Luyywpelv 00T au Euyxexicıo- 
u£v@ @aivesdar; H. 145, 14 
Ta moreıa Euyywpsi Ayıddel, 
— b) Euyxgupelv Eau) — 
sich gestatten I. 346, 6. 
Die gewöhnliche Bedeutung 
liegt vor 6. 271,19 & & 
Ayo. 


EuAAeyomaı (med.) kumunv 


VS. 85,3; &xuorumv H. 
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217,32; auffälliger sAXgyo- 
nu Acyov H. 135,5; av 
vixnv G. 263, 6. 


Zup.ßBaivo zıyi = sich mit 


etwas beschäftigen H. 165, 
13 dnnayoyiz &x MELEAALOU 
Euu.Beßnxorz (Cobet, Mnem. 
NS. 1, 227: Euußeßiwxsre). 
— In der Bedeutung glei- 
chen I. 334, 8 (o0d& nv &o- 
Yarı ouu.Batvoucıv) schliesst 
sich das Wort an attische 
Analogien an: Bd. II, 152. 


TevnBaxysuo 7 Inpx I. 


367, 20, 


EvußaAdomai rıyog etwas 


verstehen Ap. 21, 22; 24, 
32. — EvuBadrdonat.rı 
&s rı etwas deuten auf.. 
H. 134, 28. — Euu.BaAAw 
intransitiv ohne den in 
klassischer Prosa gewöhn- 
lichen Nebenbegriff des 
Feindlichen VS. 96, 12 roug 
SODLSTIROUG Tav Aoyav ToAum 
vrdov 1 Texvn Euveßaddev 
(näherte sich...); H. 183, 
13 copüs Eunßaddousag mpös 
nv ülva; D. 260, 26 wnow 


r a D7 
uu.BarAoüce Timsıpog. 


öupnxpareivo intr. c. dat. 


Ap. 87, 24. 


Suu.pVon.xı von der Begat- 
k k 


tung s. 0. S. 202. 
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Euuowvogzgleichsprachig Ap. 
197, 26. 

Euvayo a) v6 rveüu« Atem 
holen N. 222, 30. — b) 
ri rı: G. 284, 17 ypn roug 
u£v Euvayeıy 7% XOVei, 

T&uvaıp&w abkürzen N. 220, 
6 as nepßoras fs Iero- 
movvncou Tas Umep Maxeav 
Zuvnpsı Tols Iadarrounsvors; 
VS. 27,5 own rı & 
Boxyv. 

T&uvarodvoncı zugleich 
ablegen Ap. 221,1 wsnep 
Euvaroduön.svor To Aidiomas 
eivaı; in anderem Sinn hat 
das Wort Plut. und Ath. 

Euvermı in erweiterter Be- 
deutung Ap. 211, 26 Zuviiv 
Tols Eraipors Omo0x Tpwrwv, 

Suv&yo a) mit &: 1.369,11 
Euveyer cp&s (die Hunde) 
& Luyöv TE 20 pl. — 
b) = gefangen halten Ap. 
152, 25 Euveiye d& rors ov 
Mivareupov (das Labyrinth). 
— c) & wa zıvı jemanden 
an einem Ort festhalten 
Ap. 271, 30 Mouswwov TH; 
vo Euveoys. — d) &. Exu- 
rov ano Tıvos sein Leben 
fristen von etwas, auf das 
Geistige übertragen VS. 8, 1 
a0 Auolv PıBAorıv Exuröv 
Euvelyev. 





Achter Abschnitt. 


täuvvexlo mit jemanden 
Jugendlichen Mutwillen ver- 
üben: absolut VS. 105, 28; 
mit Dativ VS. 91, 27. 

t&uvorxzix Wiedererbauung 
VS. 87,.17 rov Baxoex 
Euvorziav Th more velcar, 

T&uvorxilo —= pacare Ap. 
199, 4 Aiyirrou Euvoxıosus- 
vr. An die gewöhnliche 
Bedeutung schliesst Ap. 
334,6 an: N ravnyupis.. 
Ta av E&Moyinav &Moyın.a- 
var Euyaadel za Euvoniler. 

tEuvopaw rıvi rı etwas zu- 
gleich mit etwas sehen I]. 
344,3 7 00 Yuvauzelou idons 
Apo Tg fwvvuraı GUvopwWu.&vou 
auto Tod inrou (bei den 
Kentauriden). 

Euvoyn ris foxs = ro &uvf- 
xew (in der Hand festhal- 
ten) nv foxv Ap. 147,15. 

Euvrarro in freierer Ver- 
wendung a) wi rı etwas 
stellen, rechnen zu.. VS, 
49, 26 n Anodixsi 77 Dou- 
yix suverartero. — b) Ap. 
100, 6 Euvreraypevos (be- 
schaffen) ourwg und Tg pU- 
seo. — 6) &. Eauröv Ap. 
284, 8 Euvrarrew Exuröv & 
To rapnyyerusvov. 9; VS.32, 
18 &xurov m. =sichjeman- 
den zur Verfügung stellen. 
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+öuvruyie Ap. 153,6 oi 
Euyruyiaı TÜy Terpv = TO 
Tas mETDNs AAANARIS GUVrU- 
yav, die durch das Auf- 
einandertreffen der Felsen 
entstandenen Figurationen ; 
im gewöhnlichen Sinn svv- 
ruyıa. I. 348, 19. 


6doroLcw rı 80. 8, 208. 


Über oid« sagt Kayser zur 
Spezialausg. des Gymn. 8, 
23: verbum valde praeter 
consuetudinem adhibitum, 
ut nonnusquam onut (Ia- 
cobs ad Imag. p. 599); 
interdum est = Nyoönau. 
Der Schlüssel zu diesen Ab- 
normitäten des Gebrauchs 
ist vielleicht gegeben durch 
VS. 2,1 ff.??: der Sophist 
sagt oid«, wo der Philosoph 
noch zweifelt, und kündigt 
damit euyeveıx av Aoyav 
za opoynma zul 2rTarnbıv 
cxpT ro övros an. 1. So 
liegt die erste Besonderheit 
des Gebrauchs im Eintritt 
von oida« an Stelle ei- 
nes weniger bestimm- 
ten Ausdrucks: Ap. 43, 
28 rapdadeıc, As dr AAL- 
oxon.£vas; 90,8 TooaürTa Tepl 


166, 23 


dpaxxövrov 0lda; 


| 
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zaurTa me Tov "Snsovov 
oda; 188, 16 sE Poxßeurnv 
clda; 190, 28 puxpov Tov 
avdonnov olda; 254, 6 oidx 
aa Tas Tupavvidas, os Forıv.. r 
287,23 Nepovav swpooveore- 
zov avdpuruv oda; 297,32 
To GWTÄV TETAPTNY AoETmV 
oda; VS. 16,32 yo dpıcrov 
oda Tov "Adnynaw; 6,19 
oldax ao Piköorparov.. sup- 
orocopoüvra; VS. 89, 21 
Erspas bmodEssı; oda; 91,31 
&yw Tor xal Haxpuovras MU- 
av &vioug old; H. 143, 11 
mar. 7a Bader ode d. h. 
er weiss, dass bei Homer 
1.0.2005 80 viel ist wie Bxdus, 
— 2. Den Sinn des 3a- 
gens hat oid« Ap. 98,6 
&oya oüuroo (Achilleus) ys- 
ya o8ev (Homer); H.170, 
29 Tov L9Evedov euuyen 6 
Ilpwrssiieug olde; 188, 24 
Epyov Evraudo suNoxı.ov Toü 
’"Odvoseus 6  Llpwrssircos 
ode; 198, 21 ri Ilpwrestieo; 
mei rourwv olde; 211, 15 
Ti mepi iS vncou 6 Ilpwrs- 
olNews oldev; N. 222, 7 as 
Yarlarraz icoyaloug xul Ico- 
redous oide«. Ähnlich He- 
raclit, alleg. Hom. 73 p. 144 


® Vgl. auch den Gegensatz zwischen eldev@ı und Meinen Ap. 
131,22. Dasselbe meint wohl auch Hermog. de id. p. 415, 16 Sp. 
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Mebler: 


x ” a \ ’A- [4 
TOTAYP.OUS ELG EVA TOV ET 


, x 
AU.GDOTEDOUg TOUG 


ovTX GUpp£ovraz oidev (Ho- 
mer). — 3. Besonders fällt 
dieser Gebrauch von oidx 
auf, wo das Subjekt un- 
persönlich ist, wie Ap. 
311,32 6 Abyos Heöv Önuroup- 
rov ode; VS. 12,8 ’Ayo- 
av, 6v A ZWu.W@diz Comov TE 
x dern ode; G. 261, 
21 n dE £ini Ov markoov 
(Yupvaorızn) Arroug p.Ev olds, 
Yaup.xatous d£; I. 294, 23 
KAPOTOV One Ypapızın olde; 
I. 296, 14 rourwv n ypxon 
<& Max our olde; 311, 3 
n ypapn raürz ode (vgl. 
I. 299, 8 oidev 6 Lmypaoog, 
orı al Toy muhmv Gpovridss 
AVELUEVNG INS Voyäs deovraı); 
374, 28 To un Op9ov Täc 
avnumg loyupov rov "Avratov 
ode (d. h. „zeigt an“). — 
Den unter 1. aufgeführten 
Besonderheiten entspricht 
der Gebrauch des Hero- 
dot, für welchen Stein zu 
I, 20,2 die Beispiele sam- 
melt; auch &Ertsrauaı ist 
bei Herodot ähnlich ver- 
wendet (s. Stein zu I, 3, 4); 
vgl. auch Xen. comm. IV, 
4, 5 old dE rors aurov Hal 
noog Imriav rov ’Histov meoL 
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zoo dızziou Tordde dradsy- 
Yevrx (ähnlich ib. II, 9, 1; 
de rep. Laced. XIV, 2; 
ibid. XIV, 4 irtorzu.zı wie 
bei Herodot); Xenophon ist 
wohl hier ebenso als Nach- 
ahmer Herodots zu betrach- 
ten wie Pausan. 1V, 32, 4: 
ey dE Xardatous zai ’Ivdav 
ToUg WAS TpWTOUg od 
einovras 05 Adavaros dorıv 
aydpwmrou Wuyn; X, 29, 2 
u.8.; Tatian ad Graec. VII 
extr. ToöTov isu.ev TOD 200u.0U 
nv aeyv; Ähnlich ist auch 
der Gebrauch des Wortes 
im grammatischen Sinn 
Han. r. povnp. XE, p. 921, 
23 Lentz InAuxcv auro (das 
Wort ga) oldev 6 rormras; 
Schol. Lue. Soloec, in Ia- 
cobitz’ Ausg. IV p. 265 
(zu III, 602, 1) +6 yap oyy- 
xoiveodaı Ei Tou TURvoDcdE 
N doxip.n xpfcıs oldev, — 
Mit unpersönlichem Subjekt 
finde ich oidx auch Heraclit. 
bei Hippolyt. IX, 9, wenn 
wenigstens die Lesart und 
Deutung von M. Heinze 
(die Lehre vom Logos S. 29) 
richtig ist, nach welcher &v 
mavra eiötvaı (Miller und 
Lasalle: sivaı) soviel wäre 
als: Eins bedeute Alles; 
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sicherer ist der Fall Ar. 
Ach. 500 70 yap dixauv 
oidev A Tpuyodio; S. Emp. 
p. 678, 9 Bekker u: 0 sun.- 
mag oide Bios; Aphthon. prog. 
p. 29, 24 Sp. oUrs 70 rado; 
oldev H oucıs (vgl. id. p. 
82, 1; 53, 9; 54, 23). 

Toixzeı0oo Tıvi rı schreibe 
etwas einem zu s. 0. S. 205 
8. Vs 

Gix£o vı wohnen an etwas 
Ap. 43, 17 9Aarrav (ähn- 
lich veussdaı Ixdarrav Ap. 
123, 9); 312, 30 rorauöv 
"Isrgov n 'Piivov. 

Toivoyoso 1. = olvw xepav- 
yunı Ap. 214,24 (mv Ka- 
orartav); I. 325, 20 (Xen. 
An. I, 1,13, die Prototyp- 
stelle, hat olvo xspxwvun.) ; 
330, 2 rorzuog olvoyositaı 


& Avowooa, — 2, = er- 


giessen (in ähnlicher Weise 


abgeblasste Bedeutung wie 
in xopnyso, Acrroupyeo bei 
Späteren) Ap. 242,9 au.- 
vopeag Aiyumriousg TerTapas 
olvoyoroas&s Anvov; 276, 18 
Ta Yapııaxa. olvoyoslv is TOv 
zporfea; E. 247,29 foras 
0IVOXOOLGAaG vAUX TOTLU.OV, 
Toxptißxs=Kothurn(Rohde, 
Rhein. Mus. XXX VII, 259) 
Ap. 171,29; 220,4; VS. 
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11,24; N. 223, 25 (zu die- 
ser Stelles. Kaysers Anm.); 
sonst nur Themist. or. XX VI 
p. 216 Hesych. Suid. 
Aßıos von Verstorbe- 
nen s. o. S. 319. 
"OAunrıacsehr frei über- 
tragen = Triumph Ap. 
162, 19 von Nero rorwurwv 
‚Odvprıxdov  (Ruinierung 
vieler Angeklagten) ueoros; 
I. 372,2 von Phorbas gpo- 
vor zuro Tais OAuumiası 
zaoraıs (Ermordung von 
Wallfahrern nach Delphi); 
im eigentlichen Sinn (olym- 
pische Siege) Ap. 193, 10 
ToÜTL G0L mOAAGV MEV TU- 
pawvidv, moAAGv DE "OAup- 
TIXdHv 122Lov. 


EZ 
To 


OuılEw: 7X Outouusva (be- 
suchten) ov ywptov Ap. 
17.1: 

Die Redensart ow.oıog Exu- 
7& = sibi constans kenne 
ich nur aus Philostr. Ap. 
188,1054847..18- 807,55 
VS. 120, 25. 

Foriırevo übertragen 
Ap. 52, 31 Innos ordıreuwv, 

örıa = Krieg Ap. 38,19 
oniwv Ep Mus nekav; 256, 
17 Andaoog rwv ir’ ’Adn- 

Der Singu- 


’ 
yalous OrAW@V, 
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laris Ap. 55, 3 (6rAou Zvexe); 
802, 2%: 303,7: 

6paw &s rıya= a partibus 
alicuius stare VS. 21, 31 
ray &5 Pidırmov Opwvrwv; 
v. Wulfften-Palthe S. 47 
verweist auf den analogen 
Gebrauch von aroßX&!ro bei 
Xen. an. III, 1, 36. — Die 
Wendungen Ap. 131, 28 
zov Ilsixuov rpxörara eidg; 
295, 21 zai pe 6 Proleds 
2x5 zidsv scheinen nach 
Analogie von Il. IV, 347 
gebildet zu sein. 

:öp!lo zur Grenze machen 
Ap. 76, 4 “Hpaxrts öpilav 
x& Txösıx vielleicht nach 
Analogie von voutlo. Ei- 
genartig ist auch Ap. 281, 
17 "Iorgoı aurous (die Sky- 
then) öptlouer. 

+6 Pos Tod Aoyov, wenn die 
Lesart richtig, VS. 51, 29; 
= Landung (?) H. 214, 25 

— END0L Tız Kveu.os Evav- 

05 To op. TevEiv, 

to kratzen Ap. 339, 3 

KErTO TOUG OPIRAL.OUG öpUr- 
zov; 1. 348, 29 darvav zal 
öpurreiv, 

oupavıog himmelfarbig Ap. 
29, 4 zuavoraen n Md%os 


a? 


i) 


> 
opUL 


Mn < 


’ 
Ey 


\ > / ’ D 
AIL OUERYVLN. - ideW. 


Toupıos VS. 59,5 mendos Eüv 
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olpio TE z260ArW — mit einer 
den Fahrwind aufnehmen- 
den Ausbauschung. 

r”&i{o 2; sich spielend hin- 
bewegen über.. I. 370,7 
&0% .. Iadareizz raulouons &s 
Tour TO TEIaYOS. 

Traıwvilomaı (med.) Tov 
Yavarov Ap. 167,2. 

TraAaıcıa = 06 nrialav G. 
262,5; 283,22; L3871. 

Trmavoupyso im Passiv VS. 
99, 24 FEravoupynusvn aiciz, 

rapaßarı%o Ap. 161, 10 
OmOTE aa nurds Enunbunöv 
ru nor maoaße@inu.£vov (— et- 
was Riskiertes) eiror. 

Troapxyıyvasza roü dt 
x»xtou VS. 116, 4. 

TARA YO Tnvadnderav beisuxan 
E. 243, 15; bei Isäus r. 
Tovs von.ous die Gesetze ver- 
drehen. 

Trapadeızvuni zirıvreine 
Sache einerandern zur Seite 
stellen Ap. 254, 17. 

rapadidonı ist in Verbin- 
dungen gebraucht, für 
welche ich sonstige Beleg- 
stellen nicht kenne: VS, 
21,1 xiriavrapsöoxs (hinter- 
liess), @s..; 83, 11 &oreıcu.oö 
Ao’yov TAERÖLFOVEL rois Ba- 
oravorsı E. 256, 7 Works 


\ 69 
TARIEIDAMG TOV Eruron Btov; 
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gewöhnlicher G. 276,2 . 
‚auro &s yyocıv; vgl. H. 177, 
13 övou.x abroü rapadsdocher 
en\ deiwvorat. 
Trapaxeisuw: Ap. 185,15 
Alwvss yalosıv TRGERENEUOVTO 
(pass.) ist ungewöhnlich. 
raparap.ßavo — verstehen 
ist vereinzelt VS. 66, 9 ra 
TEOTA Ypau.uora apo.NaBEiv 
un Suvndevroz. 
Trapareropat rıyı neben 
jemanden fliegen Ap. 7,5; 
mit acc. in übertragener 
Bedeutung H. 207, 8 Aoyov 
TAPATTNVOL. 
mApanıinclwgexurd (seinem 
Wesen entsprechend) &rs- 
zptvaro Ap. 138, 21. 
+rapanınrro dazu schla- 
gen I. 310, 7 raparınrrav 
Tag vEupas. 
raparrbo (bei Philo = 
verschmähen) Ap. 131, 1 
(&pe0v); I. 339, 1 (süxr« 
TADATTUOVTEL voo uEALTog); 
übertragen VS. 89, 23 ei rou 
ar mApEmTUGE wi &5 HLAoTU.Lav 
&xrscov; unglücklich ist der 
Vorschlag von v. Wulfften- 
Palthe p. 48, hier raperraıse 
zu lesen: es handelt sich 
um das rapap9deyu.x, den 
Gegenstand von Aristid. 
XLIX, und Philostr. ge- 
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braucht statt ra9xo9eyyouzı 
nach seiner Art das ge- 
ziertere raparruo. 

ropareivo inte. Ap. 184, 22 
ROl TnapaTeveite Anodvnaxov- 
weg ouy ürep rexvav; 277,4 
MOL MApXTEvel; bedıog TaÜTE. 

Traparpero scheint I. 327, 
4 (maparpelar Too Eldoug) 
— rrpXMırarro gebraucht 
zu sein; 339, 8 a u£Ev (xa- 
pua) maparsrpanraı vob EId- 
zpov ist verdorben und viel- 
leicht wxpaysyparrai rı Tol 
&X. zu schreiben, in welchem 
Fall x uev Nominat. absol. 
wäre. 


+roaparpoywübertragen 


(in eigentlicher Bedeutung 
seit Ar.) VS. 99, 1 dixav 
xl ÖtxasTnplav. 
+roapapdeyyop.xı nebenbei 
reden Ap. 20,4; neu ist 
auch die Struktur I. 347,22 
STOMX...  TAaPIEyyop.evov 
av ELXNV TO Tpomaln. 
+rapapursvo rıvi mı 1. 
316, 12 (Aarnv auro mapx- 
Qureusı Meyaıpe). 
+rapabadd%o Tıyi neben 
jemanden spielen I. 341, 3 
TOHAVEANEL aurais "Eows. 
map£pyop.a=ı 1. mit persön- 
lichem Subj. Ap. 118, 9 


& &rıornunv robrou; VS. 5,2 


420 
& av &rowpiav; 111, 1 
& er emıoroias; 
112, & ävöpas; 120, 24 
e To wagen zı; 126, 21 


s Bxormeloug Er rohe; H. 
aM, 23 dumm. — 2. 
mit unpersönlichem Subjekt 
VS. 121,7 A dien rapeI- 
Yoüsa ds 7a Tou Basıkdas 
ora, 

Tmxpeupisxzo erfinden (ge- 
gen die Wahrheit) H. 165, 
22; 185, 16. 

noapinul ri rıvos (aus et- 
was weglassen) H. 202,20 
zöv Ilxiov« TAPNXEV "Ou.npos 
rourou, Tou Aoyou (vgl. 
Longin. rhet. p. 307,28 Sp.). 

jrapınreuo metaphorisch 
„übertreffen“ VS. 51, 13. 

Trxpvozivo rıya jemanden 
im Weben übertreffen I. 
382, 16 opa nv Apaynv 
Lpalvousav, ei un TAPLPKIvEL 
aa nv Ilmverornv xar rovc 
Ifpxs, 

Trarpwlo c. acc. (ohne 
Casus = dem Vater nach- 
schlagen Aleiphr. Han. 
Them.) Ap. 228, 19 (iv 
soplav); VS. 89,6 (iv da- 
vom) = dem Vater etwas 
nachmachen. 

rELEXwc. acc, einen Ver- 
such, Angriff auf etwas 
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machen H. 198, 29 nv 
apytv. 
TREPLLPLNOTTW TaDov 
in neuer Übertragung H. 
137, 21 
TrepıßXvlotransitivAp. 
103, 20 «ur& Alvov Quint. 
Smyrn. 
frsgıßoAn Umschiffung 
N. 220,5 repıßorat wäs Ile- 
Aorowvrsou; hieher gehört 
auch Ap. 102, 7 as voös 
Tas Inerpınag Ev mepıBor? 
£sravxı d. b. auf der an- 
dern Seite des Vorgebirges. 
Trepietauvo 1. wa 
örioöv Weüdos Ap. 266, 4. 
— 2. mv inmov To Tapw 
(reiten lassen um das Grab) 
H. 210,3; vgl. zepiayo. 
Trepı£ixo ri rıvı H.203,1 
(TE reige). 
repiepyalopcirı sich um 
etwas beschäftigen, be- 
mühen I. 358,23 «i wAır- 
ra. nesıcayalovrau mo raıdlov 
ErBadrovaaı To merL. 
Fepıepyonaı eigentümlich 
Ap. 155, 22 zepinAdev % 
(wurde reduziert auf) &xrc 
oudAnres. — An den Ge- 
brauch des Worts bei Hdt, 
Ar. Luc. schliesst sich an 
VS. 30, 18 oolisde Iorey- 
y.xaı MegLERdwv Tov Ssordrnv. 


‚ 
TIVML 
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Trespınzo 1. umgeben Ap. 
91,32.) 2232: 7. do zu 
etwas werden I. 371, 32 
ai Ö2 (nevoral) ds xouvix 
TEDMAOUGL. 

TrepıXIaXsn = weitläufig 
beschreiben I. 353, 14 (das 
Wort in anderer Bedeutung 
auch bei Ar. M. Aur. Gal. 
Greg. Naz.). 

Tepınarso Es rıya dispu- 
tierend umhergehen bei.. 
Ap. 18, 4 (&s roüg axpo- 

276, 14 (&s av- 
Yowrous aduuws Exovrag). 

repırinro vorfallen Ap. 35, 
21 dei ru mepınecelv, 6 Tov 


/ 
WU.EVOUG) ; 


cov &eyEeı Acyov. 
Tepınritto in neuer Über- 
tragung (das Wort bei Ar. 
Theophr.) H. 167, 16 ne- 
pLerTiou.evos TO eidog Synes. 
er spırrein zıyi im Über- 
fluss in etwas vorhanden 
sein G. 289, 19 oivos repir- 
TECH, AIANTEY CWuL.XaL. 
rıcrög ist I. 384, 9 in einer 
Weise auf Unbelebtes über- 
tragen, wie es sonst nicht 
belegtist: sernvn nposßaddeı 
Pag low TıoTov HOIaAL.oIG. 
rodırsio Aoyov V8.12,14 
6 "OAuurırög Aoyog brip ToÜ 
n.eylorou auTD Erodırevdm. 


TroAUyv oy.@v sentenzen- 
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reich VS. i9, 13; in ande- 
rem Sinn Pl. 

Tronreuo (Dem.) &s rıya 
H. 152, 29. 

ropevon.aı mit sächlichem 
Subjekt kommt auch im 
Attischen vor (zu den kühn- 
sten mir bekannten Bei- 
spielen gehört das aus dem 
Anfang von Polos’ reyvn 
bei Plat. Gorg. 448C, 
wozu vgl. Spengel suvayoyr. 
reyxyov pP. 87: Eureipix rorsl 
Toy alava Mu.av Topsuscdeı 
KAT FEN), neu aber ist 
die Übertragung zuf den 
Begriff „sich erstrecken“ in 
räumlichen Bestimmungen: 
Ap. 43, 27. 
Taupov Acyopevov, ag Umip 
way "Appeviav mopevorro; 1. 
301, 29 öpxor oüroL gurav 


b) \ , 
opYot TOLEUOVTAL, 


TrepL Toü 


| rpoxyw vortragen VS. 75, 


24 Ev als xta. YA. TpONY- 
u.gvaıg Toy bmodecewv; ähn- 
lich VS. 89, 27; so ist wohl 
auch VS. 94,25 zu lesen: 
Tiv TapaanEUnv TÜS Alsos 
ano Toy apyalav GoyısTWv 
mepueßrAderO Typ rpoayav 
(statt rpogayav) 1&AN0V 
n xpöre. Attischem Ge- 
brauch entspricht (Bd. III, 
149) rg. &; wAxos D. 258, 17. 


422 


rpoaywvilonai Tıvog 
kämpfen für.. VS. 23,31; 
43,5. 

irooßorn das Vorstrecken 
zov ödcvrov Ap. 56, 5; 
av&govres Ev mpoßoih Tas 
gelpxsı a. 278,15 =. 


zeuav 279, 2; N Erspx yeip 


Tav 


&v 6dalz rals Tüv dar Turmv 
meoßorats I. 310, 8. 
TMEOYLYYOOXELY Tov dEOv 
—= mehr wissen als die G. 
Ap. 303, 24 (v. Wulfften- 
Palthe p. 49). 
TrEOEYELDO: Mpoeypnyopsvaı 
wos (für jemd.) Ap. 303, 
10; I. 368,5. 
mposını c. acc. vorgehen 
in eine Gegend Ap. 250,18 
MEOMEL TA TPORoTEN«, 
reonzo mit Adv. und Ge- 
nitiv Ap. 290, 25 &vögos 
ulod mponzovros Tre Since 
[reony£o rıyos rıim Vor- 
aus etwas von einer Sache 
in Aussicht stellen VS. 2, 10 
EU-EvELKV TpONyEL Toy Aoyav, 
roolsran.atrıvos voretwas 
stehen Ap. 298, 7. 
TreoxaXdeVdw Tıvog (für 
Jemd.) Ap. 303, 11. 
=£00g20 vorbereiten VS.106, 
15 a ueiern ic mpoTspatas 
TPOEWER.EVN Egeruxielro, 
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Treor!vo mit persönli- 
chem Objekt Ap. 105, 
32 reoriva co, w Pace, 
avdpa "Erinva 33, 

Trposayavilonai rıyı(ab- 
solut auch bei Poll.) H. 
169, 14. 

rmPOSFIELYAOYw Tı zu einer 
Erzählung etwas hinzufü- 
gen Ap. 121,1. 

Trposalpn Thy nyo Täg dız- 
rekeus VS. 80, 5. 

in eigentüm- 
lichen Übertragungen a) 
Ap. 50, 17 & (öge) pos- 
Peßnzev n Nücx (d. h. „an 
welchem N. liegt“). — b) 
mp. To ynpxazeıv VS, 74, 31. 
—)W 
Bxivn Tolg rpayuacıv (Lati- 
nismus?) Ap. 195, 17. 

Treosyp@po hinzumalen 
BilD; 18: 3785 

Trposnysorıyiı VS.7,3; 
I. 362, 19. 

FpOSAALvonal Tıyı accum- 
bereadlatusalieuius Ap.107, 
10 (npos@rıdeis 75 "Iapye). 

Trpocrarng übertragen G. 
282, 7 ruypäc our ayadol 
rposraraı — keine guten 
Ringer. 

Trrepoppuso (Bd. 1,288) c. 
acc. Ap. 248,23 0vrAoürov. 


Trposßatvo 


&E aoavoüg Tp0S- 


°° vgl. a. [Eur.] Rhes. 405; Aleman fr. 56 Hiller. 
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RuAreVonaı (med.) c. acc. 
1.372, 10 rerixreurau aurov, 
Trupoopew Feuer bringen 
H. 207, 31 (in etwas an- 
derem Sinn Eur. ı. a.). 
Töxdıoupy&o c.acc.1.313, 
22. 
gavvup.zıhhateigentümlichen 
Gebrauch: Ap. 192, 24 
&ppwvvus Tov Avdpwrov Erl 
MAYTaS, OUG 2urds Eopmro; 
209, 32 Anorgırdg repi Men.- 
Gy Eppwro; 244,4 Eopwro 
aurov (SC. Tov KuxEvx) 1cx 


q 


ol aoxolcı To cmu.x; 801, 
a > . v 
4 & Erımiudv Eppwrar (SC. 
piocopoc); 315, 31 mav- 
\ u v D 
zn ormn kpowraı (wirkt) 
7 vun; 316, 20 & um aien 
Epomrar; 332,1 Edoxeı u 
&opucdar 6 Aoyos; VS. 18, 
1i:: 3 6 Aovoc Tols 
Eoowro av 0 Aoyos Tols 


RZ 0) 


panzoucı; 32, 29 Eriorpopnv 
eiyev 6 Aoyos zul Eppwro; 
H. 194, 1 76 ur &viov Ne- 
"FöWEvOV... .0L Sozel dppuchzL 
(richtig sein). — Die atti- 
sche Phrase &pp@odaı To 
Anumreiov ötsı pp&lovAp. 
380,1. 

Toarpareuo: Ap. 29, 28 
sarparsveraı (wird vom Sa- 
trapen befohlen) raga Tois 
Bapapoıs Ta OUTws eundn. 


Toatparnns von einem 
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römischen Statthalter VS. 
37, oA 

sßevvup.ı in neuer Über- 
tragung (alte und auch 
der xown eigene s. bei 
Wilke-Grimm, Clavis NT. 
s. v.; vgl. Bd. III, 219) 
Ap. 35,15 ei oßsodein 16 
„öprov (durch Kastration) ; 
252, 4 n rapowia £oßeodn. 

+oxusporalo vonder Farbe 
I. 334, 21 (das Verb. mit 
menschlichem Subjekt bei 
Attikern gewöhnlich). 


Torawaros= 6r0.mos (bei 
Soph. = kärglich; bei 
Strab. = arm an etwas) 


VS. 106, 13 76 dundsgdnva 
aurov Ev GravıcTols Exeito; 
111, 26 +0 apuuax ToüTo 
ourw rı omavıorov; D. 260, 
16 Adapavın za) u.xpyapov 


x \ r ’ 
AI TO @0E OTAMOTA, 


+orspnoioy&o Ap. 180, 3 


(klatschen). 

oreudo &s x "EAAnvov S0- 
viel als „Philhellene sein“ 
Ap. 171,8. 

oroVdalo dro Tıyvos in 
seinen Studien beeinflusst 
werden von.. VS. 119, 28 
Eomoudale za amo Aoyıroyov 
ara Tov Ev "Ounpov ow- 
vhv copiotäv, mov d& Apyt- 
Aoyov TVEUu.d, 
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sroudxi studia (v. Wulff- 
ten-Palthe S. 51) Ap. 153, 
25 Mousv Eri 725 &v Pop 
VS. 23, 17 » 
Yeloz Atyeıv 0UrW Ersywpixss 
917721 
xarıav Emi Tas os H- 
141, 30 iv als oroudats; 
197, 17 orovdxt opp. Gun.- 
I. 295, 16 
av Aoyav (296, 3 oroush 
roö Aöyou); vielleicht La- 
tinismus (nach studium), 
stevos in neuer Über- 
tragung VS. 122,9 ac 
Sparnssis orev&z (chikanös) 
TOLOUN.EVOS. 


2 
STOUNAS; 


SOHLSTÄV GroUdois; 


} x 
TOolX; croude 


sr£epavosvonderPriester- 
würde VS. 28, 18, 


Toußapıs Schwelgerei 
Ap. 140, 15; 146, 21; 236, 
10; 314, 12; H. 128, 6. 


Tevurailo ohne Dativ 
reeiprok.E, 250, 31 (sup.- 


malt. ev). 


Svmropevonaı mit säch- 
licehem Subjekt I. 328, 
23.6 (sc. ax&X0g) yon, suvave- 


maiNch 222,91 sun TogsUEcCH 23 
an dchız, 


Vet zugleich em- 
porragen I. 360, 24 (vgl. 
Bd. III, 255). 


Ts suvexröidongt zıyı ZU- 
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gleich mit etwas heraus- 
kommen Ap. 115, 23. 

TovvenßaAAw rıvi zugleich 
mit jemanden einbrechen 
1.333,24. 

jsvvn&ng in der Umgangs- 
sprache gehalten D. 258, 
10 idcxv Arrırarioav MEV 
Guvndeiaz, GUVNdERTEpXv d2 
Artınlacos, 

jsuvanpzo rıvi rıyz ein 
Tier im Verein mit jeman- 
den verfolgen I. 303, 16. 

Tovvrosyo reeiprok (vgl. 
oben s. v. ouurailo) E. 
350,32: 

Trxoc Name eines Fisches 
Ap. 85, 4. 

Tredoıer os von Personen 
= Viergespanne habend 
I. 319, 11 oi Audoi Tedpın- 
TOL Nav, 

Treıyonaylo c. dat. der 
Stadt H. 181, 12. 29. 
Trexuatoounai vıyvos &c rı 
von etwas schliessen auf.. 

Ap. 24, 8 Re escyr. yon 
Toy GAUU.VOY & uMvaz. 
trerpalo die reroxs einüben 
G. 288, 10, 
Trerpas Kreis von 4 Tagen 
G. 287, 23. 25. 
jroıymouy&o c. acc. VS, 
60, 25 Tous Aoyous, 
ron Kastration Ap. 35,11. 
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Tro&six kollektiv = ci 
rocoraı Ap. 325, 3. 
TTpıvaxpix appellativ ge- 
braucht aus etymologischen 
Gründen Ap. 174, 2. 
Gesamtheit von 
Dingen G. 278, 6 
Aswviöac . . Evixa nv TorTTuv 
raurnv, nämlich als 6rXtrrg, 
oradlou und sıaudou Kymvı- 


Frpirrug 
drei 


’ 


srnc. 
Trpwaxros Amos 8. oben 
S. 260 s. v. 


üUßpiorng c. gen. s. oben 
S. 234 s. v. 

üdop Wasserleitung VS. 
59, 30 ohne Zweifel La- 
tinismus aqua. 

+öravisrau.aı ein wenig 
emporragen, im Part. Perf. 
AHrGn27675IE5BTl, 2, 

Turaresınıe. gen. inüber- 
tragener Bedeutung 
Ap. 206, 1 &onßov &prı ür- 
FTLOV, 

+urauyalo rıyi VS. 72,6 


liyua rote &pyupodivn 


umauyalov. 
TÜnEexTpeXo rıy651.304, 10. 
türsäisranoi tivi Tıvog 
8.0. 8. 255. 
vrepxipwtransitiv(e.acc. 
und gen.) 8. 0. 8. 235. 


unspßxAA“ Ti Tıv0s 8 0 


S. 236. 


der Zweite. 
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TörspßAulo rıvos Ap. 92, 
28; 103, 28. 

Türepnzw rıvös hinausra- 
gen über.. Ap. 313, 14. 
Torepreronat rıvos über 

etw. hinausfliegen Ap. 51, 
11 (sonst c. gen. = über 
etw. hinfliegen); I. 303,22. 
Türeprsivo a) absolut Ap. 
80, 5 piosopta. Urepreivouox 
(allzu eingehend); b) +i 
wos I. 370,2 vom (Cy- 
klopen: 
6ppUv Tod 6PYaAL.oU, 
Tur&pppov rıyocH. 170,8. 
Urvos der die Aufmerksam- 
keit aufhebende Reiz eines 
Gemäldes I. 333, 27 oüx 


y > 2 67 > 4 
Eywv OvElpysodaı TNS KroTnS 


p.lov ÜMSATEIVOV 


xal too dv aurt Umvou. 

tiuroßiero rı unter et- 
was hervorsehen s. 
o. S. 333. 

Foroyp&po ri rıyı etwas 
malen unter.. H. 138, 23 
yiyasıy, olg Lmoypxpousıv 0! 
Loypapoı 7a "Eyxeiadı. 

Flroxadnmat vıvı Ap. 89, 
15 duna Önadnren FF 

Sopur; 95, 6 inexadnvro Tu 

’Iapyg (sie sassen niedriger 

als L); I, 303, 17 Ynotov 

Vmoradnevov Tals under; 


(sitzend unter den Apfel- 
bäumen). 
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juroxadinmı 7o ioyiov G. 
277739, 

jöroxopllona: zo pisyux, 
70 Bxöısyux = schmeichelnd 
nachahmen VS. 91, 32. 

firoußpos in neuer Über- 
tragung Ap. 26, 11 üm. 
opera N ywpx. 

jirorirro c. acc. H. 130, 
3 vom Hund rposögyecdei 
TE xal bmonimtev Yaovras 
geht wohl auf missverständ- 
liche Auffassung der von 
Boissonade zu Her. p. 303 
angeführten Aristophanes- 
stelle zurück, an welcher 
Tov Ösorornv nicht von 
vroreswv abhängt, sondern 
von den Verba des folgen- 
den Verses (Eq. 47 f.). 

Vroni&w rı unter etwas 
hindurchfahren I. 365, 1 
To Ev bronietran tod Leur- 
1.XTOS. 

jbrocatpo übertragen 
von aufgeplatzten Früchten 
I. 339, 5 (die von den 
Wiener Herausgebern auf- 
senommene Konjektur Lin- 
daus broodonre statt Groos- 
snpz halte ich für verfehlt). 

Tlroorilw: URSGTIYUEVOS et- 
was fleckig G. 274,5 Nonn. 

Tlroren vonat ya im Re- 


den unter I echen VS. 9,19, 
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ÜTOTPEXO C. acc. in ei- 
gentlicher Bedeutung 
(in klass. Prosa steht der 
Akk. nur bei der übertra- 
genen) Ap. 260, 14 wis 
zupoins bmodpapoueng ro ne- 

HB: 10919 
Anvas ÜMOTREYOUONE AUurTov 
(T0v AAuov); E. 227, 9 ün8- 
Tpsye Tov rplßava auroü (des 
Sokrates) 6 rAousıos ’AAxı- 
Bıxöng; I. 352, 5 Ierra aUpx 
Hape Ge eiee 361, 28 
AUU.KTOS FE KUrov. 

VrOoXXp&rrwscheint(G. 288, 
22 einen andern Sinn zu 
haben als bei Plut., der das 
Wort auch braucht TAEUPX 
Vroyaparrousz sind wohl 
die ein wenig (6x6) sich 
auf der Brustfläche abzeich- 
nenden Rippen, während 
bei Plut. öro lokal ge- 
meint ist, 

Toroyadxov? 1Xo PEpoucı von 
Schlangen Ap. 89,16, d.h. 
metallartig. 

Tiröypuoog Ap. 48,3 vo- 
Bıou.x Ümöxpuadv (goldplat- 
tiert) ze azi zexıBd NAEUN.EVOV ; 
sonst vergoldet oder bald 
farbig I. 304,15 (vavöRdıLR); 
339, 12 (vr). 

voapmorro rıvi al 361, 
5 Tporı; VEnpLoGTEL TN vH, 


Axyo 
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YXvEepüg: ol Yavepwrepoı die 
Vornehmeren Ap. 62, 1; 
258, 3; 264, 13; VS. 64, 
24; s. Cobet, Mnemos. VIII, 
172. fi 

#9: vo, dem Spätgriechischen 
(NT., LXX, Philo: Cohn, 
Bresl. philol. Abh. IV, p. 
XLVI; Papyr. mag. Ley- 
dens. II, 4 Dieterich) nur 
noch in der Bedeutung 
„kommen“ bekannt, (dass 
die Bed. „zuvorkommen“ 
vergessen war, zeigt der 
Grammatiker bei A. Mai, 
Auct. class. IV, 525), heisst 
bei Philostr. noch „zuvor- 
kommen“, weicht aber von 
der attischen Phraseologie 
ab: so wird obx &v adavon. 
nicht in dem bei Attikern 
(Kühner Il? S. 627 A. 12) 
üblichen Sinn eines posi- 


tiven Befehls gebraucht, | 


wie die folgenden Stellen 
zeigen: Ap. 177,27 ro 
ap xl Ara Öpn (ausser 
dem Ätna) roAAaXo0 TAG 
yrg Eumupa, xal oUx dv Dda- 
voruev (= und wir werden 
also) Emupnullovres aurols 
yiyavraz »x\ Hoaiorous; 234, 
26 za yap av al ic Frev- 
si TeIerüg Enıraßoinede... 
x Arovuoiwv... 2a 00x &v 





YIavon.Ev GUXODAYTOÜVTES 
r2%vr&; beide Stellen haben 
das Partie. Präs. nach atti- 
schem Gebrauch; dagegen 
Part: Aor Apr297,n23 8. 
Ei UEV 67000 Amaıtel yı Ölen, 
Euyywmpei por Akyeıv, obx Av 
odavor Öamerendeis oüdE 6 
Ouu.ßprz (so wird man früher 
mit dem Messen des Tiber- 
wassers fertig werden). 
Sonst findet sich p$avo 
c. acc. in der Metamor- 
phosenschilderung I. 311, 
15 rag yeipaz öloı PIavoUaL 
(an Stelle der Hände sind 
schon Zweige) und abso- 
lut = vorher da sein I. 
303, 1 ro r&v rocorav leü- 
vos tursdoüsıv (Constr. ad 
sens.) Zowra Non Pdavovra. 
o%oyyos eigentümlich über- 
tragen Ap. 181, 24 iv.. 
un... ol $axruroı (des Flöten- 
spielers) Bpxdeis oc Enıne- 
reodaı rols pYoyyoıs (Löcher 
zur Tonerzeugung). 
Topovrısua a) = studierte 
Rede im Gegensatz zur Im- 
provisation VS. 3,19; 21, 
3276211199, 1 ıh) 
litterarische Arbeit VS. 1, 
17; 24,4; 37,13; 114, 22. 
Foucızas: Omüs 6 QucıXW- 


zaros N. 222, 2. 
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jpopxw seq. inf. s. oben | Ynoilopxı voneinerkai- 
S. 243. serlichen Entschlies- 
TxXr!vo: z£ynva & vı (attisch sung VS. 122, 21. 
=p0s) Ap. 48,1: H. 155,30. | 6980 (vgl. Bd. IH, 162) 


x&:% 0 /o harte Stelleim Elfen- eigenarfig Ap. 257, 32 os; 


bein Ap. 55, 20. Tugavvous Endonv Grin; C. 

xpnstos von Tieren gesagt gen. 338, 10 &wdouv Heoi 
ist mir ausser Ap. 55, 29 rov Aop.sriavov TNs Tov Av- 
nicht bekannt. Yurwv ma0EÖpixz, 


xopa seq. inf. Ap. 176,26 | &gx = Obst? Ap. 168, 23, 


cor Ö£ K.STpovon.siv Xwox. 


Am reichsten an Artikeln ist unter diesen Listen die 
der attischen Ausdrücke (1498); es folgt die der poetischen 
(1216), die der nachklassischen (728), die der Wörter mit 
neuer Struktur oder Bedeutung (499), endlich die der Neu- 
bildungen (258). Von einzelnen attischen Prosaikern sind 
zur Nachahmung am meisten herangezogen Platon (115), 
Xenophon (65), Herodot (52), Thukydides (40), Demosthenes 
(21); auf Äschines gehen 9, auf Isokrates 4, auf Antiphon 3, 
auf Kritias, Ktesias, Lysias und Theopomp je ein, auf die 
Ioniker ausser Herodot 13 Ausdrücke zurück. Die poetischen 
Ausdrücke, welche bei Philostratus weniger stark vorwiegen 
als bei Älian (Bd. III, 272 ff.), sind meist solche, die seit 
Homer in den allgemeinen diehterischen Sprachschatz auf- 
genommen, zum Teil auch in die attische Prosa eingedrungen 
sind; daneben tritt stark wie bei Älian das Element der 
tragischen und der komischen Diktion hervor. Dem tragi- 
schen Gebrauch gehören, den Lexika nach, folgende 92 Wörter 
an?t: *aßanysuros, *abpuvo, PAyanspvoveros, "aylprpua, ana. 
= Mord, *einamnpos, *avoßiero — wieder sehen, *&vxzunX&o, 
avayarcıle, *avorsrodo, Amavdpwros, "areudlvn, FATEUYOW.AL, 
FOTAoUTog, "aroyuuvalo, *arroppimron.at TIvos, Arocmaev, 


*% Die mit einem Stern bezeichneten Wörter sind nur je an einer 
Stelle gebraucht. 
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FArOoran Tıya Tıyag, Anostalon, Krostepyo, "Apsyyns, *appovris, 
Fr ARTE. 
Baraudtis, "Baron, "Barros, yeyavog, ÖxLu.ovao, HardadEo, 


(dr 

Saryeio, | 

N ‚ v . N. _ S 2 > N 

ÖLxareiyo, a intr., dıepro, *I0A0M, Kducpopeu Tivi, AUS- 
m el ’ y E72 ’ er) 

GuraXrTos, *eraronnous, Exxeın.oı, *eruousoo, "ernveo Tıvog, "EX- 
‚ u . 5 

pero, *Eu.poßo; kausativ, Evaddarrın trans., *EvInpos, Evvuyeuo, 

> m ’ = a ’ a 

Euro zıya zı, *ekaoneo, "eraıchevonan, *erravdilo, *ereußaivo, 


”* 


Hemızoumalo, *erı Rode, KETInAO TIVX Tivos, "enıorevalo, 
*eripdovos aktiv, sUros, *euxepws, *ruA0Pos, "sunnyus, "EuTOrog, 
FEHoAZI,, *eorudd0og, Inpau.z, *yanmdos adj., FXLATAROU.OS, KAT- 
aprim, *raralıyo, Aıßas, Fusdapuorro, verlo, *oyupas, "maı- 
uvıog, *raraun, *repyauo, Fmepınlav, "merpalos, "ivos, monde, 
rpustnrw, *mpospheyun, * “rupsalvon, *sayllo, "urn, arlornud, 
"Zraprärtg, GROD0. = progenies, Foradaya, FTETEWpOS, "Tuo- 
pnvös adj., Uno9Mru, Vosoro, "pAoyllo, "yensuwdög adj. Nur 
29 von diesen Wörtern stehen an mehr als einer Stelle. — 
Aus dem komischen Wortschatz sind entnommen *avz- 
FRpvun *damidrov, yAurra« —= Beredsamkeit, *öpurenng, Yuya- 
Ka z0lıyos, *APoxWros, Maxon, "Way Kıpls, *6BoAosrarıng, 

*rapdarrog, rad, "rpoyadls, *baısrov; im Besondern aus 
Aristophanes folgende 58 Ausdrücke: &yadux übertragen, 
Aroupyis, *Avadton, *avrexteivo, aravdpariln, amoßAtnouxı, 
*uronardardır, arouarrongı, "Barprysros, "BAxuriov, *Bpovrao 
von der Stimme, *derdaou.n, *dıayaivo, *d0x10160905, *doociLw, 
*Erzurido, Evayısu.z, *eramodvonaı, "Erldccu.og, Herd dovar Exu- 
row, Meridian, "Echo, Esxrurdko, *esmveo transit., euyAwTrin, 
*Leuyagıov, Inparns, Hrvos, "ardrnao, RXodAsEng, TROTTarTiag, 
Be "naöuvopopdn, Aerrodoyeon, *AentoAoyog, *\oLdoor, - 
au.oE, AudıLo, Ay Intro, *pruppivov, voldıov, Folvavdın, * Be 
zpopeon, *rapevoxisuo, *maylavnnog, TepIXumioge, Kmegıdepauov, 
meprrgtyw — überlisten, FAATO YERAY, "TAWTTOANg, "OTEvoAsoyEn, 
orpogptov, *auvvevopwg, "ayaLoyı, *UTEEXOAAO), MurorLCTOg, "oL- 
ap Die, OpOVrIaU.E, ppovrLaTnpLoV; aus Kratinos *ayravayıy- 
ywore, FOWderaxgouvos, *rupav, TABATIATILR, *oyıllac, AUS 
Eupolis Zvaozıprao, dmorudeido, AouaTıov, le 
*ausüunvos; aus Philemon *axzısuos; aus Pherekrates 
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"rounvilo; aus Menander *öi$upos; im ganzen also 85 
Wörter des komischen Gebrauchs, von welchen aber nur 
26 mehr als einmal vorkommen. — Aus Pindar scheinen 
folgende Ausdrücke übernommen zu sein: *azeıpexouns, *ava- 
ruro übertr., *artydoua, "yeversipa, Eumpero, *tksocHiln, 
paxonyopiz, "aedtydwv, *oyoıvorevrg, "rosokuumovizng. — Aus 
der alexandrinischen Po&sie hat Ph. etwas mehr als 
Älian aufgenommen: am meisten aus Nikander (*xyAeuxng, 
"avoßıßpssxo, avapoırao, *eraovan, *ernuum, *unpunz, "orx- 
ols, *orrsopaivo intr.), einiges aus Ap. Rh. (&vapVo, *iruluyo, 
rroasßw, *oravyalo), Theoer. (&yyidupos, *ye&veıx = Bart, 
Envılavo, *püxos), Callimach. (Aopız), Lyeophr. (*xspd605); bei 
mehreren alexandrinischen Dichtern kommen vor die von 
Ph. gebrauchten Ausdrücke dıxuyas (Call. AP.), 7yos (Call. 
Theoer.), MAırzzo (Call. Nie.), *rzpdtypzou.xı (Arat. Tiheocr.). 
— Noch späterer Po&sie (Orph. Opp. AP.) gehören an 
artalos, Farodeıoo, FATOPPUTTTON.CL, Mvlo, *Erodchavn, "ic6- 
mnyas, "Auydıyos, *ussöppuov, — Von den einzelnen Schriften 
haben den stärksten poetischen Zusatz die I. mit 498 poet. 
Ausdrücken (1 auf 0,19 Teubnersche Seiten); es folgt N. 
mit 22 (1 auf 0,20 S.), G. mit 137 (1 auf 0,23 8.), E. mit 
103 (1 auf 0,29 S.), H. mit 248 (1 auf 0,36 S.), VS, mit 
262 (1 auf 0,49 S.), D. mit 6 (1 auf 0,50 S.), Ap. mit 617 
(1 auf 0,55 S.). Von den einzelnen Ausdrücken sind beson- 
ders viele zwischen Ap. und I. gemeinsam. 

Philostratus’ Wortschatz bietet, was den Stärkegrad der 
einzelnen Ingredienzien betrifft, fast genau dasselbe Bild wie 
derjenige des Älian, nur dass bei diesem letzteren das po&- 
tische Element noch aufdringlicher hervortritt. Umgekehrt 
ist bei Phil. das nachklassische Sprachgut in etwas weiterem 
Umfang zugelassen als bei Älian: von den 727 nachklassi- 
schen Ausdrücken bei Ph. sind 282 an mehr als einer Stelle 
gebraucht: man sieht hieraus, dass ein geborener Grieche 
bei allem Streben nach &rrızısuös doch unwillkürlich in der 
Apeicın der Umgangssprache der späteren Zeit grössere 
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Konzessionen machen musste als ein Römer, welcher der 
klassischen wie der Umgangssprache von Hause aus gleich 
fern stand. _ 

Neubildungen des Philostratus: 

1.“Neue Kompositionen 1. von Verba mit Präpo- 
sitionen?’: 3 mit avx (2vadto, avanınunuoeo, avappusuihen), 
3 mit avi (avdonorw, Avramoduon.zı, Kvrsicion), 6 mit &r6 
(arayzoviloue, arorruneo, dmonteovilo, droomoudelo, dro- 
sropiLo, Apısropen), 10 mit dıx (duayvoso, dato, duaxe- 
ovwvupn, Sarreviio, dtavodo, Hamaanüveo, dreixtlm, NExmrUn, 
HER Halvon.dı, Srekordew), 14 mit &v (Eyyonreuo, &ynare Bes 
euBarysvo, &uBodreum, Eunereoptlloun, Euraıdsio, Eurminuunpeo, 
EU.OLAOGODER), evarrızılo, Evopurron, &vooßeo, Evoroudalo, Evre- 
orte, Evurtıxlo), 5 mit &x (Exxamndevo, Exuud6oo, Exvamıoo, 
Exraraio, Eapuorro; über die Vorliebe der Späteren für 


diese Komposition s. Bd. I, 3, 3), 12 mit &rt (&rxuyalo, Enı- 
Snroo, EmidıxBßardD, Enid, erıdarto, Ener nuULpED, Ert- 


TTNCCH, Eristordo, Erısysdıalo, Erırpundo, Er ıpnsp.@dcen, Eoep- 
unveuo), 3 mit x0ra (xuTauvHoAoYyEn, KaTEVolyvug., rarallerNie), 
3 en vera (uIErTO, METAVdER, n.sreixuvo), 8 mit &v oder 
Guv® * (or .erewporoido, Zunuvodon, Euvarodıyo, EuvdoXcen, 
v ‚ 
EvvuroinoVpeo, GUVAVATAAAOU.ZL, GUVATOPPUTTOH.LL, Guvexrndao), 5 

. G % ’ . ’ nl " 
mit mapr (Trio, TAPAIKNO, TADRKvAm, TAPATÄEUPOM, 

* 2 [4 ’ 
rroareryilo), 6 mit mept (repdısipo, mEpLDENNG, mEpLePUM, TEpL- 
zußLsTao, TECREIAD, nen), 3 mit po (mpoßxpuvo, mo0- 
evreivo, rporaraipe), 13 mit mpos (Te05NUpo, TEOsrvdEn, TP0S- 

’ I G 
ATONTOLN, TIOLAOTPATT, mOOSEyEIpm, TPOGEANGPLYO, mpogeuvarlounı, 
“ 7 ’ 

mroosLeuyvun, mOOSKVuLOOU.EL, TrPOSRUW.AVO, mposrwule, mp0G- 

» Uber die Vorliebe der späten Gräeität für Verba composita 
anstatt der simplieia s. Gregory in Tischendorfs NT. III® 126 “ 

3° Composita mit oöy liebte auch Polyb. (Stich Act. sem. Erl. 
II, 147 £.); bei Arrian ist ovnyeiyo = yebyw (Böhner ibid. IV, 13); 
ovvavayrıdanı — Avayx. Papyrus Not. et extr. XVIII, 2 Nr. 8,20 (ec. 
129 a. Chr.); s. a. Hatzidakis Einl. 208f.; Winer-Schmiedel, Gr. 
des ntl. Spr.® 3 3,2d, p. 21 u.; 16, 6. 
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mapoıydo, mpossmoudzlw), 16 mit Uns (Uraoranto, UmeRpalvo, 
Vmexpuoum, üroßiitro, Umoderalw, Ümodeparsun, Urodpunto, 
Vmoxunalvo, Urorunarilo, Unovexlo, Unoraiaio, Uromaraydo, 
Umooreiyo, broraypdio, ürobeidro, üpelon), 13 mit ürep 
(Hrsparrizilo, brsoßarysvo, Urepyavuunaı, Ümepdoxel, Urzpeyeiom, 
umeprndeudn, Umeprpalo, Umeorardeo, Umepveuonar, UMEpmevdEo, 
UmEpmveo, ÜrEooıTen, ÜREPRGOHLSTEUM) — im ganzen 123 neue 
Verba composita (gegen 70 des Alian: Bd. III, 274f.). In 
der Vorliebe für Composita mit ör6 ist Phil. dem Älian 
gleich (Bd. III, 275): sie galten nach A. Mai Class. auet. 
IV, 528 für Attieismen. Für die Bildung von Composita 
mit ör£p, in welcher Älian weit sparsamer ist, giebt besonders 
Xenophon ein Vorbild (so üUrspoeuwvonz: Conv. III, 11: 
ürspxoralouzı ibid. IV, 38; vrepysullon.zı de vect. IV, 39 u.a.). 
Polybius componiert besonders gern Verba mit ARTE, GUY, 
map, di, weniger mit &rt, &ro, mpös ohne Veränderung des 
Sinnes (Stich, Act. sem. Erl. IL, 147 £.); das Einzelne s. 
Mollenhauer de eis verbis eum praepositionib. comp., quae 
a Polybio ipso novata sunt (1888), nach welchem das Ver- 
hältnis der neugebildeten Verba composita mit Präpositionen 
bei Pol. folgendes ist: mit suv 68 Verba, mit roög 44, mit 
dıx 38, mit “ar 36, mit meo 29, mit &x 23, mit zapo 19, 
mit &ri 18, mit &ro 17, mit &vri und &v je 13, mit meol T, 
mit &va 4, mit Örep und imo je 2; man sieht, wie weit 
sich Philostratus mit seiner grossen Zahl von Composita 
mit ir und üro einer-, der geringen von solchen mit a'v 
und =<0 andererseits von der xoım entfernt, Philon kompo- 
niert gern mit «ro, &ri, mapc, repi (Wendland, Philos Schr. über 
die Vors. 113), Teles mit zapx, zpos (H. v. Müller, de Teletis 
eloc. 62). Am unantastbarsten scheint der alte Bestand der 
mit eis zusammengesetzten Verba gewesen zu sein: von allen 
behandelten Attieisten haben nur Dio Chrys. (Bd. I, 165) 
und Alian (Bd. III, 274) jeder eine neue Komposition mit 
eis gewagt. — 2. Neue Kompositionen von Präpositionen mit 
Nomina zu Adjektiven oder Substantiven: Avrıloyıap.dc. 
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En 


SvunEToyn, Euvrpayındog, Ü MEOAETTOg, Ü Umepyap® ', bmoßaryos, Uno- 
"fpumog, Ümoyupos, Urrotvog, ie Ko.mNAOS, ÜMOGEWVOS, UMOCODOg. — 
3. Neue Nomina privativa (Beispiele aus NT.: Winer- 
Schmiedel $ 16,5c; aus DH.: Götzeler Animadv. in DH. 
ant. Rom. II, 12): aveıöng, &oxevaoros. -— 4. Adjektivische Com- 
posita aus Adverbialbestandteilen und Nomina: Nulyaw.og, 
NUlAUR dog, Muımüpyiov; ähnlich, mit erstem verbalem Bestand- 
teil, wıEosnAug — 5. Adjektivische Composita aus zwei 
nominalen Bestandteilen, von denen a) der erste (gewöhnlich 
adj.) den zweiten (subst.) attributiv bestimmt, das Ganze 
possessive Bedeutung hat: &pyupoyadıvog, naxpon.eoog, W.axpo- 
Yupxk, MEYAÄOGTERVOG, vERPONYNG, OLUNyNG APUGOYES, YpUGOTPWpOL. 
— b) der erste (gewöhnlich subst.) den zweiten (substan- 
tivischen oder von einem Substantiv abgeleiteten) näher be- 
stimmt: &vöpo9mAus, icoysıo, mevravuyos, Veudoconos (Beispiele 
aus DH. Götzeler a. a. 0.11, 13 ff... Diese Art von Kom- 
position, in der klassischen Sprache noch selten, nimmt im 
Spätgriechischen an Umfang sehr zu (L. v. Schröder, über 
die formelle Untersch. d. Redeteile S. 226— 251). — 6. Ad- 
jektivische Composita, deren zweiter Teil verbal und durch 
den ersten nominalen näher bestimmt ist: a) mit Endung 
des Verbaladjektivs oder -o:: douAoßoreg, ENEDAvToUpyOg, TUpLX- 
Aoros. — b) mit Endung x: xıcangepng, RoAUMpEnNG, Yorvixo- 
Papas. — 7. Abnorme logische Beziehung zwischen den beiden 
nominalen Teilen von adjektivischen Composita zeigt sich 
in iooyaıo; (schon bei u... in demselben Sinn issyewz) 
ee too;, und icod&kıos —= TTV KOLGTERRY en 9% &2 Tony Eywv, 
wie Aumdekios. — 8. Substantivische Composita (Beispiele 
aus NT.: Winer-Schmiedel $ 16, 5) a) aus zwei nominalen 
Bestandteilen, von denen der erste (substantivische) den zweiten 
näher bestimmt: £oursxyo; (L. v. Schröder a. a. O0. 229), 





” Die Neigung zur Bildung solcher Composita mit öretp muss, 
der Warnung des Phrynichus (p. 885) nach, im Spätgriechischen 
gross gewesen sein; einige Beispiele aus den Makartatosr eden bringt 
Schimmelpfeng, BRändnbs quae sunt adv. Macart. (1887) p. 66 f. 


434 Achter Abschnitt. 


ynaavdin. — b) mit einem ersten verbalen Bestandteil, welcher 
den zweiten näher bestimmt: Yeudoragiov. — c) aus Ver- 
schmelzung von Substantiv und Adjektiv entstanden: Boaypoz 
(s. über diese Composita Kühner-Blass II? S. 313,4; J. 
Wackernagel, Kulıns Zschr. XXXIIL, 43 ff.) ®, 

Unter den neuen Ableitungen fehlt die der Volks- 
sprache, der Komödie, den Cynikern (H. v. Müller de Teletis 
eloc. 47 f.; Isoer. XIII, 4) und ihren Nachahmern beliebte 
Klasse der neugebildeten Deminutiva (s. Bd. I, 113. 402; 
Hatzidakis Einl. S. 177; Winer-Schmiedel, Gramm. d. ntl. 
Spr.? $ 3,2 d; 16, 2e), ebenso die so sehr populäre?” der 
neutralen Substantive auf »x und der Nomina agentis- 43 
(Winer-Schmiedel $ 16, 2b). 1. Neue Substantiva sind 
gebildet a) von Nomina «) durch die Endung -ix5: ay@du.arizz, 
doywariag, zouparizs; die Bildung ist populär (Kühner-Blass 
II? S. 281,6) und lebt in den neugriechischen Maseulina 
-€x; weiter (Hatzidakis, Byz. Zschr. II, 282 f.), vielleicht 
auch in den jetzt sehr verbreiteten auf -& (Hatzidakis, Einl. 
182); £) durch die Endung -trns: Apuarieng, zodrtens; y) Ab- 
stracta von konkreten Nomina durch die Endung -tx oder -sız 
(Winer-Schmiedel $ 16,2, b A. 15): &Xoupyia, dvaupodıciz, 
Erızepdsin, Iaunaciupyia (das Adj. Yaup.xcovpyog ist allerdings 
nieht belegt), zoxzoßxyix, nopu.oAuxix, yanaızorrie, YPOU.ATOTOUD, 

®® Bezeichnend ist, dass Phil. weitere von den im Spätgriechischen 
sehr angewachsenen Neubildungen mit gıXo- (Beispiele aus dem Tima- 
rion Hase, Notices et extr. IX, 2 p. 266 ff), den der Komödie und 
ihren Nachahmern (s. Bd. I, 195, 6. 381; Seiler Aleiphr. praef. p. V 
Anm.) beliebten Composita mit «aöro-, den von den Cynikern (R. 
Hirzel Rhein. Mus. XLII, 386; vgl. Bd. I, 389; III, 270) kultivierten 
mit zpr(s) nicht geschaffen hat. 

® Zu den Bd. III, 277 u. s. angeführten Beispielen füge ich noch 
aus Teles (H. v. Müller de Teletis eloe. 48. 51) NIHPNME, eÖRANPNLE, 
aus Epikur nerewporöynna (Usener, Epieurea 172, 1), aus Luc. As. 25 
&pyırextövyna, aus Long. Past. II, 12,2 newrogöpyne, IV, 18,1 2r- 
Tapoivnpna; eine Menge Beispiele aus den Sibyllinen sammelt Buresch, 
Rh. Mus. XLVII, 347; s. a. Hatzidakis, Einl. S. 180; Winer-Schmiedel ° 
$ 3,2, e; 16,2,a; W. Schmidt de Iosephi eloc. 52. 
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y.opogıla (Xwpopiios kommt nicht vor), Yevdooopiz, doyovia 
(zahlreiche solche Bildungen aus DH.: Götzeler, Animadvers. 
in DH. ant. Rom. U, 4 ff. 27). y) Femininalbildungen: 
durch die Endung -pıx von einem masc. Nomen agentis 
(eine im späten Vulgär sehr verbreitete Bildung: Hatzidakis, 
Einl. 179): cpArrpıx; durch die Endung -ic: TEREDL,, 
o%rpxris; durch Femininalbildung von Adjektiven -ızds: 
Qustoyvap.ovixn, Korpıan. — b) von Verba «) durch die Endung 
note: Asrroupynsix. £) durch die Endung -Howov: EYANÄUTTIELN, 
&rBornpıa, Esmıarrpiov (Winer-Schmiedel $ 16, 2, b A. 16). — 
y) durch die Endung -tns: &vdsixens — diese Formation wirkt 
im Spätgriechischen, wie es scheint, wenig weiter (Hatzi- 
dakis, Einl. 181f.). — e) durch die Endung -aıs: Vadcız 
(5 solche Neubildungen im NT.: Winer-Schmiedel $ 16, 2a, 
sehr viele aus DH. Götzeler, Animadv. in DH. ant. R. I, 
Sf. 28). — 2. Neue Adjektive werden gehilägl a) von 


Nomina «) durch die Endung -ws: Bavauaıos. — P) -zuo: 
"AroAAwvisıog, UNXveros. — y) -wog: oamastowos?" (vgl. Winer- 


Schmiedel $ 16, 3, e). — 8) besonders viele auf -wöns (bei 
Lueian sind in dieser Art nur 3 [roXLadng, TertiyWörng TI- 
tavwöng], bei DH. in den ant. R. 2 [Götzeler 1.1. I, 17 £.], 
bei Älian 2 [Bd. III, 277] Neubildungen versucht): &xrıvadrz, 
NIN, HALadnK, Insaupwöng, Inu ßoöng, Aßavad'ng, Gvauowdns, 
Su pWdng, Uuvaong, Ppovan.a Wong, GpOvL. WONG, Yensuad'ng, yon- 
srnpwong, bapmadınd. — &) -205: &oruxöc. — b) von Verba: 
Euvraxıg, mepieyne. — 3. Neue Adverbien (Bd. III, 277) 
a) auf -ws: dyeveloc, Avrılbas, Artyxros, Krsiylorws, EXOUAS, 
EMoyluas, Eimpuws, Erauporkoung Erspodocus, EuMETAyENICToS, 
zuTpOSWTnG, Aayapiis, Aralıs, mEyaAosdac, unvosdcis, mesıdsziog, 
MOTi.ag, TETgaYavog, onovixos (derartige Neubildungen in den 
Brit. Mus. papyri: adınynros, Axarapooviros, Alalorus, &v- 
xuclos; in DH. ant. R. 7: Götzeler, 1.1. II, 26. 33). — b) 
auf -Inv: Exrnavdnv. — c) auf -dov: opuoendov. — 4. Neue 

* DH. hat in den ant. R. 1 Neubildung auf eıog, 17 auf nos, 
13 auf og: Götzeler 1. 1. II, 15 ff. 29 f, 
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Verba denominativa (Beispiele aus NT.: Winer-Schmie- 
del $ 16,6) a) -&w: avrıvoutw, aürveo, yarazropaydo, Srovuco- 
v.aveo, £psudio, vononayso (Lollianus), Oyernyto, reporeo, 


’ 
GREPUxTOAOYEO, PLAoTEZVEO, Ypuooron.io. — b) -60: Trio, — 
’ ’ e ’ 4 ı/ > x ı7 
ce) -&lw: ropyıalo, imrıalo, zero. — d) -ILo: zuyAurrilo. 


— €) -eio: oxupveua*! — Für die Missbildung von Deno- 
minativa wie aursdoräuvo, Yspooxorto (s. den Index zu dem 
Katalog der Brit. mus. pap. s. v. v.) giebt es keine Beispiele 
aus attieistischer Litteratur. — f) Rückbildung aus dem 
Partie. avarausros: avaralo. 

Die Bildung pxpyapis mag durch die Analogie von Bxowiz, 
sxrporis u. ä. veranlasst sein; wxpyndıs und xvaurro (Kühner- 
Blass I? 147f.) werden populäre Nebenformen sein. Ma- 
teriell neue Wörter hat Ph. keine. Von seinen 253 Neu- 
bildungen gebraucht er nur 43 (Xoupyix Ap. L; ARAYAVI- 
Copa Ap. VS.; arosmovdelo Ap. VS.; &pyupoyadıvos VS. I.; 
aporopew Ap. L; yoryızlo VS. Ep.; Idnpao 1.; duxmoxdve 
Ap. VS.; &xvnmico Ap. VS.; Moyinus VS.; zu.pLNocopEw Ap.; 
&vösirrns VS.; Evaroudalo Ap. VS.; &wrmalo VS. 1; Eap- 
»orto H. I.; &mörAdo Ap. VS. I; Erıngodeix VS. H.; &rı- 
mAnuuupeo 1; Erısysdır.la VS. G.; Eryonsuoden Ap:' VS; 
wvaurro Ap.; xorralo VS. ; vrpyapis Ap.; Zuvaroanyo Ap. 
H. 1; serepi; Ap.; repeyts G. L; mposavdeo 1; mpogeyeloo 
VS. G.; mpogzvulzonxı Ap. H.; ursparrizilo Ap. D.; ÜNEITVEO 
Ap. VS, [aber in verschiedenem Sinn]; Unspsren G.; uro- 
Yaırlo Ap.; Urowos G, I.: vroxupoivo G. Ap. I.; Uroxunarilo 
l.; vmows{o H. G.; vmooewvos Ap. VS. I.; üröcooo; Ap.; 
gormzoßxong E.; ooomuxtedns VS. H.; xenspoöns Ap. H.1.; 
Jeudocopos Ap.) mehr als einmal. 

Die Neubildungen des Philostratus tragen durchgängig 


* Auf söw werden auf späteren Inschriften eine Reihe von 
Denominativa von lateinischen Stämmen gebildet: Eckinger, Orthogr. 
lat. Wörter auf griech, Insehr, $. 138 f.; im NT. wiegen besonders 
die Denominativa -Sw vor (Winer-Schmiedel $ 16, 1), daneben sind 
stärker vertreten -i&w und -$w. 8, a. Götzeler DMASH.NSIHR, 
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einen reaktionären Charakter: die naheliegenden Vorbilder 
liefert ihm die attische Schriftsprache, nicht die xoıv/, von 
deren gebräuchlicheren Wortschöpfungen (z. B. Substantive 
-v.x, wog, The, Deminutiva ??, Verba composita, bei denen die 
Präposition dem Sinne nach pleonastisch ist: s. u. S. 441: 
Hatzidakis, Einl. 208 f.) er sich meistens fernhält. Die Vertei- 
lung der nur in je einer der philostratischen Schriften vorkom- 
menden Neubildungen in den einzelnen Schriften ist so, dass 
verhältnismässig am meisten (5) auf die AMskeıs entfallen 
(1 NB. auf 0,6 Teubnersche Seiten); es folgt N. mit 4 
(1 NB. auf 11 S.), 6. mit 22 (1 NB. auf 1,4 S.), I. mit 
49 (1 NB. auf 1,9 S.), VS. mit 47 (1 NB. auf 2,7 S.), Ap. 
mit 78 (1 NB. auf 4,4 S.), Ep. mit 7 (1 NB. auf 4,5 S.), 
H. mit 15 (I NB. auf 6 S.). Die Stufenleiter Nero — Gymn. 
— VS. — Ap. ist also für das Stärkeverhältnis der poetischen 
wie für dasjenige der neugebildeten Ausdrücke dasselbe; nur 
die Im. sind in Neubildungen verhältnismässig weniger kühn 
als in Verwendung poetischen Sprachgutes. 

Die Umwertung sonst belegter Wörter auf 
neue Bedeutungen lässt sich unter folgende Gesichts- 
punkte bringen: 

1. Wörter, welehe sonst beziehungslos gebraucht sind, 
werden mit Beziehungsbestimmungen versehen, oder solche, 
welche Beziehungen nach gewissen Richtungen auch sonst 
zu sich genommen haben, erhalten bei Ph. nähere Bestim- 
mungen in neuen Riehtungen. Mit dieser Art der Erweiterung 
der Beziehungen geht in der Regel eine Modifikation in der 
Bedeutung der Wörter Hand in Hand. Solche »xworouie: 
sind bei Phil. am häufigsten. a) Verba, die, mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzt, einen Casus zu sich nehmen, 
welcher in der Regel von der Präposition abhängig zu denken 
ist, sind oben 8. 97 ff. in einer Reihe von Beispielen an- 
geführt worden; der Gebrauch ist im allgemeinen von der 
0 Alle diese Formationen häufig bei DH.: Götzeler, Animadvers. 
in DH. ant. Rom. II, 6 f. 10. 27 f. 
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Dichtersprache vorgebildet; die Verba, welche bei Philostr. 
zum erstenmal in solcher Struktur vorkommen, sind a.a.O. 
gesperrt gedruckt; dazu kommen von Verba eomposita, die 
Philostr. neu gebildet hat, &vrarodvopxi Tım, ayrwonso im, 
Öuzxendvvumal Tıvog, Eyyorreio, Eu ßrryevo, Eunsrewpllong, &u- 
radeln, Eupiocopeo, Evopurra, Evaoßkn, Evaroudzle, evraparıo, 
&vurrialon, &expunörto, erauyalo, Erıdodo, Eriminunvgen, Ert- 
sysdıalm, Evvaroınyo, repuägun, PORRTEIOH, mOOgavde, 7605- 
zuvalon.aı, mposleuyvun, moosxvulaon.at, moogRum.aLen, TOOSETOV- 
dalo, GUVAVATAANON.AL, GUVERTNOLO, UTEpEYENYOOR, ÜnEorrdEUd“, 
vrorpaywöto. -—— b) Verba, welche vermöge der Bedeutungs- 
analogie in die Konstruktion einer gewissen Reihe von Verba 
hineingezogen werden: «) in die Analogie der Verba des 
Anthuns avaß&d%o, Ayo, Yoxom, %orodureo, sämtliche mit 
Akk. der Person und der Sache. 8) in die Analogie der 
Verba des Entledigens (mit Akkus. der Person und Genit. 
der Sache) avxoxsuxlo, aroxslow, KrOXNpUTTe, KTORAUvn, x- 
xevco, Error, Expepo, 2AErto. — c) Verba absoluta werden 
transitiv gebraucht: arauyalo, aurEo, Irrßaivon (vorübergehen 
an..), Iıxporroo, Eriyopsvo, Eraupsen, Elveumı, manavilonaı, Troroolen, 
meprepyalon.xt, TELANEO, TONTEIM, TUXLTEIOH.XL, Umepxipo, Uro- 
Mero, brorinte, vroreuvouxı; auch Verba, welche mit einem 
objektiv gedachten Nominalbestandteil zusammengesetzt sind, 
nehmen noch einen Objektsakkusativ zu sich: Adorouso, 
“ 6dororden, oivoyado, mrepoppueo, sadroupydo, roywpuyew. Diese 
Art von Neuerungen entspricht einer allgemeinen Neigung 
der xown (s. im allg, Winer-Schmiedel, Gr. des ntl. Spr.® 
$ 3,2 extr.; über Philon s. Wendland, Philos Schr. über die 
Vors. $. 115; über Iosephus W, Schmidt, de Iosephi eloe. 
534; 6xAsvotransit. 8.0. 8. 328,19; Hatzidakis, Einl.S. 220 ff.). 
Ahnlich ist eıxon.xy&o c. dat. zu beurteilen. — d) Absoluten 
Verben wird eine nähere Bestimmung mit Präpositionen bei- 
gefügt; so tritt & zu Amoxdeloucı, arorauBavo, Beßxıuow, Bız- 
Couxı, ÖEyona, Anu.Bavon, Lerewpilo, Euveyo, mail, TENTATED, 


0) ’ ’ 
TOUTEIO, Freud, Terualponaı, zEynva; amo zu onoudalo; &ri 
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zu Ipxauvouzı;, mepi zu n.dvw sowie zu BrAAopaı. — €) Analog 
den unter e) und d) verzeichneten Erscheinungen bei Verba 
ist es, wenn Nomina nähere Bestimmungen in freien Casus 
Arsrne, Vbpseng, Umtoppov e. gen.) oder mit Präpositionen 
(&woucog mp6s Ti) zu sich nehmen. — f) Infinitivische Be- 
stimmungen treten zu den Verba avaveum, domalopaı, Epsoys- 
%o, oup%w und zu den Nomina eidaiuoy und xapx. — 8) 
Sonstige nähere kasuelle Bestimmung des Gebietes von Verba: 
Kpp.orrouaı c. dat., yuuvalomaı e. gen., Hropdoun.at TVo. TV, 
EHilm Tıyva Tıyı, TEITTEVO Til, Unediorau.at Tıvi TWvos, TPONAO» 
ec. adv. und Genitiv (nach Analogie von rxw). 

2. Umgekehrt werden Wörter, die sonst nur mit Be- 
ziehungsbestimmungen versehen vorkommen, ohne, solche 
absolut gebraucht: perxßatvo ohne Ortsbestimmung, anurvilo, 
Iramiero, dısipw, drelioyonzu, Errpoio (?), KATI, AXTappNY- 
wit, VETEWpLLO, naparpero ohne Objekte, vo ohne Infinitiv. 

3. Umdeutung von Wörterna) abgeleiteten Wörtern, 
deren Sinn in der älteren Litteratur ständig auf einer von ver- 
schiedenen möglichen Bedeutungen des Ableitungswortes oder 
(bei zusammengesetzten Wörtern) eines der Ableitungswörter 
beruht, werden von Ph. dadurch zu neuem Sinn gebracht, 
dass er an eine andere jener verschiedenen möglichen Be- 
deutungen des Ableitungswortes anknüpft (synonymische 
Umdeutung abgeleiteter Wörter): &vadıöacrw (im 
Sinn des dramatischen dıd&oxew); &v& hat nicht den in diesen 
Kompositionen traditionellen Sinn „zurück“, sondern „hinauf“ 
in dvaxpolo, dvapsuyo; dvri reeiproken Sinn in AVTINAUT;, 
376 separativen Sinn in drsuyouau, amoreıpz, Aroxıvöuveuor 
-ıyde, droxhiva; dx ebenso in dıxypapo, drzpuopaı AO TIVog, 
Sılorapar; den Sinn „zwischen hindurch“ in dıxxAlvo, dıxuyeid; 
distributiven Sinn in Jartropa, dtarivo, d1rpursuo; Scop.2ag 
(von Sgöpos Rennbahn), &ußarnpız (von &pBzivo das Sehiff 
besteigen); &urveo Atem holen, &datpw vertilgen, Erzpinun 
ertyw enthalten, erıdsortlev Enuro zu, Eninapmiog (von KAPTOG 
— Handwurzel), &rtixporos (xporog nicht auf mechanische, 
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sondern auf akustische Wirkung bezogen), Emionu.xivop.xt TADov 
(= ein sfjıx auf das Grab setzen), &rıorpogr (von Eroroepon.dı 
— zusammenziehen), rırarro zıyz zın und analog &px%os 
und &pudpo; (Evi nicht — bei, sondern — über), eüszıos (von 
oxı2 = Schattierung), $erızö: (von nm = eine YEaıs auf- 
stellen), xxr«YAorrilo (von YAarrz = Glosse), Aoyızos (von 
%oyos = Rede), vonızds (von vouos = Weise), Eupowvos (von 
govn = Sprache), Euvoyn (von Zuviyo zusammen-, festhalten), 
Euvruyix (von Euvruyyave zusammentreffen), rapxdsixvunt zı 
ıyı (rap& —= neben), raparEron.xi Tın (ebenso), TAPAHdEYYou.zı 
(ebenso), rapsupiorw ("29% nicht additiv, sondern separativ), 
Tapupalvo Tıyz (Top — über), resıßorr (von realen um- 
schiffen), roAuyvapov (von yvopın = Sentenz), poßora (von 
reoBNm — vorstrecken), roosyp&ow (von yp&po — malen), 
dravlorazucı und analog irostilo und \moyapsrra (ör0 de- 
minufiv), Uröypuoos (Und — darunter). — b) Zusammengesetzte 
oder abgeleitete Wörter werden in neuer syntaktischer Be- 
ziehung gefasst: so in aktivischem Sinn (einige Fälle aus 
NT.: Winer-Schmiedel S 16, 3, a) die Adjektive AYUNVAGTOS, 
&xpıros, Eminoroz, ALTODUNg, Öusypaunaros, SUsmarKıCToOg, Eun.s- 
Ang, eunAuog; einige Verbaladjektive, welche in der Litteratur 
längst den Sinn von Partieipia perf. pass. erhalten haben, 
werden als Ausdrücke der Möglichkeit gedeutet, so Aöldarros, 
adurog, ar AAuonros; artyovoi Tı von sich fernhalten. — 
Umgekehrt ANERTOUWEVOS im Sinn eines Adj. verb. der Mög- 
lichkeit. — Nach Analogie konformer Ableitungsbildungen 
wird der Sinn umgedeutet in Exßoaxyeuo rı (vgl. z.B. &os- 
yeopai Ti), &xdoßvar intransitiv und demnach auch &xdooıs (vgl. 
Tet-, Evdoüvar), Erxıoeix und Toksie (= Gesamtheit der Eralsor, 
ro&örau; vgl. roAıTeig), Asizcı Tıya Tı (mach Aavdaveı), 7E9gır- 
wos als Possessiveompositum, — Besonders finden solche freie 
Umdeutungen des syntaktischen Bezugs nach Analogien statt 
bei Verba denominativa auf «Lo, Io, um: aiyurtıno, 
Scopıo.Len, rerpalo, aerilo, Adavarilo, Avdpilonan, Probagilon, 
ooilen, au.aksio. — Umdeutung des Sinns der formativen 


9s 
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Elemente liegt auch in folgendem Falle vor: das Suffix ang 
kann (Kühner-Blass II? S. 298, 13) sowohl „reich an“ als 
„—artig“ bedeuten; nur den ersteren Sinn hat &vrewör; in 
klassischer Sprache, Philostr. aber giebt dem Worte den 
letzteren. Missverständnis der Bildung zeigt sich in &pwovix, 
&onovirosg mit faktitativ-verbaler Bedeutung (statt «&pp.oarz, 
Aou.aotıRdg), Elonu.os, HrAarroounaı — Irdarreum, Aoyosıöng — 
Anyızög, UAXLL.OG = TOAEWROS; vruvYczo, ein Verbum der Thätig- 
keit, drückt eine Eigenschaft aus; cuv wird als Bezeichnung 
der Reciprocität gefasst in cupratlw, cuvre&yw; ÜmOyadXos 
soll als Ableitungsform von xaAxoüg dienen. — c) Composita 
werden, einer Neigung des Spätlateinischen wie des Spät- 
griechischen entsprechend, im Sinn der Simplicia verwendet: 
Avamandevor, Expnyvuun, Expursuo, TrExXöldmpı, mpogeioo (HM- 
gekehrt ein Simplex im Sinn des Compositum: &dero; — 
&vur0deros); ähnlich sekundäre Bildungen an Stelle primi- 
tiver (Hatzidakis, Einl. 177): oravsrög = oravıos, ouvavicyo 
— ouvavyw. — d) Veränderung der Bedeutungsqualität: 
Inuorızas und euxoAos in schlimmem Sinn. 

4. Umdeutung von Wörtern durch verschiedene 
Arten von Übertragung a) auch sonst in Übertragungen ver- 
wendete Wörter werden auf neue Übertragungsgebiete über- 
geführt : äyaykkopas aipeo, AXRHTOS, INKTETTALEVOS, IAVATTUTTO, 
INATETO, Kvo.op&n, Avsuduvoz, avknpn, Avlornun dmaylorapana av Batvo, 
ArOBAAAND, KTOdUOHKXL, KOREA und &roxpeu.dwupt, ATOpaLvo, 
Argımros, Botvo, Bacavilw, Basıc, Yvnaıos, SrrdauBervo, HLarum, 
HLoaveuo, Auskäpyou.zt, ‚Spouos, dus. STENTOS, Eyypapo, Eyneip.at, 
En Borr, Errodido, Expnyvolı, EAxuvou.xi TV Yvauınv, Be 
Eu Bıßarlon, kayw, dmavdeo, ErıBardm, Erlevyvurt, Erıorouilo, 
Eoun.veo, Bro, Ayaöpan, Yeou.os, KADEXTOG, KATayıyyWaro, KEv- 
Ku KORTEO, Aau.Bavon. or, Ay; TPU VOL.XL, Aerrog, Say AL, 
Son woco, EupBaivo Tıvi, Eru BI, Euppuopai zıyı, Euvrarıo, 
Öpı.og, mapnBardı, mapepy op Es TI, TEMKLOTTO ziyb TI, TREQt- 
SOXOyRı &o, TEDMA &, TrEOORK, mpomivo, rposBaivo Tivi, TROGTE- 
TNH ÖvvUp., oßevvun:, oTE vog, TER TOg, VTORAdNY In ümoxopiLon. "XL, 
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paveoos. — b) ein sonst nur in eigentlichem Sinn gebrauchtes 
Wort wird in übertragenem verwendet: &vxxAtvo, dvaxorro, 
InoVorMdo, apxros, Arrızos, Barbis, Boursune, Imdtdon.a, Srr- 
pasaou.aı, Sarmndaw Ti, Exzennevos, Erippko, Eariarap Aoyon, 
Eco, sölmvog, 2aTasTilm, mErappeo, Euyruo, EARAEYowxı, Euvaıpkon, 
Euvortilo, ömoros Laute, raoaraußevo, mapATinGlns Laute, 
FILKTIOYO, MAAMMEUD, MEDTIRTO, TEATTITTW, TPORYO, GUTPL- 
ng, omepuoAoyEo, Taag, bmareın, Urocaloo. — €) ein sonst 
nur übertragen gebrauchtes Wort in eigentlichem Sinn: 
Avamiorn, Kvravayı, Imiotpsong, zaraloro, KXTOpEUOON.KL, MET- 
xuyalo, olxsioa wi Tu, TapaminTTo, TOAHATTUD, mpOlSTaz 
Tıvog, mUppOpEO, Vmoxadnual my, Lrorgtyo rıyz. — d) Abstracta 
für Goncreta oder Sachliches für Persönliches: Zyavsur, 
3.9%0z, KroaGıs, AvaAmuz, amoppnzos, &ydos, z0loıs, Aoyos, TE- 
Anıspz. — e) Coneretum für Abstr.: (uyoc. — f) Persönliches 
von Sachen: avaßıßrlo, Er6oAmAz, Errugico, Meudepos, duro- 
Arrsvon.an, Erayysiiz, Erıyooeo, suyeveın, ebruync, Eoırros, 
TRENWOTTE, ANpUTTo, Meroke, Euvaym TVEUnE, TaDELYO, TLGTOS, 


mopsuonzı, srudparalo, GupTropeVoN.AL, Ypnsroc. — 8) Mensch- 
liches von Tieren: örXıreuo. — h) Männliches von Frauen: 
avöpeiz. — i) Spezialisierung eines allgemeinen Begriffs: 


avayalo, Fpyızz, yanpyos, yenpyo, doonmia, &Iac, eldn, eloo, 
Exadnala, eloronia, Adızy, IXduudng, Ar, wnglvn, xoviaeo, 
zURNCO, Axuroorng, Aöyos, Guveya, kuwexlo, OxalBas, GABros, 
Opxw & Tıya, olpaxviog, aroudal, cuwnsng, TOUM, PpnvrIaud. — 
k) Erweiterung eines speziellen Begriffs: darin, Mmeıpog, 
Immoxouog, immorn, xureodio, uvarodunux., old“, olvoyoson, 
"OAunrisg, Urow.Boos ; hierher kann man auch die missbräuch- 
liche Verwendung von Exvd6s, Euvorxtz, Inotlouxı rechnen. — 


= 
I) Umdeutung durch Metonymie: YASTTE, YAlrra, 07a, o73- 
pxvor, außapız, Gop, pdoyyos, yaalz. — m) Wörter, welche 


nicht in der allgemeinen etymologischen Grundbedeutung, 
sondern nur in einer speziellen Übertragung aus älterer 
Litteratur belegt sind, werden bei Phil. in einer anderen 
Übertragung gebraucht: Adızo, beurro, OUPLOS, TETERG, Torrrus, 
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5. Zusammengesetzte Wörter werden in einer Weise 
gedeutet, dass ihre Zusammensetzungselemente nur eine An- 
deutung des Gesamtbegriffs enthalten, welcher konstituiert 
wird durch eine von der herkömmlichen abweichende, im 
Verhältnis zu der Formation schiefe syntaktische Beziehung 
der Zusammensetzungselemente untereinander oder zu dem 
ergänzenden Begriff: dpaxvreutos, Eroros, eudaAaTros, EUXK- 
UATOS, EUKXTIRK, EUGCLTOS, 

6. Defektive Flexionssysteme werden ergänzt: a) von 
Verba, von denen sonst nur ein Passivum gebräuchlich ist, 
wird ein Activum gebildet: dvadupızo, Arostieyyilo, s1x- 
mind, Eupopko, xaraleiso, — b) von Verba, von denen 
sonst nur ein Activum, allenfalls noch ein Medium, gebräuch- 
lich ist, wird ein Passivum gebildet: &x”Ansıwlopau, Sayyı- 
VWEROL.L, Öp.uheop.xt, TRVOUPYEOL.XL, TAPRXEAEUON.AL, CRTEATEUOL.OL, 
VromAouaı. — €) in passivischem Sinn ist das Medium 
Yexop.aı gebraucht. | 

7. Solöeistische Strukturen: zpareiv TÄg payns, oixdo Ti, 
TELDK Tı 

8. Missverständliche Auffassung einer klassischen Phrase 


> A ’ 
OUX AV davon. 


Gebrauch der Präpositionen und Präpositions- 
adverbien. 

% ot ist häufig*° gebraucht, im vollen Gegensatz zur 
lebenden Sprache (Aristoteles hat, wie die attischen Redner 
und Inschriften, die Präposition gar nicht: Eucken, über den 
Sprachgebr. des Aristot. $. 36; ebensowenig Pol. und NT.), 
und zwar mit Akkusativ a) lokal Ap. 49, 27 xx &. An- 
volc; 83,7 01 &. Aw (ähnlich Ap. 82,29; 287,26; I. 383, 
20; VS. 100, 6 ro% a. rov Awvuoov Teyvirzız: diese Vereine 
nennen sich sonst immer ot repl röv A, reyviraı: Alb. Müller, 
griech. Bühnenaltertümer 8. 392 ff.). — b) temporal VS. 21, 


43 Wie bei Proecop.: Scheftlein de pracpos. usu Procop. 42 ff. 
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22 arttavev &. 7% &xarov &rn (ähnlich VS. 94,6; H. 191, 
14). — c) in modaler Übertragung VS. 28,6 rous d, mo- 
Aclsrpav (die in der P. sich Übenden); 75, 22 x& d. MEeiETnV 
Moyınararos; 103, 9 z& &. weitrnv 0) peurtös; H. 167, 9 
Ta a. malalorpav Kur TEROvnWEevE. 

&va& (Bd. III, 279), welches auf attischen Inschriften 
gar nicht vorkommt, findet sich a) lokal H. 172,26 av& re 
"Odpuoas Ioyuoev ava Te "Eirnvas; I. 301,26 As ava Tov xÄrov 
euodizc. — b) distributiv H. 207,2 ava av &roc. 

&r0 1. = von — weg (Bd. I, 107) a) lokal H. 139, 17 
oL orovöudor am &Arıav (weit auseinander) &xsıvro; I. 356, 
10 7a d8 an aurav aelraı; 357,1 eınroüce ap oUrTie Te 
sreunara; — b) zeitlich Ap. 161, 23 pin &. fig &miellews; 
343,9; — ce) logisch = gegen Ap. 157, 4 &rö Yupoü; VS, 
11,9 oVde rourans ap Hdovig r anpbaoıs nv; 82, 23 And dobns; 
1. 386, 16 oöx ano ob Ausregou re6rou (d. h. mit griechischer 
Anmut) wndtlov. — 2, von — her, in gewöhnlicher Weise 
den Ausgangspunkt bezeichnend, z. B. &r’ &eyis H. 159, 19; 
oi &. Zuxparous E. 257, 13; das Mittel bezeichnend, durch 
welches eine Wirkung zustande kommt: Ap. 202,2 Nyev 0. 
Surnpos; E. 249, 11 eis ne a. Toy dunarav; drmo cuvFH- 
v.@ros H. 158, 6; I. 368, 15. — Freier I. 346, 18 avaupis 
mapeyop.£vn Ypxpas &. xepxidos (gewobene Bilder); 385, 17 Av 
mupav &. av Anumadlov drerousı; Ap. 218, 1 &prov, 6 am &u- 
boxav Ereydn; I. 301,4 & srepavous ar aurav (den Blumen) 
Srmitxorv; zur Bezeichnung der bedingenden Sphäre, in 
welcher (von welcher aus) eine Wirkung stattfindet: &rö 
sronaros 7oxoövro Ap. 137, 27 (v. Wulfften-Palthe Pri8; 
vgl. Xen. reip. Lac. V, 9 extr.); 269, 16 d ar EAeudepxz 
YAorens pityua; 293, 29 anuxivav &. YAarrıng rocaöre (der 
Ausdruck &. YAwsconz ist von Grundmann, quid in eloc. 
Arr. p. 71 aus Hdt. I, 125 und Arı, an. I, 25, 10 belegt: 
s. a. Krüger 68, 16, 11; ebenso H. 157, 9); H. 142, 5 o9£y- 
yeraı &, yıxpod zob arönaros; I. 306, 5 Eoızs Boaßstovrı &. ros 
ysipovos. Weiter wird dann mit &. der Ausgangspunkt und 
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Anlass bezeichnet“? I, 336, 27 xx Morıoraı &. Tod xXıpoU ; 
347, 17 mapeyovraı 76 iMapov d. tod xaıpoü (oPp.: &. Quoews; 
vgl. Phil. min. p. 414, 14; 417, 11.32; 405, 16); I. 353, 9 
Tlavssıa Zevopavrı &. Tod 7dous yeyparrar; 382, 5 IMoüros 
yeyparran ypusoüg a. Tis Uns, dv N &oavn; 367, 28 Opvıs d. 
Towüds yeypanraı Aoyov; 296, 10 &9° av h ypxpn (Gegenstand 
des Gemäldes); 297, 4 yeypanraı n wE'obx dro Tal aaun.arog, 
AN &. voo xauoü; H. 200, 8 avaypaleıs d. Too eidouc. So 
gewinnt &. die Bedeutung „auf Grund von“ Ap. 107,23 &. 
soplag TE zul apsric mporunansde; 129, 14 ff. Yaunalscda 
amd mıyvos (neutr.); I. 316, 22 Enawveisdaı do Tıvos (neutr.); 
350, 10 Ertörndos &. too orpupvod. 19 Tov 'Ayddex un d. rüs 
zou.ns; 360, 14 Armee THv TANYNY 00x d. TAG YElDos, AAN cd. 
ro sonaros; E. 239, 18 nv adv &. Toü Tpomou del MOL- 
cd Tav dpxoräv Tov xaradoyov, — Endlich kommen die 
Ausdrücke mit &r0 zur Funktion von Adverbialperiphrasen 
(Bd. II, 235): VS. 9, 6 &. tod isou duspgpero (Thue. I, 15, 2); 
46, 1 &. roü lsou dindtyscdar; 47, 20 "Howon mn nv &. Too 
Ügeun.Evou, m Ö8 &. Toü Umeoxipovrog Euveyevero; 91,2 &. Too 
Irnreuevov zo We oxpoxoamevos.. — Neu ist die Verbindung 
rivo Arö Tıyvog = aus einem Gefäss trinken Ap. 85, 20.31. 

$ıx 1. ec, gen. (Bd. III, 279) a) lokal, abgesehen von 
den gewöhnlichsten Verbindungen auch im Sinn des Zwischen- 
raums (s. Bd. II, 236; das Corpus Aristotelicum hat in 
diesem Sinn nur Sl tsou in Schriften von zweifelhafter Echt- 
heit: Eucken S. 37; die attischen Redner kennen die Ver- 
wendung nicht) H. 139, 15 dt oAtyou nv ds nv Afzuvov; N. 
221, 9 St oAlyov ANA drumiaı, — b) temporal von der 
Zeitdauer vielleicht Ap. 258, 6 81% waro@v auEndEvraz Tous 
zupxvvous (8. kann übrigens hier auch instrumental gemeint 
sein); vom Zeitzwischenraum (Bd. III, 280): 6. »o%Ao0 Ap. 
47,26, H. 142, 24; diveoys (stieg auf) de Muspöv Ente Ap. 
336, 8; ähnlich VS. 44, 19; mit distributivem Sinn (so ver- 


4 Ähnlichen Gebrauch v. &x s. u, S. 447, 
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einzelt auch bei Aristoteles: Eucken $. 37) d. revraxosiwv 
&zav Ap. 120, 26%. Eine seltsame Verschränkung der Be- 
zeichnungen von Zeitzwischenraum und Zeitpunkt findet sich 
Ap. 331, 25 &pixovro Sl Muspag Exrng Em mag voo ’AAgeıoU 
&xBoAas; (statt entweder Sr nuepäv EZ oder nuepx Exrn). — 
ec) instrumental dıa ysıpav eivaı Ap. 39, 8; Gpuyh 9. 
yeıpög yeyovule N. 220, 2; d. yzıpös eivaı I. 332, 4 (dx rodou 
eivaı Ninosroman Herm. XXVII, 169, 15 f.; Beispiele für 
dıx bei Verba aus Iosephus W. Schmidt de Ios. el. 396 f.); 
Hr Toü wnkov railovrs; I. 302, 29; 8. Tolv rodotv Exdedurnc 
I. 380, 13; dı& rAeıovov ausführlicher VS. 3,31; H. 151, 
23; 76 pn dr öyAou I. 340, 20. — 2. ce. acc. final = ing, 
&vexa Ap. 82,2 & Zus, wozu als Gegenstück in analoger 
Funktion 82, 4 ürep soo. Dieser Gebrauch ist im allgemeinen 
nachklassisch (doch schon bei Thukydides vereinzelt: Classen 
zu Thuc. IV, 40, 2; von Späteren s. Inschr. v. Pergam. I 
nr. 246 Z. 54: 8. rev Sfnov — populi gratia; Proleg. Hermog. 
in Spengels ouvay. reyv. p. 26 Z. 7 v.o.; Schol. Aristid. 
p. 716, 13 Dindf.; Rutherford, Thucyd. book IV p. XXXIX, 
wo besonders von dx mit Akkusativ des substantivierten 
Infin.% die Rede ist; s. a. Aristid. XLIX, 524, 663 dı& roüro, 
ivx ...). Ein Ineinanderfliessen der Gebrauchssphären von 
dıx und Evexx zeigen auch die Inschriften (Meisterhans, Gramm. 
der att. Inschr.? 174, 12; 178, 27): dı2 e. acc. in kausalem 
Sinn ist in Attika inschriftlich erst seit 322 v. Chr. belegt, 
während vorher evexx diese Funktion hat. 

&x 1. von dynamischer Provenienz (Bd. III, 282) Ap. 
151, 25 &rıororn dx Paola Anzedaumovios Are; VS. 36, 31 
weyarov N&0lTo xx Tav norewv; 44, 11 av Eridodevruv 
oplaıv Ex Bacıleav ypnuarwv; 47, 14 Tas Er av d1daxorzimv 
minyas; 60,10 aireiv &x Baoieas; H. 152, 4 &ikeıs, ai E% ’Ayıı- 
Akag ds aurov &ytvovro; 184, 16 &x Moiwv nerpäyden x 








#5 Etwas anders dı &toy do — im Verlauf von.. Achill. Tat. 
sag. in Arati Phaen. p. 90,2 Victor. 


% Stellen für diesen Gebrauch aus den Rednern bei Lutz $. 69. 


Philostratus der Zweite, 447 


Ilossısavos; 204, 20 &x UeoıSos &modaveiv; ähnlich H. 207, 
28; . 270, 20, wo Kaya deine im Text unnötig 
ist, mANCdEvTES &x Ilpoundews Evdpwror ; I. 329, 14 "Avdpioız 
N) Y &x Arovucou U LrOLvoS; 330, 2 oivoyosirau dx Arovucov; 354,1 
Tpaup.ra oir Ex uryaıpooopav; 358, 13 zu Baia NroVero &x 
“Pexs, 362, 28 HLrayolanz wis yis &x Llocsıö@voz;; ein unper- 
sönlicher Begriff ist von &x regiert, so dass es ice umentalen 
Sinn annimmt, I. 341, 26 6 »Aivav rous Towas Ex mövou ou 
Bofsxı; ferner steht &x von Descendenz G. 263,2 oi &x Boptov; 
von materieller Provenienz (statt Genit. materiae) I. 367, 31 
ro & aürav xoexs; vom Ausgangs- oder Standpunkt > 
oben S. 444 ano) G. 275, 13 &x yoveav auröv öpav (nach 
den Eltern beurteilend); 300, 8 ypxpsı werparıov ou Azuxov 
vd &x puprs; 317,1 6 Arovunos &x N.CvOU Toü Epdv yeypanrar; 
340, 13 oix &x Tav ypoudrav auras &uumoxro,; kausal & 
örou Ap. 35,8; 212, 24; 6. 268,19; &x owirou H. 178, 28; 
periphrastisch mit Substantiven: &x #Xorng (heimlich) E. 248, 
24; &2 avayans Ap. 146,2; VS. 66, 13; &x nepousies Ap. 
300, 28; VS. 33,26; 45, 13 (Dem. XVIL, 3; XLV, 67; 
Lue. Pise! ce. 9); &x repıßodäg Eoumvsun VS. 98, 16; ähnlich 
98, 30; &x yerrovov (nachbarlich) I. 382, 15; ra * .„.apaoxenfz 
(= rapsoxeuacusve) Ap. 326, 23; zu Adverbie! :"” „ungen 
mit Adjektiven mv &x payapoü dö&av VS. 13,13; && aox- 
voös Ap. 195,16; && &ravros Ap. 225,19; &x mAcıovov 
VS. 80,26; &x röv axoıßssrarov G. 262,23; letztere Ge- 
brauchsweise galt für attisch (A. Mai, Auct. class. IV, 527; 
der Grammatiker bei Villoison Anecd. II, 82 empfiehlt im 
Eifer sogar &x ro mxdıora, &x Toü oyedov u. Ä.), wie sie es 
auch ist (Classen zu Thuc. III, 40, 4); doch hat auch die 
zorvy, derartige Ausdrücke behalten: &£ pısrepüv Ägypt. Urk. 
aus den Museen zu Berlin Nr. 86, 27 ff.; &x nAngous ibid. 
Nr. 87, 15; &2- r@v &vavrtav Teles (H. v. Müller de Teletis 
eloc. p. 88); && euuxgoüg Heraclit. (freilich keineswegs ein 
reiner Zeuge der xoıwn) alleg. Hom. 30 p. 62 Mehler; ari- 
stotelische Beispiele Eucken 8. 10 f. Die spärlichen Beispiele 
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aus NT. s. bei Wilke-Grimm Clavis® p. 133,a V; =» a. 
Bd. III, 283. — Den epischen und herodotischen (Kühner 
112 S, 398) Gebrauch des separativen ©z hat Ph. nur 
Ap. 342, 30 && dvdowrwv övros (von den Menschen entrückt). 

&y ist — „bei@ (Kühner II? S. 402, e) I. 334, 6 Toüg 
iv "Qxexvo Papßapou.. Die Präposition bildet eine Reihe 
periphrastischer Ausdrücke, welche Adjektive vertreten (vgl. 
Bd. II, 239, wo an der Richtigkeit der Phrase Aoyous &v 
unzer nicht hätte gezweifelt werden sollen; Bd. III, 233); 
so steht besonders häufig &v eideı mit Adjektiv oder mit 
Genitiv eines Substantivs an Stelle eines mit -sıöng zusammen- 
gesetzten Adjektivs: Ap. 133, 10 &v mpsoßurspw n6 Ile- 
Aaunöng oa eidsı; VS. 3, 27 &v eideı yuvarzav (ebenso 1. 345; 
16); I. 315, 15 Pooven iv eldsı oxina; 316, 8 6 Kıyaıpav Ev 
ide dvdonrou; 320, 21 röv Ilevdex arossısap.evn Ev Elder Acov- 
os; 322, 13 Ilävas &v side roxyav; 329, 10 Opke aurov Ev 
aßpw @ else; 332, 30 "Overpos Ev avautvo 7® side; 343, 25 
möror Ev eldeı Bpepüv; 344, 21 Ev elder raupov yYAavxoü; 348,5 
xörwor iv yAxuxo Elder; 352, 32 Moücau &v eideı MErıTTOv; 
563, 14 6 ’Io9uög yeypanraı Ev elöeı Ixtuovos; 376, 6 KUTOG 
8 "Yrvos ipkormaev aurd iv eldeı (dass hier eine attributive 
Bestimmung fehlt, ist sicher und auch von den Wienern 
Herausgebern bemerkt); 388, 16 ieosımı Audwvidss &v Grpupv® 
Te aa iepd ide; Ev oynmarı (xopoö) nur Ap. 96, 22 (bei 
Aristid. öfter, wonach Bd. II, 239 zu berichtigen, z. B. XI, 
141, 151; XII, 161, 174; XXIV, 469, 519; XXV, 500, 
565 [Bapanıs ügmep zadnraı ta aynnarı]; XLV, 4,8; vgl.a. 
Bd. I, 167); I. 310, 8 n Er&ox yelo Ev Opal; Tais Tüv dux- 
zUrav mooßorais; 329, I öpäs aurov iv menvd TÜ z00rapw xal 
os ra ide; 317,28 ayaduara 7a pev iv moppais, za 8 
iv a dtopdoüchau; iv ämayyeria G. 280, 12; I. 317, 30; 
ai @AEßes olov iv adiv. I, 374, 20; Ev Aoyo räsıv Ap. 255, 
23, obrw &v aipsoeı too Biov Ap. 215, 8; dor "Adnvaioız &v 

47 Dafür der partizipiale Ausdruck eldog napeyöuevos Ap. 92,19; 
VS. 61,3; 1. 351, 21. 
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von@ H. 187,24; öp&s rov"Hpaxita Ev rü zpareiv I. 375,1; 
das Verb. substant., welches oft bei diesen Ausdrücken ver- 
misst wird (s. o. S. 107 ff.), steht in einigen Fällen wirklich 
da: Ap. 8, 9 ög xaı Seois nv dv Aoyo (ähnlich Ap. 94, 22); 
261, 2 iv wöais Ycav (= sie sangen; anders, in passivischem 
Sinn, H. 213, 7 &v odals eivan öv Eowra); 313, 7 ur Eoro 
&v oroußf; H. 216, 17 &v ömdlx Tv moisundv eivar; I. 348, 
14 iv 7@ xadexro eivaı; 303, 12 oVdE eioıv Ev T® Anpi& (da- 
nach die Ausdrücke der silbernen Latinität, wie in confesso 
est Tac. dial. 25 u. ä.; Beispiele für eivaı &v aus klassischer 
Litt. bei F. Field, Otium Norvicense III [1881], 3; Poppo- 
Stahl zu 'Thuc. I, 51,6). Hieher gehört auch Ap. 230, 8 
&v xepdeı yevolumv üpiv; Ap. 210, 8 rov iv zw almarı (mit 
Blutschuld beladen). Altersbestimmungen mit &v: &v Eprßo 
Ap. 10,29; &v peipaxio Ap. 13, 12; 91,12; 187,11; 
216, 17; VS. 110, 15; H. 136,30. Einen adversativen 
Charakter hat die Bestimmung mit &v, wie im Lateini- 
schen häufig in, Ap. 147, 17 @ rac HLXpuag Ev Opdois Tols 
Iaxrörors ed Euvnpp.schau; VS. 11, 17 (= 1, 1) oi giAosopNoavres 
&v do&m oo oopısreücar, Zeitliche Begleitumstände werden 
mit &v eingeführt: VS. 63, 25 drodaveiv &v uud To Tixw; 
50, 14 &v öpuf Täs amoonwlag Eredeurnoe; 37, 19 Eynpxoxev 
&v do&n Aaumpä; &v & VS. 36, 30 (Classen zu Thue. II, 1); 
fast kausal wird die Bedeutung*® VS. 33, 21 &v olvo (in- 
folge des Weingenusses) oranızlav; Ap. 259, 31 &v £xeivo 
(in der Person des Apollonius, durch ihn) &xduxörss; par- 
titive Bedeutung hat &v VS. 59, 24 Yexrpov dv oAlyaıs Tüv 
map ANNoıg Erawounevov (anerkannt bei andern wie wenige); 
71, 4 6 Aoyog, öv ÖinAde..., Ev Yaup.asiors doxst, — Bekannte 
Wendungen sind r& &v moci Ap. 286, 17; H. 128, 10; £&v 
Six (Bd. I, 167) Ap. 172,27; 220,20; H. 198, 30; &v 
xöcuo Ap. 105,16; 174, 5; 213,16; H. 139, 16; 210, 11; 
oo. ev zur Bezeichnung des Werkzeugs weist aus der ägyptischen 
xoryf nach Buresch, Neue Jahrb. f, Philol. 143, 536; s. a. Mendels- 
sohn Philol. XLIX, 264 A. 
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211, 23; I. 356, 8 (oüdevi xcouw H. 218, 26; vgl. Ael. NA. 
119,23; Thue. II, 52,2); &v wotpg (Bd. II, 239) H. 208, 
11. — Über &v ec. gen. s. o. $. 56; über &v bei Zeitbestim- 
mungen S. 58. 

£vexo (vgl. Bd. I, 119. 263. 404; II, 104) ist bei Ph. 
die weit überwiegende Form; sie steht vor Konsonanten 
23mal (Ap.’14,265"21, 95 40>19;"50, 16; 56, 67°87,30; 
93,)2757 128) 34;57222,'3. 16; 229,275 238/19; 281,22; 
VS2:84, 25: 945 195117, 2757059617 20102 
G. 261, 12; 264, 14; 293, 8; I. 367, 30), vor Vokalen 13mal 
(Ap.ı7, 8; 18711; 55, 37 85,27; 95, 143'104, 155138) 7; 
202, 14; 234, 16; 260,18; 262, 14; 285,9; H. 186, 16 [so 
auch Luce. Hermot. p. 761. 780]; Apokope ist geschrieben 
Ap. 304, 14 &vey' nxew); &vexev steht nur 6mal, worunter 
5mal vor Konsonanten (Ap. 76, 16; H. 186, 29; 192,9; I. 
298, 27, 367, 25 nach der Wiener hu), Shrial vor Vokal 
(I. 365, 16). Auf den Hiatus ist, wie man sieht, keine 
Rücksicht genoramen; £vexx herrscht, wie bei allen späteren 
Historikern ausser Polybius (Krebs, Präpositionsadv. I, 8), 
über £vezev entschieden vor; letztere Form ist, dem Gebrauch 
des NT. nach (Westeott and Hort, ihe new test, app. 173), 
die vulgäre‘°. Isokrates hat &vexev nicht (C. Schwabe, de 
die. gen. Isoer. p. 18), wohl aber Hyperid. I p. 15a, 3 
Blass, auch die Inschriften von Pergamon I, 18, 32; 160, 30. 
39. 44; 175,3; 179, 4; 226, 6; 246, 23. 25; &vexa nur 245 
c,6; 249,8. Was den Gebrauch des Aristides betrifft, so 
hole ich zu Bd. II, 104 nach: &vex« steht vor Vokalen im 
Satz XIII, 154, 165; 186, 199 (vor Komma); XVI, 391, 
421; XVII, 405, 438; XXI, 436, 469; XXIII, 448, 484; 
XXVI, 525, 604; 528, 608; 529, 611; am Satzschluss vor 
Vokalen XII, 281, 298; 307, 329; XXVIIL, 412, 445: 
XXIV, 468, 516; 470, 520; XXV, 500, 564; XXVIIL 549, 
643; XLIV, 824, 374; XLVI, 382, 490; am Satzschluss vor 


#% Inschriftliche Belege bei Krebs a. a. O. II, 63 zu S. 22: 8.2. 
Winer-Schmiedel $ 5, 20d A. 41. 
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Konsonant I, 10, 14; apokopiert ist &ey XLV, 103, 130. 
Die Bd. II, 104 angeführten Parallelformen eirev und &rsırev 
finden sich auch auf den Inschriften von Lebadeia und An- 
dania in Dittenbergers Sylloge Nr. 353 und 388 (eitev Nr. 
353, 150, 388, 30. 31; Zreıtev Nr. 3583, 142. 169; 388, 28, 
31. 32), endlich &rerre Dittenberger Nr. 391,2 (saec, IV a. 
Chr.). Die Formen eivev und Zreırev erklärt Eustath. ad I, 
p. 1158, 38 ed. Rom. mit Berufung auf Älius Dionysius 
für ionisch; s. a. Herodian. pathol. fr. 73 Lentz. Die Be- 
deutung von ävexx und &vexev ist bei Ph. „um.. willen“ (nur 
H. 201, 20 ist es synonym mit dıx c, acc), 

&&o (s. Bd. IH, 122): Ap. 70, 12 o0x &. ou oroudalev; 
104, 3 yindev &. To Yelou mparrewv; 259, 27 ws um E, Aoyou 
npATTwv adro palvorro; VS. 7,23 &, zo Ypiocopias 7Joug; 
106, 23 ouöEv En xapou voptro (&. roü x. I. 317, 3); H. 183, 
32 auroupyös Bios xaı En To xursoxeuncde “ 0. 8. 109); 
E. 258, 26 sapW@s xl &. euredeiag; I. 336, 20 yEypanrar odx 
&. vol ueuoydnxeva; 367,6 ou mv &. dpwrixäv gpovridav; 
vgl. Phil. iun. 401, 15. 

&rt?° 1. cc. gen. a) lokal a) auf, in (Bd. I, 398, 1I, 
239) auf die Frage wohin: &. xoppng raleıv Ap. 278, 5; auf 
die Frage wo: &m aurts “Pan Ap. 174, 14.18; & is 
“Pop: Ap. 245, 11; VS. 44,7; 116,7; N. 222, 8; & ig 
oixios VS. 56, 28; 106, 7:5 &. ns &xxdnotes (vereinzelt Thuc. 
VIII, 81,1) VS. 35, 2; H. 178, 24; 201, 2 (&xi &evns, was 
aus attischen Rednern Lutz S. 100 nachweist, hat auch die 
zoım erhalten: Ägypt. Urk. aus Berlin Nr. 22, 34 [114 p. 
Chr.]; 159,7 [a. 216 p. Chr.]); = vor, coram Ap. 305, 8 
is Em Avdpiiv copav dc yonras &Ador Aöyous; 316,22, 25; G. 
264, 16. — £) in der Richtung nach (selten bei attischen 
Rednern: Lutz 1. 1.; Atticismus nach Aristarch [Friedländer, 
Aristonik. p. 21) und Schol. Demosth. XIX, 150) n yap« n 
&. BoßuAsivos Ap. 23, 15; Padtlew vrv &, Koauxsoou 42, 29; 

50 Auf eine Abnahme der Präpos. im Spätgriechischen deutet 
A. Mai Auct. class. IV, 525; eig tritt dafür ein. 
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mogeudtvre; &. Karavng 174, 24; fg &. Aiydmrou 600 179,5; 
&yupsı 4. M&uvovo; 205, 30; 229, 26; 267,20; 294,13; 331, 
20. 22; 335, 10. — b) übertragen &. ro oynuaro; (in 
der Haltung) I. 336, 4; oux &9' &vög never ypunaros I. 310, 4; 
temporal & fig deur&pas (beim zweitenmal) Ap. 23, 29; 
&. 75 abrig nuspas Ap. 255, 12; &. müs nuspas Ap. 278, 10; 
&. Mrs rutpas Ap. 127, 23; mv nuspav, Ep N anidyave 
VS. 65, 31; &. &xelvng rüs rutpas Ap. 328,23; & ig mporns 
’OXuumızdos G. 268, 13; &. dxeivng fg apyfis Ap. 192, 9; &p 
MMıxia; (im passenden Alter) G. 272,29; Ap. 197,5; 294,7; 
&. ’Aporeidou Ap. 275, 12 (&. oö mapcvrog Aristid. XLIX, 516, 
652 wie Ägypt. Urk. aus Berlin N. 92, 8.30; Teles: H. 
v. Müller de Teletis eloc. p. 41; s.a. Lutz a.a. O. 101; 
allgemeiner = bei VS. 104, 6 rourl Zorıy züpelv xal En’ ar- 
Aav ino9Esewv); von leitender Stellung 6 &. roü dscuw- 
rnetov Ap. 282,28 (s. Lys. XXXII, 5; die Ausdrücke in 
dem gefälschten Yrpısux Dem. XVII, 38; Lutz a. a. O. 
S. 102 £.). — &. rerrapwv öpopav I. 295, 21; 70 &. rerraouv 
(sc. inrov apua) I. 332, 4 (s. Krüger 68, 40, 6). 

2. c. dat. a) lokal ini rols Tuuvois eivar Ap. 209, 13; 
eng &. 77% "Peum oixtas VS. 10, 8; &. Iodarın node N. 220, 8. 
— b) übertragen «) temporal = nach Ap. 113, 14 
&. &xetvn; 189, 26 rov &r &xeivo (Tiberius) Taıov; VS. 49,15; 
I. 320, 11; & rouroıs Ap. 135,5; 192,7; 193,18 (Aristot. 
resp. Ath. 1); &mi räcı = zuletzt Ap. 72,4; 137, 16; 
329, 28; VS. 3,30; 11, 13; 48, 21; 67, 14; 79,20; 91,3; 
95, 14; 96, 28; 98, 7; D. 258,21; G. 273, 26; hieher auch 
ol Em aors yevopevor — seine Nachkommen VS. 54, 21 (s. 
a. Bd. III, 283 £.); &9 ispo; Ap. 80, 21. — £) auf Grund 
von.., wegen Ap. 44, 22 wg Ilgoundeus £. oNavdowrix d8- 
Yeln Excel, 236, 20 8. dixzuoouvn oregavadevrx (= 237, 20); 
275, 13 &Amuvew &. aperä; 314, 3 &o' Erkpaus airizıs (ähnlich 
314, 7); V8.8,5 oüg arparınrag &; venrepx öpuävras €. Ao- 
ueriav@ Yeuyovrı; 16, 1 meospmdeis Neorwo En 7a rec; 27, 
17 de9Evroz 8. meodocix; G. 286, 31 00x ROln TOUS YUNVAOTaG 
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&. 7% Öiaodopf aurn; I. 304, 1 Anorixrewv mad & Two auro 
yararrı; 384, 24 &. roricde yeypanraı; H. 156, 14 ei &. nav- 
iz Erieov; so noch Ap. 60, 2; 97,28; 135, 11; 236, 22; 
267, 10; VS. 18,10; 64, 12.17; 65,28; 69,3; 76, 8; 102, 
225 110,205 121,4; 122, 21; H. 164, 5; 182, 19; 207, 
26; I. 319, 4; 326, 2; 357, 185 359, 95: 376, 7.23, 379, 
27.29; 386, 1. An diese Bedeutung schliesst an die Phrase 
TeXeuräv ri rm —= unter Hinterlassung von.. (vgl. Bd. I, 
399; III, 283. Schol. Plat. Menex. 235E) Ap. 278, 11; VS. 
53, 14; 82, 14. 32; 97,22; 101,15; 115, 7; 120,4; 121, 
9; 122, 29; 123, 32; G. 275, 29; freier I. 311, 12 Tas 
"Hrısdas &. TO AIEAGS perapüvau — y) zum Zweck von.. 
Ap. 171,10 &p örw Soucw. 18; 214, 18; VS. 6, 14; 1. 
295, 6; 304, 24; Em. poipe Tav Adıoxop.£vav EREdWvOy elvar 
1. 368,4; so noch VS. 71,29; H. 163,22; 191,4, 198, 
28; 204, 27; 209, 28; N. 220, 17; I. 303,2; 317,13; 318, 
6; 319, 17; 381, 21 (Lutz 8. 109). — 8) in Betreff?! 
Ap. 1,2 rade &. aur@ gpacı; 221, 12 avalsdınroı väs en auch, 
Sons; 253, 21 Molpaı En’ abru rau Poudovrar; 273, 12 orL 
Imgeetran &. co; 298, 25; VS. 12, 19 6 Enırapıog elonrar & 
rois &r av moltuwv; H. 207, 21 7& Kopvdiav &. Medıneprn 
zul 6mooa dpdarv &. rols maus; 213, 8 “Ounpov za Emn va &mi 
Tootx; I. 308, 21 növ En’ aöra Aöyov; 344,24 Euvdeise Aoyov 
&. aura; 345, 14 Hpfvov Eni co Euvdetoa; 372, 20 mv &. aura 
uvnunv; 383, 25 xexnpuyuevov & aura (Lutz 8. 114 f.). Daraus 
entwickelt sich gelegentlich die Bedeutung „gegen“ (poeti- 
scher Gebrauch: Krüger Dial. Synt. 68, 41, 3) H. 154, 17 
zus Odusocwg Eri or Teyvas. 20 xuwv, Öv Em Aura Tpepw. — 
&) in der Gewalt von (Lutz S. 115 f.) roys & To Ye 
Ap. 65, 1; &n’ aörg &ero (liess es auf ihn ankommen) VS. 
78, 30; & naMaxt, &yevero VS. 105, 32; mov dıypöv &. mayvaız 
zeiseche. Ap. 251, 4 (s. a. Ap. 129, 3). — or) um den 

51 In demselben Sinn auffallend der Genitiv mv &p’ ön@v nal 
zöy Movo@v eddntnoviav Adere Ap. 261,7; növ Ep’ Eaur@v EmaLvov 
VS. 35, 14. 
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Preis. von.. Ap. 154,31 & roM& EZerzı co; VS. 73, 25 
&. als &x Baoıldog wupiaus; 107, 26 Arpoxcaro au.molv &. pupiaus. 

3. ©. ace.: &roAu c. gen. (dem Arrian beliebt: Grund- 
mann, quid in eloc. Arr. p. 66) Ap. 90,5 (mieiv &. m. oü 
ner you); G. 284, 31; dasselbe absolut H. 182, 20; &. nAsov 
H. 168,15. — &ri $arepa VS. 59, 11; H. 199,18; I 
347,7. — ai airiaı Aeyovraı Eri nord VS. 29,28. — Von 
zeitlicher Erstreckung & ufvas So H. 138, 17; Brävaı &. un- 
xıcrov H. 176, 18. — Das Ziel bezeichnend entweder äusserlich- 
zeitlich &Bdounxovra xal &xorov Er yeyovevaı era nv Teoiav 
&. “Ov:rpov; oder innerlich den Zweck, die letzte Instanz 
ypicdat rın eri zı Ap. 162, 32; Ipxcuvesdar &. ov "Adıvası 
Yoovov VS. 126, 6; vaxivdıvaı zone, ale. iv Navaızav auto 
zvöncav H. 164, 7; ic dbens yevop.evng 8. Tov AUTORP«TOPR 
VS. 121,23; 6 Keotoo;, &p’ öv n mupx I. 358, 21. 

€; 1. lokal oder in naheliegender Übertragung Ap. 10, 
31 Aoyos Epyeraı is ya; 200, 5 ds Toy Evpparınv ENEoTpXRpN; 
VS. 41, 29 HErEyIn gs Tov &vöpeı TON ; clönpos EAnAaxuEvos 
& mayu G. 284,25. Die Richtung zu Personen ausdrückend 
Ap. 252, 23 rageidwv & rovg "Imvas, wie das auch im Atti- 
schen gebräuchlich ist, wenn der von & abhängige Akkusativ 
dem Sinn oder der Form nach eine Mehrzahl ausdrückt: 
s. Krüger 68, 21, 3; Lutz 6f. (die von Polyb. bei Boissonade 
Anecd. III, 236 als solöeistisch verbotenen singularischen 
Akkusative bei & belegt aus Polyb. und App. Krebs, Prä- 
positionsadv. II, 62 f.; aus Procop. Scheftlein de praepos. usu 
Proe. 26f.); in temporaler Übertragung & zoAv I. 388, 22. 

2. den Zweck bezeichnend Ap. 324,19 & 6 cool 
Euu.p&pov eiprodar; 139,1 ws av Tıs & To Eraoru rüv Icdv 
oixelov... 1 onevdor M euyorro; 1. 385, 10 ol ds 7& iepa?? are- 
Davoug TE zul ypucov EExsxoüvres, 


3. die Relation bezeichnend Ap. 3,3 $ıußaAAo: 


®° So die Codd.; das Wort ist wie Ap. 274, 11 = iepei« und 


darf nicht geändert werden. Im Neugriech. steht eig auch im Sinn 
von für, 
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Tov ’AroAAwvıov Es rnv ooplav rauenv; 3, 31 6n00X &g npoyvacıy 
eine; 4,12 Bıßiie Euv9evrı &s’Aroddomıov rerrapa; 17,25 Tig 
Avrıoyeias Amondsıcdeiong & aura (se. tx Baravelx d.h. die 
Bäder waren den Antiochenern verschlossen); 34, 6 roAA& 
zav daurd &s dıarekıv eipnuevav; 185, 9 xal miein ds mv 
Ertmineıv ralenv Sertydn Erspa; 185, 27 uerernv aura (das 
Geschick des Claudius) 05% &rorsiro & navras; 220, 32 navıe 
vndv &s TOUTO &doä&ro; 292, 25 rerovdası 8 MUT & TOR 
töv dvdpwrsiav; I. 361, 7 yvayın & röv nAoüv ne; H. 145, 8 
Igvn peyada Evrerunwraı Tolz dpömors ds TO dexarnyu peyedos 
rod now (d. h. entsprechend). 

4. zu Adverbialbestimmungen: &; mo And; Ap. 
50, 29; &s ro önondes Ap. 74, 6; &; ro pavepov Ap. 159,3; 
200, 16; 261, 11; 317, 20; &; ro xoıwov Ap. 232, 27: vs. 
48, 15; 75,3; & raurov Ap. 210, 22; & ö her Ap. 
301, 4; &s 76 avrikoov t& “Hpwd'n moArrsvovre; VS. 67, 21; 
&; 6 Euupeonv Ap. 194, 31; 8 To ebppaivov AaTsozeuxapevn 
Ap. 200, 31; &s 76 B&rriov Ap. 227, 32; &; mavra Ap. 128, 
20; & z®d0v H. 204,6. — & xRRRos, Es 7705 ypayeıy (= 
Kalligraph, Tachygraph sein; & r. yp. auch Gal. r. rav id. 
£ıEX. I p. 95, 24 Mueller) Ap. 19, 4 (über & xxMNoz s. a. 
Bd. IL, 237, III, 281; Xen. Oyrop. VII, 1,33; Usener, 
Nachrichten der Göttinger Ges. d. Wiss. 1892, 197); &s unxor 
VS. 2, 23; as & &vopa ümodtssıs (quaestiones finitae) 
VS. SH 

5. &c mit Adverbien (Bd. III, 282; eine reiche 
Stellensammlung für die Verbindung von Präpositionen mit 
Adverbien bei späteren Historikern bietet F. Krebs, die 
Präpositionen bei Polyb. 16 f.; id. Präpositionsadverbien I, 
35 ff.; einige Stellen aus Aläfer Litteratur bei L. Herbst Zu 
Thukydides II, 63; s. a. eig Seügo Aleiphr. I, 8, 3; eis ünrepov 
Teles nach H. v. Müller de Teletis eloc. 38): 2: &vo KB. 
711,28; &s &ra& Ap. 22,30; VS. 58,15. 

6. Neu ist &g zur Donetehn une einer ungefähren 
Altersangabe I, 295, 29 viög KonOM eos eis Eros derarov. 
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Einige weitere Bemerkungen über den Gebrauch von & 
8.0. S. 56. 57. 100. 

eudu c. gen. (Bd. III, 125f.; unter den 10 von Krebs 
geprüften späteren Historikern haben eu9u nur Plut. und 
Zosim. je einmal, App. zweimal: Krebs, Präpositionsadv. I, 
5. 9) hat immer lokalen Sinn; das darauf folgende Nomen 
ist ein geographischer Begriff (Ap. 203, 23; 255, 15; 264, 
10; H. 146, 14; 175,26; I. 371, 7) ausser H. 159, 23 +püo«. 
KUToV EUHU Too enpoü, 

x@ra l.c. gen. IL 299, T opIadAuol x. yis Eoraress 
377,13 x. Toö Aaınoo noosßeßinrar; Ap. 218, 4 Papadp Eari 
vor, xx av (= hinab in, wie Od. $ 510) .. dixn QEası TE 
auroog al weder; I. 303, 7 x. tüv vorwv Gel Bd. III, 284); 
I. 305, 2 xare is yfis (wie I. 321, 18; vo 329, 4); E 
251,5 vv &pa 7Adog Epwrıxöv al 2079 Ti VuyFs Yevon.evov; 
1. 344, 22 Yircı &x Iadarens x. Too peypaxtou (vgl. Hermog. 
de inv. p. 194, 2 Sp. ov x. fuäv kai A beinahe den 
Sinn von mep hat x. Ap. 302, 26 za” avöpög sopod 
TLOTEUE:V, ws Eori Tour OrrAov ent Tov “Poy.aiov AÜTORPKTOpL, 

2. c. acc. a) lokal mit Städte- oder Ländernamen, 
und zwar nicht immer zu unbestimmterer Angabe, wie im 
klassischen Attisch (Kühner II? S. 411 f.; Lutz 73£. ), son- 
dern auch für &, wobei der Beobachtung von Krebs zu 
gedenken ist (die Präpositionen bei Polyb. S. 9), dass xxx 
c. acc. die Lieblingspräposition des Haupthistorikers der 
xorvn ist: ol x. Meupıv voor Ap. 209, 12; Euyyeyovas auro 
za Alyurtov Ap. 271, 18; x. div "Eneoov 339, 95; x“. mv 
“Popmv VS. 11,7; 85, 24; 98, 32; 98, 4; 123, 29; 125,9. 
31; 126,30; x. mv Binlag, VS. 43,10; 63, 10; 84, 32; 108, 
26; 120, 31; %. my Zuupvav VS, 51, 3; 54, 3; 87,9; 115, 
10; a. vs. 28,.295.98,.12;5: 111, 24; 113, 15; 114, 25; 
H. 157, 22; 167, 32; E. 257,3; 6. 268, 30; 264, 22; 267, 
24; 1. 304, 9, 321, 14; 361, 5; 388, 1.19; im Sie „ge- 


5 In demselben Sinn x. ec. ace. IL 305, 24 Tloseı3üv x. Tods 
"Axaodg otellerar. 
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genüber“ H. 212, 2; 215, 3. — b) temporal x. wesonu- 
Petav H. 131, 9; 143, 32; x. Eon&gav H. 143, 30; x. (Tols) 
xpovous, oüs... Ap. 197,27; 254, 10; 272,25; 308,7; 309, 
19:581843 2837, 21,7 VB. 1,205 AT, 2654.63, 9; 173, 18; 
92, 28; 98,17; 101, 20; 115, 28; G. 262, 32; zurapyas 
schreibt Kayser Ap. 279, 31; 297, 20; 331, 32; 341, 27; 
H. 208, 12; dagegen xx’ apyas VS. 12,1; 14, 28; 15,24; 
45, 23; 46, 28; 124, 24; H. 136, 19; I. 313,31 (auch Hdt, 
III, 153; Plat, Phaedr. 272 D; Aristot. Ath. resp. 35; die 
attischen Redner scheinen den Ausdruck, nach dem Schweigen 
von Lutz, nicht zu haben; dagegen ist er häufig bei Ari- 
stides, z. B. XIII, 258, 276; 285, 303; 314, 336; XXIII, 
464, 509; XXV, 500, 565; XXVI, 507, 577; und bei Galen: 
Müller, praef. Gal. ser. min. II p. LXXXII; man scheint, 
da Schol. Heraclit. alleg. Hom. 53 p. 112, 1 Mehler das 
xorapyas des Textes mit &pyv glossiert, in dem Ausdruck 
eine Eleganz gesucht zu haben); x«%° “Hpwsnv (zur Zeit) 
VS. 90,2. — c) vergleichend Ap. 62, 7 yeyedog x. Nivov; 
84, 24 elpos aut x. wöv"Iorpov; 89, 31 x. ov damrukıov, öv 
yerkodeı pad ra Tuyn; 91, 30 ueyedos x. nv ’Adnymowv axpu- 
morıv; 119, 16; VS. 102, 13 yeveodaı x. Tov Mapxou auxpov; 
H. 137, 19 dor& x. Evdexamnyuv Avdpwrov; 174, 26 Ta mortuıa 
%. Arounönv yeyovevan; 183, 8 peyedos x. Alayra yevscda; 
190, 30 x. rov Alvelav Tas wöyas; E. 230, 8; I. 334, 15; 
348, 5; 357, 9; 384,4; A xara nach Komparativ D. 
258, 19 (Lutz 79). — d) distributiv-successiv xar' 
&%iyov Ap. 197, 15; 166, 25 u. ö.; vouot, 2a” oüg Alyumros 
zerunmen Ap. 185, 31; nar& rodas 2MMmMav VS. 70,4. — 
ec) konsekutiv xara Ysöv “zw H. 134, 16; 135, 7; 204, 
15; x. daimova deyadov Ta morypara mpoußawe VS. 124, 5; 
x. Aoyov (richtig) G. 279, 18; Euvöpaneiv x. Euvouolav VS, 
113, 10; vgl. Ap. 271, 31; veorng 2a Hv &s To moAsueiv 
eyes H. 199, 2; % gayın, #28 MV &Baxysuse I. 321, 14; x. 
ro auroö VS. 108, 17; KAT Euyyvayınv, x. Wmobtav Ap. 
271, 26. 27. Daran schliesst sich zunächst die finale Ver- 
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wendung (Kühner II? 412) x«9° isroplav rs "Iwvixs VS. 46, 
12 (vgl. Ap. 271, 32); iva@ x. swrniav av avdparav maveı 
roxrromıAp.189,23.— f)modalxara zabro rıvı Ap.210, 
19; 293, 2; G. 282, 30; 293, 2; ara coptav Ap. 183, 27 
(Royos x. 0. Euvredels); 241,9 (oix ar Ilvdapw x. 0. Unvaraı) ; 
VS. 43, 13 (x. o. mielora vouberov); H. 154, 16 (29dnrns av 
x. 6. rpayuarwv); Ap. 189, 23 üyıös xml x. Tov YrAoaopiaz vouv; 
H. 162,13 &v roMok Tav x. Heodoylav, Weitere adverbiale 
Ausdrücke dieser Art: x. ay$ndov« Ap. 149, 26; x. ExnAnkıv 
VS. 28,24; H. 145, 25; x. &parx VS. 69, 29; I, 310, 18; 
336, 10; x. vßpw Ap. 275, 19 (vgl. x. gidlav, #. &y90s Thuc. 
I, 60, 2; 103,3); ». rö Zuyyeves (Bd. II, 285) Ap. 241,31 
(vgl. x. 76 orawov Galen.: Müller praef. Gal. ser. min. II 
p- LI). Eine nubes exemplorum Kovros, ’Adrv& VI, 282 ff. 

nera 1. c. gen. Ap. 154,29 ei ye merk Tod dxıvduvou 
yiyvorro; H, 172, 25 uer& ro) GOpoU Aal Öuvarös yevömevos 
(vgl. Gorg. Palam. $ 35; Thue. II, 15. 42,4; 43,6; III, 
38,5; Lys. II, 12. 62; Dem. Mid. 177); instrumental, wie 
es vereinzelt auch bei Polybius gefunden wird (Krebs, die 
Präpos. bei Pol. 41) H. 159, 5 > TTS aiymiig mpOs TIv doridn 
Sdourcnos. 

2. c. acc.°* a) temporal wer& mit nachfolgender Zeit- 
bestimmung und Genitiv des Punktes, von welchem aus der 
Zeitzwischenraum gemessen wird: od usa ToAb AAANADv 
Ap. 75, 8 (Polyb. XII, 6, 5; auf Analogie nach dieser 
Struktur beruht wohl auch der Ausdruck Ap. 338, 14 mepL 
Tv Tele Terapenv Muloav ol govoV); m. TerTapx mal 
eixoow En av Towixöv H. 194, 10; u. ypövov zav Towızav 
H. 195, 2 (Bd. III, 287 £.; W. Schmidt de Ios. el. 394. 513 f.); 
ve$ NMpspav Ap. 119,27; 269, 22; VS. 31,28; H. 210, 11: 
1. 333, 2 (Bd. III, 137). — b) lokal (Weiterbildung des 
att. Gebrauchs von p. c. ace. im Sinn der Reihenfolge; 
schon Thuc. VII, 58, 1, wozu s. Classen, bietet ein Vorbild 


®* Merkwürdig die attische Reminiscenz EXOVTWV HETE XEpa Altoug 
Brit, mus. pap. cat. p. 34,11 (a. 161 v. Chr.) 
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für den philostratischen Gebrauch) rois u. röv ’Ivdov Ap. 61, 
31; Toüg p. zov "Ioxcw ’Ivdouc 84, 14; 166, 3; 241,12; 
eigentümlich H. 173, 17 pnayxssdaı y. noAoüc av 'EAAnvwv 
(im Kampfe vielen H. nachstehen). — Die oben S. 106 und 
schon Bd. II, 285 f. erwähnte Breviloquenz bei ner« 
findet sich Ap. 138, 5 w. mpöpproiv re xal iepein; 142,6 u. 
TOLOUTOV alı.a ; 201,5 p. nv Alyurcov; 178, 22 u. 7 Neowvog 
Paravsiov xal & &n’ nüra eins; 276, 31 mv Asuxodeav zondsuvov 
Wo "Odusoei doüvaı y.. Trv vadv, NG Eumesov Ovamgrgeı To TEAKYOG; 
289, 18 u. av dpelcav Ifgov; VS. 120, 28 u. nv Erirakıv 
Töv Döpwuy zul vis vncoug; 35, 25 u. Xaupwvauav; H. 152, 9 
Ayıdkus Epasxev eivar auto (TO Ayadua) u. Tv zoumv, nV 
ixsiporo Eri zo Llaroorrv; 163, 28 u. rov "Erropa (= nach 
Erlegung des H.); 194, 14 u. iv Tpolav; G. 272, 26 p. roüg 
Aovras, ug HpnzEL; 290, 19 u. nv zovv; I. 303, 10 orpeßAwonz 
vn Toy daxrurav, EN 0v ouxerı oL Aormol &youcı; 309, 3 
Jouvar (TNv Aupav) L. TOov ’Arorw xaı as Moucas "Auplov; 
350, 20 olyeraı roüro (das Haar) u. röv Ilarpoxiov; 375, 19 
»0deudovrı rw "Hpaxdei p. rov Avralov; 386, 11 Ocuisronden 
u. tv Zoadapiva vnv Yelav omopotvrae. Ebenso. Aleiphr. III, 
51,1; Long. IV, 29,4; 35,2; das Vorbild giebt schon 
Thuc. III, 68, 1 u. zöv Mädov (= p. r& Mrd); s. a. id. 
III, 31,2 &xuön is Murinn (= Ti oAwoeo; rs M.) 
Ösrepnzxer, Ähnlich ist die Breviloquenz bei zpö Ap. 
256, 15 Aroyevng mpo Kaıpwveias eirov raüra und Achill. Tat. 
V, 5,9 psy av wrepdv (bis zur Beflügelung). 

wera&u, häufig bei Aristoteles, Polybius (Krebs, Prä- 
positionsadv. II, 39 ff.), dann bis auf Sext. Emp. im Schwin- 
den begriffen, übrigens auch in LXX und NT. gebräuchlich, 
habe ich nur N. 224,13 (v. Aoyav) und Ep. 235, 2 notiert. 

negypı (Krebs 1.1. II, 6ff.) ce. gen. steht wohl zufällig 
immer vor Konsonanten Ap. 166, 1; 228, 31; 238, 20; E. 
251, 27, I. 325, 7; 335, 24; 378,6; 383, 9 (so immer &ypı 
in dem Ninosroman Herm. XXVIII, 169, 24. 30; 170, 34). 

Euv (fehlt bei Teles: H. v. Müller de Teletis eloc. 37; 
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in den 5 vollständig erhaltenen Büchern des Polyb. steht 
siv Almal: Krebs, Präpos. bei Pol. S. 3; über die Formen 
mit E und o siehe o. S. 13 f.) bildet in Menge Ausdrücke 
der begleitenden Umstände, der Modalität, welche zum Teil 
im Zusammenhang an instrumentale Bedeutung grenzen: & 
are Ap. 115,10 (& a. za dxminke); 127,5; 284,18; 
I. 365, 18; &. xöoouw Ap. 147, 32; & cpyf; Ap. 140, 3; 200, 
17; 297, 4; 324,1; VS. 32, 15; 123, 18 (&. 8. xal &mıraosı 
is gwvis; vgl. a. G. 290, 13 &. pıxpf Erırace); G. 290, 32; 
E supolx Ap. 224, 9; VS. 4,32; 10,29; 23,13; 90,23; 
98, 32; 126, 14; &. öpuf Ap. 285, 7; VS. 67,16; 88, 19; 
116,2; & opx VS. 61,7 (E. w. xarsoxinxore); H. 165, 15 
(&. w. xal ndovä); G. 281, 17; I. 389, 23; & ndovä I. 381, 
21; VS. 62, 14; 80, 29; 109, 12; E& &raiv» Ap. 223,6 (£. 
8. zo &porı); 265,9; VS. 87,6; 111,30; 125,8; &. Acyo 
Ap. 228,4 (&, einomı A); G. 283, 31; 288, 1; 292, 28 (E. 
&miornpm za A); & Opd@ Aoya Ap. 273,28; H. 151,26; &. 
yAorı Ap. 168, 31 (E. Aw y.); 276, 2; 302, 25; & aßoornri 
VS. 32,27; H. 151,28; &. apedeix VS. 7,3; 125,26. Ahn- 
liche Ausdrücke s. a. Ap. 28, 3; 36, 28; 137,17; 140,4; 
200, 18; 201, 10; 222,27; 268, 29; 311,1; 324,2; VS. 
13, 22; 53, 2; 64, 26; 68, 3; 75, 30; 91,22; 93, 22; 112, 
12; 125, 32; G. 261, 2; 279, 1; 280, 15; 285, 30; 286, 9; 
290, 2; Ap. 81,10; 195,22, 286, 11; 290,15; H. 165,18; 
171, 2,195, 15; 1. 302,12. 

ment 1. c. gen. statt üno Ap. 304, 17 r dıavorx &ppwadr, 
xuro map Euoü; VS. 45,23 &EradHvau rap &uro0, mit der 
Überschreitung des söfichen Gebrauchs (Lutz 141 ff. 145), 
wie sie sich auch Polybius (Krebs, Präpos. bei Pol. 47 f.) 
gestattet. — Ganz gegen attischen Gebrauch (je ein Beispiel 
aus Hdt. und Isae., wo aber Personifikation anzunehmen ist, 
bei Kühner II? 442) ist auch die Verbindung von x. mit 
dem Genitiv eines sächlichen Nomens, wofür noch 
Polybius und NT. kein Beispiel bietet, so dass man hierin 
ein missverständliches ünspxrrixilcıv des Phil. oder einen 
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Beweis seiner Manie des Personifizierens zu sehen hat: Ap. 
4, 10 dar, map av ümapyeı mnadeiv; 94, 15 minyah OMoom 
ols Pacnyo rn. müs yis avadounoxoust; 14, 6 auröv ye unv Tov 
„povov re m. TÜg pivnwoouvng elvar; 101, 31 Os p Ava E 
nr: rg Teyvns; H. 202, 12 Bubekeire r. «örod (durch sein 
Beispiel) NE 214, 12 weyadnyopla, map is dei Tov 
ROUnTHV ja ib I. 336, 3 orepavov mAExeı m. Toü Asınavog; 
365, T pünxeg, rap av durimrousn TOTALOL ups; H. 200, 23 
To Inua Tod AyııdEus InAoücdaı xol Tr. Tab auyevos; I. 314, 7 
yarrda fi Em Iadarın nm. rob Tlovrou; korrekt ist z. B. 
I. 297, 1 © Köwog, rap oü To xwualev Tols avdpwrorg. 

2. c. dat. von Sachen (poätisch nach Kühner II? 
3. 443, auch NT.) Ap. 28,13 +& Basix Tax rn. Tal Oxdauz; s 
E. 232, 8 rn. &ANorpiaus Yupaız xein.evog. 

3. c. acc. a) lokal Ap. 5,25 r. nödas (Bd. II, 241) 
n ölan; 264, Th swrnpia m. nöd: Ap. 202, 13 maps m. 
mavras Avdpwroug (von einem zahmen Löwen). — b) tem- 
poral = während Ap. 14,7 rn. öv &owma xpovov; 23, 29 
rn. vry nowenv (beim erstenmal); 25, 31 x. räcav rav Erioro- 
Arv; VS. 19,5 rn. vnv reXsumv (in seiner letzten Zeit); H 
170, 27 und 199, 28 r. nv uw; 131, 22 rn. av avdıv; 
Ap. 191,5 rn. mv rupawida; VS. 122,8 rm. navra Töv Aoyov 
(sehr gewöhnlich bei Polyb.: Krebs, Präpos. bei Pol. 51f.; 
Philod. de rhet. p..238 col. 28,37; de ira 28,31; Theo prog. 
p. 124, 32 Sp.; s.a. die Stellensammlung von Kovros, ’Adnv& 
VI, 353 ff,; x. aurov Tov xauov Brit. mus. pap. cat. p. 34, 
25 [a. 161 v. Chr.]). — ec) komparativ: I. 337, 12 &poucdwv 
1drorldaı nap& 6v ou Teposw; wuov; nach &AAog Ap. 188, 
30 (Galen. örı raig ob aup.xros xpaaecıv p. 34, 7 Mueller); 
nach &reooz Ap. 94, 29; 121,22; 295,26; 301,24. Nach 
einem Komparativ (wie z. B. Thuc. I, 23,3; IV, 6,1) hat 
Ph. zagex nur G. 287, 21; eine komparativische Vorstellung 
schwebt vor in dem häufigen Ausdruck rxpa wodu c. gen. 
Ap. 62, 10 (veov od r. n. av Exxrourodov — nicht viel kleiner 
als..); 73,6 (edainav n yoox m. KoAU wis &vraöde); VS. 
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57,5 (m. r. roorov); 59, 24 (v. m. rod Adna); H. 146, 8 
(0: wıxpos TE dv aa zov dvrıradav m. r.); 161,8 (dvögss 00 
7. Tr. Ayırdllag nv &vögtav); 171, 15 (ob rn. m. Ts AAndelac 
siofcdar); 205, 20 (09 r. r. [d. h. nicht wenig] KEXOURACHE) ; 
Ep. 252, 13 (Adlov =. m. od gurod); G. 262,6 (m. 7. Tav 
rau); über den Gehrauch bei Pol. (nur adverbial = weit- 
aus) s. Krebs, die Präpos. bei Pol. 52; Aristoteles hat die 
Formel nicht, so wenig als mxp& rosoörov (Ap. 161, 27 
m. 706. &Meiv vod Befifcden; 322, 16 Trap Ocov Trig Minden; 
n ypaon Euver£dn; VS. 49, 11 doxet wor 6 Ilorsumv Gvewo- 
ToANcas nevre zn) Elxoct L.VoLLdaG [anstatt der ihm von Herodes 
geschiekten 15000] rarx?° our [um das] &Axrrov Eyerv 
Aysisdar, map 6 un Tooaurag Ziaße): Eucken, Sprachgebr. 
des Ar. S. 61; ebenso fehlt sieim NT. Zur Erklärung der 
Struktur s. Bd. III, 288. Die hier zu Grunde liegende Be- 
deutung „über — hinaus“ findet sich sonst in der Phrase rx9% 
ravras (mehr als alle) Ap. 53,9; 98,5; 141,19; 235,1; 
29591; 313,.123.31, 29; VS: 09,32; 642,217 35% 
14; rap& roMous VS. 13, 5; 16, 10; 103, 19; 173,5; die- 
selbe Bedeutung Ap. 111, 30 -i av reurrov yEvorro r. (ausser) 
xö üdop; 213, 27 roüro Ayoo m, rv ’Ivdav coolav (ähnlich 
BB Mir28 cr WW Yan GV TLT. TIV uluncwv einorc; VS. 16, 10 
Yaupalovsı Tods mÄRNov (SC. inrpoug) rw. roog Yrrov, Daraus 
entwickelt sich die im Attischen geläufige und in der xoıwn 
(Krebs, die Präpos. bei Pol. 54) erhalten gebliebene Be- 
deutung „gegen“: =. rrv Yvlav vı moarrew Ap. 190, 23; 1. 
370,25; m. ro cudu Ap. 236,29; VS. 4,19 (rap c. acc. — 
wegen Brit. mus, pap. cat. p. 34, 25 a. 161 v. Chr.). 

mept 1. c. gen. titelartig absolut vorangestellt G. 261, 
13 repl SE yuuvasrırka, copiav Aeyonev. 


2. e. dat. (Bd. III, 287) hat Ph. nicht nur nach Verba 


°° Es könnte hier auch die in der xown (Pol.: Krebs 1.1. 53; 
K. Dahl, Demetr. rn. &pr. 29; Philod .de rhet. p. 158 col. XVJ, 10 ff. Sudh. 
Aristot. Diod. NT. Dioscor.; Pap. Paris. nr. 36, 13; Wiener Stud. 
VII, 203 Z. 14. 25) verbreitete kausale Bedeutung vorliegen. 
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des Fürehtens und verwandten, wie es auch attische Pro- 
saiker gebrauchen (nach $ei$o: Ap. 109, 9; 143, 28; 155, 
8; VS. 45,9; 124, 11; ö&os Ap. 301,1; s. Poppo-Stahl zu 
Thuc. I, 60,1; deiöo m. wog steht H, 202, 25; nach cORAAD 
und sp&Adonazı Ap. 254, 25; 265, 3; vgl. Thuc, NEBHE 
VI, 33,5, nach xıvöuveuo Ap. 266, 9, 12; 278, 27; 288, 
23; 303,5; VS. 65, 4; nach $pävos H. 197, 23), sondern 
auch sonst mit einer Häufigkeit, welche aus dem oben Bd. 
II, 56°° berührten Grunde zu erklären ist: Ap. 26, 11 Ba- 
Aadaı m. Ti zoun welyos; 44, 5 övm. rn öeon Epepev; 54, 11 
eivaı AUTO ypusod Eıxas m. mols Cdolaw; 66,3 nr. Tols 00- 
daAp.ois olov Erminäıs (vgl. 285, 11); 80, 2 GrAocooie m. Bauoıdel 
avdcı Irunaornv Eoyalsrau xpäow; 85,3; 92, 8; 117, 14 ‚voö 
m. TO or&pvo Tolmodos; 170, 12; 341, 21 Eorı rc WOX Ka m. 
puzisıv; VS. 112,8 4 oa nn. To Elder; 122, 24 dm. ww 
Mepparı Martonxra; H. 135, 17 morsuog m. Tr Tpole; 140, 
32; 147,6; 150,5.7; 182,13; 183,21; 188, 16; N. 221, 30; 
E. 250, 1; G. 292, 8; I. 320, 12; 357,25; 372, 10; 379,3. 

3. 6. ace, a) zur Ortsangabe z. B. Ap. 336, 21 oic 
nadore Toy m. av "Iradlav Baoeiav Eyaus; H. 210, 31 7 
rm. Aoxpous ’Arzdzven; offenbar ist hier reei ebenso wie das 


oben erwähnte xxr2 im Sinn von &v gebraucht. — b) zu 
allgemeiner Zeitangabe Ap. 294, 22 =. Tas Hu.tpas Exelvoc; 
VS. 55, 21 =. r& Mndix&. — ce) periphrastisch (nach 


dem Grammatiker bei A. Mai Auct. class. IV, 526 ist es 
attisch zu sagen +& rer z6v Aöyov statt 6 Adyog): ol m. Töv 
Aayıv Ap. 70, 23; 209, 6; T&-n. nuäs yevaı Ap. 313,9; ot 
7. zav z&yvav Ap. 305,2. — d) allgemeine Relation 
bezeichnend (platonisch: Boissonade ad Her. 136, 1) Ap. 
170, 20 ro! con Sokousı HYearav "Mıadss m. role "AAnvx; 
eivaı; 180, 28 navres, m. obg vecens &ort; 181, 25 76 Taydos 

89 Tech trage zu dieser Ausführung noch einige für den Schwund 
des Dativs bezeichnende Stellen aus den Berliner Papyri nach: 
Nr. 64,9 obv guavdemmou (a. 217 n. Chr.); N. 71, 22 &v mposion (sie! 
‘a. 189 n. Chr.). 
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weraßardeıv Ex zpomou 5 TOCTOV Ti robg ebyeıpas &orı, 228, 106 
Gopiav eivai m. roug &vöpas; 248, 10 yon 7. TOV ävdpa Epxi- 
vero; 257, 24 Euveow, Orion =. &vioug alrav Ewpäro; 258, 26 
div 38 xod m. "Opgerov n oben dose; 306, 12 Tiva mAobrov m. 
mus idov; 341, 21 opm, N uadıora m. Exeivov yvdnsev; VS. 4, 
17 dewormte r. Tolg copıorag öpavres; 63, 6 ag Öaın.ovix @ucıg 
ein m. röv dvdon; 73, 32 And rg m. alrov dodns; 105, 6 
edepydrnua yevöuevov m. Eva ’Adnvatov; H. 204, 11 nv Aeyo- 
uevnv adavaalav rn. abroug; 207,27 Epyov m. Tolg Evöpas TrpXyaEv; 
N. 223, 8 eiot xivduvor xal m. rag reyvas; E. 249, 30 wg umdev 
xaTnoE; Ein coL T. ty wpav; 255, 15 yevol m. auTov olov EiXOG; 
I. 302, 14 oA m. aöroüg r capdu; 319, 16 Touri n. row 
"Apxadaz euporz av vadıcre, Für die aus Aristoteles belegte 
(Diels, Gött, gel. Anz. 1894, 307) Verwirrung der Sphären 
von regi c. gen. und x. e. acc. habe ich bei Philostr. kein 
Beispiel gefunden. 

r&pı& steht nur Ap. 92,23 adverbial und Ap. 75,3 in 
der seit Hdt. sonst aufgegebenen Struktur mit Akkusativ 
(Krebs, die Präpositionsadv. II, 42); der echte Aristot. hat 
das Wort nur als Adverb. (ebenso NT. an einer Stelle der 
Act. ap.), Polyb. nur als Präposition ce. gen. 

rınv c. gen. z. B. I 313, 5; 332, 9; 346, 16; 348, 
28; 366, 27; 380, 5; G. 291, 32. 

rpo c. gen. 1. lokal, zum Ausdruck der Richtung, ist 
poetisch (Kübner II? S. 394, 2, 1) Ap. 75, 1 npo nuAdv nxeıv; 
I. 336, 15 x#ros &poınrau mp6 TÄs Novo, — Tp6 XEıpav Eyeıv 
rı VS. 114, 24 (Krebs, Präpos. bei Pol. 38); dafür mpoysıpov 
VS. 123,17. — 2. komparativ E. 251,30 & yalpsı xl 
mpo ol vextapos; I. 379, 25 Söxtoxvro alrov dmadov xal po 
’Ipitov veov; auch nach wirklichem Komparativ I. 331, 26 
xaroriow rpo av Bowv (Hdt. I, 62; Plat. Phaed. 99 A; 
Krüger 42, 9, 7; Paul, Prinzip. der Sprachgesch.? 137 £.). 

mpog 1. adverbial (Bd, II, 288), ein dem NT, ent- 
schwundener Gebrauch, findet sich in der Phrase x«xi eos 
cs Ap. 102,22; 212, 10 (Stellen aus Platon Kühner II ?, 456). 
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2. e. gen. (Bd. H, 241; W. Schmidt de Iosephi el. 
389f.; besonders beliebt bei Hdt. und von Arrian nach- 
geahmt: Grundmann, quid in Arr. eloc. p. 57. 88; bei den 
att. Rednern ausser in der Formel xpos Yeav u.ä, selten: 
Lutz 154f.; in rein lokalem Sinn auch auf dem Papyrus 
aus Berlin Nr. 183, 36; im NT. nur an einer Stelle der 
Act. ap.) besonders in dem Ausdruck wpog rporou &ort 
rıyi rı (Xen. an. ], 2,11; s.a. v. Wulfften-Palthe 15) Ap. 
60, 3; 233, 15; 301,17; VS. 57, 15; I. 308, 4; 354, 2; 
moös Düsen Tols ’Imvirois To aorsilechaı VS. 32, 10. 

3. c. dat. a) additiv (Bd, III, 288) Ap. 181, 14; 269, 
2:1919287 332415>YH.» 195511894179, 22:4191, 65)194,,6; 
11; N. 221, 9; D. 258, 3; I. 379, 21; 384, 2, — b) lokal 
(häufig bei Thue.: Classen zu Thhuc. I, 62,3; zu den Bd. II, 
242 citierten Stellen aus Aristides kommen noch III, 35, 39; 
XUHI, 226, 242; 282, 299: 305, 326; XIV, 333, 357; 367, 
396; XV, 377, 407, XXIII, 449, 487; 450, 488; 459, 501; 
XXIV, 471, 521; 480, 555; 481, 538; 486, 545; 487, 546; 
XXV, 495, 558; 496, 559; 499, 564; XXVI, 521, 597; 
531, 614; XXVII, 542, 630; 549, 643; XLVIII, 460, 581; 
zu den Bd. III, 288 eitierten: Aristot, Ath. resp. 7. 16; 
Aleiphr. III, 35, 3; 66, 1; Berliner Papyrus Nr. 9, 8.10. 15; 
12 [saec. II p. Chr.], 6. 24; Pap. mag. Leyd. V, 2 Dieterich; 
die späte Inschr. von Magnesia Wochenschr. f. klass. Philol. 
1891, 304 extr.; Teles gebraucht in diesem Sinn auch rpcs 
c. acc.: H. v. Müller de Teletis el. p. 40, und so auch Ap. 
73, 27 Yuyoariox ps apav olsav) Ap. 5, 4.29; 7,8; 12,1; 
15, 25:24,125; 26,'235189, 32; 45,26; 47, 245 55,5; .57, 
14; 59, 23; 63, 4; 76, 11; 84,4; 88, 21; 120, 30; 125, 2. 
28; 133, 17; 138, 11; 140, 6; 150, 20; 157, 2; 176, 
10; 179, 9; 189, 6; 198, 28; 211, 15; 219, 20; 226, 31; 
253, 7; 259, 19; 260, 32; 286, 25; 290,2; 313,5; 343, 
11; VS. 30, 19; 55, 13; 56, 24; 66, 27; 68, 8;. 87, 7; 
94,4; H. 137, 18; 143, 20; 153, 28; 154,6; 177, 10; 
195, 16; 197, 15; 204, 22; 210, 7; 211, 18. 24; 217, 14; 
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218, 8;219, 21; I. 335, 22; 345, 28; 355, 21; 379, 19; 
384, 5. 

c) e. ace. a) die Richtung ausdrückend pos rıyz 
öp&v jemanden ansehen Ap. 14, 28; daher übertragen Ap. 
116, 29 oüs (Ringe) oogslv rov ’Arordavıov zura Evx mp05 Ta 
Svon.araı av nuspov (in Bezug auf, entsprechend); 117,3 
TORTTEIV MOOS GWTngLav avdowrav. — b) komparativ 9eo- 
oeiv rı moog rı Ap. 113, 11; 114,5; H. 136, 27; ebenso 
&tsralceıv Ap. 114,3. — ce) einfache Casus ersetzend 
s.0.8.100f.— d)Adverbialausdrücke bildend (Bd. III, 
289) ro. dpyrzv Ap. 11,21; 14,14; wo. TaAn9Ec Ap. 
226, 9 (re. &Anderxv mehrfach Philo: Wendland, Philos Schr. 
über die Vorsehung S. 100); =g. 6Xtyov Ap. 173, 10; =2. 
Bpaxü Ap. 225,12; H. 152, 6; 6.287, 29, 

ürtp 1.c.gen. a)lokal leiyux i. zo mopdnod Beßinraı 
I. 364, 32 u.ö. — b)’” = rest (s. Bd. III, 290; F. West- 
phal, Präposit. bei Xenophon S. 10; Grundmann, quid in 
Arr. eloe. p. 84; W. Schmidt de Iosephi eloc. p. 396) habe 
ich im Ap. 127mal (z. B. 3, 24 ff.; 16, 21; 40, 32, 41, 2; 
88, 8; 186, 4. 24; 138, 32; 146, 6.19; 169, 24; 177,1; 
188, 1; 190, 26; 191,32; 199, 25 u.s. f.; besonders be- 
zeichnend 290, 19 dunßefinsnı moös 6v Bromex MED TAEIGVEV, 
v.adısra HE Umtp wv..), in VS. 26mal (1,01.2,23) 89) 73 
19; 9, 22; 12, 13; 22,20; 27, 27; 31, 26; 37,19; 45,5; 
46,4.5; 50,12 u.s. fi), im H. 3mal (156, 2; 169, 17; 175, 
21), in E. (255, 28) und G. (273, 30) je einmal, in den I. 
zweimal (323, 15; 371,16) gefunden. Daneben reoı häufig, 
z. B. Ap. 230, 12; 238, 15; 245, 19u.8.f. — ce) = dvri 
(Bd. III 1.1.) Ap. 320. 25 our Arsırdc ayadov Seide pi: 
Umep xadasov Yuparav; VS. 28,18; 49, 5; 62, 21; G. 286. 
18. — d) = Evsx« final (Bd. IN, 290) im Ap. 82mal 


°” Den Akkusativ statt des Genitivs hat örgp auf einigen spä- 
ten Inschriften von Amphissa, Stiris und Tithora in Collitz’ Samm- 
lung nr. 1474; 1548; 1555, e, 26; regt — drep Brit. mus. pap. 
catal. p. 28, 12.17 (a. 161 v. Chr.) 


* 
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(293722 35, 145986, 15.21.26; 39, 16518; 57,118 f,; :615 
291.764, 10 0980 2 I OLE 99915 ;1 10, 9.,2037133, 
31% 182, 21501847217018572 7186,12; 197, 11W8f.), in 
VS 21T (IS RIPSLN11)17.32; 714, 1E; 40,855 48; 
18550) 7,757, 234958, 17-u.819);®im H, 9mal'. (128, 15; 
154,3; 155,17; 164, 21.27; 182,25; 190, 2; 201,4; 207, 
24), im G. 7mal (265, 22; 271,19; 274, 28; 275, 2; 286, 
5. 13; 289, 30), in den I. einmal (383, 22). Nicht mitein- 
gerechnet sind die oben S. 57 verzeichneten Fälle von ür£p 
zoö ec. infin. — e) = Six c. acc. kausal Ap. 320, 25; 
VS.28, 18549, 5; 62,21; G. 286, 18. 

2. ec. acc. a) lokal: oberhalb E. 251, 15; über — 
hinaus, jenseits Ap. 63, 5 (tous i. rov "Ipacw); 71,22; 73,4; 
98,193.120567 19927-97307,3333, 30: VS.’5,9;cH: 
131, 14; N. 220, 6 (repßoras Tg IleAorovwYisov Tas ümep 
Mareoxv. — b) übertragen ü. roürov Ereoos Ap. 58,23; eis; 
TE Ra 0. TAV QUCıV nv a ee ppovalv v. &ue£ 169, 16; 
70 Töy mapudv Lpudnun L. aurov Toy oivov E. 242, 11; yes: 
3. vov Abyov G. 278, 20; 6. yıovx Asuxog I. 331, 13. 

ro 1.:e. gen. a) oikenl üro ads 1. 370, 9; vgl. Bd. 
I, 236, 12; Lys. fr. 54; Dem. XXIX, 12; die lucianischen 
Stellen bei Fritzsche de attieismo Luce. I, 10f.; ü. nadr; 
oo» Aleiphr. III, 26; v. ydns Aaßuv id. TIT, 46, '3: Ö. Z0r- 
mov &yo Luc. beit p. 780; v. x6Arou Exzonilo ir ib. p. 
825 (0. z0%rw Philostr. Ap. 115, 21); Phryn. p. 196 Lob. 
fordert 3. Av (drop.odnv R. Schöll, Sitzungsber. der Münche- 
ner Akad. 1893 II 529); vgl. 70 Und uni arodvnazeıv 
Ap. 219,29 (Poll. IV, 128 ü. oxavav), Im Synekdemos des 
Hierokles (saee. VI) wird ür6 nur noch mit Akkus. ver- 
bunden. — b) besonders häufig zur Bezeichnung der Ur- 
sache (Kühner I1?, 452; Lutz 178), eine bei Aristot. 
(Eucken 8. 75) seltene, bei Polybius (Krebs, Präpos. bei Pol. 
541.) und im NT. aufgegebene Verwendung: Ap. 202,5 
maenE: un &5 7% up“ vd. ob 20Napog eivar; 249, 10 Be 


Roy, Up POS yvapın AUT RA N arte toyusev; 312,18 
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eds V. copiag Yaav; VS. 125, 22 ds &reıpoxadiav ou sAR.OU: 
&xrirtov 0. mod dv xapd yprcdar (W. Schmidt de Iosephi 
eloc. 426); H. 174, 32 avayarrilav Thy zoumv UL. Tou Tüg yvo- 
vung Erolmou; 183, 22 abyp.od Emrsusutinro db. Too zadevdeıv; 
205, 2 Eowppover d. Sixaabvng; I. 296, 24 f. oure 6 woraus 
Yeypanraı xOU.MV v. oO mepızsxaüchzı nüre ywrzvav 6 "Hoxısro; 
v. oo mpeyew; 297,3; 299, 1; 306, 14; 308, 31; 312, 10; 
314, 26; 315, 5; 322, 10. 26; 324, 28; 325, 1. 11; 326, 5. 
18; 335, 11; 336, 16; 338, 14; 343, 10; 345, 6; 347,8; 
349, 9, 352, 20; 354, 22; 358, 18; 360, 6; 361, 22; 364, 
32, 366, 18; 367, 23; 381, 20; 382, 12. 20; 386, 22; 387, 
4; 389, 16. 18. 

2. c. dat. (Bd. III, 291) Ap. 3,7 ü. zodio; 53, 10 v. 
avdeuro Liv; 126, 10 apdevres Ererovro ü. 7@ £vi; 194, 26 
lo vd. rois Yeöis; 208, 3 d. rouro nyenovı; 302, 18 Eornza Ü. 
<& %oya; H. 212,1 vd. ’Die; G. 271,2 repiner vd. Tpldavı; 
I. 352, 3 xöpe, ip on ebwm Zoraı; 361,2 Ü. 7? 007 aeiraı 
a Icrarıı; 383, 29 ©. 7& reiysı; 384, 30 d. ri Kaöneix 
&recov; Ap. 341,3 Ü. waprucı. Bei Passiven kommt i. c. dat. 
manchmal dem iv. c. gen. gleich, was wohl ebenso wie sg! 
e. dat. (o. S. 463) zu erklären sein wird: Ap. 31, 15 x 
iepa Ur Exeivors dpäraı; VS. 23,4 drınla imnyero Ü. Anuocdever 
xx Krnsıpavrı; E. 246, 19 örav (IaAarra) Vo Tin EAaxuvn- 
war; H. 181, 8 76 ypuslov ro Anp9Ev vd. rw Poyyi. 

3. ec. acc, a) lokal Ap. 113, 19 zöv ö. yfiv zorov; 119,7 
avdpwrwv b. Av oixouvrov; 220,3 T@ xaraßeßAnuevo zul Uno 
r68%; H. 187, 13 PBAerovros yaporois rois 6PIRAuoK L. av 
xopuv; D. 259, 6 räv ro v. yeiox (Lutz 180). — b) temporal 
v. Tov xuröv Ypovov Ap. 252,20 (Kühner II? 454; Lutz 180; 
Unger, Berl. phil. Wochenschr. 1892, 954). — ce) sonst 
übertragen (= hinter, nächst) VS. 41,12 uuvalouci ne Slo 
VROdEGEG Kal Toels vd. nv ulav. 
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3. Zusammenfügung, 

Rücksicht auf Vermeidung des Hiatus nimmt Philostratus 
nur in der Verteidigungsrede des Apollonius (Ap. VIII, 7), 
welche in dem prunkenden Faltenwurf altklassischer Perio- 
disierung sich zu bewegen strebt; übrigens ist eine völlige 
Vermeidung des Hiatus auch hier nicht durchgeführt: ab- 
gesehen von den Fällen des erlaubten Hiatus (zu welchen 
an dieser Stelle auch vokalischer Anlaut nach Pronomina 
und Pronominaladverbien überhaupt zu kommen scheint: 
txeivn p. 302, 22; rouro 302, 25; rourou 304, 3; o£ betont 
303, 26; &u2 304, 31; po 304, 30; Tosovrou 304, 5; ano 
304,10; ouro 304, 9; $nrou 304, 20) und denjenigen, in welchen 
beim mündlichen Vortrag Elision (Aphäresis oder Apokope) 
angewendet wurde, finden sich auf den ersten 3 Seiten jener 
Rede folgende feste Hiate: 302, 7 yaderoü Nxovroz. 14 ro; 
Spävai io. 17 eu9b Eyovons; 303, 15 ypuod oboyayiaz 304, 
12 &oraruzvo oVde (hier kann eine Pause angenommen wer- 
den). 13 eö &yeıv (ebenso 28). 17 &ppwadn aurh. 18 non 
üo'. Dass der Versuch gemacht wäre, innerhalb der Rede 
durch Verschiebung der Wortstellung den Hiatus zu ver- 
meiden, ist mir hier im allgemeinen nicht aufgefallen (der 
Fall 310, 30 +& rodırızd zauov Aarroauzra ist in Anbetracht 
dessen, dass diese Trennung von Attribut und Nomen bei 
Philostratus wie in der ganzen späteren Litteratur sehr ge- 
wöhnlich ist [Bd. II, 313 f.], kaum hieherzuziehen); von 
angefügtem eo zur Verhinderung des Vokalzusammenstosses 
kommt in der Rede nur ein Fall vor 304, 6. Ausserhalb dieser 
Partie aber herrscht in Hinsicht der Vokalverbindung die 
vollste Freiheit, und e& erscheint wie ein Versehen, dass 
Ph. im Gebrauch von xxdarsp nach Vokalen (s. o. S. 185 
s. v.), auch in gelegentlicher Anfügung von rs an vokalisch 
schliessende Formen von 6605 (Ap. 261, 22; 304,6) oder % 
(Ap. 266, 30), im Gebrauch von Sısrı nach Vokal (8. o. S. 153 
s. v.) noch an die Hiatusrücksicht zu denken scheint; £vexev 
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ist (s.°0. Verzeichnis der Präpositionen S. 450) diesem 
Zweck nicht dienstbar gemacht; auch roA%as Üridaz eivaı 
Ap. 74,20 ist, da der Plural von Abstrakten für elegant 
galt (s. 0. S. 47; Bd. II, 250,5; für Philon Cohn, Bresl. 
phil. Abh. IV p. L; Wendland, Philos Sehr. über die Vor- 
sehung 113; für Galen I. Müller, praef. Gal. ser. min. II 
p. V. XXXVII), nicht unter diesem Gesichtspunkt zu be- 
trachten. Dabei versteht sich, dass Phil. sich des Nö Eger- 
zusrızov sowie des Hiatus verhindernden 6°® in oüros 
(welches übrigens Ap. 39, 16; 128, 16 auch vor Konsonanten 
steht) bedient. Was das Nü betrifft, so steht dasselbe im 
Satz vor Konsonanten G. 271,3 (so auch im Ninos- 
roman Herm. XXVIIL, 170, 8; 175, 19); fehlt dagegen 
vor Vokalen, vielleicht durch Schreibversehen, Ap. 150, 30; 
291, 20; VS. 37,22 (so auch Berliner Papyr. Nr. 2, 12 
[209 n. Chr.]. Am Satzschluss steht das Nö vor Kon- 
sonanten Ap. 3, 15; VS. 24, 29; G. 271,3; fehlt dagegen 
vor Konsonanten Ap. 3, 31; 6, 25; 14, 11; 55, 12; 56,12; 
72,31; 83,30; 84,,25; \117,/337123,1430135)20; 196,165 
139:263> 1415.22 ;157, 2851391972534 200924,0226,85 
234, 16; 279, 7; 281,12; 308,28; 309,6; 314,5; G. 268, 
12; 1. 309, 20.22. Von der Sorgfalt der vorsophistischen 
Prosaiker in der Vermeidung des Hiatus giebt auch Philon. 
von welchem man das früher nicht gewusst hatte, eine deut- 
liche Vorstellung; seine Hiatusregeln, welche P. Wendland 
(Philos Schrift über die Vorsehung $. 116) herausgestellt hat, 
gestatte ich mir in diesem Zusammenhang zu reproduzieren: 
er erlaubt den Hiatus nach Artikel, xat, win, ei, 7, &ret, ort, 
sowie nach einer, wenn auch nur kleinen, Pause; der Elision 
fähig sind bei ihm &, &, o, «ı der” Infinitive und 3. Pers. 


5° » und o konkurrieren als Hiatusverhinderer in dem epidau- 
rischen &vevv und elischen &veuc: Meister, griech. Dial. II, 67. Bei- 
spiele für Wucherung des Nö im Spätgriechischen s. Hatzidakis, Einl. 
S. 111,1. Im NT. fast immer oötwc: Winer-Schmiedel $ 5, 1°p88; 
28, b p. 63. Vgl. Paul, Prinzipien? 97. 
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Sing., Med. und Pass.; ferner verwendet er zur Verhütung 
des Vokalzusammenstosses: Krasis, Wortstellung, Numerus 
(Plural statt des Singulars), Wortbildung (Verba composita 
statt simplieia), Anschliessung von sp an das Relativprono- 
men; nach Vokalen w!ypı (nach Konsonanten &ypı), sıorı 
(statt ir), zareıra (statt Ererre). Über die besonders in den 
Büchern vom jüdischen Krieg sorgfältige Hiatusvermeidung 
des Iosephus vg. W. Schmidt de Iosephi eloc. p. 547 =. v. 
hiatus; über den Mechaniker Philon Poland, Berl. philol. 
Wochenschr. 1894, 1009 ff. Die Fragmente des Ninosromans 
(Herm. XXVIII, 167 ff.) zeigen folgende Kompositionsregeln: 
Hiatus findet sich nur nach xxi, ferner in den Fällen go 
&vixvroö p. 169,23; we od (Elision nicht geschrieben) 170, 
36; & &dwxzs 171,8; pn eis 171, 11; Elision ist durch die 
Schrift nicht ausgedrückt bei rs, de und &A%Az, überhaupt, 
ausser bei Präpositionen, nur in zwei Fällen: 4 &rn 170, 
10; 88° ad... 174,20; nach Vokalen steht x@darsp statt 
osreo 169, 21; 177,30; Krasis in x&v und xxyo 169, 7; 
174, 17. Die Wortstellung ist der Hiatusvermeidung dienst- 
bar gemacht 169, 15 f. (Av re dv nor toßro romazvrı di &Aar- 
zovo; Too; n avelı& mödou); 170, 34; der Euphonie 173, 11 
(um gleiche Endungen zu vermeiden). Für Philostratus 
ergiebt sich, dass er die Hiatusvermeidung als ein Erfordernis 
des Aoyos zoXtrızös anerkannt, sie aber nicht weniger als 
Lucian und Älian für den %oyos &oeAng verworfen hat. Diese 
Attieisten der &o&Asıx werden es gewesen sein, welche bei 
dem Vorbild der &o&Asıx und yAuxirns, Herodot, in einer so 
weitgehenden Weise Hiatuszulassung als Stilgesetz postulierten, 
dass sie im Widerspruch zu den aus den ionischen Inschriften 
und dem hierin treuer überlieferten Hippokratestext sich 
ergebenden Thatsachen (Kühner-Blass I? S. 296; Kühlewein, 
praef. Hippoer. oper. I, LXVIIff.) das Nü &o. aus den 
Handschriften beseitigten und die oben (Bd. II, 251, wozu 
auch Anonym. bei Walz Rhet. Gr. III, 573, 28 zu vergleichen) 
berührte falsche Regel über der Ionismus aufstellten. 
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In der Schreibung der Elision sind die Handschriften 
wie überall so auch bei Philostr. inkonsequent; Elision von 
a habe ich, wiewohl ihr Vorkommen notorisch ist (Bd. II, 
250; Papyrus der Ptolemäerzeit Wiener Stud. VIII, 206 
Z. 16. 24.25; Brit. mus. pap. catal. p. 12, 23 a. 162 a. Chr.; 
p. 36, 16. 24 [repwrodounzev]). 25 a. 160/59 v. Chr.), in 
Kaysers Text nirgends ausgedrückt gefunden. 

Krasis wendet Philostratus häufig, aber offenbar nicht 
zum Zweck der Hiatusvermeidung (s. Bd. III, 294) an°®, 
indessen nur in den gebräuchlichsten Formen (Ahrens, Kl. 
Sehrasb.:55 #6): 

1. bei Artikelformen: r&vavria Ap. 10,16; 159,15; 
H5170,11;er&ga vAp: 12,218) 33,)105)52, 25267529:81% 
1417 :32;1:145, 4052189, 1757199; 175,218,5,,27079%527% 
26; 277,32; 304, 8; 326, 12 (aber r& &ux H. 132, 24); 
rayada Ap. 78,7; 229,14; I. 379,10; r&@Aia E. 250, 
21 (Brit. mus. pap. catal. p. 30,2 a. 172 v. Chr.); raxetvou 
Ap. 325, 17; 330, 35 ra@xsidev I 327,7; TaAn9N Ap. 
287,18; 291, 13; 324, 14; raAndEs Ap. 214,26; 226,9; 
254, 18; 291, 15; VS. 63, 4; 64, 10; #«uro Ap. 210, 20; 
242, 8; 253, 21; 306, 19; G. 282, 30; 293, 2; zxöro Ap. 
45,15; 250,1; H. 203, 13; 206, 29; weit häufiger ra&rov 
(Hiatusrücksichten, wie sie nach Vömel Dem. cont. p. 24 
bei Demosthenes für die Wahl von rosoöro oder TOGOUTOY, 
reuro oder raurov massgebend sind, finden bei Phil. nicht 
statt; die Häufigkeit von zurov wird lediglich auf System- 
zwang zurückzuführen sein, da ja bei dieser Form mit 
Krasis das Streben nach Differenzierung zwischen Maseu- 
linım und Neutrum auf die Erhaltung der scheinbar abnor- 


° Zu den Bd. II, 251 angeführten Belegstellen aus den Gram- 
matikern, aus denen hervorgeht, dass man in der Krasis einen 
Attieismus sah, füge ich noch [Plut.] vit. Hom. II, 12; s. a. Vömel, 
Demosth. cont. p. 14 ff. Die grossen Freiheiten der Krasis bei 
Herondas (0. Crusius, praef. ed. II p. XXIII) zeigen Verkennung 
der organischen Gesetze der Erscheinung. 
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men älteren Form ohne v nicht mehr zu wirken brauchte) 
Ap. 60,28; 71,6; 93,4; 117,6; 128, 29; 176, 11; 210, 
22; 218, 31; 282, 31; 292, 3; VS, 15,12; 72,29; H. 153, 
26; 168, 23; 192,16; 194, 27; 203,12; G. 262, 9; 263, 
26; 266, 32; 289, 1; 1. 370, 22 (ravriypapov Brit. mus. 
pap. eat. p. 39, 55 [a. 158/7 v. Chr.] p. 40, 58); rauroö 
Ap. 47,19; 128, 9; I. 327,6; rauro I. 304, 1; 312, 21; 
avöeos Ap. 115,20; 341, 22; VS. 87, 32 (häufiger ou 
&vöpoc, z. B. Ap. 2, 22; 341, 17; VS. 63, 18; 77, 26; 78, 
29; 84,19; 89,22; 101, 24); r2yovı N. 223,21. Formen 
von &rspos mit Artikel finden sich nur Iarepov ntr. 
Ap. 297,29; I. 328, 21; 372, 25; $oarepou Ap. 297, 28; 
VS. 116,5; 124, 9; I. 324, 10; &ri Idrepa VS. 59, 11; 
H. 199, 18; I. 347, 7. — robuov Ap. 37,32; 42,11; 72, 
24; 99, 30; 225, 23; 263, 17; 300, 24; 316, 32; H. 129, 
23. 32; roupoö Ap. 320,13; roüpyov VS. 107,18; rov- 
rionwov Ap. 54,24; roödapos I. 339, 8; 350, 16, 382, 
24; voöAarov G. 264, 20; rouvreüdev I. 335,29; roü- 
vop« H. 156, 19 (robvavriov und roövonx nach Winer- 
Schmiedel & 5,9 auch im NT., was Bd. III, 296 A. 30 
übersehen ist). 

2, bei zat: z&v (zoi &v) VS. 108,10; 115,32; H. 136, 
30; I. 316, 1; x&v (xxt &v) Ap. 16,26 (ivx KAY WG KUMELTTOL 
ya); 32, 26; 219, 10.31; 237,22; 238, 22, 243, 26; 
249, 4; 256, 16; 262, 19; 301, 19; 302, 12; 324, 27; VS. 
40,8; 68, 31; 113,32; 120, 10; N. 221, 31; E. 226, 26; 
236,29; 246, 8; 248, 32; 250, 6; 252, 27; 258, 32; G. 
270, 1; x&v (ned div) Apı 7,7; 24,22; 35, 13; 36, 30 f.; 
57,20; 59, 13; 65, 32; 77,29; 78, 16. 23; 86, 15; 126, 
27, 132,4; 151,2; 193,6. 8; 209, 14; 218,3; 223, 10; 
235, 11; 242, 19; 255, 24; 259, 22; 272, 17; 273,3; 283, 
9; 294, 14; 297, 16; 324,31; 328, 14; 330, 23; 341, 9; 
VS. 10, 22; 25,25; H. 133,5; 139, 28; 207, 31; 208,19; 
213,4; 219,24; E, 229,27; 232,3; 233, 27; 239, 9; 244, 
18; G. 276, 27; I. 314, 22; 316, 26. 28; 347, 23; 384, 16 


474 Achter Abschnitt. 


(auch Berliner Pap. N. 93, 14; 173, 25). — xz&x oder x&& 
Ap. 43, 29; 132, 16; 164, 25; 166, 17; 207,2; 212, 24; 
287, 6; 292,8; 332, 15; 336, 24; VS, 31,13; 36, 31; 56, 
16; 72,22; 98, 16; G. 267,4; I. 316,23; 358,8 (am & 
2. B. VS. 47, 24). — z&reıdav Ap. 53,10.— x&xei Ap. 
62, 22; 142,7; 315, 12; VS. 90, 15; I. 306,3; 319,30; 
»ancloe 1. 338, 17; 342, 9; »axsivoc Ap. 10, 50; 11,32; 
12, 1; 32,19; 42,17; 50,31; 71,12; 89, 13; 99,17; 106, 
27; 121,12; 136,20; 139 6; 141, 22. 23 u.s.f. (im ganzen 
ölmal im Ap.); VS. 11,10; 18,19; 38, 10. 12; 48, 16; 
50, 11; 53,12; 59,3; 65,13; 72,29; 79,13; 89,20; 107, 
31; 117,28; H. 153, 13; 160, 16; 164, 28; 167, 17; 169, 
21; 187,14; 189,9; 190,5; 192,9; 197,27; 198,3; 199, 
23; 201,27; 206,14; N. 220,9; E. 229, 21, 248, 29; 
250, 3; 253, 4; 255,7; D. 260,2; G. 268, 22; 269,129; 
271,3, 280, 25; 287, 8; I. 307, 10; 310, 3; 320, 13; 325, 
25; 329, 19.24; 330, 20; 331,3; 338, 6; 339, 22:84, 
19; 364, 25; 373, 27; 382,4. — x&yo Ap. 110,15; 114, 
21; 133, 19; 212,17; 218,32; 227,5; 284,1; 308, 18, 
VS. 48,11; 64,4; H. 144,4; 184,7; 204,10; 210, 24, 
E. 229, 25; 238, 23; 240, 7. 15; 243, 18; 248, 3; 249,2, 
253, 18; 254, 16 (auch Berliner Papyr. N. 8, III, 6; 164, 
11; 180, 21 [xxeyo]). — x&1.00 (Brit. mus. pap. cat. p. 12, 
26) Ap. 11,9; 263, 24; z&.oi (Brit. mus. pap. cat. p. 38, 
19 a. 158/7 v. Chr.) Ap. 41, 29; 163, 15, 170, 26; 192, 
20; 227,5; 270,19; 273, 17; 300, 22; 302, 1; 314, 10; 
316, 27; 323, 27; 333, 7, VS, 108, 18; E. 226, 28; zape 
Ap. 77,20; 79, 30; 80,1; 171, 17, 268, 3; 295, 18; 318, 
29; H. 153, 13; 193, 10; 201,7; E. 250, 6. — xdvrsüdsv 
Ap. 93,4; 1. 312,23; xdvraüso Ap. 106, 6; 167, 26; 
178, 5, 319,19. — zart Ap. 303,14; 318,9. — z&orıv 
Ap. 124,9. — xodcc x&yados Ap. 268, 6; 291,7 (aber 
AaNGE TE Kal Ay APNE2ENE), »2Enprnusvo VS, 74,21. 
— rabırnacnevos 6. 290,4. — #20y69ev Ap. 332, 16, 
— x0o0x Ap. 314, 14. 
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3. in augmentierten Formen von Verba, die mit po 
zusammengesetzt sind: wpoüßxıve Ap. 193, 28; 282, 
10; VS, 36,5; 51, 27; 57, 18; 124, 31; mpoüßn Ap. 143, 
24; 340, 22; VS. 83,4; 84,16; 95,32; 127,5; rpov- 
BxArov VS. 85,7; 93,6; 119,1; mpoudtdou Ap. 266,14; 
VS. 18, 1; zpcddosev Ap. 259,5; mpoudennv Ap. 2, 16; 
200, 22; zpoöüsero Ap. 126, 23; 176,7; mpoüdevro H. 
188,20; zpoöxeıro H. 138,18; mpoöAxBßov Ap. 159,30; 
310,5; rpoöAcyov Ap. 3,5; 127,3; 173, 23; 272, 32; 
278, 25; 327, 21; H. 147, 27; 179, 18; wpounadov Ap. 
81, 1; 170, 22; xpouvooövro Ap. 148, 3; rpouvondn 
1. 348, 20; mpob&evnoe Ap. 11,10; mpoüreumov Ap. 74, 
29; mpourıve Ap. 103, 21.26; mpobrniaxıcav Ap. 281, 
29; mpoücrn Ap. 138, 27; VS. 38, 29.30; 73,17. 20% 
121, 17; 125,30; rpousrnonro VS. 125,8; mpoüpepov 
VS. 4,20; zpoüxwv Ap. 194, 29; rpouyovra Ap. 190, 
30; mpoöyov VS. 44,18; 45, 31; mpoüxovras VS. 16,9; 
mpoüysıv Ap. 210,19; meoüywce H. 212, 15 (daneben 
2. B. zposyiyvaczov Ap. 3, 4; 173, 14. 24; rooeduundn E 
236, 3; rpoereumov Ap. 121, 11; nposoen VS. 115, 20; rpo- 
ey39n I. 300, 26. Die Papyri haben in diesen Fällen keine 
Krasis: rpoenırporsvodvrav Berliner Pap. N. 8,7 [a. 248 
n. Chr.]; rpoeyap.oöcev ibid. N. 183, 6 [a. 85.n. Chr.]; pos- 
3&@%nvco Ninosroman Herm. XXVII p. 176, 14, aus Inschr. 
bei Le Bas Voy. arch. III, 394 rpoevonse; 395, 7 REOEGTN; 
1620, a rgosßn; 2720, a mpogrxduv; 2727 mpoeredn). Philo- 
stratus entfernt sich also durch den Gebrauch der Krasen 
mit Artikel in 20 ebensoweit vom populären Gebrauch 
wie Älian (Bd. III, 291 ff.). 


4. Tropik. 


Bis zum Unerträglichen treibt Philostratus die Per- 
sonifikation des Unpersönlicheu, indem er zu un- 
persönlichen Nomina Prädikate fügt, welche eigentlich nur 
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von Persönlichem ausgesagt werden können (s. Bd, III, 296; 
Hermog. de id. p. 360, 3ff. Sp.; solche Personifikationen 
aus Empedokles bei Gorgias: Diels, Sitzungsber. der Berl. 
Ak. 1884, 363; Dittenberger Sylloge Nr. 347, 23. 87; 
Thue. I, 110, 1; 1, 36, 4; 37, 1; Hdt. VII, 9,3). So 
werden als Personen behandelt a) rein abstrakte Begriffe: 

«) eigentliche Substantiva abstracta: «idas I. 355, 27; 
aiti« I. 361, 13; adndeıx Ap. 269,28; avscıs G. 290, 19; 
aroroyla Ap. 275,28; &pı9u05 Ap. 108, 11; &ppovie I. 322, 3; 
yevos VS. 100, 1; yvauın Ap. 278, 12; yow G. 275, 20; 
yopvacrızn G. 284,20; deworns Ap. 301, 18; dırßorn VS. 
77,14; x VS. 63, 20; 120, 6; Sdıxaoouvn Ap. 238, 10; 
eidos I. 299, 18: 350, 21; &xrmincıs Ap. 5,15 (ixavn räoa Ex- 

rAndıS uaızlorede mpo wpas); EIeudepix I. 298, 15; 350,12; 
&umopix Ap. 277, 22; &oyov Ap. 257, 20; &pw; E. 248, 25; 
Coypaoix I. 294, 16; Adovn G. 289, 32; Yeonos Ap. 111, 20; 
ide G. 289, 17; ioropix VS. 3,1: xaenyopia Ap. 254, 10: 
280, 7; Aoyos Ap. 4,32; 97, 98; 147, 12; 254,8; 255, 21; 
256, 32; 263, 11; 274, 92, 309, 28; 311, 31; 341, 22; VS. 
20,21; 23,25; 73,16; N. 221,25; voös Ap. 269, 9; Zuvousix 
Ap. 305, 1; mAxorızn I. 310,9; Aoöros VS. 51,4; 56, 20; 
moropxix Ap. 188, 24; oapnvem E. 258, 21; owrh VS. 41, 
11; oooix Ap. 128, 96: 269, 1; 280, 1; eropx G. 276, 4; 
Een Ap. 150, 26; reym 1. 376, 8; ya VS. 56,22; 88, 
13; 98,23; 124,6; gpovris I. 299, 8: pucız Ap. 55, 4. 13; 
58, 1; 265, 28; VS. 8,30; 10, 20; 86, 32;:N.’22217°D. 
259, 92: I. 307, 4; wex I. 355, 2. 

ß) Dental (substantivierte) Adjectiva oder Pronomina 
Ap. 197,7; 247, 22; 274,20; 340, 26; VS, 20, 15115, 24; 
H. 135, 28; 195, 93; N. 220, 13«5A853343; G. 267, 6; 
275, 9; 283, 14; I. 346, 5 

substantivierte Tonne: Ap. 3,1ff.; 107,18; 266, 
32; 267,10; 270,12; 321, 11; VS. 64, 6; 117, 25: 6. 262, 
16 ff.; 263, 138. 274, 15; 286, 5. 


b) Teile, Rlötiente Ölen Funktionen des menschlichen 
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Körpers: öpdaAnot oder öpuare Ap. 13,32; E. 229, 20; 
233, 12; 241,5; 247,13; I. 389, 19; öppis G. 288, 11; 
mapeıc I. 372, 7; yAörra VS. 100, 26; span H. 204, 3; 
yevax E. 231, 23; oxpuy& I. 377, 30; xsip Ap. 55, 24; VS. 
63, 15; G. 284, 31; I. 373, 6; 376, 28; raus G. 279, 27; 
mreupe G. 278, 8; ioylov G. 279, 1; sayıs G. 280, 31; ox&%os 
Ap. 290, 1; G. 281,20; xvnun VS. 61,7; @uos G. 279, 30; 
aina G. 276,25; rveöuax G. 283, 10. 

e) Menschliche Veranstaltungen: zaviyupıs VS. 67,8; 
zpisıs H. 175, 22; veupoyix H. 176, 3; vonos D. 260, 8; G. 
266, 13; 273, 30; &yav I. 319, 9; 348, 31. 

d) Örtlichkeiten: y7; Ap. 98,17; 213,21; 223,9; 273, 
26;5,299,.15;:335,:19; VS..112,24; E. 235, 17;-L 378, 27; 
einzelne Länder Ap. 204,4; 205,9; 213, 19ff.; VS. 5,10; 
11,20; H. 176, 8; reötov I. 296, 17; vicos I. 366, 11; AoQos 
Ap. 26, 14; Incaupog Ap. 50,4; zadıa, nerpa E. 229, 20. 

e) Naturgegenstände oder -erscheinungen: Flüsse Ap. 
59,19; 84,6; G. 285,1; Yadarıa I. 305, 25; Vdwp I. 325,7; 
zuux H. 206, 2; &ios I. 335, 22; ovoavos Ap. 211, 20; müp 
Ap. 85, 13; 1. 385, 8; xonorfiges Ap. 75,30; 9%0& I. 315, 27; 
zovıs E. 235, 3; yo I. 367, 20; our6v I 380, 31; Dan 
I. 306, 28; Dornen E. 238, 16; &v9os E. 226, 2; god« E. 
225, 8; 248, 4 ff.; 250, 21 ff.; rırumv zoucı I. 362, 20. 

f) Früchte: öpoßor Ap. 15,3; apunarx Ap. 204, 20; 
airos VS. 39, 8; jorx E. 246, 29. 

g) Tiere: Ap. 126, 19; 204, 21. 28; G. 274, 23. 

h) Kunstprodukte x) des Handwerks: udn Ap. 110, 
24; alive Ap. 218,1; Zpiov ebenda; asris Ap. 227, 23; 
siörpog —= Messer Ap. 309, 25; zoarela VS. 37,4; ve; H. 
158, 13; I. 312,13; rorrpiov E. 248, 17; emieyyis G. 271, 
14; &\mp I 291, 28; reiyos I. 310,12; oixi« I. 312, 6; 
8595 I. 338, 19; #tav I. 382, 20; veupx I. 341,5; Vrodngx 
E. 245, 1ff. — £) der bildenden Künste: eixwv Ap. 341, 
22; yoxon I. 326, 27; 332,14; 340, 12ff., 345, 13; 353, 
24, 354, 32; 358, 4; 365, 10; 374, 5; 381,5; 388, 27. — 
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y) der redenden Künste: üpvos Ap. 76, 8; zönos Ap. 76, 10; 
repßoAn av Aoywv VS. 6, 28; zop.wdix VS. 12, 7; y0905 
VS. 62, 15; Sonwepis VS. 86,31; won N. 220, 18; arooraoeı;, 
mpocßoAei Aoyav E. 257,18. — 8) der juristischen Technik 
dırdmaen VS. 57, 25; ypaon VS. 76, 30. 

i) körperliche Affektionen (Ap. 252, 32; I. 297, 16). 

k) anorganische Substanzen (Ap. 289, 18 Lägoz). 

l) Künste und künstlerische Eigenschaften (Ap. 179, 27 
ayadluaroroa wie 311, 6; Ap. 319, 25 wann; VS. 2,1 
inropuun; 2, 22 copıorın; 8, 24 süyAwrtix; H. 161,28 yeop- 
yia; 165, 13 dnunayayix; G. 265,13 muyun; 268, 27 u- 
vasrızn wie 270, 24. 

m) persönliche Eigenschaften VS. 20, 23 g%ovos; 41,1 
7905, abwowz; 115, 23 dam; H. 146, 12 sbapuoorie; 
180, 8 Yuuos. 

n) äussere Umstände Ap. 320, 32 xxıos; VS. 122, 24 
Qarropa; H. 131,10 sex wie I. 294, 7; 141, 17 ypovos 
wie Ap. 49, 24; G. 267, 17 ein Monatstag wie 267, 20; 
287,26 xuxdos NUEOOV. 

Die eine persönliche Thätigkeit bezeichnenden Verba, 
welche diesen Substantiven beigegeben werden, sind mannig- 
faltig; besonders charakteristisch die oben in den Indices 
s. v. v. verzeichneten &dtxto, BovAnuar, Posxw, yaupydo, xn- 
TEIM, MOpzVoUXL, Greiye, VETDER, AYpurto u.a. Unter den die 
Personifikation bewirkenden prädikativen Substantiven sind 
bemerkenswert: £raipos, Zuußoutos (Ap. 204, 28; 295, 11; 
302, 11); Evvepyös (VS. 31, 31); rourös (G. 291, 24; H. 155, 
8; I. 342, 6); &evos, mpo&evo: (Ap. 126, 19); orados (I. 355, 
13; Ap. 218, 4); yopnyös, Sudaoxados (Ap. 214, 15; 215,1; 
220, 26; 225, 31; VS. 51, 5). Bildliche Kraft liegt in allen 
diesen Ausdrücken gar keine, vielmehr zeigen sie nur die 
vollkommene Ausartung einer Freiheit, ‘welche sich bei 
manchen Substantiven wie Aöyos, vonos, Tuyn, Oyars u.a. 
schon die klassische Prosa mehrfach genommen hat, eine 
leidige, den modernen Sprachen nur allzuwohlbekannte Ver- 
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wirrung der Gebiete von Persönlichem und Sachlichem, deren 
im allgemeinen saubere Trennung der alten klassischen 
Prosa wesentlich ihr scharfes, plastisches Gepräge giebt. 


Die Fälle, in welchen einer Reihe von abstrakten No- 
mina einige diesen an Bedeutung gleichwertigen persönlichen 
Nomina beigemischt werden, wie Ap. 305, 29 rormtıztv 
(dafür romrzt I. 294, 2) wousuchv Korpovonixv moparas.. 
loypaoiav TARGTIANV AYAAUATOTOLOUG zußspvntas yeupyovc u. a., 
gehören unter den Begriff der Abwechslung, zeigen aber in 
ihrer Art auch, wie leicht es Phil. uahm, das Persönliche 
und das Unpersönliche zu vermischen. Dagegen gehören 
hieher folgende Übertragungen, welche die Zunahme po&ti- 
scher Freiheiten in der späteren Kunstprosa zeigen, die auf 
griechischem wie auf lateinischem °° Gebiet die Grenze zwi- 
schen Bild und Sache nahezu aufhebt. 


A. Aus der Sphäre des persönlich Belebten werden in 
diejenige des Unbelebten oder Unpersönlichen herüber- 
genommen 

1. Bestimmungen von Zuständen oder Eigenschaften: 

Menschliches übertragen auf 

a) Tiere oder sonstige Gegenstände der organischen 
Natur: I. 298, 13 apnpnran alrol; (vol: STEOAVOLg) TO iAnpov; 
H. 131, 26 exdsdoxacıy Axpor oi Boreus; Ap. 120,21 & 
Gpvioı marerov; I. 342, 23 euvonix der Bienen (358, 3 oreAn 
derselben). 

b) Gegenstände der anorganischen Natur: 1 363, 24 
Tegupos Marco eoyaleraı Iadarrav; VS. 64, 19 zarnons 6 
%1905; Ap. 5, 25 svopxos iMcwv Üdop. 

c) abstrakte Gegenstände: Ap. 177, 4 vudoAoyiav &v 
soplas oizm obcav (8. a. &v Mouacv oixw H. 178, 15); romtımn 


° s. den Nachweis der Weglassung der bei Cicero die Grenze 
von Bild und Sache noch bezeichnenden Partikeln tamquam, quasi 
bei Taeitus: Kleiber, quid Taeitus in dialogo prioribus seriptori- 
bus debeat p. 37. 
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„rdroraugm Apr. za oumo naszouse H. 136, 2; xnpuTTeL 
ayrobe mar urrov G. 282, 3; 234, 18 vonına roALWTEpX 
N yıyyaszsıv aUTe. 

2, Bestimmungen von Thätigkeiten: unter ‚diese Kate- 
zorie fallen ausser den zahlreichen oben S. 476 ff. gesondert 
aufgezählten Beispielen noch folgende: 

a) Menschliches übertragen ®! auf x) Tiere oder sonstige 
Gegenstände der organischen Natur (auch Körperteile) I. 
334, 19 76 ypau.x dx Yarvınfic adoupylaz doxoüv arudpunalev; 
307, 23 orovöas Aysıy moos ra (wa Boudonevos; Ap. 87,3 zo 
Inpla TauTa TPOG Aovras aiyunv alpovraı; 204, 22 &ieoaz.. 
SouAsvwv; 284, 16 vvnowaxeiv vom Löwen; VS. 68, 21 arny- 
zoviop£vn N YAoren zal yuuvi; I. 326, 24 xwuxloucv dr’ 
aurT cowor üpvudes; 382, 12 pısdov dpvuvrzı (Spinnen) roü 
ÜBPALvE. 

£) abstrakte Dinge Ap. 212, 17 iows dv xayw rı Zun- 
Badoiunv 7 Tod Inrounsvov Hrpx; 186, 27 nv apynv Toyuvev 
aveası za &miraosı, VS. 112, 1 n puoıs n avdpwreie Tas aperaz 
aoraleraı u&rrov; I. 340, 9 BovAsı Aoyou rı Eriielßouev To Pou.o. 

b) Belebtes auf Unbelebtes Ap. 234, 21 rordar xx 
&romor Aoyoı Tig rordgds HiRocopias avapuaovraı; 238, 5 Pusov- 
ar TIC TOrXUrng Ninaosuvne Aa AAdaı aperal; 279,15. 8x 
zourou Avepu ypxon; 237, 10 du ov ax meins Iowe more Yy- 
Incev; 252, 27 nv yiv ebvauyilov; 269, 13 ragısräca yopöv 
eupnuov &x Too Tüv ovelowv Inuou; 280, 23 Toy sexuroü miol- 
rov Epsöpov notre 77% Baoeiz ormoacdau; VS. 36, 14 ei ur 
(so _Cobet) uvnun suverodrrsusro Avdpwrors, Hy alte unreon dei 
ypovov xadeiv ers nalda; 51, 13 rapınneücn zul Tas dxeivav 
»urras; I. 316,2 ou ypn Yaumalev, ei GTsoavolro müp Eri 
75 Avvuso n yfi; 329, 9 &v zena TO xeoraow; Ap. 332, 11 
roreov, al &mi Yüpxız (der Ausdruck kann eigentlich nur mit 
Bezug auf einen Hausbesitzer und -bewohner gesagt werden) 

1 Auch der Übertragung menschlicher Zustände in den Olymp 


Ap. 223,17 (6 "Agng... oönw töv "Hyaıorov En’ adrois yYaypanıaı) ist 
hier zu gedenken. 
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io Ag Lions; E. 252, 10 roic Boorpüyoug Tals mapendis suy- 
zaraßaivev noeuc, 

Hieher kann auch ein eigentümlicher Fall von Hy- 
pallage des Subjekts gestellt werden: I. 370, 3 vom Ky- 
klopen miareig A gi Enıßalver Tod yethous (statt eve Eye... 


Erıßatvousev). 


B. Unbelebtes für Belebtes: VS. 88, 17 ai Baat- 
Azıoı Duceıs, MV rpogsyelon auras Eumßoudle zoL Aoyos, AVaAo.p- 
moucı uardov; 178,26 Enereiyılev nurw Tov Ayau.euvove. 

C. Abstraktes für Konkretes: Ap. 297,25 u.£rpov 
Too Amorpıvonevou 6 domrav; Ap. 162, 3 resındosı räcıv 6o- 
Yaıu.ols, Omooos n aoyn dere, 

D. Konkretes für Abstraktes: so werden zur 
Versinnlichung verwendet 


1. Ausdrücke aus dem Seewesen: Ap. 188, 8 &x coö 
reicun &ya BarAdomaı (vgl. VS. 6,9 70 reisun räg Exurod 
orhocogias && "Axaönuias 2BeßAnro); Ap. 227,27 ob 9 Eror- 
worepov... ds Ta Nucrepn Non nonssıs (VS. 46, 30 mies 
iortorg ds nv &xeivou oıAosopiav Apf;zev; vgl. Synes. Dio p. 321, 
18 Dindf.); VS. 51, 29 oüdels 6pm.os Eoaivero Toü Aoyou. 

2. Ausdrücke aus dem Bühnenwesen: über oxnvr 
im rhetorischen Sinn s. 0. S. 374 f.; Ap. 46,11 ext unyavnis 


niıxaleng zo Yeixs obrws (einem Berg) Eomxorx; 220, 18 ff. 


N ’ x ’ Ny Fl nm 
GrAocopia, Av ds TO mposponov ’Ivoor areiiavre; Ep ülndfs Te 
63 52 07 12 
N Yelas wunyayfig &xxuzdoücw; Ap. 5, 11 xuxvor.. zo0pov 
’ > ws ’ ’ ‚ 
arnoxvro mepr auenv; 154, 14 yopov YiRosopwv avaan.evos; 


. 299, 11 (A YoroNn) east yYoov Ta Alcurw ar Ti 
? ei ® [3 De v D v 


ei (8 


EXEiVoU OXNVAS SUUTÄATATH, zopumate dE Tod yopov Tr Mornk 
Yeyparraı (vgl. Philostr. iun. im. p. 400, 11); 378,4 n ’Epwög 
dx ou ortovou yopever; I. 389, 19 oi OpdaAuol Guyyopsuovrez; 
VS. 106, 16 A weiten TAg mporspxiag mposwprnevn EgeXux- 
Astro; E. 248, 31 Argwoov To Ipdun. 

3. Ausdrücke aus der Agonistik VS. 104, 1 PA%x 


oo Aöyou 6 Arordwvıos Ex rns ’Adpınvod löens Peßinrau. 


> 
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4. Ausdrücke aus dem Religionswesen VS. 23,12 
Yıov hayyiz rs 27 Motoziz (vgl. VS. 113, 6 Zunuovav Dhouazv 
PAdısTa N moNsMv Tal TÜV GO9LCTav woösaıs; H. 173, 17); 
E. 247,3 avaorısov zul cu 09 Bouov (sc. ob "ERzov). 

5. Ausdrücke aus dem öffentlichen Leben (Gericht, 
Volksversammlung, Kanzleiwesen) Ap. 313,4 un &&xdesı- 
oNein morıs unosu.ir; VS. 16,13 3 serrounäg Tıdsnevor 
VAoov; E. 240,15 zayo Fol Eomrog LEVOs AM oO TOD 2Iı- 
Aus. 25 EevnAaciav Eows oux äyar. 

6. Ausdrücke aus der Kunst, dem Handwerks-, 
Landwirtschafts-, Jagd-, Kriegsleben: Ap. 248,14 
Toug Toruroug LmoßAlrrousıv ol guzogavraı nEvrpx Em OL ToUs 
Apuivor nv yYAarrav; VS. 38, 7 ol dE xx mayso. Arnuergoucıv 
aurou nv YAarrav; 13, 19 TEUHDELS TaoRs Duriarrzıs Evsorao- 
utvas; E. 244, 8 &urintouox On Tal; TÜV Oomvrav Impxız; 
VS. 26, 7 ayvonse de arpodiver Iluyualz z0X0s0G tonpuolov: 
E. 216, 15 dei roug 200g Sodors vovors OmAlLeodaı; Ap. 70, 
20 ov viov GALIYDLONELL Bersen. 

‚7. Verschiedenes: VS. 55, 26 0: mAourp mehlovresz 
(vgl. das Anakreoneitat I. 317, 8); 60,25 roug Aoyous Auv 
Toryapuyoücı; 100, 32 zrzsınevog zoo Nous äyov; E. 
241, 20 soü oidx rivav. 26 Euol mivors moOmLYyE Tols Gu.n.aCı 
(Anaecr, fr. 56 Hiller); 255, 31 suvarrov zbvoix za Tas vicous 
AAN zu Einauröv auporoas; Ap. 146, 11 yxAıvos 0x 
wc yore. 

E. Übertragungen aus verschiedenen Lebensge- 
bieten ineinander: 

1. Pflanzliches a) für Tierisches oder Mensch- 
liches: x) im physischen Sinn I. 338, 16 % xown.. ioldo 
auvavdei; E. 252,12 xsondn avdoöca; H. 164,7 re ai as 
Varıwdivas 20a, al ini mtv Novarzoav ara 1wOrcav. — P) 
im geistigen Sinn E. 249, 19 n Zaroo To0 Södou &of xxı 
GTEDAVOT RUTO de Tv & LAOALON 

b) für Unorganisches I. 330, 18 oc Ädısra 6 ro- 
ap: (Weinfluss) &9r& osyoro, 
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2. Unorganisches für Organisches: Ap. 190, 23 
zurappoudtulov AU TOUc. 

3. Menschliches für Pflanzliches E. 253, 27 yü 
A0U.WGO., 

Am meisten tritt auch bei Philostratus, wie bei Älian 
(Bd. III, 296), die Personifikation, das wohlfeilste Mittel der 
Versinnlichung, hervor und verleiht, besonders im Verein 
mit der ebenfalis weitgehenden Anwendung der Metonymie 
(s. u. S. 493f.), dem Ausdruck einen sehr ausgesprochen 
poetischen Charakter. 

In dieser Richtung wirken auch die zahlreichen Ver- 
gleichungen (über ihre Bedeutung im sokratischen Stil 
s. Xen. Oeconom. XVI, 15). Sie sind folgenden Gebieten 
entnommen: 

1. Natur: a) anorganische: siedendes Wasser 
Ap. 5, 24; Quelle Ap. 110, 26; 178,3; E. 238, 27; 242, 
14; 1. 372,16; 361,32; Blitz Ap. 166, 28; VS. 39, 31; 
Sonnenstrahlen VS. 19, 20; E. 231, 24 (von Wolken 
verdunkelt, welches Gleichnis 238, 8 auch auf das Mondlicht 
gewendet wird); Winde VS. 19, 25 (Zephyr). 

Ebene VS. 17, 27. 

Sandboden G. 284, 11 (warmer $. unergiebig); G. 
266, 24 (Hitze des äthiopischen S.). 

Nilschwellen VS. 38, 7; Rauch H. 142,10; Licht 
E. 229, 17 (I. der Lampe gegen helleres, der Sterne gegen 
Sonnenlicht); Feuer E. 246, 11; I. 356, 6; Stern 1. 315, 
26; Schnee I. 331,13. 

Fluss E. 235, 8; Stein E. 240, 4 (Unbeweglichkeit); 
Gold H. 200, 10. 

b) Pflanzenwelt: Rosen E. 235, 8; 253, 16 ff. 
(Blätter der Rose); Gras E. 235,3; Wiese E. 238, 28; 
bewachsener Boden E. 251, 27; Fichte I. 370, 15. 

Pflanzen im allgemeinen G. 278, 15 (aufgeschossene): 
Zweige I. 355,4; Bäume H. 197, 15 (am Wasser rasch 
wachsend); Ölbaum E. 252, 12. 
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e). Tierwelt: Vögel Ap. 6, 14 (Wasservögel); 6, 31 
(abgerichtete Vögel); 7,4 (junge Adler, ihre Alten über- 
holend im Flug; vgl. G. 282, 20; 283, 20; E. 230, 22); 
126, 30 (Mästung von Vögeln); VS. 29, 21 (Vogelgesang in 
Hainen); VS. 83, 13 (Mauserung); 93, 20 (Nachtigallen- 
gesang); E. 225,1 (Flügel; vgl. 231,4; G. 277,30); 1.385, 
27 (Pfau); Ap. 96, 30 (Schnelligkeit). 

Fische Ap. 25,5 (un xat ns; wcrep iydues Exmeoovrez 
av TIGV ATOADUEIR). 

Pferde VS. 53, 6 (auf unebenem Boden); E. 244, 15 
(kluge Pf.; vgl. G. 279, 25). 

Hunde Ap. 53, 12 (junge Hunde, aus der Hand fres- 
send); 202,2 (H. an der Leine); 248, 19 (nerXtyuarx, Hun- 
den vorgeworfen); 249, 5 (Steinwürfe nach H.); 318, 15 
(naschhafte Hunde); H. 175, 7 (Folgsamkeit); E. 237, 28 
(Wut). 

Löwen Ap. 100, 9 (lassen sich schwer fangen); VS. 
47,2 (Emporsträuben der Mähne beim Angriff); H. 186, 13 
(Bliek beim Angriff); 200, 17 (ihre gefürchtete Kraft); 
218, 17 (Aufrichten der Ohren); I. 370,4 (Fressen von 
Menschen). 

Bären G. 283, 10. 

Eber E. 237, 28 (Wut der E.). 

Wölfe E. 237, 28 (Wut der W.). 

Schlangen E. 237, 28 (Wut der Schl.). 

Grillen E. 256, 3 (leben nur dem Gesang). 

Bienen Ap. 120, 3 (der Borpusov geformte Schwarm). 

d) Jahreszeiten Frühling E. 249, 25; im allgemeinen 
G. 274, 6. 

e) Tageszeiten I, 338, 26 (Nacht und Abend). 

2. Menschliche Verhältnisse, Beschäftigungen, 
Zustände: Ap. 24,30 (Heimweh: öensp av avdparav 
oi Ev ri Cevn @dalovree); 32,1 (Reisende; vgl. VS. 99, 28 
Reisen auf prächtigem Wagen; E. 238, 30 Wanderer, einen 
Stern zum Richtpunkt nehmend); 53,3 (beiXılomevog &% 
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-@ norsuıxa® = H. 197, 12); 64, 24ff. (Spiel der Kin- 
der im Sand); 

Ap. 78,25 (Herr und Knecht); H. 142, 19 (Bräu- 
tigam); 

Ap. 105, 17 (Trinkgelage; vgl. xöwos Ap. 157, 30); 

Ap. 114, 19 (tiefe Männerstimme); 

Ap. 157, 11 (Vorsicht vor Gefahr); 

Ap. 196, 27 (Dornenlesen in Feldern); 

Ap. 208, 28 (öv dyvdpurav ol euNAroı); 

Ap. 215, 17 (Bewirtung); 

Ap. 294,5 (Eltern und Kinder; vgl. 316,23; VS. 
91.28:-H.,167,,4): 

VS. 26,19 (Verlust der Augen); 

VS. 47,15 (Lehrer und Schüler); 

VS. 92,7 (oi ra ruvävra Toy Ipeuundarov Ha Kyovres 
aus Plat. Phaedr. 230 D); 1. 364, 3 (Dörfer, Herbergen, 
Villen). 

3. Staatswesen Ap. 18, 10 ra Acyoneva ny@ siyev 
WErEp ANO GANTTDOU Yeunorsvon.eva; 194, 28 (Verwandlung der 
Demokratie in Monarchie); 269, 19 (gesetzliche Bestrafung 
der Aufrührer); E. 230, 21 (Tyrannen und Könige besetzen 
2xs0mörsıs und Zpuuve); 231, 20 (Sturz von Tyrannen). 

4. Kriegswesen Ap. 52, 17 (Einnahme der axporoX:z); 
53, 30 (Schiessen von Türmen herab); 58, 29 (Deckung des 
Rückens); 71,7 ff. (Ausziehen der Rüstung des Feindes); 
227, 20 (didol und opevwöoviraı); 264, 31 (Trossknecht); E. 
231,4 f. (youvös, voforng); E. 251, 1 ff, (Belagerung); I. 314, 
11 (Phalanx); Ap. 48, 15 (fibaonız). 

5. Seewesen Ap. 52, 10 (Anker); 280, 15 (oi reywm 
od po9tou Umepaipovrsg); VS. 124, 32 (Hissen der Segel bei 
günstigem Wind); E. 240, 18 (Leitstern); I. 371,5 (Steuer- 
mann); 383, 6 (Tau am Mastbaum). 

6. Pferdewesen (viele Beispiele derartiger Gleichnisse 


*2 Letztere 3 Worte setzt Kayser aus der Heroieusstelle herein. 
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bei E..Norden, N. Jahrbücher Suppl. XVII, 272f.) Ap. 12, 
23 (Streicheln widerspenstiger Pf.); VS. 7, 7 (Zügeln über- 
mütiger Pferde). 

7. Athletik und Ringkampf (solche Gleichnisse 
bei Cynikern, Stoikern und Christen beliebt: E. Norden, 
N. Jahrb. Suppl. XVII, 301 ff.) Ap. 194, 3 (Anblick eines 
mutigen Athleten); 286, 7 (Philosophen mit Kämpfern ver- 
glichen); VS. 38, 20 (Gegeneinanderstemmen der Schultern 
im Ringunterricht); H. 204, 3 (kräftiger Nacken der Athleten); 
E. 225, 4 (zorıvog). 

8. Agonistik Ap. 213, 14 ("EMxvodixzı); VS. 52, 24 
( OdAup.rıazr, GOArT & > 

9, Bühnenwesen VS. 30, 6 (ürodwrsucaz wersp £v 
doduxrı vov decrormv); N. 224, 15 (bekränzter Chor); I. 299, 
15 (Davus in der Komödie); Ap. 174, 16 (&rrov aroßarcv- 
Teg TO mOOSWrElov N ol Töv Tpayadav FUERWVOL). 

10. Künste a) Malerei Ap. 2,31 zu9ar:: lwypx905 
Eoxıaypronutvors Imßaiav Ypumaıraz 28, 31 yo Ardaren 
voroals Aydaısraı; VS. 95, 21 Asineraı Tod Erolunou zadarep 
Ev Loypaoiz A AYSU AEWUATV Eoxıaypaxonusvn wlunaıs; H. 129, 
21 Reben &srn&ousıv werep yeypap.nevzu, d.h. unfruchtbar (vgl. 
I. 336, 6 Iewpodcıw xUrO olov yexotv); I. 354, 22 Hin Ypuore. 

b) Plastik VS. 29, 7 (eherne Statuen an warmen Quellen 
dunkel gefärbt); H. 206, 32 (ay&AXuxraz schöner als die zaXot); 
G. 274, 8; 284, 2. 

c) Musik Ap. 244, 13 ff. (acwovix von Lyra und Flöte; 
vgl. VS. 80, 7); VS. 7,2 (Steg als mitwirkend zum Klang 
der Saiteninstrumente; vgl. 29, 24); 19, 11 (xiöot; vgl. 
E:12465)12)); ‘H.: 161,155 ) 11305, 19. (Dirypa);2321, 10 
(Musikinstrumente); 324, 27 (Hyporchem). 

d) Architektur G. 281, 21 (Säulenbasis). 

e) Akrobatik N. 222, 31 (Gehen auf dem Rad). 

11. Heilkunde Ap. 7,19 (Vergleichung des Philo- 
sophen mit dem Arzt [x«9aipsıv as yaortpas], welche schon 
dem Platon geläufig ist [Rohde, Psyche 583], dann besonders 
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von den Cynikern bevorzugt wird: s. Bonhöffer, Epiktet und 
die Stoa 8. 4 f.; Bd. I, 169; sogar in Anaximenes’ Rhe- 
torik ist einiges Bildliche aus diesem Gebiet eingedrungen: 
Usener, Quaest. Anax. 55°%); 59, 14; 131,2 (schäumende 
ei re 140, 13 (oxpp.axorosix; vgl. VS. 17, 18); 
281,2 (& zov iatoav sıria, Reminiscenz aus Demosth. 
III, 33); 303, 4; VS. 101,22 (Augenkrankheit); G. 280, 
7 (Krampfadern). 

12. Badewesen Ap. 96, 19 (Schwitzbäder). _ 

13. Handwerk, Handelswesen u. ä. Ap. 124, 2 
(Schwammfischerei); 161, 4 (Yupvos osrep TÜv zamndov ol 
ZosrySoraroı); 224, 20 ff. (Handel und Rhederei); 250, 18 
(Fruchtverkauf in den Vorstädten); 257,2 (Leben der VaX- 
zeıx und audnrol); 337, 14 (Färberei); G. 270, 11M 
(Schmiedekunst und Schiffahrt mit der Gymnastik verglichen); 
E. 287, 1 (Wucherzinsen der Rheder). 

14. Kunst- und Gebrauchsgegenstände: Spie- 
Bel An. tT2rlTe 314, 19; 359, 17.,.%, 239, 32, Lampe 
Ap. 89, 18; Trinkglas E. 242,9; Becher I. 326,1; 
Weinkrug Ap. 79,26; #057x%cv Ap. 301,16; Teppich 
E. 250,10; Wage Ap.81,16; Rad Ap. 252,1 (vgl. Kayser 
praef. ed. Teubn. I p. XVD); PxAßis &orn Ap. 167, 21; 
Achse G. 281,4; Fessel ].-356,20; Zügel H. 218,12; 
Grabschmuck Ap. 267,2, Halsketten aus Edelstei- 
nen H. 192,5; Haus G. 280, 13 ff. (enges H.); Bett Ap. 
105, 15. 17; babylonische und tyrische Purpur- 
stoffe E. 250, 11. 

15. Nahrungs- und Genussmittel V8. 7, 13 (m 
dvsux); 24,19 (Erbsen Notspeise; vgl. dazu Ap. 19..3)..05, 
26 ee: 100, 19 (lieblicher Wein, in Pen xpxTnD 


63 Auch Buddhas Predigt wird dem Wirken des Arztes ver- 
glichen: Oldenberg, Buddha? S. 206. Das Bild liegt ja so nahıe, 
dass es in Christi Gleichnisreden nicht aus der stoisch-eynischen 
Bildersprache übernommen zu sein braucht. 
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gemischt); E. 238, 27 f. (Obst); 239, 10 (Trauben, Äpfel; 
vgl. ibid. 247, 29; I. 370, 10 öu.222). 

16. Sklaverei Ap. 198, 1 (Prüfung der Sklaven). 

17. Landwirtschaft Ap. 310, 25 ff. (Apollonius mit 
einem Hirten und Bienenzüchter verglichen); I. 377, 22 
(Hirten, einen Stier bändigend). 

18. Religionswesen I. Griechisches 

a) Mysterien Ap. 14, 25 WgrEn Ev WUGTnplorz EstWrw@v; 
VS. 91, 24 (Ehrung eleusinischer Hierophanten); Ap. 266, 5 
(Verschwiegenheit der Eingeweihten). 

b) Orakel Ap. 18, 5ff. ügwer &x pimodos —= VS. 52, 
27; 91,2 (Anfrage beim Or.; vgl. 105,4); VS. 23, 18 
(Chresmologen). 

ec) bakchische Orgien Ap. 213,32 (vgl. VS. 25,1); 
220, 12 (Kürze der Dionysien); VS. 33, 10. 

d) Hadesvorstellungen Ap. 45, 16 &ysro rerpıyis 
sr Ta Eldwir. 

e) Allgemeineres Ap. 182,7 wereo &; lepov DoLT@vrzz; 
183, 6 SLeyapouv TÜV GTEVORGV wWerEp Tols OEpousı Ta iso ; 
198, 28 wox.. oi« ou rOOG Tolz iepols Krunü Exmvei; 209, 19 
xiöag gegen den ix&rns; H. 173, 17 rais Xaaıcı Ibov (pla- 
tonischer Ausdruck: Boissonade zu Her. p. 130; s. 0. S. 482, 
4); I. 385, 10 Kränze und Goldschmuck für Tempel; G. 286, 
10 Tempelraub; E. 253, 13 linnenes Gewand der Isispriester, 
"Agpodisıov; Ap. 171, 32 schreckhafte Dämonenerscheinung. 

II. Barbarisches: Apis Ap. 86, 7; Isisdienst E. 253, 13. 

19. Mythologisches: homerische Götter VS. 121,28; 
Aphrodites Geburt E. 229, 28; ihre Schönheit E. 238, 10; 
Ixion Ap. 77, 13; Lotophagen Ap. 86, 16; H. 19934113 
Sirenen Ap. ‚222,1; Odysseus an den Mastbaum gefesselt 
H. 140, 1; Aolos Ap. 268, 10; Charybdis E. 249, 12; auto- 
matische Dreifüsse der Odyssee Ap. 100, 11; Alkestis Ap. 
164, 7; Heliaden Ap. 167,18; xpx=“o der Helena VS, 1,18; 
Waffen des Achilleus VS. 39, 18; ’A9duv&; Yapos VS. 74,24: 
Orpheus’ Gesang H. 155,29; Amazonen H. 160, 3; Menelaos 
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' E. 226, 2; Helios, Windgötter, Sterne und Eros o&uraroı 
9eot E. 240,6; Pelops und Hippodameia E. 240, 9; Adra- 
stos, Polyneikes, Tydeus E. 240, 22; Lykurgos E. 240, 25; 
Poseidons und Zeus’ erotische Verwandlungen E. 241, 20; 
Thetis E. 244, 1; Danae E. 248, 6; Paktolos VS. 34, 25; 
Musengesang VS. 51,10 (= N. 220, 19); Nektar E. 253, 
22; Apollons und Aphrodites Liebe zu Hirten E. 239, 12. 

20. Geschichtliches Ap. 336, 31 Gyges und Kroisos: 
VS. 120, 27 Aristeides in Athen geehrt (seine Verbannung 
E. 246, 14); Platon und die Sophisten E. 256, 17; Alki- 
biades’ Schönheit Ap. 341, 23. 

21. Geographisches I, 315, 27 &vrpov zavrös Ydıov 
’Acaupiou rs xal Audtou. 

92. Nationale Gebräuche und Eigentümlich- 
keiten: in Karien Schafe mit Feigen gefüttert Ap. 123,7; 
lakonische szur@aAn Ap. 146, 31; oo de wc a "Toxa- 
yıra va an Exrudına, ameln 8 eimeiv Tiva, obro Toug Hesous 
3 robg Aunevas deyav obdev olsı anetis mparrew Ap. 179, 32; 
01 eirndepoüvres 'A9nvanaıv (yupvot) 210, 9; aufrechte Tiara 
des Grosskönigs E. 225, 2 (vgl. Xen. Anab. II, 5, 23); 
hellenische xp&vn, barbarische riAoı E. 233, 11ff.: 
&y9n Arßuxa ai Alyumrıa G. 285, 21; athenische 
»ıLocootix Ap. 6, 12. 

23. Spriehwörtliche Vorstellung I. 386, 15 s- 
Napamxev olov xrdestas Eri Tod Aldou (ef. die grosse Inschr. 
von Gortyn Col. X, 36; XI, 12 mit der Note von Oompa- 
retti, Monum. Ankiehi nikibi) per ceura della R. accad. dei 
Lincei III, p. 231). 

24, Diehterische Reminiscenz VS. 48, 23 xpoxiveıv 
dv Tois av UmodEsenv yaploız oudEv nelov rob "Oumpixoü immov. 

Die oben (Bd. III, 300 o.) berührte Art von Ver- 
gleichungen findet sich bei Philostratus in folgenden Fällen: 
Ap. 53, 20 toyxeı Tov Yptvav ö ENipac OSTED alNOUW.EVOg ; 78,9 
Ehe Sao ExTElvavres MU TOUG OSTED amodavovrss; 140, 9 To 
MEIOE.XLOV WgrEp KYUTVIEY ToUg 6P9&AoUg Eroube; 166, 16 
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F ’ er SEINE 
imeidau Wgmep Adna Ürovooren 70 mveöua; 221, 1 were 


Euvaroduonevor 76 Aidiorss zivar; VS. 74, 18 Hdovas m2oos 
Eonyaysto Er) av dlxırav wgrep Ent Yuoas aura Hrolcas; 1. 
357, 1 olov rssıßerdouc« (Kassandra) xurov TA Teyyn (den 
Agamemnon); 321, 27 oi d& repıßxArouGıv AAANA0US olov Zuv- 
Eyovrss TE oma TOD GWW.aToL. 

Eingeleitet wird die Vergleiebung gewöhnlich (wie bei 
Xenophon: Eichler, die Redebilder in den Schriften des 
Xen. 1894) mit öcrse, welches 64mal im Ap., 25mal in 
VS., 4mal im H., 2mal im N., 14mal in E., 6mal im G., 
4mal in den I. in dieser Funktion steht; der Häufigkeit 
nach folgt xx%ars2 (12mal Ap., 9mal VS., 4mal H., 
4mal G., 3mal I). Zwischen «sreo und xx9are9 ist ohne 
Zweifel nach Hiatusrücksichten abgewechselt: wersc folgt 
immer auf konsonantischen Wortschluss (dazu gehören auch 
die Fälle, in welchen die Partikel nach elidierbarem Schluss- 
vokal steht, wie A. 64, 24f.; 171, 32; 179, 32; 198, 28; 
213,14. 32; 250, 10; 310,25; VS. 52,24; 93,20; E. 225, 
1; 229, 28; 249, 12; I. 372, 16), ausser in 5 Fällen im Ap., 
1”in V8.,'1.in«E. (BE. 280/21;,231,2054239,20: wie VS) 
19, 11 steht vor osres Vokal, aber durch eine kleine Sinn- 
pause von @srep getrennt); xx9orss folgt immer auf voka- 
lischen Wortschluss ausser VS. 83, 13; 124,32; H. 161, 25; 
218,17, 1. 359, 21. Für die Verfasserfrage ist bedeutungs- 
voll, dass diese Observanz hinsichtlich des Hiatus durch alle 
eitierten Schriften hindurehgcht, wiewohl sonst in ihnen der 
Hiatus nicht vermieden ist. Viel weniger häufig leitet &; 
Vergleichungen ein (A. 157, 30; VS. 47,18; 91, 23,0H. 
155, 30; 167,4; E. 231, 4 ff.; 253, 3. 8 (hier wie 246, 11 
00705 ©); 240, 19; 251, 2; 253, 14; otov ist besonders in 
den poetischer angelegten I. bevorzugt: es steht A. 2135.17; 
227,21; VS. 7, 7.13; 29, 24; 100, 20; 101, 22:21:51735 
18; 186, 14; E. 249, 25; G. 285, 21; I. 300, 9; 311, 10; 
314, 11; 315, 26; 324, 27; 336, 6; 356, 2053577.19:374, 
5; 377,22; 383,6; 389, 13; adverbiales oi« nur A. 202, 4; 
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sLovet nur 1. 305, 19; einfaches Relativpronomen A, 
& 19; 294; 5; Re otos adjektivisch A. 77,13; 178, 
Iufr, 200, 17: 205,3:DE: 237,5 7242,14, 0v.1.:338, 
ir rosoßros 6coz H. 206, 32; öv rporov VS. 24, 19 ff. 
Adjektivische Einkleidung mit wxparınscıos VS. 17, 
27, adverbiale mit «ara radra e. dat. A. 210, 19; 
MENT EB EnPAN 301416;,303,43>Hr 142,205 5370,45; 
kasuelle mit Genitiv des Bildbegriffes A. 299, 125722} 
demonstrativische mit oöUro nur in den E. (229, 17, 
239, 12, 241, 20; 244, 19ff.), welche überhaupt für she 
Überfülle von Bildern mehrere neue Formen haben; mit 
ode A. 244,13 ff.;, konjunktionale mit xal ag E. 244, 
15; mitStichwort und xt E. 246,18; präpositionale 
mit un&o L 331,13; verbale mit &oızevxı (A. 53,3; 
281,2; H. 197,12; E. 240, 6; G. 283,2) oder sixalecdxı 
(A. 167, 21; 252, 1; 264, 3) oder wınetche: (E. 240, 25) 
oder Br BE ıv (E. 240, 4 ff.) ; klin ABerO Ne A. 
224, 20 fl. Das Bild wird in Kia Satze ein- 
geführt VS. 125, 27; E. 225, 4; mit negativer Wendung 
nur E. (226, 2; 238, SH. 270240, 9;,253,,274-286, 017); 
mit antithetischer E. 233,11 ff.; 237, 28ff.; G. 286, 10. 
Sonst ist häufig auch die Einkleidung in die Form attribu- 
tiver oder adverbialer Komparative: A. 6, 12; 48, 15; 
96, 30; 105, 15; 140, 3; 146, 31; 174, 16; 264, 22; 266, 
a 341, 23: V9."34,:24; 48, 235.51, 10 (N. 220, 19); 80, 
7; H. 197, 15; 200, 11; 218, 12; E. 242, 9; 249,30; 250, 
10; 252, 12; 253, 22; G. 266, 24; 287, 1; I. 315, 28; 326, 
12, 09232 1 V859.95)553067165370,.10923: 
Sprichwörter und sprichwörtliche Redens- 
arten: Ap. 33, 20 d&vöpa olov 2& &vuyos Mon öpo (vgl 
Theod. Rein, Spriehw. und sprichw. Redensarten bei Lucian 
1894 S. 73; oben Bd. II, 265 u.); 8,5 6 rs Kidixıos Aoyos 
„mol rpfyeıg; A ini vov Eonßov;t Em Exsiw re ENEYETO. 
Ark TAROLMON wmv Zoysv; 36, 2 org Av um AAAW Dxal 
TUoW mapareisha. doxolng Arep Av 6 Baaudeüg dd (vgl. 223, 
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28 To £ripw oral ruao); 47, 23 yovu ohdamod zaunbasaı 
(vgl. Ap. 330, 6; VS. 77, 32; I. 374, 8; Eur. Hec. 1150); 
77,19 zo roir ioos MV To ee ruyetv (s. Suid. 
5. v. ndauruyov Tiyor); 139, 12 auad&ov dau.a; 144, 29 
doıv Yaıneız; 145, 11 Tavrarov zAroı (vgl. VS. 26, 25 
obs Tavrzion xrrous rouyav; 98, 20)°%; 151, 7 Tov Eripmv 
Blov Hzoü avayanv einovess; 154, 30 Äi oe ow.övV Dayo: 
(vgl. Hom. Il. IV, 35 mit der Anm. von Ameis-Hentze; Xen. 
Hell. III, 3, 6; Anab. IV, 8, 14); 253, 23 ws intpos zur@ 
TARLVO Tpwoaz yevorto; 3803, 12 2a ots paaıv eravrıoüv- 
Ts; xara za mas 'INıodacs Tauras (Dem. XIX, 148; 
Aeschin. III, 100) as Zuvdevres; 325,20 Teuvscsdo no. 
Hden veupa; VS. 6,31 Auxd9sia; z£oas (H. 136, 13; 
vgl. Aristid. or. XXV p. 490, 550; über das 'Au.xAdeixs z2px; 
in der kynischen Mythenallegorie s. E. Weber, Leipz. Stud. 
X, 256 f.); 28, 8 Poüv suonwias im aurnv Beßinuevor Ap. 217, 
2 vgl. Theogn. 815; Aeschyl. Ag. 36; zur Erklärung van 
Leeuwen Mnemos. NS. XVII, 49 ff); 30, 32 7a "Avafayopon 
unAoßorx ; 74, 24 'Aynvä&s VAoos; 89,6 roö RATOOg 
rmaıdiov; 111, 18 Arag Koemdngn H. 140, 2 xol ra 
mpapas ga za va ix mpbp.yngs amodstraı; 179,8 7% 
vocov&g aiyas oxoı mpelbaı; 183, 99 Koridv Qxcı 
yıovov avrakıoc; G. 292, 32 asp mupl müp &mavriolro 
(s. o. Bd. III, 303 s. m.; Rein a. a. O. 82); I. 351, 29 x«- 
Para dmvraı ovsiparı, ws vacı; 352,1 0U0E &c Vdop zoy 
Spwrx moürov Ypo.oeız (s. Rein a. a. O0. 82); 386, 15 +sdoz- 
Gnxev oiov aadesrwg ini Tod AlYon (8.0. 8.489,23). Hie- 
her gehören auch die Hyperbel Ap. 312,22 &rei un zu 76 
srona üm&yousıy Emipp£oyrı TG TAoUT@ und einige 
oben unter „Metapher“ angeführten Ausdrücke (z. B. Ap. 
312,22; 318,1; 325,20; H. 129,21; 211,6): auch E. 229, 
23 &yousı yap abrolg 5 &yousıy oi zapot (vgl. Eur. El. 
1122; Ael. NA. 31,23) wird eine verbreitete Redensart sein. 


% Auf die Tantalossage bezieht sich auch H. 211,5 ide: 
erwmpspavrar oplow (vgl. Ap. 108, 18). 


q 
N 0. 


S- 0 
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— Die Zahl der Sprichwörter und sprichwörtlichen Redens- 
arten ist verhältnismässig klein, und diese Thatsache zeigt, 
dass die z7&r212 des Philostratus nicht wie die kynische 
durch Vulgarität wirken will. Bemerkenswert ist übrigens, 
dass Sprichwörter in den Epist. ganz fehlen, worin doch 
auch ein Indieium gegen ihre Echtheit liegen dürfte; denn 
wie wenig der Stil erotischer Briefe im allgemeinen Sprich- 
wörter ausschliesst, weiss man aus Älian (Bd. III, 303), 
Alkiphron und Aristaenetus. 

Metonymie“: zngnv heisst ein Mensch Ap. 75, 3; 
#nsiov H. 132, 18; n av avdpurav zy&hrn Ap. 194, 27 
(vr za ade. are or Hs GBelserder yunrer Bouzshev; 
vgl. VS. 18,8 und Ap. 278,23 2Bouzoreiro BE par za Aykin 
Aroy Yayzgd); oyav zparhpes iorıvo Ap. 143, 3; ray 
wrdeuin 03m meh zosrou; (bei der sittlichen Prüfung der 
Jünglinge) Zvapzivra: und: oriypa Öhu; vndtv Ap. 71,30; 
os mepi zo artgvw zplmodoz amirez Ap. 117, 14 (vgl. 
Ap. 323, 16 76 Frog, iv d gam zov Tr, ara varsızds Diva 
veimoda 01 Bach zadra); und anatdr Tr Vogt mposuzuayde: 
Ap. 117, 11; %y8n more 6 +stßov (= die Philosophen) & 
Biuzorrguv Ap. 153,29; drohel obs ven; b rRayas obra; 
(Philolaos) Ap. 155, 10; zur ’Ohuurızdav uzoro; Ap. 
162, 19; zöv zowöv 7; Alyimro zgxräpz Nedov Ap. 185, 
6; zov oogiaz un Emdbohodv 107 tea. Ap. 217,31 (vgl. Himer. 
or. VI, 3); &veror nvizı yazzeos, whıybs 32 EL Spparav 
Ap. 217,18 (vgl. VS. 53,22 zvix Zu£ uPERM ea. =0 Ioya; TT, 
10; 106, 2); Juyäs 5 adavarov ve zii Ayewieov anyEl ye- 
verew;s Ap. 218, 24 (vgl. VS. 3,8 oyediov nyas Ioyav ix 
Hzs2ou; unver; 56, 16 any abra Tod mhovzon mohhai; L 
336, 16 anyai aiuaro;); heyesde za mov kreis Yoyay ayah- 
wara amb ’Ivdav ayem Ap. 226, 27; Anperzwü vous Te 
zz yhörrz von einem Menschen Ap. 289, 24 (vgl. 
Ap. 303,9 divt om ob; GIISSINERG aid Adıwäs aa Ars 


*s Einige Fälle sind schon oben 8. 478 berührt. 
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yeloa; H. 190, 19 &xxAouv Töv Ev "Erroox yaloa av Towov, 
zov d& Aivsiav voöv; VS. 30, 20 viog TE npogpndeis ao 0pVar- 
105 22 luyr, röcz); von der Galle Ap. 323, 26: EUvenisrärtzı 
70 dv rols relos 005 (vgl. VS. 23, 21 caomeinz pas iv rw 
Aoyw); I. 364, 4 vroor Eravrıa is Irarıns; Ap. 260,29 
6 Aauıs, dv yo 'IoAewy Ayoünzı Tüv cuv AHV; Ap. 180, 
29 appodien = Reiz; VS. 22, 11 Arsvuco;s = Wein; VS. 
28,18 6 sreoxvos — Amt; Ap. 207, 31 “Inrodurov nürov 
Ex der d1r ToUs 6oIXALoUZ ols TV UinTpuLav eids; I. 347,19 
orapA &oarızn (Küsse); 376, 20 as Ns fiwös mUAa;z 
(Nasenlöcher); VS. 24, 29 +0 soptormov zevrp@ ILzavırG 
irtppusev (vgl. VS. 58, 12 m&v xevrpov TouEvog TTE Euro) 
„Aurrns); 61, 32 a pscoysla is Artınfig Ayadov dıdacıa- 
Astov avdoı Boudousvo dunditysdeı (8. 0. 8. 478 8. v. ILdarcxr- 
%05; VS. 86,31 ai domsoidss ayadal HsraxaroL Tob IıXdkyscdar) ; 
65, 11 &os av &yAdv (die Trauerzeichen) rg oiziaz; 64, 
18 ueAalvav 7& Te.v olzwv Hvdn: 71, 1 72 Tis yywtung Erde; 
84, 22 zuvorav, NV mpOOLL.LOV nysicdaı ypn Tav Erıdeizscov 
(vgl. H. 179, 2 rous Auxous 6 ArOAAwv mooolmıov Aoınod TOL- 
eicaı); 87,18 &x zöv ’Apısreidou Evdoctuav; 92,5 odx ayup- 
vasro; Tod men Tols sopioräz Öpomou; 96, 17 ndovav AıBa.dcz 
NLNXErDA Eve ToU Aoyon; 101,7 TEXOTNTOS Yy % ennaTıoThg; 
126, 26 oxonvex &punvsds wuou; H. 207, 11 08 d£ 09@ 
F0UAOV MEv TA vews, $oddov dE av aveuov; 207,17 za TRs 
loyis ayayın.a ndlo TE por zei KEOORAEWTEIN ; L262 N 
surf: Söpa; 264, 17 Anıyeıv Tv TÜV May Tap.iav dyava; 
I. 303, 15 wrdoıs auröv aaradıdoücıv; 305,3 6005 6 Toy 
Bosrpuyay &srayus. — Die grösste Zahl von Metonymien 
und die grösste poetische Licenz in ihrer Verwendung zeigen 
die Ep. Die Stellen, an welchen Rosen, Augen, Haare in 
der aus den Lyrikern, insbesondere der späteren Anakreontik 
bekannten Weise bildlich bezeichnet werden, sollen nicht aus- 
geschrieben, sondern nur mit den Stellenzahlen eitiert wer- 
den: E. 225, 4 (die Rosen yfg ounare). 22; 226,3; 229, 
26; 230, 4.11.23 (n Tov 6P9duav axporoiz wie ähnlich 
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27NMOUg Axpmorıs 234, 2; 235, 9; 246, 3); 231,9. 16. 17. 2%; 
232,23; 233, 2.4.6. 94f.; 234, 2.8; 235, 3,9; 236, 12: 
238, 3. 17 241, 27, 242, 14 243,5. 18; 249, 10. 13. 19; 
291,719:462529155254, 2. .Dieäoben ' Bd; II, 304 be- 
sprochene Art von Metonymie, welche eigentlich (Kohfeldt, 
Zeitschr. f. Philosophie N. F. CIII, 271) auf ein Epitheton 
hinausläuft, findet sich in iolgenden Fällen: Ap. 16, 14 xu- 
rapirrov Ubn ap. Nyava 88, 12 Ipxxovrov anelpoıs umnzEoı KorTd- 
Cmoraı; 153, 24 iuoavrss Aoyav ufxos (vgl. Ap. 247, 24; 
299; 5); 215, 12 walen AVOTNORE, x Yoooalks ONMATOV; 
257,13 EEE &; nv Körtav &o; mepav; VS. 26, 17 are 
TI TV er zoldav Baoxs; 30, 30 vacdoun.svos Lmepßoixis Xon- 
MTV ke 108, 3 Ausvov reoywseıs; 120, 10 Kama 
45u.0rwv; E. 234,13 o&i tüv depy.zzuv Base; I. 306, 22 
% dn Komapra za avnpora Öldwarv h Tuv EAcıv suoula; 852, 
23 Opmor xol auyar Amy... 0UX ndoc 7 TpOSRVMoücı; 386, 6 ac 
TOV aepmv Yehdaelar our Frapdelpousıv oi Bxrpßapor. 
Weiteres Material zur Metapher und Metonymie findet 
sich oben in den Registern s. v. v. ddauxvrıos, Avaouo, Ava- 
TI, AVvarTurTo, avnbro, &vdos, vd, avioen (Reg. N), 


S 


2 


> 


AAO, ron, ATOmveo, voor, Boa“, BouAou.zı, yeopyso, 
N 12 3 

Sereur RE au, EuroArevonau, Evraıov, via, 
Sepp 6 Dnde KATTNAEUG), KROTOG, ZATINIOR, © OTWPR, TAALTTEUM, 


Suloron.de, sußagı:. 

Antonomasie braucht Ph. selten, einigemal in Form 
der patronymischen Bezeichnung (vgl. Bd. II, 
304 f.): 6 TeuAdou VS. 14, 19; E. 256, 31: 6 od KAsıviou 
VS. 15, 31; 6 ro "Asistwvog I. 300, 10; 6 Karavwius za 
Tuösos H. 181, 31; 6 ron Ilmews I. 305, 1; 6 &x is ’I9a- 
ung xx 0 mod Tuodens I. 350, 8; gelegentlich steht ö avp 
statt eines Pronomens, wofür v. Wulfften-Palthe p. 3 Stellen 
sammelt; Götter werden mitihren Beinamen et 
Ap. 127, 28 Aiyatov (wie E. 248, 16); 230, 23 Kuöia, "Apyeio; 
VS. 1,7 Axovaios; 59, 26 ' Tegnlıne (wie G. 286, 93). 2 22 
109105; VS, 82, 24 Ilspyaix; E. 248, 26 Nüsios; I, 335,410 
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’Ayportpa; 377, 11 "Eprelos. — Heimatsname statt des 
Eigennamens: 6 Toaveis Ap. 211,6; 212, 19; 244, 18; 
245, 16; 260, 5; 282,24; 283, 12; 292, 10; 298, 8; 334, 
9 u.ö.: D. 258, 1; 6 Kiuloueuo; sonısens (Skopelian) Ap. 
235427375 Nauxoarieng (Thrasybulos) A. 211, 12; "Inspxios 
vo (Stesichoros) A. 221, 25; 6 ®ou& (Polemon) VS. 49, 25; 
5 Bulavros (Clemens) VS. 116,8; nr Koryis (Medea) E. 236, 
8; % &x Aaxedaluovos (Helena) E. 254,5; 6 Tnıos (Anakreon) 
1. 317, 9; 6 Aoxgos (Aias) I. 350, 14. — Ein charakteri- 
sierendes Adjeetivum, zum Teil mit ironischer Färbung, 
an Stelle des Substantivums (vgl. Bd. III, 305; Long. 
past. I, 26, 3): 6 yewalos (Nero) A. 168, 29; oi yevvaloı 
(Satyrn) I. 325, 24 (vgl. 375, 22). 

Epitheta (über ihr Wesen s. die trefflichen Ausfüh- 
rungen von Kohfeldt, Zschr. f. Philosophie N. F. CIH, 250 ff.), 
welche ethische, d.h. nicht objektiv dem Verständnis des 
Zusammenhangs dienende, sondern die Subjektivität des 
Verfassers verratende Bedeutung haben, sind ypnsrös (Ap. 
48, 9 oi ypnoroi vonades; 145,16 N ypnern women; 169, 2 
dedıev 6 xp. Nepov Tas uaorıyac, 205, 16 oi ypreroi "EiArvsc 
[wie 232, 25]; E. 256,8 oi xp. rerrıysg), cooozs (Ap. 118,8 
Tolg coHaUs Acxınmıadas; 142, 7 oi copor Admvaioı; 231, 25 
Oeorsctwvos tod sopoü; VS.62,12 oi GovoL "EAAnve), yevvalos 
(A. 267, 20 Ocorsciav 6 y.), @lros (I. 379,5 A gran yü). 

In diesem Zusammenhang ist auch der komparativi- 
schen Prädikatsbestimmungen zu gedenken, von 
welchen schon oben S. 61 und 491 Beispiele gebracht wur- 
den: so mit xgsirrov A. 4,30 (zo. red Man); 85,13 
(rÜp x0. oßesrnpiav); 134, 6 (HAarra Tüs @9x5 x2.); 200, 28 
(xp. öpyfic); VS. 107, 22 OAoyov zp.; vgl. G. 272,1; 281,7; 
287, 21; Xen. mem. III, 11, 1; ähnlich x&%Atov eyvng [Lue.] 
Charid. p. 631); üArrov A. 6, 28 (across 9.); 50, 22 (ap- 
yaoAoyiasr.); 73, 25 (olvov xl rav raourwv xxzav Y.); 117,25 
(iron x das Y.); orumvos Aypumrepog rTig Qlsen; A. 23, 31; &do- 
Assyiav apyortpav roü zurod A. 193,25 ; veornrog nötuv A. 341,20. 
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Hyperbeln passen (Bd. II, 271) nicht in den ein- 
fachen Stil und fehlen denn auch in den philostratischen 
Schriften mit einer scherzhaften Ausnahme I. 298, 3 prnpl 
yeypapdaı adre (7 68x) era fc dawfs; denn Ap. 142, 28 
0) TO Arodaveiv Ssiore, AME 5 NET TOravdE un Tedvavor 
ist eher Oxymopon. 

Litotes 1. in adjektivischen Ausdrücken o0x 
2 yupvaoros c. gen. Ap. 122,17; VS. 92,4; 06x #miou- 
wos A. 248, 13; oUr areızög A. 320, 24; VS. 16, 21; 
sur Avsmısmnumv A. 322,2; 00x dvnzoos ec. gen. A. 
332,3; VS. 74,3; 113,13; 126, 29; I. 311, 6; 336, 10; 
aux &aomog A. 3,27; I. 351,22; 00x dorparsuros VS. 
112, 5; 00x andng A. 149, 81; VS. 3,26; 7,6; 114, 22; 
122, 31; I. 352, 22; obx @ppovrıc A. 189, 14; oUx &dn- 
r05 VS. 90,4; I. 337,5; oüx @oxvns A. 201, 30; 238, 
30; VS. 76, 27; 103, 29; 106, 29; E. 257, 14; oux doo- 
%os A. 171, 30; oux @vsXcuNepog A, 263, 18; H. 132, 6; 
092 &Yunos A. 268,7; 00x %rnıp0og A. 3838, 31; ov 
Leurror (Bd. 111,,3805°%.) VS, 13,21, 77, 125° 101,19: 
103,9; H. 162,30; oux &roswrog I 300, 12; 00x &ßax- 
jevros 1. 326, 21; our Aanwmos I. 331,5; o%x Apyös 
I. 539,3; 324,29, 00% oxtvnros I 342,7; 00x dran 
Rayu£vos 1.355,10; oüx &&wpog 1. 340,3. — 2. Nega- 
tion mit Genit. partit.: od Tüv BxUAov A. 22, 22; 
ou tüv apavav A. 173, 31; ou r@v Acoomv A. 250, 10; 
ou Tov amoucov ]. 371,10; ou ray arodev nüra Be- 
Bourzunevov N. 221,1. — 3. Negation mit präpo- 
sitionalem Ausdruck oby Ursp Avorrov A. 266,0. 
— 4. Adverbiale Ausdrücke: oUx ass! A, 83,5; 
113, 28: V8.729) 85 44/26; H. 187,7; 194,77 our Amav- 
Yoorwg A. 22,18; our ayAsuxdg A. 157,31; IR GNO- 
vos A. 245,7; oüx amovog A. 247, 26; oux ayeyvüs 
A. 85,17; 144, 2; 228,1; oüx averırndsurog A. 282, 0 
00% Arovog oUdE irdunog A. 30, 22; our andög A. 
263, 21; oüx Amoucog VS. 29,20; 1.362,15; oux doyas 
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G. 263,24; I. 304, 17; 324, 29; 375, 13; o0x ua; 
1. 295, 25; o0x &oavös E. 257, 14; oüx adazpuri H. 
197, 26; o0x &Basaviscos H. 137,2; 00 narnv A. 106, 
25; H. 134,8; 137,24; oüx &&o c. gen. A.70,12; I. 336, 
20; 367,6%. — 5. Verbale Ausdrücke oUx aduva- 
zeiv A. 214,4; our Exrisireıv I. 371,2; 00x ameiciv 
VS. 117,26; pn Arıcrop.ev u. ä. formelhafte Imperative 
s. u. s. v. Paraleipsis. 


5. Schematik. 
a) oxnp.ara Atkewe. 

Anaphora findet sich 

1. als Verdoppelung einzelner Wörter an der Spitze 
aufeinanderfolgender Satzglieder oder Sätze 

a) Formen von ro%us a) im Positiv Ap. 61, 8; 72, 
14; 113,15; 116,9 (rruroddor-roANst). 23; 183,1; 193, 9; 
216, 2; 319, 32; 323,4; VS. 64,30; 101,4; 104, 32; H. 
196,..0.. 140,14: 156,.17., 32,197, 16: 1.286 19: 302,14: 
343, 15. 

£) im Komparativ oder Superlativ: Ap. 9, 10 (Komp.); 
182, 18 (Sup.); VS. 37, 5 (Sup., mit xxt verbunden); 99, 25 
(ebenso); 117, 30 (Sup.). 

y) Adverbialformen Ap. 55, 19 (roAAxyo0). 

b) Formen von &A%os Ap, 19,19; I. 294, 19. 

ce) Formen von oöroz E. 244, 17 ff. (Tourav). 19 ff. 
(dr); Ap. 228, 2 (oöro). 

d) Formen des Interrogativpronomens: is Ap. 
109, 19; 118,13; 244, 14; 254, 13; 263, 28; 310, 11; 
VS. 00.9: 120.12. 122..1.2E. 949 10. 

müs Ap. 61,2 #.;- 271, 15; E. 252,32 (ro und. res 
Je 2fach). 


°° Ein Beispiel aus den Papyri der Ptolemäerzeit: od neroiwg 
Brit. mus. pap. in Kenyons Catalogue p. 34, 4.21 (a. 161 v. Chr.J; 
oby irıora und cöy Aerov Atticismuus nach Priscian. T. III, 338, 21 ff. K. 
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e) Formen des Relativpronomens: os A. 191,4; 
I. 326, 3. 

f) Formen von oios I. 321, 11; 389, 14. 

8) Formen von ösos und örocos Ap. 123, 16 (6r.); 
195, 27 :(@&e.) 5-1. 303,2%(08.): 

h) Formen von aurös taurov G. 266, 32f.; auroi 
1.332, 28. 

i) Formen von rosoöros Ap. 184, 10. 

k) Formen von r&z x) adjektivische Ap. 309, 26; 321, 
13; H. 196, 9, 

ß) adverbiale Ap. 128, 11 (ravrayoö); 193, 11 (ebenso). 

l) Formen von zparos VS. 13, 20; I. 361, 18. 

m) Formen von wscros Ap. 88, 14 (hier ” an 2 mit 
vscrog eingeleitete Glieder ein drittes negatives mit xevo; 
angeschlossen); G. 286, 1. 

n) Formen von Arrov VS. 17, 11; 114, 8; nxzıora 
VS. 96, 16. 

0) andere Eee Adjektive und Adveı- 
bien: dwrros A. 77,27; aradns A. 170, 29; wovix A. 177, 
22, Adacradog A. 215, 1; &v Sien A. 220,20; oo; A. 223,4; 
&ropov A. 241, 7; xnIapog A. 309, 4; Ocwwrepor A. 310, 22; 
ixavoc VS. 16, 18; rapadocons VS. 19,23; avnxoos VS. 37,10; 
saneovos VS. 113, 19; roA&pıos H. 150, 19; $00%o; H. 267, 
11; vei E. 232, 8; oooie G. 261, 1ff.; Adsın G. 286, 13; 
»sö I. 311,15; 362,3; x@dos I. 316,23; @poßdo; I. 321,25; 
nous L 325,225 346,116; &1u I, 336, 3; yapleus'l. 351, 19; 
önod I. 362, 12. — Superlativ und Komparativ desselben 
Adjektivs bilden Anaphora Ap. 237, 14 (revesraros -— rev- 
Earepos). 

p) Negationen: oö E. 248, 31; 251,24; vn E. 254,13. 

gq) Verbalformen: Ap. 23, 10; 26, 19; 69, 31, 87, 
25, 117, 29; 160, 2; 191, 12; 204, 20; 266, 2;.267, 20; 
2819142925 26;1816% 1747326, 14; V 52724; 8,27;,016, 
10; 31,20: 33, 30; 34, 20; 38, 29; 40, 30; 43, 28; 81, 
10 f.; 93, 26; 95, 25; 111,82; 112,31; 113, 11; 122,3; 
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H. 146, 11; 168, 16; 177,3; 211,7; E, 232,3; 274, 8; 
292,16; I. 305,5; 318, 2; 325, 12; 332,25; 353,4 f;; 
355, 14; 386, 18. — Vereinzelt wird Anaphora gebildet 
durch Korresponsion von Verbum simplex und compositum 
Ap. 218, 14 (duxyıyvaszeıy — Yıyyvasze). 

2, als Verdreifachung bei zoXug Ap. 14,12; 121, 
20; 179, 6; VS. 48,24; tie E. 228,5; 238,1; dr ov.A. 
135,25; =600< E. 242,16; öcos I. 295, 3 (die Glieder 
durch xxi verbunden); =eöros E. 231,10; pesros Ap. 
125, 29; yadroög Ap. 122, 32; &tvos E. 228,15 ff.; oüx 
E. 239,6; I. 324, 15 (0 — o0— oöt); Verba VS. 56, 4; 
E. 227, 10. ö 

3, als Vervierfachung bei ris Ap. 319,5; ws E. 
244,12; mäc Ap. 269, 10; Stra VS. 80, 19; ed E. 243, 
25, Kerrog 6. 288,23 ff.; si E. 248, 10 ff.; G. 273, 24 ff; 
o3 E. 248, 18ff.; un E. 238, 18ff.; verbale Anaphora 
vierfach E. 246, 14 ff. (zweimal &osuys, zweimal peuyer). 

4, als Verseehsfachung bei rxzürx E. 225, 20. 

Es zeigt sich, dass selten, und in grösserem Umfang 
nur in den unechten Briefen, das Mass der Verdoppelung 
überschritten wird und die Figur, gewöhnlich durch Quan- 
titätsbegriffe oder Pronomina gebildet, in der dem einfachen 
Stil (Bd. I, 170f.; II, 307; Beispiele aus Teles H. v. Müller 
de Teletis eloe. p. 72) gebräuchlichen Weise angewendet 
wird, Mit Steigerung ist sie nur verbunden Ap. 147, 20 
(soads— sopwresa); VS. 57,2 (w£yas uev 6 "Artızog, uciLlov 
d2 6 "Hewäng). 

Mit gleichen Redeteilen beginnen mehrere Satzglieder 
hintereinander (Bd. II, 272; III, 307) Ap. 85, 5 xuxveor ev 
aurols oL A0opoı, arız Tal dE voAldsg, ypucH 6: 7a ovpxia; 198, 
32 $uovrı Ev 7% pyale, Sunyouutvo de mon ’Ivdcv; 214, 29 ff. 
dsonaodn vv... mogirdE 88... Euveuswe d£; 313, 10 "Eoscov 
Beßinpevnv pEv TAS Mpyag... EnWedoruiav GE TAPE TAORG... 
meoßetrnautnv dE.. MEGTHV SE. 18 Evduundels uEv Anu.orpıTov ... 
&worcas d8 LZomoritz... A4N20Wg dE 7x "Eursdorrtoug; VS. 
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15, 18 Eoroxenynss midore, &viwnse mislorz. 23 xariiuse Tiv 
Innoxgariav, EdoVAMGE TOv ITu.ov ». Mazovıss, 55,16 f. Eriie: 
DEV... Avepeps 8; 75,23. doors weiv.. swodos BE... 
SUMGENTS ö8; 112, 3 SURAEEOTEDOS EV O‘uumovieng.. % YEwvaıo- 
weoog DE ErpaTıarng. 

Epanadiplosis, d.h. Wiederholung eines Ausdrucks 
innerhalb eines Satzgliedes (s. Bd. III, 306; dichterische 
Beispiele bei I. Bekker, homer. Blätter I, 194): Ap. 188, 20 


> ’ "S ’ N NS r m 
AUTA, EITEV, KUTO. ImAwseı; 339, 17 ralis Toü TUpA.VVOn, mals; 


5 


339, 24 Apr, vn vv ’Adınväv, for; H. 149, 32 öpavraı,  Eevs, 
öoavraı &rı; E. 243, 16 Aoße, Aaßs aai ou; I. 340, 16 Kdousı 
ap ol maldes, Koousı. 

Antistrophe oder Epiphora in spielender Weise: 
H. 130, 10 xxpux dolnv za uäda dolnv; E. 239,12 odrw xai 

"AroAmv mowsvav fox za n ’Appodien Bourodmv Aex; 241,1 
” UEV 0X Öunarı GG, Ta DE &ur ou via; G. 270, 16 © 
“UUYAGTIRN DEV OUT Ein, Ilooundevs S8 ein; I. 356, 5 Aaurräos; 
oUTOL Kerne BWrog... xpaTnpES $ Exelvor Raemyot rorou; 294, 
23 za MEANV Yoxpuch oide, za Eavdmv zOumV olds; 999, 28 
zu REDaAdS ovag 2a xopudas ovars. 

Paronomasie (auch eine Lieblingsfigur des xuvıxo5 
zeöros: 8.0. Bd. I, 171f.; Wachsmuth Corpuscul. po&s. ep. 
Graec. ludib. II, 69 ff.; O. Hense, Teletis relig. p. LXXXIV ff.; 
E. Norden, N. Jahrb. Supplem. XVII, 280; auch Cie. de 
or. II, 256 ff. denkt offenbar an den xuv. rp.; über Philons 
Vorliebe für sie Siegfried, Philo von Alex. S. 135): 

a) Zusammen- oder Gegenüberstellung von 
Wörtern, welehe mit gleichen Bestandteilen zu- 
sammengesetzt sind: Ap. 3,2 rpoxıcdEchz TORNK 
zu mooyvavaı, 5, 24 Toüro EUOPXOLS Ev INEOV.. DLTORE 
alohnan 2 map modac h dien; 31,28 Zuvducoz ve zni 
Euvsußapevog; 52,1 xx ro EMEANOKı X TO ATEAACKL; 
110, 8 puHoAoyous al zeparoroyoug; 127, 8 .more8- 
meıv ao dmsuyscdar; 129, 32 weorz zudlas uni eumdolx; 
zayra; 136, 30 ToGoUgdeE Öuod Aal vowucde vgl. H. 151,15; 


E 
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137, 11 swggoouvn e bmepßaronivo mavıız za) moAiz 
EEE als Mörskic; 157, 23 rpocmieuoag Kudo- 
ix ac mapandleuca; & Kywocov; 164, 14 Avsdarle Te 
zn av&iaßev; 230, 17 Zuov Aioywv al Kd0Lwv rınal; 
334,6 Zuyx2det aa Zuvorxtle:; VS. 3,16 mpscheiwnv TE za 
Aromgsohebwv suvnyYopWv TE zul Snunyopav; 22, 14 Su; 
z0Anıs TE xal dugrpomoıs; 23,20 Hsodoyia re an Meo- 
yovia; 31,1 7a uiv "Avakayopov unAoßora eiva 72 Ö8 
aurod Hour6ßora; 32, 17 ourE HıAoypnuxrozoüre Hıdo- 
Aotdopog; 39,6 AoAdıavos oux Zorıv Aprorains, Aa 
Koyoraıns; 72,3 noduoyhuaros xxtsuoynuov; 81,7 
dıaroadalav zu dıamruov; 91,7 neyaioowvov re xzl 
peyaroyvanova; 125, 20 MORE ING an moAunzoos; 
H. 129, 14 wposxsinevov Tü yY, DRoxeimevov rals LOPLAR 
(vgl. G. 289, 14 Erızeipevor uAMov 9 Vroxeinevor); 136, 16 
V1ıA0coQov re an gırArıAndn; 158, 27 FEUER Ne TE xal 
laiaundnv; 185,1 vaumaytag Te wol TEeıyonayias. 
22 Evvoizs te ao Lmovoias; 186, 24 rov Yazav Uravi- 
Gravro Aura za ödav bDredisravro; 190, 22 ioniıxgz 
ve nal loounzeig; 198, IE RENNEN: EXUTOV, TEPLECKXO- 
mer de 7a 0mra; 200, 11 irn x örmws (vgl. Ap. 24, 32); 


’ 


219,5 arevılbe te an “möndvse; E. 229, 22 ER SR To- 


‘ 


Eva za nerorzoövra; 241, 6 znvsuxomov, mv Esbrmoog- 


iv 


\ 
@rov; 243, 20 zexisoutva Ev dl Eebxoouixv, avorydevrz d& 


Fr eboadiav; 251, 12 suyxıvöuvsücaı Ev dmiolorn, Guvn- 
cHdävxı dE minpounsvn; G. 262, 15 uposıdets, susıdeis; 
273, 27 Eyxparns dh Anparns; 282, 17 eüorepvor xai 
süxeipes; I. 296, 27 xpusocsıdsg aal HArosıdes; 313,7 
6 DEV XURVvOmpmpov, 6 dE ypucsorpwpov; 347, 11 dei ai- 
Tas yon mpoßeßAAicdaL Ev GOdaAuGv Kovov, HAAK zul Meg 
Bepatası aurols; 358,8 Eppeins no Emmoucos; 367,4 
Ayaruroüraı za Avaypaoeı, 385, 24 METATOLÖV Ka 
pe eduoroc, 

b) Zusammenstellung von Simplex und Conm- 
positum oder Ableitungsform Ap. 34,2 oö Yıyvaozav 
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«] 
8- 
-o 


TORATEI. 1OYOv AA Ha mpoyıyyvoozav (ebenso 4, 30); 73, 


[I 


I Erk Thv um mposnzoUGEV Are, 148,5 ei MEV GOMOUS 00% 
oldx, sonısras u£vror; 148,2 v9” Erovrss une &xovres (ebenso 
151, 3; vgl. Bd. IH, 177; Demosth. IX, 67); 171, 10 ovre 
> ’ 2 , 4 A > r 0] - ’ x n 00 67 

Eyiyvmoxov, 6ri Aywvia 4 ayav; 215, d ri d& ol Bpovräv, MäR- 
rov 88 od Eußsßoovrtichen; BAL, 1 Axde Bımoaz, ei de un duvao, 
H0de Aroßıuous; 344, 5 oUdL yap Broidels dmnkionv abrov wv 

x > 


>) 7 Dr 
auro Aaoüvro; VS. 3, 16 rossßevov Te zul Arnongesßeumv; 11, 


25 ayy&daus re ai &Eayy&ioıs; 14, 4 Towıxog HıXAoyos, 0) Aoyos; 
N. 222 
p] 


; 
24 oravaı za weraornvar; I. 353, 15 avre Auyypagev ev 004 


wi m \ ’ e m NSI 
54, 28 yyavaı mEv MEOLTTOg, Epunvelcaı dE amtoırros; 


ixavos, ypapsıv (malen) s8 Ixavarzroz. 

Positiv- und Steigerungsform oder verschiedene 
Steigerungsformen: Ap. 67,20 swopovws vevonisu.cvo GOPpO- 
veorepov ypauzı; 83, 15 "AroAAuvı0g Avnp GOPWTATOS GODWTepous 
Unäs Eaurod hyslraı; 334,5 7a av Moyluav EMoyınarara 
Euynadei zo Zuvorzilei; 51, 8 Ws Radav ein x2AAıaros; 1. 353, 
15 (8. o.); hieher auch I. 332, 7 oopüz &v ravssooız; Posi- 
tives und Negatives Ap. 236, 27 adızarara olde Imadov 
IinnoraTtor Gvres, 

c) Zusammenstellung verschiedener Flexions- 
oder Beziehungsformen desselben Wortstamms 
(viele Beispiele bei Lobeck, Paralip. I, 56 ff.): 

I. Einzelne Wörter 1. Nomina «) in verschiedenen Oa- 
sus ohne Präpositionen: Ap. 33, 28 &xnoxros axnparov pie- 
au; 54, 14 weyadrov ddwmans peyav; 98,5 Ayındevs "Ounpo 
Unvaraı peyas Epya te aurob meyara ode; 228, 22 yuuvös 
Tuuvols &ooimoa; 251, 27 Yeor edv, dvdpwror avdpurov, Inpix 
Inptav nal 2udomab Gmown ömolov dot; 308, 9 xaddıcrog av 
za. xrıcra Earadusvos; VS. 6, 32 Euyaeiievog Toy Apıore. 
67 


> o \ ’ 7 e 2 n 
Eionu.Evav TOL apicrou; 10, 27 7a peyadx neyadag”! Epunveusiv; 


ns 30 MRS < N ’ & \ 
24, 25 rols uEv dtxavixols aueivov edoxsı Ta dravına, Tols Ö8 
#7 Diese rhetorische Zusammenstellung von Adjektiv und Ad- 


verbium (s. Bd. II, 276; Dem. Mid. 204 u. s.) findet sich sonst bei 
Ph. nicht, sowenig als bei Alian (Bd. III, 309). 
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sopioriroi; Ta voptarıza; 44,32 oixiz ws Aplorn zu Aploron 
&vöpos; H. 134, 14 76 ToAA& yıyvaozsıv moAMod &rov; 219, 18 
ÖLRuoTnpın zu Burmuorigin; G. 292, 32 wg un ruf müp drav- 
rroiro; I. 333, 29 vexvin xrdol zo 22% PER U SUR 

ß) verschiedene Casus mit Präpositionen (s. Bd. III, 
308, a extr.) Ap. 103, 12 rous Ertl Idarın ve zo iv Idarer; 
132, 16 ayadog oimzu 22& ayadav eivaı (vgl. Dem. XVII, 10; 
Plat. Gorg. 512 D); 144, 21 kuwconzı zern Eiv za; 149, 
13 60% me Tuds za into nuds dort; 200, 10 av dopecv a 
N.EV Yonuara Tcav, ai dE Ir XpnudTun; 258, 31 rov ypovon, 
öv Tiros öuo0 Ta 7 Be xx mera mov maripa npxev; VS. 11, 
12 ois En) ounwväs zul Um6 ounvis yon rparrev; 28, 18 6 or8- 
Davos 0UTos TOAUs Au into TOAGDV ypnuarov; 47, 24 Uraros 
ve nal 8 Urarov; 54, 21 weygı Ioreuavos 7a Horsu.ovoz ; 
70,5 da mAsıovov zul üntp miswvov; G. 262, 21 2 Örou 
np&aro xal a0 Grou; I. 361, 17 dswös &x roAdoo Te ideiv zul 
& mo xaraßiilaı vos Bordous; 381, 21 miyav Em mern 
xaerw (vgl. H. 138, 17 peyas ev yeyadp ERpsae @).25 for 
So Emi Suolv drpomodsow; 297,7 6 z@wog freu veog mxpd vous; 
298, 26 Aoyou vertdwxs Tot; ec Aayou € Evexev; 301, 23 HoAor 
Ir na; 323,28 aadender Boöz Ev aßooic; 340, 1 &v Anz- 
Aoig p.uppvacıv rt Amar xopaı; 378,9 Tpayls.. Ev rpayeiz 
eh yi. 

2. Verba «) Aktiv und Passiv: Ap. 8,13 zöywos 
ME, NET IN mb Tod ’AcxAnrıwoü; 15, 14 Adındv — 
adxeichen; 89, 19 one Elepavens alasüsıv — aurul 8 
Noxovraıı 94, 17 Eorwpivos Te am Edoriöcw; 107, 15 
GE de mbrods Umsoopamsvous mandeuscden 76 u“ ÜTEDOPAY; 
116, 10 +eorav — rowravro; 125, 19 ideiv x oodMVX. 
(vgl. I. 298, 7); 150, 32 roAodct Te zu rWAodvran (318, 
1l ravee yıyvopsvos 7a mWAounevt TE ol rWAoUVTZ) ; 
126, 5 rpepew... voipeodar; 208, 28 Aoyous duaaxsmevoi 7: 
vol a) 197, 30 Esordev ax &cpxın (vgl. 255, 31); 


°° Ap. 126.5 wird zu schreiben sein rsp! zowwviag ÖXOKO]LEVON 
nal &Lödoyovros 
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213,9 rpogsımwv zul mpogpndeis; 247,9 anoudnlovra TE zul 
GTOU nit 254, 14 Iov — aho0s; 277,6 Kmdarra — 
Sxmınrreran, 273, 31 Ines Köireiv unre adızeisdan; 295, 8 
oUx MElov Eaurov av Alıoüro (vgl. vs. 120, 7; Ap. 344,5); 
304, 24 autos Te eyas Hoden am Uuds Npev; VS. 50,4 zö 
San madeuop.evos, Tloreuwvı dE Kon raudsiov (vgl. 94, ka 
111»29- iz 
H. 142, 18 

329, 6 &pxsıng rob un &odv); 165, 31 Bea TE Ro Ayanın- 


Ü 


Irvar; 191, 30 repıiierscdan iv ip Erepov, men Atreıv 8 
> 


2 7 
za Exurov, E. 238, 23 xerevsıs 1201 vn BAerev zayo Hol un 


JEDRT TEUOLL NEN ToUG Yeoug, Heparavoln. NV dE m TOs 


- _M 25 
-o 


Kr kpdre: (I. 347,3 ne Tou EoxXcdar; Apı 


YMerssdaı; G. 266, 8 rpadroseraı xaı pwseı; 280, 28 Avızaous: 
ERAov A avuacovraı; 281, 12 madaisıv ai madzischzı; 1.298, 8 
öpdv — opälcdar; 332,12 Asyerzı nepxuvis P EN TOO TEpOV 
ol. ROT Packav zov Alan; 321, 8 Eopwwuro im alıav zul 
&pow)vvuev auras,; 333, 13 ER SERR rednpkcder. Dieselbe 
Figur mit Verba ofen ne: aber gleicher Be- 
deutung gebildet: Ap- 37,13 x BAfreı Ev OAlyoug TOv av- 
Npurov, Buplotg 06 önu.acıv nurOs Goäraı; 1. 327, 24 BAsrouenz 
nöToy TNS OrLdG WS Im AUToU öpfrat. 

ß) Aktiv und Medium: Ap. 335.30 wovov &xeivo Ar 
23700 yp& vod ypup.evou; G. 262, 4 yuuvaloust TE zul yuu.valo- 
v.ivors (vgl. 270, 17; 284, 22); Ap. 97,27 Tpoix wev OrO- 
Nsr0.. unds dE AroAwixza. 

Y) Medium und Pak v: Ap. 218, 18 obrs &bevoaunv 
ours &leichnv (vgl. G. 273, 5). 

d) verschiedene Tempora und Modi (s. Bd. II. 
276) Ap. 303, 31 vonwv, oög ei um dpyovras nyolo, 0u% Apleiz! 
VS. 41,30 ueernong zul WersTWvro; Krpomp.evos; 56, 8 ff, 
ots Ev deonevors Inzprelv, Ivo min dewvraı, Tols de um ERRRE 
190 un NERRR 66, 25 EIKOVAS Inpmvrav ee ed: NPRLETOV Ir 
Ingxoovrov; 83, 31 doxäv Apıara. nerayeigil scdaı Tas VmodEae: 
00 WETEYERN hin . ed rhv auroo yorıy; H. 132, 3 sv 8 Te8- 
yovra Todrov Teepeis; 183, 3 Emavöv.. mauTa MOL WÄRAOV 


inawai 76... imog (vgl. 189, 12); G. 283, 26 un wg Yuyvon.svov, 
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EAN og yavonsvov; I. 315, 10 zoUg miv Tonaacı, Tabs de zipocı; 
328, 3 &odarnze To neipazıov Udarı Eorarı; 338, 21 Axympuvov- 
rau vols Uonsuacıw Evov Aaumpuvesdau TT guseı; 368, 12 aadel- 
Iousı men KuTOv 00 xadeudovee. 

e) verschiedene Personen VS. 57,25 ©... avado- 
Yey Eya Ev TO vI® Eruöldonn, 6 dE ulis 77 more Eriöldwer. 
(gleiche Person E. 229, 23 &yovsı yap aurous ws Kyovam ol. 
z2.100!). 

3. verschiedenartige aus gleichem Wortstamm abgeleitete 
Redeteile Ap. 9, 19 xsxonuEvos oux dm ypnorois & 
made; 312,12 Yeav rınat Arınoı; 338, 30 rpos mev Tov 
aurixı davarov 0) xaıplav, mus ÖL TOV MET TaÜTE 0UX 
%xarıpov; VS. 69, 19 Erıypagousı 8° iviorn x puyhmv ob Gu- 


4 
’ 


yovzı; 97, 24 opeı "Apyalo 7 sorxr0g Ilxusaviou Tov sooLcroö 
0iz05; I. 333, 21 Eaydıv Umb Tüg ypapts un yeypaodaı 
Joxreiv KU TOUG, 

Il. Wortpaare Ap. 182, 13 doxesis nor ob av Tv oixiav, 
AA oe n oixia zerrüchen (vgl. E. 225, 8; 240, 16); 188, 
14 pudarre asxurov ev Tolro, osxur@ JE Toirov; 285, 19 
Toug Elm Ic 000 GmEUdovTaG, robs d ion &kw; 288, 11 xioypov- 

draleıv Into av rersse  rersiohzı 


ge; 


w. av un Sdixasas; 
242, 19 ouyi Odoü MAPEEYOV, AA mapodon Eoyov; 334, 
112 Sorodct pau vres Avögaiv deicdhn zul ap VI@v; vs. 75, 
27 av idEav Too Aoyou DIERANE ER EV GOBLGTIAWTESOS, GODLGTIXTE. 
dE dinavinwrepos (vgl. 24, 18; 108, 14); E. 258, 9 iödov ar- 
TIKOTEDEV EV Guvndela,, Bee $2 arrızisens. 27 vs. 
TR MEV HOLE AVog ppxomuen, Ta d8 xawva owag‘t; G. DIR 
12 &sro . UERAOV 7 0) 200poı Kal 200005 m.EAA0V 7 ol Pageiz; 

281,26 rei Ewrepo. Ta TapemiRoTäiN oi koyzei EvOL TAANOTILE- 
TEgOV MEV Ti OL TUXTAL, TURTIXWTEDOV SE ol maAmlovreg; 285, 


- 


’ x SI m 
11 BERETTY TOLOVD WEVOL TOAEULAL WEY YIUYAGTIAOV, YUUVAGTIAD. 





* Dasselbe Wortspiel [Luec.] Hipp. p. 73; die von Ph. gege- 


o 


bene Regel ohne Wortspiel Longin. rhet. p. 398, 3 fl. Sp.: & ev. 
xava naAMÜg, Ta LE naAaıd Aavög Agysıv. 
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dE norsumav; 1. 326, 11 n ev mayn ypaosı rov Napxıccov, 7 
ÖE ypaph av mnymv x 7a ou Napziscon mavre; 318, 10 6 
MEV VEVEUXEV GG AVOGTMSON.EVOS, 0 DE OVEOTNALEV GG VEUCOV. 
d) Spiel mit gleich oder ähnlich klingenden 
Wörtern’’: Ap. 8,30 72 co92 cxo6g (Ar. ran. 1434) 
Erunvsusv; 3, 25 imep Ieiv ürep EISv imo ndov; 44, 10 
Nucıos von 6 Arovucos ano is &v 'Ivdois Nücns ’Ivdois 
ovonaleraı; 50,2 orontsusovra te xml Baxysucovro. 4 
6re raavılovrov Te ac Adalcvrov Bon yevorro; 59, 8 
de TE Bapurnra Tou Inpiov dx TE RAYUTNTL Toy TOodav; 
U: 2Iupen Ußpıs m ng ch ARONTNS 7 Yenuanıs Tr 122,420 
wo vauapyov Emrerayden Nexpxov; 149, 25 Yepßvrav yepas 
(Hom.); 209, 14 ywoslv & Adn xandapev Ad; 258, 6 di 
„arp&v mEndevras Adloresdaı imo mıxpav; 288, 25 ei uev 
Yonza ne nyd, mas Inasız, E08 Önseıs, mas yonta Elvau 
unscıs; 310, 22 ee MVELY, Gorwr Er Yucıv, Übpv &x- 
reruhcde, vonoug Sppäcdeı; 331,26 ap av moranas 
nVT0S meraysı Emyalıaı morınos; VS. 11, 10 A ya Tod 
VDEYUATOG za TE anpalvaveı Too Brepuaros; 15, 18 
Eorpaen ne nidore, dviance mielsre; 17,12 arrov de dpd- 
GOYVTAL TE an or .6ovrar; 20,3 ash NG bay ’Ioxtov, 
Imorng 88 ’looxoarous; 109, 29 BowAopevov TO doxelv Entt- 
Yoresücdu: un dmireisha; 111, 16 obre ideiv ndclav 
olrs Erıtndsiay zo nos; 118,3 mererng vürTe &v dyod 
duatanevos hp&deı; H. 129, 18 oUrE BouR6Aov oUrE aimoAov; 
150, 30 oi yiv Ersoov (inscav?) aurav, ol de Erpeoav; 
87,6 TE uiv rau Gvoua, vals dE zuyal; veöue; 193, 11 
moosrelcdn To Ayo zu dar cp AOTO; E. 225,3 10% Adc- 
yıdog ümouva ra N ci Agpodtene Bag Has yis Oumnara; 
227,5% a A rocsvovra A reiyovra. 15 2 VB 
Gy meisdEvra 6 mAOUaLS WE Ewvn W.Evos, 6 Een oldE yapıy og 
Neounsvog; 233, 14 oil morauo Teumecıv, al j rodeıG Sur XFR 
v; 236, 14 yeındvos 1WEC0U 0) Queraı nal Sceban.evov 0% 


] 


& 


727 


:0 Eingeschlossen sind hier öporoxdtapnta und önoroteieuta, 
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Avsraı. 20 ypxpal rapıav zal yarzov Bapai; 237,9 ai 
Ypusal reden Aaıdos zn Onıdos; 241,13 Yexux zei darüua; 
249, 9 Yauualors dv ray no Ton n mo Erı. 27f. 
mb dpäv vooos, ANA TO un &päv ci yap amo ob 6pävV =6 
koäv, Tuodol or un dpavres; 250, 17 zul mpsoßeucare um 
care; 253, 15 <a Exropara [9% “Box; % RR Au ur, 
6 olvos os &vdos; 254, 12 &xeivo "Rpıdos, Todro "Epwroz; 
255, 3 row dubäv, zıstv, zpiv meıv?v, gayeiv; G. 274, 26 

wider: mAenod rm A sep; I. 298,9 eraı zu Urodal- 
rar xal EN: 302, 3 un en za mupca; 310, 2 
"Epufv doiva: Auplovı oo 7a Jopz ; 314, 8 vous 2: 
M.EV EREUOY, Tas d& iNlov; 339, 14 wEpacon de radrı dus 
mon ei; 344, 13 ori amaraı irı; 355, 28 PURE 
ds a)TOV NAEV ANDOTLU, 356, 20 oiov He To Eyzeunzvng 
ur: u.£9nc, 363, 6 Zisupou ob soQoü; 313,16 od vAziv 
y.ovov, aA xl verlv avayzalousn; 323, 17 a ev sion &% 
aydpwurov, 7% 08 0m ypnorois ix oxidov; 311,5 xUxvor 
Kaucsrpo raürz zul "Iorew &oovraı; s. a. die oben S. 506 
c, II eitierten Beispiele, 

e) Spiel mit der Wortbedeutung (Bd. II, 278; 
diese Figur gehört mehr dem erhabenen Stil an, ist aber 
auch dem xuvixös Tooros nicht fremd: s. Bd. I, 172; Wachs- 
muth Corp. poes, ep. Gr. lud. U, 71) VS. 16, 22 yeveodaı 
"Avyrıoavra DRONRON IE, Aoyov ara naar XWuWdoLsnE TE A6- 
you akım; I. 328,5 avayvadı why baxıydov, yeypanzaı yap: 
334, 20 ypöpx &x HoLvırfs adoupyias, Av draıvoüsı Poivızes; 
u 28 6 uEv ouv ANA: zudoomnası 7@ IlfAomı, rov d& +03 
Loypapou AMov Mus &eralouv. 

Die Wortspiele wirken grossenteils frostig, weil sie oft 
ohne Beziehung zum Inhalt lediglich um eines ins Ohr fal- 
lenden Gleichklangs willen ergriffen und kindlich-zwecklos 
an die Darstellung gehängt werden. 

f) Etymologische Figur‘! aus Verbum und Objekts- 

”* Etymologische Worterklärungen, wie sie Älian so sehr liebt 
(Bd. III, 324), finden sich bei Ph. nur H. 198, 32 ff. Neontöisenos övc- 


> 
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nomen von gleichem Stamm Ap. 1, 14 dos dokaleay; 10, 
13 zuynv sbyesde: (ebenso 35, 3; 80, 13; Xen. an. I, 9, 11); 
34, 14 oixiav .oixeiv (ebenso E. 256, 13); 41, 12 Stxnv dinalev 
(ebenso 80, 16. 26); 62,18 &pynv Apysıv (ebenso 72, 12; 
VS. 113, 28); 96, 26 Ei won; 125,22 drxdekv Imdsyschen 
(ebenso 138, 31; VS, 114, 29); 133, 23 uAvıv movie; 181, 
28 oixndousisda oixtav (ebenso 205, 21); 214, 20 &pwräv 
&carnp.a; 281, 15 rouroc neureıv (ebenso VS. 59, 16, aber 

VS, 8,17 rouras wounevuew); 287,2 #xdaigsıv x2dapoıv; 298, 
6 vossiv vosov; VS. 112, 11 ae &urınrresden; H. 142, 
16 Zewrx &oäv; 149,26 Epyalssdaı Epya; 187,20 Tp&oeıv Tpo- 
on. 26 Yavarov amodvnszew; 202, 14 ayavz ayavioacdzı; 
209, 12 Huctav Yueıv; I. 321, 9 Euxivero ware, = un META 


Aunvucov uxlvectar; 376, 30 39%: N.ELOV dev V nuTOs IAnsET?, 
Eine andere Form tritt nur 1. 380, 10 auf: Bien TEL TAVTL TO 
Preuuxrı. 


Allitteration, eine auch dem kynischen Stil nicht 
fremde Figur (H. v. Müller de Teletis eloe. 72 f.; s.o. Bd. 
III, 311), ist wohl beabsichtigt VS. 39, 20 d1a.paivovrai zoö 
royou zal Auum PGTnTEs Anıyouaaı TayEwG; H. 206, 23 roroumevor 
oöy mepierırrov; vgl. Achill. Tat. VII, 11,7 6 röv Arorav 
R0yns Arvdavov. 

Parisa (Beispiele aus Teles H. v. Müller a. a. O. 72) 
finden sich am meisten in den unechten Briefen (Br 230, 21 
were TAG Ungombkeiz ol Tügavvor zrl va Spuuva ol Buaeis nal 
= blnAd ol derol zrrorapBavousı; 231, 3 7% KERER MEY OS TTN- 
vos, Ereudkpns DE gs a Audjws ÖE @g rolorns; 232, 3; 
233, 11 ff. 20; 234, 7; 235, 9; 238, 9f.); demnächst in ei 
1. 303,2 za on ToUg er len em To apcradaı Toü £pXv, 
ode IE rolsusv ini 7a un Areaı mod modou; 309,9 ypiraı 


0 
2 


gs T 
Nal > we \ \ \ r e d: vr \ 5 rs 
dE AUTW D WMEV MOUOIROS 85 TV AuoXv, 6 08 ToLorng &5 Ta oIXEIT; 


nasteig rodro da veoıyıa Tod "AxılÄeomg; 216, 32 76 Evena taig "Ana- 
Kia &% Tod pn naco Tpepeodar xetorar MYWpeten. 

7: Aus den Papyri kenne ich nur ein Beispiel der Figur: Äg 
Urk. aus Berlin N. 146, 10 oöy (sie) &Xlynv Innelav por ECnptwadpnv 
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347, 17 magsyovraı To Ev {Arpov Ama TOD xuıpoU, TO dE Hpxlov 
uno is obae », TO 3 yalpov amo od eye; 369, 19 


x 


Sy r x ’ B 
ads den mv Orion oldev, © de 67000 yavdaner; sonst nu 


EG 


je einmal in Ap. (90, T yvavai zz &rooov zui einelv Arısrov) 
und in VS. (15, 18; s. o. S. 507 d). 

Antithese 

a) einzelner begrifflich sich entgegengesetzter Wörter 
in einem und demselben Satzglied 


x) ohne Paronomasie Ap. 124, 10 20m 7 wapyapis 
nina AEUXOv &£ Eoudcds is Ialarıns; 153, 4 ToAAnv 


Idarıav avelpyeı 6 mizoas Ados; 175, 18 ATO GULROWV TORY- 

pArov Sdaszeı meyadre (vgl. H. 152, 13 weyas &x qinpol 

aineraı; G. 281, 29 und 282, 10 oi &v wixp@ weyador; I. 356. 

5); 308, 13 cooös &x Bapßapou zu "lov &x Tpwoz (vgl 
nun 


H. 192, 24 neraoüver "Imv uev &x Tpwöos, 0005 BE &x To- 
Nemızoü, KExoinam&vos dE dx Tpup@vrog); 331,25 6 vo- 
Tands MERAN YEL ee rorınocs; VS. 6, 14 xadov zo E 
iaoı Meudspoüsden; 24,28 70 uev dızavı- 
zCV 609101727 ee Mr UMGEN, TO DE GODIGTIROV AEvrom 


HırxvırG ek ce (8. 0. S. 506, IT); 28, 2 ff. $ıx32AAoucı obs 


\ Ns ’ > e x 
BEV SUMNZELS ol W.ıR pol, Toug dE eVeıdelc oi TovnpoL ro 


N 7 
Houisuew Eri TO ol“ 


\ 


stdog, Tolc JE K0UM0ug TE zul Spomızoug oi Bendetc zo) 
Erep6omodeg, olc d8 YapoaıEong oi FELAOL zo ol &.V.OU- 
soL Toug Aupızous, Tolg d au.p! maralarpav ol ayun- 
vaaroı; 44,29 Yeog && 9vnroü yevonsvos; H. 178, 25 
ern veou oo TMadaurdous nrendeis; I. 329, 28 
merwarnysız &x unoov; 355, D OppUss Uno Asuxa To yerums 
uerzıvar; 385, 21 "RA: nv Ev Papßxpoıg”?, avap oux Ev av- 
dpxaw; s. a. die Beispiele E. 234, 5; 235,27; G. 285,13 ff. 

£) mit Paronomasie (Verbindung von Antitheton und 
Paronomasie empfiehlt Harpocration in Spengels Rh. Gr. I 


”® Für diese Antithese, welche Bd. I, 175. 312; II, 185 belegt 


ist, bringt aus Philon Beispiele Cumont, Philo de aet. mundi praef. 
PIVIRE 
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p. 460, 4) s. die Beispiele oben S. 503 ff. und I. 352, 28 
dm Asunfs vis ECHNTos Asuxoripr Umomaiveran, 
b) Begriffe in ihikaknin Satzteilen oder ganze Satz- 
teile einander entgegengesetzt 
z) ohne Paronomasie Ap. 19, 14 tansv, od uev ded Erd- 
vos, &ya dE coi; sl, 5 00, YEpwv, aux &uot, x£odos; 68, 11 
Yaoıker, avdor d8 00; 67,21 mislore Ev iron avdonrov, do- 
mx 08 oAlyav; 186, 9 rpOzEneomevoL Ev Heols, Euveson.evor dE 
aydol yewalo; 201, 26 Nepmv Tous "EAAnvas railav MAsv9E- 
SWL, Gu E Muralds arouNdKv 2douiu:ao ; 240, 13 6 xartiovrov 
Ev Üoraros, dvınvrov Ö& mp@ros; 241,20 ya nEv yap Zodumz 
TENAT, cu d& duf; 246, 11 vixa Toüg ev moisplou; OmXotz, Tov 
dE nareon an 268, 32 a wEv um voßepe Ösionvres, & d& 
zen dsisa un volndevres; 314, 20 Yeol ev yap WERADVTOV, 


E Ns! ’ ‘ = 
vd pnrOL 10253 Yıyvorevov, Pagos der OSLO vrWv aiC9yrvovraL; 339, Ss 


@ 


g = 


rau 0 es MEY XOTO, TIY ae Ewpäro 9° AroMm- 
VIO ART TV "Eoscov; VS. 110,4 vo; MEY TOV ÜTONEEOV, Tas 
$ ouyt, dos d& maooc; 112,16 7% Asyineva maraıörepa Övro. 
n ven ye &vduundvor; E. 227, 12 ff. oi nv moAureislz Aslrousı 
Tag Tazeız, Nueis de Apısrsbonsv. DI Ff.; 232, 4; 240, 14; 254, 
12 &xeivo Eawwre, robro wdEyyeraı; 255, 24 ff.; I. 308, 25 ff. 
EREl EV AREWWTEY alodavn, Zvraüder HE Immore LUTOL . AOKEL DEV 
Öugyespaiveu 6 Iloosıdav Eorxev, Evraudıx SE De Yeyparrar; 
315, 20 arcdluraı uev hr Zeusin, Tiarsror d& Auvusos; 319, 
29 Tov nEv Öpöwov 6 TlMob xaı rn "Imnodapsım virdmw, EANH- 
Rov 8 oUrws Zrrncdov; 336, 18 Yeyparraı ÖE TTnvös NEV TO 
eindos, vexviag dE mag 6 eindev; 321, 11 olx mev yap Ev = 
Kirayavı nyvonsav, olx 8 &vrad9a yıyvaaroucı; B4l, 16 veßpoi 

za Aryac, raura Impauare tod vüv Ayıdddas, 6 SE ye &v Ir © 
mörsıs aipnosı; 369, 19 Ads dE n nEv Gmbon oldev, 6 d8 Orden 
„.xdaveı. — Antithesen alter Tradition werden gebildet 
zwischen vonos und vucı5 Ap. 265, 26 ff.; 293, 26 (vgl. 
Bd. III, 3; Philostr. Dial. p. 258 f.; dass dies ein sophisti- 
scher z6r05 war, sagt Hermog. de id. p. 289, 20 Sp.); Qu sız 
und r!yvn E. 252, 6 (vgl. Espinas, Archiv f. Gesch, der 
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Philos. "VI, 491 ff; 505); $6&n —£pyw E. 254,30; riyn 
— yvopın E. 234, 27 (Antiph. V, 92; Thuc. passim; Xen. 
mem. I, 4,4; s. Meuss, N. Jahrb. 1889 S. 469). 

ß) mit Paronomasie Ap. 169, 23 Irysigav Ein T@v Yupwv, 
av Zoo pn xx9Mcdaı av Basırez; E. 243, 10.19. Hieher 
sind auch die Fälle zu ziehen, in welehen die beiden Glieder 
der Antithese anaphorisch gebildet sind in der Art, dass 
das erste eine positivische, das zweite eine komparativische 
Bestimmung enthält Ap. 147, 20 sopüs uev Enıvevofadaı, s0- 
owresa BE 7% Aindeorepn; 247, 16 yademod.. Too yvovaı Enu- 
zav Soxouvros yrderurspov iyays Tyoipzı zT. (vgl. G. 266, 
14); VS. 17, 23 oopıstızol ev Au Erepor, sooıstixWregog DE 
x7%.; 36, 31 weyXAov mv hlolro 22x TEv mokswy... nEylorov 
de &x Baoidos (vgl. 57,2); H. 188,3; I. 323,5 »axrnpeor 
iv valv dumiin Yalvecden Haluz ev, Panpasnrssx Er 
unyn. 8 ei rorınov.. yeyparraı, ROTIuaTep@p evraukn TO Ovuuro; 
336, 23; 345, 11; 347, 8ff.; 348, 16. Eine Klangwirkung 
ist auch beabsichtigt, wo ein Begriff aus dem ersten Glied 
der Antithese in das zweite hinübergenommen wird, wie 
Ap. 172,22 Nepavx zivaı mavrz mENdov M aıdarpwdov, za zud- 
padov u&Rdov N Baaıkea; 50, 1 drnpepovraı mepı rourou "EAAnvez 
’Ivdors xx "Ivdor aAANdoıs; besonders künstlich, klimaxartig 
I. 325, 13 Zoo apa Too Zepupov rare mavrz, dt Ev mal 
mu Ev TO audelv au 6 audög dv Ta mveiv aan mayn vr To 
xaraursichen (8. Hermog. de id. p. 336, 18 ff. Sp.). 

y) weitere Formen: Voranstellung eines negativen Glieds, 
in steigerndem Sinn (vgl. Bd. III, 312; Beispiele aus Teles 
H. v. Müller de Teletis eloc. 26; Xen. Cyr. Il, 3,8 u. ö.). 
wobei besonders oöro verwendet wird in den Phrasen: 
ouro Hardy VS. 12,3 (ei Ev Und Tov ROMGV EIKUuAcHn, 
ooro Hal, 6 ÖL za obs EMoyınWraroug AvmTNsATo; 8. A. 
od Yalua I, 374, 7); oöro Iauualcsıy dErov I. 373,8 
(ouyt raüre yon Irunaleıv VS. 80,21; Iarüma oUdEY 
I. 342, 27; Ap. 93, 6f.); oöüro Eraıvoc Ap. 206, 31 (un 
eraivsı I. 323, 28; un drawvausv Ap. 295, 3 ff.; Emawveisdn 
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DEV, OMAz um ad. 1. 297,285, ei. . &mawolng.. ou12o0V Enaı- 
verönede I. 308, 124,5 0ddE Amöypn zov Loypsivov Erawelv do) 
av 2a &%os Erxwolro I. 316, 22 ff.; ähnlich I. 355, 6 rous 
HdarunUs un Aro mob MEyEdoug unde ei meRmvec, ZAAL TOv voov 
Yeopäpev); oüro xaxögs Ap. 191,4; VS. 17,29 ff.; oUro 
weyas Ap. 14,25; 282,17 f.; VS: 31,16; 113, 10.51. 
329,15; oUro Aoyou a&ıos VS. 73,28. Weitere Beispiele 
verschiedentlich wechselnder Formen dieses sxfiux zaxT' &paıv 
x Yo Ap. 66, 14; 218,30 (map ois oUy 6 pev ms, 69° wi, 
mäoe BE... nızla vaurov p9eyyorro vgl. Dem. XVIH, 61); 
256, 21Hf.; 274,29 f.; 302,5214%; 322,18 f.;,VS. 110,4. 
28; E. 237, 23; I. 364, 2f.; mit Nachstellung des negativen 
Gliedes, fast wie Correctio: I. 321, 22 % d& "Asmovix zei 6 
Kaduos eis ev, AAN 004 oimep Zoav. In den Imag. findet 
sich Antithese zwischen dem Maler und dem den- 
selben Stoff behandelnden Dichter I 296, 27 raüra odxerı 
“Oympou; 378,6 peypı Tourou h yoxpr, mormtei dE moogmapor- 
voic: xx Euvdoücı rov "Heaxrex; vgl, a. Pausan. X, 30,2. — 
Die oben Bd. I, 172f. aus Dio belegte Entgegensetzung von 
Gedachtem und Wirklichem ist mir bei Ph. nur VS. 18,10 
aufgefallen: za) ei niv Amaldeurog av & Trade Umnydn, Eoowro 
av 6 Aoyos ne >; RpLGT“ IN TERALIEUN.LVOG x. — Durch 
Zerlegung von Subjekt, Objekt oder Prädikat 
werden Antithesen gebildet Ap. 4, 19 ’ArodXavio Tzreis uEv 
av Toave, RATND de O.WVUL.OG, evos apyalov; 69, 30 xAwvss 
RARATAHCIOL MEV TA Muppivn, @epovres SE "Ivöols pucov; 90, 18 
GLTOUN.EVOL Sodxovrog ol W.EV AAO, oi Ö£ irre; 266, 6 ff. odx 
dE & 00x Ta mEV omoudxiors, TE HE copols, Ta DE duauro, Ta 
de Yeols, rupxwvors d& oüdev. — An lateinische Formen ge- 
mahnen die wenigen Fälle von Antithesen mit eis (Ap. 
66, 17 yonvınov TE zo yahreurızöv Eva &vdox; H. 153, 13 
ATONWAEZE AD KAKEIVOV &ydeos eis) und in vergleichen- 
der Fassung (ut — ita) VS. 110,20 dgrep SE rauen dıx- 
welyeı nv airiav, oUrws Exelvnv 00x dv dixpüyoı. — Eine drei- 
gliederige Antithese, deren drittes Glied die beiden 
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ersten zusammenfasst, steht E. 247, 24 ff. 70 y£v pn ara 
yapilesdaı Austou doc, TO SE Epavrı Soxet ID+rovı, sol 8: xol 
&oavrı zul um Epwven. 

Besonders reich ist Ph. an Oxymora (Bd. I, 63. 173 f. 
418; II, 281f.; II, 312f.): AP. 2,8 BER Or za To 
suamäv Aoyog. 19 yevöp.evov XXTa 1E0vous 067 Apymloug our al 
veous; 7,29 avunodnsiev more zoounyae (ähnlich 225, 24; 
1:340,:22;.318; 6); 8, Ih &v rorors En, WEAAOV de Zdvnoxev; 
14, 13 To ps öpyrv droucavre um azolcaı; 38, 16 ei 
AUTOV EATECOVTES und My vr &xelvng Eyouaıv, &foucıv; 63, 29 
mayın Ev Mulor wız nal dmareoı zul Eumnsaumv; 66, 14 ff. 17,2 
rou Ilwpou Iridarx unre YarzEUTIATS u.0vov ArOpKLvON.EdE, YE- 
Ypau.ngvaıs yap eixaoran, ynTe Yorpıts Ersıdn Eyarreudn; 19, 
32 wunpoAnmror yap nusl; vol Bxryor od vngew; 83, 26 TUR 
Euyadsıouoaz ovötv (Triumphbogen, eine treffende Kritik dieser 
Erfindung orientalisierender Despotenlaune); 93, 21 zidov 
Boxypävos oirodvros Emt yfig zal oUx Er’ aures zo Arsıylaros 
Tersiyıow.ivoug Aal 0UÖLV KExTnuevoug Y 7& mavrav (= 220, 22); 
100, 20 Hldaundng, ds za yoxgsı un nadov ypaunara; 128, 
26 dohäs olansousvav TOALV GWovolag orasınlouans Seide; 143, 
30 rov ’Is9uov rerunsschau zul od rerunsscdau; 161,20 Eore: 
zu ueya na 00x Soraı; 215, 25 Tov auyov merompevn zocumd.z. 
(vgl. 318, 22; H. 170,14; 183,22; 192,26; Cie. or. 78 quaedam 
etiam neglegentia est diligens; Apul. met. Il p. 30 Bip. inordina- 
tus ornatus addebat gratiam; Hieronym. epist. 117,8 iuvenis 
torosulus et in sordibus delicatus; Aristid. XLVI, 233, 288 
AUNWOVTE KU REROGUNN.EVOV XAAAOV N TOVv TOAKCEVTOV 7, TaV 
YLUYAGTILEV GERN 169, 7 &yo SE vurdceıv uev Nepwva &v 
"OAyprig grnul, is yap oürw Ipxaus, mg Evavriav Header: RR 
Tr. 3 od vumnasıy; 175, 23 räs oldev Or aurd To um meegt, 
Andıvav Epelv AAndeusı; 195, 22 Ev Öcte Eriopxoüvre; 224, 
6ff. rov Osonesiwva xalroı meravE Ovra RaTadndov eivar Orı 
pudpun; 244, 14 veornros ynpx apa ds To äpgew tovons; 253, 
12 7 as zul model nal dedoıxe; 257, 19 Thv soDtav Be, 


, Bi Li ur yv 
reromuevos &Ieudeoos nv; 275, 11 Eoyov Omolou TE Kol avomolcu 
\ \ 9 $) v { v 
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Ind 22 e 


za &r A torelön; 277,26 Sn dE auroic UN ws Ereoov, 
Eu yop, ar os Eu.ots, KOLVd ee Trp0g Toug ayadous eott LOL; 
230, 10 Öoxelre p.oL Yappelv nev & Okdıre, dedıevaı ° & Vapgsire; 
289, 32 Töv pn” Exousiog mr dxousios MRovea; 309, 16 
Spaschv Too pn &päv; 312, 12 Isov runad arınoı, 324, 30 f. 
0470) Frege ER TERTOVIXG, 0UTOg, XV AmOxorT To eh o8, 
TERTOVIXÖG torar; 326, 13 6 dsiva 7& Ton dsivos ah 0U% eyer; 
329, 9 nüp Ev ah yü ne ayioRy (rel. I. 296, 22 vo wüg &rigpei 
12%) Ba); 341, 22 Earı yap mis per x mei furiov (vgl. 1. 
340, 3 &pılaveı rıs son zul duridı mooen; Taltan. Caes. 311 A 
Aare Eota Örs xl dv To vrpr 76 xMos); VS. 9,3 ff. Ta- 
Aa @v Anvilew, Einodyas av porgeiag Koeane, Basırei dıa- 
oepscdn za av; 73, 10 Emeypaulavıes FANg70) Bpxyv al wor) 
Eertypruua; 96, 3£. Tloudeixn oux old lre Amaldsurov der 
AuaElV EITE T a Bohn ei Orte 0 eUndes dofeı, zal dral- 
deurov xl mer zandeuudvov; 98, 21 gavrasız .. olon TE xoi 00x 
lan; 116, 27 ypovw nOAG re xul ou noAG; 120, 30 reviz 
sewvuvöusvos; H. 141, 9 Yauı.o. le iyav od Tedauparz 155, 
21 Toranov neromusvor hy dararrav; 203, 13 rs dv arre 
Zoyov Yalerov yenpkto zo dduov; E. 230, 18 70 Vdwo Und Zpw- 
wog xxeraı; 235, 1 Amneı arg NEE 235, 24 aypunveiv 
noeos; 239, 4 aushobusvov mäRdov avdei; 242, 17 rooous u 
gIeyenuevn xadeis; 247, 31 yps dE adralc BEER DEV oc 
lvo, medlov dE wg oirw; 257,26 eineiv iyav olx &yw; 258, 
12 0 suoynwov Ev ro un doynuarichen; G. 281,29 oi &v nıxoa 
ueyaroı (= 282, 10); 283, 24 Wvnro TÄs vooou To Tols dis- 
oYopocıv &onwedau; I. 296, 8 Ein To rip ra üdarı; 305, 23 
neleuo Iararrav (Isoer. Paneg. 89); 312,24 &v ae zo) 
npwuraus mepißorals; 326, 25 Avdn TA nnd Tapaneouzev OUrW 
ovra, aA Em 7@ meixxio pudueva; 321,9 Eunivero aur6 6 
un psra Arovicov maiveodear; 328, 2 ff. Eokornze To peipzzıov 
vdarı Eoratı, MAAAOV ÖL arevilovri ds aUTO za olov dubavrı Tod 
xxM0us; 349, 17 wird der &rorviixs gemalt wie ein Toter, 
der &rorvıyeis als virav; 354, 24 yalpousz 6rı aurmy TEumer; 
367, 5 60% un mapovra; 373,25 don yap Tav veurarıy zul 
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mosoßurarnv av Yeov (Hera), © HL aurmy ip xunelvor vEor 
(ebenso wird Dionysos bei Aristid. IV, 31, 52 genannt). 
Vgl. DH. de Lys. 8 & aus eo um doxelv Bew KATEOKEU- 
du 76 Sewöv &yer; Hermog. de id. 280, 6 Sp. verlangt, der 
Rhythmus in Prosa solle sein ö2v AR A p£rpov re xal pn 
ugzoov. S. a. oben $. 506 f. — Sonstige Mischbegriffe 
(Bd. III, 313): I. 336, 28 yaigeı ver &rmırnkeos; von der mit 
den purides verbundenen «px Ap. 341,21; 1.340, 3 ff.; 346,22 
ö duos Eyrsıraı ar TO oyNur ourw Aualivs; 355, SL; 360, 
13 x def zoü Tlossıd@vog op.oB zur Untoradraı zul mio 
364,15 Schilderung des Ilossıdöv ysopyos; 372, 7 peuslanz 
Yvn& Euyzexpapvov. Hier mögen endlich einige sonstigen 
Paradoxa eingeschaltet sein: I. 296, 24 oüre 6 morauos 
er EyYprm rat KOU.0V TO Tou TELLAERNÜCHAL 0UTE YaAEUDv ö Ska 
Gr0S Lr6 Too rosyew; 360, 15£. ver roarraı (Poseidon) 03 xu&- 
yE0s OU0E Hararrıoz AAN ArEIpOTHG; 364, 19 cgayeise (sc. Y 
vA6og).. Sxuris amıveydn; 378, 1 ff. eh "Egıvüv Ent MEv TüS 
GuNVTe Eds TOoAaxız, Evraüdax ÖE ol“ av Wong, &; aUTOoy Yap 
Eswxicaro ov "Hpaxdex. 

Von Besonderheiten der Wortstellung macht sich 
auch bei Philostratus am meisten geltend die im späten 
Griechisch * (Bd. III, 313 f.; Götzeler de Polybii el. 37; 
C. Hammer Demetr. r. gu. p. 49 f.; Philod. =. rormy. fr. 28, 
12 f. Hausrath; Aleiphr. II, 2, 2; sehr gewöhnlich bei 
Heraclit. alleg. Hom., und schon bei Aristoteles: Kaibel, Stil 
und Text der roX. 'AY. 99 f.; selten bei Isokrates) wie im 
späten Latein (Schmalz in Iw. Müllers Handb. der klass. 
Altertumswiss. II, 337 $ 44 extr.) so weit verbreitete Trennung 
von Substantiv und Attribut, sei es, dass das Substantiv oder 
dass das Attribut an erster Stelle steht, durch eingeschaltete 


?%* Nach W. Schulze, Berl. phil. Wochenschr. 1890 S. 1471 f., 
wäre dies eine sehr alte, populäre, vielleicht schon indogermanische 
Art der Stellung; dass im übrigen die Späteren mit der Trennung 
des Zusammengehörigen eine bestimmte stilistische Wirkung beab- 
sichtigten, s. Longin. rhet. p. 308, 24 ff. Spengel. 
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Satzteile, am gewöhnlichsten durch das Verbum mit oder 
ohne weitere Bestimmungen (so Ap. 28, 4 6v amöppnros Üro- 
arsiyer yepupx . 23; 36, 9. 18; 38,28; 80, 4; 81,7; 83, 30; 
85, 7; 89, 20. 30; 90, 16; 116, 21; 120, 22; 185,30; 140, 
4; 151,18; 153, 3; 159, 13; 166, 13. 30; 171,4; 176, 27; 
180, 15; 213, 30; 223, 20; 227, 6; 235,15; 252, 31; 254, 
20: 256, 23; 260, 26; 276, 6; 283,1; 289, 12. 29; 294,1; 
297, 20: 299, 10. 14; 308, 14; 318, 31; 344, 4; VS. 6,18; 
12, 30; 28, 32; 59, 14; 67, 2; 90,5; 114, 11; H. 137, 10; 
139,2; 140,30; 141,1; 151,18; 152, 11; 159, 4; 184, 
24: 185, 6; 219, 11; E. 225,12; 226, 8.24; 241,15; 251, 
26; G. 263, 23; 268, 13; I. 298, 12; 309, 16; 322, 16; 
336, 11; 340, 2; 342, 20; 348, 18; 361, 7; ähnlich werden 
Pronomen relat. und Nomen Ap. 38, 32; 61,2; 64,3; H. 
170, 32; Pronom. indef. und Nomen Ap. 210, 31; 240, 25 
getrennt); sonst auch durch dazwischentretendes Nomen (Ap. 
53, 23 rerpaxoclov uinxui Erav Vorspov; 173, 32; 269, 31; 
VS. 3,8; 91, 28; 121,24; H. 203,3; E. 249,6; I. 298, 
17; 332,3; 867,7) oder Pronomen (VS. 57,4 © unTeGaz 
nord mAoüros.. &rsppun; 95,11; E. 287, 21) oder Adverbium 
(E. 249, 17; I. 357,28; 360, 8) oder ein prädikatives Ad- 
jeetivum (Ap. 4, 3 Tobg enropixoug mayTas Aoyoug &renvau; 116, 
28). So wird auch das Nomen von seiner Apposition ge- 
trennt (Ap. 15,2 pös Eipunsdovrı 88 oineiraı mOTAp.® Amodıs; 
BON T2VSFON 115Aov $8 rev Axrgayavrivov Tosytzs GOOLSTHY 
&eusi&rnos; E. 234, 24), das Verbum regens von seinem 
Objekt (Ap. 264, 13 Av Erawoivras olcduvraı To um Ev HxvEp& 
£7v), ein Adverbium von dem zugehörigen zweiten (VS. 95, 8 
6 8 odrwa; Tov Kyava eunviog dıs9ero; 385, 22), ein Nomen 
von einem mit x«\ koordinierten zweiten (Ap. 136, il os 
Euorys hdısrov zal Harp &yevsro), ein Nomen von dem 
zugehörigen Relativsatz (Ap. 100, 15 dran un n sopie 
rev mu, Av ehyev, Ovnoe), das Adverbium vom Verbum (Ap. 
39, 24 Ti; Ev olrw DI6n Ace ayroy, is BE oürw Aunog Ert- 
Youıer ra omdayyva; 270, 9 Ereıdav e0 r&u.& Er), ein Nomen 
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von einem zugehörigen (kasuell oder präpositional abhängigen) 
weiten Nomen (Ap. 45, 11 own 2 aurols durobens &verens; 
36, 24 ou Aeysraı migNKWy oixeiv zog; 123, 24 zov ref is 
Erspas Waoyapimıdos maperdeiv Acyov; 217, 31 Töv ra un 
ErıdoAoüv nparfipn; 286, 22 m IE Urn Avdeav dredrdeı ayrors; 
326, 22 dm reieurf 8° eupov tod Acyov; H. 164,2 Kuxianov 
ra Erevonden yevos; N. 220, 7 eixon: Bea ob ’Ic9w.oö 
Fury; E. 231,23 nv zoo r TOOSWTOU SVOXL.C“H, yapıv; G. 284,6 
ro is yoltız Eravaniel väpx); die Präposition von dem ab- 
hängigen Nomen (VS. 84,2 xxdarsp roirou Kpıncwevos Evexe), 
<on von seinem Subjekt durch ein Stück direkter Rede 
(Ap. 175,6 „xat wnv“ Zon 
reg0r .. Oaxivovrau“). 

Teile von Nebensätzen werden vor die den 
Nebensatz als solchen bezeichnenden pronomi- 
nalen oder konjunktionalen Bestimmungen ge- 
stellt: so am häufigsten in Sätzen mit &s (Ap. 4,31 yıy- 
voorew ws &ozeı za mpoyıyvuoxei mavea; 216, 31; 217, 2; 
226, 30; 235, 13; 255,29; 285,2; 335, 31; VS. 82, 32; 
Beispiele für solche Nachstellung von &s und örı aus Thu- 
eydides s. Classen zu Thuc. III, 88,3; IV, 27,1), aber 
auch in solehen mit ei (Ap. 141, 2; 269, 26; H. 139, 31; 
154,18; I. 339, 17), orou (I. 312, 17), 6 re (I. 352, 31), 
x&v (Ap. 301, 18), in Relativsätzen (Ap. 229, 12 ol 
TE frauen ayad)ols TapR Ts TU X.ns ögrıs RrorABmv Kur Xon- 
rar wovars; 281,7 oixie ois Erevondn rp@rov; 287,15 SUN: [0Ya 
AUTOS Adızeic.. Tooro ME ee [vel. I. 385, 21 avne 
00x &v avöpxcw]; G. 261, 7; I. 356, 8; Ähnliches im Latei- 
nischen seit Plautus vielfach ee Schmalz in Iw. 
Müllers Handb. II, 331) und in Fragesätzen (Ap. 262, 8 
Euyyevon 9 av dur tive zeorov; 297,12; H. 128, 9; 144, 
25. 31; 149, 29; 199, 20; N. 922,11; 223, 3; E. 243, 28; 
eine im sokratischen Dialog häufige Form). So steht auch 
das Objekt eines von einer Präposition regierten Infinitivs 
vor dieser Präposition Ap. 234, 1 xxU7 & xd xl aurol dpäv 


„euoit 6 Arordwviog „Enirndeio- 
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xaresrncav), das Attribut eines von einer Präposition regier- 
ten Nomens vor der Präposition (E. 231,28 xzurod mgos "Epo- 
70), das Nomen selbst in solehem Fall vor Präposition und 
Adjektiv (Ap. 28, 12 deyu&s &s Övo; s. Stahl zu Thue. I, 
3, 3 extr.), oder vor Artikel und zugehörigem Attribut (VS. 
93, 15 yevos ro &xeivou; I. 317, 17 uxoyadn den der Havepe). 
— Nachhinkende Bestimmungen (vgl. Bd. III, 314) 
fallen auf Ap. 142, 9 morade slpov TA sroWdzıorara Tav Yrko- 
soundevrov ‘Adavasıw aura rors; VS. 71,118. InAwosı za) Ta 
me0g TOV KUVA Hoorex Asydevra nor: Ur auto) Adınvmnatv; 
89, 16 6 ur Aaßcv Alsyivns mapa ob KeoooßAfrrou Toy alrov; 
0% 


G Tv 
I. 356, 6 zparnoss $ Exzlvor yopnyol moToo vorsgor TOD mupOg 
0, ygucol; 387, 28 T vEV yguch melsın iT’ Enl The Öpuos £v Ao- 
yloız M OpN Ra. Ypnsu.ols. oörwc erscheint nachgestellt Ap. 
46, 11 Er} ungaväs . . Islas olras; 170,3; 249,21; 262,25; 
9:74.25 ,284,,95023,2502938,,6;.V3010,12,,73,- 17; 794, 
11; H. 152,1; 184,13; 198,.9; 219,9; N. 224,1; E. 243, 
4,7246, 115724915253, 27; I: 384, 23; über die Stellung 
von dw 8.0. 8. 96. — Eingeschoben ist das Subjekt 
zwischen das Objektsnomen und dessen Attribut I. 353, 26 
zov n6amov h yo mov Enurtig Omia Emowito; 34,8 1. MORAL 
de Aasucın TE Anl Audır Köpos avöp ayadw Sapx Arayer; 
ebenso ris zwischen einige von ihm abhängige Genitive 
E. 248, 29 xxxzeivav Tı5 Tov ÄvÖEODOYOY TAEIOV. — Weiteres 
von eigenartiger Wortstellung ist oben S. 67. 100 verzeichnet. 
Voranstellung der Herkunfts- oder Standes- 
bezeichnung (s. Bd. III, 314f.; Xen. Cyr. I, 1,5 Tov 
’Aoo.Brov 98 ”Apxydov; Aleiphr. II, 1,4 wrv AsoBiav uumoa- 
v.Evn Zaroo) ist häufig: so steht vor dem Eigennamen die 
Heimat des Benannten (Ap. 1, 1 [mv Lapıov Iludayopav]; 
2,6; 12,32; 13,2; 16,8; 22, 19; 36, 20; 46, 22; 142, 
26; 199,1; VS. 3, 10 [= 27, 16]. 14; 21, 14.981226, 28; 
29, 15; 40, 7; 87,20; 94, 31; 120,7; 126,1; H. 149, 8; 
174,3; E. 234, 22; G. 267, 16. 21; 287, 19 [die gewöhn- 
liche Stellung s. z. B. Ap. 11,28]), der Stand des Benannten 
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(VS. 55, 16 6 sooorne "Howörs; 71,11 iv zuva Ilwrsx; 
73, 16 röv sooısrhv Osödorov; E. 255, 13 zov pxywöov Aro- 
»rea; G. 282, 10 zoü marzısros Mapwvoc), eine sonstige Be- 
zeichnung des Genus Ap. 6, 13 zorzuös Kuövos (vgl. Ap- 50, 
12; 84,3; 87,18 &x roö rorauod vos Day idee, 34, 12 &; may 
Are wrv &umy Tixvz; 44, 31 76V Gpviv röv derov; 101, 23 
map nv vücov nv Dapov; H. 217, 16 Tols avdoopayors Zxudaıc. 

Chiasmus Ap. 12, 19 or dE ab &uol zul vol Onmou 
ey; 40, 8 roAAdg non, mıiorzumv d& öXiyoıc; 152,31 dczs 
n Acıa ds 76 Iissyahar 0UTWs 85 Tb 1E00v TOUTO Euveocira ä 


>Y70 


\ 


Konen; 179, 13 za NEV YpUCoD AxL ALdon, “a d8 EAEORYTOG 72. 
ypvcov; 208,31 "Hilo se Aidtorı xx "How BER 214, 32 
&; nv Euußodtsdar Asyovraı mERıTrzı mv ANGOV, TrEOd DE Gpvi- 
des; VS. 19,1 Korias ov ein Dora Susodond; M.ERAOV 7 
Kerrixv Ostradot; 28,5 Tous Yagaak£oug ol Özrdol zoL oil K.00G0L 
zcüg Aupıxous; H. 129, 25 Boöv iron zul olvou oayov; E. 229, 
D2DOf. zoUs Govis ai zur Skyovran, ToUs iyduns al mEToRL, mu 
Opnara obs »adous; 234, D Ev ou miMous: mERMv zul Bsx- 
duvav Ev arındaı; 236, 20; 241, 21 Hossdav UrMide TOPOUAG 
wur zo Bor Zeus; G. 267, 10 De vosl:, Ente Meoonmor; 
269, 31; 274, 9; I. 296, 23 ; 329, 94: 316, 18. — Ledig- 
lich der Abwechslung wegen wird in parallelen Gliedern 
die Stellung gewechselt (vgl. F. Krebs, die Präpositions- 
adverbien I, 6) Ap. 2, 23 &ruör pnayoıs Boßuoviov za ’Iv- 
dav Borypäsı zoi Tols &v Alyinro Tuuvolis GUVEYEvETO, 

Epiphonem Ap. 44, 31; 45,4; 71,1; 113,26; 137, 
1; 172,1; 322,1; 341,8; VS. 48, 20; 72, 32; H. 156,1; 
I. 315, 13; 317, 14; 320, 25; 329,5; 341,1; 387,13. Die 
Figur ist, wie billig in der «& apeheız «, selten bei Ph. 

Epanalepsis Ap. 28, 1 % Baßuav sreiguorer piv 
Sydonxovex za Terpazönızn aradın, ToGauTn xuxiw; I. 317, 2 
GrEUN x Yupsoı Aal veßo ide%, Eepınraı TRÜTT, 


Asyndeton’? zwischen Sätzen (Bd. III, 315 f.): 


”® Beispiele für Satz- und Wortasyndeton aus Teles: H. v. Müller, 
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das sogenannte Asyndeton explieativum, welches auch Phi- 
lostratus häufig hat, gehört mehr unter die grammatischen 
als die rhetorischen Figuren und braucht nicht belegt zu 
werden. Sonst ist Asyndeton am gewöhnlichsten, wenn der 
Satz mit oöro< beginnt, wobei die Fälle mitgerechnet wer- 
den, in welchen oöros von einer Präposition abhängig ist 
(Ap. 11, 28; 14, 11; 19, 2; 29, 9; 34, 4; 85,9; 90,2; 94, 
28; 104, 30; 113, 22; 135,5; 137,16; 151, 18; 184, 17; 
20853; 209,32; 216, 85.222, 32; 232,114; 258, 275 259, 
23;'265,:16; 271, 245281, 315284, 32; 285, 215 299,19: 
USR43782431627 0 7, 19; 255:165027, 3151 33p105:38,.142 
45,5; 74,2; 99, 22; 105, 16; 106, 32; 111, 30; 112, 13; 
122, 2002. 144.102.1515305-460,,22;-16,-317 179,325 
193,43 195,26; 209,145 N. 222,9; +E1225, 20; G. 261, 
124, 2%75:105 283,.1850284,1195+1:4307,,26;0310; 134.330) 
3, 334,5; 357,23; 361,9; 378, 6; s. über diese Form Bd. 
II, 316; auch Aristides hat sie z.B. I, 7,11; XIII, 202, 
215); bei roLoöros oder rocoüro;z am Satzanfang fehlt 
die Verbindungspartikel Ap. 10, 29; 41, 22; 66, 22; 90, 7: 
127,29; 137, 20; 154, 2; 192, 13; 207,30; 211,12; 229, 
15; 247,8; 254,1; H. 148, 22; 173, 1°; ebenso, wenn 
das Verbum den Anfang bildet Ap. 28, 27; 34, 21; 43, 
2,4959 68,115); 81,.205582,19;2123,:13;125,.12; ;133, 274 
136; 295,150; 55,163, 22; 167, 13; 180, 19; 188,3; 203, 
19; 220, 22, 221,23; 249, 8; 253, 24; 268, 15; 275, 2; 
279, 7, 282, 17; 293, 24; 299, 3; 305,5; 309,9; 324, 11; 
340, 1; VS. 6, 19; 14, 11; 19, 16; 42, 8; 48, 28; 49, 14; 
50, 6; 57,15; 63,20; 65,24; 71,23; 77,1; 82,16; 89,4; 
104, 26; H. 154, 10; 159, 10; 181, 15; 199, 12, E. 227,9; 
233, 11.18; 246, 14. 18. 23; 250, 25; D. 260, 28; 6. 261, 


de Teletis eloc. 70 ff. Über Asyndeton als Ingrediens lieblichen 
Stils s. a. Menand. x. &rı2. p. 411, 26 ff. Sp. 

76 Von sonstigen Pronomina stehen asyndetisch nur vereinzelt 
öde Ap. 218, 16; &xetvos Ap. 178,26; &poi Ap. 194, 25; tig G. 266, 
18; I. 384, 7; ö adrög VS. 89, 7; ö nev I. 321,29. 
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10; 268, 5; 279,19; I. 299, 8; 305,5; 306, 16; 308, 5; 
310, 1; 311, 21; 314, 27; 316,6; 319, 13; 320,7; 325,5; 
329, 4; 330, 13, 331, 18; 333, 21; 335, 14; 336, 25; 343, 
7; 344, 17; 346, 30; 355, 14; 358, 20; 360, 18; 376, 7; 
381, 4; 382, 4.7; seltener ist Asyndeton bei Satzanfang mit 
Negation und Verbum (Ap. 22,8; 63,2; 213,31; 320, 
15; VS. 88, 9; G. 286, 31; I. 323, 27; 385, 27); ziemlich 
häufig in I. bei Satzanfang mit Prädikatsnomen (Ap. 
196, 8; VS. 21,112; 22, 24; E. 239, 9; L 299,24; 308,6; 
309, 10. 20; 310, 13. 16; 312,11; 327,11; 329, 6; 337,4; 
352, 15); auch bei Anfang mit Adverbien (&vrxödeı Ap. 
16, 1735 :69,/31;) 275, 11; zore.. Apıl 148, 17%,146)- 95,208 
29; 292,18; radıv Ap. 22,8; 150,2; wir I. 330, 21; 
rayı I. 334, 28; 389, 19; raw Ap. 68,3; zö Ap. 80, 24; 
G. 290, 12; sonstige Adverbialbestimmungen Ap. 170, 18; 
Negation ohne Verbum (Ap. 328,18; E. 240, 9), mit Eigen- 
namen Ap. 16, 23; VS. 82, 17; 114, 32) und Zahlwör- 
tern (Ap. 136,21; G. 265,18; 286,16; I. 332, 8). Formen 
des Satzasyndeton, welche nicht unter diese Kategorien fallen, 
sind ganz vereinzelt (Ap. 87, 24; 264, 11; 320,13; 340,5; 
VS.:99,15'E. 247, 30; 254, 105 G. 276,14; 280, 15.287, 
15; 292,.49;: 1.309, 13; 3315/2753838, 1841352725735 
18; 358, 25; 375, 13; 382, 17 f.). 

Asyndeton zwischen Satzgliedern findet sich 
nur VS. 9,3. (Ddarıs av Mile, sÜvoDyos wVv Boryeixz 
zplveodaı, Paaıdet ranpepousvov [äv); 15, 18.23; H. 129, 14; 
E: 243, 12f.; 250, 21.31; 6.1266, 175) 273, 24 1.3 27%, 
11; 278, 178; I. 321, 25; 325, 27; 370, 17; zwischen 
einzelnen Wörtern (dieses, insbesondere das dreigliede- 
ige, dem Polybius beliebt: Götzeler, de Pol. el. 32£.) nur 
Ap. 3, 23 (Entoreiie 62 Baosıkeücı sooıorais GLA006öpoı; ’HAstorz 
Asıyots ’Ivdorz Aiyurriorz ürep dev Urto EI@v UmEo MIEY UnEO 
vonav); 62,17; 72,2f.; 251,27f.; 253, 10; 305, 28 ff.; 
309, 6 f.; 310, 22; 318, 10; 319, 11; 320, 15; 335, 5; VS. 
13, 30; 93, 14; 105, 21; E. 230, 14 f.; 233, 20 ff.; D. 260, 
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12 ff.; G. 277, 14; 280, 14f.; 283,1; I. 335, 7; Beispiele 
aus Galen I. Müller Galeni ser. min. II praef. p. XXV. 

Am reichsten an Asyndeta aller Art ist der im Katheder- 
ton gehaltene Gymnastieus. 

Beispiele für Häufung der Verbindungspartikeln (Poly- 
syndeton) findet man Ap. 175, 9ff.; 205,5; 254, 1f.; 
V8480,414 4.215228, 151,D. 259 100294, 2288, ;7813, 
LOHR, 

Die Häufung synonymischer Begriffe ist eine 
Jener aus gewissen attischen Klassikern entlehnten Stileigentüm- 
lichkeiten, mit welchen die nachattische und vorattieistische 
Litteratursprache ihre Eintönigkeit so mechanisch zu be- 
leben sucht, dass auch dieses Belebungsmittel wiederum 
eintönig wird (s. Bd. II, 287; Beispiele aus Antiphon, Gor- 
gias, Platon, Xenophon, Lysias, Isokrates, welche letzteren 
beide wenig dergleichen haben, sammelt H. Schacht, de 
Xenophontis studiis rhet. 15 ff.; Weiteres Lobeck, Paralip. 
60ff.; Dio, hierin wohl dem Kuvızös roonos treu bleibend 
[s. O. Hense Teletis relig. p. XX; H. v. Müller de Teletis 
eloc. 65f.] bedient sich dieses Schmuckmittels sehr häufig 
[Bd. I, 175], während Lucian [Bd. I, 420] und Aristides 
damit viel sparsamer sind; bei Älian tritt es wieder etwas 
mehr hervor [Bd. III, 175f. 316f.]; besonders beliebt ist 
es bei Philon, wofür Beispiele sammeln Siegfried, Philo von 
Alex. 132ff.; Cohn, Bresl. philol. Abhandl. IV p. LVIf.; 
Cumont, Philo de aet. mundi praef. p. V, 1. VIILf. XIX; 
Wendland, Philos Schr. über die Vorsehung S. 115; und 
schon bei Polybius: Götzeler de Pol. el. 30 ff. 35f.). Bei 
Philostratus finden sich nur wenige Beispiele: Ap. 3, 2 
moonıcdecde: Hal npoyvavar; 34,8 xaiperv za ayaddscdaı; 47,6 
Nr za arnparos; 55, 9 mergger üg URWNOUS ı Ang TE zul 
olaias; 56, 8 dir Euvsalv ve zul oopiav; 56, ll sopüs re xal 
Euveräs; 209, 1 alderv re zo dadreıv; 210, 27 lövrss Unatdpior 
xx Umb To odpavo ara; 211,27 örı Poideran zul Orou dpov 
Axev; 218, 4 gspu Te ayroug za we; 220, 29 To Agyaiov 
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raraı. Eine Reihe von Beispielen solcher Häufung von Be- 
griffen des Affekts aus prosaischer und po£tischer Litteratur 
sammelt F. W. Schmidt, Krit. Studien zu den griech. Dramat. 
II, 326 f. 

Ganz in der Weise wie Älian (Bd. III, 317) strebt auch 
Philostratus nach Abwechslung des Ausdrucks in 
Koordinationsverhältnissen: so werden wirkliche Substantive, 
substantivierte Adjektive, Infinitive”’, Sätze, Abstraeta und 
Concreta, Plurale und Singulare zusammengestellt, Konstruk- 
tionen, welche bestehen bleiben könnten, in der Abfolge 
koordinierter Satzglieder verändert u. dgl.: Ap. 1,7 a unrır- 
roüre zu 6 Aıßavwros zul 70 Eouuvfcnı; D, 18 TO dxpavss xal 
Uneo navra va Ev Fi yo xl ayyol Heov zul Öroce Ode 6 avna 


3 


&ysvsro; 6, 18 nouyla TE mpogmopos T@ PiAooapigavrı KU GTOU- 


C 


7 


al venvizwrepzi xal 1epov Acxdnmioo zul 6 Aoxımnnıog alrüg 
&tdndos Tois avdpwroıs ! EuvepıXosopouv oira IMxrwvızot 
rs „a Xousinmeio: zul ol mo TOD mepndrou, Ötnxous dE zul 
ray ’Ermixoupou Aoyav, Tols SE yes Ilusayogostous Zuveirße; 14, 
17 dusrpube obs ig suarng ypovous rov ev Ev Ilaupuroıs, Tov 
dE &v Kilixig; 21,27 Sowrndeis Exurov TE Hol morv zo &o’ 
örı Axor (ähnlich 30, 3); 23, 28 apıIög dE Tav orup.vav mare 
UEV TV Rowenv Tpels, Emi dE iz dsurspas Suo, Tplrou ÖL dmro- 
y.Evn TOxXoU movnpn oruyvov Amorixtei, 28, 31 rorauo: Eexıpou- 
pevor NS Yrc zn Iodarrns Leöypa zn Adwg ws &rundn; 67,1 
AYEAURTO "AAsiavöpou ypuo& xl Ilogou Ereon, yarrol Ö Tv 
raora uavos; 88, 14 (8.0. S. 499, m); 110, 7 üßarsras ve 
ua Guyaddda ur, SER TÄCHY KIN WLFOAOYoUs zo TEpXTO- 
Aoyous za mevneas; 133, 30 dran ware & Tpüvarov Epolrav 
Erı UREO yprnouöv EREEEN pn ne & Kiaecı [a vd 0 Tolmouz 
ö re 141, 9 oi yEpovrsz ol veor To ae 142, 32 
& Ayguapeo we no Tpopwviou EBadıse za &s To Movasiov T& 
&v "Edızavı av&ßn; 143, 16 ai vixaı Ncov xdapwetrL ya zNpU- 
xs;; 183, 20 To T&v Taupwv ar za ol yaves zo ondon EYusro; 


7? Infmitive und verbale Aktion ausdrückende Substantive sind 
z. B. auch gemischt Eur. Cyel. 169 ff. 
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184, 4 oi Torrıadaı xaı or Kiurizdaı zul 76 av Meixurod:- 
da pavrelov. 31 00 TaAnE xl RUYWNg 2a ToU mayroarıa Lew 
IM; 191,6 Zobo« xx Barıox zo) ol unto raue ’Ivdor; 
204, 1 Aidtonia drtyeı To Eameprov Eos, ucmep "Ivdo: To TpOg 
m; 223, 24 avumodnsix nal rpißov zul mnorv avnodaı; 233, 
30; 244,31; 263,24 dı2 ToVg sous Te 2unod Aoyous; 302, 31 
n 20AaReUTIRN 20 To ouxopavreiv; 308, 13 ff.; 305, 18. 29 
V.OUGLENV AoTpovoniav TOMIETAS za Tav Intöpwv Tabs um &yo0- 
EXlOUG ... Cmyprpiav TARGTIANY AYAÄUATOTOLOÜG auleovnrag yEnp- 
yous (vgl. 311,6 ds Aayamuaronoiz Epumvevsı zo YEOUATE ; 
G. 261,5 ff. inrpıen ndox xal Coyoxote KO TANTE XL Kyar- 
uarav Elm zo z0ldor Aldor xui 70i%0% stönoos; I. 294, 12 ff.: 
auTO TO TAKTTEV za hy TO YAAG ulunaıs zul ol Egovesz 
Tv Auydivav N mw Ilxsizv Adov za 6 EXoas au vn Alan 
Avpıaan rAASTIXN); 307, 3; 319, 8 Zeieuxig te 6 &x Kulizou 
na Irparorits 6 Zuöwvios (vgl. VS. 21, 13; 24,14; 71,28; 
119, 87872352221) 322,835329,2:;0332) 147) 338) 31. f% 
340, 8; VS. 13,30; 28, 2 ff.; 31, 16 ff. ”Iovxsg te %xi Audous 
zu Köpas za Matovas Aiodeas ve za roog &x Mucav "EAAnvas 
„x Douyav (vgl. 87,7 Ir@dot TE eicı xaı 'EMas zul noöc 
3 Acıra Alyurros; H. 138, 15 ff. '"EARnorovriov moAol xaı 
"Iovov aa vrowWra. navres xl ro Aiodızov Arav); 73,8 daxpunıg 
72. 0% avevpntoövrs; (s. Classen zu Thue. II, 77, 1); 74,2 
Aorrızvoö ev arponeng "Hpadou SE oux avnzoos (vgl. Ap. 88, 
"4f.); 126, 31ff.; H. 176, 16 ff.; 181, 31 os Atuniöaxs zei 
tv Kuraveos re x Todens za Tous Aoxpoug (vgl. 191, 8 
Ainxtdos te zul Anpdaviöag xl TOUG Tavrarov); 32615 15 
Miwvas Eroisı no "Innocdevas zal TAaüxov Tov Anu.vAov (vgl. 
284, 28 Iloruuroropss xal IAadxoı zur ’Aumarvot za Iloududau.zs 
6 Zroroussatos); 262,25 fl.; 269,31; 275, 21 ff.,; 279, 28 ff.; 
285, 28, 288, 27; I. 306,10. 23 fi.; 341, 25ff.; 353, 181; 
360, 2; 363, 2 ff.; 373, 28 ff.; 383,20; 388, 12 ff. — Auch 
die oben 8. 115 f. angeführten Beispiele können hieher gezogen 
werden. Zum Teil könnten die Ausdrücke auch unter den 
Begriff der Metapher (s. 0. S. 479) zu fallen scheinen, wenn 
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Abstraktes für Konkretes eintritt und umgekehrt; offenbar 
ist es aber dem Schriftsteller in den aufgezählten Fällen 
durchaus nicht um bildliche Versinnlichung, sondern lediglich 
um einen formellen Reiz zu thun. 

Abschliessende oder überleitende Bemer- 
kungen kleidet Philostratus gern in imperativische 
Form (Vorbild dafür ist Herodot, welchen namentlich 
Arrian [Grundmann, quid in Arr. eloc. p. 32], aber auch 
Aristoteles und der sonstige wissenschaftliche Stil [Philodem. 
de rhet. 216 Gros; Phrynich. p. 358 Lobeck] nachbildet; 
s.a. Luce. Zeux. p. 842; Aristid. XIII, 193, 206): so findet 
sich eionc9w gebraucht Ap. 303, 30; G. 284, 19; 287, 6; 
roogsıpnoto VS. 15,18; Asytcho G. 272,2; I. 352, 11; 
pn &yvosicho Ap. 5,5; $nAoucdho VS. 80, 26; 81, 12 
($ndouro VS. 58, 11; 89,12; 100, 26; &yero dmiocıv VS. 
45,29; 117,19); @rorepavdo Ap. 293,22; 336, 18; VS. 
19,6; 109, 5; 112,20; nyeict« Ap. 256,29; VS. 115,13; 
G. 278,27; &xsro Ap. 223, 30; 1. 379,30; &sto G. 271, 
21; 1. 325,12; avaysypao%o Ap. 301, 9; dedochw Ap. 
303, 21; G. 261,8; I. 379, 30; reprioptc9o VS. 24,1; 
apeicho VS. 35,11; 102,27; E. 235,25; AELo004@ Aöyou 
VS. 59, 22; 82, 16 (un anaduicdho VS. 124,5); un doaı- 
psic9w VS. 122, 24; AroXeioyncto VS. 99, 23; un 
rapaAleınecho Ap. 118,26; un mapeicho VS. 37, 17; 
anaıdarrero Ap. 320, 32; renvscho Ap. 325, 20; 
yıyvesto H. 137,8; eüy$o H. 156, 5; 2önynsso H. 
163, 21; zexAnpwoto D. 260,7; &raıvsicheo I. 297, 28; 
385, 27 fi., vosicho I. 302, 16; 348, 19; un Srapsuyiro 
I. 303, 16; @yaracdo I. 334, 20; tppwcosw I. 337, 12; 
&op£ro ]. 381,1; &vösıxvöro I 350,21. — In derselben 
Funktion konjunktivische Formen: xaXön.ev Ap. 311, 
10; Topev &s oder &ri Ap. 269,29; VS. 24,19; G. 279,17: 
pa srageponcde VS. 36, 16; en darıcrünev VS. 109, 
27; 115,3; pn apynmovögev VS. 54, 25; mapaırnao- 
pede H. 217,5; pn apaıpapeda D. 260, 23; maoXdsıyua 
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roLwnedn 6. 282,9; Anöpev G. 298, 6; 1. 353, 20; 388, 
25; zaradeinanev 1. 304, 7; dınozebunede L 399, 28. 
— Manchmal ist mit diesen Wendungen die Figur der 
Paraleipsis gebildet: so mit dvaßeßiy4c9w Ap;118,.2D5 
&vaxeichun Ap. 59, 20; droxsiche 6 Aoyos H. 164, 29; 
I. 363, 2; &2c$o Ap. 179,1; 307,3 (&x I. 369, 30; Ap. 
170, 15). — Andere Übergangsformen werden gebildet 
mit: xt Ap. 10,30 (zaxeivae is &v Aiyals duaraßnc); 251, 
11 (narslva obonvnuöveura süpov); 252, 31 (xaxsive &v Tagoot; 
roü avdpos Zdoucı); VS. 50, 11 (zixslvx Tov IHoxgmovı Tuumv 
£yovrov); 40, 7 (obdE rov Bulavriov sopiormv RapaXrcido): 
Ap. 63,2 (ob Zuyywpet moı 6 Adyos mapeibeiv); VS. 
73, 16 (Em Osodorov zadet me ö Aoyoo); 106, 32 (@ysı ve 
6 Aoyos Em Avdpa); Ap. 158, 24 (dicavrss Aoyav wiixos ER- 
»anev&nti..); VS. 55, 15 (regt d2 "Howdou ade xpn ei- 
devaı); Ap. 8, 8 (&Evov d8 undE.. mapsAYetv; ebenso 
123, 24). | 

Endlich seien einige umschreibende Ausdrücke 
erwähnt: Mesopotamien heisst Ap. 20, 18. 26 r ion rov 
rorau@v; der Hippopotamus (diese Bildung erst spät: J. 
Wackernagel, Kuhns Zschr. f. vgl. Spr. XXXIIL, 44) rorc- 
wog inmos Ap. 61, 9; I. 301, 8; Bibliothek VS. 106, 6 
Iran Biiilov (vgl. VS. 57, 10 öußplav üdarav x); für 
Vmodeasız Eoynnarıcuivaı stehen Umschreibungen VS. 
15, 23 &v vols xara oyiun mponyutvaus av bmodscenv; 100, 
29 Ev tal ara oyhia Euyreunevaug Toy bnodessov; statt ysop- 
ystv H. 161, 29 onoox :; mv yav det MORTTEN. 


B) synnara dıavoiac, 


RhetorischeFragen sind inden erzählenden Schriften 
nicht sehr häufig, wie sie denn auch die herodotische und 
xenophonteische &o&eıx nicht leicht zulässt. Die dem Platon 
(Sauppe zu Plat. Protag. p. 343 B) beliebte Form der Frage 
des Redenden an sich selbst (s. Bd. II, 288) begegnet 
Ap. 16, 22 (ri d& wor 6 Aoyog Bowdsrar); 119,29. Die Frage des 
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Sehulstils, welche eine Begründung des Vorhergegangenen 
einleitet: Ap. 27, 24 + öfrz Eneucdndn TOv layrov; 143, 22 
BE Amel 76 Tod ’Anordaviov Aoyıov; 172, 17 mi de ToüTo 
av: 337,9 18° EBouAero mira roüro; 340, 32 7% olv n Teyvn 
ou dvöpös; G. 268, 30 ri oUY yon TEpl YUUvasTızng efvOGrEiV; 
I. 298, 4; 304, 9; 307, 9; 308, 20; 309, 22; 310,10; 322, 
7; 331, 11; 341, 7; 352, 29; 358, 5f., wobei zu bemerken, 
dass in den Imagines diese Art Fragen durch den fingierten 
Dialog -zwischen Lehrer und Schüler ihre besondere Berech- 
tigung erhält. Begründung des Vorhergehenden wird im 
Frageform gegeben G. 274, 18 ff.; 289, 28; mit einer Frage 
wird abgeschlossen und auf das quod erat demonstrandum 
hingewiesen Ap. 139, 7; G. 288,10; 291,7. Alle diese 
Formen gehören dem belehrenden Stil an und haben durch- 
aus nichts von Pathos an sich. Ebenso ist es nur eine 
leichte Variation der aussagenden Form, wenn einem Relativ- 
satz fragende Form gegeben wird, wie Ap. 60, 32 ff. (6 r&s 
av Euveßaıve); VS. 120, 12; oder einem Aussagesatz mit ris 
o0x wie Ap. 11, 19 (xat ri yap ouy &itrrav); 57,15; 154, 
27; 255, 10; VS. 25,3; G. 286, 28 ff. (dem Sinn nach auf 
derselben Stufe steht Ap. 151, 13 rivos aloyuvns Areotıv) ; 
oder mit rt &AM%o 7 wie I. 306,26; 358,19; ri Aoırov oA 7 
Ap. 126, 30; oder wenn eine Bekräftigung angeführt wird 
mit % ou wie I. 346, 7.28. — Einen mehr rhetorischen 
Charakter tragen die Formen Ap. 230, 15 yaolz Ycav elön 
TAPABEOWXATE toi Seipo avdowrors mATY 0MYOv. oAlyav yap; 
(letztere beiden Worte fasst Kayser als Frage, was übrigens 
nicht einmal zu empfehlen ist); 257,3 @&%& rept yes Ao.erixvou 
zi oncousw; 317, 16 (in der Rede des Apollonius); VS. 114, 3 
sonsmhs BE. . müs Avrisyor Exmincı; G. 266, 18 f. Ti deivöv 
Arnd av roryrav; oböev; Ap. 169, 26 i oüv; das ML ti 
E. 226, 11; 232, 22; die Fragen des Schreibenden an sich 
selbst E. 231, 25; 230, 14; 254, 14. — Die Paraleipsis 
kleidet sich in Frageform Ap. 4, 28 ri dv &inyolpiny als ye 
&xououcı Toy mormrav; 140, 8 zov Yopußov Ti &v Tıs Ypapor; 
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VS. 126,10 ti &v aödız Epumvsuosut TA KTOYpWYTWs ÖEINAWU.EVK ; 
E. 227, 22 aa mi det 7a oa Akyaıv. — Diaporesis 
(Bd. II, 288 £.) Ap. 54, 11 eivar xurS ypusoo Edızag ep. ols 
ir ododaw elre aecxcw; VS. 7,24; 15, 16; 96,3; E. 254, 
25 ff. — Hypophora haben nur die E. 226, 14 ff.; 235,6; 
237,18; 243, 8. 28; 246, 4; 255, 5. 

Apostrophe findet sich nur Ap. 307, 20 &roXoyoü On 
umip Tourwv, Yele Ilvdaycon; 281, 23 ire, @ momrai; sonst 
häufiger nur in E. (243, 23; 254, 8. 21) und I. (301, 18; 
324, 14 ff.; 327,1 ff.; 333,5 ff.; 341, 23; 345, 11 ff.; 352,1; 
373, 23 ff.; 376, 26 f.; 389, 10 ff.). 

Ausruf mit & (gehört besonders zum Stil der sophi- 
stischen &rırzpiı: s. Bd. I, 65; vgl. Himer. or. II, 22. 28. 
SBHlV9 23H VIL58;, 6003. Past. oL, 18,.25=225535 IV,,85 
[Chorie.] p. 194 Boiss.) findet sich nur E. 234, 2f.; 235, 3f.; 
245, 11; 254, 2; Ausrufe mit oiog 8. 0. 8. 207. 

Götteranrufung: & Seoi Ap. 260,23; 308, 25; N. 
224,20. Ilöscsıdov H. 219, 31. 

Beteuerungsformeln: vn Atx Ap. 8,20; 11,8.14; 
23, 24; 30,14; 37,18; 45,28; 51,25; 52,16; 64, 22; 80, 
23; 96, 11; 104, 18; 182, 15; 154, 28; 159,10; 174, 30; 
192,175 207,14;..21541213»241,,25; 273,123; 283, 2.29; 
284,11; 290,16; 291,4; 296,8; 302,30; 307,20; 309,1; 
3214180:4833)21,%837,8»8.225,10; -485:55.77,,245H: 
136, 16; 140,8; 141, 18; 162,6; 193, 20.25; 203, 19; 
214, 29; 219, 17; G. 261,3; 281, 7; 1. 294, 15; 298, 29; 
306, 3; 315, 22; 318, 10; 342, 28; 343, 21; 352, 23; 354, 
17; 355, 8; 364, 4; 386, 2. — Eigentümlich ist der Gebrauch 
von »& Aiz: Philostratus hat nämlich nie od pa Aix, son- 
dern stets entweder »& Al’ ou (Ap. 53, 18; 150, 27; 194, 
23; 242,18; 329, 24; VS. 1,8; H. 165, 13; I 359,3; 
364, 1; 369, 30) oder »& Aiz ohne nachfolgendes oö in der 
Antwort, und zwar so, dass entweder ein mit &%%& (Ap. 30, 
13; 34, 13; 65, 15) oder ein mit yxg (Ap. 159, 22; 216, 12) 
eingeleiteter Satzteil folgt. — vn nv Adnv&v Ap. 137,31; 
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187,29; 212,12; 339, 24; H. 131, 4 (diese Stelle wird, 
weil vr nach negativem Begriff steht, gerügt von Maxim. 
Planud. in Bachmanns Anecd. II, 62, 33); 134,17; 141, 25; 
vn töv’HA:ov Ap. 106,23; H. 153,15; vn rov Hpaxrsa 
Ap. 191, 19; 260, 29; va zöv Ilpwrectizwv H. 148, 29; 
var IHaiaundss Ap. 133, 25; vol ro Lim Ap. 149, 27; 
a Toug Hesoug ob Ap. 228, 30; „a ranv ’Adnv&v Ap. 52, 
13 (in negativem Satz); 262, 21 (ebenso); VS. 38, 3 (ebenso); 
.& zöv "HArov in negativem Satz Ap. 72,29. Von Formen 
mit npös (Teles hat sie gar nicht: H. v. Müller de Teletis 
eloc. 40), welehe die Attiker nach Frohbergers Bemerkung 
(R. Kühnlein de vi et usu precandi et iurandi formular. p. 57) 
nur in imperativischen oder interrogativischen Sätzen ge- 
brauchen, finden sich nur »50< Yz@v Ap. 22, 15 (Fragesatz); 
H. 153, 10 (Imperativ) und mp6 "Epwrog, rpös rourwov 
röv yevsiov E. 231, 28f. (Imperativ). 

Von Paraleipsis (Isokrates hat die Figur fast gar 
nicht: Blass, att. Bereds. III, 1, 157) sind einige Formen 
schon oben S. 512. 526 f. 528 f. verzeichnet worden. Wei- 
teres: I. 302, 18 ivx pn ToUs xopsuovras Aeyap.ev y rolc dıa- 
Ieovras N Toos xadsUdovrac 1 oc Yayuvral.. Wanev Örı nor& 
vooüsw ouror; 351,9 To vv od "Evınkos "Oynpw Akdexraı, 
.. o0rocl Ö& 6 Aoyos Erepos; 377,7 Tovrois mev oUVv amoypn 
rare, cold wpx ylyvasdaı zäs ypapfic; 372, 13 Dieyuas xeiran, 
za OmOGov EV Emeysı Ti yis, romens &oe. Frageform 
s. 0. 8. 528; imperativische Form (8. 526): xaraXst- 
rouev I 304, 7; 6 dE Aoyos &s 76 Exuroü ira Ap. 205,1; 
“Poöoov um Aro TNg oUaiag, vende ci TOOL UraroLr TO Exeivou 
yevos, unds ei nv ray TlaveAdrvov... öxAsüc hocs, raüra yap 
ei xx micln Acyorro, oUrw TA coplx Tod Avdpos napaßeßAncheı 
&&x VS. 100, 21 ff.; mit && Ap. 165, 22, 183, 23. 

Aposiopese Ap. 180,1 ou d& wcrep 7a "Tpxavıxza vol 
Exudınz, ameın d8 einelv viva; 223, 2 Und IE — EM oUdev 
siprostan meparripw; I. 368, 21 Evradda xadwpporen huiv, za 
ri DEV Övopz Th vhso olx old. — Das erste dieser Beispiele 
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repräsentiert zugleich einen Euphemismus, welche Figur 
sich auch noch E. 257, 24 (oV MEV, old ou sootx za unrıs, 
cisde, 17, ven Svona Head 7a Tome); I. 323, 27 (dxrodev 
6 Mapovaz 7 ror.alvav A merk hv &pıv statt Bedagn) findet. 

Correctio (s. Bd. II, 289.) Ap. 297, 30 Sur uerpia 
Au.polv Euyxeungvn BER LLEV 0U% &v oaly, Tporn Dy ON ein agerh 
Aoyov; 129, 19 &U xetosrun Hr, MENAOV ÖE Eoenken; I. 317, 
14 ee de xl ev "Apıxövnv, vANAov de Töv ünvov; 374, 32 
Opfs OUTOUG TAAKLOVTAS, 1.XAAOV ÖL METKAKLXOTAE, 

Epikrisis (Bd. II, 286; s.a. Aristid. XIII, 176 £.; 
244, 261; in Cynikerbriefen öfter x@Aös rowwv: E. Marcks, 
Symbolae crit. ad epistologr. Graee. p. 22,2; häufig bei 
Herodot und Rednern: Grundmann, quid in Arı. eloc. p. 64) 
findet sich nur Ap. 2, 25 xaxds YıyyWarovrsz, 

Dilemmata (Bd. II, 293; Volkmann, Rhetorik? 228): 
Ap. 256, 7 ff. roüg auroüg Emaveoas aa drrßarav 1 dreßarev 
0UG &vol.ıoev erralvmv aktoug, Y Ent vecev 0UG EXPÄV diBinhoven 
palvechau; E. 238, 28f. y yao Eulonsas 7 ooßndns N 00x 
Eyvapıcas Gerne 

Die Verteidigungsrede des Apollonius zeigt auch einen 
Fall der Figura extemporalis (Plin. ep. I, 20, 10) Ap. 
315, 21 our yap Ti yapı &vdstxvucaı, Für solche TPOSTOLNGIG 
oysdıacy.od (Hermog. T. 129. Seıv. p. 440 Sp.) geben Demosthenes 
(XVII, 52; XX, 84; XXII, 19) und Äschines (III, 165. 
177) Beispiele; s. a. Fox, die demosthen. Kranzrede S. 234 ff. ; 
Blass, att. Bereds. III, 1,16; Alexander de fig. in Spengels 
Rh. Gr. III, 14; Aristides ahmt auch hierin den Demosthenes 
nach (was in dieser Beziehung Schol. Aristid. p. 514, 34 
bemerkt; vgl. a. Schol. p. 705, 18): s. ausser Bd. II, 289 f. 
noch or. IL, 19, 23; X, 116, 123; 121, 129; XIII, 243, 258; 
XIV, 362, 390; XLVI, 425, 537. 

Citate aus älteren Dichtern und Prosaikern 
mit oder ohne Nennung des Verfassers: von Dichtern ist 
am meisten genannt Homer, um dessen Darstellung sich 
der ganze Heroicus dreht; über das einzelne giebt der Index 
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von Kayser II, 547 f. Aufschluss"®; Hesiodisches wird 
nur aus Seut. und Op. et dies eitiert, und zwar mit Nennung 
des Namens H. 162,5 (Seut. im allgemeinen); 194, 14 ff. 
(Op. 298); I. 382, 26 (Op. 777); ohne Namen wird auf 
hesiodische Verse angespielt Ap. 129, 5 (Op. 24); 205, 25 
(Op. 160); VS. 54, 32 (Op. 25); I. 308, 15 (Op. 233). 
Sonstige Epiker scheinen nicht angezogen zu sein. — Lyriker 
sind genannt und eitiert: Archilochos Ap. 280, 12; 1.298, 
24 (für seine Hochschätzung in der Neusophistik zeugt VS. 
119, 30); Anakreon I. 317, 8 (fr. 19 Bsk.); VS. 38, 23 
(fr. 81 Hiller); auf ihn (beziehungsweise Anacreontea 32 
Hiller p. 348 f.) geht wohl auch Ap. 261, 3 zurück. Zahl- 
reiche Beziehungen auf die Anakreonteen- und Epigramm- 
literatur wären in den Ep. aufzudecken. Alkaios scheint 
im echten Ph. nirgends angezogen zu sein; Sappho wird 
genannt Ap. 32,3 ff.; I. 340, 11; 341,3; E. 249,19; Ste- 
siechoros’ Palinodie ist ohne Namensnennung eitiert Ap. 
221, 17; ebenso anonyme Reminiscenzen aus Theognis 
Ap. 67,24 (v. 77) und VS. 6,25 (v. 215); Simonides 
vonKeos VS. 19,3 u. s. (s. 0. 8.292 gvraoıov); 10,20 (kann 
auch direkt aus Thuc. II, 44 geflossen sein); die Reminis- 
cenzen aus Pindar sind von Kayser p. 549 f. verzeichnet; 
genannt ist der Dichter nur Ap. 241, 9 (vgl. 1. 301, 15; 
Berger, Gesch. der wiss. Erdk. der Griechen I, 120); 263, 
30, Theokrit wird nirgends genannt, aber mehrfach be- 
nützt (Kayser p. 551), am meisten sein KuzAay I. 370, 3 ff. 
— Von Didaktikern ist nur Äsop Ap. V, 14f. besprochen. 
— Unter den Tragikern ist am seltensten Äsechylus be- 

78 Nicht verzeichnet sind bei K. folgende anonyme Homer- 
anspielungen: Il. II, 40 (VS. 85, 8); IV, 8 (I. 309,8). 35 (Ap. 154,30). 
451 (ausser Ap. 66,20 auch 185, 5); X, 535 (VS. 49,30; H. 165, 2); 
XVI, 24 (Ap. 157,19); XXI, 305 ff. (I. 296,6 f£.); Od. I, 58 (Ap. 260, 
21; I. 317,10); VI, 231 (ausser H. 164,7 noch I. 328, 10; 357, 27); 
VII, 107 (Ap. 94, 27%); IX, 108 (Ap. 223,8; H. 129, 7; I. 306, 21; 
369,22). 197 (H. 149,3; 1. 322,12); XVII, 858 (Ap. 83,5); XIX, 
162 (I. 348, 21); XXIV, 5 (Ap. 45, 16; I. 300, 17). 
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nützt, von dessen scenischen Neuerungen Ap. 219, 23 ff. 
geredet wird; zu den von Kayser p. 546 verzeichneten ano- 
nymen Anspielungen auf Äschylusstellen wird man auch 
Ap. 217,2; VS.28,8 (Ag. 36) nehmen dürfen; Sophokles 
ist genannt Ap. 96, 26; 157,14; 257,16; 326,7; VS. 108, 
20; anonyme Reminiscenzen s. Kayser p. 551; wie zu er- 
warten, ist am stärksten Euripides ausgenützt (genannt 
Ap. 58, 3; 258, 4; 269, 2; VS. 98, 9; H. 132,4, 185, 26, 
1. 377, 3; ungenannt an den Stellen bei Kayser p. 546 und 
Ap. 196, 9 [Andromed. fr. 145 N.']J; H. 200,2 [Phoen. 1102)); 
von Komikern ist nur Aristophanes anonym benützt: 
s. Kayser 545; aus Kratinos scheint, ebenfalls ohne dass 
er genannt wäre, VS. 38, 6 ein Wort entnommen zu sein; 
Benützung des Menander tritt nur in den Ep. (232, 27, 
245, 32) hervor. — Anklänge an Prosaiker 1. p hilosophi- 
sche’°: fast ausschliesslich ist Platon angezogen (genannt 
Ap. 154,25; 238,17; VS.13,23; 15,8. 12; I. 300, 9 [Reip. 
474 E]; ungenannt s. Kayser p. 550 und Ap. 290, 1 [Phaed. 
60 B]; 276,10 [Phaed. 61 E]; 11,20 wie H. 170,1 [Phaed. 
117 B]; H. 131, 29 [Euthyphr. 11E]; Ap. 76, 23 [Protag. 
310C]; VS. 4,1 [Prot. 315 A]; 34, 2 [Prot. 31TCcH Vi 
119,6 [Ion. 533 DJ; Ap. 148, 18 [Phaedr. 228 D]; Ap. 13,9 
sowie 35,29 und 285, 27 beziehen sich auf Reip. 329 0; Ap. 
205, 22 [Reip. 330B]; H. 137, 31 ff. [Reip. 359 D ff.]; Ap. 
227, 27 [Reip. 617 E]; Ap. 36,5 [Epist. VII p. 345 E]; 
die ganze Situation gemahnt an Platon Ap. 342, 25 ff. 
[Phädon]; 261, 1f. [Phädrus]; einzelne platonische Formeln 
bei Philostratus belegt Boissonade zu Her. p. 6.18), sonst 
wird nur je einmal genannt Aristoteles Ap. 196, 25 (Polit. 
p. 1284 a 30; 1311a 21), vielleicht gemeint I. 314, 10 (hist. 
anim. IX, 19 p. 601b 17 ff); ebenso Archytas Ap. 244, 
21 ff. und Äschines, der Sohn des Lysanias D. 257,12 ff. 


® Hier ist auch Empedokles zu erwähnen, welcher Ap. 2. 
6.26; 210, 11; 309, 28; 313, 22 genannt und Ap. 168, 12 anonym 
benützt ist. 
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2. historische: Herodot ist nirgends genannt, aber an- 
gezogen ausser an den von Kayser p. 547 nachgewiesenen 
Stellen: Ap. 17,2 (VII, 210); 27, 32ff. (I, 178); 42, 27 
(III, 5); 60, 31 (TIL, 101); 196, 24 (V, 92,6); Thukydi- 
des genannt VS. 12,6; D. 257, 9; anonym_eitiert ausser 
an den Stellen bei Kayser p. 55l: Ap. 17, 4 (II, 17, 1); 
20,328. (1) 5,2); 159; 25 (I,.19)4229, 18; a 111025 
VS. 38, 24 (II, 43); I. 366, 6 (I, 6); am meisten ist Xe- 
nophon ausgenützt: genannt VS. 14, 19.31; 53,13; E. 
246, 15; 256, 31; ungenannt ausser an den Stellen bei Kayser: 
p. 551: Ap. 19,18 (an. II, 5,1; IV, 6extr.); 23, 11 (an. 
1443,15). 15idan; 15,80 128 1.1 LE YRAIES 
und 111, 7 (an. I, 7,4); 52,3 ff. (an. I, 8, 18); 70, 9 und 
110,.24 (an. IV, 5, 32);,73,32f. (an I, 4,,9);,105,32 (an. 
VI, 4,26); 120,20 (an. I, 5, 3);:239, 23 ff. (an. 1,5, 18.); 
242,1 (an. I, 1,13); 264, 18 (mem. I, 3, 9); 105, 16 wie 
H. 143, 32 (an. V, 3, 12); L 325, 19 £#. (an],: 1713); 385, 
25 (an. I, 10, 12); auf Xen. Cyrop. bezieht sich Ap. 88, 
8 ff, und der Gegenstand wie auch vielfach der Ausdruck 
ist aus Xenophon Cyrop. V, 1,2ff. übernommen Imag. II, 
9%, — 3. rhetorische: Gorgias (s. Kayser p. 529. 
546); Isokrates ist (abgesehen von seiner Biographie VS. 
19, 27 ff.) anonym benützt in den Stellen Kayser p. 548 und 
I. 296, 18 (Hel. 30); Demosthenes ausser an den Stellen 
Kayser 545: Ap. 95, 28 (XVII, 309); 291, 30 (XVII, 136); 
303, 12 (XIX, 148). 

Die Benützung nachchristlicher Schriftsteller 
fällt zwar eigentlich nicht mehr unter einen stilistischen 
Gesichtspunkt, doch mag die Aushebung einiger Stellen, an 
welchen sie, ohne dass Namen genannt wären, sehr wahr- 
scheinlich ist, in diesem Zusammenhang gestattet sein; ab- 
gesehen wird dabei von den Stilproben, welche Ph. in den 

°° Im einzelnen ist die Xenophonnachahmung besonders der 


Vit. Ap. nachgewiesen von B. van Wulfften-Palthe, observat. gramm. 
et cerit. in Philostratum Leyden 1887. 


Philostratus der Zweite. 535 


VS. aus den Sophisten entnimmt. An Dio Chrysostomus 
or. 33 ist wohl Ap. 6, 9 ff. gedacht (s. a. Kayser p. 546); 
das Süjet von Ap. II, 26 ff. erinnert stark an [Plut.] conviv. 
sept. sup. 3—4°1; Ap. 251, 11f. an Lueian. Amores; 
kaum zu bezweifeln ist die Bezugnahme auf Arrian. anab. 
V,1-—3 in Ap. II, 2—3. 9, insbesondere enthält Ap. p. 50, 
27 ff. eine Polemik gegen Arr. V, 2, 5ff,, vgl. auch Ap. p. 
63,31 mit Arr. an. V, 19, 1; einige naturgeschichtliche 
Bemerkungen klingen, trotz mancher Verschiedenheiten im 
einzelnen, an Älian an, wiewohl hier auch gemeinsame 
Quelle für Ph. und Äl. angenommen werden kann; man 
vergleiche z. B. Ap. 23, 32 ff. mit Ael. NA. IV, 34; Ap. 
43, 29 ff, mit Ael. NA. V, 40; Ap. 56, 3 ff. mit Ael. NA. 
VII, i5; Ap. 118, 28 ff. mit Ael. 1.1. IV, 21. Anklänge an 
Pausanias notiert Kayser p. 549, und Gurlitt (über Pau- 
sanias S. 73. 101f.) findet auch in H. 138, 6 ff. eine Be- 
ziehung auf ihn. 

Durch feineren Geschmack zeichnet sich die zo&Meız 
des Philostratus vor der älianischen auch darin aus, dass sie 
das Ethos des Verfassers nicht in so aufdringlicher Weise 
wie diese letztere hervortreten lässt. Der Form nach zer- 
fallen die Schriften des Ph. in historische Darstellungen (Ap. 
VS.), Dialoge (Her., Ner., Im.), Abhandlungen (Gym.) und 
Briefe. In den Dialogen, zu deren Aufnahme in den Kreis 
der neusophistischen Darstellungsformen wohl der Erfolg der 
lueianischen Schriften Anlass gegeben hat (vgl. Philolog. L, 
298 f.), muss die Persönlichkeit des Verfassers ohnehin im 
Hintergrund bleiben; übrigens ist in ihnen auch hinsichtlich 
der Ausmalung der Staffage und der Charakteristik der 
Personen wenig geleistet. Die Form der Imagines ist 
die der aristotelischen Dialoge (E. Heitz, die verlorenen 
Schriften des. Aristoteles 141 ff.): voran geht eine in der 
Schilderung der zuständlichen Vorbedingungen des Gesprächs 





1 Dass die Sophistik die Anekdotenschätze des Plutarch zu 
benützen wusste, zeigt Menand. x. &rıd. p. 392, 29 Sp. 
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sehr dürftige, theoretisierende Einleitung (d1x%:£); dann 
folgt ein nur durch eine Frage (313, 29) und eine Antwort 
des Schülers (p. 363, 29, wozu s. die Einleitung der Wiener 
Herausgeber p. XX) unterbrochener Lehrvortrag ohne alle 
individuelle Ethopöie. Nicht minder farblos ist der Nero 
gehalten, ein „dramatischer“ Dialog in platonischer Weise 
(H. Schlottmann ars dialogor. componendor. quas vieissitu- 
dines... subierit. Rostock 1839). Die Interlokutoren kennen 
wir aus der Vita Ap.: es sind der Cyniker Menippos aus 
Lykien, Schüler zuerst des Demetrios, dann des Apollonios 
von Tyana (Ap. IV, 25), und der Stoiker Musonios von 
Babylon (Ap. IV, 35) oder der aus Volsinii®? (Ap. VII, 
16 s.f.). Das Lokal ist in dem Dialog völlig im Unklaren 
gelassen, denn mit der Bezugnahme auf Lemnos (p. 222, 13) 
fällt der Verfasser augenscheinlich aus der Rolle und redet 
von seinem eigenen Vaterland (wie H. 139, 12 ff.; sonstige 
Beziehungen auf Lemnos als Heimat des Verfassers Ap. 242. 
244-V8, 28, 29-7. ; Ei255, 29: "such  Hr17E 258702072 
dürfte hieher zu ziehen sein); man könnte an das Gefängnis 
in Rom denken (Ap. IV, 46), wenn nicht der Schluss des 
Dialogs nötigte, sich das Lokal am Meeresstrand vorzustellen, 
also etwa am Isthmus (Ap. V, 19) oder auf der Insel Gyara 
(Ap. VII, 16 extr.), dem sprichwörtlichen Verbannungsort 
der Philosophen (Bonhöffer, Ethik des Epiktet S. 53 A. 42). 
Der Isthmus wird ausgeschlossen durch die Bemerkung N. 
220, 1 ff., der zufolge die Zwangsarbeit am Isthmas bereits 
hinter Musonios liegt; so scheint Gyara allein übrig zu 
bleiben, auf welches auch N. 220, 16 f. verglichen mit Ap. 
271, 30 ff. hinweist®®. Man hat es also hier lediglich mit 


s2 Gobet Mnem. VIII, 137 hält & Bußvrovios für korrupt. 

» Daraus ergiebt sich, dass dem Philostratus der Babylonier 
Musonius mit dem Tyrrıhener identisch ist. Denn am Isthmus ge- 
arbeitet hat nach Ap. V, 19 der Babylonier (vgl. Ap. 179,1 f. mit 
153, 31 f.), auf Gyara gewesen ist (Ap. 271,28 ff.) der Tyrrhener: 
dem Musonius des Nero aber ist beides widerfahren. 
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einer künstlerisch sehr unbedeutenden dialogischen Behand- 
lung des beliebten Gemeinplatzes der Neusophistik (Longin. 
in Spengels Rh. gr. I, 319,25 ff.; 320, 13 ff.) von der 
Isthmusdurchstechung zu thun, welche auch den Herodes 
Attieus stark beschäftigte (VS. 60,5 ff.); dabei wird auch 
der olympische Sieg des Nero besprochen. Beide Gegen- 
stände berührt Philostratus auch sonst wiederholt (Ap. IV, 
24; V, 7. 19; über Nero im allgemeinen IV, 35ff.). Das 
einzige Verdienst des Stückes ist vielleicht, dass es einen 
sonst in abhandelnder Form erörterten Gegenstand zum 
erstenmal in dialogischer vorführt®*. Mir scheint der Nero 
eine Jugendarbeit des Ph. zu sein, auf welche er selbst mit 
einer gewissen Geringschätzung®® später heruntersah. Am 
meisten Kunst zeigt der Heroieceus. Der landschaftliche 
Hintergrund, der Weingarten des chersonnesitischen Winzers, 
die Tracht des Phönikers, Beschäftigung und Art der beiden 
redenden Personen sind im Anfang des Dialogs anschaulich 
dargestellt. Das Interesse ist bald auf die mit dem Winzer 
verkehrende gespenstische Erscheinung des Protesilaos und 
damit auf die troischen Geschichten gelenkt. Ungezwungen 
würde sich eine Darlegung dieser letzteren nach den Be- 
richten des Protesilaos ergeben, und es erscheint überflüssig, 
zur Motivierung des Gesprächsthemas noch einen deus ex 
machina, ein Traumgesicht des Phönikers (p. 134, 21 ff.) 
zu bemühen. In der Charakteristik der Personen ist ein 
lobenswerter Anlauf genommen, wenn dem durch die In- 


®4* Ähnliches bei Lucian: Philolog. L, 302. 

5 änerög Ap. 179, 3 (opp. di& mierövov H. 151, 23 f.) rügt die 
Kürze des Nero. Dass hier Ph. mit seiner eigenen Person Ver- 
steeken spielt, wird nicht allzu auffallend finden, wer bedenkt, dass 
Thukydid., Xenoph., Caesar von sich in der 3. Person redeten, dass 
Apsines (p. 854, 15; 355, 9; 358, 15; 359, 25 Sp. [daneben 1. Person 
370,29] sich in 3. Person eitiert; dass ebenso Voltaire im Kommen- 
tar zu seiner Henriade und Schiller in der Selbstkritik der Räuber 
gethan haben. 8. a. oben 8. 123 s. v. dneiös. 
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spirationen des Protesilaos in seiner Gläubigkeit befestigten 
Winzer der skeptische Phöniker gegenübergestellt wird. Doch 
ist von dieser Antithese im weiteren Verlauf des Dialogs 
kaum Gebrauch gemacht. Sehr bald sehon schwindet jeder 
Zweifel des Phönikers, seine eingeworfenen Fragen und 
Bemerkungen werden ganz müssig, und dem Wesen nach 
ist wenigstens von p. 156 an alles ein Lehrvortrag des 
Winzers, der sich so gewählt ausdrückt, dass die biographi- 
sche Begründung seiner ausserordentlichen Wohlredenheit 
(p. 132, 20 ff.) in der That wohl angebracht erscheint, 
psychologischen Bedenken die Spitze zu brechen. Muster 
der Einkleidungsmethode und des Ausdrucks ist, ebenso wie 
in den meisten dialogischen Partien der Vita Ap. 12. BAV, 
21; VI, 21; VIII, 18), Platon. — Für die erzählenden 
Werke hat Philostratus wie Älian (Bd. II, 321 ff.) die 
Grundfarbe aus Herodot genommen, zeigt aber auch hierin 
durch vernünftiges Masshalten weit mehr Geschmack als 
Älian. Auch er sucht seiner Darstellung den Charakter der 
Wissenschaftlichkeit zu geben. Zu diesem Zweck schiebt 
er wissenschaftliche Exkurse ein: so in belehrender 
Form geographische und ethnographische Ausfüh- 
rungen (z. B. über Babylon Ap. I, 25; über den Kaukasus 
H, 2; den Aornosfelsen II, 10; die Natur des Indus I, 
18f.; UL, 53; Taxila und seine Königsburg II, 20; Sitten 
beim Gelage in Indien II, 28; indische Erziehung zur Phi- 
losophie II, 30; Natur des Hyphasis III, 1.52; Verständnis 
der Vogelsprache bei manchen Arabern und Indern Ap. I, 
20; III, 9°%; den Wohnsitz der indischen Weisen II, 12%; 
verschiedene indische Völkerschaften II, 55 ff.; die Säulen 
des Herakles V, 1. 5; Lage von Gadeira und Vegetation 
der dortigen Gegend V, 4 f.; Natur des Bätis V, 6; Äthio- 
pien VI, 1f.; Sitz und Art der äthiopischen Tuuvoi VI, 6; 
Nilkatarıhakte und -quellen VI, 23. 26; oberägyptische- 


° Vgl. dazu Simrock, ältere Edda p. 166. 
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Stämme VI, 25)°”; historische (Ap. I, 24 die Eretrierkolonie 
in Susiana; III, 20 ff. zur indischen Geschichte; II, 9 extr. 
42f. über Alexander; II, 20f. über Poros; VII, 1ff. über 
das Verhalten von Philosophen zu Tyrannen); medizini- 
sche (Essen von Euleneiern Ap. III, 40; Im. p. 366, 29 ff.); 
naturwissenschaftliche (indische Gewürze und Flora 
Ap. III, 4f. [speziell die am Ganges III, 50]; indische Fauna 
Ap. II, 1ff. 9; oberägyptische Ap. VI, 24; über die Löwin 
Ap. I, 22; den Panther Ap. II, 2; den Elefanten Ap. II, 
11—16 [über die Quellenfrage s. Wellmann Herm. XXVII, 
404]; Schlangenjagd Ap. III, 6. 9; das indische Wundertier 
pxprıyopxs Ap. III, 46; Greifen Ap. III, 48; Phönix Ap. II, 
49; Miesmuschel und Perlen Ap. III, 53 f.; Perlenfischerei 
Ap. III, 57; Liebe der Tiere zu ihren Jungen Ap. II, 14); 
ästhetische (Verhältnis von Kunst und Natur Ap. II, 22 ff.; 
I. 294, i1ff.; dädalische Kunst Ap. IV, 28; VI, 4, womit 
I. 305, 16 ff. zu vergleichen; Wirkung der Musik Ap. V, 21; 
VS. 125, 23 ff.; Kunstinteresse der Tyrannen VS. 17, 7 ff.); 
mythologische (über den Begriff der Mythologie Ap. V, 
14; Prometheus Ap. Il, 3; Dionysos Ap. II, 9). — Wissen- 
schaftliche Kontroversen, welche zum Teil in das 
Mittelalter hinübergetragen worden sind (s. über die Dispu- 
tationen der Averroisten G. Voigt, Wiederbel. des klass. 
Alt. I? 91), werden erörtert: über den 70x05 der Löwinnen 
Ap. I, 22 (vgl. Ael. NA. IV, 34); ob Mykale am Anfang 
oder Ende des Kaukasussystems liege Ap. II, 1 p. 43, 14 ff.; 
ob die Liebe zu den Jungen etwas Natürliches sei (vgl. 
Bd. III, 4 und Teuffel zu Aristoph. nub. 1427) Ap. II, 14; 
ob die Elefanten Zähne oder Hörner haben Ap. II, 13°®; 


87 Eine Probe ähnlichen geographischen Inhalts aus einer De- 
klamation des Alexander Peloplaton VS. 80, 31 ff. 

8 Juba, die Hauptquelle der Späteren für Elefantengeschichten, 
redete von Hörnern, ebenso Luc. de dea Syr. e. 16 und Älian [wel- 
cher NA. IV, 31 die Sache unentschieden lässt] NA. p. 206, 32; 
211,27; 243,6; 246,16; 247,4; 341,6; 379,13; Plin. nat. hist. XVII, 
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ob die Schlangen &unrogss rixroveaı Ap. p. 57, 32 ff.; über 
die Ursache der Nilschwellen Ap. II, 18 (vgl. Aristid. XLVII; 
Heliod. Aeth. II, 28; IX, 9; Seneca nat. quaest. IV, 2, 17 ff.; 
Ad. Bauer, histor. Unters. Arnold Schäfer gewidmet 1852 
S. 70 ff.; H. Berger, Gesch. der wissensch. Erdkunde der 
Griechen I, 104 ff.); über den thebanischen und den ägyp- 
tischen Herakles Ap. II, 33 extr.; über die Existenz des 
indischen Magnetsteins Ap. IH, 46; über die Ursachen von 
Ebbe und Flut Ap. V, 2; über die Ursache vulkanischer 
Ausbrüche Ap. V, 16 f.; über die Berechtigung der griechi- 
schen Religion und ihrer Götterbilder Ap. VI, 19 #.; über 
die Existenz von Satyrn Ap. VI, 27 (s. dazu auch Plut. 
Sull. 27); ob der Paktolos Gold führe und ob die Bäume 
älter seien als die Erde Ap. VI, 37; über die Möglichkeit 
der Sternmantik Ap. 116, 20 ff.; über die Existenz von 
Riesenskeletten Ap. 177, 17 ff.; H. 138, 6 ff.; über 72yvn und 
zuyn Ap. VII, 39 (vgl. o. S.511f.); Verteidigung des Dozierens 
um Sold VS. 13,20ff. (vgl. 32, 22; 39, 6; 40, 2); über den 
Stil der Gerichtsreden (Ap. VIIL, 6); Rechtfertigung der 
Rhetorik als einer edlen Kunst (VS. 16, 7 ff.); über Fähig- 
keit des Sophisten zu praktischer Gerichtsberedsamkeit°’ 
VS. 113, 32f.; über die Erfordernisse des Briefstils VS. 


2: Philostr. I. 3809, 15; von Zähnen dagegen Iuv. sat. XT, 124; Achill. 
Tat. IV, 4,4; Philostratus entscheidet sich Ap. I, 13. ebenfalls für 
Zähne; wenn gleichwohl 1. 1. 1. der nach Jubas Vorgang offenbar 
im allgemeinen recipierte Ausdruck x2par« steht, so ist daraus auf 
Verschiedenheit der Verfasser von Ap. und I. kein bindender Schluss 
zu ziehen. 

® Dieser Punkt ist schon oben Bd. I, 33 nebst Zusatz p. XIV 
berührt worden, und das dort ausgesprochene Urteil muss trotz 
entgegengesetzter Behauptung von L. Mitteis (Reichsrecht und Volks- 
recht in den östl. Prov. des röm. R. 191 ff.) aufrecht erhalten wer- 
den. Kleinere Geister, wie die auf den ägyptischen Urkunden der 
Kaiserzeit (Berl. Pap. N. 15 col. I, 9 ff.; 19, II, 20; 114. 6; 136,14; 
Not. et extr. XVII, 2 p. 395, 17; W. Hartel, die griech. Papyri der 
Sammlung Erzherzog Rainer S. 84 A. 36) vorkommenden Rhetoren 
trieben freilich den Advokatenberuf, d. h. waren &yopaioı (was = 
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126, 21 ff.; über die Möglichkeit einer Mnemonik VS. 36, 9 ff. 
Grossenteils gehören diese Kontroversen unter die Kategorie 
des pusLoAoyesiv, womit die Sophisten gern prunkten, da 
es in der reyvn ein Mittel war, der Rede oswvorns zu ver- 
leihen (Cie. part. or. 56; Demetr. de eloc. $ 75; Hermog. 
de id. 288, Y fi. Sp.; Beispiele s. sonst Sen. suas.: I; Marres: 


öwanyopor: vgl. Philostr. VS. 76, 29 mit Suid. s. v. "Arekavdpog 1; als 
Titel wird &y. Ap. VII, 22 gebraucht; ebenso Aristid. XXVI, 524, 
603; 529, 611; Eunap. VS. I, 42 p. 471 Boiss.; s. a.0. 8.338). Diese 
praktischen Advokaten werden aber von den Luxusrednern, den 
eigentlichen SnTopes und ooptotat unterschieden (Schol. Aristid. p. 61, 
27 Dindf.; öyropien 9% &yopeia wird als dadta texvn den Lehren der 
giAdoopor und ooyLorai entgegengesetzt Ap. 248, 29 ff., wie auch 
Ap. 305,29 als oopoi, d.h. philosophisch .nur bezeichnet werden 
av bntipwv ol nn dyopator). Der richtige Sophist sieht, nicht minder 
als die Humanisten auf die Geldmacherei der Juristen (G. Voigt, 
Wiederbeleb. des kl. Alt. II? 485f.), auf den advokatischen Hand- 
werksbetrieb herunter (Himer. or. XI, 2; Procop. Graz. ep. 82), wo- 
mit nicht ausgeschlossen ist, dass künftige Advokaten bei Sophisten 
in die Lehre gehen (E. Kuhn, städt. und bürgerl. Verf. des röm. 
Reichs I, 90 ff.), und dass Sophisten gelegentlich, besonders in eigener 
Sache, selbst plädieren (so stellt Skopelianos seine Beredsamkeit den 
Bedrängten zur Verfügung VS. 32,18 ff.; Polemon [VS. 37, 22], Pto- 
lemäus [VS. 99,1] treten hie und da vor Gericht auf, wie dies auch 
Aristides XXVI, 544, 635 von sich berichtet; so auch der Sophist 
Ti, Claud. Zelus: Le Bas Voy. arch. III, 1598 bis); die Gerichts- 
reden aber, durch die Niketes und Adrianos (VS. 29,15; 93,3 ff.) 
berühmt geworden sind, hat man für fingierte zu halten, und wenn 
Isäus (Plin. ep. II, 8) in seinem 60. Jahr noch auf Deklamationen 
sich beschränkte, so ist es gewiss als Ausnahme zu betrachten, dass 
Apollonius von Athen (VS. 103, 8 ff.) in praktischen und fingierten 
Reden gleich gross war. Eumenius (pro restaur. scholis 1. 2) ist 
nie vor Gericht aufgetreten. Den Römern war die Untauglichkeit 
ler Deklamatoren vor Gericht wohl bekannt (Petron. sat. 1; Tac. 
dial. 35 extr.), und was den griechischen Schwätzern in der Kaiser- 
zeit das Auftreten vor den Richtern verleidete, das war eben die 
für die Advokatenpraxis auch im Orient mehr und mehr hervor- 
tretende Notwendigkeit der Kenntnis des römischen Rechtes, über 
welches sich die Sophistik mit souveräner Verachtung wegsetzen 
wollte (Mitteis 1.1. 135 ff. 200). 
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de Favorini vita p. 26f.; VS. 76, 17; 81,31; 104, 10 ff.; 
H. 131,20; I. 365, 9 ff.; Aristid. XLII, 794, 337; XLIV, 
837, 394; auch die Romanschriftsteller legen derartige Ex- 
kurse ein, z. B. Long. past. I, 30, 6; II, 1,4; III, 21; 
IV, 2; Heliod. Aeth. I, 5 p. 8,23 Bekker; 18 p. 24, 8 ff.; 
23 p. 33,16; II, 1 p. 39,9; 24 p. 63, 23fl.; 28; 34 p. 
15,48.; 35, HL 7'p. 86, TEST, 771045 VI 
27.8:5°0., 198,441: p. 192, 30%.) Rn. 235, 55 X @TETDEN 
art. rhet. II, 3; Himer. or. I, 6ff.). Hieher gehören weiter 
polemische Bemerkungen gegen abweichende Ansichten 
(ob Apollonius ein yons sei: Ap. V, 12; VII, 38f.; VII, 
7 p. 304f.; vgl. VS. 94,7; Anderes VS. 29, 27 ff.; 52, 27 ff.; 
102, 25 f.); Äusserungen der Kritik (der historischen 
VS. 42, 12ff., 54, 10 ff.; 63, 7 fi.; 69, 19; der litterarischen 
Ap. 289, TE, VS. 37,8 8.540,28 8.599,14 42.5 H.2085, 
17 ff.), insbesondere po@tischen Mythen gegenüber (Ap. 
97,27 f.; 103,9 ff.; 165,22; 174,30 ff.; 177,20; 208,5 ff.; 
276, 15f£.; H. 163, 2ff. 26 ff.; 187, 11ff., 190, 7 fi.; 199, 
22 ff., vgl. Bd. III, 323; Luc. diss. c. Hes. c. 5), wiewohl 
Ph. sonst der Gläubigkeit mehrfach entschieden das Wort 
redet (Ap. 242,23; VS. 28,28 ff.; H. 194, 9 ff.; s. a. die 
Wundergeschichten, welche er ernsthaft über Sophisten be- 
richtet VS. 54, 16 ff.; 60 ff.; 100, 15) und insbesondere im 
Heroieus der philosophischen Skepsis mehrfach (z. B. 132, 
22 fi.) Rügen erteilt. Seine Quellenmässigkeit betont 
auch Philostratus mehrfach (Bd. III, 322): so ist Ap. I, 3 
eine kritische Darstellung der Quellen für die Apollonius- 
biographie gegeben und sehr häufig Damis als Gewährsmann 
(Moiragenes nur Ap. 4, 11; 116, 18) angeführt; dann und 
wann (so Ap. 200, 18 ff.; 285, 21ff.; 296, 21 ff.; Weiteres 
bei Kayser Index p. 544) auch die Briefe des Apollonius 
oder andere Schriften von ihm (s. bes. V. Ap. VIII, 20 über 
eine in Antium befindliche Handschrift und ihre Geschichte) ; 
gern beruft er sich auf mündliche Tradition in den 
VS. (87,17 ff; 60,12; 74,8; 84,27; 87,20; 88,20; 90, 1f.; 
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107, 29; s. a. Heberdey, Reisen des Pausanias 5 ff, Des anf 
Dinar. Ap. 133, 19; 242, 24 ff.; VS. 104, 26; 
127, 5f.; die dem Älian Beliches aus Hetödet en: 
(Bd. III, 323) unbestimmte Art der Berufung auf nationale 
Acyo:ı ist mir nur Ap. 325, 25 (Avzıoı Aoyoı) aufgefallen; 
Bent Quellen, wie sie ihm für die litterarischen 
Leistungen der Sophisten des 1. und 2. Jahrh. n. Chr. noch 
vielfach vorgelegen haben müssen ), s. Ap. 144, 1; VS. 10,5; 
35, 22; 48,10; 50,6; 60, 31ff.; 70, 8 ff; Bilder lo 82, 
21% Ana Bbaeher wird Delta Enaslich 
den oft unklaren näheren Umstände des Todes vieler So- 
phisten gedacht (VS. 35, 9; 67, 4; 76,23; 86, 20; 88, 10; 
89,28; 99,3; 100,20; 102,10; 112,23). Selbsteitate, 
wie sie Alian zum De echt (Bd. III, 321 N 
sind bei Phil. sehr selten (Ap. 160, 20 in Berodotischer Art 
os Ev ols Kopıwdixzois Aoyors, d.h. Ap. IV, 25, eioma; VS, 
126, 9 verweist auf eine uns verlorene Schrift). 

Ethos verleihen der Darstellung die mehrfach den er- 
zählenden Schriften eingefügten Gnomen: Ap. 118,26 (xai 
yap xeodos ein LNTE MIGTEUEIV UNTE drıoreiv mac); 254, 6 ft. 
(Tyrannis apların Broavos piAosöowy); VS Ole 
un Sp. odoynası ö Aoyog To n9eı, EAAOTOLK MAuren a adEyY- 
yerdaı wgrep ol audol); 13, 21 (& oöv daravn sraudaLon.ev, 
v.EMov aomalouEde Tav me: 28,1 (pse: Enipdovov ypiua 
&ydowror); 31, 13 (oi &vdewnor ol Heoö ovov [nach Platon], 
IE XL AANAmv raiyvir); 32, 10 (rp6s plcews Tols ’Tovızolz 
To anreilecdaı); 53, 32 (das Alter von 56 Jahren sei für 
einen Sophisten noch veörng); 55, 24 ff. (Schwierigkeit, den 
Reichtum gut zu gebrauchen vgl. a. VS. 105, 16); 88, 16 ft. 


° Ob es schon vor Phil. irgendwelche zusammenhängenden 
Aropvnpoveönara sopıorav (VS. 80, 25) gegeben hat, ist zweifelhaft; 
auf Apophthegmensammlungen, wie wir sie von dem älteren Seneca 
haben, weist manches hin (VS. 50, 31 ff.; 49, 28 #.; 54, 30 ff.; 64,1); 
die Improvisationen müssen zum Teil nachgeschrieben worden sein 
(VS. 79, 4. 9 ff.). 
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e 7 , x r ‚ Ey n > x £. 
(xi Baotieıoi TE Kal YEomEsıoL DuGEıS, 19 MpOgEyYElon AUTOUS Cur- 


BowAix xl Aoyoz, AVaraumoss: UERAOV AuL mpOg 76 morsiv eu Zuv 
öeuf @&povraı). Mehrfach kommen solche Gnomen auch in 
den unten S. 544f. verzeichneten Parenthesen vor. — Die 
Ap. 18,6 ff. und VS. 2, 7ff. als charakteristisch für das 
sophistische Selbstgefühl angeführten Ausdrücke gebraucht 
Ph. ‚gelegentlich selbst (s. 0. 8. 415 ff. s. v. olöx; ypn eidevon. 
 Ap. 38,7; VS. 55,455 9679); 


6. Satzbau. 


Eine Reihe absichtlicher Inkonsequenzen des Philostratus 
im Satzbau sind oben S. 102 ff. erwähnt worden. Auch er 
stellt wie Älian die A&dız eisouevn dar, ohne aber Anakoluthien 
der Art, wie sie Bd. III, 324 f. verzeichnet sind, irgendwo 
zuzulassen. Längere Perioden finden sich selten bei ihm; 
nur die Rede des Apollonius von Tyana VIII, 7 ist sehr 
sorgfältig in Perioden gebaut; eine längere Periode mit vierfach 
abgestuftem hypothetischem Vordersatz und dilemmatisch 
gegliedertem fragendem Nachsatz steht Ap. 219, 3 ff.; die 
langen Sätze Ap. 334, 10 ff.; H. 156, 30 ff.; D. 260, 5 ff. 
können nicht als eigentliche Perioden gelten, da sie aus 
einem durch unkonstruierte Parenthesen verlängerten Zug 
parataktischer Glieder bestehen. 

Wie Älian zeigt Philostratus seine Anlehnung an Hero- 
dot! (Grundmann quid in Arr. eloc. p. 42f. 44) besonders 
auch in der häufigen Einschaltung von Parenthesen oder 
nachträglicher Beifügung kurzer syntaktisch 
selbständiger Erklärungen: so Ap. 5, 15 (n 82 &&&90o€ 
TE ınd TÜS WONG xl Amitexev, inavn 8 näca Euminkıs .XLEUCH- 
odaı zu moo wpag); 6, 7.23; 11,1; 12,8; 14, 21.27; 20, 
26; 23,1; 26,3.19.20; 28,26; 29,3; 44,6.23.31; 46,5; 
41,9: 00,2, 04,9. 90,, 00, 15,068, 0,0 0.0 0000 


Diesem ähnelt hierin auch Aristoteles: G. Kaibel, Stil und 
Text der ’Ayyv. nor. 16f. 29 f. 
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80, 8;.83,10; 84,24; 91,125.93, 27; 95, 3; 110,21; 113, 
3155119,24; 121,235 123,30.32; 128, 16; 129,11; 131,3; 
137, 12; 141,6; 152, 23.25; 153, 10; 161,3; 162, 6; 
164, 12; 165, 26; 167, 24,27; 170, 22; 171, 15; 174, 2.4. 
7, 178, 22; 179, 20; 180,12; 186, 23; 188, 15; 189, 31; 
192,7:145.193,2857.197,12: 215 200,'21.:255-204, 12; 
205, 4; 206, 6.21; 208, 23. 24. 32; 209, 10.13; 211, 28; 
212,4.28; 213,10; 214,5; 215,13; 225,30; 226, 4; 254, 
19; 263, 8; 264, 8; 265, 1; 274, 10; 284, 16; 287, 26; 
292, 20 (fragend); 295, 6; 301,23; 302, 14; 306, 20; 307, 
30; 314, 28; 315, 10. 21; 317, 22; 328, 27; 336, 15; 339, 
20; 342,9; VS. 2,27; 4,8; 8,28; 17,30; 19,28; 23,10; 
25, 20; 30,23; 31,18; 40,12; 42,1; 49,9; 56,30; 59, 2; 
61, 18; 64, 19; 68,11; 69, 14; 73,27; 75,19; 77,25; 84, 
12; 93, 24; 97,17; 98,4; 100, 7.24; 121,23; 125, 18; 
H. 134, 27. 29.31; 139,4; 146, 14; 151,4; 156, 9; 157, 
2.10; 160,5; 166,23; 167,4; 169, 2; 171, 26; 172, 20. 
30; 174, 28; 176, 16; 177, 25; 181, 16. 23; 189, 28; 192, 
1; 194, 25; 197, 18; 200, 27; 204, 32; 207, 22: 209, 12; 
210, 28; 211,25; 212,31; 219,26; N. 222,5; 223,4; 
E. 225, 10; 229, 11. 23; 231, 21; 233,1; 244, 3. 28; 248, 
19; 249, 24; 250, 19; 252, 12 ff.; G. 262, 16. 22; 268, 10; 
271,7; 275,16; 276,17.25; 277,21; 278,16. 21.27; 279, 
2.9.26; 281,9; 284, 2. 16; 286, 13. 17. 23; 287,6; 289, 
28; I. 294, 3. 295, 14; 299, 16.18.20; 300, 2.16, 301,7; 
306, 23; 307,31; 309,6; 311,22; 312,4; 313, 20 ff.; 316, 
15.17; 319, 8.15; 326, 15; 328, 9. 30 ff.; 331, 13; 332, 
3.29, 335, 6; 339, 27; 340, 7; 342, 14; 344, 2. 25947) 
29, 348, 3; 350, 19; 351, 18.23; 354, 1; 356, 26; 358,7; 
361, 10. 26; 362, 16. 18. 19; 366,8; 367,30; 373,9; 374, 
7.16.22; 378,10. 22; 380, 23; 382, 18; 385, 14; 386, 24. 
— Nachträgliche Erläuterungen z. B. Ap. 1,4 von Euphorbos 
ivaßıoin ze Amodavev (dmodavor 92 cs Wdak "Opinpou); 3, 9 
olalay de menelraı mposınovrasun Vedoxodaı, TEeiv y&p. Hier 
mag auch eine aus dem Zusammenhang fallende Neben- 
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bemerkung angeführt sein: Ap. 11,29 zxür«.. Madiuw Euy- 
yeypanran, nnd de zul Baoıkeiav Erisroidv obros, zuÖoRLN.EV 
Thy gwyAv. — Über eingeschobenes unkonstruiertes olusı und 
9061 8.0.8.205f.;238f.; wiesö old örıu. dgl. (8. 0. S. 204 
8. v. old«) ist öp&s @c eingeschaltet Ap. 170, 26 % dızvorx 
00% os mey@dn; H. 141, 14 xaradeineran aurod öpfc @s odiya. 

Die Parataxe in den Bd. III, 326 ff. erwähnten auf- 
fälligeren Formen (Beispiele aus Teles: H. v. Müller de 
Teletis eloe. 69 f.; aus Hdt. und Arr.: Grundmann quid in 
eloe. Arr. 4 ff, 33 ff; in der neutest. Sprache ist die Häufig- 
keit der Parataxe mit Wirkung der hebräisch-aramäischen 
Muttersprache der Schriftsteller: Winer-Schmiedel ® $S4,1b) 
ist bei Philostratus weniger häufig: Ap. 12, 5 5 9° au elxocı 
yeyovan, xal ol vomoı Kurav ÜUrslyov Tols Emrporos; 19, 7 Zorı 
de &px In "Ivayou zol KEHAT TV XPOTEHWV Erxpoleı Wıxod; 
23, 22 mposAdövres.. Asalvn Evruyyavousıw.. zul Tv To Ynplov 
ueya; 130, 15 mrwysdew zz &oxs ydoav... zu menpav Ipses; 


zu. E) 


k 
167, 15 ideiv xl Evdor. oxalv Evraüde.. za T’npuoveıx zarsicdar 


aura; 284, 25; VS. 121,14 Eon d8 aba Too Biou Eros ERdo- 
MNAOGTOV XL TO chu.x olxor; H. 160, 3 Mucal yuvalzss Guvs- 
D.XOvrO Tols aAvdpdaı, al doys TÄs inmou aim "Isa uva 
Trrepov; G. 270, 31 Pepevion &yevero Arayopov Hoya... 
k 
an mo 9905 ©. oüro ri Eppwro. 
Fälle von unvollständiger Satzbildung s. o. S. 107 ff. 


S- 


Partikelgebrauch (Bd. II, 328 1% 

AA c. gen, 8 0, 8: 55. — ZA mitten im. Satz 
(Kühner II? 827,6) al 82 d. Aysuova &yov Ap. 42,20; ob 
dE 9. zourous oule Ap. 155, 6, I. 338,10. — &. zu Anfang 
eines Zusammenhangs I. 336, 7 (8. a. Xen. Cyr. IV, 1,14; 
Chorie. p. 157 Boiss.; &A%o und 3& im Anfang einiger xeno- 
phontischen Schriften, worüber Bd. 1,180 f. 183. 423; II, 301; 
III, 329, sucht E. Richter in seinen Xenophonstudien [N. Jahrb. 
XIX, 59 ff.) durch die Annahme zu erklären, die Einleitung, 
welche X. für die Reeitation seiner kleineren Schriften immer 


Philostratus der Zweite. 547 


ad hoc gemacht habe, sei weggelassen; früher nahm man 
auch grammatische Ellipse an: so Klotz und Hartung zu 
Devarius de graecae ling. partie. II, 91ff.),. — Den Nach- 
satz leitet d. ein nach einem si-Satz Ap. 128,6; VS. 
56, 3; E. 250, 6. 12; 253, 5; nach Partic. absol. Ap. 291, 
31 6 Ilidov raira few... do. AnuocdEvng.. . &vreımav.. To 
Avaoyelv aürov varreı &v Tols Eaurod. — AA nach posi- 
tivem Glied (nach Polyb. bei Boissonade Anecd. III, 237 
ein Solöeismus) Ap. 313,3; VS. 35,21; I. 330, 29; 380, 10. 

AN. YEAD.39, 105°:42/ 155” 141,17 188, 14: 
204, 28; 221, 20; 257, 3; 264, 16; 274, 26; 284, 12; 291, 
207630759; °98,°119)67 H. 138,5; N. 222,19; D. 260, 24; 
1. 317,1; 336,7; 376,27; auch Aristid. z. B. XXII, 439, 472. 

arra.. Sn Ap. 24, 22; die Verbindung fehlt bei den 
älteren Attikern ausser Thuc. V1, 38, 5, ist aber häufig bei 
Plat. und Xen., kommt auch bei Aristot., aber nur in der 
Physik (Eucken de Aristot. dic. rat. 47), und Theophrast 
(W. Müller de Theophr. die. gen. 45 ff.) vor. 

arX 9% Ap. 182, 19; VS. 84,6; H. 130, 16; auch 
Aristid. XXVI, 521, 590. 

r% 7 (Bd. III, 329; Vömel, Demosth. cont. p. 47f.; 
bei Theophrast zweimal: Müller de Theophr. die. gen. p. 32; 
Brit. mus. pap. cat. p. 24,b, 5 [a. 161 v. Chr.]; p. 25, 9) 
nach ri Aoızov Ap. 126, 30; 193,15; 194, 19; 197, 20; 
nach ri Ap. 227, 16; nach oudev Ap. 164,4; 221,9. 

Ara nv (Birkler, orator. Transitionsformen 17) VS. 
65,2; Ara unv...ys Ap. 317, 8 

&pa nach ei un (Bd. III, 330 f.) Ap. 272, 12; H. 137, 
27, I. 332,5; nach ös Ap. 261, 4 ws &didakav re Unäs wönv 
&pox Moöcaı; H. 187, 15; konklusiv als zweites Wort im 
Satz Ap. 65,5; 149, 11 eirx.. oux &pa; 327, 18 xzi voor 
do iv; G. 270, 21 xal ol mixodEvrs; &x IlpoundEo; ayIpwro! 
oide &po elev; I. 343, 13 6 inro; 0&0s &px; beim gnomischen 
Imperfekt “v (Bd. IIL, 330 f.) E. 249, 13; 251, 4. 
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&px bei direkter Frage Ap. 224, 21.30; 237,21; 314, 
23, 328,8; 334,6. — dpa ye Ap. 219,9. 

«U ei bei Phil. meist (bei heröbainke in den wenigen 
Fällen, in welchen es vorkommt, immer: d& «U, old au, und“ 
x, oör ao, re ad W. Müller de Theophr. dic. gen. 29 f.) 
an andere Partikeln angeschlossen: rs xu Ap. 325, 29; oüre 
x Ap. 12,19 5092,112516011 5 V8,120;16 ;oNr222, 463 
une u G. 281,8; add au Ap. 18,1; VS. 106, 21; 126, 
25; xa oo Ap. 45, 12; 77,12; 119, 8; für sich stehend 
Ap. 117,4 taüra au; VS. 91,22 Imdwrös aö; H. 207, 6 
armros a; G. 276, 28 nedisrareı ai. 

aödıs Ap. 138, 11.25; 239, 31; 248,20 (aüdıs vi 
xu9:); 249, 31; H. 171,13; 215, 6. 

yap.. ye Ap. 314, 16 00 yap mepumevei ye 6 co@dg, 

xp $% (Bd. III, 332; häufig bei Aristot. [Bonitz Index 
p. 173,a 46 ff.] und Theophr.; in der Verbindung ou yap Sn 
häufig bei Galen: I. Müller, praefat. Galeni ser. minor. II 
pP. LI) Ap. 2, 173,8, 103,9,,95.49, 24: 25 274 2822305 
59,29; 04, 75.56, 15. 28; 72,19, 88.12; -98, 4. 113,12; 
118, 27; 129, 255 192,14. 16; 156, 1277 222, 9,2506, 27; 
244,4; 282,27; 286,1; 292,10; 294,5; 336,20; VS.1,9; 
15, 29; 27,29, 28,27; 31,30; 43, 28; 44, 30; 45, 30; 
86, 7; 59,14; 83, 26; 88,29; 91, 14; 107,24; 109, 5; 
117, 30; 123, 24; 126, 24; H. 140, 11; 150, 15; 152, 30; 
165, 2 (yap ron 9); 175,3; 176,27; 177, 12, 179, 17; 
182, 31; 192, 23; 200, 23; 203, 3; 206, 21; 207, 22; 208, 
9; 211,2,27; 213,6; 214,4; E. 254,31; G. 262, 15; 
266, 14; 274, 18; 279, 12. 20; 286, 21; I. 301, 22; 307, 
21; 311,3; 316, 11; 329, 14; 342,6; 347,26; 348, 16; 
364, 25.30; 365,4; 369,3.4.11.24; 370, 30; 375, 21; 
379, 23. 26; 384, 15; 388, 28. 

yap daümou Ap. 312, 28. 

rap mov Ap. 79,17; 197, 22; 225, 26; 226, 17; 230, 
12; 231, 32; 237, 25; 254, 18; 262,6; 269, 5; 279, 26; 
280, 29; 283,31; 287,26; 296, 14; 300,29; 306,25; 318, 
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24; 334,31; 341,16 u.ö.; VS. 65,26; H. 126, 18; 131, 
18; 136, 14; 140, 26; 173, 5; 188,1; 211,15; N. 223,4; 
E. 257, 16; 6. 262, 22; 276, 25; 287, 6; I. 303, 30; 307, 
7; 319, 5; 363, 29; 8365, 2; 378, 18; 384, 27, 388, 26; 
389,.11. 

y&o roı Ap. 276, 27; 286, 31; H. 165, 23. 

v2 in eigentümlicher Stellung I. 309, 22 + &Mo yes 7. 
Aristoteles hat yes wie yoöv in echten Schriften selten; in 
der Ath. resp. kommen beide nicht vor; Polybios (Hultsch 
praefat. Polyb. ed. I T. I p. XLVII) und Auct. =. ob. 
(v. Rohden, Commentat. in honor, Buecheleri p. 73 f.) be- 
dienen sich der Partikel ‘ye zur Hiatusvermeidung. — Über 
angeschlossenes yz s, a. unten s. v. pnv, mArW. 

ya dn: molv ye On Ap. 98, 27; dry ye on VS. 101,16; 
H. 130, 26. 

y&unv nur Ap. 9, 32; 14,5; VS. 88,10; 117, 25; 
N. 221, 6; 6. 282, 22; 1. 327, 21. 

y& or (Bd. I, 424) Ap. 183, 4, 

yoöv ist bäufig: Ap. 20, 2; 27,17 (mitten im Satz); 
48,29; 50, 30; 75, 25; 76,31, 79,4; 101, 75,135, 115; 
144,9; 151,14; 158,3; 167,9; 184,29; 187,16; 233, 32; 
249, 3; 263, 23; 264, 20; 268, 24; 270, 27; 306, 31; 316, 
17; 317,30; 319, 23; VS. 2,6; 8,15; 16, 17; 26, 20; 
28,2, 31,32; 34,7; 43,6; 47,6; 66, 8250731227779, 
83, 6; 86, 17; 95,23; 108, 17; 115, 5. 23; 116, 13; H. 
132, 19; 135, 28; 139, 21; 144, 11; 148, 8. 20; 167, 20; 
173, 22; 184, 1; 194, 22; 201, 22; 213, 12; 214, 19; 219, 
21; Ep. 232, 24; 233, 1; 234, 20; 253, 22; 256, 26; 258, 
16; D. 259, 31; G. 266, 8.13; 268, 3. 235271, 2; 1 303, 
32; 306, 10; 320,29; 321, 28; 322,31; 323,19; 326, 22; 
333, 23, 342, 17; 348, 10; 354, 16. 

3& steht nach negativem Glied statt «A% a (Krü- 
ger 67, 10,2; Thue. I, 32,5; II, 39, 3; IV, 17,3; 61,8; 
86, 1.5; V, 89; VI, 32, 1; 36, 2; 79,1; 92,5; VI, 70,6; 
VIII, 5, 4; Plat. Phaedr. 234 C; Auct. r. ob. 1, 4; Aleiphr. 
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III, 65, 2) Ap. 76, 6; 104, 11; 234, 17; 262, 32; 268, 18; 
286, 11; 292, 28; 298, 5; 308, 17; 313, 16; 322, 20; VS, 
2,27, 110,5; 122,1; H. 134, 16; 138, 26; I. 336, 8; 
373, 11. 

ö£ am Anfang neuer Abschnitte E. 254,4; 1.337, 
17 (838, 27 lassen es die Wiener Herausgeber mit Laurent. 
F u. a. Codd. weg). 

ö€ im Nachsatz 1. nach einem Relativsatz Ap. 288,2 
(so auch Aristid. III, 31, 34; XIV, 324, 347; 332, 357; 
XVI, 399, 430; XXII, 443, 476; XLIX, 493, 620; bei 
sorto nach @s Auct. m. üb. 2,2). — 2. nach Partizipien Ap. 
138, 19; 219, 6; 263, 15; 270,23; 279, 21; H. 163,8 (so 
auch auf dem Papyrus Wiener Stud. VIII, 211 Z. 19, welche 
Stelle oben Bd. III, 325 abgedruckt ist; im Nachsatz der 
Bedingung Berliner Papyr. Nr. 19, 16 fa. 135 n. Chr.)). 

de fehlt im letzten Gliedeiner Reihe. 233,14 
zouwaw ol Ev Bapßapoı midors, ol 82 "ERAnves xodvesı, worauf 
noch 6 Glieder mit d€ folgen, endlich: oi zorzuo. TEUTEGLV, 
ai mOAsıg Teiysa. 

$2 äpx Ap. 8,12; 11,24; 31,18; 32,20; 38, 29; 
85, 9; 86, 5; 90, 16. 30; 98, 28; 104, 5.26; 115, 10; 139, 
23.27; 142,20; 144,13; 157,32; 162,6; 168, 29, 445 
188, 21; 199,22; 205,23; 228,13; 241, 20; 279, 23; 290, 
15; VS. 21,30; 118,25; Ep. 235,2; G. 271, 33.272, 6; 
289, 29; I. 295, 28; 317, 30; 348, 24; 344, 25; 353, 27; 
354, 5; 366, 28; 384, 26; bei parenthetischen Sätzen Ap. 
11,1;:19,6; aat..88 &px.Ap, 217, 25. 

d£ «U (häufig bei Theophrast: W, Müller 1. 1. 28) Ap. 
12,5; 30, 16; 53, 27; 64,16; 65, 7; 81, 19; 103,14; 105, 
20; 112, 30; 115, 25; 206, 24; 215, 143216, 18; 7217, 165 
237,15; 279, 1; 300, 31; 305, 25; VS. 22, 1530,02; 82, 
11; 38, 8; 118, 26; 126, 16; H. 143, 20; 211463: DA. 260, 
13; G. 265, 18; 270, 18; I. 340, 55 350, 129;,371, 13. — 
»x%.. 08 a0 H. 198,18. 

$ ouv (Bd. III, 325; häufig bei Theophrast: W, Müller 
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1.1. 28) nur Ap. 19,16; 29, 16; 109,2 (öuos $° wu); 196, 
15; 256, 29; H. 147, 25 (woyıs 9 oiv). 

$£ ve (bei Aristot. häufig, bei Theophrast sehr selten: 
WaUMülleril. 2% 1)6Ap 6,245. 9358: 24 103,9; 108,9; 
215,26: VS. 87,6; H. 139, 7; 154,24; N. 222,20; 6. 
263,32: 265520 0269,48 49275, 120 ;/10341, 17; 349, 12; 
368,7. Die Phrase ti $ &A%o ye Ap. 106, 7; 180, 31; 
I. 298, 4. 

$: $7 (häufig bei Aristot. [Bonitz Index p. 173 a 42 ff.] 
und Theophrast) Ap. 24, 10; 30,15.22; 51,31; 52, 26; 
65,21; 174,31; 175,3; 222,13; 231,25; 290,5; 333, 23; 
VS. 61,29; H. 130, 22; 142, 16; 147,30; 189,7; 6. 284, 
27; 292, 32 (Emiyorous SE amaysıy yon In rovrou); I. 357,19. 
Fed Emoua; 4329, 24680: 

dn einzelne Worte hervorhebend: bei Superlativen 
Ap. 14,29; 180, 20; 326, 10; 336, 22; VS. 18, 20; 28, 11; 
113, 7; 114, 18; H. 165, 12; 198, 14: I. 318, 6; 355, 14; 
beim Artikel I. 332, 26 6 9. &ri 9addrrn; bei Prono- 
mina: dem Relativum Ap. 30,7; 32,3; 38,32; 39,22; 
44, 26; 49, 19. 26; 50,4. 11; 65, 25; 66, 9; 77, 31; 277, 
17: 289, 3; VS. 40,2; 54,14; 78, 8; 85, 15; 98,5; 109, 
13; H. 190, 15; G. 291,21; 293, 9 (oürec 6.); I. 3804,11; 
306, 21; 307, 1; 8308, 19; 328, 20; 335, 9; 339, 7, 373, 
19; bei öc Ap. 39, 7; V8.-36, 29; 121,21; N. 221, 26; 
1. 344,24; bei olos Ap. 66, 18; 77,13; bei «urcsN. 223, 
21; bei roöro (roöro ör o..) Ap. 16,14; 105,29; H. 
141,4; 198, 7; N. 220,12; I. 341, 3; bei oöro VS. 121, 
30; I. 354,15; s. o. S. 73; bei &repo;s Ap. 324, 25; bei 
znıoürog VS. 29, 19; 88, 13; bei rosoürog G. 266, 8; 
bei mäs H. 199, 19; bei ri; Ep. 252, 25; I. 307, 9; bei 
Partikeln und Adverbia: &res VS. 104,2; G. 292, 26; 
I. 361,23; aörixx Ap. 15,31; 210,9; 259, 16; VS. 103, 
26; si? Ap. 22, 22; 95, 26; 181, 26; 260, 19; 269, 22; 


2 So häufig bei Theophrast: W. Müller de Theophr. die. gen. 45 ff. 
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290, 11; 303, 11; VS.-84, 75; H..205, 18, 1.379, 28;'333, 
20; zu9areo Ap. 110,26; öre Ap. 44, 15; 99,6; 135, 
153.167,6; 269, 75289, 7; 291,27 (ore%4 !.ye)5\336, 19; 
389,115 VS 22,121 57 65, 15.32) 951985 7.32;.98, 541105; 
10; 110,15; 111,11; 114, 12; H. 149, 6; 150, 12; 159, 
27, 168,11; 175, 26; 191, 28; 194, 15;,201, 15; 212,)3; 
215,15; I. 346, 14; 357,13; 384, 29; örı Ap. 138,7; 6. 
263,27; rors Ap. 187,1; H. 166, 31. Bei einzelnen Aus- 
drücken steht 8% hervorhebend: VS. 1,10 "Oumpou °. U.OVoN ; 
H. 204, 15 xara& 9eov dn ua; E. 254,25 &o © v£ya Ön 
ppoveis; I. 319, 3 Grlornun. Lropalverai zoong 7, rıvoc; 8358, 
22 &Eopyelraı gu9u.ov MN wa; 336, 9 zo In Tıva Guvsaıv; 
VS. 50,1 Erudsixvünsvos In To Erizporov. — Konjunktio- 
nales $% findet sich meist in der auch bei Aristoteles und 
Theophrast (W. Müller 1.1. 18 ff.) sehr häufigen Formel WEv 
6% Ap. 17,4; 21,9; 25, 265 27, 52815 029:6 39 
32, 16; 33, 31; 37, 26; 39, 29; 44, 8; 60, 17; 8 12 
12; 86, 10; 88,15; 91,27; 92,32; 98,18; 94,7: 102,20; 
103, 6.23; 104, 9; 106, 10.31; 111,20; 114, 32; 116, 20; 
117, 31; 118, 4; 125, 22; 126, 10. 20; 130,3; 131, 2.31; 
132,24; 133,15; 185, 17; 138,4.31; 148,29; 147,11.24; 
151,29; 152, 5; 158, 23; 159, 13. 17. 31; 151.2: WIE 
101,5; 187, 4; ‚190, 18.325191} 1550. 198, 185. 199,8 
200, 6.14; 201,28; 202, 31; 211, 25; 213,1; 215,14,31: 
220, 17; 226,27; 229, 22; 235, 145 238, 2952839,6:3 242) 
18; 247, 20, 250, 32; 259, 3; 266, 23; 267, 3.20; 269,9. 
25; 270,13; 271,10; 272,4; 276,1;.7282,.5%1285,.182 
286, 16; 237,18; 289, 3.28; 291, 16;.'292,.5; .294, 19; 
295, 3; 308, 15; 318, 20; 323, 32; 326, 23; 332, 21; 336, 
16; 337,24; 341,5. 11; 342, 14, zusammen in Ap. 108 mal; 
in VS. 36 mal; im H. 28 mal; im N. 2 mal (221,21»>222 
2l ireiun Yappsi wev 9%); im G. 12 mal; in I. 17 mal. 
Ausserhalb dieser Verbindung steht konjunktionales $% nur 
Ap. 15, 6; 38,27; 58,21; 179,30; 81,15; 102,8+-185, 2 
156,1; 161,27; 188, 5; 189,14; 196,10; 215,14; 220, 17; 
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227,10; 235, 14; 243,12; 252,13; 270,31; 273, 17; 307, 
21; 319,32; 335, 10 (xx sinav radra iympsı On Em. Bowwrixc) ; 
VS. 4,4: 9,24; 15, 21; 17,2; 24,1; 33, 23; 36, 24; 65, 
19; 68,15; H. 131,14; 137,15; 154,4; 155, 23; 163, 21: 
181, 10; 195, 23; N. 223, 11; E. 235, 9; 238,8; 255, 19; 
257,21: G. 262, 3; 273,18. 32; 274,29; 279,7; 286, 27; 
I. 296, 15; 304, 9; 331,25; 335, 7; 346, 32; 368,3. — 
Verallgemeinerndes Sn bei Indefinita: ömodevön 
Ap. 196, 17; övewodn Ap. 207,25; öroudt Ap. 229,5; 306, 
11; örıön Ap. 264, 11; so sind wohl auch die oben eitierten 
Fälle mit $% ri; zu beurteilen. 

$n%aS% (Bd. IL 305; II, 335) Ap. 210, 1; H. 216, 
12 (8x 89); I. 296, 7. 

$n ye, eine nachklassische Verbindung (Kühner II? 
683), steht am Satzschluss H. 135, 10. 

Syrors E. 232, 17; in indirekter Frage I. 296, 8 (ro; 
3. &Cn). Zur Verstärkung des Indefinitums (auf dem dio- 
kletianischen Maximaltarif 19, 6 öroıxcönroroöv; Brit. mus. 
pap. cat. p. 238, 25 [saec. VIII p. Chr.] Erepocdnmorouv; 
olosdirors mehrfach: ibid. p. 286 s. v.; xx9° 6v Önmors ouv 
toörov Le Bas Voy. arch. III, 333. 1096. 1213, C; Inschr. 
s. II. p. Chr. Mitteil. des athen. Inst. XIX, 260 Z. 132; 
S/rors allein bei Relativa: Le Bas III, 628 (s. V p. Chr.). 
1639. 1906) habe ich die Partikel bei Phil. nicht gefunden. 

ö4rou Ap. z.B. 32, 19; 48, 7; 132, 5; 168,18; 186, 
22. 191,15; 193,16; 195, 9.21; 197,8; 226,24; 229, 11; 
268, 12; 274, 19; 304, 20; 311, 25; 317, 18; 325, 5; 329, 
29; 333, 28; 334, 26; VS. 3,23; 20,27; 26, 26; 43, 16; 
71,20; 113,20; H. 139,10; 140, 31; 143, 16; 146, 9; 
177,21; 181, 1.32; 214,13; E. 235,23; 255, 14; 6. 261, 
19: 275,3; I. 331, 12; 371, 23; nach y«p Ap. 312, 28; 
umgekehrt am Satzschluss mov In N. 223, 2 (xx obx amo- 
Ypöy rou An). 

s Blosses @rwı pero in indefinitem Sinn Le Bas Voy. II, 
1611 extr. 
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Snroudev (Bd. I, 184. 425; II, 305; die Part. verhält 
sich zu Önzov wie dAdev zu d%: J. Wackernagel, Kuhns 
Zschr. f. vgl. Spr. XXXIIL, 23) nur Ap. 176, 24 (Xen. in 
der Cyrop. nur IV, 3, 20; Dem. XXI, 95; XXI, 95; 
XXVI, 59; XXIX, 38; Philod. =. rom. IV fr. 4,19 
Hausrath). 

$ära (Bd. I, 425f.; II, 306; die Partikel ist spezifisch 
attisch: s. Viger. de idiotismis® p. 457. 510; in älterer 
Litteratur selten: Kalinka, diss. phil. Vindob. I, 206; Alciphr. 
UI, 71, 1) nur in der Verbindung + Ira Ap: 113,283 .27, 
24; 1. 341, 7. 

eir@* 1. ohne d£ a) nach zp&rov oder reöra Ev (Bd. 
Ul, 116; rp@rov p&v.. eir« auch Teles: H. v. Müller de 
Teletis eloc. 45) Ap. 96,16; 139,6; 140,7; 150, 31; 156, 
13; 171, 24; 175, 16. 20; 187, 28; 189, 26; 195,17; .:225, 
29; 248,9; 339, 12.14; H. 163,5; E. 257,5; 1. 340, 16. 
Ebenso Ersırx VS. 17,7; 42, 32, 64,8; 92,26; 100,31; 
105, 5; 108, 16; 123, 7 (Priscian. II, 356, 21 K. lässt 
mp&rov ev — Er. de als attisch gelten). — b) ohne vorher- 
gehendes zörov Ap. 229, 26; 248, 21; VS. 45, 3; L 299, 
28; 308, 27; 315,2; 335, 16. — ce) nach einfachem M.EV 
Ap. 213,24. — 2. nach Partieipium Aoristi H. 135, 6 
(80 Ereır« Xen. Oec. XV, 10). — 3. zur Einleitung 
einer Antwort, welche das vorher Gesagte durch Ziehung 
einer Folgerung aus denselben widerlegt: Ap. 100, 31 (6 
d8 einev „Eneidn Kdokov iv v.0L Exeivo, OAya aUuroU v.Eu.vonn.an." 
UmoAaßov adv 6 "Iaxpyas „eirz &dokov® Eon nYyh To yeveadaı 
»ußepvneng ’Alyurtiag veos“); 149,9; 150, 26; 154, 22; 159, 
9; 200, 12; 232, 25; 247,2; 261, 1073291525182, 3: 
251, 23; I. 327, 7; Einiges aus att. Rednern s. Birkler, die 
‘orator. Tractatio 12 f. 


* x&t& kommt bei Ph. nicht vor; zu Bd. III, 118 verweise ich 
noch auf die Belegstellen für “ayb, Karel — &yb, &xel, welche W. 


Schulze (Kuhns Zsehr. XXXIU, 239, 1) aus den Act. Thom. gesam- 
melt hat. 
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n=eids pn (Bd. II, 335 f.) Ap. 3, 3; 117,9; H. 
148, 31 (Ägypt. Urk. aus Berlin N. 21,13). — N 05 N 
Komparativ (Beispiel aus Plat. Kühner II? 843,5) Ap. 
135, 10 iv mpsoßurkon n os Umdapröns ra elde. — Aroı 
welches im diokletianischen Maximaltarif häufiger ist als 7, 
häufig auch in LXX (Hatch-Redpath, Concordance p. 602), 
finde ich bei Philostr. nicht. 

n Fragen einleitend für sich allein Ap. 314,2; E. 230, 
19; in der Verbindung A x«i Ap. 132,15; H. 141, 23: 
200,4; 4 y&p Ap. 96, 4 (dieselbe Verbindung zur Einleitung 
eines potentialen Behauptungssatzes Ap. 4, 17). — 7 unv 
im selbständigen Satz Ap. 287,3 (nv. &ösı ye); nach öpwupı 
Äp. 102, 14; 245, 24 (in der LXX dafür ei pxv: Westcott 
and Hort, the new test. append. 151; Hatch-Redpath, Oon- 
cordance 8. v.)., — 2a 7 8.0. S. 547. — An xat an- 
knüpfend E. 238, 13. 

xt in der Frage (Bd, I, 426; II, 306; II, 337) 
Ap. 169, 30; VS. 50, 3; I. 331, 20 (Thue. VI, 38, 5); Bei- 
spiele für xzi in Finalsätzen bei Lue.: Guttentag de Tox. 
48 f.; in negativen Sätzen nach Verba timendi bei dems. 
Schwidop, Observ. Luc. I, 16; epanaleptisch in x&xeivog 
1. 310,3; wiederholt beim Indefinitum: x«ti rı xai 
(Classen zu Thuc. II, 93, 4; IV, 5,1; Aristid. XXIII, 452, 
490; 461, 505) Ap. 14, 23; 26, 6; 27, 4; 84, 27; 162,19; 
260, 23; 328,7; I. 359, 2; xx wa za Ap. 158,5; xat 
mov zat Ap. 25, 85:33,8; VS..13,24; 31,24.5.:69,7; 
116, 14; D. 259, 26; I. 329, 18 (xt zov rı “xt Antiph. de 
caed. Her. 6); xxi mn xxı H. 156, 28. — xx 7x roınüra 
= u. 8: w.,.Ap., 125,7: 126,2881813255:140»2, 

xx &px (Bd. III, 339) H. 147, 26; 214, 3. 

xzo\ xu Ap. 281, 15; 292, 22; H. 148, 28; I. 316, 30 
(Bd. I, 307; .Luc. Hermot. p. 753). 

ar vap by, Ap. 244, 4. 

zal yap Ap. 6,4; 25,1; 78,3; 88,7; 127,14; 128, 
4; 130, 21; 137, 25; 138, 12; 153, 2; 158, 32; 159,5. 28; 
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163, 29; 181, 24; 1832, 23; 186, 23; 191; 3;7192,.27;,277, 
1; 301,15-305, 325. V8. 8,135 (BL01287 15401341) 724.183, 
13; 139,16; 147,3; 169,2; 177,25; 179, 29; 'Ep.'228, 9; 
229, 29.30; 230,17; 235,6.7.10; 241, 9; 245, 15; 248, 
4; 250, 8.12; D. 260, 24 (xx yap ei xai); G. 270,9; I. 306, 
17; 318, 26; 323, 27; 324, 19; 334, 31; 336, 20.27; 375, 
15; 985, 14, 

zart Yapzaı 1. 375;15. 

xxt..ye Ap. 182,20; 212, 10; 295,14; VS. 38,2; H. 
142, 32; 147, 12; N. 224, 19; I. 297, 22; 328, 18; 355, 16. 

za‘ d2 (Bd. III, 339; Stellen aus Theophrast, der die 
Verbindung besonders in den Char. häufig hat, bei W. Müller 
de Theophr. die. gen. 22) Ap. 22,26; 33, 29; 53, 32; 82, 
30; 85,15; 120,18; 121, 27; 131, 26. 27; 207, 11. 25; 
234, 4; 257,30; 277, 12; 285, 13; 320, 18; VS, 43, 22; 
112, 10; 114,29; H. 136, 24; 149,3; 162,25; 179, 8; 
185, 17; 188,16; 189,16; 214,18; G. 270,15. 20; I. 304, 
15.19; 312,8; 323,31; 356, 11; 365,26; 366, 4; 367,13. 
Die Verbindung findet sich bei Hdt. 2mal, bei Thuc. 6 mal, 
sehr oft bei Xen.: Grundmann, quid in eloeut. Arr. p. 7£. 

»@\ ön hat folgernde Bedeutung nur G. 271, 21; stei- 
gernd ist die Verbindung gebraucht Ap. 93, 26; H. 230, 10; 
anknüpfend, fast = xxi VS. 68, 7; H. 205, 1; nach einem 
Relativsatz führt sie den Nachsatz ein, fast = A0n Ap. 196, 
15. An den fett gedruckten Stellen stehen die beiden Par- 
tikeln in tmesi. 

xx 8572 (Aleiphr. II, 70,2) Ap. 5,7; 114, 25; H. 
132, 26; 154, 6. 

xar Hön xat I, 315, 30. 

»oi..pev dr VS, 47,30 (Kalinka, diss. phil. Vindob. 
I, 198 f.; Birkler, über die orator. Transitionsformen 14 f.). 

»x\ unv (Bd. III, 339 £.) Ap. 10, 7; 77,22; 131,21; 
155, 12; 163, 9; 175,4; 179, 20; 180, 22; 211, 29; 226, 
21; 276, 15; 284,7; 290,2; 296, 21; 316, 4; 318,6; 334, 
10; H. 130,28; 137,29; 187,10; 213,18; E.236,5; 243,29. 
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za unv.. ye Ap. 46, 10.21; H. 203, 18. 

za oöv Ap. 10, 16. 

Partikelverbindungen mit verdoppeltem «at 
(Bd. III, 340 £.): 

za yap au xxı VS. 18, 18. 

za yap on xai Ap. 90, 29; 127,20; 131,17; 134, 
3; 137, 18; 157,9 (@ y. 8. x....ye); 238, 10; 281,9; 298, 
2,297,19; 322,15; 328,9; 329,11. 17; VS.2,15; 7,15; 
11,8; 15,3; 30,23; 35,17; 48, 27; 51,14; 73,21; 79,3; 
84, 12; 85, 3; 92, 32; 96, 13; 99, 24; 103, 31; 104, 27; 
140,937 116, 745120, 2222374167, 10; 192, 18; ’Ni 220, 
9; 223, 20; 224, 5; E. 247, 22; 256, 30; G. 279, 6; 
I. 307, 9. 

xx ya&p xt ohne dazwischentretendes Wort VS. 86,6; 
I. 342, 21; xat yap &v xat Ap. 18, 25; 31, 27; 100, 25; 
108, 8; 133, 13; 225, 9; 226, 14; 231, 20; 234, 22; 288, 
3; 321,32 (xol yap &v nor doxd zul); VS. 109,28; 117,2; 
127,77708,.1139, 175761272, 195 wat tyapımı at /Apınb, 
1941627205 985 254.165) 1649279,71838297,3,VS.; 33,15 
(x. y- rs <.); H. 155, 10; za yap pe ai Ap. 19, 15; H. 
134, 27; 193, 15; xx yap por doxeis nal oopilesdaı Ap. 82,2. 

xx) „nv xat (Birkler, orator. Transit. 15) Ap. 2, 6; 
19, 185 36, 19; 41,11; 48, 6.26; 55,9; 67,26; 79, 1; 
109, 10; 115, 11; 122,14; 128, 22; 167,8; 180, 3; 233, 
16; 258, 9.26; 271,28; 282,28; 289,16; 295,27; 298,1; 
304, 32, 314, 2; 332, 14; 333, 30; VS. 17,7; 22,31; 43, 
12 4585127; -121, 13125, 8; H.'138) 3252.140,,13 142,1; 
145,7; 162, 14; 165, 19; 183, 19; 207,1; E. 226, 29; 
230, 24; 240, 15; 248, 25; G. 264,27; 276,32; 1. 370, 31. 

uev fehlt vor einem Glied mit d€ (Kühner II? 
814, 3.4; bei Theophr. fehlt ö€ im zweiten Glied besonders, 
wenn im ersten rıv&s, &vion, 6oa, r& moAa u.ä. stand: W, 
Müller, 1.1. 23 f.; besonders bei BovXolunv av fehlt öfter new 
vor d&: Büttner-Wobst Berl. phil. Wochenschr. 1892, 750; 
Polyb. lässt tv gern weg: Hultsch, Polyb. I ® p. LXV ff, 
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welcher auch einige Herodotstellen anführt) Ap. 4, 21 (Xoö- 
To5 Umep woos Exel, vo 08 Zdvos Ba9n); 63, 11 (Baroee, &vdpa 
d& 00); I. 326, 3 (es &ßpös 6 Midas, as de fardupnos); 294, 1 
(derıs un Aomaleraı Thv loypxplav, AdızEl vv AAnderav, dr 
dE xal coplav). 

v.£v ye (Bd. II, 308; Kühner II? 693, d; bei Theophr. 
nur einmal: W. Müller 1.1. 27) Ap. 156, 25: 308,31; H. 
187,1:2192)32: 

rev oöv in der Antwort (Kühner II?, 711, cc) Ap. 
2271,18, :245522; 250,75. 2908;:3197.WVBr 103, 305 
111, 14. 

„evror (Bd. III, 341; auf dem diokletianischen Maximal- 
tarıf 3mal) Ap. 35, 5; 119, 13; 144, 28; 145,-235) 146, 65 
200,24; 230,16; 245,2; 283,14; VS. 52, 28 (nach zweifel- 
hafter Emendation von Kayser); H. 132, 32; 143, 9; 169, 
2B5R28E741 2827,05 338, IM 

nv? (8.0.09 p, Ye un, xl u, zul m. zo) steht in nega- 
tiven Verbindungen: ob unv Ap. 161,5; 177,11.19; 198, 
23.,26 ,,2228,24370256, 18507329) 185: 78; 54, 22398,98; 
99,25 Hi 171, 23; 184, 325).185, 85 7190, 7; :198,,26; E. 
228,10; 1.299,22; 316,18; 354,31; 389,3; ob unv...ys 
Ap. 7,13; 14,6; 21,14; 60,27; 101,29, 105,28, 111, 8; 
247, 10; 280, 11; 304, 18f.; VS. 4,6; 34, 12; 50, 24; 
102, 29;<H: 1720,18; 178957202, 115 [Gero 180285 
367,6; 372,19; oö0re unvAp. 119,9; unts wav H.176,2 
(in den Berliner Papyri findet sich oöds unv in dem prä- 
tentiösen Schreiben Nr. 168, 17 aus dem 2.—3. Jahrh, n. 
Chr); ov anv Ada Ap. 87,1 (Philod. repl morny. fr. 48, 
19; 49,2 Hausrath; Brief des Valerius Messalla an die Teier 
a. 193 a. Chr.: Le Bas Voyage arch. T. III nr. 60 Z. 12). 
Ausserhalb des negativen Zusammenhangs und der ange- 


5 Unter den Brit. mus. papyri hat wyy nur das Testament des 
Bischofs Abraham von Thermonthis saec. VIII p- Chr. in den Ver- 
bindungen: od unv dE AK at, Exı kV xai und md iv (Catal. 
p- 233. 234). 
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führten Verbindungen mit anderen Partikeln steht vv zu 
gegensätzlicher Hervorhebung: Ap. 14, 21 (6r0TE vv); Ap. 
271, 17 (reyvaı piav Ondoaı eisiv); VS. 120, 21; 1.342, 28; 
374,29. 

„@v (Bd. I, 427) Ap. 111,28; 150,24; 230,29; 261, 
305.268, 5; 1301, 25. 

vxi in Antworten Ap. 186,4; VS. 50, 20; in Anaphora 
vor "Epos, var Neuscıs dEel; deal zul srpspüu.svor E. 232, 8, 

ovxoüv (Bd. I, 187. 427; II, 308; III, 343) Ap. 46, 
17; 65,17; 191,27, 199,18;-298, 16; 319, 9; 324, 14; 
HE. 137, 85) 156,35 Ep. 246,26. 

obxouv Ap. 13, 18; 77,14; I, 353, 22, 

oöv steht auffällig an vierter Stelle Ap. 262,24 o3x dv 
Zuory’ UV Euyyaproas. — oUv 996 (oft bei Hdt., dann ‚erst 
wieder Lys. XXIX, 4 und Plut.: Kalinka, Diss. phil, Vindob, 
I, 202; s. a. Bd. II, 308; Alciphr. III, 31,2) Ap. 94, 8 
(vv odv dr); H. 198,15. Die bei Älian (Bd. II, 342 f.) 
so häufige Anschliessung von oöv an Relativpronomina und 
Partikeln findet sich bei Phil. nicht. 

mAnv konjunktional (Bd. III, 147.343) H. 134,1: 
rAnv arra Ap. 103,30; 236, 27; VS. 96,17; nAHv @rac 
...ys Ap. 23,16; 207, 30; rAnv öcov I. 328,1; nıHv 
60x G. 286, 14 (mAnv öno; Heraclit. alleg. Hom. 60). 

re satz-'öder satzgliederverbindend’ (Bd. 11, 
343) ist bei Phil. ungemein häufig: Ap. 1,3.4.9.13; 2,18; 
3348, 9 ;54580 6) 4X2.:9813507,-82 599729: 142 16; 17,12; 
19, 17.27; 20,29; 22,5; 23,2.3.23 (in den letztgenannten 
3 Fällen, wie auch Ap. 137, 10 werden von 3 Gliedern 
die ersten zwei durch rs, die letzten zwei durch xat ver- 
bunden); 24,22.29; 26, 12.28; 27, 12.14; 28,11; 30,32; 


6 &n oöv öfter bei Basil. ad adul.; Heraclit. alleg. Hom. 72 
p. 142 Mehler. 

? Wort- oder satzverbindendes ts gebraucht Aristotel. in den 
exoterischen Schriften so gut wie gar nicht, während te-xai (meist 
getrennt) bei ihm sehr gewöhnlich ist (Kaibel, Stil u. Text u. s. £. 77 £.). 
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31, 30; 34, 10; 36, 6; 87, 1.15.17; 39,22; 43, 8; 45, 3; 
46, 19; 47,2. 17; 49, 21.22; 53,14. 28; 56,5; 60, 31; 
62, 29; 66, 28; 70,28; 73,1. 22; 74,30; 75,13 ff.; 76, EB 
77,12; 85,21; 89, 15f.; 98, 22; 99, 5; 100,18; 101, 12. 
27; 104,18; 110,26; 111,26; 112, 10. 20; 113, 1; 116, 
14; 117,23. 29; 118, 16; 119, 7; 120, 14.16. 29, 122, 8; 
21; 124,24, 125,5. 14; 128,3.6; 130, 15. 25; 131, 19; 
133, 7; 134,7; 185, 8; 139, 25. 29.32; 143,3. 21; 145, 
25; 146, 27; 149, 4f. u.s. f. (auf den ersten 220 Seiten 
von Ap. zähle ich 127 Fälle); VS. 7, 8; 15,28; 18,7; 19, 
13.18; 20,29; 31,4; 32, 6.23.32; 43, 14; 56,10; 57,18; 
58, 20; 59, 10. 30; 61,10. 18; 74, 16. 27; 77,9. 10; 37, 
17; 105, 18. 26; 107,9; 108,4; 111,19; 112,6; 115, 21; 
117,25; 118, 7.32; 119,18; 124,21; 125,27; H. 130,29; 
131, 28; 133, 7. 32; 143, 4; 144, 2.10. 21; 149, 15; 154, 
16; 165, 27; 167,3; 168,13; 170, 13. 14.16; 171,18. 26; 
173, 12. 13. 15; 175, 14. 30; 176,1. 18.20; 177, 11; 182, 
5. 18.24.26; 184,31. 32; 186, 12.19; 187,5.6. 18. 19. 28; 
190, 24; 192, 4.24; 197,15; 198,2; 200,16; 201,10; 
203, 25 ff.; 205, 10. 14; 209, 32; 210, 3; 212, 2.18; 213, 
8; 215, 9. 24; 216, 23.29; 217,22; 218,8. 18; N. 221, 
18; 223,22; 224,17; E. 227,14; 229,28; 251,13; D. 259, 
8.19. 27; 260, 12. 14; G. 261, 2; 262, 5; 263, 6; 265, 2; 
267, 2; 273, 9. 22; 274, 13. 23; 276, 29; 277,5; 281, 25; 
284,8. 15; 285, 1. 6. 8. 9. 15. 20. 22. 29. 30; 288, 26. 32; 
289,17; I. 294,4; 298,6; 306,14; 308,15; 311,4. 7.13; 
816, 5.11. 2557317, 6; 319,19; 321, 175'324, 3.1295 1326, 
24; 327,32; 337,18; 338, 3; 340, 23; 342,7,10; 345, 18; 
348, 1.4; 354, 22, 355, 20. 21; 359, 1.26; 365, 7; 366, 
18 ff. 25; 367, 15; 369, 9; 371,19.29; 372, 8; 373,4. 30; 
374, 11; 376,23; 379,3.18; 382, 11.13; 383,28; 384,12. 
23; 386,5; 387,16; 388,19. — rs wortverbindend ist 
weit nicht so häufig: Ap. 73, 25; 87, 24.27, 94, 21 (an 
den 3 letzten Stellen schliesst sich an die beiden ersten 
durch re verbundenen Wörter ein drittes mit xat an); 117,5. 
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25,41225295- 179,5195° 185,1 315 78. 55 95711725; - 31, 17. 
22, 59,26; 66, 24; 71,32; 72, 1.4.24; 95, 2; 105, 27, 
107, 3 (zwischen xat); 117,20; 118,16; H. 149, 1; 160, 
1050161, 27.1307°167,26°:.170,180131,% 172/118 176, 19; 
180, 23; 191, 24; 203, 20; 212,22; E. 235, 17; 257, 18; 
G. 261, 17; 274,6; I. 295, 2; 315, 16; 319, 20; 339, 11; 
341, 28; 361, 3; 367, 10. 

ve — Te Ap.2,’26 1.503,15]; 4,716 506,10, 20,32; 
21,19;.29,.30;'30, 20; 31,26 ;5:32/ 1822533, 20537, 27: 
45, 14; 46,12 (Te -—— re — ni); 56, 22 ff.; 59, 8; 60, 11 ff. 
23; 65, 27 (zul yap Ev abrols Önomeng TE Öpdraı Eidos Te zul 
voüg al aldags a Spacurns); 69,16 fl.; 72, 21; 76, 12; 87, 
18; 105, 22; 127,30 (re — re — re — anti); 131, 23 ff.; 
140, 11ff.; 146, 13; 160, 16; 162, 32; 164,6; 168, 21; 
186, 14; 199, 6; 204, 15 fl.; 213, 22; 214, 13 (vierfaches 
te); 215, 10; 218, 9; 226, 22; 240, 25; 246, 20; 250, 14; 
273, 21 (dreifaches re); 279,11; 286, 12; 300, 27 ff.; 301, 
24 ff.; 302, 1ff.; 304, 21; 320, 17; 336, 5; 340, 19. 20; 
VS: 12, 28; 20,22,'26)153- 33, 6'f: 323.38, 13; 53,6; 75, 
11; 90,26; 103,12; H. 133, 22f.; 135,23 ff.; 136,1; 138, 
20£.; 145,23; 161, 2ff. 19f.; 164, 2ff.; 165, 9ff.; 172, 
178. 265:,174,281.5,183,235 187, 7; 193,19; „201,29; 
206, 21; 208, 5; D. 259, 24f.; G. 262,7. 10; 263,7; 264, 
23; 266, 20; 277, 17; 287,116; 289, 6f.; 290, 32; I. 294, 
6; 310, 30f.; 322, 9ff.; 335, 19f.; 347,29; 364, 27 ff.; 
373, 18; 379, 21 #f.; 387, 9f£ — oure — re Ap. 132, 2; 
286, 27, 342, 13; E. 256,27; G. 280,6; unre — re Ap. 
300, 2; 317,24; H. 135,18; 193, 11; 205, 3. — re aut 
ist in allen Schriften sehr verbreitet; auf den ersten 50 Seiten 
des Ap. finde ich 126 = xxt, worunter 50 Fälle, in welchen 
ze von xx durch dazwischenstehende Partikeln getrennt, 76, 
in welchen die Verbindung der beiden Partikeln nicht ge- 
löst ist. Die Manieriertheit des Gebrauchs tritt namentlich 
hervor Ap. 12, 4 rpirov re xx eixosrov Eros (wahrscheinlich 
Herodotnachahmung, wie sie auch bei Aristoteles vorkommt: 
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Eucken, de Aristot. die. rat. p. 16). — oöre — za An T, 
22; 303,.25;/H. 164,165 175,:17;.G. 292,24: 1324, 195 
366, 31. — unte — xat Ap. 233, 11: VS. 94,15; 120, 
13. — zot — re Ap. 76, 4f? — re — Erı ys unvN.221, 
3ff. — re — 88°? Ap. 1,16; diese Verbindung ist Bd. III, 
344 berührt worden; ein weiterer Papyrusbeleg (saec. II 
a. Chr.) für sie steht Notices et extr. XVIII, 2 p. 375, 14; 
da sie schon im Attischen (Kühner II? 814, 3 A.; bei Thu- 
kydides: s. Poppo de Thuc. eloe. p. 276f£.; L. Herbst zu 
Thukyd. I, S. 96; bei Aristot.: Eucken, de Arist. die. rat. 
16f.) und z. B. auch aus NT. und Demetr. de eloe. (C. Ham- 
mer, Demetr. =. &pu. p. 47) nachgewiesen ist, so scheint sie 
v. Wilamowitz (Comment. gramm. III, 17) mit Unrecht dem 
Erotianos abzusprechen. — nv — re — d2 Ap. 46, 22 ff. 
(„Ev — re auch auf einem Berliner Papyrus in den Nachr. 
der Göttinger Ges. d. W. 1892, 118); unrs— unde — und8 
Ap. 283, 15ff. (unde — umde Ap. 343, 7). 

=E yoov H.36, 9 

re ön H. 176,11 (Bd. II, 309; III, 344 A. 49; Eucken 
de Aristot. die. rat. 21); re öarou H. 181, 32. 

Hinsichtlich der Stellung von rs ist nur bemer- 
kenswert, dass es einigemal sich nicht dem zum Nomen 
gehörigen Artikel, sondern dem Nomen anschliesst, wie dies 
auch im Attischen vorkommt (Kühner II? 789,5): Ap. 243, 6 
72 Omopa ve &dyn; 297,2 zov Paoıdex ze, 

Wortverbindendes rs ist in klassischer Zeit fast aus- 
schliesslich (Kühner II? 786) po&tisch, satzverbindendes haben 
auch die attischen Prosaiker nicht selten, doch gehört auch 
dieses dem kunstvolleren Stil!® an, wie sich aus der grossen 





° Ein inschriftliches Beispiel (e. 100 v. Chr.) bei Meisterhans, 
Gramm. der att. Inschr.? S. 208 A. 1670, a; s. a. Kühner II? 795 has 
Brit, mus. pap. cat. p. 85,14 (a. 161 v. Chr.). 

° Bei Theophrast korrespondieren sogar ze — 9%: W. Müller 
de Theophr. die. gen. 4. 

‘° Besonders dem des Thukydides, welcher darin noch unter 
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Seltenheit des Gebrauchs bei den attischen Rednern und aus 
seinem Fehlen auf den attischen Inschriften (Meisterhans? 
S. 207 f.) ergiebt. Dem entsprechend verhält sich die nach- 
klassische Litteratursprache: bei nicht künstelnden Schrift- 
stellern sind die beiden angeführten Verwendungen von es 
selten, verhältnismässig häufiger aber die satzverbindende: 
so bei Aristoteles (Eucken de Arist. die. rat. 12ff.); bei 
Theophrast, welcher wortverbindendes rs nur viermal ge- 
braucht (W. Müller 1.1. p. 35f.); Demetr. de eloe. hat 
alleinstehendes re nur satzverbindend (Hammer Dem, r. £py. 
47), und Aristides hat es in dieser Funktion (s. Bd. II, 309, 
wo noch z. B. auf XIII, 298, 319; XIV, 342, 368; XXIII, 
447, 482; XXIV, 466, 513; XXVII, 541, 628; III, 38, 42; 
XII, 211, 225; 241, 258 verwiesen werden konnte) jeden- 
falls weit häufiger als in der wortverbindenden (z.B. IV, 
47, 51), ebenso NT. (Wilke-Grimm? S. 428), d. h. etwa in 
demselben Verhältnis wie Älian und Philostratus. Philon 
hat beide Verwendungsweisen, doch ist das Verhältnis ihrer 
Häufigkeit noch nicht festgestellt (L. Cohn, Bresl. phil. Abh. 
IV p. LVID. Der Kanzleistil der Diadochenzeit (una so 
auch Polyb., Diod., der Ninosroman Herm. XXVIII, 175, 8; 
176, 36) hat das satzverbindende rs aufgenommen (Bd. III, 
343 f.; Le Bas Voy. arch. III, 394. 398. 499, 12 u. s.)'', 
und von ihm aus dringt es’auch sporadisch in die niedere 
Litteratur ein (NT.; Pap. mag. Leydens. VIII, 32 satz —, 
ibid. I, 21; VI, 26 Dieterich sogar wortverbindendes s; 
letzteres auch Inschr. Mitteil. ath. Inst. XIX, 261 Z. 150 
s. III p. Chr.), nieht ohne dass gelegentlich der Gebrauch 
ganz sinnlos wird (&6x s auf dem Pariser Eudoxospapyrus 
Nr. 1,399; Fälle von ganz pleonastischem rs sammelt aus 
einem Papyrus saec. II p. Chr., einem ägyptischen Epigramm 


dem Einfluss der älteren ionischen Litteratursprache (Hdt.) zu stehen 
scheint: Grundmann, quid in eloe. Arr. 36 ff. 

11 Auch wortverbindendes te auf dem röm. Dekret saee. II 
a. Chr. Le Bas Voy. arch. III, 195, 5; 199, 2; 1687. 
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und einer Iydischen Inschrift W. Schulze, Kuhns Zschr. 
XXXIH, 239, 1; @iv re xzi bei Quint. Smyrn.); Auet. m. üb. 
entscheidet sich nach Hiatusrücksichten für xx oder +e 
(H. v. Rohden, commentat. in hon. Buecheleri p. 72). Die 
künstlichen Schriftsteller des zweiten nachchristlichen Jahr- 
hunderts, voran Arrian (Grundmann 1. 1. p. 36 ff.) und Hero- 
dian (s. o. Bd. I, 179) sind mit satzverbindendem rs wieder 
sehr freigebig. — Noch mehr ist ze — rs aus dem Volks- 
gebrauch entschwunden; unter den Papyri finde ich den 
Ausdruck nur einmal in einem Schreiben des Klausners vom 
Serapeion Wiener Stud. VIII, 203, 13 f.; spärlich gebraucht 
die Verbindung noch Aristoteles (Bonitz Index 749, b 31 ff.) 
und Theophrast (W. Müller 1. 1. 36); unter den ntl. Autoren 
nur der Verfasser der Apostelgeschichte einigemal, der Ver- 
fasser des Hebräerbriefs einmal; auf attischen Inschriften 
kommt sie erst in römischer Zeit vor (Meisterhans? S. 208); 
Philon hat sie ebenfalls (L. Cohn 1.1. LVII); dagegen fehlt 
sie z. B. bei Demetr. x. pw. und Arrian (Grundmann |. |]. 
pP. 48). — re xxi ist, wie oben (Bd. III, 344) bemerkt, 
immer gebräuchlich geblieben (s. a. Äg. Urkunden aus Berlin 
Nr. 12,5; 15,22; 95, 7; Pap. mag. Leydens. II, 10. 22: 
VII, 8 u.s.). Die Trennung der beiden Partikeln ist, dem 
Gebrauch der Redner und der Inschriften (Meisterhans? 
S. 208) nach, in der gebildeten attischen Sprache der klas- 
sischen Zeit das Regelmässige gewesen (und so noch bei 
Teles: H. v. Müller de Teletis eloc. p. 46), aber bei Platon 
schon ist die Zusammenstellung häufig (Blass zu Dem. de 
cor. 1), und im NT. wie bei den Attieisten sind die beiden 
Partikeln bald verbunden, bald getrennt. Merkwürdig ist 
die von K. Fuhr (Rh. Mus. XXXII, 584 ff.) konstatierte 
grosse Seltenheit von rs xat bei Plutarch. 

wo: (Bd. I, 187. 428; II, 309; II, 344) ist, wie die 
Seltenheit der Partikel bei Theophrast (je einmal }ı4 zo. 
TOUTO, ANA Tor, Yxo Tor, nirgends ovro.: W, Müller, 1. 1.), 
ihre Beschränkung auf bestimmte Formeln bei Aristoteles 


Philostratus der Zweite. 565 


(odror, A yap ron, %ror — 7, uEvron, xotror: Eucken 1. 1. 70 ff.), 
ihr Fehlen auf attischen Inschriften (zweifelhaft Meisterhans 
S. 157, 6), in den Papyri und im NT. (ausser ro, p.evron, 
zalron) zeigt, eine künstliche Erneuerung der Attieisten. Bei 
Phil. wird oı angehängt 1. an Artikelformen: o Ap. 6, 15; 
14, 1; 82, 13; 93, 30; H. 165, 31; 189, 25 (ro or xoväv); 
200, 25; I. 366, 1 (76 ror xwerov); 368, 30 (76 Tor g691ov); 
«2 Ap. 32,15; 170, 28; H. 203, 7; 7& (7@ ron, was in der 
älteren Litteratur fast ganz auf Homer beschränkt ist [Kühner 
1I?2 707 A. 2], wird von Polyb. in Boisson. Anecd. III, 233 
im Sinn von dı0 für Solöcismus erklärt) I. 360, 16 (TS To. 
x24); ov Ap. 107,26 (iv ro nanzov); 113, 28 (mov or 
AroMowov). — 2. an Verba H. 188,26 (darrov ro; G. 
272,23 oix aradıs ol ce; Ap. 77,10 doxoct Tor mavTES. 
— rot xat schliesst sich an kausales rxör« und 7& (8. 0. 
S. 50), einmal (VS. 91, 30) an &y« an. — pr, roı ye findet 
sich nur E. 237, 31 (Bd. I, 187; Schol. Thue. II, 97, 6 
erklärt oöy örı durch um or ye); übrigens ist zweifelhaft, 
ob nicht für pn or ye besser pn rı ys (Beispiele aus Dem. 
bei Classen zu Thue. I, 118, 2; Rehdantz Indices? p. 255 
s.v. en; Philod. de rhet. p. 236 col. 26,5 Gros; einmal 
NT.) gelesen wird. 

roryapodv (Bd. I, 66. 187. 428; II, 309, III, 345 £.) 
nur E. 227,7, 231,13, beidemal als erstes Wort (an zweiter 
Stelle auch in dem Brief des Traian Äg. Urk. aus Berlin 
N. 140, 20; Galen. ser. min. II p. 83, 23 Müller; die Regel 
von der Stellung von ory. und rolvuv schärft noch Priscian. 
III, 369, 4 K. ein). 

Torya oo: fehlt bei Phil. wie bei Dio Chr,, Aristides 
und Älian. 

zoivuv nirgends an erster Stelle (Bd. I, 66. 187. 428; 
II, 309; III, 346): Ap. 4,19; 5, 10; 10, 11; 18,32; 21, 
32; 29,29; 32,125:74,1; 17,8; 97,32: 98, 11; 99, 8; 
103, 15; 105, 1; 107, 31; 202,16; 214, 19; 295, 9; 307, 
28; 313, 1; 322,16; 337, 29: 338, 15; VS. 33, 25; 40, 10; 
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48, 29; 54, 27; 84,8; 104, 28; 107,5; 115, 15; 121, 22; 
H. 154, 25; 189, 12; 191, 22; N. 220, 18; 6262,34; 
275,11; I. 340, 12; 352, 11; u&v roivuv Ap. 254, 19; 
255, 25; H. 165, 7; 183, 7; G. 272, 2. 

Die Partikel ist der späteren own kaum mehr bekannt: 
im NT. sicher an 4 Stellen; Menand. de enc. p. 378, 24; 
420,3 Sp. stellt sie mitten in den Satz; korrekt ist sie 
Brit. mus. pap. Catal. p. 233, 14 (s. VIII p. Chr.) gestellt. 

os als Kausalpartikel (denn, da), ein erst von 
Xenophon an in Prosa häufigerer Gebrauch (s. die Statistik 
bei Remacly, Obs. in Luc. Hermot. I, 14 ff.), den übrigens 
Aristoteles gar nicht, unter den ntl. Sehriftstellern nur der 
Verfasser des Hebräerbriefes kennt, begegnet Ap. 22, 12; 
33, 17; 266, 3; 280, 6; 283,2; 290, 9; 315, 285326, 162 
343, 19; N. 224, 14; E. 231,21; 6. 269, 25; 284, 20; 291, 
14; 1. 323, 7; 356,28. Dass das Wort in dieser Bedeutung 
der on entschwunden ist, zeigen auch die Paraphrasen 
durch &rei Schol. Aristid. 5,37; 364, 20; 479,1 Dindf. 


Bestimmte philosophische Farbe, wie sie Älian (Bd. III, 
3 f.) affektiert, hat Ph. seinen Schriften nicht gegeben. Sein 
Apollonius ist zwar Pythagoreer in seiner Ethik (s. bes. 
ApAL) 7 TI MS ame VIH, 7. 19), d. h. nach 
Philostratus (Ap. 97,22 ff.; 228, 18 ff.; 307, 28 ff.) Anhänger 
uralt orientalischer Weisheit, welche von den Indern aus- 
und auf die äthiopischen Tupvot und Pythagoras übergegangen 
ist; in der Unsterblichkeitslehre aber hält er es mit Platon 
(Ap. 218, 25 ff.; 238, 16 ff), wie auch die Erziehungsgrund- 
sätze der Inder (Ap, II, 30) stark an Platons Staat anklingen. 
Auch stoische Anklänge finden sich Ap. III, 34. Die py- 
thagoreische Farbe trägt Apollonius vermutlich, weil sich 
die Pythagoreer dieser Figur bereits bemächtigt (s. o. S. 10) 
und ihr eine Biographie nach der recipierten Pythagoras- 
legende (J. Miller, Philolog. LI, 137 ff.) zurechtgeschnitten 
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hatten. Philostratus selbst steht zum Pythagoreismus so 
wenig als zu der diesem verwandten Orphik!? in näherer 
Beziehung; eine Abneigung gegen die Stoa mag man aus 
der Figur des verleumderischen Salon-Stoikers Euphrates 
A. SB NT TEE NV IBSIWY TIL 3. B3LF CE) 
herauslesen; der Cynismus wird deutlicher abgewiesen Ap. 
VI, 11 (besonders s. p. 223, 24 ff.), wiewohl Apollonius den 
Cyniker Demetrius unter seine Schüler aufnimmt (Ap. IV, 
25) und seinen Freimut schätzt (Ap. VI, 31. 33) '°. Indessen 
kann man den Philostratus einer irgendwie bestimmteren 
philosophischen Richtung überhaupt nicht zuweisen. Er hat 
seine eigenen sittliehen, religiösen, politischen, nationalen, 
ästhetischen Ideale!*, die er, unter der dünnen durch. die 
(Quelle gebotenen pythagoreischen Verkleidung, auch seinem 
Apollonius untergeschoben hat und um deren Verwirklichung 
er in allen seinen Schriften kämpft: mit der römischen Herr- 
schaft hat er sich ausgesöhnt, wiewohl ein Rest ästhetischen 
Widerwillens auch bei ihm sich gelegentlich zeigt (Ap. 102, 
30 ff.; 141, 23 ff.; Weiteres s. Bd. I, 38 f.; ein Kompliment 
gegen Rom steekt vielleicht in der Schilderung des Äneas 
H. 190, 13 ff.); sein Urteil über das erste Jahrhundert der 
Kaiserzeit legt er dem Apollonius in den Mund (V, 27): 
nach dem ersten guten Kaiser seien so böse Tyrannen- 
herrschaften 5 gekommen, dass nicht einmal die 13Jjährige 
2», besonders die kurze Abfertigung des Orpheus Ap. IV, 14 
(s. a. IV, 21) und die skeptische Bemerkung Ap. p. 321, 31. An- 
hänger der Baurschen Hypothese könnten, nach A. Dieterichs Aus- 
einandersetzungen über Beziehungen zwischen Orphik und Christen- 
tum (Nekyia 145 ff.), auch hierin einen Stich gegen letzteres finden 
wollen. Übrigens ist mir die Eehtheit von Ap. IV, 14 sehr fraglich. 

3? Der von Älian (Bd. III, 3) so viel benützten eynischen 
Topik gehört nur an die Gegenüberstellung griechischer und bar- 
barischer Gebräuche Ap. V, 8f.; VI, 2 (s. a. IV, 20 extr.). 

14 Schon Kayser Praefat. edit. Turie. p. VI f. hat dies richtig 
gewürdigt. 

15 Über Tiberius Ap. 15, 19 ff.; über Nero s. 0. S. 537; über 
Vitellius V, 33 f.; über Domitian Ap. VII. VII. 
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Regierung des in gereiftem Alter auf den Thron gelangten 
braven, bildungsfreundlichen, aber durch Weiberherrschaft 
(V, 32) entnervten Claudius für gut gegolten habe. Alle 
Kaiser, welche seinen Beifall finden, haben es mit der So- 
phistik gehalten, sie geschätzt, unterstützt, sich von ihr 
beraten lassen: so befreundeten sich nach Ph. mit Apollonius, 
dem Vertreter der philosophischen Sophistik für seine Zeit, 
der Reihe nach Vespasian (Ap. V, 27 ff.), Titus (ib. VI, 29 ff.) 
und Nerva (VIII, 27 £.); ebenso stellen sich zu den grossen 
Sophisten des zweiten Jahrhunderts Traian, Hadrian, An- 
toninus Pius und M. Aurelius, wie man aus VS. weiss, und 
auch über die nachfolgenden Kaiser ist, wiewohl sie sicher 
grossenteils nicht nach Philostratus’ Herzen gewesen sind, 
aus naheliegenden Gründen nichts Schlimmes gesagt. Die 
Verstimmung über die Scheusale, die unter ihnen waren, 
versteckt Philostratus in einem grimmigen, aber anonymen 
oder lediglich gegen Kaiser des ersten Jahrhunderts sich 
entladenden Tyrannenhass und lässt einen unphilosophischen, 
despotischen König durch seinen Apollonius und die indischen 
Weisen beispielshalber wie einen unreifen Knaben behandeln 
(Ap. III, 26 ff.), im Gegensatz zu der Anerkennung, welche 
der „philosophische“ Inderkönig (Ap. II, 25 ff.) bei Apollonius 
findet!°. Übrigens wünscht er von einem König mehr nur 
allgemeines Interesse für „Philosophie“ und thätige Förderung 
ihrer Vertreter als eingehende Beschäftigung mit ihr (Ap. 
II, 37 extr.). Die altgriechische Demokratie wäre ihm offen- 
bar die erwünschteste Verfassung, da aber doch auf ihre 
Wiederherstellung keine Aussicht ist (vgl. Ap. 192, 8 ff.; 
200, 12 mit 193, 7 ff.), so lässt er sich auch die Monarchie 


1° Bezeichnend für seine Stimmung über die vorangehenden 
Kaiser ist auch der Enthusiasmus, mit welchem er sich in der Wid- 
mungsepistel der VS. an den „kovanyerns“ Gordianus III. wendet. 
Der eigentliche Schlusseffekt der Vita Ap. (VII—VIN) ist die Kon- 
frontation des Weisen mit dem Tyrannen, welcher eine feierliche 
geschichtliche Einleitung vorausgeht (VII, 1—3) 
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gefallen. Nur muss der Monarch bildungsfreundlich und 
philhellenisch (Bd. I, 39 A.) gesinnt sein, wie dies bei Traian 
(VS. 8, 15), Hadrian (s. bes. VS. 42, 9 ff.), Antoninus Pius 
(s. die Geschichte VS. 44, 27 ff.), Marcus Aurelius (s. z. B. 
VS. 67, 24ff. 68, 29 u.s.) ausdrücklich anerkannt wird. 
Unter einem solchen Kaiser wünscht sich nun Ph. ein freies 
Griechenland: selbst auf Nero fällt ein Schein freundlicher 
Beleuchtung, weil er Griechenland für frei erklärte (Ap. V, 
41; vgl. Plut. de sera num. vind. p. 567 F), Vespasian aber 
wird dafür, dass er diesen politischen Missgriff seines 
Vorgängers wieder gut machte, von Apollonius trotz aller 
sonstigen Sympathie zureehtgewiesen. Im 3. Jahrhundert 
werden die Fälle von alter städtischer Autonomie in Griechen- 
land zu zählen gewesen sein (Mitteis, Reichsrecht und Volks- 
recht 8. 86 ff.), aber Philostratus war wohl mit dem Stand 
der Dinge, wenn es nur der Sophistenzunft erträglich ging, 
ebenso zufrieden wie einige Jahrzehnte vor ihm Aristides, 
welcher (XIV, 363, 392) über die Blüte der griechischen 
Städte und den Umfang der ihnen zugemessenen Freiheiten 
voll Lobes ist. 

Dabei ist es freilich dem Philostratus sowenig als dem 
Dio Chrysostomus und Lucian (de mere. cond.) entgangen, 
wie tief im allgemeinen das Griechentum seiner Zeit gesunken 
war, Aber er ergiebt sich nicht mit der Resignation, welche 
den Dio hie und da anwandelt, in diese betrübende Erkenntnis, 
sondern hofft eine Wiedergeburt, oder vielmehr ist überzeugt, 
dass eine solche zum Teil schon eingetreten sei und giebt 
praktische Ratschläge zur Hebung der griechischen Nation. 
In diesem Sinn ist auch die Figur seines Apollonius von 
Göttsching (Ap. v. Tyana 1889) richtig gewürdigt worden: 
so stellt sich Ph. den Reformator vor, als begeisterten Verehrer 
des Hellenismus, Bekämpfer des Barbarismus, unerschrockenen 
Berater, nötigenfalls auch Gegner der Fürsten, Wiederher- 
steller der alten griechischen Kulte auf Grund einer ebenso 
von barbarischer Superstition wie von poetisch-my thologischer 
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Phantasterei gereinigten Religionsauffassung. Dass in dem 
Bilde des Apollonius ein für Ph. sonst so wichtiger Zug, die 
Begeisterung für die sophistische Rhetorik, durch welche 
nach Philostratus’ Meinung das griechische Nationalgefühl 
besonders gekräftigt wird, fast ganz fehlt, das hat seinen 
Grund wohl einesteils in den geschichtlichen Verhältnissen 
des ersten Jahrhunderts n. Chr., in welehem (VS. 24, 14 ff.) 
die Neusophistik noch in ihren ersten Anfängen stand, an- 
dernteils vielleicht in der nicht ganz günstigen Beurteilung, 
welche Apollonius in Philostratus’ Quellen dieser aufstrebenden 
Richtung angedeihen liess (Apoll. ep. 9 [vit. Ap. V, 40]. 10. 
19)*". So kommt allerdings nur in den VS, von Philostratus 
Reformsystem ein Element, und zwar das wichtigste, zum 
Ausdruck, welches in der V., Ap. nicht eingeführt werden 
konnte. Im übrigen aber ist in der ganzen Schriftstellerei 
des Philostratus, soweit sie mit seinen Regenerationsideen in 
Zusammenhang steht, keine Idee, die nicht schon in der 
V. Ap. angespielt wäre. Im Stil einer altsophistischen Ab- 
handlung trägt der Gymnasticus den Plan einer Reform des. 
Turnwesens vor. Das Barbarentum, besonders auch das 
römische (Friedländer, Darstell. a. d. Sittengesch. II® 485 ff. 
635; Aristid. XIV, 353), verhielt sich gegen körperliche 
Übungen ablehnend; Lueian nimmt sie in Schutz (Anacharsis), 
insbesondere wohl auch gegen stoisch-eynische 1% Angriffe: 


'" Immerhin ist Ap. schon in kritische Beziehung zu der Neu- 
sophistik und ihren Bestrebungen gesetzt: er lässt sich über Dions 
und Skopelians Stil aus (s. 0.), ist für die griechische Sprache be- 
geistert (Ap. II, 27. 29. 31 extr.; II, 12. 16 in.; IV, 5 vgl. Ap.ep. 
71). Seine Stilprinzipien sind ganz die des Kritias - Philostratus 
(vgl. Ap. I, 17 mit VS. 19,13 #. und 2,7 ff. [das Ap. 18,7 als dem 
Ap. eigentümlich bezeichnete xp eildevaı s. VS. 55, 15; %, 9]; ». a. 
Ap. VIII, 6); von den td&aı seiner Rede Ap. 149, 22; zwischen Phi- 
losophie und Sophistik macht Ap. (248, 26 ff.) keinen Unterschied, 
stellt aber beiden die &yopaiwv Pnropiny, gegenüber (s. 0. 8, 540, 89). 

EOEBAPIRN paneg. 82; Sen. ep. 124; Luc. Nigr. 27 (übri- 
gens schon Eur. Autolye. fr. 284 nach Xenophanes); griechischer 


Philostratus der Zweite. 571 


eingehender thut es Philostratus in einer Zeit, aus welcher 
wir auch sonst Zeugnisse für Bemühungen um Wiederher- 
stellung dieser altgriechischen Liebhaberei besitzen ”. Auch 
Apollonius schätzt die Gymnastik (II, 27 extr.; IV, 27. 31; 
VI, 3 extr.; vgl. a. VS. 101,7 ff.; H. 144, 26 ff.; 146, 6 ff.), 
wiewohl dieser Zug in seiner Biographie wenig deutlich 
hervortritt, vermutlich weil die Quellen ihn nicht enthielten ”®. 
Um so schärfer ist seine T'hätigkeit als eines religiösen 
Reformators beleuchtet. Philostratus gehört in religiöser 
Beziehung zu jener romantischen Richtung, welche in der 
Kaiserzeit die alte homerische Religion teils aus religiösem, 
teils aus nationalem, teils aus poätischem Bedürfnis wieder- 
zubeleben bemüht war, und zwar nicht in der Art der Stoiker, 
durch allegorisehe Umdeutungen, sondern durch Erneuerung 
des Glaubens an wunderbare Wirkungen der alten göttlichen 
oder halbgöttlichen Mächte noch in der unmittelbaren Gegen- 
wart. Solche Gläubigkeit herrschte zum Teil noch im Volk 
(s. z. B. Petron. 44), aber auch philosophische Kreise, in 
deren Tradition der Dogmatismus gegeben war, wie Stoiker, 
Pythagoreer und Platoniker, konnten damals eine gute Portivun 
Wundergeschichten ohne Skepsis ertragen (Luc. Philops.; 
id. Alex. 47 ff.). Gelang es, die Überzeugung zu erwecken, 
dass die ihrer Thatsächlichkeit nach gläubig aufgenommenen 
Dio Chr. XII und Epiktet (Bonhöffer, Ethik des Ey. 41. 61; Norden, 
N. Jahrb. Suppl. XVIIL, 299, 4). 

1% 8, die Rede des Ephebarchen Isochrysos nepi aus CIA. 
II, 1 nr. 52 aus dem Ende des 2. Jahrh. n. Chr. Sonst ausser 
P. J. Meier in Pauly-Wissowas Realencykl. I 860 f.: Liermann, Ber. 
des freien d. Hochstifts N. F. VIII, 387; Sitlington Sterret, the Wolfe 
exped. I p. 166. 291. 299. 338. 408; II p. 4. 9. 17. 20. 129; die 
grosse Verbreitung gymnischer Agonen im Orient um die Mitte des 
2, Jahrh. n. Chr. wird besonders anschaulich aus der Inschr. von 
Aphrodisias bei Le Bas III, 1620 b, und der von Laodikeia (Anf. 


s. III. p. Chr.) ibid. 1839. 
2° Die Spuren von eingehender Kenntnis der Gymnastik, welche 
der Verf. der eixeveg zeigt, hat Jüthner, Eranos Vindobonensis 309 ft. 


herausgehoben. 
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Wunder nicht von namenlosen Dämonen, sondern von den 
Potenzen der alten Religion ausgegangen seien oder ausgehen 
könnten, so konnte auch sie in dem Pandämonium dieser 
Spätzeit wieder eine Stellung als Lebensmacht gewinnen. 
Altgläubig in diesem Sinn sind Pausanias und Arrian (Gurlitt 
über Pausanias $. 31 f. 130), und wir haben deutliche Spuren 
von der Wiederweckung der alten Kultformen seit der 
hadrianischen Zeit”, Zum Träger solcher religiösen Reak- 
tionsgedanken macht nun Philostratus auch den Apollonius, der 
als seine Lebensaufgabe (IV, 40; vgl. II, 41) bezeichnet 
zu lehren Yeızau.og za @s Av Tıs Yeoi euyorro za Huor (s. a. 
Göttsching a. a. 0. 88 f). Auch der Heroänkult ist ihm 
angelegen, und er denkt sich ihn im Verhältnis zum Kult 
der eigentlichen Götter ähnlich wie die katholische Kirche 
ihren Heiligenkult: die Götter sind als Ösoröraı, die Heroön 
als rarsps; zu verehren (Ap. 150, 1 ff.): bei dieser Auffassung 
fand der Heroönglaube leicht Anschluss an den Dämonen- 
glauben der Spätplatoniker. An Beweisen für die leibhaftige 
Existenz und die noch immer fortwirkende göttliche Kraft 
der alten troischen Heroen fehlte es auch der Kaiserzeit 
nicht (s. im allg. Rohde Psyche 636 ff, 706 s. v. Hektor); 
einen Brief des Sarpedon fand Mucianus in Lykien (Plin. 
n. h. XIII, 88); Gebeine von übermenschlicher Grösse deckte 
man auf und schrieb sie teils Heroön (H. 137, 15 ff. 29f.; 
Hdt. 1,68; Plin. n. h. VII, 73), teils Giganten (Ap. V, 16; Clem, 
Rom. recogn. I, 91) zu 2; Erscheinungen von Heroön wollte man 


° 8. Kern, Mitteil. des athen. Inst. XVII, 192 ff.; Brit. mus. 
inser. III n. 462; Le Bas Voy. arch. II, 137. 519; selbst Chromios, 
der Führer der Myser im homerischen Schiffskatalog, wird als Tp0- 
r&twp von seinen Landsleuten geehrt ibid. 1001; früherer Zeit scheint 
das xaptornprov für Glaukos und Sarpedon ibid. 1251 anzugehören; 
s. a. die von $. Wide, Mitteil. des athen. Inst. XIX, 248 ff. ver- 
öftentlichte Inschrift der athenischen lobakchen s. III p. Chr.; von 
Odysseuskult auf Ithaka redet Heliod. Aethiop. p. 145, 3 Bekker. 

”° In wissenschaftlichen Kreisen schloss man aus solchen Riesen- 
skeletten auf einen untergegangenen Menschenschlag von mächtige- 
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auf den im Epos bestimmten Schauplätzen ihres vorma- 
ligen Wirkens beobachten (Rohde a. a. 0. 638, 5; Ap. 
131, 19 f.; wie wesentlich dieser Existenzbeweis war, zeigt 
H. 136, 21f.; vgl. Le Bas Voy. archeol. III nr. 137, 4), 
und auch Apollonius sollte (IV, 11—13, 15f.) mit Achilleus 
und Palamedes auf ihren Gräbern verkehrt haben. Für die 
Göttlichkeit von Wesen, welche ihre wunderbare Macht so 
deutlich bezeugt haben, fordert Philostratus unbedingten 
Glauben und Verehrung (s. die erbaulichen Geschichten von 
Bestrafung von Gotteslästerern H. 151,3 ff.; 152, 2 ff.; 153, 
7f.; 209, 17 ff.; Ap. IV, 16. 20; ganz analog z. B. Pausan. 
VI, 11,6 ff). Bei der Erneuerung des Kultes der troianischen 
Hero@n, wie solche durch Lucian (Deor. cone. 12) für das 
2. Jahrhundert n. Chr. bezeugt ist, war nun eine Auseinander- 
setzung mit der ersten Quelle über ihr Wesen und ihre Thaten, 
mit Homer, und eine Beantwortung der Frage, wie weit 
Homers Berichte durch die Heroönerscheinungen bestätigt 
oder widerlegt würden, nicht zu umgehen. Damit haupt- 
sächlich beschäftigt sich der H., und zwar in dem Sinn, 
dass als unbedingt zuverlässig nur die von dem gespenster- 
haft umgehenden Protesilaos gemachten Aussagen betrachtet 
werden: er schlägt vor allen Dingen durch sein Zeugnis den 
Zweifel an der Geschichtlichkeit von Homers Person nieder 
(H. 194, 9 ff.); im übrigen aber berichtigt er die homerische 
Darstellung? (ähnlich auch im Ap. 135, 17 ff. und 290, 11, 


rem Wuchs (Plin. 1.1.; Solin. I 91; s. a. Philod. rn. onp. 2 p. 4 Gom- 
perz). Zu der Stelle H. 133, 6 ff. vgl. Gurlitt, über Pausanias S. 73. 
101. — Merkwürdig ist, dass S. Wide neuestens (Berl. philol. 
Wochenschr. 1894, 1628) in einem Grabhügel von Aphidnä ein sol- 
ches Riesenskelett wirklich gefunden hat. 

23 Eine feindselige Stellung zu der griechischen Mythologie 
lässt Ph. den Inder larchas (Ap. II, 19. 25) und den Herakles- 
Agathion des Herodes Attieus (VS. 62, 12 ff. gegen die thebanischen 
Sagen) einnehmen. Die sittlich bedenklichen Göttermythen verwirf: 
er entschieden (Ap. V,14; H. 156, 9 ff). Die allegorische Erklärung, 
welche in der Kaiserzeit durch die Werke des Herakleitos und 
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womit H. 152, 9 nicht übereinstimmt; Berichtigung einer 
Überlieferung der cyklischen Epik Ap. VI, 4) bei allem Lob 
auf Homers dichterische Grösse (H. 161, 31 ff.), unter der 
schon von Aristoteles in seiner hinsichtlich der Methodik 
schr eklektischen Homerexegese (Römer, Sitzungsber. der 
Münch. Ak. 1884, 264 ff.) zugelassenen, von Philostratus 
selbst prinzipiell anerkannten (Ap. 120, 7; VS. 36, 16) 
Voraussetzung, dass der Dichter das Recht habe, aus poätisch- 
ästhetischen Gründen von der Wahrheit abzuweichen (H. 
156, 9 ff.; 160, 31ff.; 193, 26 ff.; 201, 28 fi.). 

Aber auch zu materieller Hebung der gesunkenen grie- 
chischen Städte, welche in jenen Zeiten häufig die alten 
Ringmauern nicht mehr ausfüllten (Aristid. XLIH, 799, 348), 
ruft Ph. auf, und in dieser Beziehung wird besonders der 
reichen Stiftungen und sonstiger Wohlthaten gedacht, welche 
manche von den gefeierten Sophisten griechischen Gemein- 
wesen hatten zukommen lassen (Polemon VS, 42, 28 ff.; 
44, 1; Herodes ib. 56 ff.; Antiochos 75, 6 ff.; Aristides 87, 
10; Apollonios von Naukratis 102, 30f.; Proklos 105, 5 ff.; 
Damianos 107; 9ff.; Herakleides 113, 16 ff.). In diesen 
Leistungen liegt für Ph. mit der Beweis für die nationale 
Bedeutung der Sophistik, welche den Hellenismus aus der 
Kümmerlichkeit seiner geistigen und materiellen Existenz 
wieder zu Glanz und Herrlichkeit emporhebt. Der Pracht- 
entfaltung, dem künstlerischen Luxus, welcher für die Sophistik 
ein Lebenselement ist, redet Ph. überhaupt das Wort (Ap. 
221, 23 ff.; VS. 43, 22 ff.) und ermahnt die Städte, sich durch 
vernünftige Verwaltung und prächtige Bauanlagen (iep%, 
yupvacız, zpfvxı, sroxi) zu Anziehungspunkten für die Sophisten 
zu machen; denn, sagt er (VS. 43, 30 ff.) od wivov Sidwoı 
MON: Ovöpl Evomx, KARL zul auch Apvuraı E& avöpog?t, 

Von einem höheren Standpunkte aus ist die Aufgabe 


Comutus wieder aufgefrischt war, scheint Ph. nicht anzunehmen, wie- 
wohl sie vereinzelt herbeigezogen wird (z. B. Ap. 50, 10ff.; H. 134,9 ff.). 
?: Der Gedanke ist schon von Alkibiades geäussert Thuc. VI, 16,5. 
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der attieistischen Sophistik niemals, weder früher noch später, 
aufgefasst worden. Wenn sich sonst diese Redekünstler 
begnügten, der Ausdrucksform der alten klassischen Zeit 
wieder mächtig geworden zu sein und sich nun spielend 
und träumend in dieselbe zurückzuversetzen, so macht Jetzt 
einer von ihnen den ernstlichen Versuch, den kulturellen 
Inhalt jener Formen wieder in die Wirklichkeit einzuführen. 
An Stelle eines passiven, elegischen oder satirischen Ver- 
haltens zu der Gegenwart treten positive, mit den gegebenen 
Zuständen rechnende Reformvorschläge, gemacht von einem 
Mann, der zum römischen Kaiserthron Zugang hat. So ach- 
tungswert nun aber der Eifer dieses Romantikers ist und so 
richtig er auch die Konsequenzen aus der ganzen früheren 
Bewegung der attieistischen Sophistik gezogen haben mag, 
so war es doch ein thörichter Wahn, zu meinen, dass eine 
wenn auch noch so schöne Vergangenheit ohne weiteres 
wieder Gegenwart werden, dass die Form sich den Inhalt 
gebären könne. Die Zeit des Philostratus hatte ganz andere 
Aufgaben, als die ästhetischen Ideale einiger ausserhalb des 
praktischen Lebens stehenden Schwärmer zu verwirklichen, 
und Kaiser im Sinne des Philostratus, welche beratenden 
Sophisten und Philosophen ihr Ohr leihen, giebt es nach 
Gordian auf lange hinaus keine mehr. 

Aber auch wenn man von diesen materiell reformatori- 
schen Bestrebungen der Sophistik absieht und nur das Gebiet 
im Auge behält, auf welchem sie wirklich lobenswerte Er- 
folge gehabt hat, die Wiederherstellung einer Sprache für 
die schöne Litteratur in Prosa, so zeigt sich, dass diese 
Bewegung im Anfang des zweiten Jahrhunderts ihren Kreis 
vollständig durchlaufen hat, dass wesentlich Neues von ihr 
nicht mehr zu erwarten steht. Mit rühmlichem Fleiss war 
damals die ganze klassische Litteratur durchgearbeitet und 
waren aus ihr die Darstellungsmittel für die beiden wichtig- 
sten Stilarten, den Aoyos rodırızos und den Aoyos Kerr: 
abgezogen, die Regeln der Nachahmung kodifiziert und von 
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einer Reihe begabter Schriftsteller Muster derselben aufgestellt 
worden. Die Folgezeit hatte die Aufgabe, dieses fest um- 
schriebene Erbe zu bewahren, seine Übermittlung von Gene- 
ration zu Generation durch die Schule zu leiten. Der Typus 
des sophistischen Luxusredners wird seltener — der römische 
Rechtsstaat ?° und die aufstrebende christliche Kirche °® fordern 
mehr gründliches und zusammenhängendes Sachwissen, mehr 
Vertiefung in den Gegenstand, mehr Absehen von sinnliehen 
Formenreiz, als der sophistische Formkünstler ertragen kann. 
Aber in der Stille der Schulstuben wirkt der Geist der 
Sophistik noch Jahrhunderte lang fort, ja im vierten Jahr- 
hundert hat das um künstlerische Formen zunächst überall ver- 
legene bildungsbeflissene Christentum sich mit ihm so durch- 
drungen, dass auch die heidnische Sophistik sich noch einmal, 
freilich in verkümmerter Gestalt, an das Lieht wagen durfte. 

Mit Philostratus dem Zweiten schliesst auch diese Dar- 
stellung billigerweise ab: er ist der letzte Sophist von pro- 
duktiver Anlage: mit griechischem Geschmack hat er den 
bei Älian noch widerlich verzerrten „einfachen“ Stil der 
Erzählung zu massvollerer Erscheinung gebracht, indem er, 
soviel wir sehen können, die Art des Kritias als Aufzug 
benützte, um allerlei bunte Blumen insbesondere aus den 
Dichtern, aus Herodot, Platon und Xenophon einzuweben. 
Was nachfolgt, ist Nachahmung der Nachahmung. Die 
Normen des Stils, welche im Lauf der attieistischen Be- 
wegung festgestellt worden sind und nun die ganze Folgezeit 
beherrschen, die Elemente der erneuerten Litteratursprache 
sind aufgezeigt worden und damit ist das diesem Werke 
gesteckte Ziel erreicht. Es bleibt noch die Aufgabe, in kurzer 
Rekapitulation eine Übersicht über die Elemente des Ge- 
füges dieser Sprache im ganzen zu geben. 

> E. Kuhn, städt. u. bürg. Verf. des röm. Reichs I, 92. 

8. z.B. über Tertullian K. J. Neumann, der röm. Staat und 
die allg. Kirche I, 130 tf.; Hieronym. ep. 21,13 ff.; 22, 30; 49,4 (ep. 
9 freilich ist ein ’Enıtäprog ganz im Sophistenstil). 


Neunter Abschnitt. 


Übersicht über das gegenseitige Verhältnis der verschiedenen 
Elemente der atticistischen Litteratursprache. 


D:. stärkste Beimischung, welche die neue Atthis er- 
fahren hat, ist die von Elementen der nachattischen Gemein- 
sprache. Dass diese letztere von ionischen Ingredienzien 
durchsetzt sei, ist eine Behauptung, welehe neuerdings zwar 
mit grosser Entschiedenheit, aber ohne thatsächliche Berech- 
tigung ausgesprochen zu werden pflegt. Denn Sprach- 
erscheinungen, welche auf Grund von Systemzwang in der 
Tas wie in der Korn vorkommen, sind keineswegs als Ienis- 
men zu betrachten, man darf eher sagen, dass die Ias, wo 
sie der Korn ähnliche Formen aufweist, eben darin die 
erste Spuren jenes allgemein griechischen Vulgarisations- 
und Uniformierungstriebes zeige, durch welchen später und 
unabhängig von der Ias auch die Atthis umgestaltet worden 
ist (Götting. Gel. Anz. 1895, 31 ff.). Als Ionismen gelten auch 
nicht, wenn man sich auf den Standpunkt der Attieisten 
stellt, solehe ursprünglich ionische Ausdrucksformen, welche 
im 5. oder 4. Jahrh. v. Chr. schon in die attische Litteratur- 
prosa ! aufgenommen worden sind. Unverkennbare Ionismen 
haben die Attieisten prinzipiell nicht zugelassen: im Ao’yoz 
rofırızös kommen überhaupt keine vor (Bd. II, 20), sofern 
es sich nicht etwa um lexikalische Reminiscenzen aus ioni- 


ı Wie schwach die Ionismen in der altattischen Volkssprache 
vertreten sind, zeigt P. Kretschmer, griech. Vaseninschr. 77 ff. 
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schen Dichtern, Herodot oder Hippokrates (I, 145f.; IL, 176 ff.) 
handelt?, welche anders zu beurteilen sind; im Aoyog «ver; 
sind solche mit Bedacht aus stilistischen Gründen zugelassen 
(Bd. I, 228; II, BA.; IV, 11 f.). 

Eine durchgängig tadellos reine Darstellung in der 
alten Atthis ist keinem von allen behandelten Attieisten ge- 
lungen. Am nächsten kommt ihr in jeder Hinsicht der 
Aoyog roArrızog des Aristides, und bei allen verhältnismässig 
am reinsten ist die Lautlehre. Dagegen ist in der Flexions- 
lehre und Syntax wie im Wortvorrat ein Schwanken zwischen 
Attisch und Gemeingriechisch zu konstatieren, doch immerhin 
mit einer beträchtlich grösseren Annäherung an das reine 
Litteraturattisch der klassischen Zeit, als sie die auch schon 
einigermassen attikisierende Litteratursprache der Zeit vom 
2. Jahrh. vor bis zum 2. nach Chr.? zeigt. Vulgarismen, 
welche diese letztere ausgeschlossen hatte, finden sich auch 
bei den Attieisten nicht. Wollte man nun den Fortschritt 
des Attieismus über diese Litteratur-Ko:vn hinaus klar machen, 
so müssten alle diejenigen Atticeismen verzeichnet werden, 
welche diese letztere noch nicht kennt und welche erst von 
den Attieisten wieder eingeführt worden sind, und ebenso 
alle diejenigen in der Litteratur-Kown noch geläufigen Vul- 
garismen, welche der Attieismus völlig ausgemerzt hat. 
Diese Aufgabe ist vorläufig noch nicht völlig lösbar; denn 
eine für die Zwecke solcher Vergleichung durchaus genügende 
Darstellung hat auf Seiten der Korn bis jetzt nur die neu- 
testamentliche Sprache gefunden, welche sich den Vulgaris- 
men der gesprochenen Korwn viel mehr annähert, als die 

* Hieher gehört auch die vereinzelte Form xareuiytaı Aristid. 
XXIV, 480, 535; u&vre bei DChr. (Bd. I, 87, 24). 

° Vorläufig ist man genötigt, die Litteratursprache der be- 
zeichneten Periode als ein Ganzes zu betrachten. Nähere Unter- 
suehung wird wahrscheinlich zeigen, dass im 1. Jahrh. n. Chr. doch 
anders geschrieben wurde, als in den beiden nächsten Jahrhunderten 


v. Chr.; in einem Fall konnte das oben (IV, 96 s. v. Anastrophe) 
konstatiert werden. 


Übersicht über die Elemente d. attieist. Litteratursprache. 579 


profane Korwn früherer und späterer Zeit, und bei der sach- 
lichen Eigenart der in ihr verfassten Schriften gar nicht 
ausreichende Gelegenheit zur Verwendung aller atticistischen 
Formen beziehungsweise ihrer vulgären Äquivalente darbietet. 
Ein wichtiges, aber doch auch lange nicht ausreichendes 
Hilfsmittel, welches in dieser Darstellung überall heran- 
gezogen worden ist, bieten die attieistischen Lexika und 
Grammatikernotizen. Die nachfolgende Übersicht muss dem- 
nach in vielen Dingen einen provisorischen Charakter haben. 


A. Lautlehre. 


I. Echte oder vermeintliche Attieismen, welehe auch 
die Litteratur-Kown vereinzelt hat: rr statt oc haben sehr 
vorwiegend alle behandelten Attieisten (über Dio Chr. Din- 
dorf praef. VIII, 7), ausschliesslich r* scheint aber nur 
Aristides durchgeführt zu haben (Bd. II, 83 ff.; III, 15 ff. 
13; IV, 14 s. a. Cumont, Philo de aet. mund. praef. XVII); 
Zso, welche Form in der xown, die sonst nur eis kennt, 
ohne Zweifel durch den Parallelismus mit &£o» gehalten wor- 
den ist (Il, 18; IV, 12); g5 neben pp (IV, 12; eudapaeoty- 
ro Strab. 704; Yapocw und Iappew nebeneinander auch DC.: 
Kyhnitzsch, Griech. Stud., H. Lipsius dargebr. 174; die Kown- 
Inschriften bei Le Bas Voy. III haben mit wenigen Aus- 
nahmen [9agpsı nr. 2032] os [Ilupsos 1723; Yagosı 1897. 
2039. 2049. 2050. 2193. 2459; opsesı 2622. 2623]); yiyvo- 
„.x. und yırvacxm neben yıv. (I, 49. 197; IL, 29; III, 18: 
IV, 13); nur die erstere Form schreibt Aristid., vorwiegend 
sie Philostr., nur die letztere Polemon, Herodes u. Älian; zw 
und #%&w scheint auch in der Kown neben Formen mit «: 
vorzukommen (III, 41 f.; IV, 37). 

II. Atticismen, welche erst die Atticisten eingeführt 
haben: &< (IV, 12; auch bei Dio Cass.: Kyhnitzsch 174), 
was übrigens Aristides vermeidet, so dass man schliessen 


* In ganz wenigen Fällen hat auch das Neugriech. <z: Hatzi- 
dakis, Zschr. f. vgl. Sprachf. XXXIV, 130. 
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darf, die «edel; unter den Atticisten hätten es als Ionismus 
aufgefasst wissen wollen; Euv, bei DChr. sehr beliebt neben 
sv’ (TE, 16; IV, 13. ), bei Aristides selten, bei Älian ver- 
mieden (II, 18); su.ıxpoc, ebenfalls bei DChr. häufig (III, 
Ir 

III. Vulgarismen: vereinzelte offene Formen bei 
den &9eeiz, welche aber möglicherweise als Ionismen passier- 
ten (III, 19 f.; IV, 12.14; W. Schmidt de Iosephi el. 491 f.; 
spvotw orevava schreiben öfter späte kleinasiat. Inschriften: 
Le Bas Voy. arch. III, 155. 408; Bull. de corr. hell. XVII, 
17 N. 8,12; öor&« Le Bas III, 1036; s. a. Lobeck Pathol. 
elem. II, 346 f.): zrueA%os, DEXıvog (III, 254. 256); yivo- 
p.xı und Yıvaczo 8. 0.; oixrsipo statt des attischen oix- 
tico (III, 42); yp&c9xı statt ypncdaı (IV, 40; W. Schmidt 
de los. el. 472 f.); onw.epov, seurXtov statt der Formen 
mit x (I, 374; IV, 232). 

B. Formenlehre: 1. Nomina. 

I®. a) Kontrahierte und offene Formen. Den 
attischen (Kühner-Blass 1° S. 423 A. 1) Brauch, von xepx; 
offene, von xzpeas kontrahierte Formen zu verwenden, hält 
auch die Korn fest (Winer-Schmiedel $ 9, 6); ebenso die 
Attieisten (III, 21; IV, 16). Gewisse Nomina propria von 
N-Stämmen auf wy nach attischer Regel (Kühner-Blass I? 
‚8. 425 A. 5) im Akkusativ auf » endigen zu lassen, ist auch 
der Korn nicht fremd (Aro%%o Strab. p. 257. 320; daneben 
’Arorıavx 374; 1lossıös 579), und wie sie, schwanken die 
Attieisten zwischen -wvx und -o (IH, 28; IV, 17); am meisten 
kontrahieren Aristides (doch ’Ar BER LV, 708 gegen 
‘Ancrdo III, 34, 37; VII, 71, 74; 74, 77, XUI, 157, 169: 
‚181, 194; XVII, 404, 436; XXVI 514, 587; Hocadcvz II, 
43, AT; 46, 50 gegen Ilosads II, 32, 35; VII, 92, 96; 

° Die Angabe Bd. IU, 16 ist demnach zu berichtigen; s. a. 
Dindorf praef. Dio Chr. VI. 


° Die lateinischen Zahlen sind auf die unter A eingeführten 
Kategorieen zu bezieben. 
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XIX, 417, 456; XLIX, 479, 606) und Philostratus dIY, 3% 
Dio Chr. schwankt (AroMwva I, 3,8; 163, 32; 165, 3; 
189, 8; "‘Aror%a brauchte Cobet Mnem. NS. V, 65 an der 
Stelle I, 165, 17 nicht in ’‘Aröd%ovx zu verändern, da die 
Form -“ auch I, 164, 9; 347, 27 steht; Ilossıöcvx I, 189, 8) 
wie Lucian (Iloss.d5& Dial. deor. 249, -avo ibid. 220; Vit. 
auet. 602; gewöhnlich ’Arorro» Dial. deor. 206. 249; Jupp: 
trag. 648. 653; Deor. cone. 537; aber auch 'Aroovx Jupp. 
conf. 633). Während die Kown die Komparativendungen 
-ova, -oves (-ovxc) gewöhnlich offen lässt, werden dieselben 
von den Atticisten meist kontrahiert, insbesondere von Aristides 
und Philostratus, während Älian nur statt -oves regelmässig 
-oue schreibt (IH, 23 f.; IV, 17 f.); die niedere Kowr hat 
nur offene Formen (III, 24). Die neutralen S-Stämnie 
auf o< zeigen wie bei den Attikern, so bei den Attieisten 
(IH, 21; IV, 16.) neben kontrahierten auch offene Formen, 
aber fast nur im Gen. pl.; gegen die Neigung der niederen 
Kown zu den offenen haben auch die Schriftsteller der 
Litteratur-Kown vielfach kontrahierte festgehalten (W. Schmidt. 
de Ios. el. 498; Strab. 399). 

In der Vokalisation des Komparativs von ro 
Aus folgen die Attieisten wie die Kown im allgemeinen der 
attischen Regel (III, 24 f.; IV, 18 f.). 

In den v-, ou- und ev-Stämmen hat aueh die Kowvn 
die attischen Formen (N. pl. Böses, Acc. Boös; N. pl. -ves und 
-ös; Ace. pl. -ös bez. -£x;), neben ihnen aber auch die ab- 
weichenden (N. pl. ßoös, Ace. Boas; Ace, pl. -vxs und von 
zu-Stämmen -stc: vgl. W. Schmidt 1. 1. 495 ff.); am strengsten 
hält sich hierin Aristides an die attische Regel (III, 23), 
weniger Lucian (I, 226; ixdüs z. B. Hermot. 806), Alian 
(Nom. neben £os; auch Povs, Acc. neben ßoös auch Pos; 
Ace. neben -vs einigemal -vas, und von sv-Stämmen in VH. 
-ic: III, 21 ff.) und Philostratus (immer N. Boss, Ace. Poüs; 
Ace, von sv-Stämmen immer -€x:; aber neben -vs einigemal 
-vxs: IV, 19 £.). — Die Endung -tx des Akk. Sing. Mase. un 
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Nom. Akk. Pl. Neutr. von Adjektiven auf ns mit Vokal vor 
n wird auch von den Schriftstellern der Kown mitunter in 
& kontrahiert, wenn dies auch (Kühner-Blass I? S. 433, 8; 
Winer-Schmiedel $ 9, 3; W. Schmidt, de Ios. el. 504) nicht 
das Gewöhnliche war (noch im Ngr. kommt & vor: Hatzidakis, 

9nv& VI, 482): III, 21; IV, 16. Bei Dio Chr. hat Dindorf 
(praef. IX) überall attische Formen hergestellt. 

b) Formen der zweiten attischen Deklination 
sind auch der höheren Kowr nie ganz abhanden gekommen, 
aber doch bei Polybius stark im Schwinden begriffen (W. 
Schmidt de Ios. eloc. 493 f.; veus z. B. Strab. 396). Die 
Attieisten haben sie vielfach wieder eingeführt (I, 226 £.: 
I, 18, II, 25; IV, 20), während die niedere Kowf sie ganz 
verloren und veos durch vaoc, %ryos durch Aaryos (nirgends 
bei den Attieisten) oder Aayaos (Axyaav z. B. Lue. Vit. auct. 
603; s. Bd. IV, 20), Aews durch As , rAEos durch rX&os oder 
"Anpns, avaysav durch Avayaıov ersetzt, iso: aufgegeben oder 
auf den Gebrauch im Nom. sing. (so NT.) beschränkt hatte, 

ec) Heteroklita: die Eigennamen von S-Stäm- 
men sind in der Bildung des Ace. Sing. unsicher, und die 
Grammatiker des 2. Jahrh. waren nicht einig darüber, ob 
-n oder -nv attischer sei: sonst würde nicht, entgegen den 
Vorschriften des Herodian u. a. (II, 19; III, 26) der gram- 
matisch tüchtig geschulte Aristides immer -r schreiben’; in 
dler niederen Kown war jedenfalls -v die Regel, d.h. die 
von den späteren Grammatikern als attisch proklamierte 
Endung, welcher sich fast durchgehends Philostratus (IV, 23) 
bedient, sehr vorwiegend jedenfalls auch DChr. (Avrıcdevnv 
I, 143, 24; 144, 2, Aroyevav I, 157, 2; ’Anororeinv II, 132, 
5; 212,21; Zoxpxrnv II, 156,21; 228, 2; ’Aotuaynv II, 292, 
17; Hoaundev I, 247,5) und Lucian (KodNısHvav Dial. 


” Auch Strabon hat Annoodsvn p. 374; BopuoY&vm p. 306; Aroyewm 
546; "Ipınparn 389; "Apıotorein, Tınoo$£wm 21; Neavyn 45; Meyaodevy 
707; Pependon 18; "Epatosyevn 14. 15. 37. 727; aber Epatos$evnv 7; 
ähnlich bei Polybius n. 
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mort. 394; Auoyevnv Nec. 482; LloAvdsuxrv Dial. deor. 284; 
"Apısror&inv Vit. auct. 594. 596), während Älian unsicher ist 
(IH, 26), wie es sehr wahrscheinlich schon die alten Attiker 
gewesen sind, jedenfalls ihre den Attieisten vorliegenden 
Texte (Kühner-Blass I? 8. 512)°. — Nicht in allen einzelnen 
Fällen kann bei dem gegenwärtigen Stand der Forschung 
nachgewiesen werden, wie sich die Kown im allgemeinen 
hinsichtlich der Heteroklita zu dem attischen Gebrauch ver- 
hielt. Wo Schwanken zwischen verschiedenen Möglichkeiten 
der Flexion schon in den alten attischen Texten vorliegt 
und bei den Attieisten wieder gefunden wird, da darf Un- 
sicherheit auch bei den Schriftstellern der Litteratur-Korvn 
angenommen werden, soweit es sich um Wörter handelt, 
die bei ihnen überhaupt im Gebrauch waren. Dies ist wohl 
der Fall bei den zwischen der S- und der O-Reihe schwanken- 
den Nomina auf -o; (aus den Attieisten kommt nur cx0ro5 
in Betracht: IV, 22), bei zvu& (I, 227; II, 18; zvuxt Lue. 
Am. 430; Kühner-Blass I, 464), bei öpvıs (III, 26; IV, 22; 
Kühner-Blass I, 510), wofür die Kowwn gewöhnlich öpveov hat, 
bei xAsiv— xAcida (IV, 21), den Wörtern Apws, Mivag 
(ibid.), Oi$iroug (-rovv DChr. I, 166, 4; -noda id. I, 166, 18; 
Bd. II, 18; Kühner-Blass I, 515). 

d) Metaplasta: Saxovov, die Form der attischen 


s Der Akkusativ von Eigennamen auf -xAjg wird, wie in der 
höheren Kown (Hparisa Strab. p. 9. 688; Polyb. IV, 59,5; "Aya- 
$oxr&a Pol. I, 82,8), so auch bei Dio Chr. (Hpaxarza I, 117, 22; 149, 
15; II, 212, 11; 227,13; Iepiniea 1, 214, 32), Lucian ((Hpaxica Dial. 
mort. 402; Neeyom. 466. 471; Vit. auet. 548. 599; TinoxAta Jupp. 
trag. 661; "Ayatorrea Catapl. 628; s. a. Bd. I, 421), Aristides (Hpa- 
ursa V, 57, 59; 58,60; 59, 60; 60, 62 u.s. f.; Iepıxiea XLVI, 159, 
196; 177,217 u.8.; Zopoxiea XLVI, 179, 220; Beptoroniea XLVI, 
239, 294 u. s.) und Philostratus (IV, 16) auf -xA&a gebildet; die Forn 
‘HpaxA7, hat nur Älian (III, 21): sie ist den attischen Inschriften 
alter Zeiten (Meisterhans? S. 105), nicht aber der niederen Kotrvy 
(Dittenberger Sylloge p. 782 b) fremd. Vgl. Kühner-Blass I, 512 £.; 
Phrynich. p. 156 Lob. 
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Prosa (Kühner-Blass I? S. 505) ist auch diejenige der Kown 
(wenigstens im Nom.: Wilke Clavis s. v.) und der Attieisten 
(III, 26; IV, 22), welche den Dat. pl. dxxguors bilden; d&v- 
$pov schwankt im Dat. pl. bei Attikern (Kühner-Blass I?, 
505) und Attieisten (III, 27; IV, 22)°, und so wohl auch 
in der Korn; ebenso wird zu beurteilen sein der Stamm- 
wechsel bei vio; (Kühner-Blass I, 507; W. Schmidt de Ios. 
eloc. 501f.,; Bd. I, 86; II, 27 £.; IV, 23; den Akk. vier 
hat nur DChr.), welches in der niederen Kow/ (Wilke-Grimm 
Clavis s. v.; III,28) ganz in die O-Deklination übergegangen 
ist; bei rx@< (Kühner-Blass I, 509; Bd. III, 27; IV, 23; 
raw Dat. Strab. 718); bei ”p&os (II, 27; IV, 23 — die 
Attieisten bringen die O-Formen wieder mehr zu Ehren gegen 
Abweichungen der Kown: Wilke-Grimm s. v.); bei den neu- 
tralen Pluralformen von desuss (Bd. I, 84. 226; II, 17; 
II, 27; IV, 22; deux auch Hermog. de inv. 196, 9. 22 Sp.), 
stas®pog (II, 29; IV, 23), stros (I, 86; IV, 23), den mas- 
kulinischen von 6r&8:0v (Kühner-Blass I, 500; Bd. III, 27; 
IV, 23). Hier mögen auch die im Altattischen (Kühner- 
Blass I, 386) wie in der Kowr. (W. Schmidt de Ios. el. 490 f.) 
und bei den Attieisten (U, 16; II, 28; IV, 23) nebeneinander 
hergehenden Formen Bopexs und Boppäs erwähnt sein; 
übrigens verlangte, nach dem Gebrauch des Aristides, sogar 
des Iosephus, die strenge Grammatik die altattische Form 
Bop£xc, während die niedere Korn (Papyri und NT.) nebst 
Älian nur Bopp&; kennt. 


e) die Nominativform in vokativischer Funk- 
tion ist bei Lueian (« X&pov Char. passim.; Catapl. 640 ff. ; 
& IMoyrov Dial, mort. 346. 347; © Teobioav Dial. mort. 347. 





2 Übrigens sieht man am Gebrauch des Aristides, dass Sevöpen, 
für das riehtige galt; diese Form haben auch die Inschriften aus 
Kleinasien Le Bas Voy. arch. III, 328. 397. 337. 338, 10; 415, 8; 
425, 14. 19. 21; 426. 


” Lueian (Bd. I, 354) hat zu 6 Avanaroroz den neutralen Plur. 
Ta Avanatora. 
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349. 354; & Kvruov Dial. mort. 358; & Xeipov Dial. mort, 
434 ff.), Alian (III, 29) und Philostratus (IV, 24) bei Figen- 
namen auf »v wie im Altattischen und in der Korn üblich. 
f) die attische Komparativform array wird, so sehr 
ihr raxtov und rayurepos Konkurrenz machen, doch auch in 
der besseren Korn nicht ganz aufgegeben (W. Schmidt de 
Ios. eloc. 505); Aristides, Lucian und Älian (II, 19; IH, 29) 
brauchen bloss 9&rrov, während Dio Chr. (I, 86) und Phi- 
lostratus (IV, 25) auch die Nebenformen zulassen '', jener 
raylov, dieser rayurspos. — Die von Herodes (I, 195) wohl 
als Attieismus gebrauchte Komparativform gadısrepog gehört 
auch der Korn an (Polyb. und Teles: H. v. Müller de Teletis 
el. p. 3), und man konnte sich für derartige Bildungen, die 
besonders dem dorischen Dialekt eigen gewesen zu sein scheinen 
(Ahrens dial, Dor. 387), auch auf Pindar berufen (Antiatt. 
p. 80, 7. 8); ähnlich xxxoreyvesrepos bei Luc. (I, 227 f.). 
II. Von attischen Nominalformen, welche der Kowvn 
entschwunden waren, haben die Attieisten namentlich die 
adverbialen Lokalbildungen wieder ins Leben gerufen 
(IV, 24); bei Aristides z. B. Mapadövi XIII, 211, 225; 272, 
288 u. ö.; ’EAsvow: XII, 311, 333; XIX, 418, 451; IDaraukeı 
XII, 236, 252 (auch in der 38. Rede des Lesbonax); bei 
Dio Chr. ’A9nvncw 1, 95, 10; 96, 9. 25; ‘A9nvole I, 148, 21; 
157, 5; "Odupriecı I, 243, 25; bei Lucian ’Adınvals, ’Ic9wot, 
Kopıv9ovds, Maoa.9ovı, MxooxAindev, Meyapodev, IIv9or (s. a. Du 
Mesnil gramm. Luc. 40). Lebendig blieben diese Suffixe 
jedenfalls lange in Attika selbst (Meisterhans® S. 114 ff.). 
Hieher scheint noch zu gehören die Wiedereinführung 
der Form fg0: (Kühner-Blass I p. 425 A. 3; s. o. Bd. II, 
20 A.; IV, 11 f.; Strab. hat &xcos p. 691. 705), vielleicht 
auch von övsı>05 mit metaplastischer Deklination GIN2T: 
IV, 22-f.). 
II. Ingredienzien der niederen Koıvn zeigt in 
ah zayıov 8. a. Aleiphr. III, 4, 2; Charito p. 106, 3 Hercher; 
Usener der heil. Theodos. S. 184. 
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der Nominalflexion vereinzelt die Sprache (gewiss nicht bloss 
der überlieferte Text) aller Attieisten. So sırraxöz bei 
Ael. statt Lirraxog beziehungsweise Jırraxn, in der A-Dekli- 
nation die Endung « im Genit. Sing. nicht nur bei 
fremden Eigennamen (Kühner-Blass I, 386, 9) wie Nepovx 
bei Philostratos (IV, 20) oder 'Ioßx (Ap. 59, 11), ’Ixpyx (Ap. 
106, 16), sondern Phil. hat auch einmal Kardızerridx (Ap. 
150, 11; vgl. das vulgäre £opo& Bd. II, 17; "Erazusvovdz 
schreibt Strab. 402; Aristid. XLIX, 520, 658; aber -ou ibid. 
541, 685; über Polybius und Iosephus s. W. Schmidt de 
los. el. 487 ff.); die vulgäre heteroklitische Form vo‘: hat 
nur Aristides einmal'? (II, 17); ebenso vereinzelt sind die 
Formen £iv (I, 227), Zgos (Luc. (?) I, 226) — beide im 
; Asin., letztere handschriftlich nicht sicher 3 —, &orso: (Strab. 
400; immer Philostr.: IV, 20), Anunreav (nur einmal in 
den unechten philostratischen Briefen: IV, 22), zveosı (nach 
dem vulgären yrpe:: III, 27; von Ionismus ist hier keine 
Rede: Götting. Gel. Anz. 1895, 35), «i vaös (nur Polemon 
und Älian: I, 48; III, 29; auch vnds und way sind nicht 
eigentlich Ionismen, sondern durch Systemzwang aus vrsc 
im Vulgär frei entwickelt — die Formen kommen zu oft in 
den Handschriften [Polybius, Philo mech., Iosephus, Philo- 
stratus: s. Bd. IV, 23f. und W. Schmidt de Ios. el. p. 498} 
vor, als dass man sie korrigieren dürfte; s. a. Phrynich. p. 
170 Lob.), Akk. Pl. -öac (0. S. 581; Kühner-Blass I, 439, 3), 
Suetv, öusi (I, 84. 226; II, 17; III, 28; IV, 23; die Form 
Suelv, welche auch Strab. z. B. p. 703. 754 gebraucht, scheint 


12 Dass solche Analogiebildungen schon in der attischen Vuleär- 
sprache vorkamen und von ihr aus gelegentlich in die Litteratur- 
sprache gedrungen sind, bemerkt Maass, d. Litteraturzeit. 1890, 1720. 
Hieher gehört auch der auf altlakonischen Manumissionsinschriften 
häufige Dual &raxce; eövoug als Nom. pl. (Dittenberger Syll. nr. 135, 
11; 386,19). S. a. Winer-Schmiedel $ 8,11 A.7; Sol Achill. Tat. 
II, 20, 6. 

" Wird sie gelesen, so stellt sie kein altepisches, sondern 
lediglich ein vulgäres Element dar. 
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dem Verhalten des Iosephus [W. Schmidt 506 f.] nach im 
1. Jahrh. n. Chr. sorgfältigeren Grammatikern schon ver- 
dächtig gewesen zu sein; Älian und Aristides enthalten sich 
ihrer ganz; ersterer zieht vor, övo indeklinabel zu gebrauchen, 
wie auch Polyb., Luc,, Aristides und Philostr. gelegentlich 
thun; nach Hasse Neue Jahrb. 1893 p. 688 hätte auch Lucian 
weder Susi noch dueiv gebraucht; Susi hat Aristides nur ein- 
mal, Philostr. gar nicht, Dio Chr. aber noch häufig [auch 
Strab. z. B. p. 700]). — Grössere Verbreitung hat von vul- 
gären Formen nur der Acc, Plur. der su-Stämme auf 
ste (s.o. 8. 581; -£xs hat z. B. Strab. p. 691; Dio Chr. II, 
42, 31; aber -eis Dio Chr. II, 26, 27; 37, 18 u. s.) und die 
Missbildung $«rspos, welche auch Lycophr. Alex. 589 und 
Chrysipp. (bei Pausan. attie. fr. 82 p. 123 Schwabe) schon 
gebrauchen !* und welche Polemon (I, 48), Dio Chrys. (I, 85), 
Lueian (I, 227), letztere beiden allerdings nur Yarespov als 
Ace. sing. mase,, zulassen, während Aristides (II, 19), Älian 
(III, 295) und Philostratus (IV, 473) im Gebrauch der durch 
Krasis entstandenen Formen alle Fehler vermeiden, 

IV. Rein poetische Formen sind, soweit es sich 
nicht um mehr oder weniger freie Citate aus Dichtern han- 
delt, in der Nominalflexion der Attieisten äusserst selten 
(Znvös DChr. or. II, 62,4; »Aadt Älian Bd. II, 27; mıörepo;, 
-6raros derselbe III, 29). 

V. Formale Neubildungen nach Analogie zeigt 
nur Älian: Veußtoraros, GAıyarepog (eine Menge der- 
artiger Steigerungsformen aus dem Vulgärgriechischen sanı- 
melt Krumbacher, Kuhns Zeitschr. XXIX, 190 £.). 


2. Verba. 


I. a) Personalendungen. 

«) Optativ der Verba contracta. Zwischen For- 

14 Das Bd. I, 85 eitierte Solonfragment ist jetzt durch Aristot. 
Ath. resp. 12 berichtigt: die Stelle lautet nicht toloıv Atepors, son- 
dern toiotv odtegot. 8. a. Kühner-Blass I, 223 A. 2. 
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men auf vv und solchen auf v»ı und ihren Reihen wird, wie 
bei den Attikern (Kühner-Blass II, S. 72) so wahrscheinlich 
bei den Schriftstellern der Kowr, über die meines Wissens 
genauere Beobachtungen in Betreff dieses Punktes noch nicht 
angestellt sind, geschwankt werden, und auch bei den Atti- 
eisten ist eine feste Regel nicht durchgeführt: so bei Dio 
(I, 83) und Lucian (I, 228, zu welcher Stelle ich bemerke, 
dass Formen -omv Hermot. 752. 782; Am. 453; -otng Hermbot. 
798; -oin Pise. 604; Hermot. 757; -wn Am. 426; -oinwev 
Hermot. 828 sich finden) schwanken; fester ist der Gebrauch 
bei Aristides (-otrv [aber vir@u: II, 28, 30, was Bd. II, 21 
nachzutragen]; -oins; -oin häufiger als -ot; -otusv häufiger als 
-oinpev; -oimre häufiger als -otre; -otev), Alian (Sing. lauter For- 
men der -nv-Reihe, Plur. lauter kontrahierte: III, 29 f.) und 
Philostratus (1. Pers. sing. immer -7», und auch die übrigen 
Singularformen fast ausschliesslich, mit einer Ausnahme, von 
dieser Reihe; Plur.: -oiwev; -wnrs; -olev; -Wev). 

ß) die Formen des Opt. Aor. I sind durch die ge- 
samte griechische L.itteratur und so auch bei den Atticisten 
unsicher. Doch ist bei den letzteren eine entschiedene Be- 
vorzugung der äolischen Formen zu konstatieren, welche 
offenbar (Bd. III, 31 A. 28) von den strengeren Grammatikern. 
insbesondere für die 2. Pers. Sing. (die in der That bei den 
alten Attikern sehr überwiegend, bei Iosephus nach W. Schmidt 
de Ios. el. 445 ausschliesslich -sıxs gebildet wird), verlangt 
wurden, während die niedere Kown (Winer-Schmiedel $ 15, 
19) fast nur nichtäolische Formen hat, die höhere seit Po- 
Iybius beide zulässt (W. Schmidt a. a. O. 444 f.). Am meisten 
äolisch gebildet ist bei allen Atticisten, auch bei dem in 
diesem Punkt merkwürdigerweise besonders wenig korrekten 
Aristides, die 3. Pers. Sing. 

y) die 2. Pers. Sing. Präs. Med. und Pass. bildet 
die Kon (III, 30; IV, 27) nur bei Bow: auf -zı, und auf 
diese Form beschränkt sich, was das Präsens angeht, auch 
Älian, während Phälostratun auch oisı festzuhalten scheint: 
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bei Lucian ist völliges Schwanken (T, 230, wo noch beigefügt 
werden kann: ßı&{n Necyom. 486; BoWAr Hermot. 752; BovAeı 
Hermot. 743. 748. 760; oleı Hermot. 756; öueı Hermot. 752. 
760; Conv. 436; oinen Hermot. 752; Sceyth. 867; de luct. 
9328. 929. 930) und wohl auch bei DChr. (von welchem 
I, 83 nur ««Formen angeführt sind), und Futura pass. 
oder med. werden überall auf beide Art gebildet. Für 
Aristides ist der handschriftliche Befund vorläufig nicht er- 
sichtlich (III, 30). Die richtige Erkenntnis, dass die «- 
Formen jungattisch seien, hat noch Suid. s. v. &rreı gerettet. 

5) die 3. Pers. Plur. der Imperative soll nach den 
Grammatikern (I, 229; 11, 26 A. 48; III, 32) attisch auf 
-vrov, -sdwv gebildet werden, während die niedere Korn nur 
noch -Tucev und -o$wcxv kennt (zu III, 32 ist noch Brit. mus, 
papyri catal. p. 23, 34 ywoyoapnoarocav zu fügen; s. a. Winer- 
Schmiedel $ 13, 21; W. Schmidt de Ios. el. 444). Die 
attischen Formen konkurrieren aber schon bei Autoren der 
höheren Kown (Philon: III, 32) mit den späteren. Die 
Attieisten verhalten sich verschieden: Älian hat nur die vul- 
gären Formen, Aristides und Philostratus (IV, 27) nur die 
attischen, während Lucian beide zulässt (zu I, 229 füge man: 
Formen auf -tucav Bis acc. 809; Pisc. 594; Rhet. pr. 22; 
Iup. trag. 682; Tim. 121. 155; Hermot. 758. 777. 807; Am. 
429. 440), doch so, dass die vulgären überwiegen”. 

e) die 3. Pers. Plur. der Verba -w.ı der 2.und 3. 
Klasse lautet auch bei Schriftstellern der höheren Kowwn 
noch hie und da auf -£xcı, -oxsı aus (Winer-Schmiedel $ 14, 2; 
W. Schmidt 477 f.), wie sie, nach attischer Regel, Älian 
(III, 37 f.) und Philostratus (IV, 32) immer bilden. 

sr) die 3. Pers. Plur. Plusquamperf. Act. soll 
attisch auf -ssav endigen (III, 27). Neben dieser Endung hat 
die Litteratur-Kow“ sehr stark schon die vulgär-analogistische 


15 Die Form &otwv, welche Bd. I, 230 für Aristides in Zweifel 
gezogen wurde, ist attisch und bei ihm zw halten (II, 26); zu XLVI, 
368, 471 wird sie vom Schol. ausdrücklich bestätigt. 
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Endung -sıuav zugelassen (über Polybius und Plutarch s. 
Hultsch, .Abh. der sächs. Ges. der Wiss. XIV, 90 A.; W. 
Schmidt de Ios. el. 439 ff. 471). Beide Formen begegnen 
auch bei Philostratus (IV, 27); Dio Chr. hat in der Regel 
-zsav (Dindorf praef. VIII, 8). 

£) die 3. Pers. Plur. Perf. Pass. von Verba mit 
konsonantischem Stamm auf -xxı, welche sich auch bei 
Iosephus und Galen (III, 13; W. Schmidt de Ios. el. 443) 
findet, brauchen vereinzelt Lucian (1, 230), Älian (II, 17), 
Philostratus (IV, 11), nicht aber Dio Chrys. und Aristides. 

b) Augment. Das Augment r, welches in manchen 
Dialekten!® und der niederen Ko:vn ", in letzterer insbesondere 
bei. Sovan.cı und ui beliebt ist, haben die sorgfältigeren 
Attieisten wenigstens auf Suvapaı und Bowousxı beschränkt: 
nu.eiXov kommt bei Lucian (I, 229, wo noch Demon. 374; 
Somn. 20; Fug. 372; Am. 435; Hermot. 785 beizufügen) 
und Philostratus (IV, 28) gar nicht, bei Aristides und Älian 
nur je einmal (III, 33) vor; Asuvapnv oder Advvnsnv schreibt 
Polemon (I, 49): regelmässig so Aristides (II, 22); Lucian (I, 
229; s. a. Advvndrcav Conv. 450; 28. Am. 408), Älian (III, 
33) und Philostratus (IV, 27) neben s-Formen; PowXou.cı hat 
bei Lucian (I, 229) und Philostratus (IV, 28) ausschliesslich, 
bei Aristides (II, 22) und Älian (II, 33) sehr überwiegend 
das Augment n. Im Präsens schreibt Dio Chrys. (II, 23), 
Lueian (&3o z.B. im Hermot. das Regelmässige, Io 
Hermot. 768. 785. 814. 824), Aristides und Älian (III, 32 £.) 


1° Altkretisch Aypappevos, Annoteine (Herforth de dial. Cret. 
p. 15), neukretisch Anpene, Amaıpva, Hopades, Arapes, Arebes u. ä. 
(Hatzidakis Kuhns Zschr. XXXI, 186). 

8.11,22 A. 43; III, 33 f. Sitlington Sterret the Wolfe exped. 
I, 104 nr. 175 nxöopyoe. Die drei Formen von HneAXov bei Hesiod. 
welche Bd. Il, 23 bezweifelt wurden, sind jetzt durch W. Schulze 
quaest. ep. 265,1 aus dem alten Hesiodtext beseitigt. Theog. 478 
ist umzustellen und 888. 898 gehören zu dem späteren Anhang der 


Theogonie; MBovAöpe$a Inschr. v. Daphne a. 189 a. Chr. Le Bas 
Iran. 
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überwiegend, Philostratus (IV, 27 f. .) ausschliesslich &I&o, 
daher die Präterita immer mit n augmentiert werden. 

Die Plusquamper fekta haben nach attischer Regel 
(II, 34; IV, 28 A. 17) in der höheren Kowr syllabisches 
Kan Zee fehlt aber letzteres schon bei guten attischen 
Prosaikern hie und da wenigstens in Verba composita (I p. XV 
zu S. 83; W. Schmidt de Ios. el. 438; Kühner-Blass II, 21,9 
will überall das Augment böystellomk so sind nicht augmen- 
tierte Plusquamperfekta vollends in der Kown sehr häufig 
(U, 16f.; ILL, 34; IV, 28; W. Schmidt a. a. O.), insbesondere 
wiederum bei Verba composita. Der Sachverhalt bei Dio 
Chrys. ist leider durch Dindorfs Ausg. verwischt (LBBERR; 
aber Dindorf praef. VIII, 8) und die von Arnim habe ich 
daraufhin nicht mehr durchsehen können; Aristides lässt das 
syllabische Augment überhaupt nur Smal (II, 21, wo bei- 
zufügen ist: &modsdwxeı XII, 175, 188; ürorertoreı XIII, 
206, 219), und zwar stets bei Verba eomp., fehlen, während 
Dio Chr. (Dindorf praef. VIII), Lucian (I, 228 f.; s.a. xexo- 
vıoro As, 618; ouverodednunzsı Dial. mer. 301), Älian (III, 
34), Philostratus (IV, 28) auch eine Anzahl Plusquamperfekta 
von Verba simplicia ohne temporales Augment lassen. Aug- 
mentlose Formen kommen übrigens bei Älian ausschliesslich, 
bei den übrigen Autoren sehr überwiegend von passivischen 
Plusquamperfekten vor, so dass die von W. Schmidt (a. a. O. 
438) für Iosephus aufgestellte Regel von zweifelhafter Rich- 
tigkeit ist. — Das temporale Augment fehlt nur bei 
folgenden Plusquamperfekten: &ArA69sı (Luc. As. I, 229), 
Aanzoeı (Arist. II, 21, wo noch &maAraypnv XXVI, 511, 582 
beizufügen ist), dwornxeıw (Philostr, IV, 28; über Dio Chr. 
s. Dindorf praef. VIII, 8). 

Ohne temporales Augment bleiben, wie auch in 
der Korn gewöhnlich (III, 29 A. 19; W. Schmidt a. a. O, 
456), die Formen von süpioxw, wie dies auch im jüngeren 
Attisch (Kühner-Blass Il, S. 11) Jedenfalls die Regel war, 
(III, 34; IV, 29) bei Era Aristides, Älian und Philostratus: 
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ebenso bei denselben eix& {o (attisch wohl besser Yx«Lovu. 8. f.: 
Kühner-Blass II, 10); bei Philostratus eixw und £pumveuo 
(IV, 29). Dagegen werden die Präterita von euyow.zı nach 
attischer Regel wie in der Ko:vn so auch bei den Attieisten 
(III, 35; IV, 29) gewöhnlich temporal augmentiert. S. a. 
die Beispiele aus dem Vulgär Hatzidakis Ein]. 63. 

zen, welches der niederen Kown fast ganz abhanden 
gekommen zu sein scheint, bildet bei Lucian, Alian und 
Philostratus (II, 35; IV, 30) die wohl auch im Attischen 
gewöhnlichere Form £yenv; während Aristides häufiger ypfiv 
bat und damit wohl den Gebrauch (der höheren Koww 
darstellt. 

Temporales Augment beivokalisch anlauten- 
den Verba kennt auch die Kown, noch für @$2o (W. 
Schmidt a. a. 0. 441), wveon.aı (id. 442), &yvumı, Opao, 
oiyvupı (Winer-Schmiedel $ 15); &%toxouxı scheint der 
niederen Korvn entschwunden zu sein. Überall aber gehen 
nebenher augmentlose Formen. Völlig korrekt, d. h. weder 
mit Weglassung noch mit Pleonasmus (wie z.B. in dem 
vulgären Partie. nureneas) des Augments, bilden die Attieisten 
die Präterita von Kyvan, olyvurı und ouseo (III, 35; Lueian: 
Kühner-Blass II, 507; Älian hat auch oüense); öpxw hat im 
Imperf. überall <spwv, während im Perf. und Binsgusmpekt: 
Formen mit £o- und &o- wechseln: nur &woxx« haben Lucian 
Ad, 42.) und Philostratus (IV, 38f.), nur das poetische 
&öpxıx Älian (II, 42) und vielleicht Dio Chr. und Aristides 
(I, 31f.); @9ew folgt bei allen Atticisten (IV, 29) ausser 
Alian, der einige Vulgarismen zulässt (III, 45), der attischen 
Regel; ebenso av&ou.aı (IV, 29), von einigen Verstössen 
des Lucian (l, 233) abgesehen. — &“Atozouaı schwankt, 
wie schon im Attischen, in den Präterita zwischen Formen 
mit &x und % (IV, 28f.); &vaAtoxo aber zeigt neben atti- 
schem &vnAwsz u.s. f. (1V, 29) überall auch das vulgäre 
avarmor u. 8. f. (bei Lue. z. B. Hermot. 828 &v@Xoxx; Aristid. 
s. III, 34A 33; Älian ibid.; Philostratus IV, 29). 
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| Augmentation nach Analogie von öp&o zeigt 
suveopralonsv Aristid. XXI, 463, 509. 

In Hinsicht der Augmentation der Verba com- 
posita irrt die späte Vulgärsprache fast steuerlos umher 
(Hatzidakis, Einl. 62 ff). Über die höhere Kown vorchrist- 
licher und unmittelbar nachchristlicher Zeit fehlt es an genauen 
Beobachtungen, und so muss die Voraussetzung, die im Fol- 
genden verzeichneten attischen und attieistischen Formen 
seien auch aus Schriftstellern der höheren Korn zu belegen, 
vorläufig noch problematisch bleiben. Nach attischer Regel 
wird doppelt augmentiert (gegen Verfehlungen in dieser 
Beziehung Phrynieh. p. 155): &ur2yo bei Älian (III, 35), 
2u.pıchnreo bei Aristides (II, 23; aber Aristid. XIII,.303, 
324; XLIV, 825, 376; XLVI, 164, 203 nuooßrense; ebenso 
bei Polemon: s. I, 49), @veyw bei Aristides (Hvesyero or. 
III, 46, 50; V, 62, 65; XIII, 236, 253; 249, 266; XX, 429, 
453; XXIII, 461, 505; XXVII, 544, 633; XLII, 806, 352; 
XLIX, 534, 677), Älian (III, 35) und Philostratus (IV, 30; 
NT. avsıyounv), &voo9ow bei Aristides (s. a. XXIV, 460, 
514; 483, 540), Älian (II, 35) und Philostratus (IV, 30), 
&voyA&o bei Aristides (II, 24, wo noch or. XII, 140, 149; 
XXIV, 475, 525 nachzutragen) und Philostratus (IV, 30), 
mxporwv£w bei Lucian (Kühner-Blass II, 509 belegt auch 
aus Philod. &rxewvrox) und Philostratus (IV, 30). — Vor 
die Präposition kommt das Augment, attischem 
Brauch entsprechend, in Zurisyo bei Älian (II, 35), 
&o!nwı (Kühner-Blass Il, 36) bei Polemon (I, 49), Lucian 
(z. B. Hermot. 816), Aristides (II, 24, wo noch or. XXIH, 
461,504; XXIV, 473, 525; XXVU, 542, 631 beizufügen; 
ebenso Aleiphr. III, 62, 4), Älian (III, 35) und Philostratus 
(IV, 30), &ur=0%2@ bei Philostratus (IV, 30), während Lucian 
(1, 231) auch &preroryzausv schreibt, &rsiyop.zı bei Ari- 
stides (II, 30), zx9zudo bei Aristides (or. XXV, 492, 553 
ist Aphäresis des Augments anzunehmen, &x29. auch NT.: 
Winer-Schmiedel $ 12, 6); wa vor bildet alle bei Attikern 
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(Kühner-Blass II, 228) vorkommenden Imperfektformen: 
xadnpinv bei Hate (or. XXV, 489, 547; XXVII, 538, 623; 
xuMicro s. Bd. II, 24, wo noch or. XIII, 230, 246; XXVI, 
549, 643 bergen x0.$nvro XIII, 200, 215), Älian (III, 35); 
das der Korn geläufigere (Winer- -Sehmiedel:g $ 12, 6), aber 
auch attische &xx9nro bei Aristides (or. XIII, 232, 248; 253, 
270), Älian (III, 35) und immer bei Philostratus (IV, 30). 
— In der Mitte werden augmentiert. wie bei den 
Attikern, &roAarvo, und zwar &r&Xzuov bei Lueian, Ari- 
stides und Philostratus (IV, 30), dıaırzonz: (IV, 30), 
£mropxio (IV, 30), rapavoneo (IV, 30). — Versehen wie 
das von Phrynich. p. 28 gerügte (reoıssevse) kommen nicht vor. 

c) Tempusbildung 

x) Aorist der Verba liquida auf -zivo und -xiso. 
Wo diesen Endungen :, ı oder g vorangeht, vokalisieren die 
Attieisten korrekt mit « (I, 229: II, 24 f.; III, 35 f.; IV, 
30 f.); in den übrigen Fällen hält sich nur Philostratus streng 
nach der attischen Regel (IV, 30), während Formen von 
xxdägnı bei Lucian (I, 229; s. a. Vit. auet. 255; W. Schmidt 
de Ios. el. 459 f.), Aristides (II, 24; IV, 30 A. 20) und Älian 
(III, 35), solche von nuävaı bei Luc. (I, 229; aber onun- 
vxs9x. auch Hermot. 750; s. W. Schmidt a. a. O. 460 f.), 
Aristides (allerdings nur in der Ars: II, 24) und Älian (III, 35), 
von zoMdvzı bei Lucian (I, 229) und Älian (III, 35), von 
voäva und oävaı bei Älian (III, 35), von xsodavaı bei Ari- 
stides (II, 24) und Älian (III, 35) neben den attischen Formen 
vorkommen — alles wie in der höheren Korvn. 

P) Zu Bildungen des Aor. II. Pass. hat die Kown sehr 
grosse Neigung (W. Schmidt de Ios. el. 465 ff,), welehe in 
einem die Grenze altattischen Gebrauchs stärker überschrei- 
tenden Mass nur Lucian und Älian teilen; bei Aristides be- 
gegnet von unattischen Formen in diesem Stück nur Yuyev 
XXVI, 502, 568, bei Philostratus nur 9Aıßsis (IV, 31), dieses 
aber in den unechten Briefen. In Atthis und höherer Kowr. 
gestattet und gebraucht sind die Formen ayysüvaır (Älian 
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lIf, 36; Philostr. IV, 31), &Mayfivar (Älian III, 36), ypapdvaı 
(Aristid, II, 27; Al. III, 37; Philostr. IV, 31), Mariva (Al. 
III, 36), hen (Dio Chr. L, 85; Al. III, 36 neben »AıIAvou, 
welches letztere Philostr. ausschliesslich braucht; xAwävau 
auch Aleiphr. fragm. 3, 2; 6, 6, und immer bei Long. Past. ), 
zoräiver (Al. ib.), aa (Aristid. II, 27), MAaxäve däl. 

; Philostr. IV, 31); gapiva. All “ sıofivar (Luc. Am. 
en Aristid. IL, 27; Äl. IH, 36), szxonvoı (Aristid. XLII, 
819, 368; 820, 369), zazdvor (AL 1. 1), eo (Äl.l.L; 
Philostr. I, 31), rpıBäven (Aristid. neben zap9Hvaı II, 27. 32; 
Älslkls Pl 1. 1.), oxvfvor (Aristid. IL, 27 £.; Philöstr, 
IV, 31. 40). 

y) Das Futurum der Verba -i{o bildet auch die 
bessere Korn meist nach attischer Regel (W. Schmidt de 
Ios. el. 447 ff. geht im Korrigieren gewiss zu weit); ganz 
korrekt ist hierin Lucian (III, 36 A. 35) und Philostratus 
(IV, 31), während Aristides (II, 30 s. v. Art{o) einmal, 
Älian zweimal (III, 36) sich verfehlt; reieso erlaubt sich 
Aristides (II, 32) und Lucian (Fug. 377), sropeco Philostratus 
(IV, 31), Maco (Navig. 269), 2A (Alex. 227), arordcov 
(l, 230) Lucian (s. W. Schmidt a. a. O. 449 f.). Derartige 
Vulgärformen hat Dio Chr. eine grössere Zahl; aber Dindorf 
(praef. IX) hat sie alle korrigiert. 

8) Übergang von Verba-pı in die a-Konjuga- 
tion findet sich nirgends in Medial- und Passivformen (wie 
auch in der höheren Kown: W. Schmidt 1.1. 477) Was 
die Verba -wızı betrifft, so ist das Bewusstsein, dass die 
Formen nach der gpı-Konjugation die eigentlich attischen 
seien, wohl auch der höheren Korn nicht verloren gegangen 
(so schreibt auch der noch nicht auf der Höhe attieistischer 
Feinheit stehende Polemon Serxvös I, 52); die sorgfältigeren 
Schriftsteller ‚wechseln zwischen wı- und o-Formen nach 
Hiatusrücksichten (so Polyb., Dionys. Hal., Plutarch, Iosephus: 


18 &poviow Le Bas Voy. arch£ol. 11, 894. 1566, a. 
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W. Sehmidt 476; und so auch Aristides: II, 25), wie schon 
Demosthenes gethan (III, 37). Ohne ersichtlichen Grund 
schwanken Lucian (I, 229), Dio Chrys. (I, 83) und Alian 
(111, 37) zwischen beiden Formationen; bei Philostratus über- 
wiegen die vı-Formen sehr stark (IV, 31 £.). 

e) Die Pluralformen des Aorists von idng:, 
Stödop.ı und inwı schwanken seit dem 4. Jahrh. v. Chr. 
in der attischen Prosa und ebenso bei den Schriftstellern der 
Kon (W. Schmidt 479 ff.) zwischen unthematischen und 
Bildungen mit %, welche letzteren die niedere Kown aus- 
schliesslich behalten hat (nur »-Formen zeigen die Korwvr- 
Inschriften bei Le Bas Voy. II 1 nr. 192. 252. 253 ft. 
1724d. 2095. 2096. 2365. 2367. 2375. 2386. 2413 j. 2479, 
2520. 2552. 2571a): ihr folgt unter den Attieisten Philo- 
stratus (IV, 32), während Aristides und Älian das alte 
Schwanken fortsetzen. 

or) Diekurzen und langen Formen des Perfec- 
tums von $v%ozo und ionı.ı gehen, wie im Attischen, 
so bei den Schriftstellern der Kowr (W. Schmidt 481 f.: 
losephus bevorzugt die kurzen) und den Attieisten (III, 40f.; 
IV, 36 f.) neben einander her. 

II. Es scheint, nach den bisher gemachten Beobachtungen, 
dass im Umkreise der Verbalflexion kaum eine attische Form 
von den Attieisten gebraucht worden ist, welche nicht auch 
in der höheren Korva schon vorher noch ein wenn gleich 
kümmerliches Leben gefristet hätte, und dass sie dasSchwanken 
der Kown zwischen attischen und unattischen Formen nicht 
beendigt, sondern nur zu Gunsten der attischen Formen mo- 
difiziert haben. Nur das echt attische (Kühner-Blass II 
S. 217 A. 3) Verbaladjektiv irn+&oc (Luc. Hermot. s15; 
Philostr. IV, 34) ist bis jetzt aus der ko:vr, nieht erwiesen, 
wenn man nicht aus der verteidigenden Notiz des Antiatt. 
entnehmen will, dass auch diese Form ihr nicht fremd ge- 
wesen sein könne, und ferner gehören wohl hieher 4x 2% sı- 
px. des Aristides (II, 31; vgl. Kühner-Blass II, 461; Winer- 
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Sehmiedel $ 13,1; W. Schmidt 470 f.) und nerpnpevoz 
des Alian (III, 43). 

III. Die Zahl der Vulgarismen, welche den Attieisten 
auch in der Verbalflexion mituntergelaufen sind, ist sehr 
erheblich: dagegen ist gar nicht aufzukommen, und die 
Textkritiker sollten es füglich aufgeben, nach Dindorfscher 
und holländischer Art, ihnen, den baculus attischer Regel- 
mässigkeit in der Hand, das Pensum zu korrigieren, auch 
gegen das Zeugnis aller oder der besseren Handschriften. 
Wenn auch im Folgenden nicht alle einzelnen Formen aus 
vulgärer Litteratur belegt sind und belegt werden können, 
so ist doch keine unter ihnen, die nicht nach einem in der 
Vulgärsprache notorisch wirksamen Prinzip gebildet wäre. 

Vulgäre Personenendungen finden sich: für 3. 
Pers. Plur. Imperat. -tasav und -s$ocav (0. 3. 589); 3. Pers. 
Plur, Plusguampeif. Act. -sısov (0. 8. 589); $vvn '% als 2. Pers. 
Sing. von Sövapaı (nur Älian. III, 38), &duvaoo statt Sduvw 
(Lucian: W. Schmidt 483); 3. Pers. Plur, Perf. UDAvTaL 
(Philostratus IV, 27); Verlust der Endung -vası für die 3. Pers. 
Plur. Präs. der Verba -woı (dafür -vovar: s. III, 37; W. 
Schmidt 474f.). — Vulgarismen im Gebrauch des Aug- 
ments: Weglassung desselben?° bei &v@Awsx (0. 8. 592): 
bei Plusquamperfekta (o. S. 591); Binnenaugmentation bei 
dırxovio (Aristides II, 24), Verdoppelung des Augments bei 
Zvedovro, Zrmvnuevos (beides Älian: III, 35); ohne Augment 
lässt Philostr. das nachklassische Wort rapwögeo (IV, 30) im 
Imperf. — Nicht redupliziert erscheint bei Philostratus 
(IV, 37) 227709 xı, was nicht Ionismus, sondern nach Hatzi- 
dakis Einl. S. 74 f. zu beurteilen ist. — Vulgarismen 
in der Tempus- und Modusbildung: Aoriste 292521 


1 Ardayı, zov ıB' dmooröiwv VI, 3 el dl oo dövacaı, & &Edvy 
1sdro molst, 

2° In dem Insehrifteneorpus von Le Bas Bd. III ist mir Aug- 
mentlosigkeit nur bei olnodöunoe (z. B. 2200. 2206 u. 8.), Eniravev 2661, a. 
und &rtoxebov ib. b. aufgefallen. 
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snp.&vau (0. 8.594); zweite Aoriste Passivi: &luyav (Aristid.: 
0. 85. 594), Eßpayınv, &rayıv (vgl. W. Schmidt a. a. O. 465; 
diese zwei und &9%:ßnv bei Alian: III, 36. 40; AROTayEis 
kleinasiat. Tnschr. Bull. de eorr. hell. XVIII, 16 Nr. 7, 12): 
bei Lucian nvotyav (I, 230; W. Schmidt 465), Zap, EoAEyıv 
(1, 233; Schmidt 465 f.), &ooayav, Zo0env (W. Schmidt a.a.O.). 
Die vulgären (W. Schmidt 478 f.) Optative $onv (Lucian: 
I, 230; s. a. Phrynich. p. 343. 345 Lobeck; Moeris p. 297: 
Vömel Demostl. cont. p. 65), Bıönv (Philostr.: IV, 33); un- 
kontrahierte Futura -!so, -ico (s. 0. 8. 595); Nivellierung 
der bei den Klassikern üblichen Flexionsreihen einzelner 
Verba a) mediale Futuralbildungen werden durch 
aktivische ersetzt: £so (Ael. III, 38; neben KEOVe 
steht &sovra; Le Bas Voy. arch. III, 519 aus der Kaiserzeit), 
&r0%xuco (schon bei Hyperid. einmal; Luc. Hermot. 821), 
Paco (Lue.: W. Schmidt 446), $eico (Aristid.: II, 30; 
s. Veitch greek verbs irr. 150), &rzıv&so (Lue.: I, 231 und 
Hermot. 785; s. a. Schwidop, observ. Luc. I, 13; Aristid. 
XLVI, 424, 536; die Form hat auch Demetr. de el. 295; 
Menand. de enc. p. 421, 3 Sp.; Himer. or. V, 16; Achill. 
Tat. VI, 12,5; übrigens schreibt Lucian Hermot. 766 &=z.- 
veserar), &$o (Luc. I, 231; LXX haben noch Zonen, NT. 
pryoycı: Winer-Schmiedel $ 13, 6), Harunaco (DChr., 
Aristid., Ael.: Veitch 1.1. 270; Dindorf praef. Dionis Chrys. 
p. IX), $e3 co (ÄL: I, 43). — b) umgekehrt: aktivische 
durch mediale: (Ason.xı (Lue.:1, 231; Philostr.: IV, 35); 
SornSopx: (Iue. I, 242; Älian III, 73; nicht Aristides [IT, 
30] und Philostratus [IV, 36]), ze$vn&ouc: (Lueian und 
Allan. 1.)*, — ec) mediale durch passivische: &yav- 


” Ob man in diesen Formen Produkte der Unsicherheit der 
Kowvi) über die Gebrauchsgrenzen zwischen Act. u. Med. oder Hyper- 
attieismen der auf Medialformen eifrig bedachten Attieisten zu sehen 
hat, ist, bevor die Schriftsteller der Kowvy genau auf diesen Gebrauch 
beobachtet sind, schwer zu sagen. Nach dem von W. Schmidt p. 446 
vorgelegten Material ist aber das Erstere weit wahrscheinlicher. 


Übersicht über die Elemente d. attieist. Litteratursprache. 599 


zıoa94son.zı (Luc. Nav. c. 32; weitere Stellen bei Veitch 
p. 220, Dieterich, Neue Jahrb. Suppl. XVI, 825 und Winer- 
Schmiedel $ 13, 9; über Dio Chr. Dindorf praef. X). Im 
übrigen bemühen sich die Attieisten um die attischen Futura 
medii im passivischen Sinn (I, 50. 239; I, 51). 

Vulgäre Medialform ist Ap.nv, welches Dio Chr. 
(Dindorf praef. IX) und Lueian (I, 231) vereinzelt brauchen 
(s. a. W. Schmidt 484); dazu gehört der bei Älian (III, 40) 
vorkommende Imperativ &co. 

Nivellierung der Reihe der Personalendungen 
zeigt sich in den vulgären Formen ei; statt ei (immer Philostr., 
wohl zur Unterscheidung von & = du gehst: IV, 34), %s statt 
69x (Luc. I, 231, dessen Handschriften übrigens hinsichtlich 
dieser Formen schwanken nach Rothstein, quaest. Luc. p. 80; 
der echte Philostr. hat, wie Aristides und Äl., nur Node: 
IV, 35), &ons (Luce. I, 233, wo noch Imag. 468; Dial. mort. 
409; Hermot. 799 beizufügen; oned« steht z, B. Icarom. 
152; Hermot. 743. 745. 748. 757. 758. 802; Aristides II, 
33, wo XLVI, 405, 515 beizufügen, s. a. W. Schmidt 484); 
oidxc (Luc. I, 232”; DChr. I, 85, welcher letztere auch 
olßzusv [auch Le Bas Voy. arch. III, 1421], olöare, olöxcı 
neben den attischen Formen hat; Philostr. IV, 38; s. a. 
W. Schmidt 483). 

In der Flexion von Verba, in deren Tempusreihe 
nach klassischem Gebrauch verschiedene Wurzeln oder 
Stämme sich ablösend auftreten, werden die Grenzen 
der Wirkung dieser Wurzeln und Stämme ver- 
sehoben: so wird die Wurzel &% in der Flexion von xip£o 
auch für das Futurum verwendet und EX6, &Xoüpaı gebildet 
bei Dio Chr. (I, 84; korrekt ist Lue. [ziprooy.zı Hermot. 791], 
Aristides [II, 28], Älian und Philostr.). Die Tempusreihe 
von r&rop.xı wird verwirrt durch Hereinziehung teils po&- 
tischer teils vulgärer Formen: poetisch sind irrapxı (Luc. I, 


»® ciöug auch Berl. Pap. N. 37,6 (a. 51 p. Chr.). 
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232; Aristid. or. XXVI, 506, 574, Älian III, 43 und Philo- 
stratus IV, 39 haben nur reronar), Exerv (Lue. 1.1, wo noch 
beizufügen rwapxrräcz Am. 425; immer Älian III, 45 und 
Philostr. IV, 39) und &rrayv (Luc. 1. 1., wo beizufügen x>- 
Tanransvnv Fug. 368; aromransvz Pise. 604; Aristid. 1, 32), 
vulgär rerxsdeis (Luce. 1. 1.; Ael. II, 43); zuyyavo erhält 
den Stamm -euy nicht nur im Futurum, sondern auch im 
Perfeetum (nur Dio Chr. I, 86; bei Dem. XXI, 150 schreibt 
% rersuyws; 8. Winer-Schmiedel S 18,2A.2; W. Schmidt 
468 f.); rurro erhält nicht die attische Aoristform EraToaEn. 
oder Erzıcz, sondern &rirrnsz (Philostr. IV, 40) und im Perf. 
rerürrnzx (id. ib.), -ezörenpz. ([Luc.] Demon. 382), welche 
aus dem Futurum turnco entwickelt sind; aus dem attischen 
rz&oönsı wird ein Zmxı2 erschlossen bei Luc. (Veitch p. 
450; s. Phrynich. p. 240 Lob.); bei o&co tritt der Futur- 
stamm in das Perf. Pass. und Aor. Med. hinüber und bewirkt 
ein olsrzı (Luc. I, 232), oiszwsvos (Ä. III, 44), ja sogar nic: 
ÄLı. 1). — Die stärkste Tendenz der V ulgärsprache geht 
dahin, die Flexionssysteme im Sinn der Verein- 
fachung und Regelmässigkeit auszubauen: so wer- 
den aus Präterita einfachere Präsentia erschlossen (s. darüber 
Hatzidakis ’Adav& A 262): 850% bei DOhr. (I, 85); 66900n- 
v2. (Tue, Aristid. II, 32; gebildet aus GCPETGON.KL, WOTAUs 
weiterhin 6spprnoawevos Äl. III, 43); 21.019 (Lue.; Kühner- 
Blass II, 366; Aristid. II, 28; Philostr. IV, 33) ist vulgäre 
Umbildung des aus dem Aorist erschlossenen Präsens au.pıElo 
(= ro: zızlo, worüber s. Winer-Schmiedel $ 5,20, e), 
&2r£ydopxı bei Lucian (I, 231); &yopsuo erhält vom 
Präsensstamm aus seinen Aorist (Aristides rposayopsuonvrs: 
or. I, 9, 13; &rnyözevoxv XIII, 266, 282; doch aveize III, 32, 
36 u.s.; Alian II, 38; Philostr. IV, 33): sonst werden 
„regelmässigere“ Aoriste gebildet zu auaryrovo (dunorhan: 
Aristid. XLV, 75, 95, wozu Schol. p. 412, 25 Dindf.; Winer- 
Schmiedel $ 13, 10), dasavo (iidoensn ÄL III, 39), 
B:00 (Aöozı Ime. I, 231; Äl. IIL 39; W. Schmidt 454), 
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Slon.xı (Edvoay.nv Luc,, Äl. III, 39; Philostr. IV, 34), (20 (&&no« 
luue. I, 231, Äl. II, 40; W. Schmidt 453; Le Bas Voy. II, 
1362. 1363. 1599. 1605. 1608. 1610. 1617 u. 8.), Aeiro (&Xzubx 
Lue. I, 232; Phil. IV, 38; W. Schmidt 458), seo (£ppsusx, was 
übrigens schon im Attischen neben &ppunv auftr itt, Äl. III, 48; 
W. Schmidt 458), oxor&o (&oxornsa Lue. s. Veitch 526); 
ähnlich wird ein regelmässigeres Perfectum zu Axyyavo 
(AXEXoyya Luc. I, 232; W. Schmidt 469) gebildet, und &g- 
y.o.xı erhält, trotzdem dass nun eine Verwechslung mit der 
entsprechenden Form von &pyop.xı möglich ist, ein Imper- 
fectum Aoysı.nv (Lue. 1,231; Aristid., Äl. III, 40; Philostr. 
IV, 35) und, da eivı als Futurum nicht mehr verstanden 
wird ?®, ein Futurum &AXsuson.xı (DChr. I, 84; Luc. I, 231; 
Phil. IV, 35; nicht bei Aristides und Älian) nebst Adject. 
verb. nzrsXsuorsov köne, Fug. 376); das vulgäre xexesoö- 
5%: (Winer-Schmiedel $ 13, 1) hat auch Lucian Sinai 
(l, 232); der Ahsfätgepinit für das bei Aristides (I, 32) 
gebildete Futurum do&&on.aı ist der Aorist Urssyounv oder 
das Perf. Ureoynwau. — Ähnlich wie in diesen Fällen wird 
weiterhin eine Form der Flexionsreihe zum Krystallisations- 
punkt einer Analogiebildung, durch welche die bisher üblich 
gewesene Form verdrängt wird: der kurze Stamm ı, welcher 
in den schwachen Pluralformen des Präsens, im Imperativ 
u.s. f. auftritt, wird auch in den Infinitiv verpflanzt und 
ivxı gebildet (Luc. I, 230); von dem schwachen Plural d2- 
dırsv aus wird ein schwacher Singular $2dıx gebildet, was 
freilich schon bei Homer und in der altatt. Poösie, doch hier 
nur je einmal in lyrischen Partien bei Aeschyl. und Soph., 
vorkommt (Lue,, Philostr. IV, 33f.; s. a. Jacobitz, Tndex 
Lueian. IV, 442). Von dem schwachen Perf. lebt in attischer 





» $, Bd. I, 84t.; 1V, 34. M. Rothstein quaest. Luc. 81 be- 
merkt. der echte Lucian scheine mehr &pyeodaı als levar gebraucht 
zu haben; l&va: sei erst durch einen attischen Korrektor mehr in 
den Text gesetzt worden. Instruktiv über die Entstehung solcher 
falschen Formen ist die Bemerkung des Phrynich. p- 15 Lob. 
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Prosa nur noch das Part., welches auch Aristot. vereinzelt 
hat; den schwachen Sing. hat Thuc. und Xen. Hell. gar 
nicht, Demosthenes nur in zwei Formen (einmal dgdıx und 
einmal. ö&dıe). Die niedere Korn hat das ganze deidw 
völlig aufgegeben, da es in der Vulgäraussprache mit dic 
= geben zusammengefallen wäre; vulgär aber ist das in 
diesem singularischen $&dıx ausgeprägte Prinzip der Form- 
übertragung (Brugman, Grundriss der vergl. Grammat. der 
indog. Spr. II, 1225. 1229). 

In einer Reihe von Fällen liegen die Centren der Analogie- 
bildung ausserhalb des eigenen Flexionssystems eines Verbums: 
so wuchert die attische Reduplikation in ayüoyzx 
(DChr. I, 84; Aristid. II, 28 nebst Zusatz p. 314, wo noch 
Inschr. von Pergamon I N. 18 Z. 12 beizufügen; «yeloya 
böotisch: Meister, griech. Dial. I, 262; &rxyswyoros Pariser 
Pap. N. 15, 67; s. a. Hatzidakis Adv A, 280 A.), &xı- 
zousm.azı (Luc. I, 230), £napsopz: (Äl. II, 40). — Das 
sogen. Futurum dorieum tritt auch in den Formen 
&öeiraı (Luce. I, 231) und zıeis9zı (DOhr. I, 85; Äl, III, 
43; Aristides hat korrekt riscdaı) auf. — Nach Analogie 
von $unsopau wird ein punsouzı gebildet (Dio Chr. I, 68: 
Lue. I, 233), nach Analogie vielleicht von ur+/ox< ein 
psıynsas (Luc. I, 233; vgl. yeypzorza auf Papyri: Wessely, 
Proleg. ad papyr. Graee. nov. coll. ed. 65). — Die Grenzen 
der Verba -&o mit kurz bleibendem und der mit zu 
dehnendem Charaktervokal werden verrückt und For- 
men £rovss« (Luc. I, 232; so auch Philo mech. und LXX: 
Poland, Berl. philol. Wochenschr. 1894, 1008; Winer-Schmiedel 
$ 13, 3), &popsc« (Aristid. or. XXIV, 486, 545), umgekehrt 
yıunco, &yaunaca (Dio Chr.: Dindorf, praef. IX; Lue. 
I, 231, wozu Tim. p. 168 zu fügen; s. a. Veitch P:129; 
W. Schmidt 459) gebildet. — Das Eindrin gen der En- 
dungen des sigmatischen Aorists in das System 
des starken Aorists, welches in der Kown sehr weit 
geht (Winer-Schmiedel 8 13, 13; Götting. gel. Anz. 1895. 
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44 f.; oben Bd. II, 31 A. 52), ist bei den Attieisten (ausser 
Alian, welcher einmal sügxvro schreibt: III, 40; s. a. II, 30) 
beschränkt auf die Verba, bei denen die Zwitterbildung 
schon im alten Attisch vorkommt: Aeyo und gepw. Von Asya 
bildet Lueian (I, 232 nebst Zusatz p. XVII), Aristides (II, 
31) und Philostratus (1V, 38) überwiegend, Älian immer 
Formen eirovu. s. f. (eirov und eira attisch nach Äl. Dionys. 
fr. 156 Schwabe; die Bemerkung des Äl. Dionys., einov sei 
mehr attisch als six, wird durch den Gebrauch des De- 
mosthenes bestätigt, welcher ausser der Indikativform sirxrs 
und der Imperativform ein«ro nur Formen von eirov braucht; 
diese letzteren überwiegen auch bei Iosephus: W. Schmidt 
454 f.; das Partie. ro; nennt Greg. Cor. p. 481 Schäfer 
ionisch); auch von sen werden vorwiegend die Formen 
Aveyzov.u.s.f. gebildet bei Lucian (I, 232 f.), während 
Aristides (II, 33, wo beizufügen ist “veyzausv or. XLVI, 
436, 552), Älian (III, 44) und Philostratus (IV, 40) mehr 
Neigung für das der älteren Atthis fremde nveyzr us f. 
haben (ebenso Iosephus: W. Schmidt 456 f.). Übrigens 
braucht von Formen mit Endung des sigmatischen Aorists 
den Infinitiv Act. nur Aristides, weleher auch allein das 
Partie. &veyzes hat; der aktivische Imperativ in 2. Pers. Sing. 
kommt nur bei Lue., 2. Pers. Plur. nur bei Arist. vor; keiner 
der hier behandelten Attieisten hat den Optativ -xıp., alle 
dagegen «-Formen im Indikativ des Akt. und Med. neben 
den o-Formen. — Passivische Aoristformen treten 
an die Stelle von medialen (Hatzidakis, Einl. 193 f.): 
&yevndnv (Arist. II, 29; Hultsch erz. Zeitf. IL, 350; s. a. 
Berl. Pap. nr. 28, 16 [a. 183/4 p. Chr.]), &rexpt9 nv (nur 
Lue. I, 230 f.; davon &roxpıd'rsonsxı Pap. mag. Leydens. V, 
19 Dieterich); umgekehrt Ügvncau.nv (Lue. I, 231; dagegen 
Zevndnv Aristid. or. XLVII, 457, 578; s. Winer-Schmiedel 
$ 13,9: W. Schmidt 461), auıdd'nszunv (Luc. Paras. 875; 
Arist. II, 28). — sxArilo hat bei Lue. (I, 232) den vulgären 
(Winer-Schmiedel $ 13, 4) Aor. &oadrısa, supilo bei Alian 
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(III, 44) den vulgären Aorist &supısz. Vulgäre Analogie- 
bildungen sind ferner: xxrxdap9sis (Philostr. IV, 33), 
ov&t.nv (DChr. I, 84; Luc. Am. 454: Aristid. II, 29; da- 
gegen attisch korrekt Älian III, 42 und Philostr. 17,138) 
srevalcsıs bei Äl. (III, 44) und Aristides, was ich mich, 
in Anbetracht der bei Nonnos vorkommenden Fälle (Kühner- 
Blass II, 74), nun doch scheue, in srevaksız zu korrigieren — 
die spätere Aussprache des £ (s. Bd. II, 85 A. und Älius 
Dionys. fr. 187 Schwabe) legte Verwechselungen zwischen 7 
und s nahe, und aus einem vulgären Opt. aor. orsvassıe konnte 
leicht die Unform sreva/sıs werden. — Die vulgären offe- 
nen Formen von %ovop.xı stehen überall bei Lucian (II, 
42), vereinzelt auch bei Al. (III, 1. 1.) und Philostr. (IV, 38), 
nirgends bei Aristides (II, 31, wo beizufügen: Aoüp.xı Or. 
XXVH, 547, 640; %oöcdaı XXI, 450, 488; Aoun.evo XXII, 
446, 481; 453, 493; XXIV, 467, 515). — Nicht als Ionis- 
mus (wiewohl aus Hippoer. belegt von Kühner-Blass II, 576), 
sondern als Vulgarismus ist das zusammengezogene rows6a:; 
und &rirpwoov in Lue. As. (I, 232) zu betrachten. 

Sehr häufig ist die Vervollständigung defektiver 
'Flexionsreihen durch neue Tempusformen (vgl. Hatzi- 
dakis, Einl. 177 ff): &xyp&voc (Sommerbrodt zu Luc. Tim. 
e. 10), Axpo&c9xı (Philostratus IV, 33), AroA&ioxuraı 
(Philostr. 1.1), &psseı (id. ib.), Foraı (Philostr. IV, 33), 
Bposeraı (id. ib.), 2{euyo res (id. IV, 35), 1Choo, ilnoa. 
iönxa (id. IV, 36), »2x£p02xx (Avistid. II, 30), KEXED- 
dayxa (Äl. II, 42), vnsdeis (Äl. II, 42), op dAvaı, 
&apxro (Luc. I, 232; letztere Form Icarom. 774; s.a. W. 
Schmidt 463), öpuys (Philostr. IV, 39; vielleicht schon bei 
Solon: Kühner-Blass II, 506), zerpaücusvos (Al. IIT, 43), 
"arodevra (Philostr. IV, 39), ssoupsau (Äl. IIL, 44), 
&cpiyyYaı (Philostr. IV, 40), z&rexraı (Äl. IH, 44), &re- 
rgoxsı (Philostr. IV, 40), Wade (DChr.), vAaxranoa 
(Lue.; s. Kühner-Blass II, 557), 9:Koppovnaoonaı (Luc.: 
Veitch p. 505), zeya@AxaEvoz (Philostr. IV, 40). Hieher 
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gehört auch die Transitivbildung &sr«xx (W. Schmidt 482), 
welche Aristides (II, 30) einmal braucht. — Von vulgären 
Präsensbildungen auf -&vao begegnet zwar nicht 
‚st&vo (W: Schmidt 473 f.; Winer-Schmiedel $ 14, 14; 
Hatzidakis, 'Adnv& A 260; oben Bd. II, 26), aber Aıu.mavo 
(Al. II, 42). — Der Eisstz der Verba auf vı durch 
solche auf o (s. a. o. S. 595) ist bei den Attieisten viel 
mehr beschränkt als in der Kown (Winer-Schmiedel $ 14, 
12 #.): oiyo tritt neben olyvupı, wie schon im Attischen (II, 
25; III, 37; IV, 32), ior&o neben isrnuı (Luc. I, 229; 
Aristid. Il, 26; [Philostr.] IV, 31), zgsu.&w neben xpspav- 
vor» (Äl. III, 37), zerao neben rerawupı (Luc. I, 229), 
TLU.TIO neben ir ‚Any (Luc. I, 229); to (Aristid. II, 26; 
Winer-Schmiedel $ 14, 16; Dessen der h. Theodosius 136 f. ); 
rı9Eon (Phil. IV, 31); häufssr en der Übergang der Verba 
-wu.ı in solche‘ -vow: am meisten dsızvuo (DChr. I, 83; 
Arist. I, 25; Äl. II, 37; Philostr, IV, 31 f.), dann &uvVo 
(DChr. 1,1.; Philostr. IV, 32), mehr vereinzelt roxrıvvuo 
(Arist. IL, 25), (@r)oXXvo (Phil. IV, 32), zepxvvoo (Phil. 
1.1), piyvio (Arist. 1. 1), önyvvo (AL LL.), govvio (Phil. 
1.1). So wird auch eine vereinzelte Form der unthematischen 
Flexion nivelliert, wenn Imperativformen wie ra9x0ys statt 
-sys; gebildet werden (Luc. I, 231; Philostr. IV, 35). 

Analogistische Veränderungen der Bedeutung 
von Verbalformen im Sinn der Vulgärsprache finden 
sich folgende: Perfeeta, die im Attischen transitiv waren, 
werden intransitiv gebraucht, wie &oy« (Luc. I, 230°; 
Äl. IH, 42), &0909x (DChr. T. I, p. 32, 9 Dindf.; Luc. I, 
231, wo Dial. deor. 18, 2 beizufügen; Philostr. IV, 40), beide 
nach Analogie von &ppwmyx (II, 32) und rernyx (III, 43). — 
Medialen Formen wird ia Sinn beigelegt, 
was bei ßı&lopxı schon in attischer Prosa vorkommt (Al. 
III, 39): &ey&Cop.zı (Aristid. II, 30), $:xvooöp.xı (Philostr. 

2%: Bd. II, 28 ist &v&wye fälschlich als Perf. aufgefasst, während 
(ie Form an der eitierten Stelle Imperf. ist. 
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1V, 38). — Der futurale Infinitiv &7etv wird aoristisch 
gebraucht (Hatzidakis, Einleit. S. 190) von Dio Chr., Lucian, 
Aristides und Philostratus (I, 96, wozu noch anzuführen ist 
Pariser Pap. Not, et extr. XVII, 2 D- 362 2.33 olsodaı dalv 
yenoynesıv; Hermog. de id. p. 342,3 ff. wird der Wechsel 
zwischen suvepeiv und aouverreiv lediglich aus euphonischen 
Gesichtspunkt beurteilt: s. a. Bd. I, 241). 

IV. Rein po&tische Verbaiformen sind einige we- 
nige in die &o&isıx des Älian (£önypero III, 40; roosspuyovra 
ibid., vgl. Veitch p. 241 s. v. &ouyyavo; Ehryiieh| p- 63 
Lobeck; Eprucaı III, 198; 9ogwuu.xı, &%opov III, 40 f.; dpxunv 
III. 44) und Philostratus (£ysıwaurv IV, 33) herübergenommen. 

Aus allem diesem ergiebt sich die Erkenntnis, dass in 
keinem wesentlichen Stück der Laut- und Formenlehre die 
Tradition des echt Attischen bei den Schriftstellern der höheren 
kon völlig erloschen war: alle spezifisch attischen Formen, 
welche die Attieisten haben, gebrauchen auch sie, nur dass 
sie, teils aus Nachlässigkeit, teils sogar aus stilistischen 
Gründen (wie denn Polybius zwischen isravzı und ioravsıy 
aus Hiatusrücksichten wechselt) neben den attischen auch 
vulgäre Formen zulassen. Neue Entdeckungen auf dem Ge- 
biete der attischen Formenlehre hatten also die attieistischen 
Grammatiker nicht zu machen. Was sie zunächst wollten 
und erreichten, war, zum Bewusstsein zu bringen, was in 
dem Formengemisch der Litteratur-Kown eigentlich attisch 
und was vulgär sei. Nicht erreicht aber haben sie, die 
Schriftsteller, welchen sie die Wege bahnen wollten, zu voll- 
kommener Enthaltung von nichtattischen Formen zu bringen: 

” Von den dureh Phrynichus in der Ekloge und Epitome als 
vulgär verbotenen Formen sind bei den Attieisten folgende ge- 
braucht: a) vulgär hinsichtlich des Lautbestandes: DeAıvog, Trbeicg 
(Phryn. p. 309 Lob.), &rxordr, (Phr. 245), Arssronpos (Phr. 235; Ja- 
cobitz Index Luce. p. 464 s. v.), oipn (Phr. 300), xpboeog u.ä. (Phr. 
207; Lue. Navig. 274; s. Bd. III, 19; IV, 14). — b) vulgär hinsichtlich 


der Formbildung a Flexion: «it veög (Phr. 170), zöv örea (Phr. 68). 
6 Aaywös (Phr. 186), öuci (Phr. 210), t&xıov (Phr. 76), 75 (Phr. 149), 
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durchgeführter attischer Purismus wurde von manchen, wie 
Dio Chr., Lueian, Philostratus, gar nicht beabsichtigt, und 
andere, die es wohl gern so weit gebracht hätten, wie Hero- 
des, Aristides, Älian, erreichten das Ziel doch nicht ganz. 
Aber wenn gleich in einer Reihe von Fällen das Schwanken 
der Litteratur-Kown zwischen attischen und nichtattischen 
Formen auch bei den Attieisten nicht aufhört, so ist doch 
wenigstens eine grosse Zahl von Vulgarismen, die noch in 
der Karvn, wenigstens der niederen, freien Pass haben, von 
jenen völlig ausgeschlossen worden. Man erinnere sich z. B., 
um auch in negativem Sinn eine Vorstellung von den Ver- 
diensten der attieistischen Schriftsteller um Reinigung der 
Formenlehre zu erhalten, folgender Erscheinungen, welche 
bei keinem von ihnen vorkommen: Verfehlungen in der 
Aspiration?° (Gött. gel. Anz. 1895, 37 f.), oUdeis, wndsts, 
zruydca (2. Pers.), AAYocav, Eroooev, riet: dudoücı, offene 
Formen der Verba -eo, (xzsıwv u. ä.), Infinitive von Verba -6o 
auf -oiv; Aoriste wie n£x (von &yo), door, Ersoa, Ada, cup, 
Espednv, Eounv, Era, Era, &dunv, Eradec9nv (das Citat aus 
Philostr. bei Lobeck zum Phrynich. 269 ist falsch). Futura 
-5 von Verba -xo (xxTxsxeus), payouxı, Präsensformen wie 
+ußo, Grnro, sravsm, Ioravo, rırlo, ypnyoodw, Formen 'mit 


pleonastischem Augment (zxTexy&cw?' u. ä.). Diese und ähn- 





Zong (Phr. 236), Aumv (Phr. 152), zwvnodumv (Phr. 137), ovapymv (Plır. 
12), söp&unv (Phr. 139), oaAnioaı (Phr. 191), naar (Phır. 240; s. 
Veitch p. 450), onpävar u. ä. (Phr. 24), erivar (Phr. 15). anoxpıInvar 
(Phr. 108), yevnd7var (ibid.), &Xeboonar (Phır. 37), mioöpat (Phr. 30), 
Bewoopnar (Phr. 347), Aynox& (Phr. 121), terevx& (Phr. 395), avewya 
intr. (Phr. 157), S&ep$opa intr. (Phr. 160), Formen von Aodonaı (Phr. 
188), intancı (Phr. 825); 3. Pers. Plur. Plusquamperf. Act. -sıoxv 
(Phr. 149). 

26 Alte Beispiele dafür giebt P. Kretschmer, die griech. Vasen- 
inschr. 50; aus Le Bas III notiere ich: &p’ too» N. 87,14 (s. II. 
a. Chr.); &p’ ion 136 a,45 (s. I. a. Chr.); dnoxadsornoev 1601; rad” 
&zog 1906, a, 9; nednvexdn 2121. 

7 Vgl. den Imperat. rpoörepure der Inschr, Abh. der Berl. Ak. 1863 
p. 302 nr. 129e, 9; Le Bas III, 2145, e; &vyAwoag Meisterhans? 138, 26. 
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liche Formen sind zwar auch in der höheren Kown grossen- 
teils vermieden, aber offenbar drohten sie in den ersten zwei 
Jahrhunderten n. Chr. mit erneuter Kraft in die Litteratur- 
sprache einzudringen: dies muss man annehmen, wenn man 
nicht den Kampf der attieistischen Grammatiker, besonders 
des Phrynichus, gegen sie und ihresgleichen als einen Kampf 
gegen Windmühlen betrachten will. 


C. Syntax. 1. Nomen. 

I. Der höheren Kowr völlig geläufig ist der attische 
Gebrauch neutraler Adjektive in der Funktion von 
Abstracta, welchen alle Attieisten so sehr lieben (T, 49. 
86 f. nebst Zusatz p. XVI. 196. 233, wozu noch Sommer- 
brodt zu Somn. ce. T und zu Tim. ce. 1, Le Bas Voy. III, 1611 
[70 pioreunov]. 1620 [ro ürspßxAdov Ric S6&ns] zu verglei- 
chen; II, 34; III, 45; IV, 41f.; über Philon s. ausser den 
eitierten Stellen auch noch Wendland, Philos Schr. über die 
Vorsehung 114; Cumont, Philo de aet. mund. praef. XVII): 
ebenso ist der Gebrauch unzusammengesetzter Adjek- 
tive zweier Endungen (III, 46), welcher für einen Atti- 
eismus galt, bei den Schriftstellern der höheren Korn fest- 
gestellt (W. Schmidt, 502; Cumont, Phil. de aet. mund. 
praef. XVII); ferner der Plural der redenden Person 
(I, 88. 234, wo beizufügen ist Asin. 575 und Ver. hist. 71; 
II, 36, wo nachzutragen or. III, 34, 38; VI, 66, 68; XI, 134, 
143; XXVII, 551, 646; XLVIII, 474, 600 u.s.; Bd. III, 48; 
IV, 47), der Plural von Abstrakten (I, 168. 234; II, 
102 s.v. Orig. 251; IV, 47; nicht bei Älian), welchen die 
Litteratur-Korwn in den Dienst der &ppovix gestellt hatte 
(Cumont, Phil. de aet. mund. praef. XVIII; Hultsch, die 
erzähl. Zeitf. bei Polyb. I, 368), die Verbindung des 
Plurals neutraler Adjektive mit &sr{?® (I, 120. 248f.; 








° Die Erscheinung ist auch aus Herondas belegt; W. Schulze, 
Berl. phil. Wochenschr. 1895, 3 sieht darin einen Ionismus; die an- 


tike Grammatik, wie Bd. III, 48 festgestellt ist, einen Attieismus. 
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über u zosrx eivaı bei Luc. s. Sommerbrodt zu Tim. ce. 35; 
IH, 48 £.; IV, 47 f.; nur in einem Fall bei Aristides: II, 
49), der Akkusativ der Beziehung (im NT. meist 
durch Dativ vertreten: Winer’ 832,6 8. 216; s. Bd. III, 50; 
IV, 51), des Weges in femininaler Form (I, 89; II, 37 f.; 
III, 50 £.; IV, 51; im NT. findet sich freilich wenig der- 
gleichen [Winer ? S. 212], aber p.xxo&v wenigstens ist der 
LXX und dem NT. geläufig geblieben, wie es auch aus 
Polyb,, DS., DH., Arr, und App. belegt ist: s. Krebs, Prä- 
positionsadv, II, 38 und Bd. I, 127 f.; Älian freilich [III, 
136] vermeidet eben diesen Ausdruck), des Zeitpunkts 
(IV, 51 f.; das Vulgär hat diese Struktur behalten: Hatzi- 
dakis, Einl. 226); der partitive Genitiv nach Adjek- 
tiven (BdAL, 88 28405 Bass) Il 5ER), 
die singularische Partitivstruktur, in welcher das 
regierende Adjektiv das Geschlecht des im Genitiv abhängigen 
Substantivs annimmt (Bd. I, 89; II, 39f.; IV, 53; s. a. Xen. 
Cyrop. IV, 5, 1.4; Cumont praef. Philon. de aet. mund. 
p. XVII; Strab. p. 703 $ 38), der partitive Genitiv 
nach Verba transitiva (Bd. II, 51f.; IV, 53f.; W 
Schmidt de los. el. 385; Winer ” $30,7b.c), nach Prono- 
mina (U, 41; UI, 52; Lobeck zu Phryn. 279f.), der Ge- 
nitiv des Stoffes oder der stofflichen Provenienz 
(Bd. III, 52; IV, 55f.; Winer' $ 30,2; vgl. Le Bas Voy. 
arch. III, 519 aus der Kaiserzeit &srspxvou£vous IxArod), des 
Wertes (IV, 56; Beispiele aus Lucian Schwidop, Observ. 
Lue. T, 15; Winer? $ 30, 10), der Zugehörigkeit (der geo- 
graphischen: Bd. IV, 56 vgl. Winer $ 30,2; des Eheverhält- 
nisses: Bd. 1, 90; 1V, 56 vgl. Winer ’$ 30, 3; auch nach «ei: 
und &v: Bd. II, 239; III, 54. 282; IV, 56), des Standpunkts 
(I, 236; IV,57), dessubstantivierten Infinitivs zum 
Ausdruck des Zwecks (von Dio Chr. und Aristides fast 
ganz [I, 90; II, 40], von Lucian [er braucht Unep ce. gen. 
inf.: Du Mesnil, Grammat. quam Luc. sec. 35], Alian und 
Philostratus [III, 52 f.; 1V, 57] ganz vermieden; die Vorsicht 
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des losephus in seiner Verwendung [W. Schmidt 1. 1. 427 f.] 
zeigt übrigens, dass er schon von Schriftstellern der höheren 
Ko:vn als Vulgarismus empfunden wurde; die Lateiner, welche 
die Konstruktion mitihrem Gerundivum nachmachten [Dräger, 
histor. Synt. II? 834 f.] fanden jedenfalls eine Eleganz darin; 
Priscian. T. III, 310, 14 K. erklärt die Struktur durch Ellipse 
von &veza; ebenso 366, 3), der Zeit, binnen welcher 
etwas geschieht, des Termins (I, 90. 234; II, 40; II, 
54; IV, 57; W. Schmidt 1.1. 379; dieser Gebrauch ist der 
niederen Korn völlig entschwunden: Winer ” 8 30, 11), der 
Zeitsphäre (IU, 54; IV, 58; Winer ? $ 30, 8, 1. 11); 
der Dativ des Standpunkts (II, 41, wo noch Aristid. 
II, 35, 39; XXVII, 535, 618 zu erwähnen war; s.a. z.B. 
Strab. 802; Bd. III, 55; IV, 58), der Dativus absolutus” 
(I, 236; II, 42, wo noch Aristid. or. XXVI, 502, 568; XXVII, 
544, 634 zu erwähnen war [rspuovr: 7@ &vixurs sagt auch 
Xen. Hell. IH, 2, 25; über die Stelle Thue. I, 30 s.L. Herbst, 
zu Thukydides I p. 22]: Bd. III, 55; IV, 58), der kom- 
plexive Dativ mit «öros (Bd. III, 58; IV, 60; Cumont 
praef. ad Phil. de aet. mund. p. XVII), die Superlativ- 
steigerung mit &v rotz (Bd. IH, 61)°°, der pronomi- 
nale Gebrauch des Artikels in gewissen Formeln (II, 
132; III, 62; IV, 63), Substantivierung vonRelativ- 


° In einigen Fällen mag hier lateinischer Sprachgebrauch ein- 
gewirkt haben (Bd. II, 42; vielleicht auch bei Porphyr. vit. Plot. 
ed. Cobet in calce Diog. Laört. p. 103, 17 televravıı 82 adro &yw. 
Eröygavov Ev Auvßeip dtarpißov); im allgemeinen aber wollten die 
Attieisten, welche diese Struktur anwendeten, gewiss damit eine 
attische, besonders thukydideische Besonderheit nachbilden; dies 
ist um so wahrscheinlicher, als sie in einer Zeit abnehmenden Dativ- 
gebrauchs leben und das NT. die Struktur nicht zeigt (Winer ? 
$ 31, 10, 2). Übrigens sind den sophistischen Attieisten hierin 
schon Philon (Wannowski, Syntax. anomal. p. 100), Strabon (id. p. 
99 f.) und namentlich Plutarch (id. p. 94 ff.) vorangegangen. 

°° Die Superlativsteigerung durch &xı statt ög ist nach Priscian. 
T. OI, 336, 5. 18 Attieismus; &g ötı ce. superl. Le Bas III, 1611. 
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und Fragesätzen durch den Artikel (I, 98; II, 46 f.; 
II, 65; IV, 63£.), der Artikel beim Prädikatsnomen 
(IV, 64; Winer” $ 18, 7), bei Eigennamen (IV, 64; 
Winer ? $ 18, 5), &xetvosg auf Vorausgehendes, öde 
auf Nachfolgendes hinweisend (I, 118. 288 £.; II, 47; 
III, 65; IV, 67), oörog epanaleptisch gebraucht (I, 94. 
239; II, 48; III, 65; IV, 67; Götzeler, de Polybii el. 28), 
Attraktion des Relativums (III, 67; IV, 70; &nc fc 
av BovAovraı Le Bas Voy, arch. IH, 519; vo vn dındnan 
repreyerib. 1611), 6005 im Sinn des einfachen Relativ- 
pronomens (I, 129f. 281; II, 135 f.; III, 68), ei rıc — 
ögrıs (II, 136; IV, 72); das ohne besondere Bedeutung 
angehängte Pronomenindefinitum (I, 55. 136 f. 293; 
IL, 157 £.; II, 68; IV, 72f.) scheint auch den Schriftstellern 
der höheren Korn nicht ganz entschwunden zu sein (s. Bd. 
1293. u). 

II. Weit zahlreicher als auf dem Gebiet der Formen- 
lehre sind die erst durch die Attieisten wieder ins Leben 
gerufenen Atticismen auf dem Gebiet der Syntax, wiewohl 
hier in vielen Punkten erst eine genauere Erforschung des 
Sprachgebrauchs der höheren Kown zu einer zuverlässigen 
Bilanz führen kann. Vorläufig dürfen als attische, zum Teil 
attisch- poetische, Ausdrucksformen, welche ihre Wieder- 
belebung den Atticisten verdanken, folgende betrachtet wer- 
den: der Dualis®!, namentlich in Verbalformen (I, 87 f. 
233 nebst Zusatz p. XVIIIf.; II, 35f.; IIL, 46 ff.; IV, 43 ff), 
das Neutrum Sing. in kollektivem Sinn (III, 45; 
IV, A2; s.a. I, 49), der kollektive Singular (I, 37; 
II, 35; III, 46; IV, 43; s. a. [Demosth.] XVII, 10. 17. 26 


%1 Im Gebrauch der epischen Poösie ist der Dual nie erloschen: 
Herondas gebraucht ihn (Danielsson, Wochensehr. f. kl. Philol. 1891. 
1355; über Quint. Smyrn. s. G. Hermann Orphiea p. 747; Orph. 
Argon. 823; Lithiea 77); aber Aristoteles poöt. c. 20 p. 1457 a, 20 
erwähnt als Numeri nur den Singularis und Pluralis. S. a. Bd. I, 
36 mit A. 55. 


612 Neunter Abschnitt. 


6 Maxsöuv; Luc. de luet. p. 932; “yspovia = dpyovrsz bei 
Philostr.: Bd. IV, 359), der Gebrauch von Eigennamen 
im Plural (III, 48; IV, 47), der Akkusativ neutraler 
Adjektive zur Modalbezeichnung, insbesondere mit Artikel 
(I, 89. 234; II, 36; II, 49; IV, 50; so 7& reievraix auch 
Achill. Tat. V, 26, 13; & önox id. VII, 16,2; To xudov 
Lue. am. 427; s. a. Bergler zu Aleiphr. I, 34, 6), kausa- 
les radür« (IV, 50), die freilich sehr vereinzelte und auf 
Aristides beschränkte verbale Konstruktion eines 
Substantivs®? (II, 38. 43 f.), der partitive Genitiv 
nach passivischen Begriffen (I, 235, wozu s. Schwi- 
dop, Observ. Luc. II, 36; Aleiphr. III, 54, 1 sagt xartaya 
76 xpxvtov), die starke Erweiterung der Gebrauchssphäre des 
partitiven Genitivs nach transitiven Verba im 
Aktiv (IH, 51; IV, 54), des relativen Genitivs nach 
$zup.aCo u.ä. Verba (II, 117; III, 52; IV, 55; s.a. Aristid. 
or. VII, 79, 82 paxapıoroi Töv mpoyovav), der Adjectiva 
relativa (I, 89f. 233; II, 41; III, 54f.; IV, 55), der 
periphrastische Ausdruck mit Artikel und Genitiv (III, 
52; IV, 54; fehlt im NT.: Winer ? $ 18,3), der Genitiv 
beim Passiv (I, 235; III, 52; IV, 56), der Dativ beim 
Passiv (III, 57, IV, 59; s. Winer ’ $ 31, 10), die Demon- 
strativform ös in den Phrasen A 8 ösundx«t öc. Mit noch 
mehr Reserve als die angeführten mögen die folgenden Aus- 
drucksformen als Wiederbelebungen altattischen Sprachguts 
durch die Attieisten betrachtet werden, bis man sie vielleicht 
auch in der Litteratur-Kovvn findet: zaX2o mit doppeltem 
Akkusativ (IV, 50), r&rropaı, zeivonxı mit Genit, 
part. (II, 41; III, 52), der Genitiv der Erstreckung 
-oö npöco u.ä. (III, 54; IV, 58), die komparativi- 
schen Ausdrücke yeigov, &usıvov Som u.ä. (I, 92. 146. 
238; II, 44; III, 60; IV, 61; s. A. Spengel zu Ter, Ad. 180), 
der Komparativ mit nachfolgendem Genitiv eines 


®? Analoge Erscheinungen im Lateinischen s. F. Schöll, Arch. 
f. lat. Lexikogr. II, 209 f.; vgl. Delbrück, syntakt. Forschungen IV, 31. 
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abstrakten Substantivs oder eines Reflexivpro- 
nomens (II, 44; III, 60; IV, 61£.), der Superlativ mit 
&Xros beim nachfolgenden Genitiv®® (I, 93. 196. 238; II, 
45 f.; III, 61£.; IV, 62), rosouro-6oo mit Superlativ 
(1, 196; II, 136), die Wiederholung des Artikels vor 
appositionellen oder attributiven Bestimmungen 
(II, 63), der prädikative Ausdruck anstatt des at- 
tributiven (IV, 67), das deiktische lota bei De- 
monstrativpronomina (IV, 68). 

II. Vulgarismen: % x0y%os (IV, 42; cf. n Aus 
Herond. mim. II, 17; Götting. Gel. Anz. 1895 p. 33), ö p%ouy& 
(Luc. As. c. 38), 6 doxos (Lue.; vgl. ö elcodos, &£000; Le Bas 
II, 2662, a; 6 &woodos: Gött. Gel. Anz. 1895, 33); x£pxyov 
(I, 366), raorov (I, 162), ürepov (I, 377), ppüvos (st. pduvn 
I, 378), ourrarog (st. -wun Äl. NA. 388, 1; 394, 13); 76 vixos 
(Bd. I, 56); zusammengesetzte Adjektive dreier 
Endungen (IV, 43), Unregelmässigkeiten der Orts- 
bezeichnung* (I, 91f. 236; II, 42 f.; I, 58 f.; IV, 60f.), 
Gebrauch der Präpositionen statt reiner Casus 
(I, 168 s. v. mpoc. 399 8. v. »ura. 400 s. v. mpös, wozu noch 
Luc. Alex. 264 nachzutragen; II, 238 s. v. sic. 242 s. v. mpog 
e. acc. ; IH, 57. 90 f. 284 s. v.xura 2.289 A. 23; IV,58. 100f. 
624; häufig bemerkt Priseian im 18. Buch die Gleichberech- 
tigung einer kasuellen mit einer präpositionalen Struktur 
im Attischen: so III, 281,21 K.; 309, 6; 317,17; 342,14; 
349, 21; 350,1 u.s.; die Stelle LXX Psalm. 91, 10 pactız 
09% Eyyısl TO ouuari con wird auf der Inschrift Le Bas III, 
2654 wiedergegeben oöx &yyısl &v 76 a.), Erweiterung des 
Gebrauchs von Präpositionen vor Adverbien (l, 167 


33 növog z@v KAAwy auch noch Demosth. XXIII, 185; adv. Neaer. 
95; Theophrast.. char. 11 =. £. 

% Solche Anomalien sind, wie Bd. I, 91 bemerkt, sehr alt und 
gewiss auch für das attische Vulgär anzunehmen; am einfachsten 
erklärt sich z. B. Eur. Heraclid. 147 durch Annahme der Verwechse- 
lung von &v ool mit sig o8. 
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8. v. &«. 398; II, 237; IH, 282; IV, 455; Phrynich. p. 45 
Lob.), Doppelpräpositionen wie &ypı zpos, Ems eis (I, 
397; III, 284°), die Breviloquenz im Gebrauch von 
„er& und rp6 bei Zeitbestimmungen (IH, 285 f.; 
IV, 459£.), die Kasusattraktion in kalendarischen 
Bestimmungen (III, 287; IV, 459), die Verwendung von 
eis statt mpög, ümep statt &vri (I, 398; III, 290; IV, 
454. 466); »&ArXov beim Komparativ, was Aristides 
nicht, Philostratus nur einmal zulässt (I, 92. 237; II, 44; 
II, 59f.; IV, 61), Steigerungen des Superlativs 
durch row, Alav, narıste u.ä. (I, 98. 238; II, 45; II, 61; 
nicht bei Philostratus: IV, 62; vgl. Tols o0rws ETIOAVESTATOLS 
Yeols; Le Bas Voy. arch. III, 519 aus der Kaiserzeit), Ge- 
brauch des Komparativs im Sinn eines Superlativs 
AH, 62; IV, 62; s.a. Aleiphr. I, 18,1; Achill. Tat. I, 
9, 3), öcos bei positivischen Adjektiven ausser den 
bei Krüger $ 51, 10. 12 verzeichneten (I, 238%), ebenso 
ör: (I, 238; vgl. Inschr. von Epidauros Nr. 3355 Oollitz 
or Kyadac), ös olov Te (I, 45), oioz (III, 62), Steige- 
rung von Adjektiven, welche ihrem Begriff nach 
keiner Steigerung fähig sind (III, 62; IV, 62f.; 
=portaroz hat auch der diokletianische Maximaltarif zweimal; 
s. a. Phrynich. p. 69. 135. 271 Lob.; freilich kann hier 
auch Dichternachahmung angenommen werden, vgl. z. B. Eur. 
Hel. 1109 &oöorarog), Auslassung des Artikels (II, 47; 
III, 64; IV, 64f.; s.a. Pariser Pap. 50, 7 xpouwv Yupav), 
attributive Stellung von xüroü, ohne dass reflexivi- 
sche Bedeutung statthat (II, 48 f.; III, 66; IV, 69), eis statt 
Erepos (II, 237; vgl. Brit. mus. pap. catal. p. 41, 102 


°» K. Sittl, Wochenschr. £. klass. Philol. 1894, 467 schliesst mit 
Recht aus ngr. üg ’s auf die Vulgarität von &wg eig. 

®° Hier ist nachzutragen: öXtyog &cog Luc. Hermot. p. 799. 803 ; 
Alex. p. 208; nıxpöv öcov Luc. Hermot. 801; yvpios ösog Luc. Tim. 
p- 170; Auct. x. ib. 18,3; DH. ant. Rom. II, 19; Marin. vit. Procl. 
1 extr.; Philo nach Wendland, Philos Schr. über die Vors. 114. 
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[a. 157 a. Chr.] niav-piav st. Ertpav); Gros direkt fra- 
gend (IV, 73). 

IV. Aus der Syntax der Dichter im wesentlichen über- 
nommen ist die bei Philostratus hervortretende starke Neigung, 
unzusammengesetzte Adjektive nur mit 2 Endun- 
gen zu brauchen (IV, 42), und die selbständige Voran- 
stellung des pronominalen Artikels (HH, 47, wo noch 
Aristid. or. XXV, 497, 561 6 d£ tyero 6 Zwounos nachzu- 
tragen; III, 62£.), endlich der vereinzelte (oben 8. 315. v. 
»eroppeve) Gebrauch des Plurals von Körperteilen 
einzelner Personen (ähnlich roigur« von einer Person 
Aleiphr. III, 40, 4; Achill. Tat. passim; s. Kovros, 'Adnv& 
Z 35 ff). 

V. Als Verkennungen oder missverständliche Weiter- 
bildungen attischen Gebrauchs sind wohl folgende Ausdrucks- 
formen einiger Attieisten zu betrachten: n &pxorng (IV, 42), 
A yons, n rmpor&vdng (III, 45; vgl. Aeschyl. Eum, 659; 
Eur. Hel. 280: unne $ OAmAE xl Wovebs aurig &yo; Iph. 
T. 585 f.; Med. 360)°°, op&repog aufeinen Singular 
bezogen (II, 67; so auch Le Bas Voy. III, 1812 [ehrist- 
liche Inschr.]. 1912. 2145; vgl. das oo&, opiv in singular. 
Sinn bei Tragikern: Kühner-Blass I p. 593), der Genitiv 
im Sinn der Zeiterstreekung (I, 90. 235; H, 40; III, 
53; IV, 57; Götzeler de Polybii eloc. p. 26), der Genitiv 
des Zwecks bei Nomina (nach dem Genitiv des sub- 
stantivierten Infinitivs I, 235), der Dativ der Zeitdauer 


27 Syntaktische Verbote des Phryniehus werden nur übertreten 
dureh Vermischung der Ortsbezeichnungen (Phryn. 43. 127 Lob.), 
Steigerung von steigerungsunfähigen Adjektiven (Phr. 69. 135. 271), 
Gebrauch von Präpositionen vor Adverbien (Phr. 45. 126), von zu- 
sammengesetzten Adjektiven mit drei Endungen (Phr. 104; s. a. DChr. 
T. I, 231,16; Luc. Bis. acc. ec. 20 p. 814; Fug. c. 27 p. 379). 

®° Man könnte übrigens hier auch an eine durch den Itaeismus 
hervorgerufene Vermischung der Maskylinendung ng mit der femini- 
nalen ıg denken; ypapnv anpmtopa (sic) steht Le Bas Voy. arch. III, 
1164; yopvaaıkpxns von einer Frau ib. 1661. 
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(I, 92.236; auch Luce. Asin, p. 625 z=\ OAiyaız nuegaıs Eoyomaı 
eig nv dumv rarelde ist wohl nach yeov» in dem Bd. UI, 
57 erwähnten Sinn gebildet; II, 41 f.: III, 55 f.; Iobakchen- 
Insehr. s. III p. Chr. ed Wide, Mitteil. des ath, Inst. XIX, 
248 ff. Z. 23 roAMols Erscı Toy KPO.TLSTOV Hoyızp&x), die Erwei- 
terung des Dativus modi (I, 42; IH, 57; IV, 59), des 
finitiven Dativs (I, 236; III, 57; IV, 60), des Dativs 
des Zeitpunktes bei nicht rein zeitlichen Nomina (II, 
57), des Gebrauchs von wap« (I, 399) und reoc (I, 400) 
mit Genitiv, die Verwendung von 6rdooc — öcoc bei 
Philostratus (IV, 71). 

VI Latinismus scheint vorzuliegen in croudalw 
wıyvi (I, 236.) und Eropai rıva (Luc. Asin. p- 619), im 
Gebrauch des Dativus qualitatis bei Philostratus (IV, 
59); zum Teil auch in demjenigen des absoluten Dativs 
8.0. 8. 610), in dem bei Älian mehrfach begegnenden 
0 @Uros zur Satzverbindung (III, 66; doch giebt es 
auch dafür attische Beispiele: Thuc. I, 23, 3 hat wenigstens 
eine Begriffsverbindung durch 6 zurds; 6 aurd: = osro« Le 
Bas UI, 2699). 

Die von den Attieisten in Aufnahme gebrachten Wieder- 
auffrischungen attischer Ausdrucksformen auf dem Gebiete 
der Nominalsyntax haben grossenteils den Charakter ver- 
einzelter Floskeln, wie sie, nur noch nicht in demselben 
Umfang, schon von den Schriftstellern der Litteratur-Korvr 
verwendet worden waren; nur in einer Beziehung dürfte ein 
zur Gemeinsprache im Gegensatz stehendes Prinzip zum 
Ausdruck gekommen sein: es scheint nämlich, dass die 
Attieisten der Vorliebe der Gemeinsprache für präpositionale 
Umschreibungen durch Wiederaufnahme einiger rein kasuellen 
Strukturen aus dem Attischen entgegenwirken wollten. 


2. Verbum. 


I. Das Bestreben, Medialformen als die eleganteren, 
attischeren zu gebrauchen, ist schon der Litteratur-Kowva 
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eigen, und sie verfällt in der Bemühung um solche Formen 
in ähnliche Verfehlungen wie die Attieisten (I, 94. 239; II, 
49f.; IH, 69 ff.; IV, 73; hieher gehören auch die Formen 
Sornkouzı, vedvneonon: I, 242; II, 30; III, 73; IV, 36. 76; 
s.2. W. Schmidt de Ios. eloc. 446; vgl. 397); ebenso ist 
der Gebrauch von Futura medii im passivischen Sinn 
zu beurteilen?” (I, 50. 239; II, 50, wo zu ar dMalonaı noch 
or. XLIX, 535, 679 zu eitieren und folgende Formen nach- 
zutragen sind: avaxdaucop.aı XIX, 415, 449; Cnmwcop.an XXI, 
437, 471; zıynsouau XXVI, 512, 583; ragowconn. XIV, 322, 
345; suvelousı XXIV, 470, 520; zımasopxı XLIL, 778,311; 
ferner: Bd. IH; 71; IV, 75,8 a W. Schmidt de Ios. el. 
451 f.); weiterhin der Gebrauch des Präsens historiecum 
(1, 240; II, 40; III, 71; IV, 75), des Präsens in per- 
fektischem Sinn (? I, 51; IV, 75), des Futurum III 
(I, 50. 95. 242; II, 51; IN, 72f.; IV, 75f. redncsraı Le 
Bas Voy. III, 1640. 1698. 1703), des Perfektums an- 
statt des Präsens (I, 240 [lucianische Beispiele s. a. 
Guttentag, de Toxar. 42]: II, 53; II, 73; IV, 76f.; W. 
Schmidt de Ios. el. 400 f.), des Infinitivs Perfecti nach 
xen u.ä. Ausdrücken (I, 241 [s. a. Guttentag a. a. 0.41; 
Hermog. de inv. p. 181, 1. 12 Sp.] nebst Zusatz p. XIX; 
II, 53; III, 74; IV, 77 £.; Inschr. saec. III a. Chr. bei Le 
Bas Voy. arch. II, 87, 9: dsdoydar — Emıväcdan; vgl. den 
altlateinischen Inf. perf. nach velle: Dräger, histor. Syntax? 
$ 128), des Partieipium Perfecti in adjektivischem 
Sinn (I, 49 f. 96. 240; II, 53 f.; II, 74; IV, 78), des gno- 
mischen Aorists (I, 240; IH, 74; IV, 79), des abso- 
luten Akkusativs, den man freilich besser Nominativ 


9 Thukydides hat folgende Formen in passivischem Sinn: &öt- 
vhsonaı V, 56,2; VI, 87,4; BAkponar I, 81, 4; Önpoxparnoopar VIII, 
48,5; 2daopa L; 142,7; Empiwoopar III, 40, 3; Ypcponar VII, 49, 2; 
xwAbsona: I, 142,1; nodepnoona: I, 68, 3; VII, 43, 2; zapadopnar VII, 
36,6; 67,2; tunoopar II, 87,9; YYepoöpa: VII, 48,5; ogeANcopaL 
v1, 18, 4; VII, 67,3; s. a. Krüger 39, 11. 
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nennen sollte (III, 78, wo &vov aus VH. 156, 23 nachzutragen ; 
IV, 80), des finalkonsekutiven Infinitivs (I, 97. 
242; II, 56; III, 79f.; IV, 81f.), des absoluten Infini- 
tivs (II, 56; II, 79; IV, 81), des imperativischen 
Infinitivs®! (M, 57; W. Schmidt de Ios. el. 421f.), des 
Infinitivs im Nebensatz der Oratio obl. (I, 97. 242: 
I, 57; II, 82; IV, 83f.), des substantivierten Infi- 
nitivs (III, 82; IV, 84; W. Schmidt de Ios. el. 425 I; 


*° Die a parte potiori riehtigere Benennung der neutralen Par- 
tieipien als Nominative ist schon von Wannowski, Syntax. anom. 
144 ff. gefordert, die Schulgrammatik aber, und so auch der Verfasser 
der neuesten Arbeit über diesen Gegenstand, F. Lell (der absol. 
Akk. im Griech. 1892), sind bei der alten Benennung stehen geblieben, 
und sie ist einstweilen auch in diesem Buche beibehalten. Die rich- 
tigere Auffassung haben übrigens schon die alten Grammatiker ge- 
habt, so der bei A. Mai Class. auct. IV, 524: ävıi tod einetv duvarod 
Svrog Yeveodar Tod npäynaros Evöv yeveodaı To npäyua Akyovarv (sc. 
ol "Artıxoi). Toro dE Asyoucı xal Ent tüv Amy obdeTEpWy HETOXÖV. 
Tv yap ebdelav Aeyovaıy Avri yevıxijg. Dies neutrale Partie. 
absol. ist von Hause aus als Satzapposition gemeint, als welche es, 
Je nachdem es zu einem Subjekts- oder Objektssatz tritt, einen No- 
minativ oder einen Akkusativ darstellen kann; meistens wird es 
Nominativ sein. Übrigens kommen vereinzelt auch absolute Akku- 
sative nicht neutralen Geschlechts vor (so [Eur.] Rhes. 145; Phoen. 
1461), aber weit nicht so häufig als absolute Nominative. — Götzeler 
de Polybii eloeut. 26 bemerkt,‘ dass Polyb. das absolute Partie. von 
unpersönlichen Verba im Akkusativ, dagegen dasjenige von unper- 
sönlich gebrauchten persönlichen Verba (AyysAdevros u.ä) immer 
im Genitiv bilde. 

** Der Gebrauch ist übrigens alt und wohl immer teilweise 
volkstümlich geblieben: die grosse gortynische Inschrift hat in im- 
perativischem Sinn ca. 140 Infinitive und nur 25 Imperative (Bücheler- 
Zitelmann, Stadtr. v. Gortyn 8. 52 A. 43); auch Par. Pap. nr. 10, 
15. 25, Inschr. v. Hierapolis in Phrygien bei Le Bas II, 1687 b u. s. 
und Demetr. x. äpı. (Hammer S$. 47) haben den Gebrauch, und noch 
heute herrscht er im pontischen Dialekt (Hatzidakis Einl. 192). Gleich- 
wohl galt er für einen Attieismus: s. ausser Möris noch Schol. 
Aristid. p. 645, 31 Ddf. Zu II, 57 ist aus Aristides nachzutragen 
IV, 52,55; VII, 87, 91; XIII, 320, 344. 
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die Verdoppelung von &v (I, 244; IV, 90; s. a. Schäfer 
zu Greg. Cor. 43). 

Il. Von den Atticisten als attische Eleganz neu einge- 
führt ist, wie es scheint, das gnomische Imperfektum 
(II, 302 =. v. &pa; III, 72; IV, 75), der Imperativ des 
passivischen Perfekts (I, 241; IV, 77), der Gebrauch 
näher bestimmender Partiecipia (I, 97. Zus. XIX zu 
S, 242; 1, 268; II, i15, wo or. XLVI, 200, 248 wysro arıwv 
beizufügen; III, 78£.; IV, 81), der übrigens in einigen For- 
men (namentlich mit Axßwov [Demosth. XXVIL, 17; Lue. Asin. 
ec. 3. 12] und Partieipien des Gehens) wohl immer gebräuch- 
lich geblieben ist. 

II. Vulgarismen: aktivische statt medialer 
Formen (I, 239; II, 50 [das thukydideische suverAxp.Bavo 
hat auch Aristid. or. XX VII, 549, 644]; III, 69 f.; IV, 73£.; 
hieher auch &xgormgıxlo 1, 353)*, präsentische statt 
futuraler (Il, 52; IV, 75; s. Krüger 53, 1, 8; Meister- 
hans? S. 201, 8; spätgriechische Beispiele Sophocles, Greek 
lex. p. 44. 46; Analogiecentren konnten die Formen ei, 
donar, X&o bilden, zu deren Erklärung s. Delbrück, syntakt. 
Forseh. IV, 113), Formen des futuralen Infinitivs in 
aoristischem Sinn (I, 96 nebst Zusatz p. XVI. 241; 
IL, 51f.; s. a. Par. Pap. nr. 63 p. 362 Z. 33 [s. II a. Chr.] 
olssdaı dsiv yzopynasıy; Le Bas Voy. arch. T. II nr. 25 
umdevös Eyovros &ouatav andevacıv; 1288 ols dv npeis EdEANEHL.EV 
cuyyapnssw; 1683 eforaı vUdEN ... zarzoxevuaneıv rı; DS. 34, 
1, 1 ouveßouAcvov aiprceıw; Hermog. de id. p. 342, 3 ff. be- 
trachtet ouveoeiv und ouverrneiv als syntaktische Äquivalente, 
zwischen welchen nach rhythmischen Rücksichten gewählt 
werden könne; s. bes. Hatzidakis, Einl. 190 ff.), Ver- 
mischung der Präterita (I, 95. 239; II, 52; III, 74 ff.; 
IV, 77. 78; Aorist statt Imperf. und zwischen Imperfecta 

+2 Vgl. dsxe statt d£xov auf einer altattischen Vase: Kretschmer, 


griech. Vaseninschr. 89; npögdege Le Bas Voy. III, 2235. 2500; um- 
gekehrt zöv äyıov Bunöv nynpsn (sic) Kevadmvög ib. 2343. 
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Long. past. IV, 4,1; Perf. und Aor. koordiniert Porphyr. 
vit. Plot. 10 extr., Perf. statt Imperf. id. ib. 1. 16; statt 
Aor. id. ib. 17), Gebrauch des Indikativs Fut. statt 
dnbitativen Konjunktivs (I, 241, wozu vgl. Remaely, 
Observ. in Luc. Hermot. I, 24; Hatzidakis, Einl. 218 f. 306), 
Participium nach xatroı (I, 160. 365; IL, 219; IH, 
243; IV, 361), die weite Ausdehnung des Gebrauchs der 
Participialadverbien (I, 96. 242, wo zponyoup.tvos Luc, 
Am. p. 406 nachzutragen; II, 54; II, 77f.; IV, 79£.), die 
Ersetzung von Infinitivstrukturen durch solche 
mit örı oder o< (I, 101. 242 [olou.xı örı auch Luc. Hermot. 
p. 749; Schol. Thue. I, 70, 4; Götzeler de Polyb. el. 33]; 
U, 58 [Ayoöpeı örı auch Aristid. or. XLIX, 518, 655]; III, 
80 f.; IV, 83) oder iva« (III, 81; IV, 87f.; ein Fall aus 
Teles: H. v. Müller de Teletis eloe. 11), und der Participial- 
struktur nach Verba sentiendi durch die infini- 
tivische (III, 80; IV, 83; Usener, der h. Theodosius p. 136 
zu 23, 11), der Gebrauch des Accusat. ce. inf. statt No- 
minat, bei Subjektsgleichheit in Haupt- und Nebensatz (II, 57; 
II, s1f.; IV, 83; W. Schmidt de Ios. el. 422), die Ver- 
wechselung der Adjektiva verbalia -roc u, -r&o: 
(IL, 55; IV, 84; osuxrög = fugiendus auch Philod. x. TOMU. 
fr. 33, 9 Hausrath), verschiedene Unregelmässigkeiten 
des Modusgebrauchs in Konjunktionalsätzen (am 
meisten Unregelmässiges hat Lucian; im allgemeinen findet 
sich der Konjunktiv nach xoiv [I, 244; IV, 85] oder zeiw 7 
[II, 84], nach &ws [I, 244; III, 85], Zoe [IV, 86] *°, ei [I, 244; 
UI, 60; Ruf. rhet. 468, 30 Sp.; Le Bas Voy. arch. III, 1036. 
1346; nicht bei Theophrast: W. Müller de Theophr. die. 
gen. 56], der Optativ nach #v [I, 244], x&v [I, 244; II, 59; 
IV, 90], ei — &v [I, 244; II, 59], & [> &av], Eneıdav, &rav, 





1% cf. pexpr od c. coni. Berl. Pap. N. 101, 20 a. 115 p. Chr. ; 
ebenso p&xpıg ötov Inschr. saec, IH p. Chr. ed. Wide, Mitteil. des 
ath. Instit. XIX, 258, 40; s. a. 0. 8. 9. 
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ömorav, Zvdax av [I, 244; IV, 90])“, des Gebrauchs von 
&v (es steht beim dubitativen Konjunktiv [I, 244; W. Schmidt 
de Ios. el. 413], und fehlt im verallgemeinernden Relativsatz, 
IV, 90; Le Bas Voy. arch. III, 136 a, 44 aus saec. Ia. Chr. ], 
beim potentialen Optativ [I, 50. 244. 245; IV, 89; Beispiele 
aus dem Timarion Hase, Not. et extr, IX, 2 p- 256], beim 
Irrealis der Vergangenheit [I, 245; IV, 89]; beim Futurum 
haben &v Lucian [I, 245] und Philostratus [IV, 90], beim 
Perfeetum nur Dio Chr. [I, 99]), Verfehlungen hinsicht- 
lich der Consecutio modorum (III, 87, IV, 90; Pris- 
eian. T. III, 335, 3 eitiert für örav MAdn statt öre do. als 
früheste Autorität den Isäus; vgl. a. die Inschr. s. III p. Chr. 
ed. Wide Mitteil. des ath. Inst. XIX, 248 ff. Z. 35: undew. 
elesto iößxryov eivaı, Ev un.. borınacdT, ei &kuos palvoıro; 
vgl. W. Schmidt de Ios. el. 404 f.). — Die Zahl der Vul- 
garismen, welche den Attieisten mit unterlaufen, ist nicht 
klein, und vielleicht ist ein beträchtlicher Teil der von ihnen 
zugelassenen auch den scharfen Augen der attieistischen 
Grammatiker entgangen; wenigstens ist von allen hier ver- 
zeichneten Vulgarismen keiner durch Phrynichus gerügt, der 
nur einen einzigen wenig bedeutenden Verstoss, den Aristides 
begangen hat (II, 96 f.), verbietet. Übrigens begegnen Vul- 
garismen der niedersten Art (£xv, örav u.a. c. indie.: IV, 90; 
II, 60; iv« &v ec. coni.: II, 59f.) bei den Attieisten nicht. 

IV, Spezifisch po@tische Ausdrucksformen habe 
ich in der Verbalsyntax der Atticisten keine gefunden, als 
etwa die Verwendung von @< &v als Finalpartikel, 
welehe aber schon der höheren Kown saec. I p. Chr. ge- 
bräuchlieh ist (III, 88; IV, 88; s. a. Inschr. v. Eleusis saec. 
V ed. Philios, Mitt. ath. Inst. XIX, 163 Z. 9f.). 





4 Sogar &ryv c. ind. aor. findet sich Le Bas III, 1720. 

#5 Im klassischen Attisch ist & beim Futurum nicht zuzulassen: 
s. J. M. Stahl, quaest. gramm. ad Thucyd. pert.? p. 18 ff.; Richards, 
Classical rev. 1892, 336 ff. W. Schmidt de Ios. el. 413 ff. scheint mir 
den Iosephustext zu sehr nach klassischer Norm zurechtzuschneiden. 
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V: Gelehrte Missverständnisse: unter diese Ka- 
tegorie fällt schon die übermässige Ausdehnung des Gebrauchs 
von Media (s. 0. S. 616 f.), ebenso diejenige des Optativ- 
gebrauchs (I, 50; II, 97 f. nebst Zusatz p. XVL 243 f.; 
I, 58 ff. nebst Zusatz p. 315; III, 82 ff.; IV, 84 ff. 88; 
weiteres Material giebt Kondos, ’A9nv& B 503 ff.) und des 
Gebrauchs von as als Konsekutivpartikel (III, 85; 
IV, 87; Jaeobitz Index Lucianeus p. 743, b; auch hierin ist 
die Litteratur-Kown vorangegangen: W. Schmidt de los. el. 
419; s. a. Le Bas Voy. III, 1602. 1619. 1620, a; 1620 c, 24. 

VI. Latinismen aus der Verbalsyntax weiss ich 
nicht anzuführen. 

VII. Ein, wie es scheint, vereinzelter Solöeismus des 
Älian ist zpiv c. gen. absol, (III, 84), eine Kontamination 
zwischen Partic. absol. und der spätgriechischen (W. Schmidt 
395; Schol. Aristid. 108, 29 Dindf.) Verwendung von TrpLv 
als Präposition c. gen. 


3. Negationen. 


I. Sogenannte attische Pleonasmen der Negation 
(ut beim Infin. nach Verba des Verhinderns* u. ä,, un O0, 
Fortsetzung der Negationen) hat auch die Litteratur-Kow/ 
festgehalten (I, 247; II, 63; III, 90; IV, 95; ei d u. AUEANGE 
To um ümoxaüceı Le Bas Voy. III, 1687, a), und so auch die 
temporale Färbung der Negationen“ (I, 247; III, 
90; IV, 96). 

II. Erst durch die Attieisten scheinen folgende Formen 
wieder in Aufnahme gebracht worden zu sein: die Fort- 
setzung der Negation durch einfache Negation 


‘* Sogar auf einem Genfer Papyrus (ed. Nicole, Rev. archeol, 
3. ser. tome XXV p. 35 col. 2, 5), einer Eingabe ägyptischer Bauern 
aus dem J. 207 n. Chr. steht noch AwAdovteg Tod in omelpeiv. 

“8. a. Aristot. polit. I p. 1260 a, 31; analog die lokale Färbung 
der Negation (oddanoo statt od), über welche s. J. Wackernagel, Kuhns 
Zschr. f. vgl. Spr. XXXIII, 24. 
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(Il, 63; Lue. adv. indoct. p. 122 unser vn ToAurens; vgl. 
Poppo-Stahl zu Thuc. II, 97, 6), die Formel o3 32 ap oude 
(Dio Chr. T. I, 378, 12; Bd. II, 203, wo Aristid. or. XLIX, 
502, 633 nachzutragen; 1V, 95), oßd% nach affirmativem 
Glied, die Figur «0 zowvoi (I, 247; II, 63; dieser Gebrauch 
wird von Schol. Aristid. p. 166, 26 ff. aus Pindar belegt, 
findet sich aber auch öfter bei Thukydides: V, 47, 2. 9; 
VI, 44, 2, 55,1; VIII, 87,2; 99,1; s. a. v. Wilamowitz 
Eur. Heracl. II p. 102 zu v. 237 und p: 295 A. 1); auch 
die Beibehaltung des Pronomen indefinitum nach 
Negationen (IV, 72; s. a. Phrynich. p. 2. 3 Lobeck) ist 
ohne Zweifel als ein Atticismus empfunden worden. Viel- 
leicht gehört hieher auch der seltene Gebrauch von oöre-xxi 
statt oörs-oors (III, 60; IV, 96). 

III, Vuigarismus ist die Verwirrung der Ge- 
bietsgrenzen zwischen oö und wa, welcher zufolge 
im allgemeinen pn seine alte Gebrauchssphäre weit über- 
schreitet und sogar vereinzelt in den unabhängigen Behaup- 
tungssatz *° eindringt (I, 50. 99 f. 245 ff. ; II, 60 ff. ; III, 88 ff.; 
IV, 91#.; vgl. W. Schmidt de Ios. el. 436 f.; Chariton und 
Himerius haben fast immer örı ur: Gasda, quaest. Charit. 21); 
die Scheidung von o® und un war in der klassischen Syntax 
zu fein, als dass sie nicht das vulgäre Sprachgefühl vielfach 
hätte belästigen müssen; auf dem Gebiet der Litteratursprache 
hat auch hier die Hiatusfurcht der hellenistischen Schrift- 
steller zur Abstumpfung der feineren Empfindung beigetragen. 
— Vulgär ist der Pleonasmus der Negation (Paul, Prinzipien ? 
138) bei &xrög ei un (I, 158. 359; IV, 371; auch Le Bas 
Voy. III, 1344. 1353. 1683; &xtös &&v un ibid. 220. 1349; 
die seltsame Form &xros ei un &av ibid. 1499) und rArv 
iu (IV, 370). 


4. Präpositionen. 
I. Schon die Litteratur-Korvr, (Krebs, Präpos, bei Pol. 76. 





“ So auch Charito III, 3,5; V, 8,5. 
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91) kennt die Verbindung von Verba, die mit Prä- 
positionen zusammengesetzt sind, mit reinen 
Casus (IH, 91; IV, 97 ff), nur haben die Attieisten, ins- 
besondere die stärker po@tisierenden, wie Philostratus, den 
Gebrauch sehr erweitert. — Für präpositionale u.ä. Um- 
schreibungen, wie sie s. v. eint Bd. III, 115; rowouxı 
II, 145; III, 147; IV, 217 f. (s. a. Le Bas III, 408 Enayyedtav 
rosichau); 8. v. Epyopau IV, 170f.; s. v. xpfcdaı III, 160; 
IV, 244 illustriert sind, bringt viele Beispiele aus Procop. 
Cäs. Joh. Scheftlein, de praeposit. usu Procopiano p. 4 ft. 

II. Die Wiederbelebung der Anastrophe (r£oı auch 
bei Dio Chr. z.B. T. I p. 126, 28 u. s.) wird den Attieisten 
seit DH. verdankt (I, 247 f.; II, 64; III, 90; IV, 96; über 
&ro 8. a. Jacobs zu Achill. Tat. V, 12, 1). 

III. Vulgären Sprachneigungen entspricht die Ersetzung 
rein kasueller Abhängigkeitsformen durch prä- 
positionale Umschreibung (I, 152 s. v. uediorzus:, 
168 s. v. wpös. 400 s. v. rods, wo Luc, Alex. p. 264 beizu- 
fügen ist; II, 238 s. v. eis. 242 s. v. roös; III, 91; IV, 100 f.), 
S. a. Scheftlein 1.1.12 ff.; bei Ios. oft xar« e. acc. statt ein- 
fachen Genitivs (W. Schmidt 361. 390); bei Pol. ebenso zar« 
(Krebs 145), regt (id. 100); im NT. &x oder &r6 nach Verba 
des Geniessens statt des Genitivs. Vgl. o. 8. 613. 

Auf den Gebrauch der einzelnen Präpositionen und der 
Casus bei ihnen fällt durch Vergleichung der Ergebnisse der 
Untersuchung über die Präpositionen bei Polybius von Fr. 
Krebs interessantes Licht. Eine der Korwn ganz entschwun- 
dene Präposition, &w.ot, haben die Attieisten, besonders Philo- 
stratus (IV, 443), wieder eingeführt (einigemal Plut. und Ios., 
häufig Arr.: W. Schmidt de Ios. el. 393). Wenn Krebs 
(3. 6f.) beobachtet hat, dass eol und ü0r6 bei Polybius die 
Dativkonstruktion fast ganz aufgegeben haben, so haben die 
Attieisten, wie schon Ios,, Plut., Hdn. (W. Schmidt 390 f.) 
und dann besonders Prokop (Scheftlein de praepos. usu 
Procop. 47) zepi ec. dat. (I, 399; II, 287; IV, 462 f.) und 
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ür6 c. dat. (I, 400; IL, 243: III, 291; IV, 468; s. a. Roth- 
stein quaest. Luc. 42; Sommerbrodt zu Luc. Tim. 46; Aleiphr. 

Ill, 4, 4) Berhiässntlich wieder hervorgezogen; Shan das bei 

Polyb. (Krebs 113) nur noch dreimal vorkommende mpOc c. gen. 
(1, 400; II, 241; IV, 465; Lieblingspräposition des Prokop: 

Scheftlein p- 1} 49 ff. ; aueh bei Plut. Hdn. Ios.: W. Schmidt 
389; dann bei DC.: Kknilisch: Griech. Studien, H. Lipsius 
dargebr. p. 179); &vx, bei Pol. „fast verschollen“ (Krebs p. 33). 
gebraucht unter den Attieisten besonders Älian reichlich 
(II, 279; IV, 444); oüv, in der Kown durch ua und were 
zurückgedrängt, wird ebenfalls von ihnen wie von Arr., Paus. 
(Ios. und Hdn. haben etwas häufiger vera als svv: W. Schmidt 
589), dann besonders von Prokop (Scheftlein p. 13. 25) 
bevorzugt (UI, 289; IV, 460). — Von den bei Polybius 
(Krebs 16 ff.) vorkommenden Verbindungen von Präpositionen 
mit Adverbien haben die Attieisten sic &ra& (11, 237; U. 
282; IV, 455), eisttı wov (I, 237; bei Äl. & vwöv Zu II. 
282), nicht eis ode; dagegen fehlen bei Polyb. die Verbindungen 
eis get (Jacobitz Ind. Lue. s. v. zei; sehr oft Prokop: Scheft- 
lein p. 31; auch Le Bas Voy. areh. III, 1085), eic «u9ı: 
(I, 167. 261; 11, 237; III, 282; auch Xen. Oyr. VIII, 3, 8), 

eig aunıov (Jacobitz Ind Ine. s. v. aüpov), eis narıv (II, 237). 
&c Avon (IV, 455), &s ots (I, 398; ul, 282 REN Cyr VIE 
1, 4); nicht bei Pol. findet sich &x or: (I, 398), &rı u&2Rv 
(II, 240; III, 234; auch in einem Brief des Antoninus Pius 
an die Panhellenen Le Bas III, 867), nicht bei den Attieisten 
&7° ouprov, ein Lieblingsausdruck des Pol. (Krebs p. 17), 
und &r&vo; mit Pol. gemeinsam haben sie #x%7’ zvzızev (I, 106. 
STAETITNI22)PRAFARAIK, 27057 IE 19 PIV, 189, a 
ayrırtoav (nur Luc. Iup. tr. ec. 42), rapxuriax (Jacobitz 1.1. 
8. v.), mooeerı (II, 147; III, 150; Jacobitz s. v.), Ünssdvo 
BTL, 250), VmoAaro (Jacobitz s. v.), während sie das 
vulgäre #zVec (auch Le Bas IH, 1609, a. 1611) nicht ge- 
brauchen. — Präpositionsadverbien ın rind mit Prä- 
positionen finden sich bei den Atticisten wie bei Pol.: Eos eiz 
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(II, 284), &ygı 26: (I, 397 ist nach Krebs p. 20, wo eine 
Stelle aus Pol. und drei aus DS. nachgewiesen werden, zu 
berichtigen), u.£ygı zoo: (I, 397; s. a. Grundmann quid in eloe. 
Arr. p. 82. 85; Xen. Hell. IV, 3, 9); dagegen fehlt bei Pol. 
iore moög (1, 397). 

2.vo. als Präposition hat die Kowr im allgemeinen nur 
noch in der Formel av& u£cov (Krebs p. 33 f.; Bd. III, 279) 
erhalten; eben diese Formel aber gebrauchen die Attieisten 
nicht, wie ihnen auch der vulgäre adverbiale Gebrauch von 
ava. (Gött. Gel. Anz. 1895, 37; Le Bas III, 1221. 1227. 1274. 
1276) fremd ist; die bei Polybius fast verschwundene lokale 
Bedeutung tritt auch bei den Attieisten zurück (Lue. Dial. 
deor. 22,3; Bd. IV, 444), während sie wie Pol. die zeit- 
liche und distributive noch leidlich konserviert haben. 

&yri hält sich besonders in der Phrase &v9’ öv (Krebs 
p- 33; Bd. II, 279). Aristides lässt die in der KowA für 
diese Phrase und für &vri überhaupt um sich greifende kau- 
sale Bedeutung mehrfach zu (II, 234 f.; s. a. Iul. adv. Christ. 
p- 219, 12 Neumann). 

%r0 in separativem Sinn nach sipi, yiyvonzı u. a. 
Bd. III, 279 angeführten Phrasen kennt die Korn nicht mehr. 

$ı& c. gen. nach Verba wie !yw, ein, Zoyonm, dya 
(Jacobitz Ind. Luc. s. v. dıx; Bd. II, 188. 236; II, 279) 
wird schon bei Aristot. selten, noch seltener bei Polyb. (Krebs, 
Präpos. 66) und kommt im NT. gar nicht mehr vor; auch 
Philostr. hat die Ausdrucksweise fast ganz (IV, 446) auf- 
gegeben, während DH., Iosephus, Plutarch (W. Schmidt de 
Ios. el. 396 £.), Bonn (Scheftlein de praep. usu Procop. 11) 
sie wieder hervorholen. — Der temporale Gebrauch von dx 
e. gen. erscheint in der Korvr nicht wesentlich erschüttert ; 
dx TEIous, was die Attieisten lieben (8,1167:.,101,235, IE 
280; nicht bei Philostr.), hat Pol. u. NT. meh — 1% e, gen. 
in rein instrumentalem oder in materiellem Sinn (Krebs 67) 
ist bei den Attieisten selten (I, 167; II, 236; III, 280), 
ebenso . c. gen. zur Bezeichnung kenealaurshen Tee 
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(II, 236 f.), was, dem Gebrauch der Inschriften nach (9. TE0- 
yovav Le Bas III, 64. 65. 67. 70. 71. 72. 78. 136,d. 281, 
34. 1602, a; 9. y&vous ib. 161) populär gewesen sein muss, 
Adverbialausdrücke mit 1 e. gen. (Krebs 67; Bd. II, 235 f.: 
III, 280) vermeidet erst Philostratus. Vermischung der Kon- 
struktionen d:% e. gen. und 81% ce. acc. (Krebs 68) kennen 
die Attieisten nicht, wohl aber (IV, 446; Aristid. XLIX, 524, 
663 dx oüro, ivx..) den durch einzelne attische Beispiele 
legitimierten Gebrauch von 17 e. acc, statt &vezx. 

Der Gebrauch von eis ist schon bei Pol. (Krebs 106 ff.) 
in allen den Richtungen entwickelt wie bei den Attieisten 
(Beispiele für eis Mo; aus Chorie. u. a. Graux, Rev. de 
philol. I, 66, 6); zur Bezeichnung der Richtung zu einzelnen 
Personen hin findet sich auch bei den Attie. eis sehr selten 
— nur Luce. zeigt einige Fälle (Bd. I, 398; IV, 454; Som- 
merbrodt zu Somn. e. 13; s. a. Scheftlein 26); Pol. (Krebs 
107) hat dafür nur os; häufiger scheint bei Pol. (Krebs 109) 
eis zur Bildung von Prädikaten verwendet zu sein, ein Vul- 
garismus, den unter den Attieisten nur Aristides (II, 238) 
einmal aufweist. 

Hinsichtlich des Gebrauchs von &z stimmen die Atti- 
eisten im Ganzen mit Pol. überein (Krebs 62 ff.), nur dass 
letzterer das separative &x (IV, 448) nicht kennt; &x bei 
Passiven und Verba des Empfangens (III, 282; IV, 446 f.) 
ist auch ihm geläufig (beliebt bei Prokop: Scheftlein 23). 

ey zur Umschreibung des Prädikats (Krebs 73 f.) 
haben auch die Att., aber im allgemeinen nur bei Verba wie 
rowoönzı (II, 145; Scheftlein 6 f.), idewzxı (II, 157; III, 155; 
IV, 233; vgl. &v &aocovı Tidechet rı Le Bas III, 419, 7); 
eigentümlich ist ihnen die Ersetzung einer adjektivischen 
Attributs- oder Prädikatsbestimmung durch ein von &v regiertes 
Substantiv (II, 239; III, 283; IV, 448; Long. past. IV, 13, 4), 
welche mit jener Umschreibung zusammenhängt. Den blossen 
Dativ an Stelle von &v e. dat. in Ortsbestimmungen (Krebs 
75) haben die Attieisten nicht. 
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&eri cc. gen. (Krebs 76 ff.) findet sich in allen den Ver- 
wendungen, in welchen die Att. die Struktur haben, auch 
bei Polyb. (namentlich hat Pol. wie Diodor Zr! mit Länder- 
und Städtenamen:? häufig); ebenso &ri e, dat. und ace, 
nur dass Pol. die Phrase ar69vaozew Ext zn in dem Bd. 1, 
399; II, 283f.; IV, 453 bezeichneten Sinn nicht hat; &ri 
zorv (I, 399; IV, 454) scheint dem Pol., dessen Lieblings- 
wendung £ri rosoirov (Krebs 97 f.) den Aytirieän zu fehlen. 

eddu c. gen. war offenbar (Krebs, Präpositionsadv. I, 9) 
der lebenden Sprache schon Jahrhunderte vor der Attieisten- 
zeit völlig entschwunden; bei den Attieisten tritt es stark 
hervor (I, 121.266; IL, 112; III, 125; IV, 456; s. a. Charito 
I, 11, 8; Scheftlein 53). 

Den vulgären Gebrauch von äwc als Präposition 
e. gen. (III, 284; IV, 86; vgl. Krebs, Präpositionsadv. II, 
13 ff.; H. v. Müller de Teletis eloc. 43) haben die Attieisten 
fast a verbannt; „e£yp und dyg: drängen es, wie auch 
sonst (Krebs a. a. O. 7), zurück. 

Aus dem Gebrauch von x2-& ist her vorzuheben, dass 
die Bezeichnung von Städten und Ländern mit xxx e. acc., 
wie sie Philostratus (1V, 456) häufig hat, dem Polybius fremil 
ist; andererseits begegnet bei den Attieisten nicht die bei 
Pol. neu auftretende Unsebreibung von Eigennamen durch 
xx c. acc. (Krebs, Präpos. 146 f.). 

Adverbiales ner (bei Pol. nur an einer Stelle: Krebs 
61) ist besonders von Lucian wieder in Aufnahme gebracht 
(Jacobitz Ind.). Für die Bd. III, 285 f.; IV, 459 berührte 
Breviloquenz bei ner# bietet Pol. kein Beiepic, 

Das Verhältnis der Konstruktionen von ma02 ec, gen. 
zu dem Gebrauch des Polybius ist schon Bd. IV, 460 t. 
(vgl. I, 399) berührt. Die auf Verkennung des Dativsinns. 
bernhurgie Konstruktion von r. e. dat. (Krebs 53 f.) haben 
die Attie. nicht, Pol. nicht 7029 vom Standpunkt des Ur- 


AN er L Adopvne Le Bas III, 27158 (a.,189%a. Chr.): &. Zarautvne 
dem kyprischen) id. 2781, 
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teilenden (III, 286; Stellen aus Hdt. Stein zu Hdt. I, 32; 
aus Philon: Wendland, Philos Schr. über die Vorseh. 114) 
und nur an einer Stelle (Krebs 1.1.) =. mit sächlichem da- 
tivischem Objekt; rapx ce. 
zu Luce. Nigr. 9; Tim. 50; Bd. II, 241; UI, 286 f.; IV, 461; 
Attieismus nach Priscian. II, 368, 5; mx? 6Aous Toug &vıxu- 
tous Le Bas III, 1602) ist. wie die meisten Verwendungen 
von r. e. acc. (IV, 461f.) dem Pol. mit den Attieisten ge- 
meinsam, 

Über r2>3i e. dat. s. 0.9. 624; e, acc, zur Umschreibung 
von Eigennamen wie Pol. (Krebs 103) hat =. Lucian (I. 
Guttentag de Tox. p. 63) und Philostr. (IV, 463). 

mAavce. gen, ist in der Kowr (Krebs, Präpositionsadv. 
I, 4) wie bei den Att. üblich (Ael. NA. 78, 1; Bd. IV, 464; 
Jacobitz Ind. s. v.). 

20 kommt in der Bd. III, 237 erwähnten kontaminierten 
Struktur (die sich auch bei rx7%, ner und a6 findet: W. 
Schmidt 394; Krebs 43 f.; vgl. Charito I, 13, 4 &r0 öydorxovr« 
Fradiev 7b mAolov öpwer) bei Pol. nicht vor, der auch von. 
komparativem oder pleonastischem 70 nach Komparativen 
(IV, 464) kein Beispiel zeigt. 

Adverbiales mo6s (Bd. II, 243; III, 283; IV, 464) 
kennt Pol. ausser in der Phrase xo6s de (Krebs 117) nicht 
mehr (rpös &ri zouroz auch Procop.: Scheftlein 53); über 
mp6s ec. gen. s. 0. 8. 625; Philostratus hat diese Sirpkinr 
ın sehr geringem Ernlängs fast ganz beschränkt auf die 
Phrase #90: +26r0v und die zweimal vorkommende Beteuerungs- 
formel =26: Yswv; in der lokalen Verwendung von rp0g €. 
dat. ist Pol. weit vorsichtiger (Krebs 114f.) als die nieders 
Kewi (Bd. III, 288; s. a, Le Bas II, 151 ’AroMWMÄETAL 
ms =@ “Puwözzu; ib. 527. 1381. 1382. 2720), welcher be- 
sonders Aristides (II, 242) und Philostr, (IV, 465 f.) sich 
anschliesst; die Formeln zivaı, ylyvasdaı mp0; Tv U. Ä, Ver- 

wenden Polybius (Krebs 115 f.) und die Attieisten (Jacobitz, 
Index s. =ocs: Bd. ILl. 1.; II, 288; IV, 1.1.) häufig, ebenso 
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rc05 c, dat. in additivem Sinn; nur haben die Atticisten 
nicht, wie Polyb. (Krebs 116f.), dieses 265 zur Bildung 
zusammengesetzter Zahlwörter gebraucht; auelı findet sich 
bei ihnen nicht eivzı, yiyvesdzı 7205 rı, welehe Wendung bei 
Pol. (Krebs 122) der Dativstruktur Konkurrenz macht. Ein 
grosser Unterschied zwischen den Attieisten und Pol. ist, 
dass dieser die jenen so beliebte (I, 168. 400; II, 242, 
II, 289; IV, 466) Bildung von Adverbialausdrücken mit 
rmp0s ec. acc. (abgesehen von der bei keinem Attieisten vor- 
kommenden Formel 255 659x5: Krebs 127) nicht kennt. 

suv, der lebenden Sprache fast entschwunden (III, 289) 
und dementsprechend bei Pol. (Krebs 34 ff.) zurücktretend, 
wird von Philostr., und zwar in der attischen Form Euv, 
sehr stark in Gebrauch genommen (IV, 460). 

Der Gebrauch von ör£p e. gen. ist ziemlich frühe schon 
getrübt durch Eingreifen dieser Präposition in die Bedeutungs- 
sphären von zesi (W. Schmidt 396), dvri, vexx, Iız c. acc. 
(II, 290; IV, 467). Inallen diesen neuen Funktionen kommt 
ürep auch bei Pol. vor, nur nicht = 814 ce. acc. (IV, 467); 
doch beschränkt dieser die Verwendung = ver auf Ver- 
bindungen mit dem substantivierten Infinitiv (Krebs 40; s. a. 
W. Sehmidt 426). Die Verwendung von ir — meet galt 
in später Zeit (Priseian. III, 371, 7 Keil) sogar für attisch 
und ist in diesem Sinn z. B. auch dem Prokop (Scheftlein 
40f.) sehr beliebt; dieser hat auch d. = dvrt (Scheftlein 41; 
8. a, Charito I, 14, 8; den Preis von Lebensmitteln bezeichnet 
v. in der Inschr. aus der Zeit des Kaisers Anastasios Le 
Bas III, 1906 a, 75 ff). Nach H. v. Müller (de Teletis el. 39) 
hat Teles ö. nur im Sinne von pro. — Mit Akkusativ 
scheint Prok. \r& in örtlich und zeitlich übertragenem Sinn 
nicht wie Aristides (Il, 243) und Philostratus (IV, 467) 
gebraucht zu haben. 

uno c. gen. in lokalem Sinn bindet sich bei Polybius 
an die Phrase vr6 yAs (Krebs 47), bei den Attieisten an 
die Wendungen v. widng und 3. »6%rov (Luc. und Philostr.: 
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Bd. I, 236, 12; IV, 467); die Ursache bezeichnendes v. c. 
gen. in der Kown (auch bei Plut., wie es scheint; nicht bei 
Ios.: W. Sehmidt de los. eloc. 426) völlig verschwunden, 
ist von den Attieisten (Jacobitz, Index Luc. s.v.; Bd. I, 
243; IV, 467) wieder stark in Gebrauch genommen. Über 
vm0 c. dat. s.o. S. 624. Der Gebrauch von ino c. acc. 
stimmt bei Polyb. (Krebs 48 ff.) und den Attieisten (Jacobitz 
Index Lue. Bd. IV, 468) im wesentlichen überein. 

og ce, ace., was von Pol. bis DH, und besonders bei 
Letzterem häufig ist, dann in der historischen Gräcität bis 
auf Zosimus zurücktritt (Krebs, Präpositionsadv. II, 61 f.), 
&ebrauchen Lucian und Aristides sehr viel (Jacobitz, Index 
Lue.; Aristid. XII, 134, 142.143; 146, 157; XII, 199, 212; 
273,289; XXI, 435, 469; XXV, 495, 557; XXVI, 525, 605; 
526, 605; 530, 612; XLIV, 833, 388; XLIX, 502, 634; LI, 
573, 719; 574, 719 u. s.), während Älian und Philostratus 
dies Präpositionsadverbium völlig aufgegeben haben. 


5. Satzgefüge. 

I. Die Construectio ad sensum (I, 101f. 248; II, 
65. 66; III, 93 f.; IV, 102 ff.) ist in ihren gewöhnlicheren 
Formen auch der Litteratur-Kown geläufig geblieben; das- 
selbe gilt von den Ellipsen mancher Formen von eivaı, del 
(vgl. Paul, Prinzipien der Sprachgesch. ? 270 f.) und vielleicht 
noch weiteren, die aber in Ermangelung ausreichender Be- 
obachtungen über den Gebrauch der Kowr noch nicht im 
einzelnen bezeichnet werden können (I, 150. 178. 423; II, 
67.2° 300; III, 328; IV, 106 ff.), von den proleptischen 
Prädikatsbestimmungen und der Prolepsis über- 
haupt (I, 58. 249; II, 67; III, 96f.; IV, 117), den Satz- 
appositionen?! (I, 146. 197. 249. 311f.,; II, 67. 184; III, 








5° 8, weiter Aristid. or. XI, 139, 149; X1II, 250, 267; 278, 294; 
304, 326; 305, 827; XVI, 886, 416; XIX, 418, 451. 

51 Zu Lucian vgl. Sommerbrodt zu Char. e. 23; Tim. c. 14; zu 
Bd. I, 67 ist hinzuzufügen, dass «dtö 57 todro auch Aristid. XLIX, 
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97; IV, 117; Beispiele aus Polybius, der zum Teil auf 3 
2 neyısrov den Infinitiv folgen lässt, s. Götzeler, de Polvb. 
eloe=29). 

II. Durch die Attieisten erst neu belebt zu sein scheint 
der attributive Gebrauch von Substantiven (IIT, 
92; IV, 101. 364 sv. wayos. 375 8. v. omamerns; Paul, 
Prinzipien? 303 f.), die Einführung eines allgemeinen 
Subjekts in der zweiten Person (II. 64; III, 93; IV, 
102; schon auf der archaischen Inschr. aus Thasos Röhl 
Inser. Gr. ant. 379, a), die Koordination syntaktisch- 
heterogener Satzteile dureh zxi (? I, 185. 426; II, 
306; III, 336 f.; IV, 115f.), das cyAna zaN OAov aa! 
£pos (? I, 102. 249; II, 67 f.; III, 95; IV, 113), die per- 
sönliche Konstruktion statt der unpersönlichen (? II, 
69; ID AIR): 

IH. Vulgarismen, für welche es freilich auch an 
einzelnen Analogien aus klassischer Prosa (s. F. W. Schmidt, 
Krit. Stud. zu den griech. Dramatikern II, 317) nicht fehlte 
(also Attieismen im Sinn des Avnızrriziorae), sind: der Ge- 
brauch pluralischen Prädikatsverbums nach Sub- 
Jekt im Neutr. plur. (I, 102. 248; II, 65f., wo beizu- 
fügen ist Aristid. or. XIII, 197, 210 zavr« Hıeikyovro nebst 
Zusatz Bd. IL, 315; III, 95; IV, 112 f.), anakoluthischer 
Verlauf von Sätzen (I, 101. 245; 11, 65)°?, endlich der 
Gebrauch des absoluten Nominativs (I, 51. 249 f. nebst 
Zusatz p. XIX; II, 68f.; III, 95 £.; Di A722, 

IV. Aus dem poötischen Gebrauch übernommen 
ist das oyAu.x IHıvözsızöv (I, 248; IL, 66 nebst Zusatz 
509, 643 steht. Über Philon s. a. Cumont, Philo de aet. mundi 
praef. XVII. 

°* Analogien für das erste der hier angeführten Beispiele aus 
Polybins bietet Hultsch, praef. Polyb.? p. LI. 

°° Der Nom. absol. Eur. Iph. Taur. 782 Tay' oyy Epwrivy 9’ Kuh, 
scheint mir nicht so unmöglich wie den Herausgebern: vol. ibid. 
945. 964; Ion. 927. Das Phänomen ist aus vielen alten und neuen 
Sprachen belegt von H. Paul, Prinzipien der Sprachgesch.? 238 t. 
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S. 515; IV, 112f.; s. a. Eur. Phoen. 349) und die Ver- 
schiebung der Gegensätze (I, 249; IV, 116f.), viel- 
leicht auch der Gebrauch von Adjektiven in substantivischer 
Funktion bei Philostratus (IV, 101). 
Es wird von Nutzen sein, diejenigen syntaktischen Aus- 
drucksformen der Attieisten, welche ausdrücklich durch 
Grammatiker als Attieismen bezeichnet werden, übersichtlich 
zusammenzustellen. Die in Klammern beigefügten Zahlen 
bezeichnen die Stelle dieses Werkes, an welcher jedesmal 
das Grammatikerzeugnis eitiert ist: 
Unzusammengesetzte Adjektive zweier Endungen (III, 46). 
Kollektiver Singularis (U, 85). 
Dualis (I, 88; IV, 43). 
&srt mit Prädikatsadjektiv in Neutr. plur. (III, 48). 
Akkusativ neutraler Adjektive zur Modalbezeichnung 
(II, 87; IIL, 49; IV, 48). 

Kausaler Akkusativ raörx (IV, 50). 

Zeitlicher Akkusativ für Tag oder Monat mit Ordinal- 
zahl (IV, 51). 

Partitiver Genitiv nach Adjektiven (II, 39), Substantiven 
(IV, 53), Verba (I, 235); die singularische Partitiv- 
struktur (IV, 53). 

Relativer Genitiv nach Verba (IV, 54). 

Genitiv beim Passiv (I, 235). 

Zeitlicher Genitiv (II, 53 A. 42). 

Komparativ anstatt des Positivs (II, 45; III, 60). 

Superlativsteigerung mit @g oiov es (I, 93). 

Attraktion des Relativums (III, 67). 

Pronomen indefinitum angehängt (I Zus. XVII zu S. 136). 

Pronominaler Gebrauch der alten Artikelform 65 in 

7% 5: (I, 122). 

Deiktisches ı bei Pronominalformen (IV, 68). 

Gebrauch von 676005, 6rolos statt 6605, olos (IV, 71). 

Medium statt Activum (I, 94 nebst Zusatz p. XVI; I, 

49, 50; IH, 71; IV, 74). 
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Futurum Medii in passivischem Sinn (I. 239: 1]. 50). 

Futurum III. (I, 242; II, 51 A. 71). 

Imperfectum statt Präsens (III, 72). 

Partieipia statt Nomina (II, 54). 

Aceusativus absolutus (III, 78; IV, 80). 

Partieipia zu näherer Bestimmung des Verbum finitum 
(KiZusps XVl: zul 897525 IH 785 DVB 

Finalkonsekutiver Infinitiv (II, 56). 

Absoluter Intinitiv (II, 56). 

Infinitiv zum Ausdruck des Wunsches (II, 57). 

Nominativus e. inf. statt des Acceus. ce. inf. (IV, 82). 

Substantivierter Infinitiv an Stelle von Nomina oder 
Sätzen (IV, 84). 

Gebrauch des Opt. statt anderer Modi (II, 315 zu S. 58). 

Wiederholung von &v (II, 60; IV, 90). 

Pleonasmus der Negation (1V, 95). 

Reine Casus statt präpositionaler Umschreibung (IV, 
97 A. 48). 

Konstruktion nach dem Sinn (I, 102; II, 65; 1V, 102). 

Iyrun 200 Gdov Az useos (II, 67 f.; II, 95). 

Nominativus absolutus (I, 250 nebst Zusatz p- XIX; II, 
68 nebst Zusatz p. 315f.; III, 96 A. GET, 114), 

Prolepsis (IV, 117). 


Eine allseitige Verarbeitung des vorgelegten lexikali- 
schen Materials stösst, bevor wir eine gründliche u. wohlge- 
sichtete Darstellung der Wortvorräte des Polyb., Strab., Diodor, 
Dionysius von Halikarnass, Philon, Plutarch besitzen, Schritt 
für Schritt auf so nnüberwindliche Schwierigkeiten, dass 
Jeder Versuch in dieser Richtung vorläufig verfrüht und zum 
Teil fruchtlos erscheinen könnte. Freilich, erst wenn einmal 
die Vorarbeiten vollständig gemacht sind, werden folgende 
Fragen mit hinreichender Sicherheit beantwortet werden 
können: welche Wörter und Ausdrücke haben sich nach Form 
und Bedeutung unverändert durch die gesamte griechische 
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Litteratursprache gehalten? Welche nur der Form, aber nicht 
der Bedeutung nach’*? Welche attischen, welche po&- 
tischen Wörter und Ausdrücke sind in nachattischer Zeit 
völlig untergegangen ? Welche erst von den Attieisten wieder 
aufgefrischt worden? Durch welche anderen sind die atti- 
schen Wörter in der Korn ersetzt worden? Welche po&ti- 
schen Wörter haben sich in der Korn, festgesetzt??? 

Was hier gegeben werden kann, soll nur provisorische 
Geltung haben. Ohne solche Versuchsarbeiten wird aber 
die ganze Aufgabe, das Lexikon endlich einmal gründlich 
für die Sprachgeschichte auszunützen, nie gelöst werden. 
Es folgen zunächst Listen «derjenigen im NT. nicht vorkom- 
menden allgemein attischen oder einzelnen alten Klassikern 
angehörigen und der dem NT. fremden poötischen Wörter, 
welche bei mehreren oder nur bei einem unserer Atticisten 
vorkommen. 


I. Allgemein attische Wörter. 


Es werden zuerst die auch bei Plutarch vorkommenden, 
im NT. aber fehlenden verzeichnet: 

aBeATzoiX, AyaMdonzı, Ayapaı c. gen, Kyav, Kyamınzas 
Ayfvean.oveod, &yvay.osuvn, &yvap@v (8.2. Kovros, "Ad7v& B46L fi.), 
Anveig, Aypıomaı, ayüprrz, Ayavıza, Ayavıaız, KÄRUAVTIVOS, 
adens Ad:M06s adjektivisch, &d00g, Fduvzuiz, dei more (steht 
auch auf der Inschr. aus Mylasa s. I. a. Chr. bei Le Bas 
Vov. arch. III nr. 409; ebenso «ist r0xx Inschr. v. Knossos 
saec. II a. Chr. ibid. nr. 81, 4), ander, aneeneos (Le Bas 
Voy. arch. III nr. 1174), Node, 9.Ndp00s, xidptz, airılo 
(auch Ägypt. Urk. aus Berlin N. 45, 14), ziuvdog, zienmz 


5 Die Beantwortung eines Teils dieser beiden ersten Fragen 
kann aus den Verzeichnissen ohne weiteres abgelesen werden: es sind 
die unter Rubrik a olme vorgesetztes Kreuz verzeichneten Wörter. 

5 Einige Andeutungen über diesen letzten Punkt s. Götting. 
Gel. Anz. 1895, 36. Auszuscheiden wären die magischen Papyri. 
welehe von poötischen Phrasen voll sind, ebenso poetisierende In- 
schriften wie z.B. Le Bas Voy. arch. III, 2122. 2405. 2465. 2499. 
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rorsuov u. dgl., riupto, drzers (vgl. über das Wort auch 
Schwidop, Observ. Luc. II, 28 f.; Sommerbrodt zu Lue. Char. 
c. 14), axrparos, arxilous., EroANGTevO, dX20VE0, KAOVITT, 0.290- 
Borklounı, arporngızlo, >%yndwv (der epikureischen Termino- 
logie angehörig: Rhein. Mus. XLVII, 44T), &Xsdıpaouaxos, 
ZIVTNELOS, EIS — NUT 80, Aust, au: Au£rsı (bei Theophr. 
char., Aen. Gaz., Chorie. oft), auch, &uvnmovio, &uoußatos, 
a a Aumsyovn, Auudoogs, AuudnTog, ANWoyYErws, AVALIE, 
ara“, Avavdpiz, Avamidrrw, Evamısos, Avamodilo, AVADU.0GTOS, 


r @ 


, , ’ 
LNAOTOGTOR, avagaın Tin, & vanoinro, Ovacroreo, AVAGTEINO), Av- 


r , 
Isarodwäng, avdgınös, FADY) DOOW.XL, avsduv, avsioyeo, O.vEN.EonT: &, 


’ ’ , ’ ’ 3 r > / 
REED TERN o.vnBos, avynzeoros, 0.vn%005, AVDEIZO, o.vd0G.laz 


._. 
Iiayo, Avovıros, Avrapnio, avmıdhiren, avrıloiku, dyrıraus, Av 
Tır£ong, avyrimou 7005; INTIGTPODOS, KvTıTsivon, Avzizeyvos, dvurodscie, 
IWRÖGTATOS, RVUGLWOS, 0LR0S, davor, ararsion, Aravde, Ara 
TIEO, amapaitnrog, ATATEOV, AraTnıOS, ATELSORANK, RR 
+05, Ireumotn, Aroysvonzı, Krorilo, EEE TOR 
reflexiv, aroxvew, Aroxgovonzı, Arorrivvun, AroAnim, Irodr- 
davon, Amopapalvont, ATOBL NEON, TOTENKON.ZL, Arapaen, &r0- 
GEOU.EL, ATOGKOTEN, ATOTIATn, Imorog, Amoppas, ErOypT, AroRy- 
y.wv, AMPayYOGUVN, TEODKELTOS, &.TrUp0S, KoyusWvnTos, Kay 
(Stellen aus Polyb. Krebs, die Präpositionsadv. 1 II, 20), a:- 
GrIvdnv, AOLSToroLdon.RL, Runner, MopEvnros, RUM, ApyElov, doH- 


Mzuros (Le Bas III, 628, 50) Kaapaos, Hasdyalvo, KaEAysız 


%, 


ci- 


= 


GER, &GILEVOS, X, TadunTos, 0 AGTRGIAGTOS, &.6T0Y0g, ln 
w ° 


Nu 


Im 


LISLÄNO, ROWUATO ATEYVOS, KrTE, 0 dardsız, IN TEOOV, )- 
Inu, RU Anarz, MAY, KUTEREYYEN FOR, RLTNAOOS, AOTIRL %, auroNev, 
roh, AUTORS TR, MOTON.oA de, aörooysdızen, AUTOUSYOS, Kuro- 
ung, LE, MIXNOS, MIyU, Os, Bosoduaız”en, EBUATG: 
ayumvilonzu, Ayzgrareo, Abixoso;, alosnei, Bardten, Brötsu.z, 
Gayzusos, Yaoxuvos, BrE, Brorsio, Era Boidtov, Bestie, 
Zowor0/0s, yapıın (Papyr.), yangıdo, Yarvıza, YEAHTorOLEe, 
iur, yaapsıp oEn, ydıov, yrıvos, YAlsyows, YAlyop.zı, Yvaauı.os, 
"Vosıau.a, YoYuL.os, yapyös, yaxidınv, yuvaısv, Öxuu.övios, Ö%z, ÖL. 
royso, acuos, dsdir TOU.zL, ÖERNTAATVTOS, GEdEx0, IEAros, dsix- 
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ae Sao’ .. N, K / 
p.evn, dskıorns, Indovort, ÖNATERnE, Orayavilon.zı, dındınzaie, 
rd ’ > ’ 

Srxiom, dıddocız, Irdpurto, Hızzevos, Araxıydo, HRROTTO, dLn- 
’ (4 \y ’ G # 

Axyyavo, dramapravo, Samndao, Horpemrg, ÖLarupog, HroIo0ı, 
‚ r 

duxpung, Suxppr.dnv, rannte, NACAERTOp.RL, Hasupen, drarelvong:, 
’ N% h G 

daran, duapnoden, Imp.spsuo, HLon.vun, Htoo&, Ölye, da Honzı, 

Ny ’ ‚ B ’ ÄNS ’ “ ’ 

dopupopkun, Apınuc Jpon.nog, Op000g, Aussprs, dugspeng, Öugmayxoc, 

G 
dugu.svng, Öusvong, dugmpoögodog, ÖVgroxdo, ducmopden, Susyeoaivon, 


3 


Sugyeorg, Susywola, Sugameonzr, Eyrzooıos, &yrurdıog, &dog, eiev, 
einxppivos, eipnvalos, eiemac, Exrbıßrle, ExXunpurte, ExxpoNW, 
ExrodarTen, EXMEIETEW. ExXvirdo, Euninxrı2og, Euminkıs, Exrois- 
po, Exroveo, Exrpaxndlo, Earporn, £xoaivo (Bd. IV, 352 zu 
berichtigen), &xppwv, EMımns, Moyınos, Eds, Eußpayv, £ußpov- 


4 ” ba a x u ’ EN ’ PRO 2 [4 v 
Tr, EUTAEOG, ZUTVoug, &u.madtov, ENHANYEV, E.Mopzou.a, Euopov, 


en Er 3 ‚r ’ AR, x n. ’ Er $7 ’ 

Eunuyos, Evanızk, Evayrc, EvXYYOS, Evapyıns, Evaudoc, Evauo, Ev- 

5 » ’ FIBEN 1) y 3 7 $ ’ ’. 37 ar 
ınıraoud, Evöraroibe, Evdodev, Evdov, Evepyaloınaı, Ev&yupov, Evo- 
- Fl A, v %, / v7 y 

mas, Evareualo, Evamovdos, Exiaros, Eermrong, Eiapvos, EExpram, 


’ 


r LH 1% r y 1 
&celoyo, &lerirndes, Erw, göirndos, EL0RENo, Leomoren, EwAng. 


r y h. ‚ ‚ ’ 
Ezwpos, Erraio, Emapaonzı, Eavden, Eravriio, Enuoreo, ErXppO- 


D 


> ’ ’ v 
drrog, EnaydIng, Erel)serros, Ereuyounı, Ermdvyolo, Emndug, Emi- 
f ’ f} ’ ’ INS [4 ’ [} ’ INS ’ 2 ’ ’ 
Parsuo, Erıyvamov, Eridazodn, Eridco, Erd.“ Emudponn, Eent- 
Yararrıog, Emixaupos, Eminapriz, Erırvlo, ERTAOGEO, Erıroupilw, 

’ ’ ’ ’ y 

ETIKDUNTO, ETIXTROWA, EMIRUOTE, EIIKUTTO, Erunyvopn, Emunıdio, 
’ a r v 2 y [Ar ’ 

ER.TAN, Eriredoz, Emma, Erimnddo, Erıroralo, EmroAKoS, Emt- 
67 R Rn pi . 
roAnG, Erupovvun: (od. — povwo), Ertoruxivo (Bd. I, 304 ist 
nach Wyttenbach Lex. Plut. s. v. zu berichtigen), &rısnrrw, 


ey, ’ 


3’ L 3 4 ur $ 3 7 > ß 3 ‚7 
ETIGAOTEO, ETITEL/LSO, ETLTNC ££, ETUTLU.LOV, EnLTOLDO, SMONUILO, 


& ’ 4 G vr 
ETWOLTE&, EriyEıpov, erıbnotlo, Erou.lpix, Errwvumog Tivog, Epxtvos, 


\ 
> - 9; ” & n 7 & ' N 2 9 2 9, G P N ’ £ & € ’ 
Eoywmöng, E12, Epm.xıov, Eouän.n, Epudpixon, Ea.oc, Erxip£o, ETEPL- 
’ 


»NaAoS, Ertowdt, ErNsros, URNWYOC, EULAHTOL, EUAOMOGTIN, EÜYven- 
GraAuog, Er£pwdt, ErNaLog, SURYWYOG, EULAOTOS, EVALN.OGTLR, EUYvC) 


w 


’»N ’ »Sr NET ’ ’ b} ’ 

DAOyZ Eu HORL.En, eu dor. 6 zudocn, zudevew, EUALTAHPOVNTOS, 
„ ’ 5) , > ’ 
EUAOYSS, EUn.AÄNS, suneyedns, sunErxyelpsrog, zuM.OPOLN, EUR, 
EUTPOEMMOS, Elgorz, ELaToyog, Eusyınu.ov (auch Le Bas II, 1223), 

h' ” e) ’ > 

EUTPATEAOG, EuTpErCHG, Eurpenilo, ERTUXMEN, EUYAPLE, EÜYERNG EU- 
> [4 ’ ’ ’ Y “m ’ IN € ’ 

XEpEL«, oyLomaL, EvomıAAog, EDEAKULONXL, EDELnc, EvooLov, Emshtvo 5 
e - € 2 ’ € ’ R r ’ ’ > ’ 

EwAog, Adusuz, TALOTN, NANILOE, NVOYEO, NOEWK, NEUE, NOEWLZ, 
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7 r [2 7 r = fi 
NOT. NTEOV, DAS, BAAros, ImuuaTomoros, BzopıAng, Ind, 
a Bi LANs G 6 [2 en fg e 7 
Yrlvo, Inguwörs, Yoresos, Hpoüs, Ipuiko, Ipurrougı, 1soxomxn. 


e 


u > ‚ w reg , 4 $ gu r n 
ınnaLougı, Wranos, Toy, Iyap, zAdanal, %X- 


« 


iggouayia, iAıyyıza, 
Yarranzı, 2udapEUn, zadaou.n, zadeloyo, 2a dErrUn, 20IonoAoyen, 
»Nvolnu, zaxllo, 202000lu0v, 220Hdng, KrAroVoyEn, KOALvdE, 
zorortlongı, zum, zaradıov, zuvömdıog, zrpadordo, Kuprepı- 
20g, 2XTayayn, XATayayıov, xaTadapdove, zaradeng, 2rTadlon, 
KaTaroLo, KATAÄAUTO, ARTAAEUN, AATaAOYETN, KATI, 
KATINTNG, ARTAVTIROG, KATATAARLD, KT pRTos, aarayapklomdr, 
zuralao, waralesdonz, zarabnglloun, xarereiyo, zar6mıv, 
zepanesoüs, ANdEoTng, Ann, xrdona, ande, Av, 20ro0ßdz, 
ron, romale, RO0pN, KXOGALvOV, KpxTarEm, Ko0RT, Rp0Ten, 
x50705, zußsrao, »UALVÖER, XUVIdLOV, KuLov, zwruuE, xuu.lo, 
Aufn, Amyagoc, Aadog, Anilop.ar, Anipos, Aryupög, Alyvog, Aoyorordo, 
Aoyororög, Aoımöng, Aunsov, Aurrı, Aurtao, 1% (Plut. hat 
einigemal xx p., od Az, sonst nur die Steigerungsformen, 
auf welche letzteren sich der Gebrauch des Polyb. zu be- 
schränken scheint; aurixx mar findet sich auch auf einer 
rhodischen Inschr. bei Cauer Deleet.? nr. 176, 6), ur, 
vavdpayopns, MEYaAOOMvog, usılovons, 1 LELORKLOONG, a ng 
VETANOXO, VETOTIETO, uereettoneinzen (mit avrıroouaı um- 
schrieben von Didymus in Miller Melanges de litt. gr. p. 401 

= Timae, lex. Plat. s. v. Be ), BETEEXOM.E, MEroucie, ms- 
Tara, u NYAYnU, UALRLDOVER), 1.100G, WLxOAoYEoy.nı, nıxooü = fere, 
Klaren; PsoROvnpog (auch Pariser Papyrus Nr. 86, 22), wuna- 
KUREN, POVOU.XYED, L.OVOVoU Coyyi), 1.Oydnpog, WuxTnp, U. Wugtavönos, 
yro, VERANG, VERVIEUOL.OL, VERVIAOG , veonAourog, velux, ve häufen, 
: ehe 
OlXELIOTNG, OiXELOE, Bere olxoyevns, olxodev, olxoren), olxoupEm, 
olavilomaı, GALC9npoz, Ounpeum, 6u.000uX0z (auch bei Long. Past. 
Tv 198), ouöne ievon u. Ä., öyopudos, G1.OBWvOg, Ovsıpo- 


VE@PLOV, yarhgoıxos, vEoTe, Beate EIN Eockven 36 


GB 
N eveywrro, Gvonaart, OEUppomog, Gmog, OpEWAON.Og, opu.n- 


TngLov, Spopn, Opomoz, Onpumdcın, OynaT 20) 


12 


e [4 u >, 
16, OONWEDKL, OUpLos, GpXL- 





>° Eöv und die mit dieser Präposition zusammengesetzten Wörter 
8. unter odv. 


Übersicht über die Elemente d.attieist Litteratursprache. 639. 


520.0, 6 Kua, Gbororog, TOYKUdDS, FAYKANENOS, rabyvıov, TaLSENGLZ, 
TAAKUCUN, RANNSTNE, ToAty.[BoAog, RAUNEYEITE, TOUTANIAS, Trav- 
” af — A Le 1 e — 17 
Snpzh, mrvaudl, TAyD, TAvOAEd pn, TooaBondEe, TAPFYPAON, TrADR- 
Babes, TAGAIPEOU.AL, TMORRREKzUGIE, TapaKıvdn, TADRKIETTO, 
G 
TADAKPDUONZL, TARAAOYOS, mODO MENT, TAHATEAOUG, Raabe 


I} 


TapxywpEo (8. a. Priscian. III p. 343, 25 Keil), TApEIRO), TrAQEO- 


‚ ı ‚ Q ’ N 
yas mApOWEO, Tapoıvig, mapOpeH, TATPONEV, TERDvog, Ten. 
mEOR, TED 


I 


’ 


He 
aivo, TEglomTov, meolßAenTog, TE eußonros, recıßoin, Teg!- 


\ 
N 7 
BoAog, repryiyvonze, meders, mepdveon, TEALETW, TEO en 


mepupdynros (oft bei Philon: Wendland, Philos Schr. über 


die Vors. 109), reoıvocrio, mepu TÄERO, TEPIMOAOS, MEOTTUTTO, 


TERLEEO, MEPLIGRERTON.NXL, TEOTUYYAVOn, mepßorlo, RT MEV-TN Ö8, 


x 


r / Er A r 7 2 
TENAVOS, TENVERD, TNYVROS, WENN, TEIVAZLOV, TAXIGLOV, TÄEDVERTNUL, 
’ Kia ‚ r ’ ES 
TANPOUX, TrAOIMOS, 700, ROOTS, Tode, mol, RoAtyvıov, TOAAC- 
u ’ ’ 
GTnW.ÖRLOV, TROAUELIHG, TOAUTPAYUMY, TOAUTIOMOS, MOVE, TOTRYOY, 
>) G r r ‚fe \ ’ .. 
TopvoßOBXOS, TOTIW.OS, TORVNS, TORUV, TOETEOng, rolr.zı (Aorist- 
formen auch Le Bas, Voy. arch. III nr. 338, 12; 416, 2. 4), 
NZ 
TPOKYWY, TPORVOLPED, TEOOATOAAUM, 77 REN MOOXUALVGEO- 
MAL, TEOOMVEOW.AL, moocEvem, las, REIN Morten, 
’ id r erde. ’ 
TOOPENGIS, TEOSATOAAUM, TOOSAMTONEL, mposßaxLopızt, moosßıßalen, 
’ ' 
reocßoAn, TOO, 7 roocsıRa Lo, MOOgEOLRZ, ROOCHLOS, TEOSKEOUM, 


14 


mesayllou 70501205, moognTeio (eigentlich attisch dafür 
‚ vaio: Blümner, N. Tohch, 14 3, 20), TOOSENI.E, TEOGOTNGLS, T:005- 
GEpNg, TPOSPOLTAO, TPOSDOPOSG, mPOSYPLOM.EL, TPOC, mROTELVO, T00- 
D r ES f? 
TOORKÖMV, aa mpOXeROg, 2 rpWrelov, TTaLCU., TTEPOOW.LL, 


MTNEW, TUDGEL W, mUpG6g, TURWOTS, ‚arydaios, Sail (auch Aristid. 
’ 


XXIV, 481, 537), dau.mos, sasravn, enropsum, fu9uiln, oayn- 
veoo, Bao GATTO, CApNG, veuvoAoyko, onpayk, GLS, GXaLoc, 
GUMOTNE, GRE 2% ©, GRETN (Stellen aus Arr.: Grundmann, quid. 
in eloc. Arr. p. Tl), 6xzV0p0p05, srrrrouxı, orfilıs, orıaToaneo, 
GRUNTEOUG, CRUIPOTOS, GRUTEAN, ran, cufvos, coßapocs, voßeen, 
GOAOLKLm, GTEYAVOS, GTPATUWTIROS, GTPUDVÖS, GTEWU.VN, GTWUUAOS, 
GUYAAnPOO, GUYAAUS, GUYZORTW, GUYAROTEO, GUYXLOUW, GUYKOUTTE, 
urAnBITV, cuAAoyn, curAoYos, suußıow, GUUMETIEO, GUUMLETROS, 
FUUTAÖENOU.AL, UUTATEO, GUUTÄATTO, GUUTVED, GUUTPOhUN.EO.AL, 
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’ 3 ’ [2 
GUN.POLTIH, GUN.DORED, GUN.DUAE, GUVAU.OÜTESOS, GUVATTO, GUVÖELTYOY, 
Lg = 
f £ ,Y u AR 2 
suvörrteißw, suvdınuepeum, suvedpeum, Guvefilo, wuveisw, auvednıcko, 
F ’ ’ n ’ 
GUVERIGTKON.ML, GUVEUYOHOL, GUVOLDZ, GUVOL.OAOYEO, GUVOpE«, GUV- 
G ’ ’ 
TEIVO, GUVTLEDO, Guv@dog, GUVWVEOL.LLL, GUEITTO, GUGALOS, GORMVELdTng, 
‚y m ’ ’ r 
CpUpNAxXTos, syeriixlw, ayETALog, GYOAT, TALVia, TOXTIROS, TANLEU- 
’ [2 „% 
op, TApLYOS, TIXUvaureo, TEYOS, TEOATEIH, TEATEVOMAL, TEYVOLO, 
Dr - ’ 2 r 
reg, TrVRXuTE, Tide, TUN, ToLTnWOPLOV, OODEIOV, TEUTAM, 
25 ’ ’ € ’ e 
rupos, boxen, Veros, UN%Aog, ÜAaryiös, UAmdnz, umaidpos, Umairıoz, 


e 7 r < Br e Bi ee 
VTXOXN, LUNXOYOS, LREITOV, UNELEPJ/OU.RL, LREILG TANZ, VREDEATA T- 


S 


e Bew au e ö 3 zu ’ € Ye ! 2 e Pen r4 
Top, U mEoHaOU.ON, LTEONV.EDOS, LMEDOOTM, LTSDOULE, V vErDEEO, 
€e 


vreoyalpn, Lreppung, Umnveuog, VmoßoAun.xtos, Uroypape, UmOYULDE 
(attisch nach Priscian. III, 373, 7 K.; & öroyvion auch Xen. 
Cyr. VI, 1,43 und in dem Fragment des Ninosromans Herm. 
XXVIIL, 172, 37), Vrodeng, broduoua, inoxxraxilvouen, umo- 
winro, LmoAoyilouaı, UmoAomos, imovoorio, Umororonzı, Umn- 
sreiilo, Üroosraw, bnorpipo, Umovalvonar, UROLRUOG, ÜMWPELL, 
Üpaupos, von, Yaıdoog, ORpU.AHIS, OACU.X, yevanzilo, Fege seq. 
eoni., 996n (dafür wird später o9isıs gebraucht: Harpoer, 
8. v. odon), PAKdTYKLOG, Dildraıpos, ordspyia, pihızos, yiRoyzkog, 
GLAoyuuvacTeo, orkoxivöuvog, orAGrorıG, GLAOTOvong, OAXÜpOS, DrEr - 
yxivo, HAkyomar, oAuapia, voßdo, poiwızic, Porta, Gopz, Ypdrup, 
opixWdng, Opovris, OpuxTog, DWpEo, yauosev, yaplcıs, Yxdvog, 
XXUvom, YELNEpLVGG, YEısor ding, KErpoUpyEm, yoRa, YLTWviozog, 
XAMdTng, Kopsuo, xopnyos übertr., xp£os, yonnarıorng, JLSOTACTOS, 
x3dnv, badıov, beAALomxı, Yeudoroyia, lopoders, LWuyayoydo, 
NER, WILag, 

Alle diese 886 Wörter, d. h. den weitaus grössten Teil der 
von mehreren Attieisten verwendeten Wörter der attischen 
Prosa hat schon Plutarch wieder in Gebrauch genommen; 
nicht hei diesem ungemein belesenen Autor und (nach Schweig- 
häusers Lexikon) ebensowenig bei Polybius?” finden sich nur: 


Zur Feststellung des Thatbestandes sind besonders Wytten- 
bachs Plutarchlexikon (das zugleich auch als Lexikon zu Dio Chr. 
und Aristid. dienen kann) und Schweighäusers (freilich nicht voll- 
ständiges) Polybiuslexikon verwendet. Zu beachten ist, dass Wytten- 


Übersicht über die Elemente d. attieist. Litteratursprache. 641 


ArOGUmTog, ArPOXE rpllomxı, an yern (Schol. Aristid. 
er 1), awoeypalpop.ad zıya pov u.ä, Avavıenc, ovdn, Kv- 
»pwrıov, Aydpwmioxos, AvUTo, Hmavıızpy, Amedog, 
anorvalo, amöpdnrogs, Kmocsuvuvo, Apuörre: seg. inf., 
AUTO, Aorpayadllo, arpeuns (dafür in der Kown ATpeI.aloc, 
&rpsoros: W. Schmidt, de los. eloc. 519), adEn, AUANU.N, 
&wpt, Bpevdu on.aı, yevvadagd®, Youlı, dexalo, doxs 
por seq. inf. fut., Öucapsorog, eisapınveon.an, Eisudeptlw, EAANviLm 
Griechisch sprechen, &xxaproüpeı, &urirxros (auch Aristid. 
XLVII, 446, 563), &v&uprog (Schol. Aristid. 188, 18), 
Evoupeo, &kayonaı c. inf., Erapraw, Epavilo, sun Arog, eUHU 
(eine Plutarchstelle verzeichnet Wyttenbach), euixrog, sun.apeız, 
enumang, ebmadie, eUcaproc, eupula, euxpous, iprdonaı, Luyo- 
nayeo, nd Ös, husdanog, ruißpwros, Mudvrg, Yauuaro- 
moula, con.oıpEw, ArXododiE, KATADATUvED, KATAVTÄED, AATaTOV- 
TIETNG, KATARTUCTOg, 0 poniados, xosunna, Aeımobuyeo, 
Ardoronia, paarponog, usraoreualw, wixpoluyie, wixp6uuxos, 
Wouylörog, oivo@Au£L, ouoyAwTrog, o.oyvau.mv, Önwpöpıog, 6 EUN- 
K00G, MaYÖELVoS, TAPAAAAE, menadyeo, mepı%eiyo, mepivorz, 
meptmAoug, TEILPRRVTNELOV, TOEpEU ©, TPOXATAYLYYOCA, MDOgET:, 
mpOgOM.OLOG, Toren, wrirto, mist, non Trank (bei 
Pol. und Plut. nur = opereulum), galwöew, suörpıov, suönpo- 
YooEw, GAEUU.E, GROTO dıyıao 5 Gu.ıvUN, GUXODAVTIXOG, Guvayo- 


bach nicht zwischen echten und sicher unechten Schriften Plutarchs 
scheidet; ihn zu verifizieren, konnte hier nicht versucht werden. 
Somit bleibt die Möglichkeit, dass unter den als plutarchisch ange- 
nommenen Wörtern manches nachplutarchische sich finde; um so 
gewisser sind aber alle als nichtplutarchisch bezeichneten richtig 
klassifiziert. 

58 Das Wort ist analog gebildet wie IInyadag (P. Kretschmer, 
die griech. Vaseninschr. 210; in älterer Litteratur ist es nur von 
Platon und Aristophanes gebraucht (Kock zu Ar. ran. 179); in der 
späteren Sprache begegnet es auch bei Cyrill adv. Iulian. p. 325 C; 
Sehol. Od. &, 1 bei Schrader, Porphyr. quaest. Hom, ad Odyss. pertin. 
p. 1; Chorie. p. 147,1 Boisson.; 148,5; Le Bas Voy. arch. III, 1714. 
S. a. Bd. I, 60. 
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yelg, Guvaisomal rıyi Tıvos, auvavaryzale, GuV ERIGTAU.AL, Taıoo, 
Taupndov, reıymnons, ralyıcız, TEMRXYOS, TEYVASUN. £; TEYVAUN, 
TNvaAAg, Torur6reoros (bei Philon: s. Wendland, Philos 
Schr. über die Vorsehung 2) TOTOTND, Tpopıyıos, 7090Lo, 
Üdeoos, ÜOp0DopEı, URAViora.at Tıys TIVOS, VTEROELOS, UTCTLOV, 
ÜMAU.DS, DRPWAXOTOGLN, FERNE, oaurilo, PLlornalz, 
woodenv, Popuros, Ypnais, Oo TaV, 

Das Fehlen eines Wortes, welches der attischen Prosa 
geläufig war, bei einem Schriftsteller, der so enorm viel 
gelesen und viel und vielerlei geschrieben hat wie Plutarch, 
ist ein bedeutsames Symptom für das Verschwundensein 
eines solchen Wortes in der Litteratursprache des 1. Jahrh. 
n. Chr. Plutarchs Wortschatz ist freilich unvergleichlich 
viel grösser als der von Schriftstellern wie Polybios, Strabon, 
Diodor, Philon, und sicherlich sind sehr viele Wörter und 
Wendungen, welche er gebraucht, der Litteratursprache seiner 
Zeitgenossen und noch mehr derjenigen der zwei nächsten 
Jahrhunderte v. Chr. ganz entschwunden gewesen. Die Ver- 
gleichung seines Vorrats an Wörtern und Wendungen des 
klassischen attischen Prosagebrauchs mit dem entsprechenden 
der attieistischen Sophistik ergiebt demnach nur ein Minimum 
von Wörtern, von welchen man mit Bestimmtheit wird sagen 
können, dass erst die Attieisten sie seit e. 100 n, Chr. wieder 
aus der attischen Prosa hervorgeholt und in der späteren 
Litteratursprache eingebürgert haben. Aber auch die oben 
verzeichneten bei Plutarch fehlenden Wörter möchte ich, so 
sehr durch die Massenhaftigkeit und Vielseitigkeit von Plu- 
tarchs Schriftstellerei der Zufall ausgeschlossen scheint, nicht 
unbedingt alle als solche bezeichnen, welche erst durch die 
Attieisten wieder aufgebracht worden sind. Abschliessendes 
ist ja hierüber, bevor die übrigen vorattieistischen Prosaiker 
lexikalisch genau behandelt sind, überhaupt nicht zu sagen. 
Ich gebe also zu, dass viele unter jenen Wörtern bei Plutarch 
zufällig fehlen mögen, und möchte bloss, meinen Erfahrungen 
nach, für die gesperrt gedruckten Wörter das Recht in 
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Anspruch nehmen, sie als eigentliche Kennwörter der Atti- 
eistensprache von e. 100 n. Chr. an betrachten zu dürfen, 
zumal diejenigen unter ihnen (und diese bilden die Mehr- 
zahl), welche in den Bekkerschen Lexika verzeichnet und 
erklärt sind. 

Den attischen Wortschatz für ihren besonderen Gebrauch 
zu erweitern stand nun im Belieben der attieistischen Schrift- 
steller, und es wird lehrreich sein, aus den folgenden Listen 
zu ersehen, wie weit hier ein jeder der von uns behandelten 
Attieisten gegangen ist??, 

Nur bei Dio Chrysostomus finden sich folgende 
Wörter des attischen Prosagebrauchs, die nicht im NT. vor- 
kommen: *avarrepoo, *akönayos, "ironinxros (auch Teles), 
oorırlo, *doradumros, *oıarveo, Susdaunovie, *Quspopog, *dus- 
xonoros, *eoyoraßen, zudeıvög, FeöAnmro; , Neunvoug, Teuoradng, 
*dupxuden, XXIUNvon, Frarayeios, kai: *olvapıov, TOAUO- 
DErK,, KÜREIAAAOLRKL, OXOYEA-7 2707 

Nur bei Lucian: *adorssyeo, "adpn, axapıalog, ApeiE- 
Tara, Au.stactoenti, *avaradrıy, AvdauAAoNXL, a Kvrı- 
rogtyo, *arzroßoo, *arspdos, Anoßadpx, Arodarvo, KrOxNgUx- 
zog, "aronavdavo, Amouuoceo, *amovosonaı, *amocsvoon.aı, KTo- 
ryvon, *arocoßen, arosrieyyllons, omocuAdo, arucolo, 
*drorergilo, BEREICHE *anposdornros, Farapisuros, Tartex- 
mapros, *opopos, *ppanros, *dorıs, Foclvaaız, HryEiao, *dıx- 
Yourro, "daxolo, "dLxro0U0, NAXUTTO, "dLau.vnoveio, Ka 
RER dırrakıs, ER RER RER (Epiet.), * Stokız, 
*doparıov, HouAongEr WELT, *OOUAORDENTG, *doon.alos, ee 
Öusmokguntos, en 05, *duswöng, *Eyryadıvoo, *Edwdıu.og, "ddr, 
eisayayınos, &xdızalo (Bd. I, 304 s. v. zu streichen), &xxevio, 
32rULlo, *ErmoropxEW, "ERGElM, ERoupiTTo, "EAdOLg, *E1NeBopilo, 
Eubas, *uBoco, *eubpovrnros, "Eummnvos, *unıchos, *euovoz, 


59 Diejenigen Wörter, welche auch Plutarch schon hat, sind 
durch ein Sternchen gekennzeichnet, diejenigen, welche sich nur bei 
Polybius, nicht bei Plut. schon finden, dureh Doppelsternchen, die 
weder bei Pol. noch Plut. vorkommenden sind unbezeichnet gelassen. 
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> sr 

*eumopnan, *Evanırdos, Evavrıorng, *tvapowog, arte, ge; 
Yovarıo, *evixucıos, *evolxıov, *Evomdog, *vopxos, *Evn RR Kar 
ver), *elanapravo, ame zilon, +eEapndo, are e &o- 
orpaxile, *erayayog, *eratrıog, Hiradkıc, a5 ber 
opdwu.a, Emepyalop.au, an BouXog, ie erı WR 
Erılnpios, Emidopußio, *Hrerinious, Erisarro, Kerısaurto, 2 Tet- 
sreudo, *rerıcupe, Kerısparre, PR Entyguons, Em ae 
*eroveldıarog, *eoyarızöc, *eorinars, *Ervos, Sbeicrırine, Be 
rarnros, *eblvog, *euuevea, *euunyavos, *eozperoig, er 
mpeuclog, *)epamaıvig, ImAudpiaz, *Hopußwäng, *guraxos, *ioa- 
prdp.og, xapopLAarEn, Aaurnyopko, er a 
*ıaralawn, xararvilo, teil ara, Frartaueiie, 
*aaravaupayio, Fraranarro, FaaTamınyvon, re made 
roxuuorilo, Fra, xaTayolo, ken. nee, 
*A0V, AVICao, *xorvoAdyeonaı, *rorvmvırag, * XoUNTng, TROGWIOTNS, 
*runde, xuu.Btov, *xuyny&auov, FLOMACTNG, HoßpxE, kl te 

Aaeuryiku, ©, F*Aıyveiz, Aurodurdo, Aurodirne "UayyovEuo, WXL- 
zvonau, *unaxaplong, *uxarıyopöpos, *usipaxisxog, Eiparu ANY, 
*ueraßoufsvonar, Meradoxdo, *uEsTanteo, EETERENEN kugieinn 
VAGTaGLS, "usraneldo, FUNVUTHS, *uxpoAoyie, *uuxpoAöyog, Pe 
Poapbapos, *urcdapveo, *uıcdapvix, "pasdapopz, ge 
*wnoplx, wopnouxelov, *uopum.oAUTTopd, "Vaoradno, RER 
*yEorrog, FVEOTELLOUOG, F*YIRYTTPLOV, *yun.YoATmTog, *Eeyo 65, 
*EevoAoydo, *Eıpiduov, *olndarrog, *oAıyoypovuog, *önoyevng, *öp.o- 
edvng, *öuomnrpuos, Honorpamelos, *ömoınoog, *ordısıs, Kobınadrc, 
"olaveo, maudorordo, *raumovnpos, *raupopos, Fravamepiio, 
"mapaßuoros, rapayyeruz, rapadum, *rapazop.ilo, SER NOREN. 
"napopbyvopn, *TORAToAAUM., "raparpeoßeio, EN 'r TagEY- 
ypxow, rapeigenn, "rapsurinro, "rapemonar, "moaponnıa long, 
"rapadeona, Fraxueng, FEMAYYEMD, er *meplösırvov, 
BRD EO, "resızdelo, meziulm, FERIEN ee MEQL- 
Feren, "REpLTord, Kr jepakaeu, "repıoTpepn, ** meprreuvg, meg1- 
TpWyw, "rRepıoavng, * mepıdeenG, BEER, Prrerteuo, * TenpWarS, erngen; 
PET EOVEXTIXGG, 7 rANdELD, ün mveynpog, *mevlyog, modıclog, ee 
"ToAUREDoADg, Fmokunahrhgg "TROAUTAOXDg, *roAurpayu.ocuvn, Ino- 
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Auriunvos, *roAupıAog, *roAuypovioz, *rou.poAuE, Frpoxıchavou.zt, 
rpnaneoyoun, "rpoxrodvnore, *rpoxmocriiin, *roodıxBarrNo, 
rpodınylonz, mpodıoızeo, meodvnoxo, *roodio, *roolsyonzı, 
ToOU.NGTELX, TrROOHENm, RE RTENAROF rOOgaywyog, *rrpogeı- 
ul, "rposeksuploxen, *rooonu.xivo, TPOGKOTEw, Tmpozu.aptupeo, 
*rsosveum, "mpogoireo, *mposmolnaıs, *TrROSoTErin, *TooUTTOg, 
FrcoDavng, Frrpwpeug, mrepoppucin, mrepwarg, TONERPON, dark, fyos, 
GAY ADS. REN GLGUpz,, "GXXKEUD, GAEUNGTOS, GRYVITaS, HaxXıEpog, 
FGRÜTOS, GAUTOTON.EO, Houuroranuch ee *orekeyoz, 


* 


oresisronan, Fornuav, "oroyastızg, Farparnynur, arparıarız, 
egroonsug, *ouyyunvolo, *ouyradeloyo, "cuyradeudo, *ouyxx- 
zaweo, auyArtardelo, "Fsuyaıvöuveun, cuyxoAdan, *ouyyopsum, 
*guuoiauov, supBouAn, *ouuperadeido, *ouumeoaivo, "ouprept- 
nareo, "ouu.mepıpkow, Fouumtyvupt, a RER , Koun- 
TEAOUS, "OUN.TOTIXOG, GUU.mpEaBUz. ee FGUvay@visThs, KR 
Sido, auvapıoraa, Fouvdurveo, "ouvöımırzonau, *ouvdıxaLo, 
*auvano, Fauvaıseoyouaı, *ouverdtdan, "ouverniune, Touvexninto, 
Kguvernieo, *ouverrpion, ouveze, "ouveralpo, *ouvenizosuso, 
*uveriaußavo, Houveorızo, "auvoryllopaı, *auvrovas, *auvaaız, 
*aupmerös, *auszenalm, Havana, GUOTER2, *soayıclou.aı, "ampoz, 
GösTpov, "awm@ppovixög, racınoyo, Frepatad) 1,  rorympuyco, 
’STO1LEPUXOS, rocken, Tpaywdodıdaara‘og, roußwviov, TpLREDe.Aog, 
ryoßn, Ößproros, *üdoorosiz, ÜßPOPOpnS, lie FÜTASTLETNG, 
*ımspayanao, bmepleo, ünspomrixös, "Ürspralo, U LAOF 
"&modoyn, Vmorataßeivo, "urorpouo, *orodnlıs, LO EuAog, FÜrroup- 


90% DoN > A . vn, "orosropyia 
Sokos, *oıMorzdos, "piloroven, Pilorpxryposuvn, "OL Yin, 
KpAocropyos, Au a Tape ER SER, 


0 [2 4 
yeo, *uroupyiz, *ÜPOPA«OL.AL, *odaprınog, HLaTEXIny.ovog, *oıdo- 


XarAEov, "yENOu.aRTpov, "yeıporovarog, " yıravıov, YAsuxaia, *yAorn, 
Xpusoporio, "ypLucoy0os, KaAEUm, diene *bınudrov, "open, 
Japan, anoßoivos, pomidrn, *ovn, *Oyporns. 

Nur bei Aristides: *aioyuvrados, avdanronaı, "avou.o- 
Aoyaoı, AVTEUTZCXW, Avrsumorio, "avumsoAnToz, *ATaNAOTILOm, 


k erihnrgt rn % 
"uropımteo, TATOGTATER, "Aoyalxos, BR *PAGKaviX, 


BAßos (kommt auf Papyri neben Pan vor: 8. Berl. Pap. 
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Bd. I Ind. s. v.), Bovdzuoız, *dnpocsio, *dızroouos, "dızmbvriog, 


PEN £ $. 
dunysıporoven, "*Ölrgorog, *dıyodev, Öuswevaivo, 3HEREyIcoz, 


£ ’ Par ’ * 


5 Er x L >22 
"ERRLOTANONDEYV, 0 Exaorayod, "EEruerdo, Eavaköo, 


? PyaE} “2 IE 
*aprio, &raucn, F* Sabpuız; “erıznpuzevoun, Fenızupto, Ert- 


Kpdayımı, FEGTIaTmp, Fels NS, eapidyinrog, KEudNAoz, *EudUn.EgonXL, 


FEUmDOgWrrOg, deog, "nnspnaog, TREND, "XRAOVOUg, ARAOTEYVEO, 
Fyaradei do, * RATAUTILOU.DL, aundoveyos, "uarTorveo, AnTEVO, 
"XoAouo, zombevonat, KOdurAic, Aumesg, "Asp Bos, Fuednwepivog, 
Bee van, *onoyvan.oveo, ‚cpu. dog, Tarrlas, TAPXANGED 
mapadugn ), Frinaymoog, "rödıayz , roodıLdaox, TOONISTEIR, 
=005 fra TOOSTRANTMOEN, Giga da FGTSpavieng, GTN- 


r = $ mt 
u. "UN DOLTnTTS, "oLvau.c oTE c00 FGUvauco, *auvorziuo, GUY- 


3. 


, 
©, "opsrerilong, er 
e 


&, Lrregop lie "urozopllon.dt, 


IN 


duo, SUppXTTon, ayacalo, GORZEN 


nt 


ran, umepAaumpos, *urrEgop 
x r 5 et 
"Urorinte, UTODovıx, "orAatrıog, ea oLADoıvoz, 
N 2 , 
"oroduyeo, @up, NRDNOTTG, ypovilouxı med., Lxx3s (Plut. 
YVerae), *Llodos, Loks, Toraxounreo, 
Nur bei n kimes: Kid uov, FAATIXOG, RVaN.EGTOg, aldmavog, 
“aroxa Inu, Aroopalvo, “arooreyo, ” *ATPOLXOS, *apmayum, dra- 
a) 3.) Pr} 8 > Z ER 
Axtmreooz, FOTEDRUDV, *aoopnTog, "amopin, "apuns, "Badıaız, 
’ 


POANS x PEN >” 
Böcruyuiz, "nxaprepen, “ınluyo, dugnerzyelostog, "Eyxap- 


. 


% 4 & Er vn Kim 
Tepen, "reunedng, eumarassonaı, "kan BAloxo, Er lypunos, "erı- 
‚ af ° f} ’ x_)> ’ ’Q N ’ ER ’ 3 > ’ 
WO, ERITXDE, Epyastızog, "eusrnple, sududızia, Teörpacia, Ferau- 


A} RR 2 Ri ‚ 
vorTog, "nuleoyos, TULTERAS, "IEDATEUUN, REN Dart 
\ 


& 
dECTos, Inreur TRGS, Ial, "NULETROMAL, KurOCLTOg, ERBEN 
FLRTATANE, Koran te KATAOT. ee ALL, Altoov, "ner den, 
“nereiso, *olvoyon, "oAosyoıvos, Gpvdeurhe, re paurEyO, regt- 


en 
A 


’ 0 
TIATTO, Frıdanrvn, mALydıvos, TrOAUBopog, *nokumeipla, "ron. na 
m Ye, Kroocreid| { 
TOGMEIOE, TrROGEL, mpogep.pspng, "npogneraln, npogmopilo, kodmvia, 
r ’ er N. # m 
gowdng, punto, "axsuacın, *oxurazıov, *orkyas Ur, GT&pLmog, 
a4 / ; Keripthe = f 
SURRO, GUyyopzurng, auppuas, *alplnpos, apu Zi Toraate, 
% * Se N E93 Es 
Taramoupyag, "reiue, Yirnvinads, "Togsupe, Yorernaunge, Füreo- 
€ use 


UYAVARTEN, “y TEEN TULVEO, REN "UTOTIVO, *oopelov, "yeıpo- 
Bu 
vous, "yeıpoupyia. 





° Lieblingswort des Chorieius: Graux Rev. de philol. I, 72 n. 12. 
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Nur bei Philosiratus: &doxiuasros, adoA&syınc, &d0- 
Asoyia, *adseıvöc, *avlorog, areviaurilo, "rdous, Amodoxel, 
"aroradapsıs, *oroxriulo, "dmouod0n, "dnonndao, Tamocoßeo, 
FATOTAG, FATODBPETTO, ATÜETNVOS, &ppıyos, Faro, Kopıorıu.og, 
“ägporaanton "ayapıoria, ayImdav, Baravrıorön.os, "Bpaßeurrs, 
Bpxxupios, Kyanırog, YEveiXore, *rsaong, yvauoAoyiz, *rouTog, 
% EUUVEGTNG, 2 *roxpıßoo, *dıaradwvil, Lo, *dıanerpio, * droit, 


x 


*dırrpiyo, *oapun, * Forıcdavo, "dorovoven, *öus&uu.ßoXos, 


*dUgTporog, Neo, *umcdos, Fevöidon., *Ewong, ee, 
Keruerdsiog, Eririgo, "eriyapıs, *edayayla, *eöperaßodog, euäv- 
verog, *eumpayla, Febpous, "nrıüp.ar, Imreia, iaoti, FTTOTDOBEn, 
ionAık, isoumang, loomadıng, being, FXUNNDTICU.OG, N Kun. 
TATOVTOW, AATRODKIUN.EO, *47d0g, xıBönAEVn, "ruloxopau, "Acov- 


Kind, a % 
oyapıov, "vos, "UAXKLPODOPOS, 


Toong, FALdOUpYOg, UISITG, 
usdop.ilonau, *uedusrizag, pEasUo, yeraßıßalo, Funvosörg, 
Kyaysenynain.og, "voswöng, Engoropeo, 6xENo, öupnding, "opum- 
zızöc, öpuyva — Richtplatz, *op9aryia, "EHI, "6XEo, 
Fradoroue, "raudorpogla, Kor AALTTO, FTADEU DAL, *Taxyn, 
"mepipoßos, "repıyaprs, srenyaloc, *mnönarg, "Wong, "rralvo, 
nioTYp, 7 TROLWEVLROS, ETOÄENLGTNLOS, "TorUAvdoEwTrOg, "TOAUNDXY- 
D.oveo, mopmelt — Verhöhnung, * "ropduclov, Frpoavadloxu, "TrPo- 
Born, tmpondweio, FTEPOVEUO, MOOSAONIPEOL.AL, KTpogÖLArEyOL.ZL, 
700 GELAOG, *TrpOgU.R KO, 600, revayoyEo, GRLOELÖTE, GALWOTNG, 
sroriapeon.d:, Farurevo, ” "ayidak, * Karopdic, TOTEpavnpüpos, "aripos, 
ovale, “aunpparren, Guvareını, FGUVTrAO, suamoudaL, ° Ou.a- 
En, *rapıysuo, Freiyon.2yEo, "reryopayz, rer tovinog, Frplbız, 
*yypxivo, yaTWerg, VrEOCODOg, Umepudgog, Funoamy.alvo, leo 
FUTOOM.OL, "uTOHELYo, ÜMOYALVO, UmWypOS, PxLOg, DRSREe, 
> Brroldogns, *OrAOTOTTE, *pidoxpnuoeio, "pudoyprus LRO“, "opken, 
VOUATWpLN, *ouAAoppoco, guauoyveap.oveo, YarrsEuTIXTN, * SIERAOO, 
ae KypUGOELÖTG, *yuN.og, *luaTnp. 

Von denjenigen Wörtern aus attischem Prosagebrauch, 
welche bei Polybius, Plutarch und im NT. gar nicht, in 
der attieistischen Litteratursprache aber nur je bei einem 


der hier betrachteten Schriftsteller vorkommen, wird man 
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annehmen dürfen, dass sie dem Sprachgefühl der späteren 
Litteraturprosa im allgemeinen entschwunden waren und nur 
der Zufälligkeit gelehrter Reminiscenz ihre flüchtige Wieder- 
belebung verdanken. Es versteht sich, dass man, in Er- 
manglung einer vollständigen lexikalischen Kodifikation, den 
einzelnen Fall nicht allzusehr pressen darf. Dagegen können 
aus dem vorgelegten Material schon Jetzt einige allgemeineren 
Folgerungen gezogen werden. 

Verhältnismässig weitaus am seltensten haben sich ein- 
zelne Attieisten gestattet, primäre oder unzusammengesetzte 
attische Wörter, welche der späteren Litteratursprache fremd 
geworden waren, wieder in Anwendung zu bringen. Ge- 
schehen ist das mit folgenden attischen Wortformen Alrpov, 
Fox, Yaxaıs (anstatt virpov, dorz, Ver) und folgenden Substan- 
tiva: adoddayns, &ppıyos, BAxBos, Head, WopW.oAURElov, Opuadog, 
mepun, mirupov, da&, füyos, GaYaDLS, GIcUpR, van, bärre, Wöks; 
Adjectiva: or&oıpos, oxı0s; Verba: 6x, eure, Grepiorop.zt, 
spulo. Viel grösser ist die Zahl sekundärer Bildungen 
(Derivata oder Composita) dieser Klasse, und zwar 

I. Nominale Ableitungen 1. Substantiva: 
a) von Nomina 
) aufin: adodsoyie, Bdsruywde, dusdaunovin, ududızia, 
Sodevix, ppyzropiz; dazu das Feminin. eines No- 
men agentis rpouvnsren. 
8) auf ein: doukoresrsın, Inreiz, roureix; dazu das 
Neutrum yadxelov, 
y) auf ns (fem.): ivavııdeas, 
) auf suvn: PiareyImuocuvn, HORrPRYW.OGUVHN. 
<) auf ven: volınn, Yakzsurıcn, 
%) auf ira: Genviens, Gunkteng, 
n) auf ı; (feın. zu einem Mase. 15): GroxTuarz. 
9) auf ins: InAudoixz, 
ı) auf day: Aydndav. 
ıx) Deminutiva auf iov (zup.Biov, pıßeviov) und VAALov 
(B1E27U AV). 
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b) von Verba 
«) Feminina auf ; (D-Stamm): <ußxe. 
Derweil n rs und sie: PowAsuan;, mrepucıs, 2a- 
TasOUAmWaIS, GUMDUaL, XAcUaalz, 
y) auf 9: rapaluyn, avemaßn, suwBßouAn. 
d) auf Ion: Amoßadox. 
&) auf Zns oder -rrs (mase.) : Yen, zuWAurng, öpvudeurng, 
HpOVrLSTHG, BUOTAKTTG. 
L) auf np: RAOTIR. 
7) auf zus: AWrevc. 
9) auf Tapov: TwAnTNEoV. 
ı) auf ur: Opuyua. 
ıx) auf Tpov: aWcrgov. 
2. Adjectiva 
a) von Nomina 
&) auf ewos: zudısıydc. 
ß) auf ıntos: Kxapıxiag, modıaos. 
y) auf wog: mAtvdıvoz. 
8) auf wörs: domdng, GALWeTNG. 
&) auf ı705: TOLNEVIROS, 
b) von Verba 
©) auf Tös: oxsuancrös, UBpLoros, AmornpuxTos. 
B) auf rınög: Epyaarınög, Ywreurixog. 
II. Zusammengesetzte Nomina: 1. Substantiva 
a) aus zwei nominalen Bestaudteilen oder einem no- 
minalen und einem verbalen: BxAxvrıoronos, pı£o- 
Paroßaroos, Toxrywöodıdscr«Aog, UOpOPOpoz. 
b) aus Präposition und Nomen: oreipx, auyyopsurns, 
cuurpsoßus, UrOpovıX. 
2. Adjectiva 
a) aus zwei nominalen Bestandteilen oder einem nomi- 
nalen und einem verbalen: «zfırawvos, Bpaxußıos, 
YpındcoTos, KaxdaıTos, iondık, Isoumang, lonaAng, Ou.on- 
Ins, RoAUPopos, MOAUWDErNg, arıosöng, ToLREpxXAo:, Tx- 
Aasıoupyos, YavAı0douz, ar.oßoivoz. 
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b) aus einem adverbialen und einem nominalen Teil 
&) Öug: Sugmortuntog, ÖucTopos. j 
ß) eb: uanatnrog, zsunptdunTos, ÜELaNaTNTOg, EULUVETOg. 
y) privativa: adoxinaorog, a ATUENvos, KTR- 

ratzoeos (Philons Vorliebe für Verbalia mit « 

privat. merkt an Wendland, Philos Schr. über 

die Vors. 115). 

e) aus Präposition u. Nomen: av&ussrog, (aroyepopiorog), 
Eigayayınas, Ertyourog, & öiuos mpOSRYWyog, ro6csıÄog, 

mpogeppepng, UnEoAnurpog, Umtpsomos, Umeoudoos, Uno- 

Eudog, Ur@y20L. 
Gering ist die Zahl der hierhergehörigen Adverbia (nur 
EEAENdpeng, TayYleos, OLAaT Ey Inu.ovong, ANETAGTOET Ti, laoti, roA- 

Aaxyxoss, es 288) 

Die vereinzelterweise der attischen Prosa entnommenen 
sa sind meist Composita mit Pr räpositionen ‚ und zwar mit 
ayrL 5 (ArdaiKopn, avdarToug, dyr URL, AvTeumoLdn, 
ayvinapigo), er 9 (arevıaurilo, SR ATONUCCO, ANO- 
erg yvuu, Kroppxiven, Aroorieyyilor Ou.aL, ArOCUAd, am Kr mit 
negativem Sinn en dir 3 Re HaXUrTo, dra- 
zerpoTovew), &x 3 (ame, EXXAU n Exsugitro), Ev 2 (Evdaxvo, 
Eu maiascon.ae), ini 7 (eraike, Ems (ropıa, erWopußeo, ErıioaTro, 
Erırige, erweralm, Irıypson S 2070. 8 (zdunvio, zaraßı- 
Bpworw, xaradınırao, xurarvilo, 2rTaTroUTiLo, ARTAGTEINO, 
ARTapprdUuEn, KaTaypio), were 1 (neradoxst), roga 2 (FaRpx- 
duo, Tanzen); mept 4 (mepayyEido, mepıaru lo, NEITETTO, 
repirpoyo), oo 8 (mpoarepyopa, TO RA rondoxdo, 
TON vNCXO, TROODEINO, TIORIGTEUM, TPOGROTE, sein mpös 4 
(Mpogaoxıpeon.aı, mposCaunse, mpogrontle, meeseedamopt), siv 9 
(OynaroipNein, SuyAa, SuyA0Md, auvare = ee GUYE- 
Eau, upper, Detap suoroudaLlo), We) (ursplen, UrES- 

el, Umeooıde Pa uno 2 (Uroxarapaivo, unoyivo). Die Com- 
posita mit ars, cuv, xaro. und ”po wiegen am meisten vor, 
am schwächsten ist ner vertreten, gar nicht dve, — Ferner 

Denominativbildungen 


co 
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1. auf &w: zvioao und das Desiderativum zvnazo. 

2. auf Ew: zaumopuiarto, arnyopko, AXROTENVEO, A0drO- 
Sure, Engriopeo, mrepoppuku, oxsuaywyio, oXoTLWpeon.dt, GrU- 
TOoTou.co, ne OWVACKED, YPLCODOpEO), 

3. auf 00: Areısow, 

4, auf doxo: Yeveızoro, 

. auf ala: aprızlo, sreyalo, suxalo, 

. auf tlo: Aapuyyilo, paxEriLo, ygovilop.aı. 

. auf alive: Augwevaiveo, 

. auf eva: xıBdndsdo, AANTEID, zop.Vbelouxt, MALEUONZL, 


NAD DI 


HEGEUO, TAVIEUO, YWAELO, 

Am stärksten sind die Denominativa -&o, -eUo vertreten, 
auffallend schwach die -«&w und -0o; die Mitte zwischen bei- 
den Extremen halten die -&[o, -ILo. 


Il. ver einzelnen attischen Prosaikern. 


Aus Platons Sprachschatz sind in den allgemeinen 
Gebrauch der Attieisten folgende Wörter übergegangen ‘': 
*aypraivo, *adıapdogog, *aivıynaraong, "arpıBoroysonzı, Kdımyra, 
"Auoucos, *avapreo, Favonoroykouaı, *avasoßko, AvXaparıo, 
ayaokoo intrans., *avabuyn, Avenıdeng, "ATanısuTog, *aTUooz, 
PopBos, "yapyarilo, yerrövnua, "yonreia, "yonrso, *OEUGOTOLOS, 
*dırypageo genau beschreiben, *dıazopng, "dızrooumais, "OLz- 
Ieınun, ovanavo, "ızorebs (vgl. Götzeler, Animadv. in 
DH. I, 29), *dıxy&o erheitern, *Lereyyo, zyradilo, *Erzpoio, 
"dyruyyavo studieren (das Wort ist in diesem Sinn der ganzen 
späteren Prosa geläufig: s. die Stellensammlungen bei L. Cohn, 
Bresl. philol. Abhandl. IV p. XLVI; Usener, der heil. Theodos. 
S. 152, Henneke in Harnack-Gebhardts Texten und Unter- 
suchungen IV, 3 Index p. 5l; eben deshalb wird es von 
Aristides, Älian und Philostratus vermieden sein), *&arro, 
Eoorasmında, Heranodvnoxon, ErsızzaurLo, Erixrnv (auch Le ar 
Voy. arch. III nr. 1687 a rede: wremısopa.yilopät, 
GyErEw, ebdorlumas, Feunodle, "eyoradrc, Davarao (Götzeler 
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I, 36), *Hpnvadng, Meoonaı, *ılAumıouz, Traraßıöo, *aarau- 
Aou.aı, *undenovix, KOARKEUTIADS, *KoA0pWva Eraysıv u.ä, zon- 
HarıRog, *Aeuyeınovio, Aswpono; substant., *Afikız, *LoyoTolog, 
vayyaveix, Fuavorns, "ueyadauylounaı, uEremporopeo, *nouan- 
yerns, yudoloynua, *vonsvrizog (Götzeler I, 33), *vadeiz, *6o- 
Know, mavapı.ovios, *rapalovvuu: (Götzeler I, 36 f.), *reguepyia, 
mepouiao, *resırpero, mporpralw, "ruxtıxdg, Tarızayko, "ort- 
Adıov, ouuraiorns, "auvayayoc, *ouvupaivo, *reisorixös, Fürsıg- 
eoyop.aı, vrepayauzı (Götzeler I, 36), *uroxıveo (Götzeler 1.1. 
"uroniumingı, ropdeyyona, *ondnyd, *onzoos, MoraUS, 
*oiorsyveo, piorns in der Anrede (auch bei Fronto ep. p.'233 
Nieb., Aleiphr. II, 4, 19; Himer. or. VI, 8; Chorie. p. 151 
Boisson. u. ö.; lateinische Analogien s. Nägelsbach-Müller, 
lat. Stilistik ® S. 76), *odeywovr, yazısveilonzu, yurpsus, "luyo- 
yayia, "buxyporas. 

Platons Sprachschatz ist schon durch die vorattieistische 
Litteraturprosa, insbesondere die philosophische und halb- 
philosophische, stark ausgebeutet worden; darüber hinaus 
sind nur wenige voces Platonieae Gemeingut der Attieisten- 
sprache geworden, unter ihnen am meisten hervorstechend 
die Nomina Bow.Bog, 7 Aswoopog, y»resvs (Schol. Aristid. 669, 24), 
die Verba &peoyerto, Nesouzı, yrnevriloux, EVD, Ersis- 
zourLo, mersoporonn (-noi&o auch DH.: Götzeler 112,185, 
soıcuAXo, die Adjektive &vsmıder;, ravapu.ovios, das Adverbium 
£rt2Anv und die Anredeformel & odorn. Weniger charak- 
teristisch sind einige platonischen Abstraktbildungen (eidoxt- 
vnaız, nayyavelz, YErrövnuo, vuPoroynu.ax), welche der späteren 
Sprache auch an sich nahe lagen (insbesondere die Neutra 
px: 8. Bd. III, 277; IV, 434), die Composita suuraiorrg, 
oAöoraıs und einige von den in der platonischen Sprache so 
üppig wuchernden (Bd. I, 402) Adjektiven -ıxds (Eoprastınos, 
ZONRKEUTIRGG, KOLUMTIXGS). 

Der eine und andere von den Attieisten hat aber noch 
weitere Anleihen bei Platon gemacht, am meisten Lucian: 
er hat zwei Nomina (&lis, GroßoAz) in Bedeutungen, in welchen 


) 


Br 


2] 
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sie bei Platon zuerst vorzukommen scheinen; von primitiven 
Substantiva nur zwei aus Pl. zuerst nachgewiesene (*ye- 
vedAn, *xupros), dagegen eine grosse Zahl abgeleiteter, und 
zwar hauptsächlich Substantiva abstraeta auf ein, (*eun.adeıo, 
won.beiz, "uynsreiz, yadela), ia (*avxpp.ooria, appudula, EIeRo- 
Haudix, *einaoin, "raıvoronla, *usyarauyia, *ueyadovor), Gıs 
(*aroxnpukic, *raravonaıs), ns (*dpınurns, "uoderoreng, vnriörng), 
va (*Eyraupa, *venvleuua), nos (*Eeviouoc), os (*uovos, *duos), 
cuvn (*rapaxogosuvn), ıyı (AAentızn); ferner ein Deminutivum 
(*Aıdidtov), einige aus zwei nominalen Bestandteilen oder 
nominal-verbal zusammengesetzte Nomina agentis (yvForoios, 
orurodsböc, *werswpoitsyn;), ein femininales Nomen ag. (Erau- 
eisroıx), eine präpositional-nominale (meorardsix), eine adver- 
bial-nominale (xa1.euviov) Zusammensetzung und ein Derivatum 
auf eiov (mugeiov). Fast alle diese Nomina hat schon Plutarch 
wieder in Gebrauch genommen. 

Unter den zahlreichen von Lucian aus Platon entlehnten 
Adjektiven ist nur ein primitivum (?) *Lwrupos; sonst 
einige Ableitungen auf ıx0< (*apı.ovixog, unxpırixog, Kerıriun- 
wırög, "epiotixög, "Eppnvaurınog, "*roAaxınog, KOANGTIRöG, "Vou- 
inpırög, oirodounTızöc, suvderizög), nur je eines auf ıvog (veuptvog), 
eis (*owvnsıs) und os (nedernrög), eine grössere Zahl von 
Privativa (aöixaoros, *axoıvovnrog [Götzeler I, 34], *AUETL- 
RTortog, Favenalcdrnrog, *avoniinog, *aueong, FAvaOng, KAnAavng, 
axiBdnAog, "avarsdpos), Composita mit Präpositionen (Apımreg, 
mpogderc, *ürtpuerpog, broypucos), mit Adverbien (*öugskedınrog, 
eun.orpos), nominalen (*önuwgerng, F,OVosLöt;G, Wsy,ovo&uAog, VEO- 
Teing, veorumros, FrayyEioros) und verbalen (*ucavIpwros, 
usoßa.pBarsog, *orAodEr.u.WVv) Bestandteilen. — Platonische A d- 
verbien hat L. nur 2: *ayaAaori und drorposdev; nur ein 
Verbum simplex (*vaouxı), aber sehr viele Composita: je 
eines mit &x (&xßAxsravo), zu7% (*rarazevrio), mp0 ("rpoxro- 
uuve0), ouv (FovAaxyyavo), Umso ("ürorpeuo), je 2 mit MET. 
(*usraxouilo, veraniarro), je 8 mit mp0g (Frpogayysido, 
meosdıdasrwn, mpostpon.aı) und ava (Favarayyalo, *avaradaipen, 
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Avsosuvao), 4 mit Ent ("erızoxone, *erioyoman, Emopeyou.zı), 
5 mit dx (Hdraßıßonore, *oınBorwn, Fraleuyvun, Hdınsynparilo, 
"dıspeuvto), 6 mit dr6 (aradavarilo, Tarounuvo, Farominpoo, 
Aronaplo, AmoToLEun, KTOTUTOO). 

Dazu kommen einige platonische Denominativa auf eo 
(nerswpoAoytou, veuxopfw, marıypÖöE, mrepopuin), OW (Avemoo, 
*;y0p00), Ilm *(aAauduvpllonz:) und wrrw (Hau Buurro). 

Weit seltener sind, wie es sein Stilcharakter mit sich 
bringt, die vereinzelten platonischen Wörter bei Aristides: 
er hat einige abgeleiteten Substantive auf ein (xıBörAele), 
in. (*ansrpix, roAuvorz, suvwdiz), is (*olnaıs), zug (Hnstaddeug), 
ein Compositum aus zwei nominalen Bestandteilen (9eon.avrız) 
und zwei aus Präposition und Nomen (ra9&9$eyu.a, "urosrdp.n) : 
ein Adjeetivum auf ıxos (eundıxög) und einige Composita 
mit Adverbien (**aorıreirns), nominalen Bestandteilen (*ico- 
wEronTog, TOAATA00g, "Trupixauros) und Präposition (rpounans 
vgl. Götzeler I, 34); zwei Adverbien (arraisrug, rEroaye) ; 
einige Verba denominativa (*aypoıxilonau, auaseivo, Erle, 
zopbeuop.cu) und composita (dmidtexoivo, "aarengdo, nerauni- 
syaurı, 790y00, *auyardin, uroßaoßaoilo). 

Weit zahlreicher sind wieder vereinzelte Entlehnungen 
aus Platon bei Älian und Philostratus. Älian hat an Sub- 
Stantiven: auf eix ayzıorpeix, **odögven, "repiyrpsın; auf 
iu "Axınaoyiz; fauf ns *adsorns, damoporns; auf vr "Yonreun.d, 
ertornun, Fobanu.x; auf ng *unxacu.os; Nomina agentis dor«- 
Arsurng, "reits, cuwderns; Coraposita *avräoog, PRLESTETTOGLS; 
an Adjektiven: auf ıos &Axrıxög, *üyavrızös; das priva- 
tivum oxp&rop; Composita mit Adverbialbestandteilen ducx- 
vrros, mit Präpositionen *Erirovo;, ouvöoo.os; mit Nominal- 
bestandteilen weArrroupyög, PiRorsyvos; an Verba ein Deno- 
minativum (rxıdosrogew) und einige Composita ("dıaloyprpto, 
dınleyo, Moyao). 

Philostratus an Substantiven: aufi« *aoyaudoyia, 
ADviX, "Boayudoyix, *Laoyovia ; auf sıs *enirasız, AMöynaıs, 
"eva (s. a. Götzeler I, 29), axprionns; auf px "pp.x, auf 
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Trgrov dixawornpov; Deminutiva "Axu.madiov, tenzyıov; femini- 
nale Personenbezeichnung *Heparawis; präpositionale Com- 
posita Axmogeix, "repistpopn. An Adjektiven: auf we: 
Festina; auf wong d9upxuBodng, inavroöns; auf ns 70:- 
gung; auf Tos "aröderos; Composita mit sb: *ebmvios, *edaroo- 
905; solche aus zwei nominalen Bestandteilen: *BpxyuAoyos, 
*Bpayumopns, WarpoAsYOs, TrOAUMAOOS, Tepa.ToAoYyos, nAuosıöng. An 
Verba meist Composita, nämlich eines mit &v& (dvaßouyso- 
pa), 6 mit ano (Haradadilouu, arolmyoaoeo, *Tanmomosoßesen, 
Arorosvsio, "aroyersso, *aosonnveoo), 4 mit dıx (Kicxuß Bepvao, 
NN dırvaurıLo, HoyErzuw), 3 mit &nı (Erırodalo, 

Eripurirro, Embnizpzo), 2 mit wepl (repimrörrouzı med., 
"repıolo), 3 mit 7e0s ("rpocsn. Bio, en vyyavo, nPosuoxlvo) ; 
sonst einige Denominativa ee ey Hloneı, ar yYoroden, 
*orou.dEn). 

Aus Dio Chr. habe ich nur 2 vereinzelte voces Pla- 
tonicae, &pdeyzros und *öıyovorx notiert. 

Aus Xenophons Sprachschatz sind verhältnismässig 
wenige, aber bezeichnende Wörter in die allgemeine Atti- 
eistensprache übergegangen, nämlich Substantiva: *&Xoyov, 
apparmndaale, Eußaens, *drpxrpov, "ravöus, öudnras (Götzeler 
I, 53), Soynorodıdacxados, cuvodorröpos, *oöpnut, "yanornpiov, 
rposrepvißuov; Adjektive: &ydsuans (Bd. IV, 267), *adro- 
vos (Götzeler I, 53), *adınynros, *abroupyös e. gen., *ayirov, 
> ""ölxporog, &deAousıo;, *evspyos vom Boden, "voran rıyi ı, 
"ETTNXOOg, en lopmros, nduorvog, FFIRARTTOUDYOS, "LOVGOUEYOS, VAD- 
imonos, mpocnßos, Üsyıvoßaxong, "ooovriorinos; Adverbia: *aX- 
Aayodr, *roAayodı; Verba denominativa: *avınaa, PAxxeuo, 
peroverren (Götzeler I, 55), *özdıuosyeo (Götzeler I, 56); 
composita avrıdskison.a, Aroneroion, Yaroopınreo (Götzeler I, 54), 
dıxoanvoo (auch Aristid. VII, 79, 82), Syxovlona, KEnITOEn, 
FUATEYONTEID, Nee metal FROOSAROUWM, GUNTAEO- 
vrpTEo, *umspaonalondı, ÜMEGEUTITAaEL, ro e 

Über diese grossenteils schon in die vorsophistische 


Litteraturprosa aufgenommenen Ausdrücke aus Xen, sind, 
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wie zu ‘erwarten, am wenigsten die Redner unter unseren 
Attieisten, Dio und Aristides, am meisten die Belletristen 
hinausgegangen; unter den letzteren wiederum hat weitaus 
am meisten aus dem Wortschatz Xenophons geschöpft Lu- 
cian, nämlich primitive Substantive *BX«&, flvn, *rudos; 
abgeleitete auf eıx: *nduradeın; auf suov: Eoimrewv; auf ie: 
yeAuronoıa, Öyopie (Götzeler I, 53), reımn.opix, Önöypor, "rro- 
Ausapxix (Götzeler I, 53); auf is: *roppupis; auf pa: *danz- 
vapa, TOpXaxeUaauN; Auf Tapiov: Avamanamnpıov; auf oc: 
“Aaypos; auf wv: inzov; ein Deminntivum: **raıdtszog; com- 
posita: vurropuAxd, “rro6odog, *loczrauos; Adjeetiva derivata: 
auf erog: ousios; auf wong: *avdowdns, Biarxudns; auf Tos: 
*mpösderog; composita mit Adverbialbestandteilen (**d{rAcd9poz, 
eüdıog) oder Präpositionen (*Üroupyös); privativa: *&dsızvos, 
*Adepameuros (Götzeler I, 53 f.), *arpovonros; aus zwei no- 
minalen Bestandteilen: *akıkonsrog, FDETTaVrDOpOg, Yepuoupyoc, 
Prgouey&üng, WEGOAEUXDG, yeporındnc; Adverbia: arAayocs, 
Loxapdanugri, nevdirdc, erpayä; Verba denominativa auf 
w: "*apularreo, *ueyadnyopo (Götzeler I, 55), FOrA0VOREm, 
Tarasıoypyew; auf co: *ueroo; auf sin: Aoreim, BAGTROREUO 
composita: *avaysizo (Götzeler I, 54), *avaneuyo, avedirro 
BıßXlov, avdorillo, anosnzo, "aroreppuo (Götzeler I, 55), 
HayruAooMa, Hanuxreum, "ermepleun, *ırarıo, Eaudllonen, 
*Ermuiwvdco, x0IaAAonaı (Götzeler I, 55), deleisdhan, "rrdn- 
dunaxdeo (Götzeler 1.1.), zaranspilo, TRaraperpeo, Fartaendao, 
"rarasunao, "rararırzpuczo, *raparperopa. abirren, "Tagop- 
yo, mapoyeop.xı (Götzeler 1. 1.), repısirdo, Toosıentpro, "Tre0- 
TOvEo, *rroosadulo, mposxapilop.at, FOUYARTECTEO, Suu.rApOEUVen, 
GUUTMEDLELNL, suvaviornu. (Götzeler I, 56), "GUVETMYED, FOUVETTLGXO- 
neo, Guveudau.oveo, ÜREpETLdUL.EN, unoorparnyeo, Foroveldop.zı. 

Alian allein hat folgende xenophontischen Wörter: an 
Substantiven: auf ei« "orparonedeie; auf oıs Iyvevan, ypn- 
paris; auf wos "rpıunöc; auf To Aonros; auf mx zvFoun; 
auf np Epyaomnp, *Bepameurip; ein compositum dpzuapös; 
Adjectiva derivata auf ızndg: aypeurızdg, "Inparızög; auf 
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pas: "Axmupös; auf wöng: arasındns; composita aus nominalen 
oder verbalen Bestandteilen: d&ıxyaoroc, &$eAörovog, EdEAoupyög, 
Powwroupyns, "ozevaywyog; mit adverbialen Bestandteilen *avrı- 
MOOgWTOg, EUMAATOG, suduogos; mit Präpositionen: rEOSMALog, 
. auvdnpog, Uneodasug, wrepulndos; Verba denominativa: Eproup- 
yeo, Ppwöona, nerparıonar, moppalo, Snsraveuo; composita: 
avappoveo, Araudmuspilo, *ınoinu, *xßonw, *eunvalverai zıvi 
ri, Evayzurao (Kown: &vayzurilo oder Evayrudto), Exumorto 
(Götzeler I, 55), *&erro in militärischem Sinn, 220No, 
Erisın.oo, *rararounleo, "rpogedilo. 

Philostratus: ein primitives Substantiv: A 
Substantive auf ix: azowvwuyia; auf ein: "ayradyaz; auf n 
Lroypapn oodaAnav; auf px: FATOUYNWOVEUN.O, GA, yva- 
pıaua, *ebspyernu.a; compositum Euwönarng; pa de- 
rivata auf mög: npoßarevrızog; auf ars: zoyyudıarns; auf 
npoc: v.eAernpos; composita aus nominalen oder verbalen Be- 
standteilen: &&oxrnros, &pasıypnw.aros, zuvayoyog, MEYaAoYvo- 
navy, rerpxppunos; mit adverbialem Bestandteil: su&umßorog, 
sögopos; ein privativum ayad!voros; mit Präposition: Uro- 
yAxuxos; Verba denominativa: S1doyco, "yadıvoo, vnonilo; 
composita: Avrıro&suo, Eumsdide, ” "eßaaneın, Emieoacdeı yüv, 
zrraderoun, "rroaden, mEpEeNUvo Audıza, FrpodınBaivo, TpoS- 
zatlop.at Tıyı, rOOXmpeo von der Zeit. 

Dio Chrysostomus hat nur die xenoph. Substantive 
Exioou.ög, *morrusudce, das Adverbium *oy&duv, die Verba 
Enıyaploue. und *raxzodanoven; Aristides die Substantiva 
dugrvorz (XXV, 494, 555) und *oaxxiov; die Adjektive Wu- 
AEIVOS, KUTOREAEUGTOS, xpulbivoug, Suboxivduvog, "uaranrews (Götze- 
ler I, 54); die Adverbien *ETarAdE, orortswdt, EcuyvaL.Oovos 
und oxıdrds und die Verba *aroxadxipn und *rampeaßevop.xu. 

Die Übersicht zeigt, wie viel weniger Xenophons Sprache 
für die vorsophistische Prosa eine lexikalische Quelle gewesen 
ist als die Platons; er verdankt seine stilistische Renaissance 
erst dem 2, Jahrhundert n. Chr., der Zeit Lucians und Arrians, 
des wiedererwachenden Geschmacks für die z9&eız. 
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Von Thukydides’ Idiotismen sind nur 24 Wörter in 
den allgemeinen Gebrauch der Attieisten übergegangen, näm- 
lich die Substantiva *douzprix, "xovgoroyie, *rarapsıc, *oLz- 
Lone, troox2dunpe, *rorunens (Gützeler I, 48), *&zarıov; die 
Adjektive "Menröysos, Suerncıos, **taverıßoudieuros, TEplvemz, 
meoimioug, Upudpos; die Verba *dusavxoyerio, *oıloxxito, Aro- 
leo, "ervızdo, *vriuvo, *erızırouzı (Götzeler I, 49), "rador- 
ullomaı, TIEORTRVTED, GUValpoW.al Tıvi TIvog, Umarmen, FÜRERDEIVO- 
v.xu. Die meisten dieser Wörter sind schon in vorsophistischer 
Zeit wieder in Gebrauch genommen worden. Im übrigen hat 
sich einer und der andere der Attieisten aus Thuk. einige 
sonst wenig gebräuchlichen Lieblingsausdrücke entnommen: 
so braucht Lueian gern die thukydideischen Verba *dızuEAdo 
(Götzeler I, 49), &yxarartyo, *Evdoralo, "Erarıdeuo, Aristides 
&rporsisuriov, Yarııydo, mavorxmeiz, ÄAlian &ooAxds und vnterz, 
Philostratus *2das ce. gen., *Enıdeıxlo (Götzeler I, 49), *erızs- 
Asvop.aı; wassich ausserdem von thukydideischen Wörtern findet, 
ist auf die Anwendung an je einer oder zwei Stellen beschränkt. 

Herodot liefert für den atticistischen Wortschatz im 
allgemeinen die Redensarten *ravrolos, yiyvonzı, "ra rpWra 
von Personen, 9w4r& wpxix und einige Umschreibungen mit 
&pızveou.z.; von einzelnen Wörtern die Substantive *raAa9, 
»onopuysrov (Götzeler I, 41), *dırcoxd, *Bpnoxeix (auch Ios. 
und DC.: Kyhnitzsch, Griech. Studien, H. Lipsius dargebr. 
p. 176), Aacız = expeditio (Götzeler I, 41), sxvöxArov, Asuorng, 
„eicdavog (Götzeler I, 41); die Adjektive &vriöoo; (das Wort 
ist oben fälschlich unter die poötischen gestellt), savöxg&xıog, 
"ypualrız (Ti), &yDopopos (DC.: Kyhnitzsch 176), *isorsdoz, 
*zoduxpang (DO.: Kyhnitzsch 177), das Adverbium *nßndov, 
die Verba arpsuilo (Kown: arten), *evayılo, wILLop.Xı, 
"edeioxarto, ÖLamopdcie, *eieeyo intr., *erßprscoun, "*eu- 
mndaw, Evelow, Emiexivo, "enıreyvaonaı (Götzeler I, 45), *erı- 
vorrao ce. dat., aXTayopdsim, Tepızeipen, urepdauualw. Im übrigen 
werden, am meisten wieder von Lucian, vereinzelte Anleihen 
bei Herodots Wortschatz gemacht. 
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Dass die Schriften des Hippokrates auch von Nicht- 
medieinern in der Attieistenzeit noch gelesen wurden, zeigen 
mehrfache Entlehnungen einzelner Ausdrücke des H. bei 
unseren Autoren; sie waren nie vergessen (Entlehnungen auch 
bei Polybios weist Götzeler de Polybii eloe. p. 15 f. nach); 
aber einen stärkeren Einfluss auf die Diktion der Attieisten 
hat H. nicht geübt; nur eine vox Hippocratea, &oxuoenz, 
kommt bei mehreren von ihnen vor, 

Unter den Rednern hat weitaus am meisten Demosthe- 
nes zu dem Wortvorrat der Atticisten beigesteuert. In all- 
gemeinen Gebrauch genommen erscheinen von seinen Wörtern 
die Substantive *uwovie, *zoryovix, die Adjektive *eurpisuros, 
um£odsıvos, das Adverbium *axoAoudog, die Verba *avaodon 
&x intr., *ovrnagekayo, *aroxvaio, dıanrio, "exveupilo, *ev- 
sudorungo, rapid (Aristid. XXVI, 529, 610), "ragavotyvan, 
soßeo — grossartig thun, *ouunaoxdee, Urepdixreivon.gı. Weitere 
einzelne Entlehnungen finden sich besonders bei Lueian und 
Aristides. 

Aus Äschines ist nur puornpistıs (wofern dies als vox 
Aeschinea in Anspruch genommen werden kann) und *3rc- 
Tgop.os von mehr als einem unserer Attieisten gebraucht; aus 
Isokrates, der sich ja hinsichtlich der &xXoyn dvou.zrwv vor- 
sichtig an die allgemein reeipierten Ausdrücke der höheren 
Atthis hält, epxroXoyie, *adaxouri, mpoxrayopsio; aus Ly- 
sias nur *Ywotdıov; aus den übrigen attischen Rednern be- 
gegnet ganz vereinzelt da und dort eine Reminiscenz. 

Mit Vorliebe verwenden die Attieisten grossenteils fol- 
gende attischen Phrasen: wunenp zul To0p05, "EAAnves zz} 
Baokapor, Mus za TNACc (Äl.) oder yuwos (Philostr.), ro@ros z2\ 
62 
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4% 55 A G en R 7 r 8 we, 
U.Ovog y U.1R905 Am usllov, ec deuTepos, "YACYPOS KL ART 


°2 Zu Bd. II, 186 ist noch Aristid. XIII, 213, 237 und Charito 
1, 1,11 zu fügen. Die Phrase ist in weiteste Kreise gedrungen; sie 
findet sich auch Antisth. Aiax 9; Aristot. fr. 623 (Berliner Ausg. 
kövos N re.); Ter. Ad. 546 ff. spielt auf sie an; Augustus braucht 
sie (primus et solus Monum. Ancyr. III, 27 p. 62 in Mommsens 
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&Xlyov u.ä. (Bd. I, 141. 146; III, 176), podıs mit einem 
sinnverwandten Adverbium (s. a. u.öXız za} Bpadeu; Luc. Asin. 
ec. 13), oo radaı, neutrale Satzappositionen verschiedener Form, 
besonders *duoiv Iarepov; yYpovo (Xpovors) Üarepov, xuNelodaı 
(Ryeodoı [so Plut. Gryll. VII, 2], $oxeiv) zul eiver u. ä., Evdev 
D&ov (auch Charito I, 7,6; V, 7, 10; VIII, 7, 9), 6800 ragspyov 
(letzteres auch Taurus bei Gell. XVII, 20, 5). 


III. Aus Diehtern. 


Am wenigsten hat auf den Wortvorrat der Attieisten die 
lyrische und die alexandrinische Poesie eingewirkt: von den 
bei mehreren Attieisten, nicht aber im NT. ° vorkommenden 
Wörtern des lyrischen Gebrauchs sind die meisten 
(Avamitro, apuarndarıng, dumpero, Evarywvıog, EVT9pLOV, EUVOL.OS, 
Erunaivon.xı, Emivixog, EUBuL.ie, EuDopog, xaraleuyvun, xUoW, 
MOLyEXOg, TPOgaveng, TpOSnvng, mposmaizlo, TOXUmaTiac, Urepeldo, 
orrod&srorog) von Plutarch schon gebraucht, und nur zuuori 
(Anaer.), Barragilo (Hippoer.), #9© (Anaer.), rupxuyns (Hymn. 
hom, AP.), txg00s = Flügel (Anaer.), ürxuAen (Alem.) schei- 
nen erst die Attieisten wieder aufgefrischt zu haben. Selbst 
Lueian greift nur mit wenigen und wenig charakteristischen 
Wörtern weiter in den lyrischen Sprachschatz hinein: es 
finden sich nur bei ihm aus Pindar die Wörter *eicorrpov, 
Enısralo, *edunyavix, *Epmnuepog, ARANyOpOs, VEORTIGTOG, MEOITAT- 
voou.aı, mepinveo, uyaw.alo, Fouvegarronaı, *üroxvilo, Aus 


2. Ausg.); Ptolemäus Euerg. auf dem Marmor Adulitanum Z. 33 ed. 
Lagarde (Nachr. der Göttinger Ges. d. Wiss. 1890, 424); weitere 
inschriftliche Belege Le Bas Voy. arch. III, 161. 363. 1178; Collitz, 
Griech. Dialektinschr. nr. 3293, 8. 13; Mitt. des d. athen. Inst. XVI 
p. 145, 7; Sitlington Sterret the Wolfe exped. I p. 291; in dem An- 
trag des Epameinondas hinter Neros Freiheitsdekret Z. 39 f. eis 
x“a növog. Ob [Lucians] Spott (Bd. I, 56) dem Älian und Philo- 
stratos die Phrase verleidet hat? Das würde einen Schluss auf die 
Entstehungszeit des Demonax erlauben, 

6® Die im NT. vorkommenden poetischen Wörter, soweit sie 
auch von Attieisten gebraucht sind, bleiben hier ausser Betracht. 
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Anakreon *sureXilo, Vromöduog, aus Theognis Bxdurnrng, Hebung, 
aus Archilochos xepxiAng, aus Alkaios yvapadov, aus Bakchy- 
lides £oıpos (auch Ios.: W. Schmidt 518), aus Hipponax 
Auiavöpog, aus Philoxenos &dupuoariov, aus Phokylides *avi- 
Peisro;, aus allgemeinerem lyrischem Gebrauch *agpu.ödıos, 
"2oANvızog und roAuxgoros. Dazu kommen bei Aristides einige 
pindarischen Wörter (Au. poriondt, anroyurog, roAuuu.vnros und 
yırıcıng (letzteres or. XLVIL, 430, 544), ein archilochisches 
(*Npro) und ein anakreontisches (Axd1i0x05); bei Älian 
aus allgemeinem Iyrischem Gebrauch *avau&iro, "Eiappilo, 
aus Pindar pnreounrop, Ureokoyono:, aus Melanippides *Üro- 
oreion, aus Simonides von Keos oiouwuos; bei Philostratos 
aus Pindar axsıgexöumg, yeversipu, dauıya, "uanpnyopta, seratydov, 
GXOLVOTEVNG, TprSoAU.TIOVIRNg, xpuooxsows, aus Anakreon *axiz, 
var, Hıco, aus Stesichoros suo9npas, aus Sappho nop- 
gupos, aus Simonides (eüypx — Brücke, aus Theognis avre- 
evop.au, aus Solon *ovvonxprio, Tupxvvnseio, aus Phokylides 
veornsuos; aus dem letzteren hat auch Dio Chr. *&xovri -über- 
nommen; sonst findet sich bei Dio allein nur das anakreon- 
tische cYvopaz. 

Wörter aus der alexandrinischen und späteren 
Po&sie begegnen bei mehr als einem der Attieisten folgende: 
aus Apoll. Rhod. *avapio, Bpasson.zı (yErorı), Epospopan, Epu- 
Yaivo, XrToiısdevo, ünavyalo; aus Kallimachos *avspxsros, 
rnpoxon.do, "raroridrog, noviög; aus Lykophron eisrandlo, "rEp- 
$6os, oxaravevs (auch DH.: Götzeler I, 12, und Ios.: W. 
Schmidt 496), aus Aratos rapxonxı, aus Theokrit *auvılavo, 
0x0 — Schminke“; aus allgemeinerem Gebrauch der 
alexandrinischen Poesie *avaßAuLo, Toßo%ros, "reoıypaopen, 
=gro9nros; aus der palatinischen Anthologie *&ögavns (Bd. I, 
155 zu berichtigen), &prır0x05, !vöady.x ; aus orphischer Po&sie 
Kdroppumto, "roveudaiunov. 

%4 orapig, welches auch Aristid. or. XXIV, 467, 515 hat, ist aus 


Nikandros zuerst nachgewiesen, aber sicher nicht von diesem erst 
gebildet. 
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Von einzelnen Attieisten brauchen noch Wörter aus 
Apoll. Rhod.: Lucian (*xbravögos, Boußndcv, drxsoros, zara- 
vaAETTO, "rerralvo, *uroxiulo, Füroizuro, Yv020), Aristides 
(avariulo; Eriauro c. acc. or. XLIII, 804, 349), Älian 
(*ürosxivo) und Philostratos (*irılugo, *pevdog); aus Kalli- 
machos: Luecian (*avrnygo, *xarrixdsısro;, uaonzı, Tepıod- 
yeop.aı, rpogvnyou.aı, uverubeudor.zı), ÄAlian (Fxvapxrc), Philo- 
stratos (Aopıx — Schlangenkamm); aus Nikandros: Lucian 
(&xovrias, 6x0: von der Schlange [das Wort auch bei Philon: 
Wendland, Philos Schr. über die Vors. 109], &ılodev, SıLo- 
Tou.og, omEirdo, Uro9NPn), Alian (Aprıyevas, voyuz, Pspwvunog), 
Philostratos (Avaßıßouszon, &vxgorttw, Komadısus, Erxovao, Ern- 
vo, Ursopxivo im Sinn des Mediums); aus Theokrit: 
Lucian (IaidoAu.z, Eiain, "NulOAERTOg, KATTUEOG, KOOUTTO, 1- 
AaplTıs, GUyRaTastouXL, suväuz, BuAAvos), Alian (zrradatvunge), 
Philostratos (@yyt9upos, *avrıpso); aus Lykophron: Lucian 
(Heyxaroxilo, xadxuxive, "auyadngog, sioap, Tpr£orepos), Alian 
(VoAorro); aus Euphorion: Lucian (Üropeitto); von 
mehreren alexandrinischen Dichtern gebrauchte Wörter be- 
gegnen bei Lucian (Ayradısux, yevanıns, Ira, FEuTVOUg, 
mepußoczon.xı, omfruyd), Älian (Mxxia, Eridoomıog, UAxios, Köreu- 
$105), Philostratos (Arrow). Eine Anzahl von diesen Wörtern, 
insbesondere wohl die auch bei Plutarch oder anderen vor- 
atticistischen Prosaikern vorkommenden (so z. B. GRATAVEUS, 
wypx, letzteres schon Epicur, fr. 413 Usener) könnten wir 
gewiss, wenn uns die nachklassische Prosalitteratur voll- 
ständiger erhalten wäre, aus der Kown nachweisen, welcher 
einzelne alexandrinische Dichter sie entnommen haben; andere 
aber tragen den Stempel individueller poetischer Schöpfung, 
und eben diese, welche erst die Attieisten in die Prosa ein- 
geführt haben, sind Beweis dafür, dass die Alexandriner in 
der Atticistenzeit wieder mehr gelesen worden sind — die 
verhältnismässig stärksten Einflüsse ihrer Diktion zeigt Lucian, 
fast gar keine Aristides, wie denn der strenge Klassizist 
diese Litteraturgattung nach Vorschrift der Lexikographen 
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(s. Bd. I, 207 ff.) vollständig zu ignorieren hat — selbst der 
Antiattieist wagt es kaum, ihrer zu gedenken. 

Eine Reihe von Wörtern können erst aus noch späterer 
Poesie (Orph., Anth. Pal., Anacreontea, Opp.) belegt werden, 
stammen aber möglicherweise aus älteren untergegangenen 
Dichtungen, so bei mehreren Attieisten Aroppirrou.xı, bei 
Lucian &vazA09o, avrunalvopau, Hprıy&veros, Anorillon, Boupayos, 
*oydıog, "ydos, Yıyavreıoz, "devdolrng, Staveuoo, Sopk, doyelov, 
&xdnzros in aktivischem Sinn, &voppxytlo, IrnAuylrav, "rxd- 
Alrtexvos, Axdpidıog, uaxrerıs, mayılnoet, maoaBum, mepınaeyonv, 
TEpLGYUDDS, TAOLTONGTEIOT, reyvirız, raıßanrog, TELCWANGLGTOS, 
Qidsgoos, omMoypusss; bei Aristides Asuysiiav, moruxpouvoz; bei 
Alian Spupev, EUR YpEO, IWdV, io@0gog, TOAUGEN.vOg, EON.OLPOS, 
suweons in übertragener Bedeutung, Yxgsrgorgopos; bei Phi- 
lostratos &rralos, Arodewo, BAulo, Erodıdavo, isosenyns, Ar 
Iovoyen, Auydıvoz. 

Den stärksten Prozentsatz des po@tischen Gutes in der 
Attieistensprache überhaupt liefert die tragische Diktion, 
welcher zunächst die epische, dann die komische folgt. So- 
weit die Wörter aus diesen verschiedenen dichterischen 
Sprachgebieten je bei mehreren unserer Atticisten vorkommen, 
sind sie grösstenteils auch schon von Plutarch gebraucht, 
können also bereits der vorattieistischen Litteratur-Kown zu- 
geschrieben werden: so die tragischen Substantive 
LASER AVKATOSOV, AYTinus, Soxsu.os (auch Arrian: Grund- 
mann, quid in eloc. Arr. p. 75), &rinvom, £psimov, AN.OUat“, 


’ 


Basıns, Birorn, P6ros, Inpxpx, Yupsos, 00x, Aapupz, Außzc, 
’ ’ / A Ya N 

Amos, peyadnyoalz, weraiypov, urn, OANTap, TAdEUN., 
- r \ ty Er et r ’ 

Tarr6v, whdnz, TAEUPOV, meraıs, gONov, furnp, GRlprn., GTA- 
’ G f ’ 4 G \ 2% 
V, GUVVOLz, GDAYEUE, YAAapOv, Gpuaypz, Ywvauı, TO APEOV, 

= 5 e ST e 2 D) ‚ 
vnyua; Adjektive anrevvnvog, Arıalos, KAOUpYTS, AVALUARTOS, 
Avnvoros, Avasuvog (auch bei Teles: H. v. Müller de Teletis 
el. S. 55), Zrausros (Aristid. or. XIV, 331, 355;.868,397), 
> ’ > ’ ” j Bar, u Su 02 
Amooenayos, Karıßng, Ereyaros, audıyevns, AHEyMS, APDOVTI, 


r 


„ K Anvoc, "f0800c, O1 e. Stmurc, ucamros 
Ayagı, Kypavros, YaAnvos, "f0EP0%, Topos, Onpung, MUcaAmToS, 


664 Neunter Abschnitt. 


v ® 2 v } 2 
Sugeuperos, SuspuAaXTOS, Eyrxpros, Eußordng, Evdeos, Zmereıog, 
Eripdovo;, EUnyrados, EURTOLOG, euros, HEopopnrog, xorlorog, 
[A [2 ’ 
nEpasp6pog, Aurpos, METApGLOG, TMMVIOS, TEVCOPOg, TERPXDOPOS, 
. . F 
TOUTOG, GUVNDEDTS, Topos, Piowripnev; die Adverbia avar- 
1, Evdss Inv; die Verba Ayo 1u.sißen, Avoxıyd 
part, Evösss, popxonv; die Verba aypmanzı, ausißo, Avamıyda, 
OVaRTaoU.NL, Avanuzdko, Avamrepiw, dvaacılı, avaodtyo, dva- 
yarrilo, Avrepio, drauddo, AmsudUvo, Krebyon.zı, Barrysuo, 
Beuyaopan, dzunovao, dıtrro, dıkoro, dınzo, Erßaryslo, Exchro, 
Exparram, &viAdrro, Even, Eaprio, Eosıto, Emorevalo, 
Anspon iv, Heoxiurio, xavororo, KATAHTAOUG, KARTE, 
r 
KATATTNCOO (Ar. XII, 267, 283), AXTAEYOUR, ARTACARERND, 
zo lo, roumalonxı, 2parive, Ruolree, .ETEoyou.xl Tıya, WUGET- 
' ’ ’ 
ropaı, oxdalo, madayayko, Tapeyyuzo, moscßeuo, TPOSTNKO, 
srapbauuTTn, un nEereyo, uupdekn, auvaiyco, GUvapKTto, 
uvaorilm, Guvauco, auvdeo, Vrepu.xy&o, ypxivo; nicht bei 
Plutarch, aber bei Dionys. Hal. (Götzeler I, 18) findet sich 
noch rpo9sort{w. Nicht bei Plutarch finden sich folgende 
Je bei mehreren Attieisten gebrauchten tragischen Wörter: 
Substantive® axps.wv, EooAxic, Häxos, »Audmvıov. ardmov 
v \ ? T ’ ’ N) [5 ’ 
Tpıxunia;, Adjektive dßxzyeuros, dßooyos, &xAusro: 
(Bd.1I, 155. 353 zu berichtigen), &rsuxroz, ATpEGTOg, Ö1roroomos, 
S p\ n $ SA NTE 9. 2 A: r PR; ” = Ar 2% 
ıXnAos, Ouassßrs, Evdinpos, EUEDVNE, surrplos, zaAAmaız, 
KATAKOMOG, MEPLMAING, TOOXMmOg, muNoypnarog, Umkoynpes, 
7 [4 N4 ® € n 
vorAo;, ppsvnpng, ypnsuwdos, Adverbia O.RAVTAYT, ATRV- 
Tayoo, amole, Aorazti, Godoctzdrv: Verba dva Act 
Xo5, ampie, daraxti, 6: v; LVLDMOYAEUO, 
> 2 er > S 2 ’ ON Er DR $ j PN ’ d RY 3 
AVEPTo@, aveupnuso, arooralı, HiamvdoAoyEo, deln, Exp. ou- 
com, &Eoıdkw, eravdilo, Eriyopeo c. inf, (auch bei Aristid. 
XLIX, 523, 662), &09&w, &ovuveo, hBacz @, xaıvoupy&o, 
r ‚ Mr > 
RT 00, KarTaliyo, on bevopx, verLlo, OloTpxe, nano, 
’ r B c 
FEPLYOPELO, mpoyunvoLlm, ToOKEU.vo, VrEpnimia IL, ÜMEpTUNdEEO, 


e 


OTOIaATO, 
Über dieses Mittelmass gehen nun die einzelnen Attieisten 
5 Gesperrt gedruckt sind die voces Euripideae, um anschau- 


lich zu machen, was von vornherein zu erwarten, dass Euripides 
am meisten ausgenützt ist. 
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in Entlehnungen aus dem tragischen Sprachschatz weit hinaus, 
insbesondere Lucian; von den bei ihm vorkommenden 
tragischen Wörtern sind übrigens sehr viele auch von Plutarch 
schon gebraucht (&w@pos, axöpsoros, &xousnx, öupa, &noppie, 
Ry.OPPOS, OUGOs, Au.pgkıng, &p.pidupos, Avadyınvos, avnAuog, 
avdußpllo, avrıpuveo, dmovarti, Kaldnpos, Aamaaı.n, Bondpop.eo, 
Ppldos, dtamspriow, Itaresw, Suce Ts, Ougnduog, dusreroprog, 
Augyspeiz, Eyxxio, einalos, Eußpunzopen [Bd. I, 360 zu berich- 
tigen; das Wort ist auch bei Aquila und Symmach, aber 
nicht in der LXX gebraucht: Hatch, essays in biblical Greek 
p. 25], &uuavag, &vosio, Evamoros, Eıyveuom, Eoyxow, &Eovandtlo, 
EEoriilop.zı, Erauiso, Emippon, Erorivdon, Epsuve, EUYVOU.OVEnG, 
supopDOg, zumovain, zupeyyns, NAyınraov, Yeortlo, Ipxlap.z, 
Yupein, Yupwv, zadpaıov, nadızerein, xaTaAnyo, Xoroyag, 
XpxVOS, Andpxiws, Aendaren, Aoyyopüpos, BERavelLMv, vEToAAY- 
Xavo, veoyat.os, vun.paywyos, Ev, Eevorrövog, bpxwporeu, Öpp..ot, 
Öpyno, GyAnpOs, mapxppnyvuu, mapdeveum, mepınAorn, mAKVAS, 
NOAUYAM00OS, TOAUETAG, Mo6OnAOS, TOOWEVTEVONAL, TEOUNVUR, 
MPOOTEAAD, TUAMPOG, GTAPAYWOS, GTEXTNANTRNG, GUyXXvo, GUy- 
anralsuyvunxt, GUYAOLMKOE, GULNHLYNG, GUTOVER, GUVETES, GUVO- 
05, Umepxvriog, Vropysop.zı, YHrTOs, POTATuR, PLAOTAONTOG, 
HıRorovos, pponalonar, yenavak, ypnov.wdcon, Yevösp.xvrıs); noch 
nicht bei Plut. erscheinen die tragischen Substantiva Lucians 
(die gesperrten sind voces Euripideae) (xxrpov, zuspy£ris, 
NEoRıou.a, KAAACTEIDV, XEpAoTNg, vEerporoumos, LEvWv, Öli- 
Anpa, Marir;, MOOUNTOp, GROTN, GUwWauTn, TEPELVOV, 
TEO.OY, TUURAVIGTAK, Pos, Proyp.os; die Adjektive &durog, &xvi- 
cwro, AurEORANING, Avramos, aravdewros; = menschen- 
leer, &röß.ovoog, droarpopog, Anwäöc, Kpyuposıöng, Kaxzuog, 
Ppadurous, yupvas, Öpaxovrsrog, SuUsyap.og, Öugxyvog, 
ruros, ErBoAos, Enmaoridios, Hımrns, Inkaıos, Asımoveo, 
MAVTIT6ADS, MEYAANYOPOS, HaU.NTOS, VUXTEPOS, ocnBorng, FATALRIGTOS, 
TAUNLHS, mavrıy.og, regınerng (auch Arrian: Grundmann S. 716), 
TONIIRAIUS, ROAUHEOS, TPEUMEVNS, ÜYAPXTOS, TAETApELOg, piRo- 
(wos, Karrod par, xpetos; die Adverbien &u.oy dei, yAdev, Exra- 
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nv, Kapxurz; die Interjektionen Orrorol, Vurra; die Verba 
aialo, dvanarıa, Avasıevo, amavöpcn, dadouyio, Zvapıdu.do, 
eEurrıal, 0, ereiniLo, a Senn waere, xrdußoilo, KATI- 
o4Llo, aunniarto, Gevoxrovio, marpoxroven, TPOTPXTTEn, 
TPOgUNKAVROU.M, TPOYpIO, GUVEATYED, auwdvnoxo, Uneoden, Veu- 
Sosrou.£o; man bemerkt bei Lueian ein stärkeres Hervortreten 
der bei mehreren Tragikern, insbesondere der bei Sophokles 
gebrauchten Wörter. — Von Aristides’ tragischen Wörtern 
erscheinen schon bei Plutarch &Xtusvos, &ppxyns (Bd. II, 216 
zu berichtigen), Bosxn.x, &varrouz, eiirro, EoxiMo, 1xr2- 
Venveo (or. XLIII, 803, 348; 806, 352), xardduro, wAr- 
Joüyng, TEILS, rporourös; nicht bei Plut. die Substantive 
xornux, yavpona, Nucceß sıX, »üpos, mponynenS, eayac; die 
Adjektive aurayyedog, dLol.oTog, vEupoxvros, TPO sBogoog, yar- 
xöcrouos (or. XLIN, 798, 342); das Adverbium sypdnv; die 
onba aromnwlo (or. XXIV, 482, 539), suprapioranz: (Or. 
XXVI, 515, 538), #nned&o. — Von Dios tragischen Wör- 
tern finden sich bei Plut. alle (&d&ravoz, RAUS, UYA- 
2A, ApaooTıng, RyYapıTos, Nusonuta, Auxoun, ERAIAoV 
[auch Ios.: W. Schmidt 518], söroruog, TAUU.XZOS, GULYVEH- 
FovEo) ausser Tp05sw0eX&o, — Von Alians tragischen 
Wörtern sind aus Plut. belegt &ypeunz, &douAos, Axuıav, 
ad, Aoanrundg, AYRAKENTOS, AAdEıvoS, Barpuduno 05, Iuasiden, 
Erßıxlongı, &rderzvio, Exdun.os, Exmiewg, Evrpkoo tivi, En Kypoou.dı, 
EUTOAU.OS, KuTaor sion, xrreuvilo, 2A, Aswpopos, MaRDRLmv, 
MOvon.ayEo, Olxouple, 

Umsproveo, ümnperis; bei DH. Mr los. kommt vor ÜAovpyos 
(Götzeler I, 16); grösser ist bei Älian die Zahl der aus vor- 
attieistischen Autoren noch nicht belegten Wörter, nämlich 
Substantive yuvavdpes, Evararıng, RN IanıyE, Keh Yos, püg- 
yapız, yOUGomoL0s, olx&rıs, module, rreponz, pays; Adjektive 
AhEATpOG, Avdecpopos, dronros, Aomaudaaroc (auch DH.: Götze- 
ler II, 48), &rAnrtos, aydrıvos, ÖLLEmapRKToG, ÖnTeitg, 
Evrpußag, Evrpooos, EU MiTOg, eUTaNAUOG, sur Nvog, eüpıvoz, 


Sc e x 
0WOm, or. oppodEn, TALIOTOLDS, mOveon. I, 


LEN 1, 14 
nAoßAnros, YeomößouXog, ARTOTTEDOS, Opeıdarng, Tea Pa.ası00:, 
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mapdevondg, ; mupp6dpıE, orudsurog, TEexvororog, TUNAI- 
YNs, TPOPLWOS c. gen., Ypusovang, ypvooröcs; die Ad- 
verbien &xvopwgs, eußoudong, TAnnovog, ürerryav; die Verba 
Avanayeno, a (lo, Aropenyvunı Vuyav, yaupoou.zı, ExIn- 
roou.xı, ER RVaSo, Erioreißon, ARHETO, WxAXI, mposdeyyav, 
ne SıvnAaTEw, GDEIO, GUVOBDLOOLAL, AR Uno- 
supilo, @Aum, vovaw; bemerkenswert ist, dass Älian verhältnis- 
mässig mehr Wörter als die übrigen Attieisten aus Äschylus 
entnimmt. — Philostratus hat folgende tragischen Wörter 
mit Plut. gemein: aunyazveo, Ayaroupile, Kvamzuo, Avlepog, 
ArAvdcar0: — roh, KrosTepyo, arpazros, Bupn, dooa, Syxaorspkon, 
Erzeugt, ExXpLtog, LEE Evondos, Eeamaupoo, N 
EmIZOUT En Et IspaTTu, elıos, eurposnyooos, Eoußpllo, aataprum, 
ARTIOTEON, KATEbyau.zı, 2005, Amazon, narenyoodo, UmTooxToveo, 
NEToXlog, Tlvog, mpoxmdonzı, orngiyua, GuuHAEyW, aUvTovog, Uro- 
Ceuyvunt, @vroupyös; nicht aus Plut. belegt sind die Substantive 
ayupreın, yevßrop, Zodnux, zıyduveun.z, wucos (was aber Ios. 
gebraucht: W. Schmidt p. 519), xy, reoyzu.x , mpOspNeypz , 
srarayua, suMnnrwp; die Adjektive ee aATnBOg, 
Bxpusrovog, Bosrpu yaons, Bwurog, Suslarros, EAr AUTOS, 


Ey000605%, EUKEOCS, EUAODNS, EUTNYUL euROTOg, Eoriwdos, MAY- 
Evor LEDCIS, € 995, EURNALS, UT VEOTIWOOS, UL 


„ 
ATAOUTRS, 


3 7 
TEUTGE, olanTis, TXAIPPOUG, meoixiav, TET 2 ÜTEOPEWY, 
5 2 
A das apsrbinmle a die Verba aßouvo, aiu.«roou.at, 


‚ r 
FADEN Sw, avororoiw, droyunvalo, Lac BES Bohn EcEt- 


’ 


: Götzeler I, 18), Horde, 
Rıralvo, mopdu.EUR, TUPGRIVO), Salon, VHEore. 

Es folgen die Wörter des epischen Gebrauchs, 
welche von mehr als einem Attieisten verwendet sind; sie 
finden sich grösstenteils (ayvıx, Ayysuxyos, do, axung, aust- 
Aırros, Avadoworn, Avauarro, Avant |Tnv airiav avanıo u. ä. 
hätte nach Kaibel, Stil und Text der aristot. ’A9. zo. zuerst 

. In 1 > N > r D N » r 
Aristoteles], avaroeyo, avaoxvöuv, Kvıyveun, Avracıog, KTOTTUR, 
Aropoot, Arocriibe, Aprimous, Arpuals], yavanıı, damicxo, 
dıeravvo, dena, Eveseido, dvaralo, Ereupnuso, erizalo, Eriscio, 
ETOYEDUAT, SÜRAUTTNS, Broadh Ingeurng, Aug, KITADE EryYo, KATK- 


+4Lo, Ereyyio, Er BE (auch DH. 
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PAEyYa, xE0Tos, Arıov, Anz, Aoyao, Audpov, mappapuyn, VET&- 
GpEvov, veucso, vnTEvdng, G1OTLNOS, 00A0s, TEpınAndNg, TonsTne, 
porlos, ünepeAMonar, Umoßpuxios, ÜUrodeldn, Umopzive, PAoı6z, 
ynpau.ös, yiros, yIılos, yosucrilo, auoy&oov) schon bei Plutarch 
u. a., wie bei der immer gleichen Popularität der homerischen 
Poesie verständlich ist; nicht aus Plut. belegt sind folgende 
Je bei mehreren Attieisten vorkommende epische Wörter: 
Substantive 2vridupov, &pxßos, Epıdos, loukos, Karxüpo), Kondsuvov, 
xuvfi, mEpLWry, Qeorpov, YAouvns; Adjektive axeposxöung, axt- 
X.nras, &rxc9ado; (auch bei Arr.: Grundmann p. 75), inmr- 
Anrog, XAEIGTOS, MEGXLTmCALog, vendus, mamnEdas, rap), mo0- 
BAns, ariAmvös, Vedvos; Adverbien &vidpwri, Borzudov, neyadwori 
(auch Arr.: Grundmann p. 76), yavöcv; Verba areuto, Aro- 
%ryro (auch DH.: Götzeler I, 18), &yypintw, &xuulao, Erıvio, 
suderilo, zupivn, xaraxumıo, Eio, Gcoduvo, 

Über diese epische Copia hinaus geht Dio Chr. nur 
wenig: &xr/uov, was er einmal gebraucht, ist auch aus Plut. 
belegt; nicht bei Plutarch finden sich von Dios voces epicae 
op, Aryuyavo; und ep pxivo. Lucian hat epische Wörter, 
die sich auch bei Plut. finden, folgende: &lwsros, &HoAwroz, 
aimodıov, Kroyuuvoo, Amor, Erokum, Apornp, Staczlövamar, 
Subodkos, Erixeoroneo (auch Arr.: Grundmann p. 74), Erızgeu.a- 
you, Erumveo, ebELÖng, EunpTS, AuıTeing, IYvin, K0ROTEyNvos, zAveND, 
KOpUOSE, XpLOS, MEYAPOV, UMNTPOTATUP, VNVELE, vuxrepls, 6dormöpos, 
Spivo, Tapalase, mapavnyonzı, mapameido, mepeAauv, TEOLnyEo, 

‚ ‚ i 4 
TAnd%g, mpospung, muplaaurog, 02KLm, Grpou.Bos, Tobmıs, Umexmeon, 
Vrepxunto, pirolbeudng, Unpls, Lıdupös; bei Pol. und Ios. ge- 
braucht ist &upngoros (W. Schmidt p. 519), bei DH. (Götze- 
ler I, 42) und Arr. (Grundmann 75) zuxrnoc. Nicht bei 
Plut. finden sich von Lucian gebrauchte epische Substantive: 
&xoxn, &umros (auch Ios.: W. Schmidt p. 518), avd&gık, yo- 
purög, dwrap, Eynara, Exbrdn, iyvos, Immoxopuoris, xoTuANdWY, 
wT&paz, xUdoL.dg, wuvonviz, Auxaßos, 16905, opyndu.ös, TAaT- 
vIoTog, TpOBOp.Og, mupzype, Lrophens; die Adjektive KAATRÖVOG, 
domagro;, AOTO GLOS, Kamspl.os, Eoysros, Artpon.og, Peorodoryög, 
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eivoaipuAdog, Evoctyaıog, Em&poupos, Emtverıog, Epiydoumos 5, Epıau.a- 
payos, ETepadung, EURTILEVDg, eblearor, euTnATOS, suRUpYoS, Ewg- 
Yopng, ie Coapog, hredovog, Y Kneis, YEosinedog, Youpıs, 
a Yuumpns, Ixedoz, lose, InTomoxog, velatog, Atos, 
VORN oßpıu.o9up.og, olvoßapng, mAoUTodoTrg, moAudtdıog, TOAUNYTS, 
moAUTEnTog, pw, TUW.KTOS, GEeiNvaloz, SrropXyog, GWXOS, 
TOGpNG, TETPENUNAOS, TErYAHXıN, UMOTOPTOLELOS, Üpaveog, buayopas, 
Sußpeu&rug, po&og, wnomayos; die Adverbien & AyyıoTa, Auoyıcl, 
aurog, draxpıdov, EriNlydnv, xAcyyndoy, veuodev, rerpanıd; die 
Verba arasıparre, Kmodeıporop.do, arokto, Arocupilo, en 
do.su vo, dapdarren, Erınuproopan, er na adaimn, KATO- 
ER Lepu.npilo, vousum, oapilw, oivkloma, riatlon.aı, Tro- 
»rdtlo, fryoo, Holen, auvapon, Vmodepu.aivo, Ümorzuxalvonar, 
ÜUNOOTEVM, 

Aristides hat mit Plut. gemein die epischen Wörter 
KÖN U.KSTOS, METRYAOTNG, TOAUYR «XS (OT. VI, 76, 79), GUVTpEIG ; 
ohne Plutarchs Vorgang die Substantive anrag, £pxiov, 9eo- 
mporıov, isrwp; die Adjektive ARPONS, Ipacuxdpäiog, Tavnp.£pLos ; 
die Adverbien aurovwyi, Fer; die Verba draw, Eraıyilo, 
zo, — Von Älians epischen Wörtern finden sich auch bei 
Plut. aßArnypos, ayyıbadrs, Kuendns, arskixaxog, aAoıpn, ArTNv, 
Apreumns, ıyopmvos, EUNMLOCUVN, Hpemripov, KaTaoropevvun, 
xou.on — Pflege, ydauaros; nicht bei Plut. die Adjektive 
dvOoTeog, &EuXog, apyadeog, yuvanu.avns, EniAndog, eudgıE, TEXVNEIS, 
oyuyıos; das Präpositionsadverbium &£rı; die Verba avaduvo, 
Amaumpeon.dt, Euralourı, Erioyw Tıya TIvog, KRTETNA, OLORVO, 
mepıp.xivon.aı, brorpurto. — Von Philostratus’ epischen 
Wörtern sind zugleich plutarchisch oxprros = unüberlegt, 
AMOTVED, APLMDERNG, OTDERNG, InömEdog, xarnpepng, AErapULo, 
KOAMVOg, Acxivo, mEnvuuevos, RANUUUPR, cupopßos, wrern; nicht 
plutarchisch die Substantive &rtyouvis, xevewv, OvEıpomoAog, 
mrwe, außocın, Tpwarng, xeovıßov; die Adjektive ayyxideog, ave- 
MOTDEDNG, apyupodivng, Spuron.og, idug, KAAALTEENDg, xUuBayos, 
veodapros, OrTaßimpos, ToAuANıos, Ubnyrs; die Adverbien «dest, 
alas, er FLGTPODAONY, v.edsiori; die Verba Amoßiulo, ApTuvo, 
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TaMm, Iourto, Erde, Erielßo, Erurvio, Emvayonz, De- 
vısrevo (auch Ios.: W. Schmidt 521), yelssupaı, perxzAtvo, 
proyXilo, wagilo, irezpzivonz. — Aus der alten philosophi- 
schen Lehrdichtung ist nur sehr weniges entnommen: ich 
kann nur aus Empedokles anführen £onuxios (bei Al., 
übrigens auch aus Ap. Rhod. belegt), Bouxoxvoz (bei Philostr.), 
euorepvos (Philostr.) und p.erxpuouxı (Philostr.); dazu kommt 
aus Alban das sonst zuerst aus Archestratos belegte Wort 
rAouropopo; (auch bei Plut.). 

Was von mehr als einem der Attieisten aus dem ko- 
mischen Wortschatz entnommen ist, findet sich meist 
auch bei Plut.: die Substantiva &Xovpyic, &oßoXoz, yaoov (Aristid. 
or. XXV, 497, 561), yoipos, dedkxcun, ER Inorrrz, 
Yunmöla, zAwidiov (DH.: Götzeler I, 12), »o6xus, zozıradr, 
Auyviov, mayaıpls, uslone, Omravslov, movÖoısir, moodarros, TEDL- 
Szozıov, fazıov (Aristid. or. I, 548, 692), roV&, Gxumreoov, 
die Adjektive aroorros, YAloypos, &oywörs, die Adverbia dos, 
mporadaı, rires, die Verba avadspw, AroßiErop.a bewundert 
werden, aourvilo, &vamronzı, Evrpayo, KonpLao, TEDLVOEn, 790- 
xurTo, oradaw; nicht bei Plut. finden sich die Substantiva 
Gary übertragen (Aristid, XLVI, 386, 495), > ARKCUOE, YACTELz, 


Evayıau.a, söyAorrix, Imv6g, ray vov, ÜTOYAGTOLOV, Oreieh, 
opovriau.z, bauoröv; die Adjektive Bopöc, Spursmns, KPOAWTOS; 
das Adv. adröypnux; die Verba &vappıyaowzı, avsomulo, dıx- 
Ipco, zrrenso, Arrrotoyco, Aula, pactona, novwdtn (Aristid. 
or. XX, 427, 459), mzudorpopion, Fresuccongı, rovdopslo, Irzden, 
wpotlomdt. 

Ausserdem hat aber jeder einzelne der Attieisten für 
sich noch weiter aus der Komödie, insbesondere der von der 
strengen Grammatik (Bd. I, 206f.; II, 273) als Quelle 
reinster Atthis anerkannten alten, geschöpft, am meisten, als 
Nachahmer des Kuvxös 70r05°, Lucian (Bd. I, 313 ff); 








°° Lieblingsausdrücke der Cyniker, wie na&paxörtw 76 vonLond, 
Topos sind aus der Komödie übernommen; auf sie scheinen auch 
die stoisch-eynischen Privativbildungen hit %r6 zurückzugehen. Die 
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übrigens ist ein Teil des komischen Sprachguts Vulgarismus, 
der sich bis in das NT., das doch der Entlehnung aus der 
attischen Komödie nicht verdächtig ist, erhalten hat (s. Bd. I, 
313—318 die nicht mit Krenz bezeichneten Wörter). Von 
Lucians komischen Wörtern (es fehlt oben das auch bei Plut. 
vorkommende &dscux) sind nicht hei Plut. gebraucht die 
Substantive apronadıs, &p0do; in obscönem Sinn, Beaxrıo: 
(auch Teles: H. v. Müller p. 50), yvar.idtov, deurvapıov, Öuodeoixz, 
Ipxuaronoyir, Öparerıs, Evdenis, Enixpaas, inovid, KOTvooczr, 
KLTATUYOV, KERDERTNG, KEpÖ, KuvaronE, Anyıouog, mERKumTUYDS, 
M0y Nov, VUTTWTOg, vamu, GEupeyuiz, mapanmdız, 740/05, TIR.RVLOV, 
mo>vLdLov, TPWATES, Enu.aTıov, EotGnı.oe, GarEsöng, GALVORARU.OS, 
GrOROIRAUM, suopx, couarıov — Polster, ruu.Bwouyos, Ynviozos, 
yurpldov; die Adjektive &xxrvog, AVAU.ECTOS, OTAEITUE, IMR- 
parıd cos, ATUDETOg, RUTORUpLTTg, Pußitoygxoos, yaoyaıos, Eieoav- 


’ [2 ir r m 
TOXWTOS, EAEDAVTOTOUS, Erirpimros, Enter, InAorunoz, Arywoz, 


- ' ’ } 
AnrLoTog, Aapos, Worußdıvos, VUXTEO 


> ’ b) Ns ’ 
geicog, GYovıyoz, OAıyodaavns, 


mautapos, ragolvios;, das Adverbium «.oxcı; die Verba EVA, 
avdenrilo, ArosxEIMD, Koodsvo, Baxulo, Pıveo, Bıvamıza, Ira- 
ra, Eyyalvo, Evanonvtyo, Evoraralo, ersisnoio, Errrolßon in 
der Phrase Eriroleinv, ebpwrıao, Evımmalougı, zT dao den, 
ARTIORADOTTn, Aemtoroydo, Acoßızlo, L.ETEYYpROW, naLsorooneen, 
FIIATIAAD, Fol Toug 600vraS, Großen, ATVONAL, DUVATONIOETR, 
porow, Umspxxovriiw, UmeomAoureo, Umoraodrzo, oeuyo; alle 
diese Wörter sind aus der alten Komödie entnommen; aus 
Menander, wie es scheint, nur zuußBarllo und supzivonz:. 
— Dio Chrys. hat von weiteren komischen Wörtern söynau: 
und yauaırurn (letzteres auch Plut.); Aristides aus Plut. 
belegte apynyerıs, aaronaoros, Özunovios; nicht aus diesem 


3 Elemente, welchen der komische Sprachschatz hauptsächlich seine 
Wirkung verdankt: Vulgarismus, Parodie und autoschediastische 
Wortbildung des Dichters, sind wesentlich auch für den Kovızzz 
7r5r05. Die parodierenden Bestandteile bedingen die Einführung 
von allerlei Material aus der tragischen, epischen und Iyrischen 
Gattung, | 
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belegte Substantive &röppous, dorsresootzrng, drmßadpov, 2u- 
uadodıdaoxados; Verba Avrnsdiornu, yavoonaı, dxroryeo, 
sicarro, Eırdo, Amao, naparsuvo (or. XXIV, 472, 523), mepı- 
rotstun — fast durchaus Wörter ohne spezifisch komischen 
Charakter. — Die komischen Wörter aus Älian sind Bd. III, 
272f. registriert (beizufügen ist den allgemein komischen 
Wörtern &iavrng e. gen., xps&dtov, Aayvns und giororng; den 
aristophanischen dotdv&, Susyapyadız, mpıvidov, den menandri- 
schen wuocoßn; ferner aus Antiphanes unrpayupreo, aus 
Poseidippos $oy&s); soweit sie auch noch von anderen Atti- 
eisten verwendet sind, stehen sie oben S. 670; die nur bei 
Älian vorkommenden hat zu einem kleinen Teil schon Plut. 
verwendet, nämlich die Substantive yuvvız, doyapis, Apeadtov, 
reopix; die Adjektive dıxAıdos, Iuu.ocopos, u£ducos, Pihomörng, 
9rwdcs; die Verba BdeAurroua, dıxrpwyo, Exnoydsum, ExpAtyo, 
Evrpayo, Yupoxoniw, xararaym, Ark Tıvl, OTTeVon.XL, mpOS- 
pdelpou.cı. 

Unter Philostratus’ komischen Wörtern (s. 0. S. 429) 
sind auch aus Plutarch belegt die Substantive drou«ydadız, 
Ertösou.og, Huyargıov, xupwv, xouu.xtıov, orpopıov; das Adjeetivum 
St9upog; die Verba avamıyvupı, Avaaxıpraa, Aronertongı, Öta- 
yalvo, Spoctlw, Exxuxiko, Emamodvona, Emdldopn. Epaurov, 
Ermrdnuzı, mepaurioyo, mepırpeyo, ruuzaviio; nicht bei Plut. 
die Substantive «&orldv, BAxuriov, yAarra = Beredsamkeit, 
Leuyapıov, nommarias, xöıyos, Aoudopnepös, uppivev, voldtov, 
oßoAosrarng, oivavdn, MapaTıNTpLE, GAWrTorng, syıllas, TEOYAN IC, 
prhopvidie, ppovrisenpiov; die Adjektive Barpaysıos, Soxnsisopog, 
Imder&xgouvog, ARANETNG, AsnroAoyos, TEXLARVNUOG, GUVVEvOQug, 
VmoAoTOg, wuoürvos; die Verba Avravayıyywora, Kvrexteivo, 
aravdparilo, Aroradeiden, Ppovrau von der Stimme, &dc9Eo, 
Ecrvaden, Eorveo, zrd.do, Kuowvopopeon, Audilo, vadmrıco, 
TRLEVGANEUO, OTEvVOAcoyEo, ÖrspyoA&o; endlich die Phrase rA«rı 
yerzv. 

Nun giebt es aber noch eine grosse Menge solcher Wörter, 
welche in mehreren Dichtungsgattungen, vielfach eingeführt 
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durch Homer, gleichermassen gebraucht werden und die man 
der Kürze wegen allgemein poötische nennen darf”. Es 
versteht sich, dass solche Wörter, dem Litteraturkenner von 
verschiedenen Seiten her ins Ohr klingend, am meisten Aus- 
sicht hatten, auch in die Prosa als mehr oder weniger fester 
Bestand aufgenommen zu werden. Diese Wortklasse ist denn 
auch bei den Atticisten besonders reichlich vertreten. Die 
meisten von diesen Wörtern gebraucht auch Plutarch, und 
es lässt sich so eine Liste des bereits der höheren Korn 
einverleibten poetischen Wortmaterials aufstellen. Hieher 
gehören die je bei mehr als einem unserer Attieisten vor- 
kommenden Substantiva: &ßporns, AyAala, axoc, dxric, are 
(Aristid. or. XXIV, 471, 521; 485, 543), An, &Asog, Avamvon 
(Pol.), oda, Bo9os, Born Oumarav, Boorpuyos, yanseng, yovz, 
ropös, date, dmrrunav, ads, deln, Sldayı.z, Öpxyu.z, eipecie 
(Pol.), &dık, Zpeisun (Pol.), Epvos, Eoyarıa (Pol.), eövn, sumAorz, 
An, nplov, MA, nun, Deauos, Holvn, Din (Pol), inrörng, zar- 
mıs (Pol.), xanaros, zapmen, andeuov, xls, ziov (Pol.), xAor6s 
(Pol.), xopup.ßos (DH.: Götzeler I, 24), zpoüu.x, arurog, Axumrnp, 
%ayvn (Pol.), Aexo, Aüv.x (Ios.: W. Schmidt 519), Aryvos (Pol.), 
A0pog, uaarıylas, wävg, vnpıvdos, wiros (Pol.), wuxos (Pol.), 
väua, vamın, vaurılla, veßois, vrux (Aristid. or. XIV, 360, 388), 
voris (Pol.), ola&, olorpos, 6ABos, Gmados, bpyız, Haie, öy9n, 
rayos (Hügel; bei Pol. = Frost), ravörrns, mmatis, rolzıua, 
moosoyıs (Pol.), vrikov (Pol.), Savis, oeias, Grevarös, srerapvov, 
GAOMEAOG, Romıd, axunvog, omıvönp (Pol.), or&pvov, suvep.mopog, 
suwor.og (als Adj. Pol.), repu.x, gapuyE, vudo, ONEyux, püRov 
(Pol.), xaltın, yeınappous, xp£os, xüpos (Pol.); die Adjektive 
rrepaoros (los.: W. Schmidt 519), &ynews (Ios.: W. Schmidt 
495), Aevaos, aloıos, axpaıpvns, Adrıog (Pol.), auxupös, auoı- 
Yarrs, avxoranros (Pol.; auch Arr.: Grundmann 75), av&srıog 


67 Noch weiter ins Einzelne zu gehen wird hier nicht versucht; 
wer das wollte, könnte z.B. noch eine Klasse po&tischer Wörter 
aufstellen, welche den Tragikern mit der Lyrik, eine von solchen, 
welche ihnen mit der Komödie gemeinsam sind. 
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(Pol.; Ios.: W. Schmidt 519), &v8ıv6s, &oldun.os (Ios.: W. Schmidt 
519), arnvrs, anderog (Pol.), arwuoroz, Zponxros, apwyüs, Krevas 
(Pol.), &rpırros, &unvos, Biocvpös, yaüpos (Ios.: W. Schmidt 
519), YAxuxös, deirxog, Aursrns, drrrog (Pol.), Suomvos (los.: 
W. Schmidt 519), Susyeip.sgos, Exroros (Pol.), &ussong, Evodıoz, 
ELoyos, Eooamıos, ÜRvIng, EUHARATE, zunDUGOg, EuTpOgWroOg, Tuideos, 
Veomecros, IMTOTEOPOS, XAPXAPOS, AOATONg, Aaßpo; (Pol.), Axsıoz, 
Aurapng, aAdanıg, meomußowöc, verpös, vensontög, vosne (Pol. 
hat dafür voNg0g), orBıog, ravOnN. 05 (Pol.), rx02rA%£, TEIKANANS, 
replopuros (Aristid. or. XLIV, 841, 400; vielleicht DH.: Götze- 
ler I, 53), mAoros (Pol.), FoAuypucos, fuoos, adpög, GrEppo;, 
GTIXTOS, TnAXUyNG, UMOrTEDOg, BooınTOz, Ygoüdog, YALOTOS, WAN- 
„0905; die Adverbien &syF9ev (Pol.), Badrv (Pol.), zuwndov, 
unzpodev (DH.: Götzeler I, 26), 72669:v (Pol.), üboo, yaudle; 
die Interjektion geö; die Verba ayızilo (Tos.: W. Schmidt 
521), aixtlo (Pol.; auch Ägypt. Urk. aus Berlin I Nr. 45, > 
xiu.2770, &Xuo (Pol.), &xupoo (Pol.), Auisco, avaivonaı, dvx- 
piyvupı, AvamaAdonze, avaorelo (Pol.), avnBao, ATADY OHM, 
2roVaw, Kom, kw in Perfektformen (apar csotws Pol. ) aad.uivo 
(los.: W. Sehfidt 521), argsneo, rw, aoxralo (Aristid. 
XXXVII, 717, 229), £owßto, Bouxoido (los.: W. Schmidt 
520), yevaıza une DH.), yeoxigo, Yn9Eo, dskicounı, deorolo 
(Pol.), deuo, dixvrio, Syailich dirrpiro, dan ce. imf., 
doveo, Aptmonzı, sid 5 EREESTERK Ex) vnoxo, Exrugroo, EAıvio, 
Eupvonaı, dvapuorro (Pol. ), &oddarro (Pol.), € TÄOTa HA, 
ersiyo, Ereußaivo (Pol.), &repeido (Ios.: W. Schmidt 470), 
MIATUREO, Emiueuoona, Empor (Pol. ), Emorsoyo, dmulaio, 
esasativo (Ios.: W, Schmidt 363), Evarronaı, Sosuplszo (Aristid, 
or. XLVII, 416, 526), 9:9, IEıyo, Inyo, Inrsio, Hs (Pol.), 
Iorcio, aka, Wuvo, icyo, Behdscen (Pol. Ios.: W, Schmidt 
452), KATREONYVUOL (Pol. DH.: Götzeler I, 19), zursVo, xı9- 
vo (Pol. ); a 0vio, zpadaivo (Pol.; Ios.: W. Schmidt 
521), zu2xo, xumaivn, retbo, Anyo (Pol), urr&rro (Pol.), 
VASE, METAT ei 7@, WnVio he W. Schmidt 520), N.oUode, 
uud (Pol.), o x. == perlisse, 6Xs9avo (Pol.), 6ruio, rapx- 


Ds 
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y.ißo, mapanmzio (Pol.), repsteido (Pol.), reoryco (Aristid. or. 
LI, 608, 15), znd«o, moi, TIOP in Passivformen, 2o- 
v.rydayo (Aristid. or. X, 121; 129), Topos Laven, TROSTATTrrEND, 
m00pUn, mrspoouaı (bei Pol, nur Act. intr.), feonz: Woorı, 
00 (dafür Spätgr. 0 MoxaAd, Rod uvm: Hatzidakis, Zschr. 
f. vgl. Spr. 34, 119), oivopen, oreiyo, orepn, suunidrto, aun- 
mrerougı (Pol.), suvapuörro, cuoxıalo, sppryao, TAA, TAD, 
TuimvEopaı, TWWaaew, TpUyo, LTERDEUYO, Umeparyto, Unnydo, 
inoßiero, powicto (Ios.: W. Schmidt 521), xaivo, Vxuo (Pol.). 
Nicht bei Polybius und Plut. finden sich folgende von 
mehreren Attieisten gebrauchte allgemein poetische Wörter: 
Substantiva atyAn, udov (Aristid. XXVII, 538, 624), Borßtz, 
Bioros, BouAurog, danedov, dspn, Yevap, Iareia, zur, KANUTTOR 
(Aristid. or. XLI, 763, 291), Asa, wmacdAng, veävs, veoraie, 
DUPOS, mapEıd, mAORXUOS, GTOdN, cuvauAle, Tplpog, yalnz, GRrUTRS, 
@rEvn, apa; die Adjektive aropdnros, apndık, Boris, Hxidadog, 
EAAHVIOZ, Ertonaoros, ECIAög, guyEN, Noıvos, KUAVAUYTNS, ws 
(Pol. 2), Asuxwdevos, maydos, medıypos, mepötkıos, mudurv (Bd. 
IV, 375 zu berichtigen; Pol.), vazivdıwvog, Urepunans, Uroydovios, 
GrMousöng, PiRocreorvos, @xus; die Adverbia Yaud, xsidı; die 
Verba 2y&Mo (act.), &yo in den besonderen oben angeführten 
Verbindungen (&yo ıya &v ruf sagt auch DH.: Götzeler I, 
38), AHdUpm, avraxolo, Krovivanaı, Nomalon, apucco, Boldonzı, 
dernaroo, Oepxonzı (Plut. hat nur das Part. perf. 8209x65), 
&zz0080 (Aristid. or. XXIV, 483, 540), &xuxivo, Euroido, 
&zsop.xı (Aristid. or. XXXVIL 703, 210), &pxo in erweitertem 
Sinn, &ovonaı, suoron.io (Aristid. or. XL, 154, 280), uxry72Lo, 
KATNATTO, AATNDER, ATUTEO, ZUOTOM, AuYUCHO, Noris UAGTENO, 
uoomseo, vauriidona, 6g09uvo, TarAAUKONK, Tara, EÖ, 
TOOTTUTTOUNL, GONKOM, ae yrAıdao. Diese Wörter können 
erossenteils als Kennwörter des attieistischen Stils bezeichnet 
werden, während die Substantive euxdsız, Auun, mposßorn, Torza, 
die Adjektive &yspwyos (Pol. hat allerdings nur Adverbial- 
formen), Bxros, zurpxons, Aaov (auch im Orakelstil immer 
gebräuchlich), die Verba zix2Mo, geruo, eurz2o schon von 
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Polybios, &9upy.x (Götzeler I, 9), Aıwv (vom Flussufer: id. 
I, 10), yeyovös (id. I, 16), upy6o (id. I, 19) von Dionysios 
von Hal., x&prinos (W. Schmidt 519) und Xews (id. 494) 
von Iosephus gebraucht sind. Dio Chrys. geht nur wenig 
über dieses Mass allgemein po&tischer Wörter hinaus: «y&AXaoros, 
&yAwrrog, Aryvus (Pol.), kivupilo, ZAospög (los.: W. Schmidt 519), 
welche Wörter Dio gebraucht, hat auch Plut., welchem da- 
gegen die bei Dio sich findenden &ısrow, &rAuros, aplöndos 
fehlen. Lucian hat folgende aus Plut. belegte allgemein 
poetische Wörter: ayzuXog (Pol. ayzudn als Subst.), &yycvn 
(Pol.), &xAavorog, Zum, Au.vnuov, AUpAaAUrTOU.R, AVaAEptwWUL.L, 
ayzcıdu.og (dafür Pol. avapiYunTog), AVATANU, Ayaudos, aLvie, 
ayrıaraa (Pol.), ameioarog, amıyn (Pol.), Aparro, paxyıov, 
FpuAdos, Bapbırov, dernvilo, daurad, iasrapırro (DH.: Götze- 
ler I, 19), Sweo, dorrp, Susonos, Eyyudev, Eypnyoporas, Zn, 
eirarivn, Enßorog (Pol.), Exven, Exruvdavonaı, Eußpuov, Elalsıos 
(Pol.), &&xpralo, &&upaxivo (Pol.), Enid, er ine euIaoeTng, 
eüu.apng (los.: W. Schmidt 520), swvonix, suson.areo, cunwvog, 
NBaros (Pol.), Artados, Yeorporos (= Yempog bei DH.: Götze- 
ler 1, 24), Yeocdoros, Yeowopopos, Spryxos (Ios.: W. Schmidt 
529 f.), iaanog, idlo, inrivog, Inspros, 1Eos, xaumUdog, adpre, 
#2pyn010v (Pol.), zararyilo, zarazoınzonaı (Pol.), z2TaoBevvun:, 
KATaTOUgD, HEUMALOV, RERPUPRAOG, zAeıvög, zAndav (Pol.; bei 
Aristid. nur als Eigennamen), #Aoven, xwmuls (Pol.), #vioz, 
KOVTOG, NOpWOG, KOLPOTROPOS, *pouvos, x0WLm, KUXEMV, ZUR, 
Aug (Ios.: W. Schmidt 518), Aa, Aaron, Aupvad, Adoyn, 
12x05 AdoxoANnTog, LAVTEUN.G, MEAKLVOREL, LAYUTOOV, yovap&xos, 
ER uuRndU.os nn ), v&XOS, vers, VEOYVag, viRnDOpog, vOU.AE, 
vonzug, vorilo, &Loc, oilupe, oivoyo&w (Pol.), HAwog, Aoduyn, 
Gnaunag, Sur, u dung, ol, maAvoXLog, TAMax, TED, 
TABTAY, TAVOUpYE, TETRYOS, TATTAAOG, RETT, TTOg, TRTOLW- 
enc, medov, ner mELDOg (DH.: Götzeler I, 16), ıwurög, rAlon.at 
(Pol.), TÄeRTavN, ron (bei Pol. als Gütternainek TROAEULGTNG, 
Moos, mOTuog, mooreieız, mrayıxög, muproreo (Pol.), sonen, 


oxtövaua. (Ios.: W. Schmidt 521), sxupog, areyoz (Pol. V, 76,4 
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liest Hultsch nach Schweighäuser reyos), srevo, sregavn (Pol.), 
GUYYYWaTos, ‚suveuvalouat, GENV, TARELOG, TaAas, raoßen, TeprmAr, 
(Ios.: W. Schmidt 518), ror«lo, rp&o (zittern — bei Pol. 
rorca. bohren), Udpevor.xı (Pol.), Warn, uravrızla (Ios.: W. 
Schmidt 387), ürap (Pol.), vrs&xyo, Urspreron.an, Urvoo (Pol.), 
UNOTTNCHO, prAoxsodng, piRörexvog, PiRopposuvn (Pol.). PiAroov, 
yauaırerns (Pol.), xanodev, Xaos, yeunsoıns, YAuzivo, yon, Ypn- 
#nx%r0s. Nicht plutarchisch sind dagegen die Substantive 
dypeus, Avrhog, Kvruk, Kpayvns, &pXOS, Briaog, you.pos (Pol.), yoxtz, 
Sowos (bei Pol. — stratum lapidum in muro), &Aarnp, &vorn, 
siyewir, LeuyAn, lokeuos, Tan, xa&uaE& (Ios.: W. Schmidt 519), 
xıacußrov, »OvaBos, zußiorneng, Amos, MARENT, MERAIPON, WORTEN, 
veups, vnöus (Tos.: W. Schmidt 519), vioa;, vooros, 6xpos, üp- 
yinarüs, Öargsıov, Großos, TAwAUITWp, TapdEviXN, TEAUVOS, TPOTOvOS, 
GAITOY, GTTAPYaVvOY, STeporn, revmv, yelı.a, yvoös; die Adjektive 
AdElu.avros, Kung, asornTos, aeinedıng, KEANOTOUG, alydneız, &udorz, 
Frsros, EAROS, AANKTOS, AU EvNvOS, addrerz, Bapußpon.og & dıpeniarız, 
Soypıas, SUcL.opOg, EEE suRTOL, EUosu.os, zuudpos, Epadoz, 
YEcoaros (— ov DH.: Götzeler I; d), Iueposus, xpuepög, & KUDOS, 
AxdIprog, Asıprösız, Aoladıos, 1axap, UinKots, MUXLOS, VEXTODEOS, VUX- 
TITROAOG, yuyLos, VWVvUL.OS, ou.ßpopopos, 6kuysıp, 6&UY0A0g, TAYXpUcOS, 
ravwoyıos (DH.: Götzeler I, 12), wa&vvuyos, TIVApOS, TANGGTLOS, 
TOAUMTUYOG, TOAUWVULOS, TrpVivog, MALGTOS, mpPWTOyovos, TTEDOEN,, 
TUYWOYOS, TUpIMVOUg, fixvos, Sododa.xruroz, Gu.Ep0xAEoS, RANGE 
Tpısohıos, Towrög, OXEIVOS, @AoYE2Og, YAARKOTONS, XPISOROAATTOS, 
ypusoxröpng, p»sopopos; die Adverbien Exorc, Exrarı, ErTocder 
(DH. : Götzeler I, 26), &vSux&os, &vep9ev (Ios.: W. Schmidt 520), 
Zycoodev, »arörısdev (bei Pol. xarirıv), vepde, voopı, Omıdev 
(Pol. 6rıc9ev), Urevepdev; die Iaienjokbionen My idou, In, olor; 
die Verba dio, Avasco, &vdavo, Ovimrana, OpImTa lt, kuo, 
Salvunaı (Los.: W. Sehmidt Fa Hlnprı, Eyysiao, Eyxoveo, 
eisporra.o, Erden, ExAayyavo, ERTeTondt, Inpdeipouxı (DH.: 

Götzeler I, 19), Dexipm, &puyyavo, suvalon.au, laden, isopapilon, 
zu roßooyHlo, KATELUXG), 0, Hoxrulo, nenn. 02 noUOn. DAR 
vrnoTordo, GndEo, TRIASUPE (Pol.), repısoßs 2o, TORPU ER, TOTRON.ML, 
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mgasuavdavo (DH.: Götzeler I, 19), srevayo, FETDXlvn, TEIYO, 
ov.Ew, Urohotyw, UMOAAErTo, Umoorevalo, /rArEUO transit., 
78£u.rr0u.21. — Bei Aristides finden sich allgemein poetische 
.. ” BEN ’ ‚ 

»rter, welche Plutarch hat: &yovog, Körrous, race (Pol.). 


Avaxhrionzı trans. (or. XLI, 764, 293; das Aktiv auch DH., 


= 


Al.: Götzeler I, 25), aravatvonxı, yepapıs, Emoryo, EoedHlo 
(Pol. Ios.: W. Schmidt 448), sunwssix (Pol.), 9u%o rl 
(Pol.), xopupoo, rerwv, ouoo, Ywcoögos (or. XIX, 422, 454), 
4997065, nicht aus Plut. belegt sind die Substantive #Ayrns, 
INENZ, Aura, Erribdrı, £pyarız, vnıov, midac& (Ios.: W. Schmidt 
519), ixupz (or. IV,48, 52), die Adjektive Almruyos, Eimmıos, 
Imm6RpOTOS, 20NNiyopos, mavwrsdoos (Pol.), das Präpositions- 
adverbium oövexx, die Verba Zpdo, Ioxrzo, Soßen. — Aus 
Älian allgemein poetische Wörter, welche Plut. hat: &dr», 
Krolunz0s, ARE (Pol.), @Auugös, Avrios, Aaıvrc (Pol.); &rauros, 
4905, dıalao (Ios.: W. Schmidt 453), dr dpurte, ErEldı, Dıxroz, 
Eurivo, ErrBoros (dass das Wort poetisch sei, bestreitet Por- 
phyrios in einer Stelle der vatikanischen Cnenuxtx bei H. 
Schrader, Porphyr. quaest. Hom. ad Iliad. pertin. p. 283, 
17 #f. unter Anführung attischer Stellen: äsrı 3 o) TOrmTıRX“, 
EAN. Arrızn), Loxyoın, das, Ixdegos, Insaupiop.z. 
rrdroeng, Kartaeaivo, KATACKLOS, aspxilo, »veoas (Pol.), auöatven 
(DH.: Götzeler I, 17), MELNLYLOS, MUGaBÖS, Olmos, medıcc, mEQL- 
Fuonaı, TEOTPOTRKINV (Pol.), Exdıvos, sörngirig, Guvärız, cordaLo 
(Pol.), yapsuvn, YBupilo (Pol.), Bwoßooos. Nicht plutarchisch 
sind die Substantive &yxos, &rsıon, Brorn, Muuuz, inte, 
HENNNOS, Kolros, TaIn, Trap Boreng, TRAALGUOGUVN, DON, JERvATHS 
(DH.: Götzeler I, 14); die Adjektive &o1ßog, EYOLATOS, Apys- 
Yovos, AaunTog, &lopos, Bauog, JucAoooz, züdposog, z£prou.os (DH. : 
Götzeler I, 25), xveoziog, olvapos, TaAXLCUOGUVn, mAORAU.«, yrgos, 
das Pronomen zoios — roroöros (bei Plut. nur olog zaL oio- 
in indefinitem Sinn); die Adverbia xuxAdes, 02a; die Verba 
Öpxaeio (vielleicht auch Aristid.: s. Philolog. XLVIII, 56), 
Ekapa ren, &kkoron, Erauplozongı (os. hat erxupiln: W. Schmidt 
526), Emıfplden, Eorulo (Eomisas in der geschraubten Inschr. 
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Le Bas III nr. 1620, 17), Howaoper, zaradsvo, xx72duvo (Pol.), 
KıvUpOM.aL, WMEROUAL, TODGEREO, UN.Ev2100, Gpuyo. — Philostra- 
tus hat bei Plut. belegte poütische Wörter aysAxtog, ayopeso, 
xir0%os (Pol.), ziyun, Avdowv, Av9nzog, avrspeido (Pol.), Erdnxros, 
Asia, Aporng, coupe (olıme den spezifisch en 
Sinn), &xos, Pop, Iuarrtrousı, darrroso (Pol.), Exyausouzı, &x- 


3 


oeovrilo, apnPodos, eu PET (Pol.), &vögo, &i vr erscdten, 
&=4d7%05, Emwnmvnozouazı (Pol. Ios.: W. Schmidt 453), &moxu- 
w.ov (Pol.), Epro, euxzpros, eu2Aens (Ios.: W. Schmidt 362. 504), 
eüsxoros, 24905 (Ios.: W. Schmidt 519), Veodev, Yeoouaı, Irus, 
zwulzonzı (viell. auch DH., wiewohl sich Götzeler I, 19 gegen 
Cobet für zw&ouxı entscheidet), KOU.TOS, XPOTaA0v, ARUTUVO, 
Kndaoyos, Aoyn, a 18 u uscayzurov (Pol.), vnvunz, 

NLLOOYOG, MOUGELOV, vooreo, ZEorog, 3duunpds, Ou.Boros, öu6den, 
au.pr, er öo91og (bei Pol. als militärischer term. ), RROaTO.TnS 
(Pol.), reispr, neralo, meiDpIos, mevona, TETaAOV, MOOYEvnE 
(Pol.), 02905 (Pol.), gxivo (Pol.), PR (Pol.), oxıXlo, srosßXoz, 

srooßew (Pol.), sruyvon 6 Guvapsido, wauosıos, ümeorspog (Ios.: W. 
Schmidt 519), Ummvn, Örwgooro;, @lırmog, ysız. Nicht plu- 
tarehisch sind die Substantive ’‘AcxAnrızdaı — ixrool, yevaızz, 
yeyus, dur, 2040, Audr on ÖW.a.dos, 0XM0S, moov, Gun, 
078005, ariyes, mupıyua, aik, a JEADS, yAavidıov; die 
Adjektive Xeyewos, aupnans, &Gevos, Auzspos, Öhıog, Nugmimng, 
Mrörıs, Imabıos, EÜEMDs, uLrrog, EUMALS, eöanıog, sdodoyY (0% 
Yuadnz, 420yR9000n5, Movonn.xTos, TmpLvOg, DURAVOUMATG, BRTTOS, 
znreoxyng; das Pronomen *6605 (bei Aristides nur in indefi- 
nitem Sinn +6sos xl 70606); die Adverbien &yyoö (DH.: 
3ötzeler I, 26; Ios.: W. Schmidt 520), inrendov, öu.ds (DH.: 
Götzeler I, 96): die Verba @Xuozo, anaparru, arapxen (DH.: 

Götzeler I, 19), $purro, Exr£odo nr hat Ermop%o), umeralo, 
&ccpo, Er (Pol.), ETETon.an, &nılavo, Yapılo, »2[0, KE- 
NR zp0RxLvn, Arypaona, ! EIER, MOYDEO, Öu.xETEm, TAONAL, 
Maar (DH.: Götzeler 1, 17), TRORLe, Tex0, TOOEMETTO, 

? 


mpncodErN Y?P- A Are TTOoHO), orale, To Ton ÜMEOTOENO. 
Aus diesen Zusammenstellungen ist ersichtlich, dass schon 
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vor dem Aufblühen der Neusophistik die höhere Litteratur- 
sprache einen sehr starken Zusatz von poetischem Sprach- 
material aufgenommen hat; alle Arten der Poesie, am we- 
nigsten die Iyrische und die alexandrinische, haben dazu 
ihre Beiträge liefern müssen, ohne dass doch die in der 
alten Litteratur belesenen voratticistischen Prosaiker mit der 
Verwendung der poetischen Wörter eine besondere stilistische 
Wirkung hätten erreichen wollen: fast unbewusst entladen 
sie, während sie schreiben, ihr Gedächtnis von allerlei Lese- 
früchten, mit denen es angefüllt ist, wobei ihnen ebenso 
Redewendungen und Wörter aus der attischen Prosa, wie 
solche aus den Dichtern in die Feder fliessen und sich mit 
den Neubildungen der Gelehrten- und der Volkssprache zu 
einem trüben Gemenge verbinden. In diesem Zustand fanden 
die Attieisten die Litteratursprache vor; eine durchgängige 
Reinigung derselben von (den kritiklos beigemischten po&- 
tischen Bestandteilen war nicht mehr durchführbar: vieles 
poetische Sprachgut war mit der Litteratursprache dauernd 
verwachsen, Eine Reinigung von einem Übermass poetischer 
Ausdrücke war nur für den Stil des Aoyos roArrızös erforder- 
lich, und sie ist hier von Anfang an auch durchgeführt wor- 
den: Lesbonax und Herodes (Bd. I, 196 f.) sind von poe- 
tischen Ingredienzien fast ganz frei, und Aristides drängt sie 
desto mehr zurück, je mehr er in einer Rede mit den alten 
Klassikern in die Schranken treten will (II, 246 f.). — An- 
ders derjenige Stil, dem sein Gepräge durch die vom sokra- 
tischen Stil (Demetr, de eloc. 297) ausgegangene cynische 
Humoristik gegeben wird. Der schriftstellernde Cynismus, 
so naturwüchsig er sich giebt, steht doch in fortwährender 
geistiger Fühlung mit den Lehrern der griechischen Nation, 
den Dichtern; auf sie nimmt er bald nachahmend, bald 
parodierend Bezug — sein Gang ist ein wirkliches 640.Lsıv, 
am einen Fuss den Kothurn, am andern den Soceus spottet 
er wie aller Schranken so auch der Schranken des Stils. 
Der Kuyınos 70r0: schöpft sein Sprachmaterial mit Vorliebe 


Übersicht über die Elemente d. attieist. Litteratursprache. 681 


aus den Dichtern — ihre Ausdrücke hebt der eynische 
Schriftsteller heraus und erwartet von seinem Publikum Ver- 
ständnis für .die stilistische Wirkung solcher Entlehnungen. 
An Stelle der planlosen Einmischung po&tischer Elemente in 
der Gelehrtensprache tritt also hier eine bewusste Verstärkung 
des poetischen Wortschatzes aus der Komödie, der Tragödie 
und dem Epos. Hier knüpft Lucian an, und aus diesem 
Zusammenhang erklärt sich die ausserordentliche Ausdehnung 
der poetischen, insbesondere der komischen Bestandteile in 
seinem Wortschatz und ihre Verbindung mit Wörtern der 
klassischen wie der späten Prosa: zu den Merkmalen der 
cynischen Mischgattung des sroudoy&Xoıoy gehört eben die 
ungehinderte Ausbeutung des gesamten Wortmaterials vom 
Gassenjargon bis hinauf zur Höhe des tragischen und epi- 
schen Ausdrucks. Dieser Stil eignet sich nicht allein für 
den humoristischen Dialog, sondern auch für die Kapuzinade 
und die humoristische Erzählung: denn hier ist das Zwitter- 
hafte die beabsichtigte Wirkung. Wenn sich aber die ernst- 
hafte epische oder didaktische Prosa dieselbe Freiheit der 
Wortwahl nimmt, so entsteht eine prätentiöse, blümelnde, in 
geistreichen Anspielungen sich erschöpfende, auf ein fein- 
schmeekerisches Publikum berechnete Art des Ausdrucks, 
ähnlich jener, welche seit Shakespeares Tagen mit dem 
Namen Euphuismus gebrandmarkt ist. Denn was dem Dichter 
Notwendigkeit, dem Humoristen erwünschtes Kunstmittel ist, 
das wird in den Händen des ernsthaften Prosaikers zweck- 
loser Luxus. Der wahre Dichter, d. h. derjenige welcher 
schafft, weil er muss, weil Ideen mit elementarer Gewalt 
aus ihm heraus zur Gestaltung drängen, und welcher sich 
der von Göthe eingeschärften Thatsache bewusst ist, dass 
Kunst und Natur zweierlei Dinge sind, der muss für die von 
iım geschaffene Idealwelt eine Idealsprache sich bilden, 
welche nie und nirgends gesprochen wird und nur die Eigen- 
schaft haben muss, im ganzen das Verhältnis von Sinnlich- 
keit und Geistigkeit, durch welches die Individualität des 
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Dichters konstituiert wird, treu wiederzuspiegeln. Im ein- 
‘zelnen bedient sich der Dichter vieler vom Gewöhnlichen 
abweichender Ausdrücke teils zur Versinnlichung (Tropisches), 
teils um gewisse Begriffe in ein irgendwie neues, interessantes 
Licht zu rücken (Glossematisches, Altertümliches), teils weil 
ihm zu ungehinderter Handhabung seiner Versmasse Fülle 
und Mannigfaltigkeit des Wortschatzes notwendig sind. Das 
Vorstellungs- und Begriffsmaterial, mit welchem der Dichter 
arbeitet, weicht in keiner Einzelheit von demjenigen ab, 
was jedem gewöhnlichen Sterblichen geläufig ist; aber er 
gewinnt durch die sprachlichen Erinnerungsbilder vor allem 
die Sinne, er kombiniert das Einzelne auf unerwartete Art, 
bezieht es auf neue Ideen und trägt so in die Begriffswelt 
durch Künste des sprachlichen Vortrags völlig neue Accente. 
Der Dichter redet also ganz natürlicherweise eine andere 
Sprache als der Prosaiker und fügt die seinige natürlicher- 
weise in Rhythmen, welche jenen neuen Accent, mit welehem 
er die Gedanken vorträgt, verstärken helfen. Auch die 
klassische Kunstprosa der Griechen hat sich zum Teil der 
Mittel der Poesie bedient: die Ausbildung der prosaischen 
Periode führte zu einer der poetischen analogen Wohllauts- 
lehre für den Prosaredner; diese Lehre wirkte, wie mehrfach 
bemerkt ist (Bd. II, 249 f.; III, 16 £.), auch auf die Auswahl 
der Worte insofern ein, als man sich seit Isokrates auch in 
der Prosa gern Doppelformen in Bereitschaft hielt, zwischen 
welehen man je nach euphonischem Bedürfnis diaiebnit 
konnte. Dies ist dem Prinzip nach eine poetische Freiheit, 

durch welche aber in keiner Weise die massenhafte Einfuhr 

spezifisch poetischer Wörter in die ernsthafte Prosadarstellung 

gerechtfertigt wird. Weiter als jene Euphoniker geht in 
Herüber nahme poätischer Elemente zum Zweck der Versinn- 
liehung der sokratische Stil, der sich für uns in dem Stil 
Platons, Xenophons und du Cyniker entfaltet, und der Voll- 
ender der ionischen Logographie, Herodot, der noch halb 
im alten Epos steckt. Hier waren klassische Vorbilder. 
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Dazu kommen noch Einflüsse der asianischen Rhetorik, die 
neue Doktrin von yapzxınp YAxpuso; oder avdneoz (Rhein. 
Mus. XLIX, 149f.), endlich die bewusste Konkurrenz der 
zweiten Sophistik mit der Poesie (Bd. I, 214). So wurde 
die Diktion begründet, mit welcher man es dem Herodot, 
Platon und Xenophon gleichthun zu können meinte, 

Der für uns interessanteste Teil des attieistischen Wort- 
schatzes besteht in den nachklassischen Elementen: 
sie eröffnen mit ihren Neubildungen und Umbildungen mitten 
in der retrospektiven Kultur der Attieistenzeit einen Blick 
in eine Zukunft frei von schulmässiger Dressur. Vier Er- 
scheinungen sind bier ins Auge zu fassen, zuerst die laut- 
lichen Neuerungen, dann diejenigen der Wortbildung, die- 
jenigen der syntaktischen Struktur, endlich diejenigen der 
Bedeutung. 

Schwächung oder Ausfall von Vokalen ist aus 
Aeccentwirkungen zu erklären; die Atticisten zeigen davon 
im Vergleich mit der Volkssprache (Götting. gel. Anz. 1895, 
39) wenige Spuren: Lucian hat steXos, Philostr. Vedoz, Lexo.Lo, 
Älian vröerov und vedıvos; dazu kommen als einzige Beispiele 
von Vokalschwund srxipo und Arralo°® statt Aoreipon und 
rar. bei Älian, und wenn man will, Aw; die von Älian 
sebrauchte Form zzgiveos gehört unter die Wirkungen des 
Systemzwangs. Für letzteren bieten weitere Beispiele die 
Formen zavdoystov (zu dyouzı statt att. mavdor.), Hoauyr, (ZU 
GEUTTO statt uno. y locu.x (zu EL oop.aı, ac9nv, (os Trp, Laorog, 
statt (aux, vielleicht auch zum Zweck der Differenzierung 
von oowa: vgl. Gött. gel. Anz. 1395, al), novagyins (die Korn 
gravitiert nach diesen Bildungen auf -2py:s hin: W. Schmidt 
de Ios. eloe. 485 ff.), $6px05 st. doxas, &peuxros (vom starken 
statt dem schwachen Stamm gebildet), »uxvos statt zuavoüg, 


8 cf, xarın st. dudra Berl. Pap. I. 34 col. III, 4. 6. 28; IV, 
24: eine ganze Silbe fehlt in &v ıox7 (St. #aToX7) Brit. mus. pap. cat. 
p. 26,2 (a. 161 a. Chr.); yAoyıowngıov Statt &xAoy. Brit. mus. pap. cat. 
p. 41, 111. 
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isonados statt isoradng (Analogien s. Hatzidakis, Einl. 381); 
Eupao statt updo, umgekehrt oioretw statt oisrexn (Gött. gel. 
Anz. 1895, 45), oXıcdaivo statt -Avo, wsdapuörto, virro statt 
der entsprechenden Formen auf Zw (zpuölo und Apusrre 
nebeneinander bei Philon: L. Cohn Bresl. philol. Abh. IV, 
XLIX; die pergamenische Inschr. aus der Königszeit I Nr. 
245 D, 3 hat &ppolovrx;; ein Beispiel der Verwirrung bietet 
Pap. mag. Leydens. X, 1 Dieterich: &v&rruZe; s. a. Bd. II. 
83 ff.). Rein lautliche Wandlungen im Konsonantismus 
ohne Einfluss der Analogie zeigen die Formen ssurXtov statt 
reurA. (vgl. snpegov; Phryn. p. 300 Lobeck; Luc. iudic, voc.), 
virpov statt Alzpov (vgl. mAsunov und rveunwov Lobeck pathol. 
elem. II, 343; Dorisch &vdeiv statt &A9eiv u. ä.), KEraayoS 
statt &op. (Phrynich. p. 110 ff. Lobeck), vorz statt wöyız 
(? s. Bd. II, 138), vielleicht auch xor«ros (oder wirkt hier 
rors ein?). 

Ausder Vulgärsprachein die spätere Litteratursprache über- 
nommen sind ohne Zweifel eine Anzahl primitiver Wörter, 
wie die je bei mehreren Attieisten vorkommenden Substantiva 
Yvopog, 20005, Kr, voYaS, aOYoDos, GRYnYT, 02000, yreun, 
wozu aus Tucian kommen &ßoa, &vögayvn, Bpxyyız, yarzdc, 
yYipıs, xEAUDos, 6ALcdos, GPO0RL.vog, TADOLGELOV, TEUINV, ame, 
FALCO, GREAETEV, riXos, mV dog, GrpEßAn, Dwizdz, Pos; aus 
Aristides Alrpx (über das Verhältnis der Form zu lat. libra 
s. W. Schulze, Kuhns Zschr. XXXII, 223 ff.), olsurov, pep.ßoc, 
RoTöpavo; aus Alian &uuve, mrixdov und MTUEAoV, alMAoz, 
GRMVoS, Gzıvdaloc, Umos, oopivn; aus Philostratus Ertoupos (?), 
pxlavöpog, 1oxdpov, Üvız, oloxos;; das bei mehreren Attieisten 
gebräuchliche Verbum sx&ru. 

Von den abgeleiteten und zusammengesetzten 
Formen‘® kann meist nicht mit Sicherheit gesagt werden, 
ob sie in der Vulgärsprache lebten oder nur für die Litteratur- 
sprache der nachklassischen Zeiten von einzelnen Schrift- 


* 5. zu dem folgenden Abschnitt die kompendiöse alexandri- 
nische Wortbildungslehre bei Tryphon de tropis p. 196, 13 ff. Sp. 
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stellern geschaffen sind. Es finden sich aber folgende nach- 
klassischen Bildungen dieser Art bei den Attieisten: 


I. Ableitungen. 
A. Substantive. 

a) auf -ix bei mehreren Attieisten: dyspwyia, axgıBoroytz, 
KÜToUpYIR, EUWOEHIE, EUTOLR, suroryiz, zuooplx, Yupauäix, neya- 
Aovpyia, WEradopwvia, TOAUTOGIE, TTOiz, repxroupyia, PrAodmpie, 
Puaoroyix; dazu kommen aus Dio Avayayız, orzepu.oAoyia und 
xpvsopogix; aus Lucian: Aupıßodix, avskırazia, dmavdonrie, 
Asapala, Koroyia, Kramiz, drovia, &Hula, Aydopopix, Yaoteı- 
vrpyiz, yzorpoxvauix (auch auf Papyri: s. Berl. Pap. Bd. I 
Index s. v.), özdouxix, dsusıdaun.ovix (s. über dieses Wort Hatch, 
essays in biblical Greek 43 ff), InwoForvix, Snkoxoria (Götzeler‘ 
animadv. in DH. aut. R. II, 5), dugoupix, Sugwäte, Errxpyie, 
Eripgorn, zUTEIVia, TEcowavrie, Maple, icorunla, zaxolnAe, 
AXAOUNYAVIA, KEDWvin, Aarayyerix, xevodocle, xE9aAapyıe, 
ApExrvopLa, Auyvix, WATALOmOViR, MERAN, VERUL, OAryoaıria, 
Spopewvie, 6Eudopxia, madıyyeveoiz, TEevraerie, TpOVOn.IX, TrPO- 
FOBRlX, TOLETLR, TUPAWORTOVIX, GIAAIEAHL, HLAOMOUGIX, YELpO- 
yon.ix, WuypoXoyix; aus Aristides: Öugspyix, xx Tori, Aeımodun.ig, 
mpogwvunix, TerpXdagyix; aus Älian: Ayovia, Kpia, Öugroryia, 
suspuia, zudnpla, euninpia, xaxokevin, bpsıßacie, Opvudorponie, 
maydorvie, mepispyia, roAumpix, suvreopia;, aus Philostratus: 
AYaAUaToroUd, Apu.xTorpoyie, kußsovrnaia, eumaLdsUCia, EUGRpxiR, 
EÜHOPLK, UVNGLROHKLO, Oıyavdoia, TOAUDAYIX, GXEUDTOL«, GUvaUAL«, 
xxwcvuvio. Die meisten dieser Abstracta sind aus adjek- 
tivischen O-Stämmen richtig gebildet (aus einem N-Stamm 
deisidaru.ovio); nur ispopavrix, öpsıßacte und Terpadapyix sind 
aus A-Stämmen, vexuıx aus einem v-Stamm, die übrigen ge- 
sperrt gedruckten Nomina sind aus S-Stämmen abgeleitet 
und müssten eigentlich ! -eıx endigen. Sie sind offenbar unter 
der Voraussetzung gebildet, dass ein Adjektiv auf os zu 


i Die alten Grammatiker haben darüber falsche Ansichten: 
Lobeck zu Phryn. 353. 
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Grunde liege, wie denn ein spätes Adj. xs9xAapyös statt des 
älteren -«Ayrs und yaweuvos statt yanzuvns wirklich vorkommt: 
hier bereitet sich der Übergang der Adjektiva -rs in solche 
-0; vor, wie er im Neugriechischen (Hatzidakis Einl. 381 £.) 
vollzogen ist. Die Möglichkeit direkter Ableitung dieser 
Abstracta aus Verbalstämmen (wie in Zwxprix, maviz, mevie) 
ist offenbar in der hellenistischen Zeit vergessen gewesen; 
denn zurorx ist, wenn auch kein euros vorkommt, doch 
eine leichte Analogiebildung (nach &rorodax u. ä.), ebenso 
xaroyyeiia (zu dem Simplex ayysdız), und rroix wohl nur 
lautliche Variante für rrox (Gött. gel. Anz. 1895, 33). — 
Abnorm ist nur die Bildung Auyvix von einem Substantiv 
(Auyyos) aus, der Form wie der Bedeutung (Kandelaber) nach 
(s. W. Schmidt de Ios. eloc. 529). 

b) auf -cıs bei mehreren Attieisten: &9%asız, AMOyvanız, 
a Eyxaıoız, Erreukız, KaTaTaaız, vrkıs payvanız, TP6TOGL,, 
vroriunsız; dazu kommen aus Dio: &varzsız, nuspuoız, 6poUnız 
(Dio tom. II, 52, 17; auch bei Philon); aus Lueian: a 
avadonıs, Avamiaaız, Aridpacıs, Anbpasız, Aardvasız, Erpaasız. 
rs rss EvoyAncız, Ineiacıg, Erlopnans, zußlornars, WETX- 
p-opDWGtS, Ortnaıs, RApAHEnLz, TAPHDKGLS, mEOHYnGL,, meplaracız 
(stoischer Terminus, dem Polyb. sehr gebräuchlieh), Tr00- 
eropeuars, mPorındonen, suvelßneis; aus Allan: avoßhelız, Bow- 
PNOTS, Yerwiacız, dLarenatz, EXXAUGLL, Eumdnkız, EvdAxaız, Evraoız, 
Ertpowmanz, Eriworrnanz, Erioucnz, er zrpwmang, undeuatc, Mes; 
aus Philostratus: ovadtunlacız, Ovrirakıs, ATAVACTAGLS, 2a 
xaroßensız, mepxriacıs, RPLYWaıS, srpeßiootz, 

e) auf -ux bei mehreren Attieisten: Önmoueynun, xröp- 
Yoyx (Aristid. or. XII, 303, 323, wozu Schol. p. 315, 23 
Dindf. bemerkt, dass dns Wort von manchen Geshiee 
sein vielfacher Gebrauch aber in Longins o:AoAoyoı bewiesen 
sei), nerdizun, imma TELETIEUN, DrAoTiund . kommt aus 
Dio: eiduyu.n, ee s@leuux; aus Lucian: IVO VGL, 
priaux, Yupvasıa, d1araau.z, dixrzeiyioun, Sogupdonue, Aacı- 


55 5 Be “ E " 
HRUBR, AATROTnUN, Ausar, wopbeupe, AuoTwp.z, MAORETNU.L, 
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TTROEUTGPEUN.E, TPOSTTALGU.N, erdroupynu.n, und Bau.a nebst TIOIR- 
svuBap. (stoischer Terminus), son, yadasız, aus hai i- 
stides: &vdıaienua, HMavdpwreung, piorsyvanx; aus Älian: 
Kroyävvnu.t, ARTAOvnur, 20a, muSorolma, Eeoux, TAPOv- 
Aoua, reAUM, mepirran.n, grOUÖRTL., SVYAoRU.a, VANEXPWUN ; 
aus Philostratus: &xruroux, &xoarvsur, Marrroun, wudeun“, 
rogebnux; die Popularität dieser Bildungen ist oben Bd. I, 
222f.; II, 277; IV, 434 belegt. 

d) auf -wog? bei mehreren Attieisten: <u.ronouoz (Aristid. 
or. XLII, 811, 357; 815, 363), xuvisnös, Urriasuss; dazu 
aus Lucian: doavısmös, Bapßapısınos, eixacuos, Eudanovisu.ds, 
xrdaorsuog, KUTaAoYLau.öc, vayl.ög, TAGYNTINGUOG, sohorsıanos, 
Ldupisuos; aus Aristides: avaßxonos; aus Älian: & Raps, 
sdxenanos, ypnu.atıspöc, wpuyuocs; aus Philostratus: &creısyu.o:. 
Falsch analogisch ist hier nur r&coynrıxsp.o< gebildet, welches 
nicht auf einen S-Stamm zurückgeht; dabei ist allerdings zu 
bedenken, dass alle alten Verba -ı» im Neugr. auf -ıx{o 
gebildet sind: Hatzidakis, Einl. 398. 

e) auf -% (ev. mit Umlaut des Wurzelvokals) beziehungs- 
weise -& bei mehreren Attieisten: dıxszeun, &doyn, &mıyovn, 
(häufig auf den ptolemäischen Papyri: Mahaffy, on the Flin- 
ders Petrie pap. I p. 91 s. v.), öAxn; dazu aus Dio: &uroAn; 
aus Lucian: dvaroumy, dvarpopn, dmöpoun, dußpox, ERITTUYT, 
TIOKOTN; AUS Älian: AROT VON, oixodopın, TEOTOUN, ar, unoya; 
aus Philostratus: &rıxorn, &rıpopx, Hpuyn, suczeun. Die Frage, 
ob die so gebildeten Nomina von Verba hergeleitet seien 
oder umgekehrt (Lobeck, "Pruarıxov 271f.), kann nur in 
den Fällen erörtert werden, in welchen Nomen und ent- 
sprechendes Verbum nebeneinander vorkommen; die Bildungen 
-xs01n sind alt und werden wohl den Ableitungen -sx.urLo 
vorangegangen sein; dagegen ist die Möglichkeit zuzugeben, 
dass Formen wie &urxorr, oixodoun erst nachträglich aus den 
Verba contracta gebildet seien, welche ihrerseits aus mas- 
kulinischen Nominalformen entstanden sein werden. 


7 ? ärowEaonss Par. Pap. p. 256 Z. 21 (Anf. s. VII p. Chr.). 
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f) Feminina auf -zng: bei mehreren Attieisten oöAorag; 
dazu aus Dio: 2.%poTn;, Edpnuorns; aus Lucian: yAxpuporas, 
Neuorns, Yeorng, Indurns, miörns, srudonrorns; aus Aristides: 
Außiurng, xoddeng, vodpoerne. 

g) auf -eıx, und zwar 1. Parallelbildungen zu Verba -zuo, 
auf six aus Dio zporoureix; aus Lueian: iarpeia, Zevireio, 
oixETelg, rpopnrelx, Tapıyeia; aus Älian: adısir, apdein, arpuxeie, 
Axtaotparonedsie, anrela, mpoßareie, vwXreia; aus Philostratus: 
roceix. — 2. Von S-Stämmen, auf —sıx: bei mehreren Atti- 
eisten arwAcız (AraAnz ist nicht gebildet worden; aber die 
Analogie &£@rcız — Ewdng lag vor); dazu aus Lucian: &ye- 
verx, Emipavere, moAunadeız; aus Aristides: durxpißere, eumeideız: 
aus Älian: eö9evex?; aus Philostratus: 6worideız. 

Von diesen Abstraktbildungen sind aus Nomina abge- 
leitet die auf -ix, -ns und -eıx; aus Verba die auf -oı;, -un, 
-»ö5, -n(-&) und -ei«. Formal gebunden sind von den post- 
nominalen Bildungen die auf -ix und -rs an vokalische, die 
auf -eıx an konsonantische Stämme; man sieht, dass die 
spätere Sprache in weit überwiegender Zahl zu vokalischen 
Stämmen abstracta -ix bildet, was mit der allmählichen Um- 
wandlung der Adjectiva -r< in solche -os erleichtert wurde; 
die Endung -rs, welche dem Uniformierungstrieb unangenehm 
war (Hatzidakis, Einl. 58), tritt, soweit es sich um Neu- 
bildungen in nachklassischer Zeit handelt, zurück; von den 
postverbalen Bildungen sind -wos und -r an Verba barytona, 
-&tx an Verba -suo gebunden. Bequemer sind, weil allen 
Verbalstämmen anhängbar, -sıs und -wx, die denn auch am 
üppigsten weiter treiben‘. Nur sehr vereinzelt dienen der 

° Die niedere Korn schreibt eö9mvia: Le Bas LI, 107. 547 
(beide Inschriften aus röm, Zeit); Berl. Pap. I Nr. 81, 16. 28. 

4 Diese Beobachtung lässt sich auch aus DH. (Götzeler, Anim- 
adv. II, 34 ff. 38 ff.) und Ioseplı. (W. Schmidt 522. 523) bestätigen. 
Unter den bei Siegfried (Philo v. Alex. 38 fi.) zusammengestellten 
Wörtern, welche dem Philo mit Plutarch gemeinsam sind, befinden 


sich Substantive -ia 52, -ua 83, -oıg 14, -wöc 11, -eı@ 9, -sbvn 5, -Tng 
und -n je 4, -eia 2. 
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Abstraktbildung die Suffixe: -suvn in dtyopposuvn (Dio); pe- 
YxAoppnw.oouvn (Phil.); einige Fälle aus Ios.: W. Schmidt 523; 
-povn in zvnawovn (Al); -&s in &%s und eixnads (Lue.). 

3. Deminutivbildungen (im Neugr. sind-am lebenskräf- 
tigsten die Suffixe -&xı und -oudı: Hatzidakis, Zschr. f. vgl. 
Spr. 34, 133): bei mehreren Attieisten xnrtov, Taxoavrwvidtov. 
Dazu kommen aus einzelnen Attieisten 

a) Bildungen -ıov bei Dio: Erxotviov, Yuyarpıov, GEeAYvıov, 
ox0rwArov; bei Lucian: dyaAparıov, Auromov, Ipıyzlov, Sopz- 
xıov, xpLlov, Wovon.dyıov, OlamudTıov, TAEIGLOV, mUAov, GXUn.TöNLoV, 
suıKlov, GOPLaU.ATLOV, Ta aradula, arıßxdıov, Greoustov, suyypap- 
uxz0v, WiAALoV, wriov; aus Aristides: Auızorurov (or. XXV, 
496, 559), roAAoornwögov; aus Älian @epviov, yeAwwov; aus 
Philostratus Andıov. 

b) Bildungen -is: bei mehreren Attieisten goXiz (ob De- 
minutivum ?); aus Lucian: YAwootz, zEpxXts, xortis, xopwvig, 
xoyAs, AERavig, rudis; aus Aristides: Yadis (? die Form dert, 
Le Bas III, 1586); aus Philostratus: Az. 

e) -iWrov: aus Lucian: yavidıov, Yeoamaxvidrov, xgLdidtov, 
orapldLov; Aus Älian: +aıvidiov, 

d) -vSrov: EAxudıov wird, so nahe die Konjektur EAxuöptov 
liegt, dem Aristides doch zu lassen sein. 

e) -&prov: aus DChr.: Arvapıov; aus Luc.: Aoyyagıov, rEI- 
zapıov, tokaprov; aus Philostr.: Ardaprov (Nachweis, dass es 
sich um Analogiebildungen nach Deminutiva aus Nomina 
-x20- handelt, und Illustration der Wucherung dieser Formation 
im Neugr. bei Hatzidakis, Zschr. f. vgl. Spr. 34, 127 ff.). 

f) -iyyıov: aus Äl.: Ywrlyyıov. 

g) -ugrov: aus Al.: Opvugiov. 

h) -Isxos: aus Al.: Eowioxoz, mup’Ylorog. 

Am zahlreichsten sind die einfachen Bildungen auf -ıcv 
(Beisp. aus dem Neugriechischen s. Hatzidakis, Einl. 37 ff.). 

4. Bildungen von Substantiven aus Adjektiven 

a) femininale: aus Lucian: n9ızn, Fagzmızızr ; aus Älian: 
Iıdazivn. 
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b) maskulinische: aus Lucian: (ydızzo; und das „ita- 
lische“ Wort ravriumos; aus Philostr.: &psöpoz. 

c) neutrale bei mehreren Attieisten: pösrınov; aus 
Lucian: «idgrov, dxorov, Amoysıov, apvoyAuocov, ApyErumov, 
dexarov, Sopumopızcv, Evrosdidız, Eriderov, Auzauyks, BEc6xorde, 
v.esovuxtiov (Phrynichus p. 53 Lobeck erklärt das Wort für 
poetisch; s. a. Schwidop, observ. Luc. II, 33), rp0x0%ruov, 
Umauyeviov, Urorcdov, oreßoronov; aus Älian: xadapsıx; aus 
Philostratus: ysınadız. 

Anders zu beurteilen sind die improvisierten Substantiv- 
bildungen aus neutralen Adjektiven, von welchen oben S. 608 
geredet wurde. 

5. Bildungen auf -Trgwov: aus Lucian: aicdnrnpov, zau- 
Tnpıov, zevrnmnpov; aus Aristides: &iarngıov (or. XXIV, 482, 
538); aus Philostratus: avax@Xur FERLOY, oßestnprov. 

6. Abstraktbildungen auf -705 (touynrös Lue., Toxstez 
Phil.) und -rus (rerpaxrus Luc.) sind ganz vereinzelt. 

7. auf -ıov ohne deminutiven Sinn bei mehreren Atti- 
eisten: Errsısodtov, &poAxıov, Yvnasidtov, moAUavÄRLOV. 

8. Nomina agentis sind gebildet: 

a) auf “ng oder ng bei mehreren Attieisten: xourx- 
ori, auvappoorng (Guttentag de Toxar. 70 f.), ygesorns; aus 
Lucian: yuu.vaens, &Neudeswrng, Innaoeng, uNANeNG, %rlorng, 
veratens (auch [Diogen.] epist. 32, 2) und rposateng, Tavn- 
yupıseng, TAPONMASTHS, TegenynTnS, TATUOXAUTTNG ‚ TOWTayavıamis; 
aus Älian: roAsurrg, yopoddxrng; aus Philbstahe Yauuaaens, 
u.eduorne, öprorns; dazu bei Luc. das Fem. rormnrprx. Im Neu- 
griechischen Een mit diesem Suffix andere, welche 
es stark in den Hintergrund drängen (Hatzidakis, Einl. 181 ff.). 

b) auf -ne: aus Lue: xxurnp; aus Alian: wverTip. 

e) auf -irng: bei mehreren Attieisten &erirns (Apposit. zu 
A905); aus Lueian: Öunorpirng, Levyleng, vsotene; aus Philostr.: 
Auyyiras®. 


BASE rorzpeitng Berl. Pap. I, 14 (a. 255 p. Chr.); &pxıyuraxt- 
tns Par. Pap. 15, I, 25 (120 a. Chn.); 85, 7.10; 37,8.12; 42, 6; 68, 
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d) auf -sus: aus mehreren Attieisten: ayu.nkeus; aus Lueian: 
ZpmoyAupeug, ipoypaun.xrsus, zorsus; aus Aristides: ExAoyeug, 
vroypapsus; aus Alian: Auzrueis; jepoypxu.una reis und Uroypapsus 
sind nicht primitive Bildungen aus Nomina oder Verba, sondern 
Zusammenräckungen. 

e) Composita, deren zweiter Teil ein Verbalstamm mit 
Suflix 75 ist, aus mehreren Attieisten: ouvrayparapyns, Tun- 
Baudns; aus Lucian: &yeAdpyng, iepovixng, orparomedäpyng, Tapı- 
yorarns; aus Philostr.: AoyorwAng; 8. 0. S. 683 zu wovapyng®. 

f) Composita, deren zweiter Teil ein Verbalstamm mit 
Suffix 05 ist, aus Lucian: JenxoAos, YcoAöyog, Ardo&oog, urx- 
Yaıpororög, Tupawvoxrövog, Xpovoypa&pos; aus Älian: P9opomarsc; 
aus Philostr.: Acovroxou.og, GROTLOLOG, TEXvoyp&Dos. 

8) Composita, deren zweiter Teil ein unverändertes 
Substantivum ist: aus Lucian: avöparodoxanndog, Ssouopurgd, 
Svon.axirrop, conaropurak; aus Älian: TAAASTIODUARE; aus 
Philostratus: sıroxarnıdos. Lebendig geblieben sind von dieser 
Klasse nur die Bildungen -puA«& (so z. B. PıßXxopiAxk Berl. 
Pap. I, 11,2; ruAwvoguAcd ib. 13 eol. V, 1) und -xamnäog 
für Gewerbebezeichnungen, welchen sich yowouaysıos Berl. 
Pap. Bd. I Nr. 3, 11 u. ö. anreiht. 

h) von Composita mit vorantretendem verbalem Bestandteil 
(s. Bd. II, 276 A. 16) begegnet nur ein Beispiel bei Älian, &X&- 
rorıs. Diese Bildungsweise erlischt in nachklassischer Zeit. 

i) bieher sind auch zu ziehen die im Neugriechischen 
in der Form -&; (Hatzidakis, Einl. 182 ff.) stark wuchernden 
komisch-populären Bildungen -ix; (s. über sie Lobeck, pathol. 


proleg. 488 ff.); so aus Luc. avxpg@davrixs!, Hadavriac, ya- 


V, 142ff.); xwpiwng ib. 34,3; &twypieng Le Bas III, 992 (fehlt bei 
Kumanudis). Vgl. Gutschmid, Kleine Schriften TI, 44. 

® Lebendig blieben von dieser Art neben den Bildungen -Kpxns 
nur die -nwAng (s. Berl. Pap. I Index s. vv. ypvronwins, Gourönwäts, 
lydvonwAng, InationwAng, AaxavorwAng), mit welchen solche -rp&rys 
(ib. 8. v.v. dpronpdrtns, olvonpdens) konkurrieren; noppuponwAng Par. 
Pap. 20,5. 

? Aber dvapdravtos Pariser Pap. Nr. 5 col. 1.5 (a. 114 a. Chr.). 
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Audios, Eyzpuoixg, zouptas; aus Aristides xoyAias; aus Alian 
rouixs; aus Philostr. &xvepiac. 

k) die Bildungen -wv sind nur in dem bei mehreren 
Attieisten vorkommenden Wort eiowv vertreten. 


Am meisten arbeitet offenbar die lebende Sprache noch 
mit dem Sufflix -rns, neben welchem besonders -suc und -ixc 
hervortreten. 


9. Bildungen -etov: bei mehreren Attieisten yauxırureiov; 
bei Luc. oxagstov, sreogelov; bei Älian Cwypstov, irrpetov, 

10. Ganz einsam stehen folgende Bildungen: rpovonzia 
(mehrere Attieisten), &vrapıovn (Lue.), zepxrivas (Luc.), x0on- 
%p0v (Lue.), pupunzız (Luc.), agredav (Al), Aayızndav (Äl.), 
»araryt; (Al), Epnuseis (Phil.), dag (Al), worızs (AL), "Eorızs 
(Phil.), powızav (Äl.), vxpyagirız (Phil.), Poeviriz (Lue.); Ma- 
z£rıg (Al.) hat neben sich die Form Maxdrn (Inschr. von 
Chalkis 'A9rvs V, 488), 

11. Substantiva composita 

a) aus zwei nominalen Bestandteilen: bei mehreren 
Attieisten io&evos, norzuoyeitov; bei Luc. Arpodpux, Yuu.vo- 
sopiorng, Veudopidrmos; bei Aristides &Airzdov, 

b) aus Präposition und Nomen: bei mehreren Attieisten 
meorous; bei Al, erıßadox; bei Philostratus avriyeip. 

c) aus einem adverbialen und einem nominalen Bestand- 
teil bei Luc. Auroradıov, 


Sprachwidrig ist die Zusammensetzung ueyXdodwpex bei 
Lue.; wie sehr aber dem späten Vulgär der Sinn für or- 
ganische Zusammensetzung abhanden kam, ersieht man aus 
Bildungen wie yvauneısnynens in dem von Wilcken Herm. 
XX, 430 ff. veröffentlichten arsinoitischen Papyrus, aus der 
Form romdobaprupare, welche Rohde, griech. Rom, 53 5 
aus Niketas Eugenianos eitiert (Judrorog = Töro: Yırcs Par. 
Pap. 21 bis 12 a. 594 p. Chr.; vonoouidkavrz Le Bas III, 
647; s.a. Sophocles Greek lexicon Einleitung; und zur un- 
organischen Verbalkomposition Hatzidakis, Einl. 227 ff.). — 
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Abenteuerlich, wie das durch sie bezeichnete Wesen, ist 
auch die von den Attieisten reeipierte Form InTOxXAU.MOS. 


B. Adjektive. 
Unter den nachklassischen Adjektiven, welche die Atti- 
eisten gebrauchen, stehen der Zahl nach voran 

1. die zusammengesetzten. Sie lassen sich folgender- 
massen teilen: 

a) aus zwei nominalen Bestandteilen®: bei mehreren 
Atticisten dexannyus, Exxrovrourng, isorun.os, v.arg0Bros, On.odiat- 
705, OU.OYpoug, 6&vorns, dazu bei Dio xev60o&os, bei Lueian 
Avdp@mOLL.opMos, Brdurwywv, eixosanmyug, Evevnxovrourng, &rroug, 
ETTapeavog, Ereocdokog, Eregosyinu.wv, icoßaxpng, KUVOTDOSWTOS, 
AEnToowvog, HEYAAONLCHOS, M.EYaAOVOUS, M.EYaAOTOAL.oE (Von Tor“), 
MOVOLEDTG, WOVOGTIXOS, W.OVvoylrav, VEOVUUDOS, OKTWRAÖELKETNG, 
ö.odokos, OAUNUpOS, TOAUN.OPDOS, MOAUMOUGOg, TOAUobos, TOAU- 
TPOSWTOS, MOAUCKIAOS, TrOAUCUAAAPOS, TOAUTEARVTOS, TOAUHWvoS, 
MOAUYoUg, TOAUYPNU.ATOS, TOAUXWPOS, COnNVor«yWv, TETIRKAWDS, 
TerpxsuANaßos, TpLEUAAaBOos, TPXxYUDWVvoS, ÜMEVORTEPOG, YELPOCODOS , 
bei Aristides eupuywpos (or. VIII, 95, 98), xxddtrexvos (or. 
XXIV, 469, 519), öuöoznvos (auch DH.: Götzeler animadv. 
I, 14); aus Älian &rsoöwopp0s, xpoxasıdrs, Auxcppov, TAATU- 
TrOOGWTzOS, TAXTUOVUYOS, roAUHdOYYoS, MOAUYpOUS, YarROsLSTS; 
bei Philostr. &rspoyevns, Erspomoug, idLö0ToAog, ILoTgomog, I60- 
KURS, ARKOCTOMAYOS, XUPOELNG, K0UD0AG’YOS, KEUGTAAADELÖNG, 
pazp6yErR, MEYaAoDEN.wV, MERAVEPHRAUOS, WEGOYELOS, GU.CTOvoS, 
roAuypxpu.xTos, Tpıxzovramnyus. Diese Composita haben 
possessiven Sinn; der erste Teil bildet das Attribut zum 
zweiten, und zwar bald als Adjektiv bald als genitivisch zu 
denkendes Substantiv (z. B. &vdowrowospo;). Die Bildung 
ist im Vulgär lebendig geblieben: vgl. die vielen, Körper- 
eigenschaften bezeichnenden Adjektive in Testamenten oder 
Steckbriefen auf Papyri. 





s Über die ursprünglich substantivische Natur vieler von diesen 
Gomposita s. Paul, Prinzipien? 308. 
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b) aus Pronomen (1. Teil) und Nomen: bei Lucian 
RUNERAETOG, al ronvdowros, aurorpöoswros; bei Aristides auro- 
rarop; bei Älian aurosrac, aöropgılos, auropomos; dies sind 
Zusammenrückungen von Ausdrücken, deren Bestandteile 
verschiedene Beziehungen unter einander haben können, 
Bildungen sprachlicher Bequemlichkeit wie durch Gedanken- 
stenographie: aurosrns z. B. ist rein possessives Compositum 
= 70 auto &ros &yov, während in AUTORPOSWTOR, AUTORATWP, 
öTopopos sich erster und zweiter Bestandteil zu einander 
verhalten wie Subjekt und Prädikat; umgekehrt in &3rosv- 
Yparos, aUdEXKCTOS; auroppılos ist Abkürzung? aus aurt diCr, 
(komplexiver Dativ). Damit sind aber die Möglichkeiten 
solcher Verkürzung noch nicht erschöpft: Aristides hat zuro- 
xaAov, abrodixzuov zusammengerückt (U, 226); dem «urgoıkos 
stellt Lucian ein selbstgemachtes aurc“Axdoc zur Seite und 
erlaubt sich sogar verbale Verbindungen wie audonoAoyElsde:, 
«öroAupllov (I, 381). Es handelt sich hier wohl meist um 
vermeintliche Attieismen (s. Bd. I, 195 A. 6, wo aus Aleciphr. 
II, 70, 2 auroozeravevs; id. fr. 4, 1 xdrosavdaoazıyos beizu- 
fügen ist). 

c) aus adverbialem und nominalem Bestandteil bei meh- 
reren Attieisten dixöpum.ßog, ÖugrmöxgrTog, EÜyYELOg, EÜyYPRI.WOs, 
sÜLydug, EUoct.og, sumeplypxoog, RAVAYTS, TpLXpl.Evog, Torseudaip.cav 10 
(eynische und vulgäre Bildungen: vgl. Plautus trifur, trifur- 
eifer [vielleicht auch Trinummus trotz des Wortspiels Trin. 
844 f.], triparcus, trivenefica ; Pacuvius triportentum ; Iuv. VIII, 
190 triscurria [komische Halbierung in Varros Sesculixes]; 
griech. pıxvop bei Lykophron., roßoroßxpos Plut., Toryoov 
Aesch., pryiyas Orph., Tor&Arxros Poöt., oıxopwvos Anth. Pal., 
rprxunia [die Etymologie Plat, reip. V p. 472 A ist scherz- 
haft gemeint], plAALcros 2" Tplopyos Ar., Tolnadaı Ar., TeL- 





° Derartige handliche Adj ektivbildungen s. Hatzidakis, Einl. 178. 
‘% Auf solche Bildungen gründet sich die Interpretation von 


tpig = roAdduıg bei byzantinischen Grammatikern (Lehrs, Pindar- 
schol. 5). 
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muvoupyog Anth. Pal., Tpım&Topss, zpımayuvrog Aesch., Tpınsu.- 
reXog Plut., prrepust Poll., zer xLvog Anth. Pal., pımkavng 
Lycophr., zpınödnros Idyll., rpinoxos Dieaearch., TpLmOALCTOz 
Soph., rpimopvos Theop., rpısx9Aros Soph., zprsaracro; Anth., 
zersatrrnpiog LXX, zpısaAunog Theophr., Torgevopudu.og Orac., 
TpLGmOTL.Og Anth. Pal., ToLgaperomeyITng Cie., TPLGO.GW.EVOS Xen., 
rprstmpos Anth. Pal., rprzdeiixuog Anth. Pal., zprsdugenvos Ib., 
Torssuöip.av Lue., reıseuruyng sp. Poesie, rorseydroros, TpLze@dog 
Al, TOLSARKOOKLUDV Ar, Aeschin., TOLGRATAPRTOS Dem., rotzu.xzap 
Hom., roıwsvexro; Crat., zpısorLlupog Archiloch., pısoAßıos Soph. 
al., zpır&dzs Eur., rpıp@Ang Ar., zplondos [Titel einer Satire 
des Varro], zoıy@rerros Anth. Pal., TpıyoAorog ibid.); dazu 
bei Dio dusoutinros, TaATERTOS; bei Luc. aprıyevvnros, dt- 
TPOSWTEOS, Slarıyos, HsuAAxPog, S1yoToy.os, Slypay.os, dusaywyosg, 
Sugeixaorog, Suseieyxros, Susg£odos, Susaarayavıoros, SugR0AANTOS, 
Suculuntog, Susvenros, Susorwvisrog, Nuradng, Sugmöpısrog, EUERI- 
Baros, eÜIPUTTOS, EÜXKTAYOVLOTOS, EUNHTTOS, euuEAT,, EUTA.EUDOS, 
suREgLYparTTOS, surSplTpEmTog, eumöpLsTOg, EÜMPOSLTOS, EUCTAAAS, 
eÜT90D0g, nulyupvoc, Muleodog, Nu.lpwvos, TAVAPETOS, TAVEpNY.OT 
mavasuvos, cuvaryy&iwros; bei Aristides eöd'ngog (or. XVII, 
406, 438), euoıvog, aumieloug; bei Alian dprisrou.og, ÖUCavTa- 
“WVLOTOS, Sveskidızros, ebolos, EUWTOS, AULAXUTOG, HuNTapıyog, 
mau.Bosos, rau.mrersros; bei Philöstr. Sucsoyoz, Sucnxo0s, Sugnviog, 
EÜXOWOS, EUODpUS, euraidevrog, nußapßroos. Den ersten Teil der 
Zusammensetzung bilden hier die Multiplikativadverbien 
die, rols; ferner Yıyıı, Sus, ed, zav; in je einem Fall dıyo und 
zadıy, in je zweien dprı und auv; act bildet keine neuen 
Kompositionen mehr ausser dem bei mehreren Attieisten 
vorkommenden &ı3arrc. Dem Sinn nach gehört hieher auch 
yrr0cuvderos (Luc.). 

d) Adjeetiva privativa: x) mit «- oder &v- bei mehreren 
Attieisten Adexaxaros, AıRpdowros, avampodıros, &vekodos, Arap- 
erGlXaToS, Ameorrtog, AmpOgıTog, d6mO20g, ATpEnTos, Kodapros, 
RING, AVERATENG, asevdeng; dazu bei Dio adırderos, Avavdrc, 


Zrnpahng, &synpos (spät statt &syaywv); bei Luc. 28070705, 
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adıekodos, &luyos, AX&MAWRıCTOS, Runpwros, Axußkpvnros, dumdos, 
avavrilextos, ovevwdolaoroz, Aveniypapos, Avlpyaaroz, AvEpızTos, 
AVuRmöGTaTOg, Kbpymros, Koyinros, ErINEWTog, &moAkumros, Kmpos- 
dıövuoog, &ppılog, dararoz, auu.puAog, EOUU.DWVOS, KPDU.AKTOS, 
aBorons, axapıng, Arau.mng, arposdens; bei Aristides ORATAOTATOS, 
avloyupos, droinros; bei Älian OU AwTOz, &deowos, AIpık, ano- 
TAGyETos, Aveidcog, ATOOSTATEUTOS, &cwcros; bei Philostratus 
aBeßrAog, avkpaarog, ovyuröderog, AYAPRKMTOS, AUELÖNG. 

£) mit &ro bei mehreren Attieisten arsızag oder drsorzesg, 
arnyıas, amocıros; dazu bei Dio &rrvepos; bei Luc. Araisuog; 
diese Bildung scheint sich wenig über die Kreise der stoisch- 
cynischen Schule hinaus verbreitet zu haben (über die Termini 
AEX AEyonan, ATEXAOoYTN, Kroveuo, &rorponyutvov s. den Index 
von Bonhöffer, die Ethik des Stoikers Epiktet 251 £.). 

y) mit &x, von lokaler Vorstellung ausgehend, wie sie 
in den bei mehreren Attieisten gebrauchten Composita ExouXog, 
22oXos noch deutlich ist; bei Lue. &xrvouz, &xrpodesuos; bei 
Älian Exdeou.og, &xu..Anc; bei Philostr. Expudos. 

e) aus nominalem und verbalem Bestandteil 

x) der nominale vorangestellt und vom verbalen regiert: 
bei mehreren Attieisten Kpmı.aTopüpos, Ypxu.n.aTopopog, Ovnaıpüpog; 
bei Dio do&oxöroz, puaroyvanıav; bei Luc. Heororz, isodatrng, 
KOvroQopog, Toywvopopos; bei Alian KUVOTPODOS, ÜMVOROLÖG, GXL- 
Snpopos; bei Philostr. &vDomopos, Cwoyovog, (woroxos, Arorvonopos; 
passivisch ist das Verbum als eine von dem nominalen Be- 
standteil ausgehende Wirkung gedacht in den bei Älian 
vorkommenden Adjektiven HoßAnTos, HeoAnrToz, Auzoßpwrog, 
ynroodidazros; in freierer adverbialer oder präpositionaler 
Beziehung steht der nominale Bestandteil zu dem nachfolgen- 
den verbalen in den bei mehreren Attieisten vorkommenden 
Adjektiven Ssongerz«, oxxoBapns, Mixpomperne, wovon ToAu- 
Kö, reıyrens; dazu bei Dio 6doLdoxos (aktivisch), "Asınyevis; 
bei Lue. &urorein; (pass.), Snwoxnöns (auch DH.: Götzeler, 
animadv. II, 4), Yeou.ayos, melor ‚205; bei Älian AUTOU.RIS, 
euyurTevAS (passivisch), KAVORDENNS, VAUB.RY OS, veorayns; bei 
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Philostratus yeyayoyds. Ähnlich üdgopeyns Berl. Pap. I, 14 
col. II, 13 (a. 255 p. Chr.). 

£) der verbale vorangestellt: bei mehreren Attieisten 
yauıyovuyos PRKAN ING, HIANUTOS, GrAotxstos, Piomarpıs (dies 
auch Le Bas III, 108. 134); bei Dio piocuyyevas; bei Luc. 
Avelinexos, loyaunos, OlosTon.og, HuÄrdovos, PLA6BEOS, PiAOxELvog, 
YıMöveos; bei Älian Arno9prk, PiROdMAUg, PiNöxospog, PIAOADUTpOG. 
Bei der Bildung olocron.os hängt der nominale Teil nicht, 
wie sonst, von dem verbalen ab, sondern bestimmt ihn näher. 
Lebendig bleiben nur die Bildungen mit g1Xo-. 

f) aus einem adverbialen und einem verbalen Bestand- 
teil: bei mehreren Attieisten euüxons; bei Lue. naAtvöponos; 
bei Aristides Apfrowos (or. XLII, 805, 350); bei Älian yx- 
warrwurng; bei Philostr. nuua9ne. 

g) mit Präpositionen gebildet 

&) in eine besondere Klasse gehören zusammen die direkt 
von Verba eomposita abgeleiteten: bei mehreren Attieisten 
Averos, &peros, Iıaßöonros, Exduros, Enimiauorog, Ertrpoyos, Epıxzrog, 
TEDLSTOUOAGTOR, ounoopntös; bei Lucian &roAurog, axanc, 


y ’ 


durAurog, Eyypapos, Exmiayns, Emioaorog, Eminxumng, Emiovng, 
Erippereng, Emissıcros, Inipopog, Eriypıorog, KaTaypapog, KATODUTOg, 
meolppanrtos, suyxdeıcrög, Umepmerng; bei Älian mepldETOg, GU- 
BAnrös; bei Philostr. &xrevng, Emtrovog, mponxAns (oder nach 
Analogie von iooradrg?). 

ß) aus Präposition und nominalem Bestandteil: bei meh- 
reren Attieisten dtapwvos, &ußıos, Eumpodeou.os, Evapdpo;, Emad- 
Andog, KXTAPWoog, TEpLROdNTOg, TPOSKALDOS, UMaVTDOg, ÜNOAETTOg, 
UMOAEUXOS, LrOU.6yInpoS, Umosınog, drsidng, oupueing; aus Dio 
&rizoan.os; aus Lucian duPpldokos, Aupixupros, avriunoppog, dta- 
TrotXıdog, 1% Topos, Evaspıog, &vaperog, Evdaxpug, &veseudng, Evrstyıog 
(auch DH.: Götzeler Animadv. II, 17), Emıumang, meplypusos, 
mpoYaorwmp, MpOgyErog, TPOSROENG, TTROXELAOG, TrROWIOS, LTrEpavIpWTrOg, 
ÜTEDATTIAOG, ümepfdıE, Umeondewg, ÜrOdLPdEHOg, Umöt.wpog, LMÖ- 
mhewn;, 0n06xAnp05; bei Aristides xxradız 5) vrorvos; bei Alian 
Zu,madng, Evandoos, Evdeat.og, Ernüdıog, Eondoz, KATNVEU.OG, TP0- 
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Axdog, auyaaıpos, Umavöpos, ümtprmayus; bei Philostr. Exyypuoog,, 
Euoucos, Evny.os, Emau.porepog, Ertyodog, Umou.Bpoz. — Zu Bil- 
dungen abschwächender Bedeutung mit irc hat das Spät- 
griechische auf nomivalem wie verbalem (s. die von Hatzidakis 
Einl. 228 nicht übel Deminutivverba genannten Bildungen) 
Gebiet eine Neigung, welche in eine Betrachtung mit den 
zahlreichen Deminutiva der Vulgärsprache gehört und eine 
gewisse Überzierlichkeit und Verzwergung der Begriffe wie 
der Ausdrücke — in grossem Abstand von den herzhaften, 
geradegewachsenen Ausdrucksformen der alten Zeit — zu 
erkennen giebt; nicht als ob nicht in allen Sprachen 
das „ein wenig“ manchmal auszudrücken wäre; aber die 
Schaffung einer eigenen handlichen Form zu diesem Zweck 
ist Beweis einer charakteristischen Manie für Zierlichkeiten. 

h) vereinzelt steht die Bildung mit & copulativum 
EUR 

2. Abgeleitete Adjektive nächst den unter 1,8, x ver- 
zeichneten: 

a) auf wöns: bei mehreren Attieisten KETWÄNG AXXY- 
Iwöng,ayAuwdng, Poußasng, ikmdng, GRTUEWeng, ENPRYYaOTG, 
suwdng, PAoyadns; dazu aus Dio iXuodng, KOrOOnS; aus 
Aristides au noädng, vepxwaödng; aus Lucian vorartadnz, 
Yopadn, Yuvalkaöng, Karvad'nc, KEDAAAMNNG, VavWöng, vErPWäng, 
On Adng, SUEHETWITG, Towmuraäng, yosıwörg, aus Älian ayxı- 
GTreWdn,, Axyvasng, Prauwsdng, Eyıvadıng, loowens, Havaradıng, 
XIuwon;, iwon;, KAOXLvWOng, KPRLTEAMONG, INKWON, GeArywWöng, 
Tevaywöng, TEppwdrg, Unevadns; aus Philostratus aoyılwd'nz, 
L0XATWOnG, Iawdng, RpEWÄNg, KUX WONG, v.orußdadng, BuW- 
Ins, OvadTng, OrWöng, OOTEAxWONG, TapOLN.WÖNg, Payrasımdag, 
peyuxtuöng. Diese in der späteren Sprache ausserordent- 
lich stark hervortretenden Bildungen, über welche Lobeck 
pathol. elem. I, 458 ff. zuerst Licht verbreitet hat, verdrängen 
nach und nach die Bildungen -eıörs (einige wenigen nach- 
klassischen Bildungen -eı87c aus Älian s. o. S. 693). Der 
wahrscheinlich ursprüngliche Sinn des Suffixes oda die 
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Bezeichnung der Fülle (so braucht Hdt. iy9uadng — fischreich ; 
die Attieisten = fischartig), ist schon in klassischer Zeit ge- 
trübt und diesen Adjektiven die Bedeutung derer auf -sudng 
zum Teil beigelegt worden. Die klare Bedeutung der Fülle 
haben von den oben angeführten nur diejenigen, welche 
gesperrt gedruckt sind. In manchen Fällen aber ist der 
Sinn des Suffixes auch so abgeschwächt, dass es einem -ıxcg: 
fast gleichkommt oder überhaupt überflüssig erscheint: so 
z.B. in Boomaöng stinkend, Iavaraons tötlich, revay PODY 
sumpfig, vollends in xsp@dawdns, Towmuraödn. Eben diese 
Unbestimmtheit der Bedeutung scheint dem Suffix in der 
hellenistischen Zeit Anwartschaft auf die Funktion eines 
Universal-Adjektivsuffixes gegeben zu haben. Im Neugriechi- 
schen ist es fast nur noch der Schriftsprache eigen (Mitso- 
takis, neugriech. Gramm. 242). 

b) auf -ıx0< bei mehreren Attieisten: ATAONXOG, KETARTIXOG, 
Yurızdc, TOEAKAOTIAUG, XOPEUTIROG; aus Lueian dppevıros, &09evixoc, 
Bavızog, YEidaTızog, yevıngg, Saveısrızos (Götzeler Animadv. II, 
16), dıxyvostızös, Ötoparızog, EEwrspınüg, Emaıverixog, Eowregixög, 
Imrıröa, Yunızog, 1EEODXVTIROG, YRTATANKTURGS, KEPLIEUTIXOG, 
KOGWLAÖG, AURALKGG, METOLAOG, vaumnyıxds, Öveideiotirög, MApPpNSLA- 
HTLAGG, WRONTIROg, TEOYOVIROS, Tr MpONOTLAOS, mpapnundg, GRIPTATLADS, 
ou. NATIXOG, GuyaAnTıXOg, sun.b BoAıxog, ÜAaurınog, UmaTıXög, Vilızög; 
aus Aristides EI ERNEN mirpem rind; aus Älian Iavarızdg, 
ARTADDOVNTIXOG, KEVOTIXGS, KOAANTLXOG, VNKTIROG, TAPOPWTTLXOG, 
meydinog, rpoxAnTıRög, Teurızog, PPARSTUAOS, PWvHnTLRög, KOpNTIROG, 
yapırınds; aus Philostr. &r TIYELONURTIROG, Egenrunas, Iaup.asrtırog, 
Aupıx0s, u voelıxog, TosG aBevrıxog, GUVEXTIXOS, GYOAıXög, Hdıcızoz, 
LORLXOS. 

e) auf -ıwos: bei mehreren Attieisten aideaun.os, EvOoat.os, 
Erdnlınos; aus Lucian AVATGUTLU.OS, A ae 
aus Aristides &otowos. Das nachklass. Griechisch bildet, 
wie es scheint, nur noch postverbale Adj. dieser Art. 

d) auf -ınxios aus Lueian svAAoyın.xlos; aus Philostr. 


ErLGToAmdloc. 
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e) auf -xıog: bei mehreren Attieisten +2 oUpxle, TErap- 
valos; aus Luc. Zroroorcaıcz. 

f) auf -w0g: bei mehreren Attieisten isosrxcıos, Aoyıos; 
aus Luc. &yzuxdıos, Emidadapıos, TAPOTOTAULDS, Trupalyıos, G8- 
Bxap.os (von oeßaou.öc: s. Lobeck, Paralip. 394); aus Aristides 
gupros (7& Hwpra); hier schliesst sich auch das seltsame TEod- 
stıos (Luc.) an; von Nomina -rne abgeleitet bei Philostr. 
AA mnprog, TPOTEUTTAELOS. 

8) davon abgeleitet -ıxtos: bei mehreren Attieisten orx- 
dato; (nayn oradıniz, wofür klass. oradia); aus Luc. Erte- 
pnvızloz, xoAosaızlos, xuxuıxtos. Die Endung -ıxtoc wird sonst 
zur Bezeichnung von Mass und Wert oder der Zugehörigkeit 
zu einem Körper .eil gebraucht (Lobeck, pathol. elem, I, 457 f.); 
die angeführten Adjektive zeigen freieren Gebrauch des 
Suflixes; insbesondere sind xoXossıztos und xuxuızlos, da es 
weder xoAöosıos noch xuzuıog giebt, unorganische Bildungen. 

h) auf -tög: bei mehreren Att. Atos, GoAdwris; aus 

Philostr, Euorog, Teyvnrog, Phapröc, Composita dieser Art 
s. oben 9. 697. 
.  D auf -wog: aus Luc. YEopıvog, KLvVan.ap.ıvog, eodıwos; aus 
Alian zıwaßapıvos, Gedıvos, PLvormpivog, @Aoyıyos; aus Philostr, 
duxpevrıvog, opapaydıvos; diese Klasse bezeichnet immer die 
Materie ausser in Pdtvorwpvog. 

k) -nAog: bei mehreren Att. BınAos, Umvndoc. 

l) -os: bei mehreren Att, Nerdos, Zxpöwos; ersteres 
muss falsche Analogiebildung sein, 

m) -sıos: aus Dio &pxsıos; aus Luc. Aixvreuos; aus Älian 
zuxveios; aus Philostr. “Howdeıo;. 

a) -iav Multiplikativadjektive: bei mehreren Att, Iımdr- 
ciav; bei Alian TEVrArAXClmv, 

Vereinzelt stehen folgende Formen: popös (mehrere Att.), 
Ayyavös, uadapös, runEdng, oAuBdoög (alle bei Lue.), 

Ein Streben nach vollklingenden Suffixen, wie es auch 
für das Spätlatein beobachtet ist, zeigt sich in dem Vor- 
dringen von dr; und der Weiterbildung alas, -1ndos ZU 
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den Formen -1og, -ıuos; so ist auch im NT. m&rgros durch: 
mrTpwog verdrängt (vgl. nauudos Berl. Pap= 1,19 60.57 | 
a. 135 p. Chr.). Bemerkenswert ist die geringe Zahl nach-- 
klassischer Neubildungen auf -ı0s. Im übrigen bleibt -ıxög!! 
und für Stoffbezeichnungen -ıvos in voller Wirkung, während 
-tw.og auf Derivation von Verbalstämmen eingeschränkt ist; 
neue Stoffbezeichnungen -oö;s werden kaum mehr gebildet: 
die Formation -oU's wird (s. 0. $. 683 f.) von dem Streben nach 
Uniformität überhaupt eliminiert. 

Zu gedenken ist noch der Zehnerbildungen mit 
vorangestellter Zehnerzahl (Bd. III, 235; IV, 24), 
welche der Kown gewöhnlich sind (dex&0xr0 Strab. IX p. 391 
extr.; Brit. mus. pap. catal. p. 137; dex«2& ibid. p. 136; auf 
den hinter den Pariser Papyri Not. et extr. XVII, 2, 428 ff. 
publizierten Tesserae öexxe& Nr. 2, 4; dsxaerra Nr. 4,6 [beide 
Anf. s. IL. p. Chr.]; W. Schmidt de Ios. el. 508 f.); neue 
Steigerungsformen sind &varspos (Äl.; s. Winer-Schmie- 
del $ 10,6; W. Schmidt 1.1. 506), &veraros (Dio), dvapdoc- 
epos (Äl.), evdorkpw und -rarw (Aristid. Äl.), ETIGKOTWTEDOG 
(D.), $rAurarog (Luc. Philostr.), perayeveotepos (Luc.). 


C. Adverbia. 

Die zahlreichen Partizipialadverbien des Spätgriechi-- 
schen sind oben S. 620 erwähnt. Die meisten sonstigen 
Neubildungen dieser Art!? haben die Endung w;!3: so bei 
mehreren Atticisten axoirws, duayag, AVERITNÖEUTOS, ANAACTOS, 
audaıperong, NLarperog, Erdun.wg, &vdeog, ANdEU.OVIRÖG (auch auf 
der Inschr. von Mylasa Le Bas III, 409), xposnväs, soßapuis; 
dazu aus Dio &vurosroiug, nposparus (auch Par. Pap. 63, 
VII, 10); aus Lucian &xwAurw;, avaupıldıtug, Anavdoorug, 


11 8. 2. B. pypinög Berl: Pap. I, 8 col. I, 12 (a. 248 p. Chr.); 
olxonedinög Par. Pap. 15, II, 42. 

12 5, über sie auch Bd. III, 277 A. 17. 

‘So auch bei Polyb. (Kälker, Leipz, Stud, III, 298), der 7 
Neubildungen -wg, 1 -3cv, 1 -öyv, 1 -ntı hat. 
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ITAEATIGE, apı\oveizog, KAXOOALUD VERS, TENTON ES, miaylos; aus 
Aristides Auudpas, Yeprrevrızas (or. XII, 298, 31975 aus 
Alian amesieoyws, Ampointos, Aarpalais, areyaros, I.TUOmS, 
AUTOU.ATWE, Hrapris, Evreice, EUTEIGT, TUEpOS, X2TON@S, zapı 
zög, rpou.nY@s; aus Philostratus AHATACREUCZ, arDATOIG, 09- 
ornzog, BES au ronyedien, Baar vs, dusTporo;, N 
Evrosyis, EUCKOTWS, EUDOOWS, peyXdopenveng, VEWAALWÄCT, VETEO- 
DW, MAROORPERGG, MOVOTDETWS, TAYCODWS, TOAUELÖKT, TrROSPOREnS, 
mOOcDUcS, suu.Boiırdg, Umrios, DLAoAordopwg. 

Andere Bildungen sind ganz vereinzelt: einige auf o9ev 
(Axyodev, Anavrayodev!* bei mehreren Attieisten; dazu bei 
Aristides Mapx8wvödev; bei Alian uaxpohev; oudeuödev Brit. 
mus. pap. ar. XXIII [p. 38 ff.] col. 2, 8); bei Älian Ta yevel; 
bei Lucian &Aıxrdov, TOTAU.NdOY, RE GRAVIARLS, GupLoTi; 
je bei mehreren Attieisten aroraduv, ürspxvo. Das von Phry- 
nichus verbotene r&vrore hat Dio. — Spät ist auch die von 
mehreren Attieisten gebrauchte Interjektion ürseuye. 

Die der Spätzeit beliebteste Art der Adverbialbildung 


ist in anderem Zusammenbang (Bd. II, 36; III, 49) be- 
handelt. 


D. Verba. 

Primäre Verba hat die nachklassische Litteratursprache 
nicht neu geschaffen; wo solche aufzutreten scheinen, da 
liegen in Wahrheit nur Rückbildungen aus Verba composita 
älteren Gebrauches vor wie in xoA&rro (Luc.), yguwwu1 (id.), 
yovwpı (id.); auch zuXlo, was mehrere Attieisten gebrauchen, 
scheint erst aus den von xuXivdw abzuleitenden Formen &xu- 
As, &ruXicdry erschlossen zu sein. 





‘‘ Eine Vorliebe für Formen von äras statt r&s hat in der 
4. Philippika A. Schäfer Demosth. u. s. Zeit Ill, 2,96 bemerkt; die 
zunehmende Äusserlichkeit u. Peinlichkeit der Welle e seit Iso- 
krates empfahl Formen von ä&ras zur Abwechselung mit denen von 
räg, worüber s. Diels, Götting. Gel. Anz. 1894, 298 ff., welcher p. 300.1 
konstatiert. dass die Formen &navıy, Anavıws, äravrayod und Krav- 
zayohey der att. Prosa fremd sind. 
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Dagegen treten in grosser Masse Derivata und Com- 
posita auf: 


1. Derivata. 


a) auf &» bei mehreren Att. CyAzouz, ROTVIROWEL;, AUS 
Älian „oxxou.zı (auch bei Teles: H. v. Müller de Teletis 
eloc. 60), en eva. 


b) auf ıxo bei mehreren Att. Vdesıxo; aus Dio zopwnso; 
aus Luc. z20Ynr1%0, rvevorizo; aus Äl. bapızw; aus Philostr. 
ruozcnx.. Auf dem Pariser Bap 49, 31 liest man ayavo; 
opxyıs Berl. Pap. I, 86, 38. 41. 42 ff. als Präsens; ayadızo- 
»xı tritt in der Kowr an Stelle von ay@@%ouoı. Die Formation 
-ıx0 ist also auch der Spätzeit nicht ganz entschwunden. 

c) auf &w bei mehreren Att. zuroupyeo, eundodn, eunon&n, 
Cwoyoven, Hzopopkous, ispoupyio, zupnlaseo, »ozouoyin (auch 
Ios.: W. Schmidt de Ios. el. 526), peyxXoppoven und -ouzı 
015 Am; (statt -&0), mrowöEn, Tepxroroyio, QucioAoydo; aus 
Dio dunororio, SoLororen, xevodoken, Bean aus 
Lue, Adsren, ioypoupyzo, axpoßrrew, Aursioupyio, avopoAnySu 
(Götzeler ee II, 18), av9odMoyio, anerrew, daroyse., 
dyIoposen, Oxdonondo, usxoscren (auch Teles: H. v. Müller 
1.158); ei\ndegeou.xı, EorınoyEo, ISTrdEn, £ysuvdEo, Snyo- 


Qu 


Grarto, nuspodponEn, Ieorordo, Kar0u.xyEo, zeveubatin, Xuowopdo), 
VEOAREO Eevodoyio, Een und RS ER 
ee, RER GTEVO yapEo, Behemmnprio, TEIMvEO, 
TOROYAUDEO, TUPAWOXTOVEn, Anlegen SER AED 
yayovoyio, yıızoyeo, Unooooodo; aus Alian &uorcsto, Lworoxeo, 
yoVsougyEon, oupXxyEo, RA vbxuyevio (Stellen aus Philo: 
Wendland, Philos Schr. über die Vors. 112), giRsoyzo, oo- 
yoszo; aus Philostr. ayaap.aronoo, Boxyuroyen, zudoou.so, 
KEOASDOLED, xouporponen, Asımodunso, mousonaven, Guoluyio, 
\ > ‘ 

Y 07 ’ / g Day = E 2 x 
masopren, suloronso, Tazoroeo, UAonaveo, yeah Aus 

} 2 r : n en Br 
Papyri habe ich mir Neubildungen -2w notiert: ZuAousrazo 
Berl; Pap. 12,27; aysonyzo, ib. 13, IH, 175 Axoyoaoen 8. 
Index zu Berl; Pap. I s. v.: pisorovnzso Brit. mus. pap. cat. 
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p. 32, 25; eöypnorio Par. Pap. 13, 26; guyodızew ib.’ 15 II, 29; 
Evorzıoroyen ib. 22, 19; zuısornpeo ib. 22, 26. 

d) -°» bei mehreren Att. zoArow, Aıd0oo, 6ppuöon.aı, Tn- 
%0o; aus Dio xa00w; aus Luc. xviooo, RırTom, sugar orıico; 
aus Philostr. Gyx6o, orAnvoo. Eine Bildung Pe Art, Per- 
ro (und davon Peiriocız) Par. Pap. 21 bis 17. 

e) -#/o: bei mehreren Att. aonvırlo, enmnruyalo, Yıuvalo, 
roxL o; aus Dio Edoxlw, 6r&Lo; aus Luc. ediiche TAR- 
rıo.lon, sroßelm; aus Äl. unpuxale, luyalo; aus Philostr. 
aycralouaı, Vexxlon; yrevxlo hat der Par. Pap. 68 E, 6; 
die Neubildung Yunx{o Par. Pap. 12, 6.7; 26 1,4; 29,5 

f) -Xo: bei mehreren Att. ee Bo0tZa, eine, 6) 

reperilo; aus Dio &yyilo, zu9ovilo; aus Lue. acu.evilo, ur 
Bikes &pavil OM-Xt, Eee EEE zagurrilo, xuvilo, Trp0- 
Aoyilo, TrUpp pryilo, sropriLo, surraß Co, er gurilo; aus 
Aristides zovöudllo, neonußollo; aus Äl. xıyAilo; aus Philostr, 
Aoreilonaı, Eurupilo, yapxxrnpilo; Neubildungen -Io auf 
Papyri: öw@Xtlo Berl. Pap. 13, IV, 1: mapurilo ib. 14, III, 
1,9028; 

8) -Uw: nur yoyyulo (Luc.). 

h) -suo: bei mehreren Att. Aryvevo, yeipaxsvopz, veor- 
TEUD, SWpEUM, puieio; aus Luc. Epedpeucn, AXTOTTEUD, AXYvEuo, 
vodeuo, TrpOVOL.EL 0n, Talayreug, xpnaysuo; aus Kristid, TOovn- 
gevou.xı, srndrreiw; aus Äl. &cwrevon.au; aus Philostr. Aoyıorevo, 
vayEuo, yosxeuo, SLTEUW, 

i) -wrro: bei mehreren Att. Auaıro, TUPAOTTW; aus 
Luce. er aus Äl. KApÖLWTTW. 

k) -xivo: bei mehreren Att. cAAxtvo; aus Luc, naxIxivo- 
you, Odıchalve, TUPETAIVG, 

l) -wvo: bei Luc. Boayuvo, 6Euvo, 

Es ist ersichtlich, dass die Denominativa -£w, welche 
mehrfach solche auf -zu zu sich herüberziehen (Hatzidakis 
Einl. 128), noch am meisten Lebenswirkung ausüben; den 
Verba -&& droht aber Untergang nicht nur von dieser Säite, 
sondern sie werden auch in die Klasse -xlo (Hateidakis 
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397 f.) hinübergeleitet. Nächst -£w zeigen sich die Bildungen 
-eum (Hatzidakis 404) und -i{o (Hatzidakis 396 ff.) beson- 
ders kräftig". Von der destruierenden Wirkung der For- 
mation -xivo (Hatzidakis 412f.) ist bei den Schriftstellern 
unserer Epoche noch wenig (ausser öALs9xivo) zu spüren. 
Die Bildung -6@ fristet sich noch bis zum Übergang in -wvo; 
-öLo, -uvo sind im Verschwinden begriffen, -xw ist erloschen 
(im Neugriech. sind die Formen -sxo wieder belebt: Hatzi- 
dakis 164f. 415 ff.). 
Aufs üppigste wuchern 


2. Die Composita. 
. . Fr .. . w% > 

a) mit einer Präposition: bei mehreren Attieisten «v«- 

14 > ’ ’ ’ hl 4 ’ ’ > % 
Yuuıao, AvappOpED, KVXGXIITAW, AVATUTGO, AVAPIEYYon.XL, avaycon, 

. ° ‚ AT G D 
avsupuvoa; bei Dio avafiuo, avalevvun, ayavnpo; bei Luc. 
avadenpin, Avanapurzoncı, Avappınlla, dvapavio, dvuypalva; 
bei Arist. avadatvo; bei Al. &vaßpio, avadsum, avalaypapeın, 
AVAdLYUROUXL. 

Bei mehreren Att. avdesrızo, Avrızplvo, avrıkurko; bei 
Aristid. avrızoouto (or. XL, 810, 356), avrırinto, avıı- 
mossBeuw, Kvrıorpepn; bei Al. Avrınuzzou.aı, Avrıpılorinkonat, 
avromodougo; bei Philostr. &vrepilo, avrısooilougı. 

Bei mehreren Att. &ravdilo, Arodssilo, arodncaupilo, 
drorveo, Arorıumavo!, Arosxıprao, Amosysdıalo; bei Dio 
abe el 
Ireinilw; bei Luc. anaoyoAto, arodusmerio, AMOveXpoo, 70 
vEUw, Krokuvo, ETOTAAAM, KTOGXEURLON.d, KTOOUNNM, ATOGTOUOM, 
. ’ > ’ > A ’ 5 b . A . 
ImonvEewWovdo, Aropuoao, Apnduvo, apınmalonzı; bei Arist. 

E . . ’ ’ 
&rozosu£onzı (or. XLII, 812, 359); bei Philostr. &roßıow, 
, 1 > ’ , ’ 
ATI, Arosynuarilo, ATOTLUYaO. 
BD ’ 
Bei mehreren Att. drxrogto, Iıxvdilo, dıxsrpwwuur, dx- 
D INS ie 
oorr&w (Bd. III, 263), dunddo, Suoxivo; bei Luc. dıaßrorzLo, 


15 Polybius hat (Kälker, Leipz. Stud. III, 298) neugebildete 
Denominativa: 16 -&u; 5 -6u; 3 -ILw; 2 -afw; 1 -edw. Vgl. auch 
oben 8. 651. 

18 yararıındvw christl. Inschr. Le Bas III, 628. 
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dıruasaouı, duavAyopzı, NATESOvao, OLar rnarilonan, DEE A NENTON 
dirar.mo, I1xareon, ER dıxsolyyo, dırrurco, dızporile, 
Iadıduoilo, drzpeldn, Aulmrzunı, dtodeuo, Nroyersio; bei Al. 
Aryiuom, HırdAEn, dıxkzivo, HAriATTo, dınsroonilo, Ha Topzum, 
Öunpihoruntopm, dınpreyo, du ppoveiien, duxyplon, HLoyzio, NroL- 
davo, Suurvilo; bei Philostr. dırßöczon, drxdoAce, ER 
Irunvuo, Hrppaivo, NACROTTe, ER IE E Ausioon, 
Sorsreen. — Mit eis ist nur eissprulo (Luc.) gebildet. 


> 


Bei mehreren Att. &u/nro, EZUATTO, Exoıntlo, EXToryYo- 


iii 
En, Exroryivo, Eroaudlln, 2Exx zoom, Eorsroso, 3kopyeouxı 
920, SATOIRYULVD, EAOZ „a, EIN ß -WLOTIE, SLOPYSOU.AL, 
. ’ ’ ’ > E 
bei Luc. &xdnAuvo, £xvenoum, Exvayouaı, Exroiße, Exrowvso, 


r r ’r ’ er r bed ’ 
E&xyuvo, Sanorilo, Eeorul, ElomoAoydopzı, &urrialo, Ekoveouaı: 


0) 
\ 
. . x b r% 
bei Arist. <Zeunevilouxu; bei Äl. exdeoo, EI 
3 v r 1% . . h, 
Eircdevio, Seuratllo; bei Philostr. &x9souxivo, Erdosußen 
5 L 2, 3 v „r ‚y 
Erima, ErNVUo, Exrmuooo, Eeıru.alo, 
Bei mehreren Att. Eyyolo, EvadXeo, Evaroyon.at, Evaoyınu.ovao; 
. > ’ 
bei Luc. &yyaparo, Aaxurpuvongzu, Eurapoveo, Eu.NUCAO, Eva- 


GREOU.XL, EvOLzoUpEn, Evropsum, ae ee et (auch Aristid. 


\ 
. . [2 ’ ’ . Fr 3 
or. IV, 48, 52); bei Arist. 9%, &vurzoyo: bei Äl. &uow- 
’ I pi , I 2 {} 
r N r . . 
Azvo, Evemiönp.do, svdadrarreuo; bei Philostr, EyroArilonar, 
EI ATERG ’ 4 ’ [4 ’ (4 3 ’ 3 / 
eymom, Eymupevoux, Evaruo, Evapırro, Evaaroerto, Evedo, 
y, 5 > 
Evılavo, &v AR, Evou.ılio, Eyruroo, 
° ’ 
Bei mehreren Att. &rxpdw, ErıdoAdo, Endoovunan, Ext- 
IN ’ 
xx, dr irun.arilo, Enıreroun, Irupalwdgo, Erisaieto, Irı- 
a, > r ’ t 3 ’ 
oralen, erLovp0, Erıroiugo, Enmırayo, Ir ıyalvo, Erriyword.lo, 
&r09osVonat: bei L I L 2 2 ie 
mopvpevouzi; bei Luc. iraypırveo, Emaımpkongı, Eraruako, 


Erußosyo, EmidorTronan, Erınstpen, anna Erıvnoo, Erivu- 
eralo, Emınikro, ErLppNTopEUm, ae" ro u, & Erısotyyo, 
Ertreivo, Ben ©, ErtWonieo, Te, Er! ZA ICE bei 
Arist, Erg ‚ Eriyopny&o; bei Äl. a zum, ErEAA RHsUvo, Ert- 
Vaspeo, Be ErWLTAIVG, Eerippartlo, Eritizto , ERSOdEAUNd., 


ae aus Philostr. ee mer. EndurTen, 


’ 

En 
ET TIZUN.AIVO, ErITiAnT r orale. Ezır 5 4 
ET ERITAATTO, Eripoxivo, ETLOTASO, EriTeyyo, Emipdey- 


o 


2 (2 3 
youau, Eron!lo, STIYARATTO, EroAoDUson.XL. 
Bei mehreren Att, za Ta wviLow.at, KATARITONU, AATATOVEn, 
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Y G ’ ’ . . 
ale KATATONU.LG, RESTE 20.210700; bei Dio zarx- 
yustaLlo; bei Luc. #uIayilo, Kar, KATRIDRGUVON.LL, KRTA- 
zoAuu Bao, ARTrATIRED, KATAMapavm, KATAULTTONL, ARTUEU, 

’ r ’ . 
KATIPITTO, AITAPPNTOIEUM, Aarrasuızouvo (Beheim-Schwarz- 
bach libell. =. &ou. 37), xzaracoptlou.aı, KATAGTEDAVOO, KATL- 

ren 2 z 2 N © ‘ - 2 a 
STAMTEUO, KATATPUGAM, narapoßen, KATADUTEUM, KATEIDOVEUON.AL, 
[Av D ‚ ’ 
xarnyso, zaropyızlo; bei Al. zudauaksin, zaraßauxraioo, 
KATALOVED, AATAAAÄNDOVYEO, KATARDLTEO, AATLUOVONRYED, AATAp- 
’ 1% r [2 
para, Aaraaıyalo, xaraszıprao, xraonalond, XaTiyvoo; 

. ’ 2 [ 
aus Philostr. zadou eo, zarafieno, aararıdoo, zarappud.ilo, 
KATATUPO, ARTEIEOM. 

Bei Plseren Att. yETap.oppion, verau.oel ©, METER; 
bei Luce. veraßerro, perayo, neraxocueo, een bei 
. ; 
Philostr. usIAzo, nerndidecre. 
* r rn 'g ’ r 
Bei mehreren Att. rapxdnyo, Tzexxoorio, TapXDTau, 
% / ’ ’ 7 
FARAYAATTO, nrAHdELHm, FAHADUON.AL, magalauon, TADEUHORLN.En, 
[4 . ' “ 
ropounapreo;, bei Luc. rapaysvoua, mapayzwvilona, Taparaı- 
4 / 
Iryrayko, MIHANETONN,  TADATÄERO, TOAPATTONK,  TAROGEUM, 
y 7 ! 2 . ER D 
TrpoALdELND, maporrao, mapobaonaı; bei Al. Tapxpuiarre, 
r NS . D IN 
RrApVTEInD, nageriönpe£o; bei Philostr. mapxleudope. 
Bei mehreren Att. reuxdpsw, Tegxgrao, reden, mEpL- 


\ 
7 


r r ’ ’ 
AUTO, E77 soropilo, Test WEloe), TEPLOAALTTO, TELLOALOTI.O, TEDLDOLTA.O) 


(Aristid. OB: XIV, 54), - ne bei Luc. repixyvilo, 
megL/dm, meoBou.Ben, m. MEOUT TTrEUG), TEONETIEO, TEOLGUADA- 


Yin, MEMSTEWAW, TEpLSOLYyo, Trepıe ik, ; reoryoio; bei Arist. 
RE A000; bei Äl. TEDLEOTEOD, RE MEOKURAEO, meprrplßen; 
hei Philostr: TENYWVVUNL, 

Bei mehreren Att. rg o0xoriLo, FOOTER, TO rd, me0- 


[4 


rou.revo; bei Luc. rgoßx RER mooBıdo, rpoyzuou.a, moodaveilo, 
od, TOOIRTEUM, EREN Teo0DorOLEm, mpOOLXLodoU.e, 
TOOTUROON. 21; bei Arist. mo09onveou.aı, TOORATAÖVON.«L (or. XLIIL, 
802, 347; 805, 351); bei Al. mposvogxivo; bei Philostr. rrs- 
JEvvOUn. 

Bei mehreren Att. roosazovrilo, mposaparru, mpossom Lo, 


» j4 
ToogAmaDEn, 70 ou, MoozpiTTn, mposbırosnoeo; bei Luc. 
1} ” ‘ 
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MOOSDATRvE, TEOGAANDOM, TPO-ARNEn, TEOSOREIM, TPOFOOYEOU.AL, 
TPOSTTUM, reoscweeuw; bei Arist. rposnyeo (or, XLVIH, 484, 
610), rposu.iwden (or. XXIL, 444, 479); bei Äl. TE05PLorı- 
v£ou.xı; bei Philostr. mpOgEpEldw, TrPOSVvEUM, TrpOgpE, 

Bei mehreren Att. ouprtroun, sunpiosopen, auweio, 
Guvopy£ou.aı, suvrixtoa; bei Dio GUVAYWvıao ; bei Lue. cuyraTrüm, 
guyzweon.xı, aouyxouollo, surdelßon.z, cuMoim, vun.Brckeum, 
suvayavarreo, ouvarualo, SUvAAAoU.dL, suvarodnu.do, suvaorilo, 
TUVRUNEO, GUVELWTEM, GUVEUWYEOL.EL, suvelo, GUVATOARUM, GUvvEUM, 
GUVvnYOopaL, GUVvOcEw, GUVODEUM, GuVvorxELse, GuvrpayWdco, Guvu- 
roupy&o, Gupprldop.at, suoyoralo; bei Arist. ouveinapran (or. 
XLIV, 842, 401), ouveopralo (or. LV, 708), GUVEUDPXLVOL.XL; 
bei Äl. suußrötlo, suvaysAalop.cı, ovvYAa&u; bei Philostr. auy- 
alpvanor, oupraAale, GUNTmARvEOHaL, suvaieipn, auvavdin, suva- 
oavil, SUVÖLLLTKOU.AL, TUVHEDATEUD, GUvorialm, SUVoAOQUpoL.dL. 

Bei mehreren Att. ürsporoudxlo, Ureppuvo; bei Dio 
\rerßXülo; bei Luc, üreoßıßarlo, Vmepsuppalvon.an, Vrepxayialo, 
ümepualdo, ÜmepTpupdo, imeppdeyyouar; bei Äl. Umepaapreo; 
bei Philostr. ürepxaio, UreppLNoconde, Ümepyeo. 

Bei. mehreren Att. üreysipo, Vrodtlda, UmOLLoUpeo, 
vroxunalvo, ümoiıchavo, UMOCKUPTA, ÜTOTURW, Vpopı.do; 
bei Luc. Ur Marro, brodaxpuo, uroFu 1.10, VrOMAKAATTO, 
Drousıdıaa, brmooxalı, ‚roorneilo; bei Arist. bmoduc- 
xepaivo; bei Äl. ünoxeio, VTOoAHY@, bmowiyopau, Umoreipke, 
ürooyllw (auch Berl. Pap. I, 2,13 a. 209 p. Chr.), ürogvo- 
va; bei Philostr, ünavseo, ürovuordale, LrocriAßo. 
Die Verba mit deminutivem Sinn („ein wenig“ oder „all- 
mählich*) sind gesperrt gedruckt. 

b) Doppelcomposita: 

aus mehreren Att, yTapaıcce, Avrerninte, 

aus Philostr. arodıiornun, 

aus mehreren Att. Sısxrinto; aus Luc, dıerdun, duex- 
mai, Öusleityyo, 

aus Luc. dıevoyAko, 

aus Luc, &xmepıepyonze, 
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aus mehreren Ati. &yzaraniyvunı; aus Aristid. &yxare- 
zAlvopaı (or. XXV, 490, 549); aus Philostr. &yxaraorziow, 

aus Luc. &umepınareo, 

aus Lue. &varorveo; aus Äl. kvamop.evo, Evamepeido; aus 
Philostr, &varozeyuaı, Evanoxielo, Evaroomı.aivome, 

aus mehreren Att. &ravarsivouzı; aus Luc, &ravareou.aı, 

aus Äl. Ereyyalvo, 

aus Luc. Ersıszurido, Emeispeo, 

aus Luc, & ne euploxo, 

aus Luc. erızaraninto, Erıxarsyo, 

aus mehreren Att. neraw.pı&vvuns, 

aus Äl. METER ÄUONGL, 

aus Luc. nersvöuo, 

aus mehreren Att. rapsıcoen; aus Luce. Tapsıdvongı, 
TAPELZEEYOP.XL, TXPELSTITTO, 

aus mehreren Att. rapexXeyo (Ar. or. XLIX, 524, 664); 
aus Arist. Tapexieino, 

aus Luce. mapsmıdekevup, 

aus Äl. TEORAvaHWvEn, 

aus mehreren Att. rpoamoxresivo od. -zriwun:; aus Luc. 
TOORTENN, TrPORTEOCOA. LO, 

aus Luc, rposxniuno, Tpoernintto, rpoexTidnn, po- 
srvoßeo, mposlaıpdo, mposkeiruvo, mooskeraln; aus Phaloate, 
TPOERKENLE, 

aus Philostr. mp osv.ßaxivo, 

aus Luc, rposmıoxoreo, 

aus Luc. rpox 0% Elou.xı, TPORXTERAvondL, 

aus Luc. rpoüroß@didu, 

aus Äl. mpogavSonw, 

aus Luc. rposaraıreo, 

aus Lue. .rposdınydonaı; aus Arist. mposdızrelßo (or. 
XII, 218, 233), 

aus Äl. MpPOGErLAEYO, 

aus mehreren Att, svvavaniyvum, uvavaııı; aus Luc. 
GUvavodLON.EL, GUVAVKAEDLVVUHL, GUVAVATAEAO, GUVAVADALVOU.XL; 
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aus Älian GuvaAvzTEiio, ouvavisyo; aus Philostratus suvavz- 
GTEEpoH.zL, 
aus mehreren Att. suvaraien; aus Philostr. suvaoinu, 
aus mehreren Att. auve&zico; aus Luc. suverrptyw; aus 
Äl. suverzitro, suverr20; aus Philostr. suvexotponzı, ouvex- 
QUON.XL, 

aus Luc. suveu.ßaivo, suveuristo, 

aus Philostr. suverıdidop:, ouveriwveio, 

aus mehreren Att. suyza&rswı; aus Luc. ou KATAppITTO, 
DUAATADAEYO, GUYAATOUTTO, 

aus Luc. sun.ueraßxivo, 

aus Arist, auu.raoaıydo, 

aus Luc. suu.repıdeo, ounrsowvooreo, SUUTEpIDdELDON.AL ; 
aus Arist. supmspigpyouar, 

aus mehreren Att. Uravisyo; aus Philostr. Unavinut; 
aus Äl. UTAVXQUO, 

aus mehreren Att. ürexxzio; aus Philostr. ÜNEATAEO, 

aus Luc. Urocuyyeo, 

aus mehreren Att. Ureoaviorana, 

aus Philostr. üreparodidanı, 

aus Äl. ÜTEpEXYEO, 

aus mehreren Att, üneoxarazema, 

c) mit drei Präpositionen zusammengesetzt ist von nach- 
klassischen Bildungen, welche die Attieisten gebrauchen, 
nur Vreöxvisraun: (Lue.) u. suvereu.ßaivo (Arist. XXXVIL, 
705, 210); die alte Litteratursprache hat 18 verschiedene 
Formen der Kombination von 3 Präpositionen (F. Schubert, 
Xenia Austriaca 1893 I, 195). Die Zahl dieser Terpanı: 
wächst übrigens im sonstigen Spätgriechisch (Grosspietsch, 
Bresl. philol. Abh. VII, 5); Lueian hat sich 5 Neubildungen 
dieser Art gestattet. 

Die Freiheit der Zusammensetzung der Verba mit ein- 
fachen Präpositionen zeigt sich in der nachklassischen Sprache 
kaum beschränkt; nur werx geht nicht mehr viele neuen 
Verbindungen ein, und in auffälligster Weise tritt die Kom- 
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position mit eig zurück (8. a. o. 8. 432). Die späte Sprache, 
auch soweit sich die Attieisten ihrer Ausdrücke nicht be- 
dienen, hat überhaupt geringe Neigung zu Verbindungen 
von Verba mit eis: wenn man von einigen Augenblicks- 
bildungen der Dichter (Ap. Rhod. Opp. Quint. Smyrn. Anth. 
Pal.) und der Ärzte (Aretaeus), denen in Neubildungen mit 
eis die hippokratischen Schriften vorangehen, absieht, so 
bleiben übrig aus Aristot. eisrpero, aus Theophr. eidauro, 
aus Pol. siseyyi£o, aus Philo eismapadvon.aı, aus Strab. eic- 
»Aulo, aus Plut. eis ifo, aus LXX eisorao, aus Antonin. Lib. 
eisanosriiin, aus Max. Tyr. eispupo, aus DL. eisxpivopa, eic- 
rpm (= uni), aus DC. sissurogdo, eisımreuo, aus Heliod. 
eicoyersuo, aus Sever. rhet. eis@moxislo (= &var.), aus Eceles. 
sisodelzopau, aus Schol. Thuc. eiszorun rw, aus Geop. eigenw; 
Kumanudis (svveyayn Alewv Adnszup. 96 f.) bringt dazu noch 
aus Inschriften eiserpiaro, eiradlornut, eismapartiönnt; aus dem 
Mathematiker Ptolemäus sisrpxyparevonrzu. Die Abneigung 
mit eis zu komponieren hängt wahrscheinlich zusammen mit 
dem Schwinden des Sinnes für Unterscheidung der orac:, 
und xivnas (s. 0. 8. 613); &v und eis teilten sich, vielleicht 
mit dureh lateinischen Einfluss, so in die Funktionen des 
„in“, dass &v für verbale Komposition, eis, welches in der 
späteren historischen Gräeität ausserordentlich stark vor- 
schlägt (Krebs, Präpositionsadv. 1, 7; Scheftlein de praepos. 
usu Procop. 26), für freie präpositionale Verwendung die 
Oberhand behielt; aus den Bemerkungen in Mitsotakis’ ngr. 
Gramm. (8. 149 eiB@addo gehöre vorwiegend der Schrift- 
sprache an; 159 für eisepyoyzı sage man in der Umgangs- 
sprache vrxivo) entnehme ich, dass durch das Verhältnis in 
der neugriech. Umgangssprache das Ergebnis dieses Prozesses 
ziemlich rein dargestellt wird". Ähnlich ist das Verhältnis 
zwischen sv und wsr&: suv floriert in der Komposition mit 





7 Die Richtigkeit dieser Beobachtung bestätigt mir durch 

” Lre ® . ” ” . s ” 
briefliehe Mitteilung Hatzidakis; die neugr. Volkssprache scheint 
nur noch ein mit sis komponiertes Verbum (in den Formen oeßnxe, 
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Verba, wird aber im freien präpositionalen Gebrauch durch 
vera ersetzt (vgl. oben 8. 650). 

| Eine Abschwächung der Bedeutung der Präpositionen 
in diesen Zusammensetzungen, wie sie sonst (Wendland, 
Philos Schr. über die Vors. 115: Hatzidakis, Einl. 208) be- 
obachtet ist, findet in den aufgezählten Fällen nicht statt; 
in dvap&po bei DChr. (I, 155) und zaparp&pw bei Äl. (III, 
250) scheint die Präp. pleonastisch. $. a. u. S. 728. 

Die Composita mit je 2 Präpositionen weisen im ganzen 
47 verschiedene Kombinationen der 2 Präpositionen auf 
segen 162 (worunter 144 in verbaler Verbindung verwendet) 
des klassischen Gebrauchs, welche F. Sehubert (a. a. 0. 205 ff.) 
aufzählt; nicht bei den Klassikern finden sich die Kombi- 
nationen &urep, ürepxvx und ürosw, An Häufigkeit thun 
sich die Bildungen suvava (9 Verba), rposx (8), uvex (6), 
Evaro (6), auyaare, suumegı, dcr (je 4), EYAATE, TADEX, TTDOATO, 
ürava (je 3) hervor, welche in der F requenzliste des klassi- 
schen Gebrauchs bei Schubert a. a. O. die Stellen Nr. 24, 
28, 3, 23, 2,41, 14, 5, 18, 20, 57 einnehmen; einige der 
in der alten Sprache am meisten verbreiteten Bildungen, wie 
Eravx (bei Schubert Nr. 1), swvert treten in nachklassischer 
Zeit in den Hintergrund, während besonders suvavx und 
rpaex Sich mehr geltend machen; die gewöhnlichen Lexika 
führen 73 nachklassische Verbalbildungen mit cuvav« auf, 
welchen Kumanudis 8 weitere hinzufügt, und 75 mit TPOEX, 
zu welchen aus K. noch 10 hinzukommen. — Bildungen, 
deren erster Bestandteil Aupl, xara oder zepi + Präposition 
wäre, kommen nicht vor, 

Als Nachtrag zu der oben $. 608 ff. gegebenen Über- 
sicht der syntaktischen Erscheinungen folgen hier 
noch einige aus den lexikalischen Sammlungen sich ergebende 
allgemeinere Beobachtungen: 


o&3n) zu benützen. Nach H. wäre übrigens auch in nominaler Zu- 
sammensetzung eig jetzt sehr selten. 
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1. Nominale Struktur. 

a) Ergänzung defektiver Formationssysteme der alten 
Sprache: zu Maseulina werden Feminina gebildet rAıısrıg, 
“dıörz, Ivdn; zu Pluralia tantum ein Singular («va&upte), zu 
Singularia tantum ein Plural (oy%or), zu einem Adverbium 
das Adjectivum (averaydrg). 

b) Verwechselung von Formen ähnlichen Sinns (uX%%ov, 
zosirrov und nA&ov: I, 160. 161; IV, 370). 

c) Verrückung der Grenzen zwischen Substantiv und 
Adjektiv (PAnvapog adjektivisch). 

d) Wortgruppen wachsen zusammen und werden unter 
einen Accent gestellt (vgl. Lobeck, Pathol. el. I, 607 ff.): 
so Subjekt und Prädikatsverbum (rour&srı), Präposition und 
Nomen oder Pronomen (xzxrapy&s, was wohl auch Pariser 
Pap. 26, 14 alsein Wort zu denken ist; xad« 13, mxpaurx; Bei- 
spiele aus dem Venet. der LXX, z. B. &vrnonpspov: Gebhardt, 
Graecus Venet. p. XL f.), Präposition und Adverbium (£xrors, 
2EerıroXfc, was Luc. Soloec. e. 5 und Thom. Mag. p. 113, 4 
verbieten, x«dekäg, xarivavıı), Partikelverbindungen (agzavs, 
olovel). 

e) Nomina (&yavoras, &auverog, brepnuspos C. gen. [S. a. 
oben 8. 612], &yxaöpos e. dat. nach Analogie der Bd. IV, 
97 ff. verzeichneten Verba) und Adverbia (dvo, öy£, mapa- 
Yeipe. e, gen.: so werden Präpositionsadverbia neu geschaffen) 
werden mit Casus verbunden. 


2. Verbale Struktur. 

a) Ergänzung defektiver Formationssysteme: aus alten 
Passiva oder Media werden Aktivformen erschlossen (&vap- 
pwwvupt, Arepeld, ATOCEvom, dugardo [: dugortona = poßto: 
poßeon.xi], eisypapn, Eu.popeo, ET AED, AaVOw, METATETTO, 
Eevireio, mapanerpio, TORpRTOLEO, MEPLOTO.O, mposopp.ilo, TpOS- 


andındo, mposerrapovo, swöıxpioo [Aristid. or. II, 34, 38], 


18 „09 hat kein Autor vor Polyb.; inschriftliche Belege 8. 
Kälker, Leipz. Stud. III, 300. 
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oorrilo; vgl. oben S. 619); umgekehrt aus Aktivformen 
onsätsle (Avauarronze, AvrEr TLaELAVU.L, er EU.-TOALTEUO- 
M. Zt, EÜTTODEOL.“L, MALEOD.LL, rO0SaroÖldon.zL, 6 sirilop.an, Umeoridsunt, 
FREI 8. 0.8. 616f.; hieher gehört auch ygovoraıßeou.zı 
Pariser Pap: aajoliyel; Brit, mus. pap. cat. p. 20, 29) und 
passivische (duxgpton.xı, soßeona, aroudalonar, Ungilouxı) er- 
schlossen, zu Media Aktive mit faktitativer Bedeutung er- 
gänzt (aroysuo, arou.xpalveo). 

b) Die Medialform wird ersetzt durch das Activum mit 
Akkus. des Reflexivpronomens (evxraxuo &u.xurov, Uroypaoo &u..). 

c) Verba simplieia werden aus composita erschlossen 
5.0.5702, 

d) Verba simplieia treten in die Funktionen von com- 
posita ein (£pyalonxı statt Arspy.; oysdızla st, aörosyadızla; 
entsprechend sy£dtoz). 

e) Konstruktionsveränderungen (Paul, Prinzipien ? 196 f.). 

x) intransitive Verba werden transitiv gebraucht (Wend- 
land, Philos Sehr. über die Vors. 115; W. Schmidt, de Ios. 
eloe. 533 f.; Hatzidakis, Einl. 200 f.): droswrzo, doyordo, 
Kr Ir yoosuo, Ha de, dırrmailo, dtapkom er bei 
Philon: Hakhi Bresl. philol. Abh. IV, LID, &ur 


o9EU JO, 
evsaricd B. ERTIRAR, KOOTEw, KUW.XIvO, meleU co Re 
EYE, SIAVT yERTN 0, 290% „ AU. w,n SeUm, Wed ARUTTO), 


4 


e 


soollou.aı, oraaııLo, STEVOYwpED, Greoloxu, Warren, U7 WERDEN, 
UrEENDAven, UMOXoEXo, yoonyeo, 

5) absolute Verba in kasueller Verbindung: IırroAzio 
wi, neraBrdido (intr.) Tıvög, Övopmilouxi zıvı. 

y) neue Kasus nach Ver Verba: es handelt 
sich meist um Konstruktionen präpositional zusammengesetzter 
Verba mit reinen Kasus, die von der in dem Verbum stecken- 
den Präposition abhängig gedacht sind; die meisten Fälle 
sind Bd. III, 91; IV, 97 £. verzeichnet: es schliessen sich 
an Arakıcen Tıva TLVOS, Aroma TLvOoS, u Tıyög, ATOM 
Ziyt Ti, ITOrVe TINOG, arolnoilouzt Tıvd. nn eruönu.do TINL, 
Erıdarppeo Tivi, Irı RETOUR TUvn, ErYAND TIVi, my wpız a Tıvi, 


: , 
ETODIARANLEAM Tv, EroAooVgou.Xi TIVn, KRTACH! ._ FIVOS, MEnlenT 
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Tıvi TIvog, mOOyen Ti TIvog, LROTETTO zıy& zıy., nicht mit Prä- 
positionen zusammengesetzt: &oyoA&o rıya ıyvos, Praxxiva Tıvyi 
zıvos, EItLonal iv, mugseuw rıvi. Mit doppeltem Akkusativ 
EATUICUO TIVE TI 

8) transitive Verba absolut arodaxpio, aroosnao, abc, 
dedirrong, Zxötdopı, Evamarro, Eriaußavo (nach Analogie 
des absoluten zo rap.ßavo), Erw (in Eye Aoyos), xrraßıco, 
zUlor0, TOUREUM, coßEn, auverwöldwnt, Guvreivo, UREpXO, UNO- 
ALOTIH, 

&) neue Präpositionalkonstruktionen insbesondere mit eis, 
welches steht nach droAryo, arosxurro, dirßiero, isyuo, 
Aurrao, max (intr.), TaXp& Evo, mepLAyM Tv, mepiroer 
Tı, GUVEARUYO TIvd, Ureprinto; mit moög nach daravao, nEera- 
ridenaı, öpyao; mit &ri nach neleio, megrroeno; mit mept nach 
Evapyopzı. 

<) unpersönliche Struktur st. persönlicher: Bpxduver zıvi rı. 

{) persönliche statt unpersönlicher: deov (III, 235; auch 
Berl. Pap. 36, 15), dtrogpou. (II, 217; auch Philod. de rhet. 
p. 162 col. 1,7 Sudhaus). 

n) persönliches Passiv: &yysiplopai tu. 

9) Rektion der persönlichen und der sächlichen Objekte 


3 


’ \ 
vertauscht: &ravinm.t Tıvi Tl, XAXTAYWVOCRO TI, KATarEYn TIVd 


(2 


’ ’ ’ 4 ’ 
Y.@® TIVOS (pers.), TAPILTEOU.LL TIVX TLVOS, TEDLAOTTO 


[OB 


EL ARTATO 
TIVA TINOS. 

ı) hypotaktische Sätze an Verba angehängt 

1. Infinitivsätze nach Ayxrzo, vivirrona. Errau.Bavo, 
Exorudilo, euxxıpen, ebruyEo, EpinvEon.zı, ioylo, mapinum TALT- 
zoumı, mporumsona, pepe (eirelv); 8. a. oben S. 618. 

2. örı-Satz nach zivirroua:, 

ıx) zur Partikel erstarrt ist die Verbalform 6g9:X0v (8. 
Götting. Gel. Anz. 1895, 43; vgl. Paul, Prinzipien 195) 

Die Wortbedeutung erscheint verändert!” auf 
folgende Arten: 
28, iiber Bedeutungswandel bei Polyb. Kälker, Leipz. Stud. 
II, 292 fr. 
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1. Abschwächung der Bedeutung: zyav = sehr; &do 
— sagen, &rıpktyn — brennen (sonst verbrennen), npiop.x 
= Beeinträchtigung; xAa&lo — einschränken. 

2. Übertragungen 

a) Erweiterung eines speziellen Sinns (eine Art Synek- 
doche): 'Adryatos — Arrıxoz, dodu.z = Gedicht, Ho; — 
Schwarm, asorns — Anhänger, ixesix — Bitte im allgem., 
xxıp05 = Zeit, supopix = Verein im allg., teu.rn jedes schöne 
Thal; ähnlich wird der technische Sinn folgender Ausdrücke 
aufgelöst: &rıroAn wird auch von der Sonne (statt von den 
Sternen) gebraucht, &visyw von entspringenden Flüssen, Yvapilo 
aicht bloss in intellektueller, sondern auch ethischer Be- 
ziehung, sirorstv zıya vıvı heisst jemanden etwas zu- (oder 
sich etwas an-) eignen (klassisch nur von Adoption), zöyx- 
pioreo kl. = gratiam referre, nachkl. (so auch Hipparch 
P. 1’ ed Victor.; der Grammatiker bei Villoison Anecd. II, 
80 warnt vor dem Missbrauch) = gratias agere, Ilsssıort 
(klass. = in pers. Sprache) „nach persischer Art“, misroone 
med. (klass. sich Bürgschaft leisten) „glaubhaft machen“, 
roXilo (klass. eine Stadt Sründen) „einrichten“, rOXolvonar 
überhaupt „nachmachen“ ; xarassio regiert in nachkl. Sprache 
auch andere Objekte als YEox; insprirto hat andere Objekte 
als die Zeit. 

b) Spezialisierung eines allgemeinen Sinns: 

Termini techniei für einzelne Fachgebiete werden ge- 
schaffen, so rhetorisch-grammatische (ayavıorızaz, Evayavıog 
Aoyos, Andarasız, Kauvdsrov, Sucdekıs, Eunperpos, Erden, Erıßory, 
zepxix Häckchen in der Schrift, xprrizög, 2uxXog, MERETn, önt- 
xx = Rede, zepıßoin, TVvsüua, suwndex — Sprache, nuxrilo), 
philosophische (zipesı; — secta ”, dor, Eriyelonsı, YEsıc im 
Gegens. zu ovar, Yewonu.z, xrrarnlıs, ouvaonalw, Undorant 
Substanz, pop — secta), geometrische (2%9e705), gymnastische 
{rxpeußoAn), juristische (ARM oTpLE, TUros IV, 377), medi- 





2° Nach Remacly, Observ. in Lue. Hermot. II, 4f. zuerst bei 
Epikur in diesem Sinn. 
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zinische (uxdxzilou.cı krank werden, ruro; II, 225), militärische: 
(r&yp.x = legio), die Divination betreffende (ededpoz, eau v.Bodog), 
religiöse (xıveo grabschänden); auf obseönen Sinn werden die 
Ausdrücke &pyov, nöptov, ouvodos spezialisiert. Ähnlich ist es, 
wenn onp für Gestank, «An für Fürstenhof, yvapınos für Schü- 
ler?!, Zvreufız für Bitte ??, Emiopuprov für die lunula am Schuh 
der Senatoren, euy&veıx für Edelsinn, eöy&peıx für Leichtsinn, 
marepes für Eltern, xpovos für Jahr??, YAoos für Edelstein, 
xvisux in erotischem Sinn, wenn ßeßxtog = ganz und gar, 
Hayopeiw — befehlen, Erısrpepw —= aufmerksam machen, 
xadingı von Haar und Bart?”*, xadıxveonxı ıvos = jemanden 
prügeln, Aexivo — scheren, Sopxilo = römisch sprechen, 
suwous — sorgenvoll und finres9a: insbesondere von Leichen 
gebraucht wird. 

ec) Abstraktes in konkretem Sinn: «yporzix = Landsitz, 
Sara, = Aufenthaltsort; &prios vom Wuchs der Glieder. 

d) von Personen wird gebraucht, was in klass. Sprache 
nur von Sachen: &upos, Suxvkouxı, Uroppeo. 

e) von Unbelebtem, was in klass. Sprache nur von Be- 
lebtem: «&vxßaxoıs (von Flüssen auch bei Aristid. XLVIII, 
462, 583; 465, 586;-467, 590. 591), roosßxAAw von Sinnes- 
eindrücken, ürrıos, &oxtouxı wachsen von Krankheit (Aristid. 
XXIV, 483, 541; auch Hdn.), ouuroArrevou.xı, anavrao, Arodız 
(so heisst ein Land). 

f) von Tieren, was in klass. Sprache nur von Menschen: 
EUVOUXOG. 

g) Ausdrücke räumlicher Beziehungen in zeitlichem Sinn: 


21 Pariser Pap. 23, 21 heisst es noch „Bekannter“. 

2? — Eingabe in einem Papyrus der Ptolemäerzeit (Wiener 
Stud. VIII, 207, 1). 

23 Tzakonisch lautet zu zö &n der Plur. t& xpövia: Hatzidakis, 
Kuhns Zschr. 34, 101. 

2! Der Ausdruck begegnet zwar schon Ar. Ecel. 100; Eur. Iph. 
T. 52 (s. a. Götzeler Animadv. I, 23); dass er aber noch nicht so 
eingeengt ist, wie bei den Späteren immer (Arr. diss. Epicet. IV, 8, 
34), zeigt die abweichende Verwendung Eur. Bacch. 695. 
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xörodev, zuro (als Correspondens zu &vo, welches in zeitl. 
Sinn schon die Attiker haben). 

h) Ausdrücke zeitlicher Beziehung in räumlichem Sinn: 
£vixyoo (hier liegt Rückkehr zum ursprünglichen Sinn vor, 
welcher bereits in klassischer Zeit durch Übertragung auf 
das Zeitliche verdunkelt war), EÜXALPOS. 

i) Klänge werden mit Ausdrücken aus dem Kreis des 
Sichtbaren bezeichnet: xoiXos, Asuxös, u&Axs. Über solche 
Übertragungen handelt Lobeck (de vocabulis sensuum eorum- 
que confusione im "Pryxrızov 329 ff.) vortrefflich, ausgehend 
von der &y Asıpıesca Il. T 152; vgl. auch Eou86c von der 
Stimme Ar. av. 214. 233. 925; der Ausdruck Aeuxn und 
velzıyva pw ist dem Aristoteles Top. I, 15 p. 106a, 25 ff. b, 6 
schon geläufig. Auch &xrirro, xxTappnyvuuı, vom Schall ge- 
sagt, gehört in diese Kategorie, und nicht anders wird Erip- 
pryvopı vep&inv gemeint sein, 

k) Übertragungen vom Körperlichen oder Konkreten auf 
Geistiges oder Abstraktes bei Substantiven: &pcı; Negation, 
eur&icıe, eureAng vom Ausdruck, Yeou.orns Leidenschaftlichkeit, 
\xernpix Bitte, xopovn Ende, neraoracıs Tod, ravyyupıs und 
£oprn von geistigem Genuss, rpo&evos Vermittler, aeıpnv Reiz, 
srevoyapix Not, pplayıza Stolz, xopnyix Unterstützung, Liefe- 
rung (s. a. Wendland, Philos Schr. über die Vors. 113); bei 
Adjektiven: aßxoavısros ungeprüft, vöcrıuos brauchbar, suy- 
#E200Tnu£vos „gerieben“ (lucianische Stellen Guttentag, de 
Toxar. 54), Urrıog in rhetorischem Sinn, yayailnıo; gemein; 
bei Adverbien: &voraro in qualitativem Sinn; bei Verba: 
&x0uw verstehen, dvaxorıo zurückhalten, Sıxxorro unter- 
brechen, &rıxorro demütigen, Avaxmzou.xı retten, Avadtyopaı 
überdenken, avaXuo sterben, Ovarroncı an sich anschliessen 
in geistigem Sinn (Schüler, Anhänger), avarpeyw bessern, 
avrırveo zuwider sein, Beßnxevaı fest sein, d1xdldcn. verbreiten, 
Exrxxio Tıva, Eumveo begeistern, &vrpißo zufügen, ErıypXow Tıvi 
71, eispeponau an den Tag legen, &pisrnpi zıyı nachsinnen, 
£xo Tpirnv np&pav u. dgl., »x9inpı aussprengen, xarastpenm 
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tiov?5 sterben, zarareivo ängstigen, rxpxxoum nicht gehorchen 
(nach Anal. von &xoVa» = gehorchen, welches schon Hom. 
hat), rap M&rro und ropaxpeow übertreffen, raparturo ver- 
achten, rayuvo Toy vouv, Tepuoravar & versetzen, Tpolsran.aı 
leiten, rposypxgo wi rı einem etw. zuschreiben, or«w sich 
aneignen, Yusaa rıy« eingebildet machen, xopny&a liefern. — 
Das Umgekehrte findet sich nur bei @Xvw (kl. = in innerer 
Unruhe sein; nachkl. = umherschweifen). 

]) Übertragung von verschiedenen Gebieten der Körper- 
lichkeit in einander: Substantive &psız Todtschlag, x.x%os 
Markt, «urn Kurbel der Mühle, r£raXov Platte, roda.ypx 
Gicht?®, ox0Aob Spitze, üypornsg Beweglichkeit; Adjektive 
00905 leicht verdaulich; Verba &riow Öffnen, &yeiow und 
aveyslow aufbauen, rin (Emimiko, LroniEo) schwimmen, 
regal vom Körper, rsivo vom Blick, rupravilo prügeln. 

m) Übertragung verschiedener Kunstgebiete in einander: 
povodix Trauerrede, oxnvn vom Auftreten der Sophisten, 

n) Name des Stoffs für ein Artefakt: vao9n& Kästchen. 


>> Der Grammatiker bei A. Mai Class. auct. IV, 528 behauptet, 
der Ausdruck werde nur &ni xaxod dvspwrov gebraucht. Der III, 
244 angeführte Ausdruck peraAAdrzeıv töv Biov begegnet Lyc. adv. 
Leoer. 50 und auch Le Bas III, 1572 bis; ohne ßiov ibid. 1599. 1601. 
1604. 1605. 1607; Berl. Pap. 98, 4.55 II, 1. Diese Begriffe wie auch 
pertoractat, Avaddeıv, nerdoraotg u.a. lassen sich auch unter dem 
Titel Euphemismus unterbringen. 

2° Fischart ist nicht der Erste, welcher dieser widerwärtigen, 
aber nicht direkt gefährlichen Krankheit eine humoristische Seite 
abgewonnen hat: schon in Lucian hat sie ihren Dichter gefunden. 
Humoristisch ist ohne Zweifel auch der Name rnoödypa gemeint, 
nodßv Äypa, wie Luc. Tragodopod. 188 erklärt. Strabon ist (Plut. 
Sull. 26) unser erster griechischer Gewährsmann für das Wort in 
diesem Sinn, das wohl vulgäre oder stoisch-eynische Schöpfung sein 
wird. Unter den Römern kennt es Ennius bereits; in ernsthaftem Zu- 
sammenhang aber sagen sie lieber dolor pedum (Cie. Brut. 130), 
artuum (Cie. Brut. 217), morbus articularis u.ä. Auch Taeitus ver- 
meidet den Ausdruck (freilich vielleicht aus anderem Grund: Nip- 
perdey zu Ann. XIV, 15). 
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0) ein subjektiver Begriff objektiv gebraucht: oavrasix 
das Aussehen (klassisch: die Vorstellung). 

3. Etymologisch-synonymische Umdeutung von Wörtern, 
welche vermöge ihrer Bildung verschiedenen Sinn zulassen, 
aber im klassischen Griechisch auf bestimmte Bedeutungen 
gewertet worden sind: Substantive &oeaı; Abschiessen, indem 
man sich Geschosse als Objekt denkt, während im klass. 
Griech. das Wort fast ausschliesslich mit zu ergänzendem 
Obj. „Sklave“ von der emancipatio gebraucht wurde; ähn- 
lich wird £riorası; aktivisch (wie Spistnu) und dazu „Geist“ 
als Objekt gedacht, während in klass. Sprache das Wort 
gewöhnlich von dem Medium abgeleitet, wo man es aber 
(Soph.) auf &piornuı zurückführt, nicht durch jenes Objekt 
ergänzt wird. Dem speziellen Sinn Botenlohn, welchen 
eyxyy&iuov in der klass. Spr. hat, wird im späteren Griechisch 
das Wort entzogen und auf den etymologisch zulässigen 
Wert „gute Botschaft“ gebracht. Durch Einfluss der Be- 
deutung eines formverwandten Verbums ist diejenige von 
Nomina ungewertet in &xö1z0; Rächer ?7 (von &xdıralo aus; 
klass. = rechtlos), wobei die Möglichkeit verschiedener Deu- 
tung des &x („bis zu Ende“ und privative Bedeutung) benützt 
ist; ähnlich heisst söpnuix, der Bedeutung von söpnusiv nach, 
nachkl. nicht mehr bloss „das richtige Verhalten beim Opfer“ 
oder „der gute Ruf“, sondern „Glückwunsch“, t roxpısıs, dem 
verschiedenen Sinn von Uroxplvon.a zufolge, nicht mehr bloss 
„Antwort“ oder „Vortrag“, sondern auch „Heuchelei“. Um- 
gekehrt wird der Sinn eines Verbums von benachbarten 
Nomina aus beeinflusst: 2u.9BeMro, klass. nur auf körperliche 
Dinge bezogen, heisst nachkl. durch den Einfluss von au- 
oißodos, Kupıßorle auch zweifeln; wahrscheinlich ist auch 
meoußoAn = Umweg aus ren — „um etw. herumfahren“, 
und &xpopos (fortgerissen) aus Expsponxı in dem besonderen 
Sinn entstanden; poßoA7 heisst klassisch „Schutz“, soweit 


°” Auf ägypt. Urkunden heisst so der Mann als Rechtsbeistand 
der Frau: Dareste, Journ. des savants 1895, 20. 
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es nicht Term. techn. der Gymnastik oder Gerichtssprache ist ; 
nachkl. wird es Abstractum zu rpoß«A%ou.x. vorspringen und 
bei Philostr. mit Gen. &xgwrnpiov verbunden; von dem nachkl. 
repuodev — herumreisen nimmt reptodos bei Äl. den ent- 
sprechenden Sinn an. zuyvanoouvn ist kl. von der Gesinnung, 
nachkl. auch vom Verstand (= Klugheit) gebraucht. srasıs 
ist klass. auf die politische Stellung beschränkt, die Nach- 
klassiker heben diese Schranke wieder auf und das Wort 
heisst überhaupt „Stellung“; ähnlich ist cuv9nxn klassisch 
von politischem suvridscda: (— Vertrag) ausschliesslich ge- 
braucht, später bemächtigt sich die Rhetorik des Ausdrucks 
für ihre Zwecke, und man redet von cuvönxn ovou.drwv. 
swrngıov, klass. = Dankopfer, ist nachkl. Rettungsmittel, im 
Anschluss an die spezielle Bedeutung, welche das Suffix npıov 
in manchen Nomina angenommen hat. Die Übertragung, 
durch welche ürödssıs in klass. Spr. den Schuh bedeutet, 
wird in der nachklass. wieder zurückgenommen, und das Wort 
ist hier Abstractum zu üroddw. Verwandt ist der Vorgang 
bei dem in klass. Sprache seiner sinnlichen Bed. entkleideteu 
ürspoyrn, welches nachkl. vom Emporragen von Bergen ge- 
braucht wird, und bei opixn (klass. = Schauder, nachkl. 
bewegte Meeresoberfläche). — Adjektive: «0uAxrros wird 
nicht von ouX&rrw, sondern dem med. guAzrrou.zı hergeleitet, 
&yorog, in der Od. von x0%o5 abgeleitet und in faktitativem 
Sinn gebraucht, ist nachkl. auf xoAn Galle zurückgeführt 
worden; ypxoı205 (wie &vaypxoo, Lmoypxow) wird nachkl. von 
ypapa — malen abgeleitet, Erxipızdös von Eraxipx statt Eratpos, 
%oyızos von Aoyos — Vernunft (klass. von X. = Rede). Nach- 
klassische Bildungen sind puwöng und wvortx, welche ihren 
Doppelsinn beide in der nachkl. Sprache behalten. — Verba: 
voorpilo und .-ouxı, dessen etymologisch richtige Bedeutung 
nv yaszöpx wurtew Lobeck z. Phryn. 94 f. nachgewiesen hat, 
ist von der späteren Komödie auf scherzhafte Weise zu der 
von der nachkl. Prosa angenommenen Bedeutung Eurimiasde: 
gebracht worden; &ywvzo leitet der klass. Sprachgebrauch 
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von dyav = Kampf, der nachkl. von &yavi« = Angst; zu 
züpopew werden als Objekt bei Hippoer. Früchte, bei Luc. 
dagegen die Insassen eines Schiffes (Subjekt also das Schiff) 
gedacht; zu xxr&o ist in kl. Sprache Objekt das Gesungene, 
nachkl. die Gelegenheit, welche durch Gesang verschönt 
wird; xxtamopvevw heisst „zur zögvn machen“ — als Subjekt 
dafür schwebt in klass. Sprache derjenige vor, welcher durch 
Verkauf oder Abgabe ein Mädchen der Prostitution aussetzt, 
in nachkl. der, welcher sie schändet; r&pauusets9a: in klass. 
Spr. in spezieller Bed. „trösten“, hat DChr. in der ursprüng- 
lichen allgemeinen „mit Reden begleiten“; zep@X&ro „sich 
umsehen“ ist in kl. Sprache auf die Übertragung „Rücksicht 
nehmen“ beschränkt, in nachkl. heisst es auch „suchen“; 
rpodspareuo wird in kl. Spr. von der Bed. „besorgen“ des 
Simplex, in nachkl. von der spezielleren „verehren“ her- 
geleitet; mpoysipllousı ist kl. Denominativum von TOOYELDOS, 
nachkl. Compositum aus adverbialem 6 und yeıpilonar; 
spxpöw heisst Kl. „mit einer spxlex versehen“ (vgl. Xpuoco, 
rayy6o, welche von der faktitiven Urbedeutung der Verba 
-0@ in die „mit etwas versehen“ übergegangen sind), nachkl., 
zu der etymologischen Urbedeutung zurückkehrend, zur spalp« 
machen. 

4. Veränderung syntaktischer Beziehungen: die rein 
partieipiale Bedeutung anstatt derjenigen der Möglichkeit 
wird dem Adj. &p0pnroz gegeben, welches klass, „unerträglich“, 
nachkl. „nicht getragen“ bedeutet. Verwirrung der syntak- 
tischen Struktur der zu Grunde liegenden Verba zeigen die 
Adjektive: sumapxuösmtos kl. „leicht zu trösten“, nachkl. 
„worüber man sich leicht trösten kann“, Pxouuos kl, „auf 
was man gehen kann“, nachkl. „in was man hineingehen 
kann“. Neu ist in nachkl. Sprache, dass &veriro als re- 
flexivisches Medium statt als Passivum zu Avariimı, suy- 
Inu als Passivum zu suvilo gefasst wird. — Faktitative 
oder aktivische Bedeutung erhalten &ve$uvo- (schmerzstillend), 
£rwvun.og jemandes Namen tragend (st. seinen Namen einer 
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Sache gebend)*®, eueArız (hoffnungerregend), rspippous um- 
strömend (Aristid. or. I, 9, 13), svarernros —= fraudulentus, 
Tarairwpog (ermüdend), Pucadns (blähend); über analoge Um- 
deutung von Verba s. o. 8. 714; ein Substantiv dieser Art 
ist azpıstx nachkl. —= Urteilslosigkeit. — Umgekehrt tritt an 
die Stelle älterer aktivischer Bedeutung die passivische in 


Aßpwros —= ungeniessbar (früher = nicht gegessen habend), 
&BouAnros ungewollt (früher = &xuv), auroupyos — selbst- 
gemacht, zuyvonov — verständlich, zıvarızogs —= beweglich 


(vgl. Paul, Prineipien der Sprachgesch.? 130). 
5. Umwertung des Sinns der Präpositionen in Verba, 
welche mit solchen zusammengesetzt sind: 

a) Abschwächung der Bedeutung der Präposition: $to- 
Atcdavo gleiten (st. durchgleiten), Bea gebrauchen (st. 
bis zu Ende gebr., aufbrauchen). 

b) Verwechselung der in der Präposition liegenden lo- 
kalen Beziehungen (sr&sıs und xivneıs): &vrosyo in etwas hinein- 
laufen (st. innerhalb von etwas laufen), VUropspou.xı herunter- 
getragen werden (st. darunter). 

c) Beziehung des präpositional zusammengesetzten Ver- 
bums auf eine andere als die im kl. Gebrauch zu Grunde 
gelegte Bedeutung der Präposition: so erhält dx den Sinn 
„auseinander“ (statt „durch“) in dtxxpovope: (analog dwdEa, 
eigentlich = auseinander-, dann zurückstossen), day» (IV, 
345 f.); Irre „ausgebreitet daliegen“ zeigt den im .klas- 
sischen Gebrauch verblassten Sinn der Präposition wieder 
aufgefrischt. Der prohibitive Sinn von &x in &xrpero ist 
ersetzt durch den in vielen, besonders späteren Composita 
mit &x hervortretenden Sinn des Versetzens aus dem einen 
heraus in ein anderes, und das Wort bedeutet dann verwan- 
deln; der Sinn des Ausfüllens, zu dem sich &x oft mit Verba 
denominativa verbindet (einige Beispiele Bd. I, 3 A. 3), 





28 Die Umdeutung steht vielleicht in Zusammenhang mit der 
nachklassischen Ausdrucksweise xalstv tıva En’ övönarög tıvog, über 
welche s. Scheftlein, de praepos. usu Procop. 53. 
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schlägt vor in &xoursuo — bepflanzen (früher: hinauspflan- 
zen)?”; rapx wird, statt im Sinne von dabei oder vorbei 
oder daneben, vielmehr im Sinn „hinaus über das richtige 
Mass und Ziel* gedeutet in rapxospouxı; in rapareißo bezeich- 
net rape. nicht einen Gegensatz zwischen dem, was gerieben 
wird, und etwas daneben Befindlichem, sondern einen seit- 
lichen Teil des <pıBonevov; in moogzvaridenar wird rpog bei 
Xenophon additiv gefasst (noch dazu auflegen), in der nachkl. 
Sprache nur als verstärkte Bezeichnung der Richtung auf 
das nachfolgende dativische Objekt (sich jemanden anver- 
trauen). Wenn &xyopeuo nicht mehr bloss verkündigen, 
sondern ausschwatzen heisst, so ist der Gegensatz zwischen 
Aussen und Innen, welchen 2£ hier andeutet, auf besondere 
Verhältnisse angewendet. Das Adjeetivum &v&daoros in seiner 
nachkl. Bedeutung ungültig kann auf die kl. Bed. neu ver- 
teilt (womit die alte Teilung aufgehoben wird) zurückgeführt 
werden; übrigens reicht die Meinung, es gebe ein Privativ- 
präfix av = & (Lobeck, Pathol. el. I, 193 ff.) bis in alexan- 
drinische Zeit zurück und kann auf diese späte Deutung 
eingewirkt haben. 

6. Umwertung beziehungsweise Einschränkung des Sinns 
von adjektivischen Suffixen liegt vor, wenn Nu.epYsıos eine 
tägliche Wiederholung ausdrückt (zwischen &reios und Ernisuoc 
konstatiert die byzantinische Grammatik einen Sinnunter- 
schied: Lobeck, Pathol. proleg. 427); ähnlich, wenn GRTURLKOG 
bedeutet einen Satyr betreffend (statt satyrartig). 

7. auf Kosten der Genauigkeit und Vollständigkeit der 
Form werden kurze und bequeme Ausdrücke geschaffen: 
&ßıos ohne genügenden Lebensunterhalt (in diesem Sinn auch 
Le Bas III, 1683), &rposworos mit hässlichem Gesicht (vgl. 
Koynmav, spät doynw.os), Inuwöng volksbekannt, &pnpepos an 
demselben Tage tötend, ixxvös hinreichend lang, zadıvdc in 
der Ebene lebend (übrigens schon bei Xen.), rponxwv ohne 


” 8. a. 0. $. 720 Exdtxoc. 
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Beisatz = erwachsen; «&vavup.os unnennbar zur Bezeichnung 
eines üblen Zuviel, wie unser „namenlos“; Yyfauaı = für 
gut halten, wollen, ebenso olonaı (st. olonxı Helv), Tolßoncı 
= ypovov Tplßo, Ppoven — u£ya ppovem, reppovrisu.tvog = Wohl- 
überlegt. 

8. Neubildungen im Anschluss an attische Phrasen und 
Veränderung fester attischer Formeln: in xxro im zeitlichen 
Sinn wird ein Correspondens zu attisch &vo gebildet (s. o. 
S. 717, g; vgl. Bd. III, 200 s. v. 78w); feste attische Phrasen 
werden erweitert: wenn die Attiker nur oux avexros gebrauch- 
ten, so verwenden die Späteren das Adjektiv auch ohne 
Negation; aus dem attischen Gebrauch yiyvscdaı Exuroü ent- 
wickelt sich der spätere yiyveodoi rıwvos. Aus Vermischung 
ähnlicher attischer Phrasen erklärt sich die Verwechselung 
von Aydadaı und rohen (vgl. ob mopX Haüdov yyeiche 
Aleiphr. I, 29, 5; rap obdev nyelsdau in dem Ynpıcux Dem. 
de cor. 164; ra9% Yxüov nyelsdaı Longin. rhet. p. 305,11 Sp.; 
über die ganze Erscheinung s. Kondos 'AYrv& VI, 224 ff.). 
Statt attisch &vsidev 6 Ye05 sagen Spätere aveins, statt mods- 
yıza, übrigens einem ziemlich alten Gebrauch folgend, ro- 
Ayız, statt Unapga Lplaranan. 

Vergleicht man diese Zusammenstellung der verschiede- 
nen Arten nachklassischer Neubildungen von Wortformen mit 
den oben (Bd. I, 57. 164 ff. 379 ff.°° 402 f.; IL, 225 ff. 247; 
II, 259 f£.; IV, 381 ff.) behandelten Neubildungen, welche 
sich einzelne Attieisten gestattet haben, so zeigt sich, dass 
diese in ihrer wortschöpferischen Thätigkeit, soweit es sich 
nicht um scherzhafte Autoschediasmen handelt, durchaus in 
den Richtungen geblieben sind, welche die gesamte nach- 
klassische Litteratursprache mit ihren Neubildungen ein- 
schlägt; dasselbe gilt von den durch einzelne Attieisten zuerst 


3 Aus dieser Liste sind zu entfernen die Wörter ämAoixög 
(Bd. IV, 341), &8dopmxovroörng (auf der ältesten Inschr. von Paros), 
ZnpiAoxwpew (W. Schmidt de Ios. el. 526), &mıyaivo (Bd. III, 240), 
+psovpy&w (W. Schmidt 1. 1. 526). 
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zugelassenen neuen Konstruktionen und Umdeutungen von 
Wörtern, die schon früher im Gebrauch gewesen waren. 
Zur Komposition verhalten sich die verschiedenen 
durch die Attieisten vertretenen Stilgattungen verschieden: 
Vermeidung des Hiatus wird für den Adyos zoXtrıxog und die 
vercrn verlangt (I, 58 ff. 168. 198. 404; II, 252°; IV, 469 ff.), 
während die «o&cıx des Lucian, Älian und Philostratus auf 
sie keine Rücksicht nimmt (der modernen lateinischen Rhe- 
torik wird bei Tac. dial. 21 hians compositio vorgeworfen). 
Gleichwohl verhindern auch die &peXsiz, wo sich dies leicht 
machen lässt, den Vokalzusammenstoss mit den bekannten 
Mitteln Nö &peixusrıxöv, Elision und Krasis, Die Elision, 
welche schriftlich sehr gewöhnlich nicht ausgedrückt wird 
(wie denn auch die Inschriften lehren, dass die Orthographie 
der Kaiserzeit das Sandhi nicht auszudrücken liebt [J. Wacker- 
nagel, Kuhns Zschr. f. vgl. Sprach. XXXIH, 8], wiewohl 
Ausstossung von Vokal vor Vokal der von Marquardt, praef. 
Gal. seript. min. I, XLVII beigebrachten Stelle nach beim 
Reeitieren überall durchgeführt wurde), erstreckt sich auf 
Apokope der kurzen Schlussvokale «&, &, ı, o sowie des ar 
am Schluss von dritten Personen Sing. und Infinitiven des 
Perf. Act. (selten), des Mediums und Passivs (Bd. 11/250; 
IV, 470f. 472; die Elidierbarkeit dieses «ı stand seit s. IV 
a. Chr. fest: Kaibel, Stil und Text der aristotel, ’AS, oA. 
12.13; s. a. Kälker, Leipz, Stud. UI, 317), und auf Aphäresis 


°! Den Plur. v. &Arig verwendet Aristides zur Hiatusvermeidung 
XII, 279, 295; XXIII, 463, 508; XXIV, 468, 516 (ohne diesen Grund 
z. B. XIII, 211, 225; 216, 230); angehängtes rep (von xadranep ab- 
gesehen, worüber IV, 185 f.) in free XLVII, 460, 580; 466, 589; 
L, 565, 708; rep XLVIII, 461, 581; Enerönnep XIV, 338, 364; XVI, 
391, 421. (so auch änep Berl. Pap. 57, 12; 95, 17, beide saec. II p- 
Chr.); die Wortstellung z. B. X1lII, 241, 258 ös 8° eineiv auveAövtt; 
257, 273 & xal zodg mapdvras ZAvoe Poßoug 77 Aaxedarnovig; 262, 272 
nola TadrT” Eveorı doxd; napaßarety avdpwrivn; 290, 308 nv Epyw rnävres 
anoAoyiav tınaor; XIV, 344, 371 Todg Ev vö TO abrö noLelv Zxovras; 
XVII, 413, 447 ravrös &AAov Arhorv Üdarog, 
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von anlautendem & nach langen Vokalen (I, 59. 404; II, 252). 
Von Krasis wenden die Attieisten nur die gewöhnlichsten der 
durch attische Vorbilder legitimierten Formen an (I, 59. 168. 
198. 404; II, 252, wo beizufügen ist r&vöpos X, 118, 125; 
»duaurov X, 120, 127; Bd. III, 294 ff.; IV, 472 ff). Die 
Wortstellung aus Hiatusrücksichten zu verändern lag den 
&oeretz fern; wer aber die natürliche Wortstellung der Kown 
bei ihnen studieren wollte, für welchen Zweck sie zweifellos 
reinere Quellen sind als die vorattieistischen oder niehtatti- 
eistischen Schriftsteller der höheren Korn, der müsste eine 
Reihe von Künsteleien der Wortstellung in Abzug bringen, 
welche auch von diesen Autoren aus blosser Sucht nach Ab- 
wechselung und Eleganz gesucht worden sind (], 64. 101. 
419 >E1,:813, 1,5414: 516-16,)?. — 

Hier hört die Möglichkeit auf, die von uns gemachten 
Beobachtungen über den Charakter der Attieistensprache in 
den geschichtlichen Zusammenhang einzugliedern. Für die 
Kapitel Tropik, Schematik und Satzbau fehlt es so sehr an 
Vorarbeiten über die vorattieistische Sprache’, dass wir uns 
begnügen müssen, das gesichtete Material für künftige um- 
fassendere Studien vorgelegt zu haben. Es ist dies ein Werk 
um so grösserer Resignation, je sicherer man annehmen darf, 
dass gerade durch eine vergleichende Untersuchung dieser 
Kapitel das Neue des attieistischen Stils gegenüber der 
Litteratur-Kown schärfer als in allen anderen Stücken her- 
vortreten würde. 

Denn nicht ein praktisches Bedürfnis der Verständlich- 
keit, sondern ein ästhetisch-rhetorisches Bedürfnis hat dem 
Attieismus wenigstens seit Dionysius die Richtung gegeben. 
Dass er nur diesem letzteren Bedürfnis seine Entstehung im 

er Rhythmische Rücksiehten haben auch bei den Asianern die 
Wortstellung beeinflusst: Cie. or. 229; Immisch, Rh. Mus. 48, 521. 

ss Die Abhandlungen von $. Brief (die Konjunktionen bei 
Polyb. I 1891, II 1892) beschränken sich auf die subordinierenden 
Konjunktionen. 
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zweiten Jahrhundert v. Chr. verdankt habe, ist nicht wahr- 
scheinlich. In dieser Zeit finden wir Glieder zweier philo- 
sophischen Schulen an einer Reform der griechischen Litteratur- 
sprache interessiert, Stoiker’* und Peripatetiker®, Das 
Interesse der beiden war aber, soviel wir sehen, nicht ganz 
gleichartig, dasjenige der Stoiker mehr grammatisch, auf 
Sprachrichtigkeit, das der Peripatetiker mehr rhetorisch- 
stilistisch, auf Angemessenheit und Schönheit gerichtet. Die 
grammatische Forschung der Stoiker hat den Zweck, den 
normalen Ausdruck, den EAAnvısy.os, d.h. die por: Kdıarrw- 
os°° für die Kunstsprache (DL. VII, 59) festzustellen, wobei 
besonders die syntaktische Kongruenz (SoAoızısnog = Aoyo; 
IRTaNNAng cuvreraypevoo) und der Sprachgebrauch der 
griechischen Klassiker (Broßapouos = Akız rap& Ta 0: Toy 
ebdoxınouvrav "EAAAvav) beobachtet werden sollte. Der Peri- 
patetiker Agatharchides dagegen, ein Nachahmer des Thu- 
kydides (Phot. eod. 213 p. 171b, 9), eiferte gegen den 
Asianismus und seine widernatürliche Schematik; dass er 
attischer Purist gewesen sei, ist nach der Schilderung seines 
Stils bei Photius (p. 171a 27 ff.) ausgeschlossen: er muss 
vielmehr mit einer gewissen kecken, vor Neuerungen nicht 
zurückschreckenden Originalität geschrieben und hauptsäch- 
lich nach einem das Gegenständliche möglichst scharf be- 





°»* Dass die pergamenische Grammatikerschule dem Attieismus 
den Ursprung gegeben habe, ist ein Gedanke Reifferscheids, der 
durch J. Brzoskas Schrift de canone X oratorum auf apagogischem 
Weg sehr plausibel gemacht ist; nur scheint er etwas zu einseitig 
gefasst zu sein. Bekannt ist, dass Panätius bei seinen Studien in 
den attischen Prosaikern nicht allein philosophische, sondern auch 
sprachliche und ästhetische Interessen gehabt hat (R. Hirzel, Unters. 
zu Ciceros philos. Schr. II, 1, 380; A. Schmekel, Philos. der mittl. 
Stoa 232 ff.). 


°* Vertreten durch Agatharchides (Phot. cod. 213. 250 p. 446, a 
16 f£.). 

°° Sonst ist in diesem Sinn “neräntwrog im stoischen Gebrauch: 
A. Bonhöffer, Epiktet und die Stoa 169. 182. 
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zeichnenden Ausdruck gestrebt haben. Auf eine mehr 
mechanische Nachahmung der attischen Klassiker zum Zweck 
sprachlicher Korrektheit weist eher die Anschauung der 
Stoiker hin, und dieser Schule wird wohl jener steife, perio- 
disierende, hiatusfreie, mit einzelnen attischen Floskeln in 
archaistischer Art geschmückte, im übrigen aber in der Ge- 
meinsprache sich bewegende’? Stil verdankt, wieihn Strabon, 
Philon, im jüdischen Krieg Iosephus u. a. schreiben. 

Bei Dionysius erscheinen diese beiden älteren Strömungen 
in ein Bett zusammengeleitet, nur dass die peripatetisch® 
entschieden die stärkere ist: wie Agatharchides betont Dio- 
nysius vor allem den Gegensatz zum Asianismus, das ro£rov 
des Ausdrucks, nicht attischen Purismus. Die Masslosigkeit 
des Asianismus, welchen selbstverständlich auch die Stoiker 
verwerfen (Strab. p. 648), stiess ihn ab, aber auch die 
Schwunglosigkeit der niebtasianischen zeitgenössischen Prosa 
befriedigte ihn nicht. Zur wissenschaftlichen Verständigung 
zwar genügte diese letztere — haben sich doch Leute wie 
Plutarch, Galen und die übrigen von Phrynichus getadelten 
&.dels iarpol ihrer auch nach dem Beginn der attieistischen 
Reform noch bedient, und selbst die niedere Kown ist, nach 
ihrem ersten Auftreten in den neutestamentlichen Schriften, 
dureh Johannes Malalas zu. neuem Leben erweckt worden, 
als die erste Blütezeit des Attieismus schon vorüber war. 
Nun hatte aber das Kaiserreich der Welt den Frieden ge- 
bracht, unter dessen Schutz auch im griechischen Osten das 
Bedürfnis nach künstlerischer Gestaltung wieder erwachte. 
Man verlangte nach starker, Sinne und Gemüt ergreifender 
Wirkung in der redenden Kunst’®® und hatte nun zu wählen, 

97 Er ist im Vorhergehenden mit dem Stil des Polybius zu- 
sammen öfter im Gegensatz zum ausgebildeten Atticismus der Kaiser- 
zeit als Litteratur-Korvy bezeichnet worden, wiewohl genauere Unter- 
suchung ohne Zweifel zwischen Polybius einer-, Strabon, Philon u. s. f. 
andererseits viele charakteristischen Unterschiede feststellen könnte. 

3 Vgl. die Schrift repl Öpous und bei Dionysius Stellen wie 
die Sehilderung des Eindrucks von Platons Stil Ep. ad Pomp. 2. 
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mit welchen sprachlichen Mitteln man sie hervorbringen wolle, 
Die Litteratur-Kown der beginnenden Kaiserzeit war ein 
Zwitterwesen: in Syntax und Wortbildung tief durchsetzt 
vom Einfluss der lebendigen Umgangssprache suchte sie doch 
in der Formenlehre und Phraseologie der attischen Prosa 
ähnlich zu sein, brachte es aber in keinem Stück zu einer 
klaren Abgrenzung der Wirkungskreise ihrer beiden Bestand- 
teile: wer sich auf den Standpunkt der Umgangssprache 
stellte, musste sie um ihrer attischen Zierrate willen alt- 
fränkisch, wer sie vom Standpunkt der attischen Prosa be- 
trachtete, um ihrer Vulgarismen willen stark verunreinigt 
finden. Übrigens nahm an ihrem grammatischen Charakter 
Dionysius weniger Anstoss als an ihrem stilistischen: ihr 
fehlte, wie er in der Schrift de compos. verb, auseinander- 
setzt, der sinnliche Wohllaut, der zu rednerischer Wirkung 
nötig ist, die Fähigkeit einer Stimmung sinnfälligen Ausdruck 
zu geben, sie hatte sich (de comp. 25) zu weit von der Po&sie 
entfernt, sie roch zu stark nach Kanzlei und Studierstube. 
Dionysius ist sich über die Konsequenzen seines rhetorischen 
Standpunkts in Hinsicht der Reinigung des Sprachmaterials 
zu künstlerischer Darstellung nicht ganz klar geworden; 
wenigstens scheint das unserer Überlieferung nach so (8. 
Bd. I, 10). Wenn man aus den durch L. Götzeler ange- 
stellten lexikalischen Beobachtungen über seine Archäologie 
weiter schliessen darf, so dachte er sich wohl, durch eine 
etwas stärkere Zufuhr von nicht allzuentlegenen Reminiscenzen 
aus klassischer Poesie und Prosa sei das Nötige gethan, um 
der üblichen Litteraturprosa die sprachliche Fähigkeit zu 
rhetorischer Wirkung zu verleihen. Dabei konnte es aber 
nicht bleiben, nachdem einmal der Anstoss zur Schärfung 
des Stilgefühls gegeben war. Thatsächlich stand man vor 
der Frage, welchem der beiden in der Litteratur-Korvs neben- 
einanderliegenden Elemente man zum Durchbruch helfen 
sollte, dem artızısuös oder der cuvndeız. Jetzt wäre der 
Moment gewesen, den attischen Ballast über Bord zu werfen 
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und jenen kecken Griff in die lebendige Umgangssprache zu 
thun, durch welchen die Litteraturen der romanischen Sprachen 
vor der lateinischen Erstarrung bewahrt worden sind. Noch 
war es Zeit, da die Verkehrssprache noch annähernd ein- 
heitlich, noch nicht allzusehr in Dialekte zerbröckelt war; 
es war Gelegenheit, den Bann des Epigonentums zu brechen, 
welcher durch die Schuld der Attieisten noch auf der neu- 
griechischen Litteratursprache lastet. Aber der grosse Mo- 
ment fand ein kleines Geschlecht: dem Hellenismus der Kaiser- 
zeit ist kein Dante, Petrarca, Boccaceio geboren worden, 
der mit einem Schlage durch die That bewiesen hätte, dass 
auch das Volgare in den Händen des echten Künstlers sich 
in Gold verwandelt, und die hoffnungsreichen Versuche der 
ersten christlichen und der Novellenschriftsteller sind von 
den hochmütigen Beherrschern der Litteratur, den Rhetoren 
und Sophisten ignoriert worden, ja die Verwendung der Um- 
gangssprache durch die Christen hat dieser wahrscheinlich 
vollends jeden Kredit bei der heidnischen Rhetorik entzogen, 
und energischere Gegenwirkung von Seiten der Umgangs- 
sprache hörte vollends auf, als auch die christliche Litteratur 
sich den Formen der heidnischen Schönrednerei fügte. 

Zu der Abneigung der Rbetoren gegen die Umgangs- 
sprache kamen aber noch allerlei positive Gründe, möglichst 
unverfälschten attischen Dialekt zum Werkzeug der neuen 
stilistisch-rhetorischen Bestrebungen zu machen. Die natio- 
nalen Velleitäten der Graeeuli hinderten ihre warme Anteil- 
nahme an den Interessen der Gegenwart, weil diese durch 
römischen Willen gelenkt wurde: ihre Gedanken lebten that- 
sächlich in den Zeiten des unabhängigen Griechenlands, 
namentlich der Blütezeit Athens; und so lag es nahe, sich 
durch die Symbolik der Kunst jene untergegangene Welt 
auch in der Sprache wieder aufzubauen. Die klassischen 
Autoren hatte man ästhetisch erst wieder entdeckt: sie konnten 
in jenem kraftvollen, ergreifenden Ton reden, in welchem 
man gewünscht hätte, die eigenen Gedanken und Empfindungen 
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vortragen zu können; noch war manches in der gleichzeitigen 
Litteraturprosa von ihren Ausdrucksweisen erhalten — warum 
sollte man nicht das Ganze wieder zu gewinnen suchen, 
zumal auch die Römer mit Begeisterung die exemplaria 
Graeca ergriffen und an ihnen ihre eigene Prosa zu hoher 
Vollkommenheit emporgebildet hatten?®. Der formalen Steif- 
heit und Unklarheit, der Ideenarmut der Epigonenzeit stand 
in imponierender Selbstgewissheit, Formsicherheit und Ge- 
dankenfülle die Gestalt der klassischen Litteratur gegenüber, 
deren Schönheit man in den Jahrhunderten empirischer 
Forschung und philosophischer Schulkämpfe beinahe vergessen 
hatte. Kraftvollere, ideenreichere Zeitalter als das der An- 
tonine, dessen Kultur fast in allen Stücken einen retrospek- 
tiven Charakter hat, sind von der Mächtigkeit des hellenischen 
Klassizismus in Bande geschlagen worden — konnte sich 
ein dem Leben der Gegenwart so entfremdetes Geschlecht 
wie das Griechentum der römischen Kaiserzeit dem Bann 
der eigenen glanzvollen Vergangenheit, der Gefahr entziehen, 
in ihren künstlerischen Formen ganz aufzugehen ? Dionysius 
kannte die Klippen der Nachahmung wohl und warnte vor 
ihnen. Aber jene Alten hatten Ja doch alles das, was die 
griechischen Litteraten der Kaiserzeit zu sagen hatten, viel 
treffender, schöner gesagt. Man hatte bei ihnen ursprünglich 
nur die Methode richtigen und angemessenen Ausdrucks 
lernen wollen, und man kam dahin, ihnen schlechthin nach- 
zureden. Wie sich der Atticismus in dieser Richtung ent- 
wickelt, wie sich die aus dem reinen Asianismus erwachsene 
Neusophistik zu seiner Trägerin gemacht hat, ist im ersten 
Bande geschildert worden. Attieismus und Sophistik waren 
auf einander angewiesen: die höchste sinnfällige Wirkung, 
nach welcher er strebte, gewann Jener erst durch den leben- 
digen Vortrag, zu welchem die in Asien neuerwachte Lust 


» Dass solche Vergleichungen den Attieisten nicht ferne lagen, 
zeigt des Cäeilius oöyrpiote Anoodevoug zul Kırspwvos, von welcher 
Plut. Demosth. 3 redet. S. Be. 1,25% 
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an eindrucksvoller Rede ihn heranzog; und die höchste red- 
nerische Vervollkommnung zu erreichen lernte die Sophistik 
vom Attieismus. 

Indessen konnte sich doch auch die erneuerte Litteratur-- 
sprache dem Einfluss der lebenden Sprache nicht völlig 
entziehen. Nachdem durch grammatische Forschung alle 
Wege genauer Nachahmung des klassischen Attisch geebnet 
waren, hat doch nur der nach Form und Inhalt gleich künst- 
liche Aöyoz roAırıxös eine annähernd vollkommene Wieder- 
erneuerung der attischen (isokratisch-demosthenischen) Rede 
angestrebt und erreicht. Die unterhaltende und erzählende 
Litteratur dagegen, die sich besonders an Platons und Xe- 
nophons*° Muster hielt, hat hauptsächlich in Syntax und 
Wortvorrat der suvrdeıx weitgehende Konzessionen gemacht, 
insbesondere Spracherscheinungen, welche in attischer Zeit 
vereinzelte Ausnahmen, in der Litteratur-Kowwn zum Teil ver- 
pönt gewesen, in der späten Umgangssprache aber Regel 
geworden waren, ohne Scheu zugelassen, namentlich wenn 
sie von Grammatikern wie dem Antiattieisten durch Nach- 
weisung klassischer Belegstellen legitimiert waren. Zum 
Glück ist es den Attieisten weit weniger gelungen, durch 
ihren Purismus das lebendige Spätgriechisch zu erdrücken 
und eine ganz tote Sprache in die Herrschaft über die Litteratur 
einzusetzen, als Ähnliches den Humanisten mit ihrem Cicero- 
nianismus dem Mittellatein gegenüber gelungen ist, und so 
sind sie uns auch für die Zeit, aus welcher uns fast keine 
vulgäre griechische Litteratur erhalten ist, wichtige indirekte 
Zeugen der Entwicklung der Umgangssprache: was sie be- 
sonders eifrig und einhellig gebrauchen, ist in der letzteren 
tot, was von ihren Sprachelementen sich im vor- oder nach- 
attieistischen Vulgär vorfindet, gehört zu dessen lebenskräf- 
tigsten Bestandteilen. 


40 Metrophanes (Suid. s. v.) sch! nepl t@®v xapanınpav IIAd- 
zwvog, Hevopüvrog, Nixootpatov, PrAootaaton. 
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Es ist in diesem Weyk der erste Versuch gemacht, 
Umgangssprache und Litteratursprache in der Zeit vom ersten 
bis zum dritten Jahrhundert n. Chr. gegen einander abzu- 
grenzen und die Stärke von Druck und Gegendruck der 
beiden Elemente, soweit sie in der Litteratursprache zur 
Erscheinung kommt, zu bestimmen. Diese Arbeit konnte auf 
keine andere Art geleistet und fruchtbar gemacht werden, 
als durch möglichst weitgehende deskriptive Aufnahme der 
einzelnen charakteristischen Erscheinungen in Sprache und 
Stil und Einreihung derselben in den geschichtlichen Zu- 
sammenhang, soweit der Stand der Forschung eine solche 
zuliess. Mit allgemeinen Charakteristiken und Übersichten 
war hier nichts gethan. Die Prinzipien, nach welchen die 
meisten der geschilderten Erscheinungen zu stande kommen 
müssen, hat der Gesetzgeber der modernen Sprachwissenschaft, 
Hermann Paul, festgestellt. Hier war zu zeigen, wieviel von 
dem Möglichen auf dem Gebiet einer einzelnen Sprache in 
beschränktem Zeitraum wirklich geworden ist. Ohne Nutzen 
dürfte keine der hier gemachten Beobachtungen sein. Dass 
noch weitere auch aus den Werken der behandelten Schrift- 
steller beigefügt und dass durch Verengerung des Gesichts- 
kreises manche einzelnen Abschnitte reichhaltiger gestaltet 
werden können, ist kein Zweifel. Darin kann aber kein 
Vorwurf gegen diese Untersuchungen liegen, deren Zweck 
sein musste, bei den entscheidenden Punkten einmal die 
Merkzeichen festzusetzen. Es wäre Thorheit gewesen, hier 
auf den ersten Wurf alles abschliessend behandeln zu wollen; 


das Richtige ist eben auch hier, zu wissen Öaw MAEOV Auısu 
"4 
TaRvrGc, 





* Eine Probe davon giebt die Arbeit von P. Thouvenin über 
den Modusgebrauch des Älian (Philol. LIV, 599 ff.) 
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